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Koͤniglich -Baieriſches 


Regierungsblatt. 





J. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1. Jaͤnner 1806. 








Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, des heil. roͤmiſchen Reichs 
Erzpfalzgraf, Erztruchſeß und Kurfuͤrſt. 


Durch die nnerſchuͤtterliche Treue Unſerer Unterthanen, und bie vorzüglich bewieſene 
Anhaͤnglichkeit der Baiern an Fuͤrſt und Vaterland, hat der baieriſche Staat ſich 
zu ſeiner urſpruͤnglichen Wuͤrde emporgehoben. Wir haben Uns daher entſchloſſen, 
zur Begruͤndung der Unabhaͤngigkeit der Uns von der Vorſehung anvertrauten Na— 
tion, den dem vormaligen Beherrſcher derſelben angeſtammten Titel eines Koͤnigs 
von Baiern anzunehmen, und dieſen Entſchluß durch eine ſeyerliche Proklama— 
tion heute oͤffentlich in Unſerer Reſidenzſtadt bekannt machen zu laſſen. 


Unfere ſeyerliche Krönung und Salbung haben Wir auf eine günftigere Jahrs⸗ 
zeie vorbehalten, welche Wir in Zeiten Öffentlich befaunt machen werden. 


München, den 1. Jaͤnner 1806, 


Max Joſeph. 


: Sreyderr von Montgelas. 
N — 
\ Auf kdniglichen allerhöchften Befehl. 
—B 499897 um Bien 


Königliche allerhoͤchſte Verordnungen, 





(Das Regierungsblatt betreffend). 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römischen Reihe Erzpfalzgraf, 
Erzeruchfeß, und Kurfürft. 


Mir haben Uns beym Antritte Unferer 
Regierung bewogen gefunden, Unfere fans 
besherrliche Verordnungen in Baiern durch 
ein offizielles Regierungsblatt befannt zu 
machen, um nicht nur allen Landesftellen, 
fondern auch Unſern getreuen Unterehanen 
eine genauere Weberficht aller Landesgeſetze 
zu verſchaffen. 

Ueberzeugt von den mannichfaltigen 
Vortheilen dieſer Anſtalt, haben Wir Uns 
fern äußern Provinzen in Franken, Schwar 
ben, der obern Pfalz und Neuburg aͤhn— 
liche Regierungsbfätter gnädigft bewilliget, 
welche feit dem Jahre 1803 unter der Leis 
tung und Auffiche Unferer Provinzial: Lanz 
desdireftionen erfchlenen finh, und auf bie 
Drganifation der Gtaatsverwaltung den 
wohlchätigften Einfluß bewirften, 

Da indeffen die Organifation Unferer 
Provinzen größtentheils vollender ift, da 
die gleichzeitige Eriftenz der verfchiedenen 
Provinzial: Regiernngsblätter in der Folge 
entweder Überflüffig werden, oder bie noth: 
wendige Einheit der Staatsgrundfäße ſtoͤ⸗ 
ven müßte, ba ber Zweck eines offiziellen 
Megierungsblattes nur Durch eine ftrenge 
und foftematifche Ordnung feines Inhaltes 


erreicht werden kann, fo haben Mir be 
fchloffen: daß die bisher eingeführten Pro: 
vinzial » Negierungsbfätter in ein allgemeis 
nes offizielles Megierungsblatt vereiniget 
werben follen, 


Wir verorbnen daher hiemit: 


1. Daß das offizielle Kegierungsblatt 
mit dem 1. Jänner 1806. unter ber unmit: 
telbaren Aufſicht Unfers geheimen Mini: 
fterial: Departements ber auswärtigen Ans 
gelegenheiten erfcheinen, und den Titel: 
Königlich: Baierifhes Regie: 
rungsblatt führen fol. 

2, Die Provinzial: Regierungsblätter 
zu München, Amberg, Neuburg, Würzs 
burg und Ulm ſchließen ſich mie dem Ende 
des verfloffenen Jahrs; und Unfere Genes 
ral: Landes : Commiffariate haben beffalls 
die geeigneten Verfügungen unverzüglich 
zu erlaffen, 

3. Der Inhalt des allgemeinen Res 
gierungsblattes wird fich genau nah je 
nen Girundfinien befchränfen, welche Wir 
bereits im Jahre 1799 und 1801 für 
das offizielle Megierungsblatt vorgezeichnet 
haben, 

4. Dasfelbe enthält alle Verordnun⸗ 
gen, Bekanntmachungen, Beförderungen 
und offizielle Proflamationen der einzelnen 
General : Randes : Commiffariate und Pre⸗ 
vinzial⸗Landesdirektionen. 

5. Da das offizielle Regierungsblatt 
niche nur Unfern Landesftellen und Bram: 
ten, fondern auch allen Unterthanen unent: 


— 


behrlich iſt, fo verordnen Wir hiemit 
ferner, daß fämmtliche Gemeinden und 
Pfarrer, ohne Unterfchied der Confeffion, 
das Regierungsblatt, und zwar jene auf 
eigene Koften, Die legtern aber aus den Mit⸗ 
teln bes Kirchenvermögens halten follen, 

6. Das Eremplar einer jeden Ger 
meinde ift forgfältig zu fammeln, am Ende 
des Jahres binden zu laffen, und gehörig 
aufzubewahren. Die Löniglichen Land: 
gerichte und Polizegbehörken follen fich 
von der Vollſtaͤndigkeit beffelben von Zeit 
zu Zeit überzeugen, 

7. Die Pfarrer haben das aus Kits 
henmitteln angefchafte Eremplar unter ihs 
ven Pfarraften pflichemäßig zu bewahren, 
und bie königlichen Landgerichte werben 
bey Sterbfällen und Inventuren ihre ber 
fondere Aufmerffamkeit dahin richten, daß 
die abgängigen Stuͤcke aus der Erbſchafts⸗ 
maffe erfeße oder vergütet werben, 


8. Da diefes allgemeine Regierungs: 
blatt fünftig als das einzige Organ Uns 
ferer landes herrlichen Verordnungen zu bes 
trachten ift, fo find alle darin enthaltene 
Verfügungen, gefeglihe Weiſungen und 
Aufträge-von fimmelichen Unterthanen un: 
gefäume zu befolgen, 

9. Die in dem DMegierungsbfatte ent: 
haltenen Verordnungen und Gefeke follen 
in feinem andern Öffentlichen Blatte Unferer 
fimmtlihen Provinzen ausführlich abge⸗ 
deut, fondern nur allenfalls der kurze 
Inhalt derfelben angezeigt werden. 
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10. Wir wollen jedoch durch die Ber 
ſtimmung eines einzigen offiziellen Regie: 
rungsblattes die gleichzeitige Exiſtenz ber 
Provinzial: meelligenzblätter nicht ausge: 
fchloffen Haben, fondern werden vielmehr 
mit befonderm Vergnügen bemerfen, wenn 
thätige Privarunternehmer diefen Weg ers 
greifen, gemeinnägige Kenneniffe zu ver 
breiten, und bie Bildung bes Volkes zu 
befördern, 

11. In feinem Falle aber koͤnnen Wir 
geftatten, daß diefe Intelligenzblaͤtter als 
offizielle Schriften behandelt werden, 

12. Uebrigens beftätigen und erneuern 
Wir die für Unfere fämmtlihen Staats: 
diener und Beamten in Betreff des Megies 
tungsblattes erlaffenen Verſchriften hiemit 
ausdruͤcklich. 

Muͤnchen, den 1. Jaͤnner 1806. 

Mar Joſeph. | 
Schr. v. Montgelas, 


Auf Fonigl. allerhöchften Befehl. 
von Flad. 





( Die Freyzuͤgigkeit mit Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
haufen betreffend). 

Mir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heit. roͤmiſchen Reichs Erzpfaligraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 

Wir haben Uns auf den Autrag des 
Heren Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ Sonders⸗ 
haufen zum Beſten des freyen Verkehrs 


unter Unſeren beyderfeitigen Unterthanen 
bewogen gefunden, eine allgemeine wechfel; 
feitige Freyzuͤgigkeit zwifchen Unfern ſaͤmmt⸗ 
lichen alten und neuen Provinzen und den 
Befigungen des gedachten Heren Fürften 
feftzufegen, 
Es foll daher in Zukunft 

I, Die wechfelfeitige Frenzügigfeit 
dergeftalt beftehen : daß von feinem Ber: 
mögen, welches von dem einen Gtaate in 
den andern durch Kauf, Taufh, Scan: 
fung, Erbfchaft, oder mit der Perfon eis 
nes Auswandernden überzieht, irgend ein 
Freygeld, Nachfteuer oder Abfchoßgebühr 
mehr erhoben werde, 


2. Hienach hören alle Bezuͤge, wel: 
che in die landesherrlichen Kaſſen fließen, 
gänzlich auf, Jedoch foll den Ständen, 
oder Korporationen und andern, welche zur 
Erhebung der Nachſteuer berechtiget find, 
dadurch nichts an ihren Befugniffen bes 
nommen ſeyn, bis hierüber allgemeine Nor; 
men die Aufhebung feftfegen. 


3. Von dieſer Befreyung find aus: 
gefchloffen, alle diejenigen, welche ohne 
landesherrliche Bewilligung auswandern; 
gegen welche die dießfalls beftehenden Straf: 
gefege um fo mehr wirfend bleiben, als die 
Srenzügigfeit ihrer Natur nach fi nicht 
auf die Perfonen, fondern nur auf das 
Vermögen bezieht, 

4. Aus eben diefem Grundſatze geht 
die weitere Folge hervor, dag von Aus 


wandernden, welche der Militärpflichtigs 
keit unterworfen find, und die dazu bes 
fiimmten Jahre noch nicht zuruͤckgelegt ha: 
ben, die in Unferen Föniglichen Erbſtaa⸗ 
ten dermal auf 185 fl. feſtgeſetzten Nedimis 
rungsfumme eingeheifcht werben koͤnne, 
ohne daß durch Einforderung diefer perſoͤn⸗ 
lichen Gabe den Grundfägen der Freyzüs 
gigkeit zu nahe getreten wird, 

Diefe Beftimmungen des gefchloffer 
nen Vertrages follen Unferen fämmtlichen 
Landesſtellen und Unterthanen durch das of: 
fizielle Regierungsblate zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung öffentlich befannt gemacht 
werden, 

München, den 1. Jaͤnner 1806, 


Mar Joſeph. 
Schr, v. Montgelas. 


Auf koͤnigl. allerhöchften Befehl. 
von Flad. 





(Die Reifelizenzen der Staatöbiener betreffend). 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Sottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Wir haben durch neuerfiche Benfpiele 
wilffürlicher und eigenmäctiger Entfer: 
nungen der Staatsdiener von ihren Poften, 
und ohne vorgängige Erlaubniß unternom: 
mener Reifen nach Unferem Hoflager, die 
mißfällige Ueberzeugung erhalten, daß Un⸗ 


fere, ruͤckſichtlich der Meifebewilligungen 
der Staatsdiener beftehende Verordnungen 
nicht mit der gehörigen Genauigkeit befolgt 
werden, 

Wir erneuern und beftätigen daher 
hiemit Unfere älteren Verfügungen, . und 
namentlich die nenefte Verordnung vom 
5. Mär; 1804, ausdruͤcklich. 


Zugleich wollen Wir zur Befeitigung 
jedes Mifverftändniffes, und um jeder 
willfürlichen Interpretation ayszumeichen, 
Hierdurch erflären : daß die $. 2. der er⸗ 
wähnten Verordnung für. die Reiſebewil⸗ 


ligungen der Raͤthe und des Kanzlen:Perfo: 


nals vorgefchriebene Modalitaͤt ſich aller: 
dings auch voh jenen der Kollegial: Diref; 
toren verftehe, 


Mir verfehen Uns von alfen Unfern 
Staatsdienern, befonders aber von den Bor: 
ftänden der Kollegien, daß fie jede fernere 
Verlegung diefer, für die Erhaltung der 
Ordnung im Dienfie fo wefentfichen Nor: 
men um fo forgfältiger zu vermeiden bedacht 
fern werden, als Wir Uns im entgegen: 
‚gefegten Falle Uns in der unangenchmen 
Morhwendigkeit befinden würden, folche an 
ben Uebertretern ernſtlich zu ahnden. 


Münden, den I. Jaͤnner 1806. 
Mar Joſeph. 
| Schr. v. Montgelas. 


Auf Eonigl, allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
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Snftruftion 
fir fämmtliche Fönigliche abminiftrative 
Landesftellen und Juſtiz-Kollegien. 
(Die Form ihrer Berichte betreffend.) 


Es ift eine nothwendige Folge der von 
Seiner föniglihen Majeftde Unſerm aller: 
guädigften Herrn neu angenommenen Wuͤr⸗ 
de, daf fämmtliche obere Landesftelfen fich 
Fünftig in ihren Berichten, fo wie einzelne 
Untertanen in ihren Bittfchriften und Vor: 
ftellungen einer diefer Würde angemeffenen 
und entfprechenden Form bedienen. 

Um allen Anfragen hierunter bevor: 
zufommen und Mipgriffe zu vermeiden , wirb 
daher anducch verordnet: | 
1. Die Anrede an Seine fönigliche Maje— 

ftät in Berichten und Borftellungen heißt: 
Allerdurchlauchtigſter großmachtigfter 
König! 
Auergnädigfter König und Herr! 
2. Im Konterte fehreibt man : 
Euer königlichen Majeſtaͤt, 
und - 
Alterhöchftdiefelbe. | 
3. Am Schlufe bedient mar fi der Sub: 
jeetionsformel : | : 
Allerunterthänigft treu gehorfamft. - 
4. Die Auffchrift lauter endlich: 
An Seine, Einiglihe Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Sämmtliche Randesftellen und Behörs 

den werben fich nach gegenmwärtiger Vor⸗ 


ſchrift ſchuldigſt zu achten wiffen. Mönchen 
den 1. Jänner 1806. 
Auf Seiner koniglichen Majeftät 
befondern allerhöchiten Befehl. 
Schr. v. Montgelas, 
von Flad. 








Befanntmahung. 

Seine koͤnigliche Majeftät haben ſich 
über die Verleihung der akademiſchen Sti⸗ 
pendien auf der hohen Schufe zu Landshut 
pflihrmäßigen Vortrag machen laffen, und 
hiernach die dort von vorigen Jahre noch 
vorhandenen vier und dreyßig Stipendiaten, 
ihrem Wohlverhaften gemäß, zum Theile, 
foviel möglich, in größere Stipendien vor 
rücfen zu laffen, zum Theife in den Ges 
nuffe ber bisherigen beftätigt, 


Bon den neuen Kandidaten haben Se, 
koͤnigl. Majeftäe mie Ruͤckſicht auf die von 
dem afademifchen Senate zu Landshut, dann 
"dem ehemaligen General: Schuldireftorium 
abgegebene Gutachten und eingefendete Klaf: 
fficationen nur folche gewählt, welche durch 
Kenntniffe, Moralitaͤt, Dürftigfeit, und 
fonft ftifeungsmäßige Eigenfchaften auf die 
erfedigten ( für die vielen wohlverdienten 
Kandidaten übrigens nicht hinfänglichen ) 
Stipendien Anfpruch machen Fonnten, Sie 
find: 


Für das juridifhe Fach. 
Auguftin Buchner, Anton Braun, 
Georg Felfer, Anton von Flembah, Thor 
mas Forfter, Michael Gaͤrtner, Paul Hus 


ber, Andreas Maier, oh. Bapt. Maier, 
Martin Maurer, Johann Mielach, Xaver 
Miltner, Anton Paffauer, Michael Pfal⸗ 
fer, Ehriftian Rath, Anton Schneider, 
und Heinrich Seel. 


Für das medizinifhe Fach, 
Kofeph Löw, Johann Nep. Ringseis, 
Heinrich Roͤhrl, und Käjetan Tertor, 
Für das Kameral- ad. 
Dominifus Baierlacher, Ant. Kopf, 
Joſeph Meiſenegger, und Johann Baptiſt 
Moller. 


Fuͤr das philoſophiſche Fach. 
Xaver Model, Alois Baron v. Oefele, 
Ferdinand Baron v. Oefele, und Ignaz 
Suͤßmaier. 


Alle dieſe zur Wiſſenſchaft des Publi⸗ 
kums hiemit für das akademiſche Jahr 1805 
bekannt gemachte Stipendiaten haben ſich 
unverzuͤglich auf die hohe Schule nach 
Landshut zu begeben, und bey dem Ephorus 
des akademiſchen Stipendien-JInſtituts, 
dem Hofrath und Profeſſor Kruͤll, ſich zu ſtel⸗ 
len, von welchem fie das weitere zu verneh⸗ 
men, und zu befolgen haben, " 





Beförderung. 

Seine Eönigliche Majeftät haben dem 
Hofrach und Profeffor Feuerbach zu 
Landshut zum anferordentfichen geheimen 
Meferendär bey dem geheimen Minifterials 
Juſtiz ⸗/ und Polizey ; Departement allergnds 
digſt ernannt, 


Könislid: 


Baterifhes 


Regierun g8b1att. 





HM. Stud. Münden, Mittwoch den 8. Jänner 1806, 








Lehrplan 
für bie 
Königl. Elementarfhulen in Städten 
ſowohl ald auf dem Lande, 


Unterrichts » Gegenftände, unter welche alle 
Elementars Kenntniffe eingereiher werben. 


1. Spott. 
Erſte Slaffe 
Tugend: und Religionslehre 

1. Begründung der Begriffe: Gott, Tus 
gend, Sittlichkeit, Religion. 

3. Erwerfung des fitelihen Gefühls durch 
kurze biblifche und andere moralifhe Er: 
zaͤhlungen. 

3. Sittenlehren, zugleich als —— 
Uebung gebraucht. 

+ Uebung der vornehmften Kiadertugenden 
Froͤmmigkeit, Folgſamkeit, Vertraͤglich⸗ 
keit, Beſcheidenheit und dergleichen. 

5. Erſte Anleitung zum Bethen überhaupt. 
Erklaͤrung des Gebethes des Herrn, und 
der auch für Kinder wichtigen Gebothe 
Gottes. 

6. Erzählungen aus der Lebensgeſchichte Je— 
fü, vorzüglich folche, durch die der goͤtt⸗ 


liche Stifter unferer Religion den Kindern 
als vorzüglicher Kinderfreund erfcheint, 
Zwepte Ktaffe 
Tugend- und Religionslehre 

1. Uebung des fittlichen Gefühls durch kurze 
bibfifhe, und andere moraliſche Erzaͤh⸗ 
lungen, 

2. Fortſetzung kurzer Sirtenfprüche. 


3. Moralifche Sprichwörter. 


4. Fortgefegte Erflärung des reichen Sn: 
balts des Geberhes des Heren nach dem 
erweiterten Begriffen der Kinder, 

5. Die Gefchichte Jeſu, ausführlicher und 
mit fruchtbaren Bemerfungen und Anwen; 
dungen vorgetragen, 


6. Fortgeſetzte Tugend-Uebung in Verbin: 
dung mit ber Lehre von den Gaframen: 
ten ber. Taufe, Firmung und Buße, 


7. Erklärung der Evangelien in —— 
und moraliſcher Hinſicht. 


Dritte Klaſſe. 
Tugend : und Religionslehre, j 
1. Zur Uebung des fittlichen Gefühles wird 
die Tugendlehre mittelft zweckmaͤßiger, 
längerer biblifcher Erzählungen fortgeſetzt. 


2, Fortfeßung der Gittenfprüche als praftis 
fher Weisheits: und Klugheissregefn, 

3. Vollendung der Lebens s und Leidensge⸗ 
ſchichte Jeſu. Erloͤſung. Gtiftung ver 
Kirche. Heiligung nebſt der Lehre von 
den Sakramenten des Altars, der heil. 
Oelung, Prieſterweihe und Ehe. 

4. Erklaͤrung der Evangelien in hiſtoriſcher 
und moraliſcher Hinſicht. 


II. Menſch. 
Erfte Klafſe. 
Körper. 

1. Richtige Benennung der aͤußeren Haupt: 
theile des Kopfes, des Rumpfes und 
ber Glieder, 

2. Die nörhigften Gefundheits:Regeln 
zur Verhütung ber gewöhnlichen Kinder; 
Pranfheiten, weiche durch Unreinfichkeit, 
Unbeformenheit, Uebermaß ꝛc. entftehen. 

3. Die erfien Wohlanftändigkeice 
Lehren gegen Lehrer, Mitſchuͤler und 
Schulgäfte, fo wie gegen Eltern, Ges 
ihwifterte und Hausgenoſſen. 

4 Gymnaſtik. Praktiſche Anleitung zu 
verfchiedenen Stellungen und Leibesbewer 
gungen, im Schulgarten und auf Spa 
tziergaͤngen. 

Seele. 

1. Sinnliche Einbrüde , —— 
und die daraus folgenden verſchiedenen 
Empfindungen der menſchlichen Seele. 

2. Gedanken: gute, boͤſe; 
Füge. Gutes Gewiſſen, boͤſes Gewiſſen. 

3. Wille, Freyheit des Willens auch im 


Io 


Wahrheit, ‘ 


— 


Kinde. Es foll das Gute wollen; es 
Fann auch das Böfe wollen. 

4. Fortdauer der Seele, Begrüns 
dung des Glaubens an eine Ewigkeit, an 
Belohnung und Strafe, 

Menfhen-Gefhicte. 

1. Erfchaffung der zwey erften Menfchen nach 
der Lehre der heiligen U 

2. Erfte Familien, 

3. Ihre Bedürfniffe, und derer Befriedigung. 

4 Ihr Gottesdienft duch Dank; und Söhn: 
opfer, 

5. Wichtigfte Ereigniffe bis zum Thurmbaue 
Babel, 

Zwente Klaffe 
Körper 

1, Genauere Kenntniſſe von Kopf, Rumpf, 
und Gliedern, mit Anfhauung im 
Bilde, und Skelete, 

2. Geſundheitslehre. Die vorziglis 
ern Verlegungen des Körpers von außen. 

3. Die Wohlanftändigfeits-Megeln 
werden fortgefegt mittelft Lebung im hoͤf⸗ 
lichen Ausdrude, durch Sprache und Ge: 
berden. 

4. Gymnaſtik. Fortſetzung in Erhoh: 
lungsſtunden mit Ruͤckſicht auf individuelle 
Koͤrperkraft, Gewandtheit, Alter, dann 
Voruͤbungen, Jahreszeit u. dgl. 

Seele 
1. Empfinden, Entwicklung der Begriffe. 


Neigung — Abneigung. 
Luft — Unluſt. 
Begierde — Ede. 
Leidenſchaft 


— Abſcheu. 


2. Denken. 


— ‚3 


Gedaͤchtniß, Einbildungs⸗ 
kraft, Verſtand, Urtheilskraft. 

3. Wollen. Fortſetzung. Gewoͤhnung an 
das Gute, mit Entgegenſatze der Ent 
woͤhnung vom Boͤſen. 

4. Unſterblichkeit. Erweiterte Begriffe 
von der Fortdauer der Seele, und der Art 
dieſer Fortdauer. 


Menſchen⸗Geſchichte. 

Vom babyloniſchen Thurmbaue an. Allmaͤh⸗ 
lige Entſtehung und Erweiterung der ge: 
ſellſchaftlichen und buͤrgerlichen Verbin⸗ 
dungen. Trennung und Wanderung der 
Voͤlker⸗Staͤmme, und ihre hoͤchſt wich: 
tigen Folgen aus der Geſchichte der Aſſy⸗ 
ter, Aegypter, Phöntzier, He 
braͤer und Iſraeliten. 

Dritte Klaffe, 
Köͤrper. 

1. Belehrung über die Eingeweide bes menſch⸗ 
lichen Leibes, und die VBerrichtungen bes 
felben. 

2. Gefundheits «Regeln zur Verhütung ber 
gemeinften innerlichen Krankheiten. 

3. Fortgefegte Uebung der RL 
keit. 

4. Gymnaſtiſche Uebungen auf — 
gen u. dgl. 

Seele. 

Fortſetzung von 

1. Empfindungen, 

2. Denfen, 

3. Wollen, und von der 
4: Fortdauer der Seele, 


— 


Menſchen⸗Geſchichte. 
1. Iſraeliten in Kanaan, 
2. Abgoͤtterey. 
3. Regierung durch Richter und Koͤnige. 
4. Aegyptens Beherrſcher. 
5. Die ſieben Weltwunder. 
6. Griechenlands Kultur. 
7. Die ſieben Weiſen. 
8. Italien. Roͤmer. 


m Natur 
Erfte Klaffe 
Naturgeſchichte. 

1. Thierre ich. Erzählungen von ben ges 
wöhnlihen Hausshieren, ihrer Geftaft, 
Lebensart, Nugbarfeitu.f m. 

2. Pflanzen. Die alltäglichen Pflanzen, 
welche den Kindern zur Mahrung, oder 
Kleidung u. dgl. dienen ; auch einige Gifts 
pflanzen werben in Bildern oder in ber 
Matur Pennen gelernt, - 

3. Mineralien, Einige der Vorůglich⸗ 
ſten werden vorgezeigt, und das davon ers 
zähle, was Kinder leicht verſtehen, und 
im Gedächtniffe behalten koͤnnen. 


Natur⸗Lehre. 

1. Luft, als Lebensbedingung, Wind, 
Sturm, Mutzen, Schaden. 

2. Feuer, Licht. Wärme. Nußen, Scha⸗ 
den. Behutſamkeit mit Feuer, 

3. Waffer. Deffen Nugen und Nothwen⸗ 
digkeit als folches , und dann als Dampf, 
hau, Reif, Nebel, Wolfen, Regen, 
Schnee, Eis u. f. w. 

4. Erde. Als Körper überhaupt, und als 
Beſtandtheil anderer Körper, Die ger 


woͤhnlichſten Erdarten, und ihr —— 
cher Gebrauch. 
Erde-Beſchreibung. 

1. Feſte und fluͤßige Theile der Erde: — 
ten, Wieſe, Feld, Wald, Berg, Thal, 
Quelle, Bach, Fluß, Teich, Sumpf, 
See u. ſ. w. 

2. Gefichts: Kreis nach den vier Himmels: 
gegenden, 

3. Berfchiedenheit. des Klima. 

4 Lage des Wohnortes, 

Zweyte Klaffe 
- Natur * Gefchichte, 

1. Thierreich. Inlaͤndiſche nichtzahme 
vierfüßige Thiere, Vögel, Fi 

ſche, Würmer, Inſekten. Ihre 
Mutzbarkeit und Schaͤdlichkeit. 

2. Pflanzen. Theile, Entſtehung, Wachs: 
thum, Mugen derfelben überhaupt, und 
einiger eßbarer, heifender, färbender u. 
dgl. ins Befondere, 

3, Mineralien, Entſtehungs-Weiſe. Zu: 
bereitung einiger , vorzüglich unenebehr; 
licher zum Gebrauche. Erden und Steine, 
= Örennliche Körper, Metalle, 

: NRaturskehre 

1, euft⸗ Erſcheinungen, welche — 
und Aberglauben veranlaſſen. 

2. Feuer, und 

3. Waffer, in Hinfiche auf ihre Erſchei⸗ 
nungen, ihren Mugen, und Einfluß, 

wobey Meine Verſuche angeſtellt werden 
koͤnnen. 

4. Erde. Erdſchichten, Berge, Gebirge, 
Vulkane, Erderſchuͤtterungen, u, dgl, m, 
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Erde⸗Beſchreibung. „2 

1. Meere, Dean, 

2. Feſtes Sand, alte und neue Welt. 

3. Haupttheile der Erde, 

4 Baierns Lage, Städte, FZlüffe, vorjuͤg⸗ 
lichfte Produkte u, f. w. 

Dritte Klaffe 
Natur: Gefhihte 

1. Fortfeßung von den merfwürdigften wil⸗ 
den auslaͤndiſchen Thieren. 

2. Von den Pflanzen. Giftpflanzen. 

3. Von den Mineralien mit beſtaͤndiger Ruͤck⸗ 
ſicht auf Gewerbe, Hauswirthſchaft, Hand⸗ 
fung u. ſ. w. 

Natur⸗Lehre. 

1. Luft. Fortſetzung mit kleinen Verſuchen. 

2. Feuer. 

3. Waſſer. 

4. Erde als Stoff anderer Körper betrachtet. 

ErbesBefchreibung. 

1. Deutfchlands Figur, Flüffe, Seen, Meere, 

2, Europa. Hauptlaͤnder, Hauptſtaͤdte, 
Hauprflüffe u, dgl.; dann Eigenheiten der 

verſchiedenen Nationen, vornehmfte Pros 
bufte der europdifchen Hauptländer u. f. m, 

3. Uebung im Entwerfen der Länder: Katten 
mit fteyer Hand. 


v. Kun ſt. 
Erſte Klaffe 
Produkte aus dem Thierreiche. 
Erzählungen von den vornehmſten Handwer: 
fern und Künftfern, welche die Produkte 
des Thierreiches verarbeiten zur Nahrung‘, 
Kleidung, und Lebensbequemlichkeit. 


m 


Produkte aus dem Pflanzenreiche, 
Erzählungen von Handwerken und Künften, 
welche Waaren aus Pflanzen bereiten für 
Speifen und Getränfe, Kleider und Haug: 
rath, zur Lebensbequemlichkeit ER 
At, = R 
Probufte aus dem —— 
Sprache: und Verſtandes⸗Uebung durch Be: 
nennung und Vergleichung verfchiedener 
Waaren aus Gold, Silber, Eifen, Thon, 
Stein, u. ſ. w. 
Zwente Klaffe 
Handwerks » und Kunftprodufte, 
Des Thierreiches, 
Des Pflanzenreiches, 
Des Mineralreiches, 
Dritte Klaffe 
Handwerks- und Kunft «Produkte, 
Zortfegung von denjenigen Handwerkern und 
Künftlern , welche die Naturprodukte des 
Thierreiches verarbeiten, 
Des Pfanzenreiches, Au 
Des Mineralreiches, 
V. Sprade. 
Erfte Klaffe 
Spreden. 
1, Vor⸗ und Nachfprechen einzelner Wörter 
und kleiner Redeſaͤtze. 
2. Berichtigung der Ausſprache, der Edrach⸗ 
Töne und der Sprach-Laute. 
3. .Uebung: des muͤndlichen Vortrags durch 
FAR Erzählungen aus dem Kinder: ten. 
: Leſen. 
1. Kenntniß aller Druckſchrift⸗ Zeichen. 
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2 ——— Leſen, mit Verſtand und Aus‘ 
druck. 

Schreiben. 

Die Grundſtrich der kleinen Kurrentſchrift 
nach den vorhandenen VI. etſten ai 

Tafeln. 

SprachLehre. 

1. Praktiſche Kenntniß der wichtigſten Rede, 
Theile, und Anleitung zum Beugen und 
Abaͤndern derſelben. 

2. Richtige Beſtimmung einiger ſehr oft 
vorkommender Woͤrter, welche ähnliche 
Laute, aber doch eine verſchiedene Schreib⸗ 
Art und Bedeutung haben, 

Zweyte Klaffe 

.i Sprechen, 

t. Zortgefeßtes reines Vor⸗ und Nachfpre: 
hen Tängerer Redeſaͤtze, Denkfprüche, 
Sprichwörter u. dal, 

2. Fortgefegte Uebung der Kinder im mind: 
lichen Vortrage durch eigene Erzählung 

des Gehoͤrten und Gelefenen, 

Leſen. 

Fertigleſen in verſchiedenen Druck⸗ und 
Schrift: Arten mit Verſtand und Aus 
druck. 

Schoͤnſchreiben. 
SchönfhreibsUebungen nah Vorſchriften 
verſchiedenen Inhalts. 

Sprachlehre. 

1. Vollſtaͤndige Kenntniß aller Reberheile 
nebſt ihren Beugungen und Abaͤnderun⸗ 
gen in allen Faͤllen. 

2. Anwendung dieſer Kenntniß in kleinen 
Aufſaͤtzen. 


—— 


Rechtſchreib-Lehre. 

1. Grundgeſetze der Orthographie. 

2. Zergliederung hoͤrbater Woͤrter in ihre 
tönenden und lautenden Beſtandtheile. 

3. Abſtammung und Abtheilung der Wörter. 

4. Kenntniß aller Unterſcheidungszelchen, und 
der gewoͤhnlichſten Abkuͤrzungen. 

5. Gebrauch großer Anfangsbuchftaben, 

6. Unterfcheidung gleichlautender und ungleich 
gefchriebener Wörter, 

Dritte Klaffe 
Sprechen. 

1. Fortſetzung der Sprachuͤbungen in Er⸗ 
zaͤhlungen und Beſchreibungen. 

2. Fortgeſetzte praktiſche Anleitung zur rich⸗ 
tigen Ausſprache und zur Reinheit im 
Aus drucke. 

Leſen. 

1, Fortſetzung bes Fertig s Leſens mit Ver⸗ 
ſtand und Ausdruck in verſchiedenen 
Schrift⸗ und Drud; Arten, * 

2. Uebung im Deklamiren und Verſeleſen 
u. ſ. w. 

Schoͤnſchreiben. 

Fortſetzung der Uebungen im Schoͤnſchreiben 

ohne Linien und Vorſchriften. 
Sprach⸗Lehre. 

1. Fortgefeßter Sprach : Unterricht, beſonders 
über die unregelmäßigen Redewoͤrter, über 
die vorzüglichften Eigenfchaften einer guten 
Screibart u. f. w. 

2. Anwendung der erlangten Sprach; Kennt: 
niffe in hiezu geeigneten praftifchen Auf: 
fügen, Eleinen Befchreibungen, Erzaͤh— 
lungen, Nahrichten, Befcheinungen, Quit⸗ 
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tungen, Geſchaͤfts⸗ oder Freundſchafts⸗ 
Briefen u. ſ. w. 
Rechtſchreib-Lehre. 

1. Anwendung der Rechtſchreib-Geſetze in 
zweckmaͤßigen Aufgaben. 

2. Fortgeſetzte Uebung im Unterſcheiden 
gleichlautendet Woͤrter, und im richtigen 
Gebrauche der Unterſcheidungszeichen. 
v1. Zahl- und Maaßverhaͤltniſſe. 

Erſte Klaffe 
Rechnen aus dem Kopfe. 

1. Anſchauliche Entwicklung der Begriffe: 
Einheit und Mehrheit, 

2. Zahlübungen von ı bis 10, und dann 
von 10 bis 100 vor: und rücmwärts, 

3. Leichte Benfpiele vom Vermehren und 
Vermindern der Zahlen, als Grund eines 
anfhaufhen Einmahl Eins, 

Rechnen an der Tafel, 

1. Kenntniß der Zeichen für Einheit und 
Mehrheit. 

2. Schreib : und Leſeuͤbungen ber Zahlzeis 
chen von ı bis 100, 

3. Kleine Nechnungsaufgaben vom Zufams 
menzählen und Abziehen mit benannten 
Gegenftänden, z. B. Gulden, Kıeußer, 
Heller; Pfund, Lorh, Ellen ꝛc. in Er 
zählungen aus der Kinderwelt eingefleider, 
Voräbung zum Meffen mit Hand und Auge. 

1. Kenneniß der Grundlinien, 

2. Zeichnung der Grundlinien und X 
theilung derſelben. 

3. Leichte Umrißzeichnung verfchiedener Nas 
sur: und Kunftgegenftände zur Hebung der 


Hand und des Auges im Beobachten ber 
Verhaͤltniſſe SUR ) der 
ſelben. 


Meffen mit Maaßen. 

1. Kenntniß der gewöhnlichen Laͤngenmaaße, 
Zeitmaaße, der Gewichte, der Maaße der 
feften und fluͤſſigen Körper ıc. 

3. Uebung im Meffen und Waͤgen verſchie⸗ 
dener Körper mit den befannten Maaßen 
und Gewichten. 

3Zweyte Klaffe 
Rechnen aus dem Kopfe 

1. Uebung im Zähfen mit Einheiten und 
Mehrheiten von 100 bis 1000 vors und 
ruͤckwaͤrts. 

2. Uebung der zwey vermehrenden und der 
zwey vermindernden Rechnungsarten. 

3. Anleitung zu leichten Rechnungs-Vor⸗ 

theilen. 
Rechnen an ber Tafel. 

1. Aufchreiben vorgefprochener Zahlen, unt 
Hebung im Lefen gefchriebener Zahlen. 

2. Einfache Rechnungs: Aufgaben nach ben 
vier Rechnungsanten mit genannten und 

ungenannten Zahlen. 

Meffen mit Maafen. 

1. Fortgeſetzte Kenntniß der Länge: Schwer 
ves Inhalts⸗ Zeit: und anderer Maaße. 
2. Fortgefegte Uebung im mirffichen Ger 

brauche derſelben. 

Meſſen mit Hand und Auge. 
1, Bortfegung der frenen Handzeichnungen, 
2. Leichte Umriſſe und Zeichnungen verfchies 
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dener Gegenſtaͤnde aus der Natur und 
Kunſt, nach Muſterbildern. 
Dritte Klafſe. 
Rechnen aus dem Kopfe. 

1. Fortſetzung in groͤßern Zaͤhl-Uebungen. 

2. Fortſetzung der vier Rechnungsarten in 
einfachen und zuſammengeſetzten Bey: 
ſpielen. 

3. Ordentliche Zuſammenſtellung ber wich: 
tigften Rechnungs : Vortheile aus dem 
Kopfe mit Angebung des Grundes. 


Rechnen an der Tafel. 


7 Uebung im Lefen und Anſchreiben ber 


Zahlen bis zu Millionen, 

2. Zufammengefeßte Nechnungsaufgaben aus 
den vier Nechnungsarten, fo wie fie im 

- bürgerlichen Leben vorkommen, 

3. Anleitung und Uebung in der Regel betri, 
in der reefifchen Regel und in den Teich: 
teften Brüchen, nebft ihrer Aufloͤſung. 


Meſſen mit Maaßen, 

1. Wiederhohlung und Erweiterung der ſo 
nothwendigen Kenntniſſe von Maaßen, Ge⸗ 
wichten und geometriſchen Koͤrpern. 

2. Praktiſche Anweiſung zum Gebrauche des 
Zirkels, des verjuͤngten Maaßſtabes, des 
Winkelmaaßes bey Verfertigung geometri⸗ 
ſcher Figuren und dergleichen. 

Meſſen mit dem Auge. 

Fortſetzung der frehen Handzeichnung ver⸗ 
ſchie dener Gegenſtaͤnde nach der Natur, 
mit Beobachtung ihrer Figur⸗Verhaͤltniſſe 
nach dem Augenmaaße. 


— — — 
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Snffruftion 
‚für die 
Elementars2ehrer in den koͤniglichen 
ER s und Landfchulen. 
PETE VBorfhriften und ' 
Grundfäße 








§. 1. 
Elementarſchulen ſind als Sffenefi 


‚che Unterrichtsanftalten, in welchen die er: 
ften, allgemeinften, und jedem Menfchen 


unentbehrlichften Kenntniffe gelehrt werden, 


in jedem mwohlgeorbneten Staate von hoͤch⸗ 

fier Wichtigkeit; ihr Einfluß auf das Wohl 

aauzer Länder und Nationen ift unbemeßbar. 
& 2 

Der Etand ber Schullehrer gehoͤrt daher 
zu den wichtigſten und achtungswürdigften, 
fo wie er zu den mühe: und verdienftvollften 
gehört, wenn anders die fich zu ihm Beken⸗ 
nenden die vielen und fchtweren Pflichten der: 
felben in ernftfiche Erwägung ziehen, und 
in gewiffenhafte Erfüllung bringen wollen. 

S . 3 . 

Die erſte Erweckung des jugendlichen 
Geiſtes und die oft für das ganze Leben ent: 
ſcheidende Entwickelung oder Ertoͤdtung der 
natuͤrlichen Anlagen, Faͤhigkeiten, Neigun⸗ 
gen u. fe w. liegt in den Handen des Ele: 
mentar : Lehrers, 
ganzen ‚folgenden Schul: LUnterrichte, zur 
Ausbildung der“ Förperlichen und geiftizen 
Kräfte des Kindes, * ganzen kuͤnftigen 
Menſchen. u 


Er legt den Grund zum- 


S. 4 
Es liegt ſohin dem Staate ſehr viel und 


wwefentlich daran, wie dieſer Grund gefegt 
werde ; d. i. nach welchen Begriffen und 
Grundfägen ‚in welcher Form und nad) wel: 
cher Methode der erfte Unterricht ertheilt werde, 


Dur das allg — Brauchbare, das 
in jedem Stande Anwendbare darf und 
ſoll in den Elementarſchulen, und zwar 
auf dem kuͤrzeſten Wege, in dem einfachſten, 
ungekuͤnſteltſten Gewande (Wortrage ), und 
nad) der zwecfmäßigften immer. vom Leichtes 
ften und Faflichften zudem Schwereren 
forefchreitenden Methode gelehrt werben, Dieß 
ift die Lehrart der Natur. Ihr folge der fie 
fleißig beobachtende und richtig verſtehende 
Lehrer: und er wird feines Zweckes beym 
Sugend : Unterrichte nie verfehlen. 

( Die Fortſetzung folgt). 


Beförderungen. 

Seine Fönigliche Majeftät haben den 
Hofgerichtsrarh Reindl zum oberften Yu: 
fizeach zu Münden, — den Regierungss 
Acceſſiſten Sterm zum mirflichen Hofge: 
richts⸗Rath zu a. — er⸗ 
nannt. 

Vermöge alethoͤchſter Entſchließung 
vom 13. Dezember 1805 haben Seine fö: 
nigliche Majeſtaͤt den Kooperator zu Groß— 
hartpenning, Joh. Eggert, anf die erle— 
digte Pfarrey zu Mandlftaet,.— den 
Kooperator zu Zolling, Jofeph. Schwis 


bacher, auf das Beneftzium ju Jsmaning 


zu befördern gerubt, 


Söniglih-Baierifhes 


Regierungsblatt. 





III. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 15. Jaͤnner 1806. 








Genealogie des koͤniglichen Hauſes von Baiern. 


Koͤnig. 
Maximilian Joſeph, Koͤnig von Baiern, des heil. roͤmiſchen Reichs 
Erzpfalzgraf, Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt; gebohren den 27. May 1756. Her⸗ 
zog von Pfalz-Zweybruͤcken den x. April 1795. Kurfuͤrſt von Pfalzbaiern den 
16. Hornung 1799. Als König von Baier proclamirt den 1. Sammer 1806, 
Gemahlinnen. 

Wilhelmina Auguſta, Prinzeſſinn von Heſſen-Darmſtadt ꝛc.; ge 
bohren den 14. April 1765, vermaͤhlt den 30. September 1785, geſtorben den 
30. März 1796. 

Sriderife Wilhelmine Karoline, Prinzeffinn von Baader und 
5 ꝛc.; gebohren den 13. Heumonat 1776, vermaͤhlt den 9. März 1797, 

3 Königinn bon DBaiern ausgerufen den 1. Jaͤnner 1806. 

Kinder. 

. Karl Ludwig Auguft, königlicher Kronprinz bon Baiern; geboh⸗ 
ren den 25. Auguft 1786. 

2. Augufta Amalia, Eönigliche Prinzeffinn von Baiern; gebohren den 
21. Junius 1788, vermaͤhlt mit Eugen Napoleon, kaiſerlichen Prinzen 
von Frankreich, und Vize-Koͤnig von Italien, den 14. Jänner 1806. 

3.: Eharlotta Au guſtg, koͤnigliche Prinzeſſinn von Baiern; gebohren 
den 8. Hornung 1792. 

4. Karl The odor, koͤniglicher Prinz von Baiern; gebohren den * 
Julius 1795. 

5. Maximilian Joſeph Friedrich, Pfalzgraf bey Rhein und Her⸗ 
zog in Baiern; gebohren den. 27. Weinmonat 1800, — den 12. Hor⸗ 
nung 1803. er. 

6. Elifabetha Ludovika, und | — 


7. Amalia Auguſta, Zwillinge; koͤnigliche Frinzeffinnes von ie 
gebohren den 12. November 1801. 

8. Sriederifa Sophia, und 

9 Maria Anna Leopoldina, Zwillinge; le Prinzeflinnen von 
Baiern; gebohren den 27. Jaͤnner 1805. 

Geſchwiſter. 

ı. Maria Amalia Auguſta, Pfalzgraͤfinn bey Rhein; gebohren den 
10. May 1752, vermaͤhlt mit Friedrich Auguft, Kurfürften au Sadfen ꝛc., 
den ı7. Jaͤnner 1769. 

2. Maria Anna, Pfalzgraͤſinn bey Rhein und Herzoginn in Baiern; 
gebohren den 18. Julius 1753, vermaͤhlt mit Wilhelm, Pfalsgrafen und 
Herzog in Baiern den 30. Jaͤnner 1780. 

. Bruders Semablinn 

Maria Amalia, Eurfürftliche Prinzeffinn, und Herzoginn von Sachfen; 

gebohren den 26. September 1757, vermäblt den 12, Hornung 1774, Wittwe 


den 1. April 1795. 
Baters Shwefer. 

Ehriftiane, gebohren den 16. Nov. 1725, vermählt mit Karl Auguſt, 
Fürften von Waldeck, den 19. Auguft 1741, Wittwe den 29. Auguft 1763. 
Berwittwete Kurfürfinn von Baiern. 

Maria Leopoldina, Prinzeffinn und Erzherzoginn bon Oeſterreich ꝛc.; 
gebohren den 10. September 1776, vermaͤhlt den 15. Hornung 1795, Wittive 
den 16. ‚Hornung 1799. 

Herzog in Baierm 
: Wilhelm, Pfalzgraf und Herzog in Baiern; gebohren den 10. Nov. 1752. 
Gemahlinn. | 
Maria Anna, Pfalzgraͤfinn und Herzoginn in Baiern. Siehe oben. 
— Kinder. 
. Maria Eliſabetha Amalia, Pfalzgraͤfinn und Herzoginn in 
Baiern; gebohren den 5. May 1784. 

2. Pius Auguſt, Pfalzgraf und Herzog in Baiern; — den 1. 

Auguſt 1786. 
Shwefter 
2ouife Ehriftiane, gebohren den 17. Auguft 1748;, vermddite Fuͤrſtinn 


Reuß zu Plauen den 18. October 1773. | 
— — — — 
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Inſtruktion 
für die 
Elementar » Lehrer in den Eöniglichen 
Stadt» und Landſchulen. 





(Gertfegung) ... 
5:6. 

Es ift nicht unmöglich, von gllen En 
wendigen Kenntniffen und Fertigkeiten, bie 
für das gemeine bürgerliche und gefeltfchaft: 
fiche Leben von vorzüglicher Wichtigkeit find, 


ſchon in den Elementar: Schulen einen ſo 


fiberen und bauerhaften Grund zu legen, 
daf in der Folge in den höhern Bürger: in 
den Feyertags- und Induſtrie-Schulen u. 
a. mit Zuverficht . fortgebauet werben 
kann, 

S. T- 

Allein dazu ift „ als das erſte und weſent⸗ 
lichſte Erforderniß, ein auf die ganze Maſſe 
des Lehrſtoffes, und auf die Dauer der Lehr⸗ 
oder Schuljahre, fo wie auf das zarte AL 
ter, die Faſſungskraft und Lernbegierde der 
Kinder berechneter, und von jedem Lehrer 
genanzubefolgender Lehrplan nothwendig. 
S% 8. 

. Den. Elementar : Lehrern ir fänantfichen 
Eöniglichz baierifchen Staaten wird ber bey; 
gefuͤgte, ala eine allgemein zu. beobachtende 
Norm, jur Erzielung des $. 3. und: 5. anz 
gegebenen Zweckes, vorgefchrieben. Die in: 
demſelben obenanftehenden fechs Haupt: Ru: 
briken: Gott, Menfh, Natur, Kunft, 
u, f. w. umfaffen die Summe Alles menſch⸗ 
lichen: Willens, fp, dag ſelbſt die ſaͤmmtli⸗ 


hen Lehrgegenftände aller Höheren Schu: 
len und Lehranftalten fi in jene Rubrifen 
fügen, und fo eine gewiffe Gleichfoͤrmigkeit 
des gefammten Schul: Unterrichtes auf die 
ungezwungenfte Weiſe fich denken und her⸗ 


ſtellen laͤßt. 


ge 
Wenn bey Entwerfung biefes Elemens 


tar s Rehrplanes vorzüglich auf Stadt 


oder Bürgerfchulen *) Rücficht genommen 
wurde, fo gefhah die nur in fo ferne, als 
man das eigentlich jedem Menfchen Wiſ—⸗ 
fens: Mörhigfte nicht unvollftändig in 
denfelben aufnehmen wollte, Dergrößere 
Unmfang des im Plane angedenteten. Lehr: 
fioffes ſchadet aber deffen Anwendbarkeit in 
Land: Schulen Eeineswegs. Auch die Land⸗ 
ſchul⸗Lehrer follen ihre Kinder Lünftighin 
mehr lehren, als gewöhnlich geſchah; “und 
was. einem fähigen. Stadt» Schuflehrer bey 
‚einer oft fehr beträchtlichen. Kinderzahl zu 


deiften möglich ift, das kann dem thätigen, 


und geſchickten S4,ullehrer auf dem Sande deß⸗ 
wegen weiler feine Stadt: fondern Dorffinder 
zu unterrichtet har, nicht unmöglich ſeyn. Die 
Erfahrung hat diefe Möglichkeit bereits an 
vielen Orten: durch, die Wirklichkeit hinlaͤng⸗ 
lich ermiefen, 


$. 10. 
Indeß bleibt es immer der klugen unter⸗ 
ſcheidung und Beurtheilung einſichtsvoller 


*) Unter Stadtſchulen werden: hier nur allein: 
die Echufen. jener Städte verftandem, derer @in- 
mohner fit gröftentheils mir Künften, Handwer⸗ 
ken, Handel. und Gewerben beſchaͤftigen; alle üb: 

R rigen werden zu den Landſchulen gerechnet. 


Schulvorſtaͤnde auf; dem Lande uͤberlaſſen, 
ihre untergeordneten Schulfehrer hie und da 
nach den örtlichen Berhäftniffen einer Schule 
in einzelnen Lehrgegenftänden mehr oder mins 
der auf das Weſentliche des Planes zu bes 
fhränfen: einzelne Linterrichts » Zweige, 
die in Stadtſchulen mehr als in Landichulen 
gepflege werden müffen, Fürzer behandeln 
zu laſſen, und wieder andere, z. B. von 
dem Artifel Kun ft, mit folchen zu vertaus 
fhen, die dem Land: Bewohner mehr ars 
mwendbare Kenntniffe verfhaffen; z. B. an: 
ſtatt einiger nur in Städten betriebener Ge: 
werbe und 'Kunft: Fertigfeiten, die Kinder 
mit den oͤkonomiſchen Vortheilen des Feld; 
baues, der Gartengewächfe und Obftbaum: 
pflege, u. dal mehr befannt zu machen, 
u. ſ. w. 
5. xx. 

So wenig alle Schullehrer in Staͤdten 
ſowohl als auf dem Lande mit gleichen 
Kenntniſſen, und mie gleicher Fähigkeit 
zum Lehramte ausgerüftery fich der Ausführ 
rung des neuen Rehrplanes (von der doch der 
gute Erfolg am Meiften abhängt) unterzier 
hen werben: eben fo wenig läßt ſich erwar: 
ten, dag nun alle Elementar: Schulen auf 
ein Mal in den vollfommenften Zuftand wers 
den verfeße werden, Der vorgefchriebene 
neue Lehrplan wird der höchften Abficht ſchon 
dann ganz entfprechend fich beweifen, wenn 
er allen denfenden Schulmännern, Lehrern 
und Auffehern Winfe, Anleitungen und 
Mittel an die Hand giebt, alle nach und 
nach vorzunehmenden Verbeſſerungen des 
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Unterrichtes und ber Lehrmethode in den va- 
terländifchen deurfchen Schulen zu leiten, zu 
befördern und zu befchleunigen, 

I2. 

Diefes zwar langfamere, aber um fo fiches 
rere Fortfchreiten zum großen Ziele — Bil; 
dung ber Nation und Aufflärung 
bes Volkes über feine heiligften 
und wictigften Angelegenheiten 
— ift nur bey vereinter Kraft der geiftli- 
hen und weltlichen Volkslehrer gedenfbar, 
Die Schulfehrer werden daher, befonders 
bis zur Erfcheinung einer vollftändigen, ſich 
über alle einzelnen Theile der neuen Clemens 
tar⸗ Lehrbuͤcher verbreitenden Anleitung , bey 
den ihnen aufftoffenden Bedenklichkeiten und 
Zweifeln über einzelne Punkte oder Borfchrifr 
ten des Planes ſowohl an die guädigft aufs 
geftellten Schufinfpeftoren, als auch an ihre 
tefpeftiven Pfarrer und Ortsgeiftfichen , um 
fich bey ihnen Rath zu erhohlen, um fö 
mehr angemwiefen, als es ſich jeder rechtſchaf⸗ 
fene Seelſorger ohnehin zur erſten und wer 
fenelichften Pflicht feines Amtes rechnet, die 
ſittliche, intellektuelle und phyſiſche Veted⸗ 
lung ſeiner Gemeinde, oder was eben fo, 
viel heiße, das Fortſchreiten derfelben in der 
Tugend und Froͤmmigkeit, ſo wie in den ih⸗ 
rem Stande und Berufe angemeſſenen Kennt⸗ 
niſſen, auf alle Weiſe und nach ülen * 
Kraͤften zu befördern, 

g 13. WER 

Vorzüglich wird den Schuffehrern auch 
zufolge des neuen Planes zur Pflicht ges 
macht, ihren Schüfeen nicht nur in ber 


Schule, fondern auch zuweilen auf Ichrreis 
chen Spaßiergängen religiöfe Gefinnungen 
und firtliche Gefühle einzuflöfen ; fie mittelſt 
Betrachtung der erfchaffenen Weſen auf die 
unnachahmlichen Meifterwerfe Gottes, auf 
deſſen Allmacht, Güte und Weisheit bey 
jeder Gelegenheit aufinerffam zu machen, und 
ihnen eben dadurch fhon frühe zum eigenen 
Beobachten Alles deffen, was fie nur giebt, 
und zum Machdenfen über die Würde und 
hohe Beftimmung des Menfchen,, als Got 
tes Ebenbild, Anleitung zu geben. 
$& 14% 

Hierzu wird der, feinem Amte gewach—⸗ 
fene und über feine Berufs: Pflichten feldft 
nachdenfende Schulmann bennahe tn jeder 
Zeile des neuen Lehrplanes nicht nur Stoff, 
fondern auch Aufforderung finden, Die Art 
und Weiſe aber, wie er den Stoff zu ber 
arbeiten und der Aufforderung Genüge zu 
leijten hat, wird er theils aus den Elemenz 
tarsLehrbücern und den dazu beftimmten 
Anweifungen tiber ihren Gebrauch; theifs 
aus dem im Schullehrer⸗Inſtitute der Haupt: 
ſtadt empfangenen theoretifchen und praftis 
fhen Unterrichte herhohlen muͤſſen. Mer 
diefen zu genieffen noch nicht Gelegenheit, 
Millen oder Huͤlfsmittel hatte, dem wird es 
freylich hie und da ſehr ſchwer werben, ben 
duch den ‚neuen Lehrplan an ihn gemachten 
Forderungen zu entfprechen. Allein der recht 
ſchaffene Schulmann, dem fein Amt und 
feine Pflicht Heifig find, wird eben darin 
einen neuen Beweggrund finden, entweder 
aus jener Unterrichts⸗Quelle noch zu ſchoͤ⸗ 
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pfen, oder durch eigenen, von ſeinen unmit— 
telbaren Schulvorſtaͤnden unterſtuͤtzten Pri⸗ 
vatfleiß die Lücken feines unzulaͤnglichen Wif: 
fens auszufüllen und fich zu feinem wichtis 
gen Gefchäfte der öffentlichen Jugend : Be: 


lehrung mehr zu befähigen. 


$ 15 
Zu diefer Selbftbefähigung werben ihm. 
die im koͤniglich⸗ deurfchen Schulbücherverla: 
ge theils fchon gedruckten, theils noch un: 
ter die Preffe Fommenden Lehrs und Hilfs: 
bücher eben fo zwecfmäßige als unentbehrliche 

Dienfte leiſten. 

Hieher gehören vorzüglich folgende: 

1, Lehr: nnd Lefebuch für die erften Anfaͤn⸗ 

ger, 2 Abtheifungen (4 kr., gebund. 8 fr.) 

2. Anweifung für Lehrer über den Gebrauch 
des Lehr: und Lefebuches dr A BC 
Schüler; 2 Abtheil. (12 kr., geb. 15 fr.) ' 

3. Kleiner hriftfarholifcher Katechismus von 
Eh. Schmid (1 fr., geb. 2 fr.) 

4. Die heil, Evangelien und Epifteln oder 
Lektionen auf alle Sonn s und Fefltage 
des Jahres zum Gebrauche der Schulen 

: auf fönigl. hoͤchſten Befehl, und mit ben 
Approbationen der Ordinariate Salzburg, 
Regensburg, Augsburg. Paffau, Frey: 
fing, Eichftäde und Bamberg herausgeges 
geben 1804. 12 fr., geb, 16 kr., Ruͤck 

und Ed. im Leder 18 fr,, im Franzband 
30 fr, 

5) Meber die Merhode bes Religions » Unter 

richtes in den deurfchen Elementar : Schu: 
Sen. Den Eöniglichs baierifchen Lehrern 





und Lehrerinnen gewidmet vom Prof. Fi⸗ 

fher. (6 fr., geb. 9 fr.). 

6. Bibliſche Gefhichte fir Kinder, zum 
planmäßizen Unterrichte in ſaͤmmtlichen 
deurfhen Schulen Baierns, 2 Theile, 
altes und neues Teftament. Das alte 
Teftament faßt 2 Bändchen in ſich; fie fox 
ften ungebunden 24 fr. ; bende einzeln gez 
bunden 30 fr. ; zuſammen gebunden 2g fr. 
Das neue Teftament befteht aus 3 Bands 
hen. (7 kr., geb. 10 fr.) 

6. Elementar » Lehrbuch für die erfte Klaffe 
der Eönigl. baierifchen deutſchen Stadt⸗ 
und Landfchulen. 

*) Die Lehrbücher für die zwepte und dritte 
Klaſſe, fo wie die dazu gehörigen nöthigen 
gefebücher und das allgemeine Methodenbuch 
für die Lehrer folgen nad. 


8. Entwurf eines Unterrichtes für die Sands 
jugend in der Feldwirthſchaft, Hauswirth⸗ 
Schaft, Narurgefhichte und Technologie, 
um fie zw ihrer Bünftigen Beftimmung als 
Bürger und Bauern gehörig zw bil; 
den. München 1804. (15 kr., gebund, 
18 fr.) 

9. Der Kinderfreund,. Ein Leſebuch zum 

Gebrauche in Landfehulen. Bon Friedrich, 
Eberhard v. Rochow. x. 1804. 2 Thle. 
(15 fr., gebund. 18 fr.) _ 

120. Kurze Anfeitung zur Nechenfunft für die 
Schulen in Baiern. 1804. (12 kr., geb. 
ı5 fr.) 

11. Gemeinnüßigfte Säge zu. Vorſchriften 
fiir Stadt + und Landjchulen. in Baiern. 
391 Bacher 1804, (8 fu, geb. 10 ft.) 
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12. Anfeitung zu deutſchen ſchriftlichen Auf: 
fügen, welche im bürgerlichen Leben allge: 
mein und häufig vorfommen, ein Buch 
zum eigenen Behufe fowohl für Lehrer, 
als Schüler in unfern Bürger s und Land: 
ſchulen. 1801. (26 fr., geb. 30 ft,) 


%. 16. 

Wenn Lernen durch Aufmerkfamfenn 
und Denken dahin gelangen heißt, daß man 
etwas. nicht bloß verfteht, fondern auch weiß 
und behält; fo folgt hieraus nothwendig, 
daf alles Lernen, woraus fein Wiffen her 
vi r,cht, ober wovon der größte Theil oder 
Alles Leiche wieder vergeffen wird, nur 
Scheinlernen ift. Der feines Namens 
und Amtes würdige Lehrer har demnach bey 
feinem Unrerrichte vorzüglich dahin zu trach⸗ 
ten, daf das, was er feinen Kindern vor: 
trägt, ihr innigftes Eigenthum werde; daß 
es nicht bloß in ihrem Gedächeniffe Flebe, 
fondern: daß fie fich desfelben. ſtets und fort 
während bewußt bleiben, Nur dadurch wird. 
der Schul:Witerricht wahren und auf Die 
ganze Lebenszeit des Lehrlings einmwirkenden 
Gewinn geben. 

$ 17 

Salt der Schüler faſſen, ee, 
und feftbehalten, fo muß das Maaß des 
Lehrftoffes nicht zu voll genommen, und nicht 
ganz auf ein Mal über ihn ausgegoffen wer 
den. Zu viel erzeugt gar: bald Edel der 
Ueberladung, fp wie Zumwenig Eckeb ber 
Nuͤchternheit. Almählig, nice in Einem 
Momente, fehließt die Natur denn, der bes 


obachtet und nachdenfe, ihre Geheimniffe 
und Weisheits: Schäße auf, und davon im⸗ 
mer nur fo viel, als der Lehrling auf ein 
Mal faſſen und zu feinem Eigenthume vers 
arbeiten fann, Auch hierin folge der Lehrer 
getren ihrem Winke. 

$. 18. 

Eben fo nothwendig ift die Beobachtung 
der Lehr: Marime: Nichts zur Unzeitz 
d. h. nichts früher und nichts fpäter (fo 
viel dieg nur immer beym gemeinfamen Lin: 
terrichte möglich ift) als die Kinder es faſ— 
fen fönnen und mwiffen follen. Das 
Zufruͤh erzeugt einfeitiges, halbes, feich: 
tes, verworrenes Wiffen; das Zufpät 
hat meiftens die üble Folge, daß unrichtige, 
falfche, ſchaͤdliche Vorftellungen und Begriffe 
die Gtelle der wahren und Achten einnehmen, 
Die Seele gleicher in diefem Falle dem Acer, 
der über die Saatzeit unangebaut liegen bleibt. 
Unfraut nimmt ihn ein, und feldft der fchön: 
fte, fruchtbarfte Boden verwildert. 

$ 19. 

Nicht nur Eines na ch dem Anderen, fons 
dern Eines aus dem Anderen, — fen dem 
Lehrer ben feinem Schul : Unterrichte Haupt: 
gefeg. Nur fo ift flufenweifes Fortfchrei: 
ten vom Leichteren zum Schwereren denk⸗ 
bar. Dem Kinde ift, wie dem erwachfenen 
Menfchen nur das leicht, wozu feine Fafı 
fungsfräfte zureichen. Iſt das gelernt, fo 
ift es zum Schwereren vorbereitet und ges 
ſtaͤrkt. Diefes höre fodann auf, ſchwer zu 
feyn, und fo ift zufege Alles leicht; und der 
Menfh bringe es nah und nach auf diefem 
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Wege bis zum Schwerften, wenn er gut 


geleitet wird, 
S. 20. 
Auch hier giebt uns wieder die Natur im 


Förperlihen Gehen genau das Bild 
vom geiftigen. Nichte Einen Schritt weir 
ter, bis der Fuß bey dem vorhergehenden 
feften Grund gefaßt hat! Nur mittelſt die: 
fer Vorfiche wird der Gang ficher und das 
Ziel erreicht; und nur auf dieſe Weiſe ger 
langt der Menfch zur Fertigfeit im Ges 
hen And Laufen, Allein wer mit dem legten 
anfangen wollte, wäre ein Thor. Und 
doch gefchieht das Naͤmliche nicht felten beym 
Unterrichte, 


8 ar. 

Fertigkeit im Nothwendigen 
foll überhaupt bey allem Lnterrichte der Ans 
weifung zum mehr Entbehrlihen, Kuͤnſtli⸗ 
hen u. f. w. vorhergehen. Jene muß die 
erfte unmittelbare Folge alles Lernens (das 
diefen Nahmen verdiene) ſeyn. Nicht Wifs 
fen allein, fondern Wiſſen und Benuͤtzen iſt 
die Hauptſache. Was hilfe es dem Kinde, 
wenn es die Fragen det Meligionsichre (des 
Katechismus) richtig zu beantworten weiß, 
wenn e8 weder auf Gott vertrauen, noch den 
Geborhen Gottes gehorchen gelernt hat? 
Was nüßen ihm die Regeln des Mechnens, 
wenn e8 nach Anfeitung derfelben nichts zu 
berechnen verſteht? — Wozu altgoshifche 
Pergamentbriefe enträchfeln und Fraktur: 
buchftaben mahlen, während es ihm noch 
an der Fertigkeit den Druck zu leſen und 
eine gewöhnfiche Kurrenefchrift zu fchreiben 
gebricht ? 


— 





Srühes Gewoͤhnen, alles Wiffen fogleich 
praftifch zu machen, d. i. anzuwenden und 
auszuüben, ift die Geele des Unterrichtes. 
Daburch gelangt der junge Menfch zur früs 
hen Kenntniß der ihm noch mangelnden und 





ihm beywohnenden Kräfte und Fertigkeiten. 


Das Kind, welches, fobald es fich eine ges 
zade Linie vorzuftellen weiß, auch ſogleich 
Hand anlegt, Eine zu ziehen; vom Willen 
zum Ueben fchreitet, und fo in Allem gewoͤh⸗ 
net wird, wird wohl auch eher als eig, ats 
deres geneigt ſeyn, die Gittenregel, die der 
Lehrer ihm ‚deutlich vorträge, auszuüben, 
und nach dem erwecfenden Bibelfpruche, den 
es in feinem Lefebuche finder, fich zu richten. 
Wo das Lernen nur todtes Lernen des tod: 
ten Buchftaben ift, da kann freylich weder 
shätiger Glaube, noch handelnde Nächftens 
tiebe , da kann fein praftifches Chriſtenthum 
hervorgehen, Die im Menfchen fchlummern: 
den Anlagen zum Guten wollen gewedt, 
und darum muß fehon der erſte Linterricht 
darauf‘ berechner ſeyn, das Kind an bie in 
ihm immer febendig zu erhaltende Megel zu 
gewöhnen, das Wiffen und nad) diefem 
Wiffen Etwas hervorbringen, für feine 
ganze Lebenszeit Eins feyn muͤſſe. Die Aus: 
übung des Gelernten ift zugleich die Probe 
für das richtige, fruchtbare und u 
che Lernen, 
S. 22 


Den Schuffehrern die gleichmäßige Ber 


theilung des ganzen Lehrfioffes , d. i. alles 


deſſen, was fie zufolge des neuen Planes die 
Kinder zu lehren haben, nach einem allges 
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meinen zu beobadhtenden Regula 
tive vorzufhreiben, iſt ben den fo mans 
nigfaltigen Verfchiedenheiten in Ruͤckſicht 
der Dauer des Schulbefuches, ber Dienge 
der Schuftage und Schufftunden, der meh: 
reren oder minderen Fähigkeiten von Geite 
ſowohl der Lehrenden als Lernenden, der gröf 
fern oder geringeren (das Fortfchreiten des 
Unterrichtes erleichternden ) Schuͤlerzahl, 
u. dal. m. weder raͤthlich noch möglich, 
wenn man in Erwägung zieht, daß die mei⸗ 
ften Landſchulen nur einen einzigen Lehrer 
haben, und diefer oft für fechserley Schü: 
ferfurfe, d. i. für alle, von 6 bis 12 Jah⸗ 
ren die Schule befuchenden Kinder, zu be 
forgen hat *). 

*) Wo für die 3 Kurfe ber Elementar-Schulen 
nur ein oder zwey Lehrer find, mürfen bie Lehr—⸗ 
flunden der verfdiedenen Kurfe zu verfhiebenen 
Seiten gehalten, und barauf geiehen werben, 


daß die Anfänger kürzere Zeit in ber Schule ſich 
aufhalten bürien. 


(Die Jortſetzung folgt). 





Beförderungen. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben allergnd- 
digft geruher den bieherigen Oberförfier zu 
Mindelheim, Franz Martin, zum zweyten 
Horftinfpeftor in der Provinz Franken, — 
den bisherigen Lehrer der Fönigl. Forfifchule, 
Dav. Gürh, zum Oberförfter zu Schwein⸗ 
furth zu ernennen. 





Königlich: Baierifhes 


“ 


Regiecerungsblatt. 





IV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 22. Sänner- 1806. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die National: Kofarben betreffend). 


Bir Mafimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Si dem Antritte Unferer Regierung was 
ren Wir unabläfjig befchäftigt „ bey der 
baierifchen Nation den für das Vaterland 
fo wohlchätigen Gemeinfinn anzufachen, und 
‚ihr den eigenthuͤmlichen National: Charakter 
wiederzugeben, duch welchen fie fich immer 
ausgezeichnet hat. 

Diefer angelegentlihe Wunſch ift in 
Erfüllung gegangen, und Wir haben dar 
durd; die füßeflen der Regenten : Freuden ers 
lebt. 
Damit fih die Baiern als. Brüder 
erkennen, und im Auslande die ihnen Durch 
ihre Anhänglichkeit an ihren König und das 
Vaterland gebührende Auszeichnung erhal 
ten, verordnen Wir : daß alle Staatsdie⸗ 
ner fünftig mit ihren Uniformen eine blaue 
und weiße Kofarde auf dem Hute tragen, 
und daß es auch allen übrigen Unterthanen, 
weſſen Standes fie find, erlaubt feyn foll, 


die Nation, zu welcher fie gehören, durch die 
Mationalfarbe auf dem Hure zu bezeichnen, 

Um allen Unterehanen Unferer Monar: 
chie, welche Fünftig mit Baiern einen Staats: 
Eörper ausmachen follen, einen Beweis dies 
fes Wohlwollens zu geben, wollen Wir 
ihnen erlauben, gleichfalls diefes Zeichen 
zu tragen, 

Mir hoffen, daß fie fih nach bem 
ſchoͤnen Mufter der Baiern derfelben würdig 
machen werden, 

München, den 16. Jänner 1806. 
Mar Joſeph. 
Schr. v. Montgelas. 
Auf Fonigl. allerhbchften Befehl, 
von Slad. 
— — — — 
Inſtruktion 
fuͤr die 
Elementar⸗-Lehrer in den koͤniglichen 
Stadt- und Landſchulen. 


(Fortſetzung). 
F. 23. 

Alles, was in dieſer Hinſicht zur all 
gemeinen Nachachtung, als Vorſchrift, 
beſtimmt werden kann und muß, iſt fol 
gendes : 








a. Jeder Lehrer handfe über den erften Ars 
tifel des. neuen Lehrplanes : Gott, 
d. i. Meligionss Tugend: und Gittens 
fehre, biblifche Gefchichte ıc. die Woche 
hindurh vier Mahl; — über den 
zweyten Artifel: Menfch, d. i. vom 
menfchlichen Körper, von der menfchlis 
hen Seele, und von der Menfchenges 
ſchichte drey Mahl; — über den 
dritten Artikel: Natur, d. i. Natur: 
gefhichte, Naturlehre oder Erdebefchrei: 
bung, vier Mahl; — über den vier 
ten Artikel: Kunft, d. i. Handwerfe, 
Künfte, Feld s oder Gartenbau u, dgl, 
drey Mahl; — über den fünften Ars 
tifel: Sprade, d. i. Unterricht im 
Sprechen, im Lefen, im Schreiben 
und Schönfchreiben , inder Spracdhlehre 
und im Rechtſchreiben u. f. w., ſechs 
Mahl; — endlih über den feche: 
ten Artikel: Zahl: und Maafver 
häftniffe, d. i. Kopfrechnen, Tafel: 
rechnen, Meffen mit Hand und Auge, 
Meffen mit Maaßen und Gemichten ıc., 
vier Mahl. 

b. Nie dauere der Unterricht über einen 
Gegenſtand (befonders für die Ffeineren 
Schüler) außer wenn mit demfelben 
zugleich das Abwechſelnde praftifcher 
Uebungen verbunden werden kann, über 
eine halbe Stunde. 

©. Mie werde ein Lehrgegenftand, vielleicht 
aus befonderer Vorliebe des Lehrers für 
denſelben, auf Unfoften eines oder aller 
anderen, Vorzugs weiſe betrieben; 
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bafür aber um fo öfter auf die gegenfeir 

tige Verbindung, Beleuchtung. 

und Unterſtuͤtzung berfslben. mit, . 

duch und unter einander hingewieſen. 

S. 24 

Ruͤckſichtlich des Maͤdchen⸗Unte r⸗ 
richtes finden zwar alle hier aufgeſtellten 
Grundfäge und Vorfchriften im Betreffe des 
Lehrftoffes und ber Lehrmerhode im Alk 
gemeinen ebenfalls ihre volle Anwendung. 
Nur in einzelnen Lehrgegenftänden und de 
rer Behandlungsmweife finden im Bezug auf 
das weibliche Geſchlecht mehr oder min: 
der bedeutende Abweichungen vom allgemeis 
nen Lehrpfane ftatt; fo z. B. bey der Lehre 
von der Beftimmung des Menfchen auf dies 
fer Erde, bey der Lehre von der Erhaltung 
der Gefundheit, bey der Eitten : und Wohl: 
anftändigfeits Lehre, bey der Wirthſchafts⸗ 
lehre, beym Kopfrechnen u. f. w. Der ver 
ftändige Lehrer wird ben dem Unterrichte über 
alle diefe Gegenftände den Hauptgefichtspunft 
— die verfhiedene natürliche und 
bürgerliche Beftimmung bes Ina 
bens, der zum Manne, zum Bür 
ger des Staates, zum Haus: und 
Familien: Vater heranwächſt, und 
des Mädchens, das zur Magd oder 
Hausfrau, zum Eheweibe, zur Mut: 
ter, zur Pflegerinn und erften Er; 
zieherinn ihrer Kinder beftimme 
ift, — nie aus den Augen verlieren, und, 
diefer höchft wefentlichen Verfchiedenheit zur 
Folge, feinen Unterricht jedes Mahl dem 
einen oder anderen Gefchlechte fo anzupaflen 


fuchen, daß er — Allen Alles werde; d. h. 
feinen Schülern das für fie Gehörige zu: 
wende , ohne dabey das feinen Schüle 


rinnen befonders zu wiffen Nörhige under 


merft zu laffen. u 
$. 23. 

Weit weniger Schwierigfeiten in An: 
wendung des neuen Lehrplanes auf die weibs 
lihen Schulen werden jene Lehrer und Leh⸗ 
rerinnen finden, denen nur Mädchen zu 
unterrichten obliegt, Diefe werden in allen 
Zweigen des Unterrichtes eine einförmigere, 
ganz auf die Natur, Verhäftniffe und Ber 
ftimmung des Mädchens berechnete Lehrart 
befolgen; alle Benfpiele und Gleichniſſe 
zur Erläuterung ihrer Lehren und zur Vers 
finnfihung fchwererer ‘Begriffe aus dem Le: 
bens; und Gefchäftsfreife des Mädchens herz 
nehmen; manchen Gegenftand, der für Kna⸗ 
ben ausführlich behandelt werden muß, mit 
Wenigen berühren, um fich dagegen über 
andere, das Mädchen oder Weib, als fol 
ches, mehr intereffirende oder näher anges 
hende Dinge, weiter verbreiten zu Fönnen, 
worgber in dem feiner Zeit nachfolgenden 
allgemeinen Mechodenbudje mehrere 
und deutlichere Winfe werden gegeben werden, 


Befondere Borfhriften und Un— 
terrichts » Bortheile, 
L Gott. 
& 1. 
Frohſinn ift der Jugend beglücfende, 
hertfchende Gemüchsftimmung, und Froͤh⸗ 





Tichfeir und Freude find daher ihre nas 
türlichften Empfindungen, Ein Umterricht , 
der dem Kinde fagt, was es thun foll, um 
immer fröhlich zu leben, und was es meis 


den foll, um nie traurig zu werden, 


fann ihm alfo nicht. anders als fehr willfom: 
men feyn. Dieß fen daher der vorzüglichite 
Zweck des Religions: Unterrichtes ; dieß 
feifte der, Sitten : und Tugendfehrer, Das 
von gehe er aus, darauf kehre er zurüd, 

F. 2 

Der Freuden: Unferricht beginne 
mit der Lehre von Guten (dem feiblichen 
und geiftigen} als dem Inbegriffe aller Freu⸗ 
den; und gehe von biefem zum phnfifchen 
und moralifhen Böfen über, als dem ins 
begriffe alles Uebels, das dem Menfchen 
wiederfahren fann, zu Folge des fchönen 
Sprudes : 

Das Gute giebt uns reine Freuden; 
Das Böfe nur Verdruß und Leiden, 
8. 3. 

Mit dem Begriffe gur iſt der Begriff 
Gott fo innigſt und mwefentlich verbunden, 
daß ſich beyde gar nicht ohne einander den; 
fen, vielmweniger von einander trennen laſſen. 
Ber dem Unterrichte vom erfteren (vom G us 
ten) ift daher die Lehre von Gott, dem 
allgemeinen Freudengeber, von deſſen 
vornehmften Eigenfchaften,, und insbefondere 
von defien Bater-Verhaͤhltniſſe zu den 
Menfchen in der den Kindern faßlichen Spra⸗ 
he und mir beftändig vergleichenden Ruͤck⸗ 
blicke auf Eltern und Lehrer, wo möglich, 
zu verweben, 





Di: $ 4 
Der Lehrer der Fleinften Kinder, die die 


Schule erft zu befuchen anfangen, feifter in 


Hinfiht auf Religion und Sittlichkeit fehr 
viel, wenn er in ihnen gutartige Ge 
fühle und fromme Empfindungen 
erwecket, die zur eigentlichen Moralitaͤt, des 
ven fie noch nicht fähig find, immer fehr 
günftig vorbereiten, 


S. 5 


Hierzu wird worzüglich die für Kinder fo * 


ungemein paffende Jugend-Geſchichte 
Jeſu fehr zweckmaͤßig benüge werden koͤn— 
nen. Wenn die Kleinen den göttlihen Kin: 
derfreund, fein guͤtiges, fanftes, freundli— 


ches Berragen gegen Kinder, feine wohlthä: 


tigen Öefinnungen und Handlungen gegen 
die Menfchen überhaupt näher fennen ler 
nen, fo werden dadurch ihre Herzen für bie 
ihnen in der Folge vorzutragenden erhabenen 
Wahrheiten feiner Religion und Sittenlehre 
weit empfänglicher feyn, und der ganze Un: 
terriche wird ihnen weit wichtiger und inte: 
reſſanter erfcheinen, 


F. 6. 

Liebe Gottes erzeugt auf dieſe Weiſe 
Ehrfurcht Gottes. Und dieſe iſt die 
Hauptſtuͤtze bes Religions-Unterrichtes. 
„Dieß hat Jeſus gelehrt, gethan! 
Dieß iſt ber Vaterwihle Gottes!‘ 
— Diefe Beweggründe zum fittlichen Gu— 
ten werden dann weit mächtiger auf die Kins 


‚der wirken, als das trockene Herrifhe: Daß 


muͤßt ihr thun! denn das ift recht, 
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das wollen Vater, Mutter oder 
Lehrer, u. ſ. w. 
ge 7. 

Der durch Vernunft und Erfahrung ge: 
billigte Grundfaß, die Kleinen dur 
das Anfehen ihrer Eltern und 
Lehrer, die Grdßern durch höhere 
Autorität und VBernunftgründe zu 
leiten, finder bey dem Meligions : Unter: 
richte feine volle Anwendung. Wer ſelbſt 
zu denfen und zu prüfen noch zu ſchwach ift, 
oder immer zu ſchwach bfeibt , ift eben dep: 
wegen zum Glauben beftimmt, und bes 
finder fich gewiß in Religions + Gegenftänden 
eben fo gut dabey, als in hundert anderen 
Dingen, derer jeder Menfch eine Menge 
auf das bloße (ihm glaubwürdige) Wort 
Anderer hin als wahr. annimmt, 

F. 8. 

Da wahres Chriſtenthum nicht 
Glaubens-Lehre allein und nicht Sitten⸗Leh⸗— 
re allein, fondern beydes zugleih-ift, _ 
fo folgt hieraus nothwendig, daß die Ne 
figion nie als etwas von der Moral Ver: 
fhiedenes behandelt, und berrachter erden 
fol. Mer die Eine vor der Andern lehrt, 
und fie von einander trennt, bildet Parthey⸗ 
Sänger, — blinde Glaubens + Helden oder 
tolle Glaubens » Verächter, 

$ 9 

In Anfehung der Form des- Religions: 
Unterrichtes, ar der man "bisher noch im: 
mer (und meiftens nicht mit Unrecht) Dun: 
Felheit, Trockenheit und Geiftfofigkeir tadel: 
te, ftrebe der Lehrer nach dem Vorzuge auf 


eine edle Art, populär und kindlich 
in feinem Bortrage zu ſeyn. Go lehrte 
Chriſtus, das hoͤchſte Vorbild, und das un: 
Übertreffliche Mufter aller Jugend : Lehrer, 
$ 10. 

Gedaͤchtniß-Religion ſteht gewoͤhn⸗ 
lich mit Herzens-Religion im unige 
kehrten Verhaͤltniſſe, je mehr von jener, 
um ſo weniger von dieſer. Wer die Kin— 
der zum Auswendiglernen der allbeſeligenden 
Religions-⸗Wahrheiten zwingt, handelt nicht 
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vernünftiger und nicht Pfüger (wie der Ver⸗ 


faffer von Lienhard und Gertrud 
fagt), als der Bauer, der fein Vieh an 
Hals und Füffen an die Krippe feffeln wir: 
de, damit es fein Futter freffe, das ihm 
vor dem Maule liege; und wer dadurch Re 
figion beym Volke zu begründen wähnt, irrt 
eben fo ſehr als der Gutbefiger, der, um 
feine Aecker und Wieſen niche zu verlieren, 
eine Gränzbefchreidbung davon auswendig 
lernt, anftart durch eigene Kraft: Anftren: 
gung und fremde Beyhuͤlfe fie nuͤtzlich zu 
bebauen, 


& II« 


Unterrihts:Bortheile bey der Re— 
figiong » Lehre find: 


ea) daß der Lehrer das in den Kindern 
fhlummernde Gefühl von Recht und 
Unrecht, Guten und Böfen nicht durch 
langweiliges Moralifiren , oder gar 
duch Drohungs: und Straf » Predig: 
ten , fondern mittelft praftifcher, aus 
ihrem Pleinen Erfahrungs Kreife her 


gehofter Fragen, Erzählungen 
und Gleichniſſe zu erwecken fuche, 


b) Daß die Kinder durh etgenes 


Nachdenken mit dem mannigfaltigen 
Guten befannt gemacht, das fie in ih: 
rer Eltern Haufe geniefen, und durch 
Erfenneniß ihrer vielfachen Bedürfniffe 
dahin gebracht werden, Danfbarfeit 
als eine der erſten Kinder: Pflichten 


anzuerkennen. Auch werden fie nur 
auf dieſe Weiſe herzlich bethen 
lernen. 


c) Durch Aufzählung fittlih boͤſer 


Handlungen, derer mehrere von den 
Schülern genannt werden ſollen, er⸗ 
fährt der Lehrer, wie weit fich die Ber 
griffe und die Erfahrungen derfelben 
in diefem Punkte erfirecfen, was fie 
für Unrecht halten, warum, wie fehr, 
u. f. w. Daben gewinnt er weiten 
Spielraum ihre Urtheile über bös 
und gut zu berichtigen, 


d) Das Sittlihgure um fo Tiebene: 


wuͤrdiger zu machen, zeige der Leh— 
rer bey jedem das ihm entgegengefeßte 
Sit tlichboͤſe. 


e) Die Pflichten-Lehre kleide er in 


bildlichen leichtfaßlichen Vortrag, in 
Erzählungen, Gleichnißreden (Para: 
bein) u.dgl.; und jede wichtige Pflicht 
befeftige er mit einem fchönen Verfe 
oder mit einem treffenden Gittenfpruche 
im Gedaͤchtniſſe feiner Schüler, 


f) Die Glaubens sLehre behandfe er, 


im Geifte Jeſu, einfach und mie Wuͤr⸗ 









* „ ohne Spitzfindigkeiten und Gruͤbe⸗ 
leyen, die immer verwirren, nirgends 


frommen. 
12. 


Um aber überhaupt die Kinder fromm und 
fugendhaft zu machen, d. h. fie in der wah: 
sen praftifhen Religion zu unterrichten, 
ift es vornehmfte und unerläßige Pflicht des 
Lehrers, felbft in alfen feinen Hands 
lungen Religion zu beweifen, 
ſelbſt gue zu handeln und ſittlich 
zu leben. Denn die Macht des Ben: 
fpieles wirft unmiderftehlih auf Kinder. 
Worte und Thaten des Lehrers müffen zus 
ſammenſtimmen. Die Kinder haben (mie 
es jedem erfahrnen Pädagogen befannt ift) 
einen bey Weitem feineren Sinn für 
praftifche Sittlichkeit und für Leber: 
einftimmung der Worte ihrer Lehrer 
mit den Handlungen derfelben, als Diele 
zu glauben fcheinen. Ein felbft unfite 
Lich handelnder Lehrer würde in ewigen 
MWiderfpruche mit den Lehren des Chriften: 
thumes feben, die er feinen Schülern vor: 
jutragen und tief ing Herz zu prägen ver: 
pflichtee ift, Wie laͤßt ſich alfo in feinem 
Vortrage der Nachdruck, die Wärme, Theil: 
nahme, Kraft und Innigkeit erwarten, bie 
allein den gemünfchten Erfolg verbürger ? 
Und wer hat je vom wilden Dornftrauche 
oder vom vergifteten Stamme wohlfchmedfen: 
de heiffame Früchte gefammelt? — 

Uebrigens iſt das $. 15. Nro. 4 angejeig- 
ve Merhodenbuh des Religions: 
Unterrihtes vom Prof. Fifcher 
ganz dazu geeignet, biefen Gegenftand ges 
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hörig zu beleuchten, und die Lehrer ju un; 
terftügen, 
u Menſch. 


$ 1. 

Alles Wiffen (felbft das von Gott, Site 
lichkeit und Tugend, wie der vorhergehende 
Artikel lehrt) beginne mit finnfichen Ein: 
drücen und Wahrnehmungen, und ins Bes 
fondere mit:dem eigentlich Anſchaulichen. 
Was das Kind ſieht, reizt feine Aufmerk⸗ 
famfeit am Meiften, Der Lehrer benüge at: 
fo diefe Aufmerkfamkeit, und forge dafür, 
dag das Kind vor Allem des ihm näc: 
ften Anfchaufichen recht und vollfommen be; 
wußt werde, d. h. deutliche Vorſtellungen 
und Begriffe davon erhalte, 

. 2. 

Was ift aber dem Kinde näher als fein 
eigener Leib, feine Hände, Arme, Fuͤ— 
fe, Augen u. ſ. w. ? Was Ift feiner Ans 
fhauung öfter ausgefege als der Menſch? 
Der Lehrer fange alfo damit feinen Sadhun: 
terricht an, und verbinde zugleich mit dies 
fem immer fo viel möglich den Sprachun⸗ 
terricht, 

$. 3 

Er hüte fih, dem Kinde leere Mor: 
te, mit denen es noch feinen, oder doch nur 
einen fehr unvollfonımenen Begriff verbinten 
fann, bey denen es nichts , oder nichts 
Deutlich: Beftimmtes zu denfen weiß, vor: 
zuſchwatzen. Jedes Wort, das der Lehrer 
feinen Schülern vorfagt, werde fogleich von 
ihm erflärt, mit Benfpielen oder durch Ans 
ſchauung verfinnlicht; jedes Ding, das er 
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benennt, fo viel es fich thun läge, vorge 
zeigt, deſſen Mugen ober Schaden angege: 
ben u. f. w. Dazu biethet der menfchliche 
Körper den reichhaftigften, und ſelbſt fchon 
dem fechsjährigen Knaben oder Mädchen 
intereffaneen und ungemein lehrreichen 
Stoff dar. 
$ 4 
Da die Buchftaben: Kenntnig mit bem 
erften Unterrichte vom Menfchen gleichen 
Schritt geht, fo wird dem Lehrer das Wort 
Menfh, mit großen Frafeurs Buchftaben 
an die Tafel gefchrieben, gar bald fehr gute 
Dienfte leiſten; befonders wenn er nach ber 
Anweifung für Lehrer vr AB E: Schüler 
dabey verfährt. 
F. 5 
Ben ber Lehre vom Körper werben 
nah und nach Kopf, Rumpf und Glied; 
maffen gezeigt; dieſe aͤußeren Theile for 
wohl, als in der Folge auch die vorzüglich: 
fen inneren richtig benannt, und der Nur 
Gen derfelden, die Befchädigungsmweife, Die 
Vorſichts⸗ und nörhigften Gefundheit : Er: 
haftungsregeln angegeben ; dabey manches 
zweckgemaͤße Gefchichtchen erzähle, oder auch 
von den Schülern felbft aus ihrem Erfah⸗ 
rungsfreife genommen, angehört u. f. w. 
$. 6 | 
Die gewöhnfichften Kinderfranfheiten, 
als Pocken, Friefeln, Katarrh und Schnup: 
pen, Kopfs und Hautausfchläge u. dgl., 
üble Gefihtsfarbe, der Geſundheit ſchaͤdliche 
Gewohnheiten, Unarten u. f. w. geben An: 
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Tag zu ſehr fruchtbaren und angenehmen Be: 
lehrungen,. 
$. 7. 

Zur Belebung bes Unterrichtes (mor: 
auf immer und immer, um ber Erhaltung 
und Meizung der Aufinerffamfeit willen, 
Bedacht genommen werden muß), erben 
allgemeine Fragen an alle Schüler die 
befte Wirkung thun; z. B. Jeder Schüfer 
ſoll nachdenken: was die Augen ihm nuͤtzen, 
wie ſie leicht beſchaͤdigt werden koͤnnen, wo⸗ 
zu der Mund diene, wozu die Ohren, die 
Zunge u. dgl, Wenn nun jeder Schüler 
oder doc) mehrere etwas Anderes fagen muͤſ⸗ 
fen, fo fernen fie dadurch nicht nur reden, 
d, i. ihre Gedanken verftändlich ausdruͤcken; 
fondern fie gewöhnen fih auch an Aufmerk: 
ſamkeit, Nachdenken, Vergleichen, u. ſ. w. 


$ 8% 


Der gefchicftefte, ſchicklichſte und zweck⸗ 
mäßigfte Gebrauch des Körpers überhaupt 
und der einzelnen Theile ins Beſondere 
macht, vorzüglich in der erften Klaffe, ben 
wefentlichften Theil dr Wohlanftän 
digfeits:Lehre aus; fo mie die gym— 
naftifhen Uebungen fih anfangs auf 
bloßes Gehen und Stehen, ordentlich und 
gerade Sitzen, anftändige, natürliche Ver: 
beugungmachen, Hutabnehmen, u. d. gl. 
befchränfen; in der Folge aber in geraden 
Reihen ftehen, Wendungen gegen die vier 
Himmels: Gegenden machen, taftmäßigem 
Gehen zum Zweyen, zu DVieren, über mehr 
und minder (nad Größe und Alter) hd: 


u 


here Stöcke Springen, MWettlanfen, Klet: 
teen, u, d. gl. beſtehen. 


$ 9 

Ueberhaupt follen auch unter der Anfeis 
tung und Aufficht ber Lehrer nach und nad) 
mehr anftändige, Körper und Geift ftärfende 
DBolks : Spiele und Unterhaltungs: Arten 
von der Jugend verfucht, und dadurch fo 
manche andere fchädliche, bisher übliche 
Beluftigungs s LBeife verdrängt werben, 


F. 10. 

Die Lehre von der menſchlichen 
Seele laͤßt ſich von dem Lehrer, der es 
recht anzufangen weiß, den Kindern größten: 
theils abfragen, ohne daß fie es willen, 
wie viel fie, ohne irgend eine Anweifung , 
als die ihres natürlich unverdorbenen Ge: 
fühles und Gewiffens, bereits davon wiſſen. 
3». 


Dom Empfinden: Was fühlt du, 
wenn du Frank bift, dich fchmeideft, oder 
ftofet? — Schmerz; — wenn du fchör 
ne Mufif hörft, gute Speifen ifeft, Beil 
chen riecheſt? — Luſt; — Wenn du häß- 
liche Dinge fieht, — Abfhen; Wenn 
du gelobt, — getadele wirft? — Freude, 
Bergnügen, Shaam, Traurig 
feit, u, ſ. m. 


Bom Denken: Welcher Theil von oder 
in dir kann fich jeßt deine abwefenden Ge: 
- fchwifter, Vater, Mutter vorftellen, denfen, 
vergegenwärtigen ? Etwa deine Hand, dein 
Auge, Mund oder dgl, ? Welcher Theil 
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von dir merkt ſich Alles, was du in der 
Schule lerneſt? Etwa die Hirnſchale? u. ſ. w. 


Vom Wollen: Wozu kann man ben 
Menfchen zwingen? — Zu allem, was Hans 
bein, Thaͤtigſeyn, oder Unterlaffen, Unthaͤ⸗ 
tigkeit heißt, nicht wahr? Kann man ihn 
aber auch dazu zwingen, daß er etwas bey 
oder in fich wuͤnſcht oder nicht wünfcht, bes 
gehrt oder verabfcheut, liebe oder haft, will 
oder nicht will? ꝛc. 


(Die Fortfegung folgt.) 


ET as Bon Sn Bonn en u u DoÜn es. ie 





Beförderungen. 


Seine Föniglihe Majeftät haben den 
bisherigen Vizepräfidenten des oberſten Ju— 
ſtiz- Tribunals in Baiern, Karl Grafen 
von Arco, zum Hoffommiffär für die Ci— 
oil : Befißergreifung , und Adminiſtration 
der Fürftenehlimer Briren, Trient, und ber 
gefürfteten Graffchaft Tyrol, dann der Bor 
arlbergifchen Herrfchaften allergnädigft ers 
nannt, 


Vermög einer allerhöchften Eutſchlie⸗ 
fung vom 28. Dezember 1805 haben Geine 
Fönigliche Majeftät dem bisherigen Pfarrpro⸗ 
vifor zu Anzing, Michasl Wagenfons 
ner, die Pfarren Woͤrth, — dem Eoopes 
rator Anton Mintner, die Pfarcey 
Langen : Geifling, — dem ehemaligen Pros 
vinzialen des Auguftiner Ordens, Theo 
philus Hubpauer, die Pfarren Loch 
haufen gnaͤdigſt verliehen, 


Königlih: 


Baieriſches 


Regicerungsblatt. 





V. Stuͤck. München, Mittwoch den 29. Jänner 1806, 








Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die Eidesleiftung der Amwälde Setreffend). 
Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 
des heil, römischen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Tı Erwägung, daß die durch dem baieri⸗ 
fhen Gerichts: Koder Kap. 13, $. I. 2do 
in der Kegel geftattere Eidesfeiftung der Anz 
wälde in die Seele ihrer Prinzipalen, nad 
der allgemeinen Erfahrung der Juſtizſtellen 
und der einftimmigen Meinung der Rechts— 
Ichrer, die von dem Gefeßgeber bezielte Abs 
ſicht nur ſehr mangelhaft erfüllt, und in 
weiterer Erwägung, daß die Partheyen ges 


wöhnlih von der Gerichtsbehörde nicht fo 
weit entferne find, daß die perfönfiche Er⸗ 


fheinung vor derfelben viele Koften verur: 


ſachen kann, fo wie in endlicher Erwägung, * 


daß bey größerer Entfernung, oder reeller 
Verhinderung der Partheyen, die perfönliche 
Eidesablegung vor den unteren Gerichten 
aus befonderem Aufrrage und ben Auss 
wärtigen durch Requifitorialien an ihre kom: 
petente Gerichtoſtellen gar leicht gepflogen 
werden kann, finden Wir Uns bewogen, Die 


obige Verfügung des Gerichtsfoder dahin 
zu modifiziren: | 
„daß der Eid in der Regel, wo nicht vor 
der Obrigfeit aus erheblichen Urfachen 
folchen durd einen Anwald in feines Prinz; 
jipalen Geele ſchwoͤren zu laffen, für zur 
läfjig befunden, oder diefes von dem Ge: 
gentheife bewilligee würde, von der Par: 
then perfönfich abgefchworen werden folle”, 
Unfere ſaͤmmtlichen Yuftizftellen haben 
fich it vorkommenden Fällen nach diefer ges 
feglichen Beftimmung ſchuldigſt zu achten, 
Münden, den 11. Jänner 1806, 
Mar Joſeph. 
Sehr. v. Montgelas. 


Auf kbnigl. allerhöchiten Befehl, 
von Flad. 








Inſtruktion 

fuͤr die 
Elementar-Lehrer in den koͤniglichen 

Stadt- und Landſchulen. 





(rhortſetzung). 
8. 11. 
Wenn der Lehrer uͤber jede Empfin 
dung, über jede Seelen; Kraft,. über 


jede freywillige Willens: YVeußerung 
des Menfchen eine Fleine Erzählung aus der 
Kinderwelt, oder aus dem alltäglichen Leben 
made, und ſich dadurch ber Theilnahme 
der Kinder an diefen, außerdem für fie zu 
trockenen und abftraften Dingen verfichert, 
fo wird es ihm nicht fchwer werden, ihre 
eigenen Gefühle und Kraͤfte der Seele zu 
wecken und thärig zu machen, ihre Aufmerk—⸗ 
famfeit auf diefelben zu lenken, und fo 
mittelſt einer praftifchen Geelenfehre fie auf 
. bie wirffamfte Weife zu unterrichten, 
F. 12. 

.Zum Beweiſe, daß der Leib ohne 
bie Seele nicht empfinden fönne, 
bient dem Lehrer vorläufig ein todter, ems 
pfindungsfofer (obgleich mit allen Empfins 
bungswerfjeugen verfehener) Leichnam. 

ne — 

Zum Beweife der Unfterblichfeit 
der menfchlichen Seele find die aus den Eis 
genfchaften Gottes und aus der Beſtim⸗ 
mung des Menfchen, die biefer hiernieden 
nicht erreichen Fan, hergenommienen Gründe, 
in Verbindung mit denen, die Religion 
und Bibel uns barbierhen, dem Kinde die 
angemefjenften,, faßlichften und einleuch- 
tendjten, 

$ 1% 

Aus dee Menſchen-Geſchichte ift 
ben Kindern nur dasjenige zu erzählen und 
mit nüglihen Anwendungen auf fie felbft 
zu begleiten, was für ihre Fafjungsfraft 
geeigner ift, und was fogleich, entweder als 
Belege einer allgemeinen Kinderpflicht, oder 
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zum Beweiſe, um wie viel die menſchlichen 
Kenneniffe und Erfahrungen ſich feit Jahr: 
hunderten vermehrt und erweitert haben, 
oder in irgend einer anderen Hinficht von dem 
Lehrer benüge werden kann. 
$. 15. 

Da Kindern nichts angenehmer ift, als 
Erzählungen, fo werden fie mit Aug und 
Ohr an dem Lehrer bangen, wenn er ihnen 
zuweilen etwas Lehrreiches, Erbauendes oder 
Ruͤhrendes aus der Gefchichte erzählt, und 
fie dadurch mit fremden und fernen Voͤlkern 
und Lindern einigermaßen befannt macht. 
Allein die Kinder follen mehr zu Staats: 
bürgern (Parrioren) als zu Weltbürgern 
(Eosmopoliten) gebildet werden, Defiwe: 
gen lenke der Lehrer immer auf Vaters 
lands⸗Geſchichte ein. (Hiervon weiter 
unten). 

Il, Natur. 
. I 

Der Menfch mit allen ihn umgebenden 
Dingen, derer Dafeyn er durch feine Sinne 
wahrnimmt, -wird unter dem Morte Nas 
tur begriffen, Weit entferne, die Lehre 
von allen diefen Dingen, d. i., die Nas 
turfunde als ſyſtematiſche Wiſſenſchaft 
in den Efementar: Schulen zu behandeln, 
fen es des verftändigen Lehrers vorzüge 
fichftes Augenmerk, nur bie für Kinder 
genießbaren Früchte in jenem umermeplis 
hen Garten zu fammeln, und da fie zur 
Nahrung und Stärkung des jugendlichen 
Geiftes in phyſiſcher ſowohl, als moralifch 
teligiöfer Hinficht fo Vieles -beytragen,, ihnen 
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dieſelben (mittelſt deutlichen und angenehmen 
Vortrages) recht gut zubereiter, vorzulegen. 


% 2 
Der Lehrer ann hierzu die ihm von wiß⸗ 


begierigen Kindern gewiß täglich gegebenen 
Veranlaſſungen vortrefflih benügen, _ Se 
länger und öfter er fie um ſich hat, um fo 
häufiger werben die Fragen an ihn fommen: 
Was ift das? Woher das? Wozu 
das? Diefe freymwilligen Aufforberungen 
faffen den günftigften Zeitpunft zur Beleh— 
rung ber einen (mern auch oft bloß news 
gierigen) Fragen vermurhen, 
F. 3 

Sehr zweckmaͤßig zum Unterrichte über 
Naturgegenftände kann und foll| der Lehr 
rer öfter Pleine Unterhaltungen im 
Freyen, Spabßiergänge, arten 
Arbeiten u. dgl. mit feinen Schülern ver: 
anftalten und vornehmen. Hier ift die eis 
gentliche Schule, um die Natur, und mit: 
telft derfelben auch den Schöpfer der Natur 
fennen und bewundern zu lehren und zu ler 
nen. Hier zeige der Lehrer feinen Kindern 
bie heilfamen und gefährlichen Kräuter, die 
nüßlichen und fchädfichen Pflanzen, Schwaͤm⸗ 
me, und andere Gewächfe, die mehr und 
minder fruchtbaren Erdarten, die mehr und 
minder benügbaren Baum und Holzars 
ten, Futterfräuter, Getreide: Gattungen, 
nebit ihren vortheilhafteften Bau:, Pflege: 
und Gewinnungs: Weifen u. ſ. w. 

$ 4. 

So oder nie wird der ſtumpfen Gedan— 

Penfofigkeit am wirffamften vorgebeugt, der 


Beobachtungsgeift geweckt, die jugendliche 
Aufmerkſamkeit und das Nachdenfen auf die 
Erfcheinungen und Erjeugniffe der Natur 
gelenkt, die aus deren Unfunde eingemurs 
zelten Migbräuche, Irrthuͤmer und befonders 
haus : und feldwirthfchaftliche Vorurtheile 
mit ihren Wurzeln ausgerottet, und der ges 
meine Mann über die auf feinen zeitlichen 
Wohlſtand wefentlich einwirkenden Dinge zu 
einer vernünftigeren Denfungsart angeleiter. 
5 5. 

Aber auh in moralifcher Hinficht 
muß. ber Lehrer den Unterricht über die Na 
turgegenftände fruchtbar zu machen ſtreben. 
Die Natur fey ihm die Quelle, aus der er 
für feine Schüler frohe Empfindungen des 
Danfes gegen den guten Gott, herzerhebende 
Gefühle über die Allmacht, Größe und Herr 
lichfeit des Schöpfers, und würdige Ber 
griffe und Gedanken über deffen Weltregie— 
rung, über ben Zweck der ganzen Schöpfung 
und die Beftimmung des Menfchen ins Ber 
fondere herfeiter, u. fe. w. Die Natur fey 
dem verftändigen Kinderfehrer die reiche uns 
erfchöpfliche Vorrarhsfammer, aus der er . 
den Verſinnlichungsſtoff, die Bilder und 
Gleichniſſe zur Erflärung überfinnlicher 
Dinge und höherer Vernunft : oder Claw: 
benswahrheiten herhohlt. So werde ihm die 
Marurgefchichte eine Stüße feines Religionss 
Unterrichtes, 

Ss. 6 

Und eben fo auch die Narurlehre, 
Auch diefe behandle er nur in fo ferne, als 
fie jeder Menfch bedarf, um die alltäglichiten 
Erfcheinungen fich richtig denken und erfld , 


ven zu Fönnen, und als fie zur heiteren Ge⸗ 
muͤthsſtimmung in Lagen, wo Ungebifdete 
‘ zittern und jagen, 5. B. bey Donnerwerttern 
u. dgl. beytraͤgt; Waffen gegen den Aber 
glauben und gegen fchädliche Gewohnheiten 
darbierhet, und in Verbindung mit ber 
Erdbebrfhreibung, die in fo vieler Hin; 
ſicht nügliche Kenntniß des Erdbodens be: 
fonders des VBaterländifchen,, feiner Pros 
dukte und Befchaffenheit, u. f. w. verfchafft, 
oder vorbereitet und befördert, 
$ 7 . 

Das Vatetland fen bey dem Unter⸗ 
richte in der Geographie der Hauptpunkt, 
von dem der Lehrer ausgehen, und auf den 
er immer (ſelbſt wenn er ſich davon ent: 
ferne, und in andere Länder wandert) wer 
nigftens um DVergleichungen mit dem Ein: 
heimiſchen anzuftellen, wieder zurücfehren 
fol. Im WVaterlande fol der ben Weitem 
größte Theil unferer Jugend leben, handeln 
und glüclih feyn, Das Vaterland und 
deffen Vorzüge ferne fie alfo vor Allen üb: 
rigen und beſſer ald alle übrigen Länder der 
Erde kennen, ſchaͤtzen und lieben. Das 
Vaterland werde ihm ein theurer heiliger 
Dame. 

$. 8 

Mie der VBefchreibung und Kenntniß 
des vaterländifchen Bodens werden aber 
auch die Gefhichte des Vaterlandes und 
deffen erjter, fpärerer und jeßiger Bewohr 
ner verbunden, Indeß darf diefe Gefchich: 
te ja Fein mageres Gerippe unfruchtbarer 
Jahrzahlen, Namen oder auch unmwichtiger 


Eräugniffe ſeyn. Mur das Merkwuͤrdigſte, 
was entweder die großen Tugenden und Tha: 
ten unferer Vorältern, oder ihre Sitten, 
Lebensart, Gewohnheiten, Religion, herr: 
fchende Meinungen, Irrthuͤmer, Lafter u. 
dgl. am Auffallendften bezeichnet ; oder wos 
durch unſere heutige Denk⸗ und Handlungs: 
voeife im befonders helles oder grelles Licht 
dagegen geftelle werden Fann, und wodurch 
ſelbſt auch ſchon für Kinder nüglihe Be: 
trachtungen, VBergleihungen, Ermunteruns 
gen oder Warnungen fih begründen, nur 
das gehört von der Vaterlands-Geſchichte 
in die Elementar » Schulen, 
F. 0. 

Ein beſonderer Unterrichts-Vortheil iſt 
auch bey den unter dieſem Artikel begriffenen 
Lehrgegenſtaͤnden wieder das Anſchreiben 
des Gelernten an die ſchwarze 
Schultafel. Geſchieht dieſe Andeutung 
des Hauptgegenſtandes des Unterrichtes nur 
mit den vorzuͤglichſten Nennwoͤrtern, Ab: 
oder Eintheilungen u, dgl., fo erreiche der 
Lehrer damit vielfache Zwede: 1) Anz 
fhauung; =) Leſe-Uebung; 3) Ordnung 
im Vortrage und im Denfen: 4) Wieder: 
hohlung des Gelernten, da immer etwas 
Neues dazu koͤmmt, u. ſ. m. 

§. 10. 

Praktiſche Anleitung zu kleinen ganz uns 
Foftfpieligen Sammlungen von Pflanzen, 
Käfern, Schmetterlingen, Steinen, Holz 
arten und dgl. werden hier und da ebenfalls 
fehr Tebhaftes Intereſſe (wenigſtens bey ei: 
nem und dem anderen Schüler) für den 
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Unterricht in der Natur-Geſchichte erwecken ; 
fo wie die Geographie dadurch, daß der 
Lehrer gleihfam ein Sfelet der Land: 
Farte, mittelſt Bezeichnung des Laufes der 
vornehmſten Fluͤſſe z. B. Baierns, und Ber 
merkung der daran liegenden merkwuͤrdigen 
Staͤdte und Ortſchaften, an die ſchwarze 
Tafel mit Kreide mahlt, ungemein anziehen: 
der und für das Gedaͤchtniß fehr erfeichtert 
wird, befonders wenn der Lehrer feine Kin: 
der anweiſet, nach genoffenem Liuterrichte 
diefes von ihm vorgezeichnete Skelet aus 
dem Kopfe felbft nachzumachen, und ent: 
weder auf ihre Schiefer: Tafel oder auf ein 
Blatt Papier mit freyer Hand zu entwerfen, 


$. 2 
Die Kinder zum Selbſt-Erfinden 
anzuhalten, wird dem Lehrer befonders bey 
ber Natur: Lehre fehr wohl zu Gtatten 
fommen. Ein jeder Schüler gebe einen 
Nugen der Luft, des Windes, des Waffers, 
des Feuers u. ſ. w. an; aber jeder einen 
anderen, Dieß reißt und zwingt zum Nach: 
denken, und ift Kindern eine eben fo ange: 
nehme als in vieler Hinficht Tehrreiche Ber 
fhäftigung. Mur muß der Lehrer auch dar 
bey wie überall und immer der geübtefte 
Schüler ſeyn, und die oft unvollftändigen 
oder unbeftimmten Antworten der Kleinen 
fogleich ergänzen und freundlich berichtigen, 

IV, Kun ſt. 

§. 1. 
Auf die Frage, die der jugendlichen 
Wißbegierde eben fo natuͤrlich als gewoͤhn⸗ 
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lich iſ: Wozu braucht man das? 
muß der Lehrer beym Unterrichte uͤber die 
Natur-Produkte ſehr oft die Antwort aus 
dem Gebiethe der Kunſt oder der Tech— 
nologie herhohlen. Es iſt daher nicht 
nur nüßlih, fondern nothwendig, dieſen 
Artikel als eine Schul: Kennenig für fünf: 
tige Bürger in den neuen Lehrplan aufzu⸗ 
nehmen, da gar viele Schüler ihr ganzes 
Leben auf dDiefem Gebierhe zubringen, und 
duch eine Kunftfertigfeit oder ein 
Handwerk ihren ganzen Lebens: Liter: 
halt erwerben muͤſſen. 


% 2. 

Ueberdieß Tiegt die Technologie innerhalb 
den Gränzen der finnlichen Anfchauung , 
und ift Daher ganz für die Periode des Kins 
des: und Knabenalters geeignet, Gie giebt 
den zwecfmäßigen lehrreichſten Stoff zu Ber 
ſtandesuͤbungen, zu mündlichen und fchrift- 
lichen Sprachuͤbungen, u. f. w. Der eh: 
rer benuͤtze alſo diefen Gegenftand zu dem 
einen und anderen der hier angegebenen . 
Zwede, 


$ 3 

So oft der Lehrer von einer Kunft oder 
Profeffion,, von einem Kunftprodufte oder 
von einer Waare fpricht, mache er, wenig: 
ftens Anfangs, bis die Kinder Luft an dies 
ſem Lehrgegenftande gewinnen, wo möglich, 
eine leichte Zeichnung eines Handwerfjen: 
ges, oder eines Kunfierzeugniffes an bie 
Tafel; z. B. eine Ar, eine Kehle, eine 
Scheere, eine Senſe, einen Eduh, Kamm, 
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Kegel, u. dgl. Dadurch zieht er die Auf: 
merffamfeit der Kinder auf dem vorgezeiche 
neten Gegenſtand; fie hören ihm lernbegierig 
zu; die Augen find durch das finnfiche Bild, 
und der Verftand durch die Worte des Leh: 
vers befchäftigt; es herrfcht Ruhe und Stil: 
fe, und ber. Unterricht finder geneigtes Ges 
hör, und eine bleibende Stätte, 
S. 4. 

Das Nachmachen von Zeichnungen bier 
fer Art giebe überdieß eine nüßliche ftille 
Beſchaͤftigung, während ber Lehrer fih an 
eine andere Klaſſe oder Abrheilung wendet, 
und eine auf dem Schreib ;Lnterrichte zu: 
trägliche Uebung des Auges und ber Hand, 
| $ 5 

Die dem Kinde fchon menigftens dem 
Damen nach befannten, unenrbehr 
 Tihften und nüsglichften Handwerke 
und Künfte werden vom Lehrer zuerft bes 
handele, und fo wieder von dem Leichteren 
und Bekannteren zu dem Schwereren und 
Unbefannteren fortgefchritten, 

$ 6. 

Sobald der Lehrer die Kunft oder Pro: 
feffion genannt hat, wovon er handeln will, 
foll er die Schüler auffordern, ihm entiwes 
der ein Werkzeug und deffen Gebrauch, oder 
ein Erzeugniß derfelben u. dgl. m. anzuge⸗ 
den. Aus dem, was die Schüler ihm nens 
‚nen und jagen, erfährt er, was fie von der 
Sache ſchon wiſſen, oder was fie noch nicht, 
ober irrig wiffen, 

F. 7 
- Ben Gelegenheit, wo von verfchiedenen 
mechanifchen Fertigkeiten und Produften bie 


Rede ift, Taffen fih den Kindern auch die 
ihnen Außerft angenehmen Kunft: Erfins 
dungen Erzählungsweife befannt machen, 
und dabey fo manche moralifche Bemerfuns 
gen über bie Kräfte und Vorzuͤge des Mens 
fhen vor allen anderen Erde: Wefen und 
bergl. anbringen. Go führt auch z. B. das 
Handwerk des Glafers auf die Erzeugung 
des Glaſes, nnd diefe auf die Erfindung 
bes Glaſes; von diefem rohen Materiale 
koͤmmt die Rede auf das Veredelte, die Au: 
gengläfer, Vergrößerungs : und Ferngläfer ; 
bavon auf die Entdeckungen mit letzteren, 
auf die Millionen Sterne der Milchftraffe 
u. ſ. w. Mas tft natürlicher und leichter, 
als durch einige Folgerungen und Bemer— 
Fungen. hierüber die religiöfeften Gedanken 
und Empfindungen in den Kindern zu er 
wecken ? 
F. 8. 

So wie Menſch, Natur und Kunft 
reihen und abwechfelnden Stoff zu mindfis 
hen Unterhaftungen zwifchen Lehrer und 
Schülern geben; eben fo leicht und zweck 
mäßig laſſen fie fih auch zu ſchriftlichen 
Verfuhen und Pleinen Auffägen 
der Jugend benüßen, 


V. Sprade 
& 2 
Die Kinder find, zum großen Vorcheif 
für den Lehrer, neugierig. Mer diefen 
Win? der Natur gehörig zu deuten und zu 
benüßen verfteht, wird die Kleinen nicht nur 
auf eine einfache und angenehme, fondern 
jugfeih auch auf eine fehr lehrreiche und 
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gründfiche Weife zur Kenntniß der Buch 
ftaben, zum ordentlich Sprechen und Lefen 
in ungewöhnlich » Purzer Zeit bringen, 

%. = 

Die zwecfdienlichften Benterfungen und 
Unterrichts: Vortheile finden fih im der 
fchon oben unter den allgemeinen Grundſaͤtzen 
und Vorſchriften $, 15. Nro. 2. angeführ: 
ten Anweifung für Lehrer über den 
Gebrauch bes Lehr: und keſebu— 
Hes der ABCSchuͤler (Münden 
1804) fo vollftändig vereinigte und fo faß- 
fich entwicelt, daß jeder Elementar s Lehrer 
der Löniglich: baierifchen deutſchen Schulen 
fie als ein eigentliches Methodenbuch über 
den erften Sprachunterricht wird benügen 
fönnen, Diefe Anweifung wird daher einem 
jeden eben fo unentbehrlich feyn, als die 
Elementar Lehrbücher  felbft. Allein jede 
Seite, jeder Sag bderfelben will aufmerk— 
fan gelefen, erwogen, bedacht und wieder 
bedacht feyn. Es find hie und da nur mit 
zwey Worten Winfe gegeben, die dem bens 
Penden Lefer gewiß nicht entgehen, und auf 
mancherley Vortheile bey dem wirklichen 
Unterrichte führen werben. 

$. 3% 

So gefprehig die Kinder unter fich 
find, fo gehört doch eine ganz eigene Be⸗ 
handlungs⸗ Weife dazu, um fie in der Schu: 
fe zu rechter Zeit und richtig fprechen 
zu machen. Das Wie lehrt die obenbes 
merfte Anweifung. Hier wird dem Lehrer 
nur noch ein vorzüglich liebreiches , freund: 
liches, Zutrauen » gewinnendes Betragen als 


ein Hauptmittel empfohlen, wodurch er. bie 
Kleinen gar bald zum ftillen, aufmerkfamen 
Zuhören lockt, und find fie ein Mahl fo weit, 
dann werden fie auch die an fie geftellten 
Fragen gerne und ohne Bloͤdigkeit beant: 
worten, fo gut fie es Fünnen, 

8. 4. 

Der erſte Leſe⸗Unterricht wird den Kin⸗ 
dern durch recht anſchauliche Ueberzeugung 
derſelben von den Vortheilen des 
Leſens im menſchlichen Leben nicht 
nur angenehmer gemacht, ſondern eben ba; 
durch auch erleichtert. Eben diefes gilt auch 
vom Schreiben: denn diefe Kunft ift nicht 
minder mwohlthätig, nur zufammengefeßter 
und fchwerer, als die Lefefunft; und daher 
auch fpäter als der Lefe: Unterricht zu be: 
ginnenz um fo mehr aber fehon frühe durch 
Linien-Dreyecke-Vierecke- und andere leich- 
te Figuren s Umriffe s Zeichnen vorzu be⸗ 
reiten, damit Aug und Hand an geroiffe 
Proportionen, u. dgl. bey Zeiten gewöhnt 
werden. 


5 

Die Borfhriften beym Schreib: Un: 
terrichte muͤſſen ſtets, auch ihrem Inhalte 
nach, lehrreich und der Faffungsfraft des 
Schülers angemeffen ſeyn. Indeß follen die 
Kinder Feineswegs immer nach Vorſchriften, 
fondern bald und weit öfter Diftirtes 
zn fchreiben angemwiefen werden; und wenn 
fie es ein Mahl dahin gebracht haben, eis 
gene Pleine Auffäge zu machen, fol 
fen fie immer nur an einem Stoffe aus 
ihrem Kreife fih im biefer nuͤtzlichen 
Beſchaͤftigung üben. 


$. 6 
Die Grammarif für Kinder, fagt Bar 
fedow, if, wie Stedenpferde für Mänz 
ner, Dasſelbe läge ſich eben auch von der 
Orthographie fagen, Mehr Uebung 
als Regeln, und diefe von den Schülern 
ſelbſt aus mehreren einzelnen Fällen abgezo: 
gen, gleichfam erfunden, — ift befonders 
für Landſchulen, wo es nie bis zur Voll 
fommenheit in diefem Punkte kommen wird, 
ein allgemein» geltender Unterrichtsgrundfag. 

F. 7. 

Fertig und zugleich deutlich Schrei— 
ben „ ift für den.gemeinen Mann weit mehr 
werth, als ſchoͤn oder gar kuͤnſtlich 
(3 B. Sraftur, mit Zierathen u. ſ. w.) 
fhreiben önnen. Auf diefes werde jwar 
der gehörige gelegenheitlihe Bedacht 
genommen; aber jenes als wefentlich, 
als die Hauptfache betrieben; 

$ 8. 

Fruͤhe Gewöhnung der Kinder an Or d⸗ 
nung, Reinlichfeit und Regelmäf: 
figfeie in ihren Handlungen überhaupt 
wird ihnen auch bey dem Schreibe: Unters 
richt ganz vorzüglich zu Starten Fommen. 

VI, Zahl» und Maasverhältniffe. 


7° 

Wenn Leichefinn und Unaufinerffamfeit 
auf irgend eine Weiſe Teiche und ficher ge 
fefjelt werden können, fo gefchieht es durch 
das Rechnen, befonders durch das Rech— 
nen aus dem Kopfe. Zu diefem Vor— 
theile des Rechnens koͤmmt der Einfluß der: 
felben aufdie Entwicelung der Eeelenkräfte, 
auf häuslichen Wohlſtand, auf bürgerliche 
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Treue und Glauben in Gefchäften des täg- 
lichen Handelns und Wandelns, u, ſ. w. 
Rechnen, zur Erreichung aller ihrer Zwecke 
betrieben, fey daher dem Lehrer eine wichtige 
Angelegenheit. 


Das Mechaniſche, das beym Mech 
nen nicht vermieden werden kann, gelte 
nur als Erleichterungs: und Befchleunis 
gungs: Mittel zur Löfung einzelner Aufgas 
ben, und werde nie für den Zweck, für das 
Rechnen ſelbſt gehalten. 

F. 3. 

Oekonomiſche Beyſpiele, aus 
den Kreiſe der elterlichen Gewerbe und Ber 
fhäftigungen hergehohlt, Haben für die 
Kinder befonderes Intereſſe, und verſchaf— 
fen zugleich nebſt der fo beliebten Abwechfer 
lung dem Lehrer Gelegenheit, die Schüler 
mit den Preifen der Dinge und mit dem 
im täglichen Verkehre der Menfchen mitein: 
ander am Öfteften vorkommenden Handlungss 
Artikeln befannt, und fie auf ihre Fünftige 
Beflimmung aufmerffam zu machen, vor 
Bevortheilungen und Schaden, Betrogen⸗ 
Werden und Betruͤgen mittelft der nörhigen 
Vorſichts- Klugheits- und Sittlichkeits⸗— 
Regeln zu warnen, u. ſ. w. 

( Der Beſchluß folgt ). 





Beförderung. | 

Seine Föniglihe Majeſtaͤt haben den 

wirffihen geheimen Rath, und Hofmuſik⸗ 

Intendanten Klemens, Grafen von Törs 

ring Geefeld, jum Oberſt-Ceremonien⸗ 
meifter gnädigft. ernannt, 


Koͤniglich-Baieriſches 


Regierungsblatt. 





Vi, Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 5. Februar 1806. 








Inſtruktion 
fuͤr die 

Elementar⸗ Lehrer in den koͤniglichen 
Stadt- und Landſchulen. 
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Auch beym Rechnen ſoll der Lehrer ſich 
wieder, wie ben dem Sprech- und Schreib; 
Unterrichte,, auf die nöthigften und all 
gemeinften NeMeln befchränfen, und 
diefe vom Schüler durch Selbſt-Thaͤtigkeit, 
d. i. durch eigenes Nachdenfen, auf einzelne 
Fälle, angewandt werben, 
befparende praftifhe Vortheile die 
nen beym Mechnen, wie überall, dem Ge; 
werbs :Manne, Bürger und Bauer in feis 
nem Hauswefen weit mehr, als eine Menge 
halbverſtandner und halbvergeßner Regeln, 
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Einen befonderen Vortheil beym Red: 
nungss Unterrichte gewähren die hierben zu 
benüßenden ſtillen Befhdftigungen 
ber Schüler. Wenn nämlich die geſetzmaͤßi⸗ 
ge Arbeit vollendet, oder während ber Leh— 
rer mit einer anderen Abtheilung befchäftigt 
ift, dürfen die Einen eine ihnen felbft belie— 
bige Arbeit anfangen, und z. DB. fich ſelbſt 
ausgedachte Rechnungen auffchreiben und bes 
arbeiten Dieß thun die Kinder fehr gerne, 


Zeit: und Muͤ⸗ 


kaͤßt nun der Lehrer nach einer dazu beftimm: 


‚ ten Zeit fich von Mehreren die Rechnungen 


vorzeigen, und die dabey gedachten Geſchichten 


‚erzählen, fo überzeugt er fich gewiß bafd 
von dem vielfachen N diefer Uebungen. 


Beym ———— ſollen immer me h⸗ 
rere Schuͤler zugleich beſchaͤftiget ſeyn. 
Der Lehrer ſchreibt die Aufgabe an die Ta— 
fel, ein zweyter liest fie, ein dritter giebt 
die Rechnungs-Weiſe an, ein vierter be: 
ginne die Berechnung ſelbſt, ein fünfter 
fährt fie fort, ein fechster vollender fie, u, 
fe w. Zugleich fann die Aufgabe von allen 
übrigen Schülern auf Schiefertafeln oder 
Papier bearbeitet werden. Lehret und Schü; 
fer freuen fi dann über die gelungene Loͤ⸗ 
fung der Aufgabe, die ſich durch bie Probe 
bewährt hat, und an der Alle Antheil ges 
nommen haben, 


$ 7 

Den der Lehre von Maaßen, Ger 
wichten, Münzen u. dgl. geht die Kennt: 
niß der infändifchen allen ausländifchen vor, 
Bey diefen werde vorzüglich das VBerhäflt: 
niß zu jenen angegeben; bey dem Zeitmaaße 
ins Befondere das Kalender: Wefen 
erffärt und; die Vorurtheife über den Ein: 
flug der Geftirne auf verfchiedene menfch: 
liche Handlungen; als oft ſehr ſchaͤdlich er 
Aberglauben, entfräfter. 


| MWerzeihniß der Studirenden 
an ber Föniglihen Ludwig: Marimilians: Umiverfirät zu Landshut, für das Jahr 1804 bis 1805. 
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Provinzial» Verordnungen. 


a) Für Ober: und Miederbaiern, 
(Die Gerichtäbarkeit des Wechfel- und Merkantil: 

Gerichtes zu Milnchen betreffend ). 

Sm Namen Sr. Königlichen Majeftät 
bon Baiern. 

Nah dem Gutachten des Föniglichen 
Hofgerichtes zu München haben Seine fönig- 
liche Majeftät die Kompetenz des Wechfel: 
and Merfamilgerichtes in Handlungsgegens 
fländen dahin ausgedehnt und näher ber 
ſtimmt, daß alle Merkantil:Schufldfachen 
zwifchen wirflihen Handelsleuten, Krd: 
mern und Megotianten untereinander für 
die auf Kredit und zum Handel hingegebenen 
Waaren, und auch jene Schuldfachen, wel 
he aus einem Geſchaͤfte entftehen, ben des: 
fen Eingehung die wechfelfeitigen Kontrahen: 
ten fich das — — 
ausdruͤcklich bedungen haben, zur Kognition 


des Wechſel⸗ und EHER gehös * 


zen follen, 


Uebrigens beſtehen die bisher — 


Verordnungen, welche die Immatrikulation 
der Firmen der Handelsleute bey, dem Wech—⸗ 


ſelgerichte befehlen, wie auch die übrigen. 


Wechſelgeſetze, bis zu einer vollſtaͤndigen 
Reviſion der Wechſelordnung. 

Diefe allerhoͤchſten Enıfchliegungen werr 
den daher hiemis zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
fhaft und Nachachtung befanne gemacht. 
Münden den 31. Jaͤnner 1806. 

Söniglihe Landesdirektion 
Reichöfreyherr von Weiche, 
Eiſeurieth, Sekretär. 


(Die Waldungen und bden Gründe der Staͤdte 
und Märkte betreffend ). 


Im Namen Sr. Königlichen Majeftät‘ 


bon Baiern. 


Da fih bey den Städten und Märkten 
fhon öfters Streis und Anftände ergeben 
haben, ob die Waldungen und oͤden Gründe, 
welche bisher von den Stade: und Marfıs: 
famern verwalter worden. find, unter die 
Gemeindeglieder vercheilee werden koͤnnen; 
fo haben Seine koͤnigliche Majeftär 
bereits duch die unterm gten July 1801 
erlaffene hoͤchſte Entfchliegung zu verordnen 
geruher, daß auch, die bisher fogenannte 
Stadts und Marfrsfamer Waldungen und 
öden Gründe, wenn bie übrigen gefeglichen 
Erfordernifje eintreten, und mit Beobach— 
tung der über die Are der Vertheilung ver: 
ordneten DVorfchriften unter die Gemeinder 
glieder abgerheilt werben dürfen, fo ferne 
nur für den Zweck, wofür folhe Waldunr 
gen oder Gründe bisher beſtimmt maren-, 
auf andere Art genugfam geſorgt, für die 
Baunorhdurft das Naturalbeduͤrfniß mans 
datmaͤßig reſervirt, und die allenfalls dar: 
auf Tiegende Hypotheken Befichere werden, 
Diefe hoͤchſte Entfchliegung wird: daher in 
Folge eines: weitern dießfalls anher erfolgt 
hoͤchſten Referipts vom raten Dezember 1805 
zur Jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemacht. 
München den: x, Jaͤnner 1806. 

Königlihe Landesdireftion. 
-  Reichöfreyherr von Weiche. 


Haider, 


(Don Lehrkurs der Geburtshuͤlfe betreffend.) ) 


Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 


Da nach den beftehend allerhöchften Ver: 
ordnungen ſaͤmmtlich neu anzuftellende, oder 
auch wirflih angeftellte aber ungelernte 
Hebanımen, dann jene, welche etwa ſchon 
einen Privatunterricht erhalten haben, an: 
gewiefen find, in der hiefigen Hauptſchule 
ber öffentlichen Lehre der Geburtshilfe‘ Un: 
terricht zu erhalten, und am Ende diefes 
Lehrkurſes bey den Löniglichen Medizinaf- 
raͤthen die Prüfung ihrer Fähigkeit zu ihrer 
Approbation abzulegen; als wird hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, daß diefer unent- 
geldfiche Unterricht mit dem erften April 
laufenden Jahres in hiefigem Gebährhaufe 
ben Anfang nehmen, und drey Monate hin: 
durch unausgefegt fortdauern werde; bie zu 


biefem Geſchaͤfte luſttragenden Lehrlinge has , 


ben fih demnach mit Ende März, indem 


fpäter Feine mehr angenommen werden fann, , 


gehörig einzufinden, 


Saͤmmtliche koͤnigliche — dann 
Hofmarfs: Städt: und Marktsobrigkeiten, 
vorzüglich aber jene, in welchen noch fo vier 
le ungelernte und ununterrichtete Hebam— 
men ihren Unfug treiben, und denen es 
folglich an gehörig unterrichteren Hebammen 
mangelt, erhalten daher ben allergnädigften 
Auftrag, daß, mit Vorwiſſen der Landge⸗ 
richtsaͤrzte Die noch ungelernten, zum Uns 
terrichte aber fähigen Lehrlinge, welche von 
einigen Gemeinden aufgenommen werden 
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wollen, und fich hierüber ſchriftlich legiti⸗ 
miren fönnen, mit fitelichen und £örperfichen 
Eigenfchaften verfehen, das Zutrauen der 
Gemeinde fich ertworben, des geläufigen Be: 
fens und Schreibens Pundig, von guten Ber 
griffen und nicht ber 40 Jahre alt find, in 
diefe Lehre mit den benörhigten Unterhafts: 
foften von 48 Gulden, dann mit einem obs 
rigfeitlichen Anz und Aufnahmszeugniffe in 
Zeiten hicher abgefchicket werden, München 
den 14. Jaͤnner 1806. 


Königliche ——— 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Groiß, Sekretaͤr. 





(Die erledigte Land- und Stadtgerichts⸗ Prof 
ratoröftelle zu Landshut betreffend ). 


Im Namen Sr. Königlichen Majeſtaͤt 
bon Baiern. 


Nachdem man die erledigte zweyte Band: 
gerichts = Profurators : Stelle ju Landshut 
duch einen fchon aufgeſtellten Profurator 
wieder zu Befegen gedenker, fo hat fih Einer 
derfelben innerhalb vier Wochen bey der 
unterzeichneten Behörde zu melden, außer: 
deſſen folche Stelle durch ein fonft taugliches 
Subjekt wird befegt werden, München den 
3. Hornung 1806. 


Königlihe Landes: Direktion 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
| von Heinlet, Sekretaͤr. 


* 


. (Die Pferdefrankheit betreffend ). 


Sm Namen Er. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 


Alle Polizenbehörden empfangen bier: 
mit den Auftrag, das Publitum über bie 
wahre Lage einer Pferdefranfheit , welche 
fi hie und da geäußert hat, nach der bey: 
liegenden thierärzlihen Belehrung zu vers 
ſtaͤndigen. 

Muͤnchen, den 14. Jaͤnner 1806. 

Koͤnigliches Generals Landes 
Kommiffariat. 

Reichsfrepherr von Weich, Präfivent, 

von Schmbger. 


Nachdem feit wenigen Wochen unter 
foßchen Kriegs: und ‘Bürgerspferden, wel 
che beträchtlichen Strapagen und großer Vers 
fältung ausgefegt waren, fih eine Krank; 
heit äußert, die zwar bisher bey einer ganz 
einfachen, aber doch zweckmaͤßigen Behand: 
fung, feineswegs noch gefährliche Folgen 
hatte ; nichts deftoweniger durch Leberfehen, 
vorzüglich durch zwecfwidriges Benehmen un: 
befchrter Viehaͤrzte auf dem platten Lande, 
(derem vorzuͤglichſte Waffen gegen alle und 
jede Gebrechen immer in Aderlaffen oder Purs 
given und dergleichen beftehen) fohin durch 
ſelbſt veranlaßte Hinfälligkeit der erfranften 
Thiere doch dem Kriegs- und Civildienſte 
ein empfindlicher Nachtheil zugehen könnte, 
ſo beeilet ſich die Föniglich  baierifche Thier: 
arzneyſchule das geſammte Publifum mit der 
wahren Befchaffenheit der Krankheit, und 
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ihrer Höchft einfachen Heifungsart (nach wel: 
her ſchon mehrere hundert erfranfte Pferde 
in wenig Tagen wieder dienftbar hergeftellt 
worden) deßhalb zu unterrichten, damit 
nicht etwa diefe, im unſerer Gegend fich 
aͤußernde, gar nicht gefährliche, und gleich 
zu befchreibende Pferdefranfheit mit jener in 
der ſchwaͤbiſchen Chronik vom 20. No⸗ 
vomber 1805, unter dem Artikel Augsburg 
vom 13. November angezeigten, hoͤchſtgefaͤhr⸗ 
fihen Pferdefeuche verwechfelt werden möge, 
Kennzeichen. 

Die Pferde werden traurig, und ihre 
ganze Stellung verraͤth die größte Mattig— 
keit. Die Haare fangen an ſich bald mehr, 
bald weniger zu ſtraͤuben; der Kopf, die Au: 
genlieder ſchwellen an; das Auge felbft wird 
tehb, und ehräntz der Mund wird heis, 
der Gaumen läuft hoch, bey manchen Pfer; 
den bis über die Schneidjähne, an, fo, 
daß derfelbe ganz geſchwollen hervorragt, 
weßhalb die Kranken alles fefte Futter, felbft 
ganz Faltes Getraͤnke verfcheuen. Der Puls, 
und das Arhemholen unterfiegen weniger Ab⸗ 
änderung; nur ben folchen Pferden, bie 
ohnehin Anlage zue Drüfe (Kehlſucht) has 
ben, wird das Arhemhofen mühfam, von . 
einem verftecften Huften und leichten Fieber 
befolget. Der Abgang eines leicht röchlichen 
Urins, und der meiftens trockene und Flein: 
gefpaltene Mift it fparfam. Die vier Füße, 
vorzüglich aber die hintern, der Schlau 
bey männlichen, die Zigen bey weibfichen 
Thieren fangen an in dem Grade ſchmerz⸗ 
haft zu fchwellen, daß ſchwache Thiere 
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fi kaum von ihren Lager mehr. erheben 
koͤnnen. 

So gefahrdrohend dieſes Uebel von den 
meiſten Afterthieraͤrzten angeſehen wird, ſo 
wenig bedeutend iſt dasſelbe, wenn die er⸗ 
krankten Thiere nur auf folgende, ganz einfa— 
he Art (die fich vorzüglich auf warmes Bers 
halten gründen) zweckmaͤßig behandelt werden, 

Heilart. 

Man ſtelle ſolche Pferde in einen trocknen 
warmen Stall auf gute Streue; man reibe ſie 
des Tages wenigſtens 3 Mahl entweder mit 
wollenen Tuͤchern, oder Buͤrſten, oder Strohe 
ſo lange jedesmahl uͤber den ganzen Koͤrper, 
bis die Oberfläche eine gemaͤßigte Waͤrme 
annimmt; man entziehe ben Kranfen bie ew 
fen 24 Stunden gänzlich allen Haber „ und 
reiche ihnen dagegen Weitzenkleyen, ober 
Brod mir Salz, nebft häufigen milhwars 
men Mehltränfen; man gebe ihnen täglich 
3 Mahl, nämlich Morgens, Mittags und 
Abends jederzeit eine Stunde vor dem Fur 
ger folgenden Einguß : „Nimm rim, Kar 
millen und Hollunderblüche, vor jedem fe 
viel als mit drey Fingern gefaßt werben 
kann, thu beydes in ein reines erdenes Ge 
fhire und gieße eine Maaß fiedendes Wafı 
fer darüber, decke es zu, und laffe biefen 
Aufguß eine Vierrelftunde ziehen; feich als⸗ 
dann diefe Flüffigkeit ab, und loͤſe darin auf; 
Wacholderſulze, 4 bis 6 Loth, und gieb es 
dem Pferde durch. den. Mund und nicht bucch 
Die Naſe ein‘. 

Einfache Kiyftiere von. lauem Waſſer mit 
atwas Kochfal; und feifchen. Baum- ober: 
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Leindl, oder Butter gemiſcht, erleichtern das 
Thier außerordentlich. Die gefchwollenen 
Füge, der Schlauch oder die Zigen follen , 
je öfter je beſſer, mit warmen Tüchern oder 
Bürften gerieben, die angelaufenen Augen: 
lieder aber mit ſeuchten Schwänmen gerei: 
niger werden. Wäre verftechter Huften und 
fieberhafter Zuftand vorhanden, fo feifter 
nebft obigen Mitteln bas Haarfeil, oder das 
Leder, oder die Chriftwurz, vorne an die Bruſt 
gefeßt, fehr erfprießliche Dienfte, vorzüglich 
wenn warme Dampfbäber unter die Nafen: 
Löcher des Tags äfters angewendet werten. 
Der hoc angefchwollene Gaumen foll mit 
Wein: oder guten Obfteffig, in welchen: et: 
was roher Alaun aufgelöfer worden, fo oft 
möglich des Tags beneßet, und: mittelſt eis 
gen mit diefer Auflöfung beneßten Baͤuſch⸗ 
chens zurücgedrüdt werben. 


Wird diefer ganz einfache Heilplan, 
welchen jeder Pferdeeigenchümer felbft befol⸗ 
gen Pann, mit Aufmerkfamleit beobachter . 
fo fangen die metften ‚Pferde fchon zu. Eude 
des zweyten oder dritten Tages ganz gewiß 
wieder ihre gewöhnliches Futter zur genießen 
an, wornach fich fehr bald bie verlohrnen 
Kräfte wieder fammeln, 


Alles Üderlaffen, Ganmenftechen , Purz 
girem und dergleichen, nicht minder zu hefz 
tige Reizmittel, J. B. ſtark reigende Drüs 
ſenpulver, find nicht allein ganz entbehrlich, 
ſondern wie die Erfahrung — hoͤchſt 
ſchaͤdlich. 
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* Auftrag 

an . 

nachbenannte koͤnigl. Rand: und Herrfchaftsr 
gerichte, bann Magiftrate der Haupıftädte, 





(Die noch ausftändigen Gewerbefatafter betreffend). 
Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 

Da die hienachbenannt: koͤniglich ⸗ baie: 
tifchen Rand: und Herefchafts : Gerichte, dann 
Magiftrate der angezeigten, Hauptftädte mit 
ber ihnen unterm 28. Dezember 1804 durch 
das Megierungsblatt erften Stückes 1805 
anbefohlenen Einfendung der vorgefchriebenen 
Gewerbes Katafter, und hierüber zw verfafr 
fenden General: Konfpefte bisher noch nicht 
eingefommen find; als wird denfelben hier: 
durch allergnädigft, jedoch ernftgemäßenft 
befohlen, dieſe rücftändigen Katafter, . und 
General + Konfpefte nunmehr um fo‘ ficherer 
in Zeit 4 Wochen gehorfamft anher einzu: 
fenden, als man bey weiterem Saumfal hier: 
um eigene Erefutionsborhen auf Koften der 
nachlaͤßigen Beamten aborbnen würde, 

| Landgerichte. 

Abensberg, Biburg, Dachau, Erding, 
Griesbach, Közting, Kelheim, Landsberg, 
Mühldorf, München, Pafau, Rhain, 
Schongau, Traunftein, Trosberg, Vilshofen, 
Weilheim, Werdenfels und Wolfrathshauſen. 

Herrfhaftsgerichte, 

Au, Ehring, Hohenafchau, Ranfels, 
Seefeld, Valkenſtein, Wildenwarth und 
- Zaizkofen, Dann Magiſtrate der Haupt: 


ſtaͤdte: München, Landshut und Gtrau: 
bing. 

Muͤnchen den 20. Jaͤnner 1806, 
Königliche Landes: Direftiom, 
Reichsfreyherr von Weichs, Preſident. 

Haider. 





Auftrag am die Eöniglichen Rentaͤmter. 


(Die Rechnungs » Tabellen betreffend ). 
Im Namen Sr, Königlichen. Majeftät 
von Baiern. 

Die föniglichen Nentämter in Baiern er: 
halten den Auftrag, das in Druck gelegte 
Rechnungs: Schema für die Fönigliche Pro: 
vinziafsHauptfaffe in Baiern bey dießortiger 
Sandesdirefriong :Megiftratur gegen Schein 
in Empfang zu nehmen. München den 
30. Jaͤnner 1806. 

Königlihes General: Landes: 
KRommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weich 8. 

von Schmdger. 





Yuftrag 
' an 
ſaͤmmilich Fönigliche Randgerichte und Polizey 
Obrigkeiten in Baiern. 


(Den Preis des böhmifchen Hopfens betreffend). 

Im Namen Sr. Königlihen Majeftät 
bon Baiern. 

Da man die definitive Feftfegung des 

diegjährigen Sommer: Bterfaßes demnächft 

vorzunehmen gedenket; fo haben ſaͤmmtliche 





königliche Landgerichte und andere Polizeys 
Obrigkeiten in Zeit acht Tagen nad Empfang 
dieß, über ben Ankaufspreis des ausländi: 
fhen Hopfens genau und zuverläßig Ber 
richt bey Vermeidung eines eigenen Bothens 
zur unterzeichneten Stelle einzubefördern, 
Muͤnchen den 3. Hornung 1806. 
Königliche Landes: Direftion, 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident, 
von Heinlet, Sekretär. 





b) Für das Fürftenehum Bamberg. 


(Die Anwendung der koͤniglichen Maurhorbnung 
in dem Fuͤrſtenthume Bamberg betreffend ). 


Sm Namen Sr. Königlichen Majeftäf 
bon Baiern. | | 

Auf die allerunterrhänigfte Anzeige der 
Landesdirektion zu Bamberg, daß eih Herin 
ger Impoſt auf rohe Häute und die völlige 
Ausfuhrfrenheit der Baumrinde und Lohe 
die nachtheifige Wirfung erzeuge, daß ein 
großer Theil diefes rohen Materials ins Aus: 
fand verführt, demnaͤchſt veredelt wieder zus 
ruͤckgebracht, und "auf diefe Weiſe der inlaͤn⸗ 
difchen Induſtrie ein betraͤchtlicher Theil des 
Arbeitslohns entzogen werde; daß zugleich 
auch die Ausfuhr des Schmafjes unverhäft: 
uißmaßig druͤckend für den Zchrftand fen, 
haben Seine königliche Majeftät, unterm 28. 
Dezember 1805, allergnädigft beſchloſſen, 
daß die unterm 7. Dezember vorigen Jahres 
in allerhöchft Ihren Älteren Kurflaaten einges 
führte Zoll + und Mauthordnung auch für 
das Fürftenshum Bamberg paffende und an 


— 


wendbare Beſtimmungen erhalten ſolle; meh 
halb allerhoͤchſt Sie ſich bewogen gefunden 
haben , folgendes zu verordnien: 

I, Der Zenener rohe Häute und Bälge 
foll mit einer Effitoabgabe von 3 fl. ſporko — 


II. Der Zentner Schmal; gleichfalls mit 
3 fl. ſporko — 

III. Lederlohe und Loherinden mit 3 fl. 
vom Hundert des Werths belegt werden, 
Welches hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
und Befolgung befanne gemacht wird, 

° Bamberg den 17, Jänner 1806. 
Königliche Landesdirektion. 
Stephan Freyherr von Stengel. 

: Friedmann. 
— —— — — — 
Befoͤrderungen. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
25. Jaͤnner laufenden Jahres haben Seine 
koͤnigliche Majeſtaͤt den Praͤſtdenten und 
Generalkommiſſaͤr im Herzogthum Neuburg, 
Grafen: von Taffis, zum koͤnigl. Hofkom⸗ 
miffär für die Civilbefig: Ergreifung und 
Adminiftrarion des Fürftenehums Eichftädt ; 
— den Präfidenten der oberfien Juſtijſtelle 
in Schwaben, Freyheren von Fraunberg, 
zum £önigfichen Hofkommiſſaͤr für die Ber 
figergreifung von dem falzburgifchen Antheife 
des Fuͤrſtenthums Pafau zu ernennen geruht, 

Vermoͤge allerhöchften Reſeripts vom 
10, Jänner haben Seine föniglihe Ma: 
jeftär den Wegmeifter Anton Bieller zum 
Straffen: und Brüdenbau : Ingenieur - zu 
Neumarkt allergnädigit befördert, 


Koͤniglich ⸗ Baulerifches 


Regierungsblatt. 





VII. Stüd. Muͤnchen, Mittwoch den ı2, Februar 1806. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 


— 





(Den Preßburger Frieden und die Staatöverfaffung in Baiern „betreffend ). 


Wir Marimillan Sofepd, 


von Gottes Gnaden König. von Baiern, des heil. römifchen Neichs 
Erspfalzgraf, Erztruchfeß und Kurfürft. 


N in dem zwifchen Seiner römifch + auch öfterreichifcd : Faiferfichen und föniglichen 
Majeftät, dann zwifchen Seiner franzöfifch: faiferlichen und Föniglihen Majeftdt am 26. 
Dezember 1805 zu Preßburg abgefchloffenen Frieden mehrere Beftimmungen enthalten 
find, durch welche Unſere Staaten nicht nur einen neuen Zuwachs, fondern auch ſowohl 
ihre bisherigen äußern und innern faatsrechtlichen Verhältniffe eine Abänderung erhalten 
haben, wohin vorzüglich die Artifel7, 8, 13, 14 und 15 gehören, fo verordnen Wir, 
daß diefer Friedenstraftat in allen Punkten, welche Unfere Staaten und die Uns garan: 
tirten Gouveränitärs: Rechte betreffen, als ein pragmatifhes Gefeg angefehen 
werden folle; und Mir weifen hierbuch Unfere Minifterien, Landesfollegien, Land: 
fhaften und fänmtliche Unterthanen, weſſen Standes fie find, ernſtlich an, fich ge 
nau darnach zu achten, und fih aller Verbindungen und Rekurſe zu enthalten, die 
Unferm Souveränitäts: Nechten entgegen find, München, den 31, Sinner 1806, 


Mar Jofepb. 
Frhr, von Montgelas, | 
Auf koͤnigl. alerhöchften Befehl. 
von Flad. 


Friedens 


so 


.« Traftat 


zwiſchen 
Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer der Franzoſen und Koͤnig von Italien 


und 


Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich, 
unterzeichnet zu Preßburg den 26. Dezember 1805. 


Mir Mapoleon, von Gottes na: 
den und durch die Konftiention Kaifer ter 
Sranzofen und König von Stalien, haben den 
am 26. Dez. 1805 (5. Niv. im Jahre 14) 
zu Preßburg durch Unſern Minifter der aus: 
mwärtigen Gefchäfte in Kraft der ihm von Uns 
hiezu ertheilten Vollmachten, mit dem Herrn 
Fürften von Lichtenftein und dem Grafen 
Gyulai, von Sr. Majeftät dem Kaifer von 
Deutſchland und Defterreich mit gleichen Boll: 
machten verfehenen Miniftern gefchloffenen 
und unterzeichneten Traktat gefehen und ges 
prüft. Diefer Traftat lautet wie folgt: 


Se. Majeftät der Kaifer von Deutfch: 
land und Defterreich, und Ge, Majeftät der 


Kaifer der Franzofen und König von Jtalien, 


von gleihem Verlangen befeelt, das Unge⸗ 
mac) des Krieges zu beendigen, haben fich 
entfhloffen, ohne Verzug die Einfeitung zu 
einem Definitios Zriedensfchluße zu treffen, 
und demnach zu Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Majeftät der Kaifer von Deutſchland 
und Defterreich , Heren Johann von Fichten: 
ftein, des cömifchen Reichs Fürften, Groß: 





Niroteon, par la grace de Dieu et par 
les constitutions Empereur des Frangais, "Roi 
d’Italie, ayant vu et examine le traité con- 
clu, arröt# et signe à Presbourg le 26. De- 
cembre 1805. (5. Nivose an 14) par notre 
Ministre des relations exterieures, en vertu 
des pleins- pouvoirs que nous lui avions con- 
fer&s A cet effet, avec MM. le Prince de 
Lichtenstein et le Comte de Gyurar, Mi- 
nistres pl@nipotentiaires de S. M. l’Empereur 
d’Allemagne et d’Autriche &galement munis 
de pleins pouvoirs, duquel trait& la teneur 
suit; 


S. M. l’Empereur d’Allemagne et d’Au- 
triche, et S. M. l’Empereur des Frangais,, Roi 
d'Italie, Egalement animes du desir de mettre 
fin aux calamitös de la fuerre, ont resolu, 
de proc&der, sans delai, à la conclusion d’un 
traitẽ de paix definitif, et ont, en conse- 


quence, nomm& pour plenipotentiaires ; savoir: 


S. M. V!’Emrereur d’Allemagne et d'Au- 
triche, M. le Prince Jean de Lichtenstein, 


Prince du Saint - Empire romain, grand- 


kreuz vom Therefien: Militär: Orden, Kds 
merern, General: Lieutenant der Armeen bes 
fagter Sr. Majeftät von Deusfchland und 
Deiterreih, und Inhaber eines Huſaren⸗Re⸗ 
giments, und Herrn Grafen Ignaz von 
Gyulai, Kommendär des Therefien: Miilis 
tär Ordens, Kämerer Sr. befagten Majes 
flär des Kaifers von Deutfchland und Der 
fterreich, General = Lieutenant feiner Armeen, 
und Inhaber eines Infanterie: Regiments, 

Und Se. Majeſtaͤt der .Kaifer der Franz 
jofen und König von Italien, den Herrn 
Karl Moriz Talleyrand Perigerd, Großr 
Kamerherrn, Miniftern der auswärtigen Ge⸗ 
fchäfte befagter Sr. Majeftät des Kaifers 
der Franzofen und Königs von Italien, Mits 
glied der Ehrenlegion vom großen Bande, 
Ritter des preußifchen rorhen und fchwarzen 
Adlerordens. | 

Diefe haben fi, nachdem fie ihre Volk 
machten gegenfeitig ausgewechfelt haben, 
über nachftehende Punkte verglichen. 

1. Bon diefem Tage au gerechnet foll ziwis 
ſchen Sr. Majeftät dem Kaifer von Deutſch⸗ 
fand und Oeſterreich, und zwifchen Sr. Ma; 
jeftät dem Kaifer der Franzofen und König 
son Stalien, ihren Erden und Nachfolgern, 
ihren Staaten und refpektiven Unterthanen 
ein ewiger Friede und Freundſchaft fenn. 

1. Frankreich bleibe im Beſitze der voll; 
kommenen Eigenthümlichkeit und Souveraͤ⸗ 
nität vom allen jenfeits der Alpen gelegenen 
Herzogehümern, Fürftenthümern, Herrſchaf⸗ 
ten und Gebieten, welche vor dem Abfchluffe 
gegenwärtigen Friedens; Traktates entweber 
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eroix de Fotdre militaire de Marie -Thérẽse, 
chambellan, lieutenant - general des armees 
de Sa dite Majest& V’Empereur-d’Allemagne et 
d’Autriche, et proprietaire d’un regimenk 
d’hussards; et M, le Comte Ignatz de Gyulai, 
tommandeur de l’ordre militaire de Marie- 
Therese, chambellan de Sa dite Majeft€ ’Em- 
pereur d’Allemagne et d’Autriche, lieutenant* 
göneral de ses armees, et propriätaire d’um 
regiment d’infanterie, 

Er S, M. l’Empereur des Frangis, et 
Roi d’Italie, M, Cuarıes Maurice TarıLer- 
RAND Perıcorn, grand chambellan, ministre 
des relations exterieures de Sa dite Majest& 
l’Empereur des Frangais et Roi d'Italie, grand- 
eordon de la L&gion d’honneur, chevalier des 
erdres de l’Aigle -Rouge et Noire de Prusse. 


Lesquels, apr&s avoir change leurs pleins 
ponvoirs, sont convenus des asticles suivans: 


Art. I . 

II y aura, à compter de ce jour , paix 
et amiti6 entre S. M. l’Empereur d’Allemagne 
et d’Autriche, et S. M. PEmpereur des Fran- 
gais, et Roi d’Italie, leurs h£ritiers et succes- 
seurs, leurs Etats et sujets respectifs, & per- 
petuite, 


Arc I 
La France continuera de possöder em 
toute propriet6 et souverainet& les Duchẽs 
Prineipaut£s, Seigneuries et territoires au dela 
des Alpes, qui etaient, anterieurement au pr&- 
sent trait4, r&unis et incorpor&s a l’Empire 


fhon mit dem franzöfifchen Reiche vereiniger 
und demfelben inforporirt, oder franzöfifchen 
Gefegen und Adminiftrationen unterworfen 
waren, 

III. Se. Majeftär der Kaifer von Deutſch⸗ 
land und Defterreich find für Sich und Ihre 
Erben und Nachfolger mit den von Gr. 
Majeftät dem Kaifer der Franzofen und Kör 
nig von Stafien gemachten Dispofitionen in 
Beziehung auf die Fürftenthümer von Lucca 
und Piombino einverftanden. 

IV, Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Dentfch: 
fand und Defterreich verzichten fowohl für 
Sich als Ihre Erben und Nachfolger auf 
denjenigen Theil des wenetianifchen Staates, 
auf welhen Gie nach Inhalt der Friedens: 
fhlüße von Campo: Formio und von Lünes 
ville Anfprüche zu machen hätten. Diefer 
Theil des venetianifchen Staates ſoll für 
ewige Zeiten mit dem Königreiche Stalien 
vereiniget werden, 

V. Se. Majeftäe der Kaifer von Deutfch: 
land und Defterreich erfennen Se. Majeftät 
ben Kaifer der Franzofen als König von Ita⸗ 
lien, Allein man ift darin übereingefommen, 
dag in Gemäßheit der von Gr. Majeftät dem 
Kaifer der Franzofen in dem Augenblick, als 
Sie die italienifche Krone auf ihr Haupt ſetz⸗ 
ten, gegebenen Erklärung die Kronen von 
Sranfreih und Stalien von der Zeit an, als 
bie in befagter Erklaͤrung benannten Mächte 
die darin enthaltenen Bedingniffe erfüllt har 
ben werden, für immer gerrennt, und in 
feinem Falle auf dem nämlichen Haupte vers 
einiget werden fünnen. Se, Majeftät der 
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frangais, ou regis par les lois et les adminis- 
trations frangaises, 


Art IL _ 

Sa Majest# l’Empereur d’Allemagne et 
d’Autriche, pour Lui, ses h£ritiers et succes- 
seurs, reconnait les dispositions faites par $. 
M. l’Empereur des Frangais, et Roi d’Italie rela- 
tivement aux principautes de Lucques et de 


Piombino, 


Arr IV. 

Sa Majest€ l'’Empereur d’Allemagne et 
d’Autriche renonce, tant pour Lui que pour 
ses h£ritiers et successeurs, à la partie des 
Etats de la republique de V£nise, & lui c&des 
par les trait&s de Campo -Formio et de Lune- 
ville, laquelle sera r&unie & perpétuité au 
royaume d’Italie, 


Art V. 


Sa Majesté FEmpereur d’Allemagne et 
d’Autriche reconnait $. M. 
Frangais comme Roi d’Italie, Mais il est con- 
venu que, conform&ment & la declaration faite 
par S.M. l’Empereur des Frangais au moment 
ob il a pris la couronne d’Italie, aussitöt que 


-[’Empereur des 


les puissances nomm&es dans cette declaration 
auront rempli les conditions qui s'y trouvent 
exprimees, les couronnes de France et d’Italie 
seront s&pardes à perpétuité, et ne pourront 
plus, dans aucun cas, ötre röunies sur la 
möme täöte. S. M. l’Empereur d’Allemagne 
et d’Autriche s’engige & reconnaitre, lors de 


la separation, le successeur que 5, M, IEm- 


Kaifer von Deutſchland und Defterreich ver⸗ 
binder fich , fobald der Fall der Trennung 
befagter Kronen eintrifft, denjenigen als 
König von Italien zu erfennen, den Ge. 
Majeftät der Kaifer der Franzofen als Ihren 
Nachfolger im Königreiche von Stalien ers 
nennen wird. 

VI Ihre Durchlauchten, die Kurfürften 
von Baiern, Würtemberg und Baden, und 
die batavifche Republik, als die mit Gr. 
Majeftät dem Kaifer der Franzofen und Kös 
nige von Italien in diefem Kriege alliirt was 
ven, follen in dem gegenwärtigen Friedens: 
Traftate mit einbegriffen ſeyn. 

VI. Die Kurfürften von Baiern und 
MWürtemberg nehmen den Königstitel an, 
ohne jedoch aufjuhören, Glieder des deut: 
fhen Bundes zu ſeyn. Se. Majeftät der 
Kaifer von Deutfchland und Defterreich ers 
kennt fie in diefer Würde, 

VI, Se Majeftät der Kaifer von 
Deurfchland und Defterreich feifter ſowohl 
für fih, feine Erben und Nachfolger, als 
für die Prinzen feines Haufes, ihre Erben 
und refpeftiven Nachfolger auf nachbenann: 
te Fürftenehümer, Herrfchaften, Domainen 
und Gebiete Verzicht, und überläße und 
triet ab an Ge. Majeftät den König von 
Baiern die Marggraffhaft Burgau und 
was dazu gehört, das Fuͤrſtenthum Eich⸗ 
ftäde, denjenigen Theil des Gebietes von 
Paffau, der Sr. föniglichen Hoheit, dem 
Kurfürften von Galjburg gehörte, und 
zwifchen Böhmen, Defterreich, der Donau 
und dem Inn gelegen ift, ferner die Graf 
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pereur des Frangais se sera donnd comme Roi 
d’Italie, 


Art VI 
Le prösent trait& de paix est declar& 
commun à leurs Altesses Serenissimes les 
Electeurs de Ravitre, de Wurtemberg et de 
Bade, et à la Republique Batave, allies de 
S. M. l’Empereur des Frangais, etRoi d’Italie, 

dans la pr&sente guerre, 

Arr VI 
Les Electeurs de Baviere et de Wurtem- 
berg ayant pris le titre de Roi, sans ndan- 
moins cesser d’appartenir & la confederation 
germanique, S. M. l’Empereur d’Allemagne 
et d’Autriche les reconnait en cette qualitẽ. 

AaAxT. VIII. 

S. M. PEmpereur d'Allemagne et d’Au- 
triche, tant pour Lui, ses heritiers et succes- 
seurs, que pour les Princes de Sa maison, leurs 
höritiers et successeurs respectifs, renonce aux 
principaut6s, seigneuries, domaines et terri- 
toires ci- apr&s designtes: 


Cöde et abandonne A S. M, le Roi de 
Bavitre le margraviat de Burgau et ses depen- 
dances, la principaut& d’Eichstädt, la partie du 
territoire de Passau appartenant à $. A. R. 
l’Electeur de Salzbourg, et situde entrg, la 
Bohäme , l’Autriche, le’ Danube, et Inn; le 
Comt& du Tyrol, y compris les principautes de 
Brixen et de Trente; les sept seigneuries du 
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mer Briren und Trient; die fieben Herr: 

fhaften im Vorarlbergifchen mit ihren In⸗ 
Flavirungen, die Graffchaft Hohenems, die 

Sraffchaft Königsegg -Rorhenfels, die Herr: 

{haften Ternang und Argen, und die Stadt 

Lindau nebft ihrem Gebiete, 

An Se. Majeftät den König von Würz 
temberg die fünf fogenanten Donauftädte, 
‚nämlich: Ehingen, Munderfingen, Reidlin: 
gen, Mengen und Sulgau mit allem , was 
bazu gehört, die obere und untere Graffchaft 
Hohenberg, die Landgraffchaft Nellenburg 
und die Präfektur Altdorf, mit dem was 
(die Stade Konftanz ausgenommen) dazu 
gehört; . ferner denjenigen Theil des Breiss 
gaues, welcher im Würtembergifchen infla: 
virt, und gegen Often in einer Linie vom 
Schlegelberg bis zum Molbach gelegen ift, 
und die Städte Willingen und Brentingen 
mit ihrem Gebiete. 

An Se. Durchlaucht, den Kurfürften 
von Baden, das Breisgau, mit Ausfchluß 
der vorhin benannten und abgefonderten 
Vefigungen , die Ortenau mit allem mas 
dazu gehört, die Stadt Konflanz und die 
Konmenrhurey Meinau. Don allen hier 
eben benannten Fürftenehümern, Herrſchaf⸗ 
ten, Domainen und Gebieten follen Ihre 
Majeftären, die Könige von Baiern und Wuͤr⸗ 
temberg, und Se. Durchlaucht der Kurfürft 
von Baden, ganz unabhängig mit der voll: 
fommenften Souveränität, auf die gleiche 
MWeife, mit den gleichen Titeln, Rechten 
und Prärogativen Befiß nehmen, wie fie 


Vorarlberg avec leurs enclaves; le Comt& de 
Hohenems; le Comt€ de Königsegg - Rothen- 
felsj, les Seigneuries de Tetnang et Argen, et 
la ville et territoire de Lindau; 


A. S. M. le Roi de Wurtemberg les cing 
villes dites du Danube, savoir; Ehingen, Mun- 
derkingen, Reidlingen, Mengen et Sulgau, 
avec leurs dependances, le haut et bas Comt& 
de Hohenberg, le Landgraviat de Nellenbourg 
et la pröfecture d’Altdorff, avec leurs depen- 
dances (la ville de Constance exceptee) la 
partie du Brisgau faisant enclave dans les pos- 
sessions Wurtembergeoises et située & l’Est 
d'une ligne tirdee du Schlegelberg jusqu’i la 
Molbach, et les villes et territoires de Willin- 
gen et Brentingen. 


A.S.A.S. TElecteur de Bade, le Brisgau 
(2 Vexception de l'enclave et des portions se- 
pardes ci-dessus design&es) l’Ortenau et leurs 
dependances, la ville de Constance et la com- 
manderie de Meinau, 


Les principaut6s, seigneuries, domaines 
territoires susdits, seront possédés respeeti- 
vement par leurs Majest&s les Rois de Barière 
et de Wurtemberg et par S. A, S. l’Electeur 
de Bade, soit en suzerainete, seit en toute 
propriöte et souverainet€ , de la m&me manifre, 
aux memes titres, droits et prerogatives que 
les possedaient S. M. l’Empereur d’Allemagne 


vorhin Se, Majeftär der Kaifer von Deutſch⸗ 
fand und Defterreich, ober die Prinzen fei: 
nes Hauſes befeffen haben, und anders nicht. 

IX. Se. Maj. der Kaifer von Deutſch⸗ 
land und Defterreich erkennt die von dem 


Haufe Defterreich zum Vortheil der Partiku⸗ 


liers oder der öffentlichen Etabliſſements in 
dem Lande, welches gegehiwärtig einen inte 
grirenden Theil des franzöfifchen Reichs aus: 
macht, kontrahirten Schulden, und man 
hat fi dahin verftanden, daß befagte Se, 
Maj. rückfichtlich aller Schulden, welche das 
Haus Defterreich als Befiger gemacht und 
auf ben Grund und Boden jener Län: 
ber, auf welche es durch gegenwärtigen 


Traktat verzichtet, verhypothezirt haben moͤch⸗ 


te, von aller Verbindlichkeit frey ſeyn ſoll. 

X. Salzburg und Berchtoldsgaden, die 
Sr. koͤnigl. Hoheit dem Kurfuͤrſten Erzher⸗ 
zoge Ferdinand gehörten, follen mit Oeſterreich 
vereiniget, und von Er. Majeflät dem Kaifer 
von Deutfchland und Defterreich ganz eigen 
und mit voller Souveränität, aber nur unter 
dem Titel eines Herzogehums, befeffen werden, 

xl. Se. Majeftät der Kaifer der Fran: 
zofen und König von Italien verfpricht Ihre 
gute Dienfte, um von Gr. Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nige von Baiern, zu Gunften Gr. koͤnigl. 
Hoheit, des Erzherjogs Ferdinands, Kur: 
fürften von Salzburg, die Abtretung bes 
Fuͤrſtenthums Würzburg , fo wie dasfelbe 
durch den Rezeß der deutfchen Reichsdeputa: 
tion vom 23. Febr, 1803 (6. Ventoſe im 
Jahre XI.) befagter Majeftät überlaffen wor; 
den ift, zu erhalten, 
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et d’Autriche, ou les Princes de sa maison, et 
non autrement, 
Arr IX 

S. M. !’Enfpereur d’Allemagne et d’Au- 
triche reconnait les dettes contractdes par ka 
maison d'Autriche au profit des particuliers et 
des etablissemens publics du pays, faisant 
actuellement partie int&grante de l’Empire fran- 
gais; et il est convenu que Sa dite Majest6 
restera libre de toute obligation par rapport & 
toutes dettes quelconques que la maison d’Au- 
triche aurait contractees, à raison de la pos- 
session, et hypoth@qu£es sur le sol des pays 
auxquelles Elle renonce par le present traite, 


Arr X, 


Les pays de Salzboeurg et de Berchtolds- 
gaden appartenant a S. A. R. et E. l'Archiduc 
Ferdinand, seront incorpor&s à l’empire d’Au- 
triche, et S. M. l’Empereur d’Allemagne et 
d’Autriche les possedera en toute propridte et 
souverainete, mais à titre de Duch€ seulement. 


ÄArr Xl. 

S, M. l’Empereur des Frangais, Roi d’Ita- 
lie, s’engage à obtenir, en faveur de S. A. R. 
l’Archiduc Ferdinand, Electeur de Salzbourg. 
la cession, par S. M, le Roi de Baviöre, de la 
principaut6 de Würzbourg, telle qu’elle a dt€ 
donnee ä Sa dite Majest6 par le recès de la 
deputation de l’Empire germanique, du 25. 
Fövrier 1803. (6, Ventose an ı1.) 


Könislih: Baierifches 





Regierung sblatr 


VIII. Stüd, Münden, Mittwoch den 19. Februar 1806. 


sten 





Sriedend» Traftat 


snifchen 
Sr, Majeftit dem Kaifer der Franzofen und Könige von Stalien 


and 


Sr. Majeftit dem Kaifer bon Defterreich, 
unterzeichnet zu Preßburg den 26. Dezember 1805 





(Fortfegung.) 


XIII. Sin Majeſtaͤt der König von 
Baiern kann die Stadt und das Gebiet von 
Angsburg in Beſitz nehmen, fie feinen 
Staaten einverleiben, und ganz eigen und 
mit aller Souverainirät beſitzen. Se. Mar 
jeftät der König von Würtemberg kann glei: 
cherweiſe die Grafſchaft Bondorf in Befig 
nehmen, fie feinen Staaten einverleiben und 
ganz eigen mit voller Souverainität befigen, 
Se. Majeftät der Kaifer von Deurfchland 
und Deflerreich verſpricht, hierin Feinerfey 
Hinderniß in den Weg zu legen. 

XIV, Ihre Majeftäten die Könige von 
Baiern und Würtemberg und Se. Durch: 
laucht der Kurfürft von Baden werden über 
bie ihnen bier abgetretenen Ländereyen fos 
wohl, als über ihre alten Staaten die voll: 
ſtaͤndigſte Souverainitaͤt und alle Gerechtſa⸗ 


Arr XIII. 
Sa M. le Roi de Bavière pourra occuper 
la ville d’Augsbourg et son territoire, les 
r&unir & ses Etats et les posséder en toute 
proprit6 et souverainete, Pourra &galement 
$. M. le Roi de Wurtemberg occuper, r&unir 
à ses Etats et posseder en toute propriet& et 
souverainet® le Comt@ de Bondorff, et S. M 
V’Empereur d’Allemagne et d’Autriche s’engage 
ä n’y mettre aucune opposition. 
Arr. XIV. u 
Leurs Majestes les Rois de Bavidre et de 
Wurtemberg et Son Altesse Sörenissime l’Elec- 
teur de Bade jeuiront, sur les territoires à 
eux cédé s, comme aussi sur leurs anciens 
Etats, de la pl&nitude de la souverainet& et 
de tous les droxs qui en derivent et qui leur 


Haus Defterreich oder gegen die Prinzen des⸗ 
felben haben mögen, find und bleiben dem: 
nah auch fürimmer verfofhen. Jedoch har 
ben die im gegenwärtigen Artikel enthalte: 
nen Denunziationen feine Beziehung auf 
das Eigenthum, welches durch den Artikel 
xl. Ihren koͤniglichen Hoheiten, den Erz⸗ 
herzogen, zugetheilt worden ift, oder in 
Kraft des Artikels XII, noch erft zugetheilt 
werden fol. 

XVI, Die Domainial: Dokumente oder 
Titel und die Archive, die Pläne und Kar: 
ten der in Kraft gegenwärtigen Traftats abs 
gerretenen verfchiedenen Länder, Städte und 
Feſtungen follen drey Monate nach erfolgter 
Ratififation denjenigen Mächten, in deren 
Beſitz fie fommen , ausgeliefert werden. 

XVII Ge. Majeſtaͤt der Kaifer Napos 
feon garantirt die Integritaͤt des Öfterreichis 
ſchen Staates in dem Zuftande, in welchem 
er zu Folge gegenwärtigen Friedens: Traf 
tats kommen wird, fo wie die ntegrirät der 
in den Artikeln XI. und XII, den Prinzen 
bes Haufes Defterreich angemwiefenen Be⸗ 
ſitzungen. 

XVIII. Die hohen Kontrahenten erfens 
nen die Unabhängigkeit der helvetiſchen Re: 
publif, in den Zuftande, in welchem fie 
fh nah Inhalt der Mediations-Akte bes 
finder, fo wie die Unabhängigkeit der batas 
vifhen Republik, 

XIX. Die von Frankreich und feinen A 
fürten gemachten friegsgefangenen Defterreis 
her, und bie von Defterreich gemachten kriegs⸗ 
gefangenen Franzoſen und deren Alliirte, die 
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au present article ne concernent point les 
propriätes qui sont par art, XI, ou seront, 
en vertu de l’art. XII, ei-dessus, conc&dees à 
LL. AA, RR. les Archiducs designes dans les- 


dits articles, 
* 


Arr. xvVI. 


Les titres domaniaux et archives, les plans 
et cartes des diflrens pays, villes et forteres- 
ses, c&des par le prösent trait6, seront remis 
dans l’espace de trois mois, à dater de l’&chan- 
ge des ratifications, aux puissances qui en 
auront acquis Ja propriet£, 


Arr XVI. 

Sa Majest& I’ Empereur Napoleon garantit 
lintegrit& de lempire d’Autriche dans l’&tat ouᷣ 
il sera‘en consequence du präsent traitö de 
paix, de même que l’integrit& des possessions 
des Princes de la maison d’Autriche, designes 
dans les articles onzitme et douzième. 


Arr XVIL 
Les hautes parties contractantes recon- 
naissent Tindependance de la Republique hel- 
vetigue, r£gie par l'acte de mediation de mẽme 
que l’independance de la République batave, 


XIX. 


Les prisonniers de guerre faits par la 
France et ses allies sur l’Autriche, et par 
d’Autriche sur la France et ses allies, et qui 
n’ont pas Et} restitu6s, le seront dans qua- 
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bereits noch nicht ausgeliefert find, follen 
vierzig Tage nach Auswechslung der Ratifi⸗ 
fationen gegenwärtigen Traftats ausgelies 
fert werben. 

XX. Alle Verbindungen und Handlungs: 
Verhaͤltniſſe follen in den beyden Staaten 
auf den nämfichen Fuß, worauf fie vor 
dem gegenwärtigen Kriege flanben, wieder 
hergejtellt werben, 

XXI. Ge. Majeflät der Kaifer von 
Deutfchland und Defterreich, und Se. Mar 
jeftät der Kaifer der Franzofen und König 
von Stalien werden unter fih in Beziehung 
auf Rang und Eriquerte das nämliche Zere⸗ 
moniel, wie vor bem gegenwärtigen Kriege, 
beobadıten. 

XXI, Fünf Tage nah Auswechslung 
der Ratififationen gegenwärtigen Traftates 
werden die Stadt Prefburg und ihre Um: 
gebungen in einer Entfernung von ſechs Meis 
len geräumt. 

Zehn Tage nach befagter Auswechslung 
werden die franzöfifhen Truppen und bie 
Truppen der Alliirten von Franfreih Mäh: 
ren, Böhmen, das Viertel Unter: Wiener; 
Wald, das Viertel Unter :Mianhartsberg, 
Ungarn und ganz; Steyermarf räumen. 

In den nächftfolgenden zehn Tagen wer: 
den fie das Viertel Ober⸗Wiener⸗Wald, und 
das Viertel Ober » Manhartsberg räumen, 

Endlih werden nach Verlauf von zwey 
Monaten, von der Auswechsiung der Matis 
fifationen an gerechnet, bie franz. Truppen 
und die Truppen der Alliirten von Frankreich 
alle Erbftaaten Sr. Maj. des Kaifers von 
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rante jours, à dater de l’öchange des ratifica- 
tions du present traite, 


Arr XX 


Toutes les communications et relations 
commereiales seront rötablies dans les deux 
pays comme elles &taient avant la guerre, 


Arr. XXL 

$. M. !’Empereur d’Allemagne et d’Au- 
triche et S. M.l’Empereur des Frangais, et Roi 
d’Italie,, conserveront entre eux le möme c#- 
r&monial, quant au rang et aux autres dtiquettes 
que celui qui a été observô avant la pr&sente 
guerre. 
XXII. 

Dans les cing jours qui suivront l'&change 
des ratifications du prösent traite, la ville de 
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Presbourg et ses environs, & la distance de 
six lieues, seront &vacutes, 


Dix jours aprös ledit &change, les troupes 
frangaises et allites de la France auront 
@vacue, Ja Moravie, la Bohöme, le Viertels 
Unter - Wiener - Wald, le Viertel- Unter- Man- 
hartsberg, la Hongrie et toute la Styrie, 


Dans les dix jours suivans, elles &vacue- 
ront le Viertel-Ober - Wiener-Wald et le 
Viertel - Ober - Manhartsberg. 

Enfin dans le delai de deux mois, & 
compter de l’öchange des ratifications, les 
troupes frangaises et alliées de la France au- 
ront évacué la totalit& des Etats heredditaires 
de 5. M, l’Empereur d’Allemagne et d’Autriche, 


Deutſchland und Defterreich geräumt haben, 
nur mit Ausnahme von Braunau, welcher 
Piag noch ein Monat länger als ein Depot 
für Kranke und für die Artillerie zur Dis: 
pofition Sr. Maj. des Kaifers ber Franzofen 
und Königs von Itolien bleiben wird, 


Während diefes Monates foll an die 
Einwohner keinerley Requifition, von wel 
her Befchaffenheit fie immer feyn möchte, 
gemacht werden. 


Indeſſen hat man fih dahin verftanden, 
daß bis zu Ausgang befagten Monats Fein 
Öfterreichifches Truppenforps einen Bezirk 
von fehs Meilen, im Umkreiſe von Braus 
nau, einnehmen oder befeßen foll, 


Gfeicherweife hat man die gegenfeitige 
Uebereinfunft getroffen, daß fein Plak, der 
in den vorerwähnten Terminen von den franz 
jöfifhen Truppen geräumt werden muß, von 


den Öfterreichifchen Truppen cher als nach 


Verlauf von 48 Stunden nach erfolgter 
Räumung befegt werden foll, 


Ferner har man fich dahin verglichen, 
daß die Magazine, melche die franzöfifche Ars 
mee in ben Orten, die fie nach und nach raͤu⸗ 
men muß, zuruͤcklaͤßt, befagtee Armee zur 
Dispofition bleiben, und daß beyde hohe 
Kontrahenten in Beziehung auf alle und jede 
Kriegsfontribution, die den von der franzöfl: 
(hen Armee befegten Erbftaaten vorhin auf: 
gelegt worden find, ein Arrangement treffen, 
woburd die Erhebung befagter Kontributios 
nen, vom Tage ber Auswechslung der Ratifi⸗ 
Parionen angerechnet, gänzlich aufhören fol. 
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à ł'exceptĩon de la place de Braunau, laquelle 
restera pendaut un mois de plas & la disposition 
de $.M.l’Empereur des Frangais, et Roi d’Italie, 
comme lieu de d&pot pour les malades et pour 
l’artillerie, 


Il ne sera, pendant ledit mois, fa’ aux 


‚habitans aucune requisition de quelque nature 


que ce soit. 


Mais il est convenu que jusqu’s l’expira- 
tion dudit mois, il ne pourra ätre stationn?, 
ni introduit aucun corps quelconque des trou- 
pes autrichiennes dans un arrondissement de six 
lieues autour de la dite place de Braunau. 


ll est pareillement convenu que chacun 
des lieux qui devront être &vacuds successive- 
ment par les troupes frangaises dans les delais 
susmentionnes ne pourra &tre occup6 par les 
troupes autrichiennes que 48 heures apres 
l’evacuation. 


Il est aussi convenu que les magasins 
laiss€s par l’armee frangaise dans les lieux qu’elle 
devra successivement &rvacuer, resteront A sı 
disposition, et qu'il sera fait par les hautes 
parties contractantes un arrangement re&latif & 
toutes les contributions quelconques de guerre 
pr&c&dement imposees sur les divers Etats hẽ- 
reditaires occup&s par Parmée frangaise; arran- 
gement en cons@quence duquel la lev6e desdites 
eontributions cessera entiörement & compter 
du jour de l’&change des ratifications, 


Die franzöfifche Armee wird ihren Unter: 
halt und ihre Verpflegung aus den eigenen, 
auf den Routen die fie in ihrem Marfche bes 
rühren muß, angelegten Magazinen ziehen. 

XXI. Unmittelbar nach Auswechslung 
der Matififation gegenwärtigen Traftats 
folfen von beyden Seiten Kommiffarien er 
nannt werden, un durch biefelben im Na: 
men ihrer refpeftiven Eouveraine alle von 
den Teupren Er. Majeflät des Kaifers der 
Sranzofen und Königs von Italien noch nicht 
befegten Theile des venetianifchen Gebietes 
zu übergeben und zu übernehmen, 

Die Stade Venedig, die Lagunen, bie 
Befigungen auf der Terra ferma folfen in 
fünfjehn Tagen, das venetianifche Iſtrien 
und Dalmatien , die Mündungen des Cat: 
taro, die venetianifchen Inſeln im abdriatis 
{hen Meere, und alle darauf befindlichen 
Pläge und Feftungen in Zeit von ſechs Wo⸗ 
chen nad) erfolgter Auswechsiung der Ra: 
fifation übergeben werden. | 

Die refpeftiven Kommiffarien werden 
dahin ſehen, daß das Artilleriegeſchuͤtz, wel 
ches der Nepublif Venedig gehörte, ſorgfaͤl⸗ 
ttg von dem Öfterreichifchen Geſchuͤtze geſon⸗ 
dert werde. Das erftere foll ganz Ei 
genehum des itafienifchen Königreichs wer: 
den. Sie werden mittels eines gemeinfchafts 
lichen Affords die Natur und Befchaffen: 
heit jener Gegenftände beftimmen, welche 
St. Majeftät dem Kaifer von Deutfchland 
und Defterreich gehören, und folglich zu 
feiner Difpofition bleiben muͤſſen. Sie wer: 
den entweder über den im Königreihe Ita⸗ 
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L'armée frangaise tirera son entretien et 
ses subsistances de ses propres magasins &tab- 
lis sur les routes qu'elle doit suivre., 


Arr XXI. 
Immediatement aprds l’&change des ratifi- 
eations du prösent traits, des Commissaires 
seront nomméẽs de part et d’autre, pour re» 
mettre et recevoir, au nom des souverains 
reſpectiſs, toutes les parties du territoire V&- 
nitien non occup&es par les troupes de S. M, 


l’Empereur des Frangais, et Roi d’Italie, 


La ville de Venise, les Lagunes et les 
possessions de terre ferme seront remises dans 
le delai de quinze jours; PIstrie et a Dalmatie 
venitiennes, les Bouches du Cattaro, les lles 
de l’Adriatique, 
places et forts qu’elles renferment, dans le delai 
de six semaines, à compter de l’&change des 
ratifications. 


venitiennes et toutes les 


Les Commissaires respectifs veilleront à 
ce que la separation de l’artillerie ayant ap- 
partenu à la Republique de Venise de lartil- 
lerie autricbienne „ soit exactement faite, la 
premitre deyant rester en totalitE au royaume 
d’Italie. 
cord, lespece et la nature des objets qui, ap- 
partenant & S. M. !’Empereur d’Allemagne et 
d’Autriche, devront en eonsequence rester A 


Ils determineront d’un commun ac 


sa disposition. Ils conviendront, soit de la 
vente au royaume d’ltalie de l’artillerie im- 
periale et des objets susmentionnes, soit de 


leur &change contre une quantit@ Equivalente 
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lien vorzunehhmenden Verkauf der Paiferfichen 
Artillerie und vorbenannten Gegenftände, 
oder Über ihren Austaufch gegen eine gleichs 
gültige Quantität Gefchüges oder andere 
Gegenftände von dieſer oder einer andern 
Beſchaffenheit, die von der franzöfifchen Ars 
mee in den Erbftaaten zuruͤckgelaſſen mer 
den, die nörhige Ueberginfunft treffen, 

Den Öfterreichifchen Truppen, und den 
bürgerlichen und militärifchen Adminiftratios 
nen foll jede Erleichterung und jeder Bey: 
ftand geleiftee werden, um auf dem fchid; 
lichſten und ficherften Wege in die Öjterreichis 
fhen Staaten zurücfehren zu fönnen. Gleis 
cherweiſe foll der Transport der Faiferlichen 
Artillerie, der Magazine zu Waffer und zu 
Laud, und aller übrigen in den gegenwärtigen 
Stipufationen nicht ausdrücklich benannten 
Gegenftände, es fey duch Verkauf oder 
durch Tauſch, die damit gemacht werden 
fönnten, befördert werben, 

XXIV. Die Ratififationen gegenwärtigen 
Traftates follen in Zeit von acht Tagen, oder 
wo möglich, noch »früher gefhehen, Ges 
fchehen und unterzeichnet zu Preßburg den 
26. Dezember 1805. (5. Nivofe Jahr XIV.) 

Unterzeichnet : 
Sch. Zürft v. Lichtenfteim, 
(L.S.) 


Karl Moriz Talleyrand. 


(L,S.) 


Ignatz Graf v. Gyulai. 
(L. 8.) 


d’artillerie ou dobjets de mẽᷣme ou d’autre na- 
ture qui seraient laisses par l’arınde frangaise 


dans les Etats héréditaires. 


II sera donn& toute facilitö et toute assis- 
tance aux troupes autrichiennes et aux admi- 
nistrations civiles et militaires, pour retourner 
dans les Etats d’Autriche par les voies les plus 
convenables et les plus süres, ainsi que pour 
le transport de l'artillerie imperiale, des maga- 
sins de terre et de mer et autres objets qui 
n’auraient pas &t@ compris dans les stipulations, 
soit de vente, soitd’öchange quĩ pourront &tre 
fait, 


XXIV. 


Les ratifications du présent trait& seront 
Echang&es dans l’espace de huit jours ou plutöt 
si faire se peut. 

Fait et sign€ à Presbourg,, le 26. Decem- 
bre 1805. (5. Nivose an 14). 


Signe: 


Art, 


JzAn Prince de Lioutenusteım, 
BE (L S.) 


Cn. Maur Tarı EYRAND, 
(L.S5.) 


Ianmaz Comte de Gruran 
(L. $,.) 


Wir haben genehmiget und genehmigen 
vorgefeßten Traftat in allen und jeden Ars 
tikeln, die er enthäft, erflären, daß berfel: 
be hiemit angenommen , ratifizire und beftät: 
tiget fen, und verfprechen, daß er unver: 
brüchlich gehalten werben foll, 

Zum Zeugniffe deffen haben Wir Gegen: 
wärtiges ausgefertiget, mitjUinferer eigenen 
Hand gezeichnet, Lontrafigniren und mit 
Unferm faiferlichen Siegel befiegeln laſſen. 

Im Pallafte zu Schönbrunn den 6, Mi: 
vofe im Jahr XIV. (27. Dezember 1805.) 

Unterzeichnet : 
Napoleom. 
Auf Befehl des Kaiſers der Minifter Staatöfelretär, 
Unterzeidynet: 
H. DB. Maret, 


Der Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte, 
Unterzeichnetz 
Karl Moriz Talleygrand. 
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Avons approuv& et approuvons Je traite 
ci-dessus,, en tous et chacun des articles qui 
y sont contenus, declarons.qu'il est accepte, 
ratifie et confirm&, et promettons qu’il sera 
inviolablement observe. 


En foi de quoi, nous avons donn& les 
presentes, signees de notre main, contresignees 
et scelldes de notre sceau imperial. 


Au palais de Schönbrunn , le 6, Nivose an 
14 (27. December 1805). 


Signe: 
NAPOLEON,- 
par l’Empereur, 
Le ministre Seeretaire d’etat. 
Signd 
H. B. Marer, 
Le ministre des relations extérieures, 
Signd 
Ca, Maun, TaALLeyrann 


Beförderungen. 


Seine Föniglihe Majeftät haben bey 
der nun erfolgten neuen Organifation des 
Forſtweſens in dem Fürftenrhume Bamberg 
nachfolgende definitive Anſtellungen allergnd: 
digft zu verfügen geruht: Als Forfttaratpr 
den Forftpraftifanten und Geometer Franz 
Ehriftoph Haft. Als Oberförfter den bis: 
herigen Oberförfter Kettner von Banz 
nah Bamberg; den Forftmeifter Biſchof 
von Stadrfteinah nach Eltmann; den vors 
maligen pfalz: zweybruͤckiſchen Oberförfter 
Reichard nah Zentbechhofen; den Ferft: 
meifter Dürfch von Frensdorf nach War 


fchenfeld ; den Forftmeifter Schufter in 
Lichtenfels daſelbſt; den Forfimeifter Rat⸗ 
tinger non Burgebrach nach Stadiſteinach; 
ben Forfimeifier Zöpfel von Waifchenfeld 
nach Teufchnig; den Forftamts + Verwalter 
Gambs von Vordheim nach Nordhalben. 
Als Revierförfter den vormaligen pfalzbaie⸗ 
riſchen Förfter Haag nah Memmelsdorf; 
ben pfalz-zweybruͤckiſchen Hofjäger Moͤhl 
nach Burgebrach; den wuͤrzburgiſchen Forft- 
verwalter Endırs nah Frensdorf, und 
den Forfipraftifanten und Geemeter, Franz 
Schufter nah Team, 
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erungsblatt. 


Regi 


BBuletriwes 





IX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 26. Februar 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Poſtanſtalten in Baiern betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 
‚des heil, roͤmiſchen Reihs Erjpfalzgraf, 

Erzeruchfeß, und Kurfürft, 


Leser die ruͤckſichtlich der Verhaͤltniſſe 
des Poftwefens won Lnferen Landesftellen 
erſtatteten Berichte, Über die von dem Herrn 
Fürften von Thurn und Taris an Uns ger 
brachten Vorftelungen und Anträge, und 
über die hierauf ftattgefundenen Ponferenziels 
fen Verhandlungen haben Wir Uns umftänds 
lichen Vortrag erftatten laffen, und hierauf 
folgende Entſchließungen gefaßt: 


1. Wir verleihen dem Herrn Fürften von 
Thurn und Taris für fich und beffen maͤnn⸗ 
fiche Defcenden; bie Würde eines koͤniglich⸗ 
baierifchen Exrbland + Poftmeifters als ein 
Throniehen , welches berfelbe bey einem jes 
den Haupt: und DMebenfalle perfönfich zu 
empfangen, und die feſtgeſetzten a. 
bühren zu entrichten hat, 

2. Diefe Belehnung befchränfer ih aus⸗ 
druͤcklich auf die altbaterifchen, und bie durch 


den Friedensfhluß von Prepburg erhaftenen 
Staaten , worinn bis jegt Feine eigene oder 
befondere Poftanftalten eingeführer waren. 

3. Unter diefer Einfchränfung überlaffen 
Wir vor der Hand dem Heren Fürften von 
Thuen und Taris die Regie des gefammten 
Moftwefens, jedoch unter der Aufficht und 
Mitwirkung befonderer dazu aunfgeftellter 
Böniglicher Kommiffäre, 

4. Bey einem jeden Oberpoftamte in 
Unferen Landen wirb ein folcher Kommiffär 
angeftellt, welcher unmittelbar unter Unſe⸗ 
rem geheimen Minifterials Departement ber 
auswärtigen Angelegenheiten zu ftehen hat. 

5. Die Oberpoftämter find jedoch nach 
dem Territorial : Manfftabe zu purifiziven, 
fö- daß alle baierifchen Poftämter von jeder 
"Unterordnung unter ein außer Unferer Lan: 
dbeshoheit gelegenes Oberpoftamt. völlig bes 
freyet, und bloß baierifchen Oberpoflämtern 
untergeordnet werden, weßmwegen Wir dems 
nächft einem Worfchlage Unferes Erblands 
Poftmeifters entgegen fehen, 

6. So oft eine Poftbedienung eefebiget 
wird, fo hat Unfer Erbland:Poftmeifter zwey 
oder drey tüchtige in dem Lande gebohrne 
Subjekte vorzufchlagen, außer wo bey Poſt⸗ 
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legene Landgericht zu wenden, welches die 
Sache summarissime unterſucht, und die 
definitive Verfügung fogleich erläßt, 

16. Bon jedem folchen Falle wird das 
betreffende Oberpoftamt durch Unſeren Po; 
kal⸗Kommiſſaͤr, welchem die Kameralge⸗ 
richte jedesmal berichtliche Anzeige zu machen 
haben, in gehoͤrige Kenntniß geſetzt werden. 

17. Ruͤckſichtlich der Uniformirung des 
Poſtperſonals bleibt es bey der den Poftik 
lons vorgefchriebenen hellblau und ſchwarzen 
Kleidung. Wegen des übrigen Perfonals 
werden Wir nach Vorlegung des hierüber 
abgeforderten Vorſchlags Unfere weitere Ent 
ſchließung erlaffen, 

18. An den Pofthäufern find bloß Unſere 
Wappen ohne Verbindung oder Beyfuͤgung 
des Wappens Unferes Erbland ; Poftmeifters 
aufjzuhängen. 

Eben fo dürfen die Poftämter nicht andere 
als: „Königlich: baterifhes Poſſt— 
amt it.“ ohne weiteren Beyſatz genannt 
werden, 

19, Die Tragung der baieriſchen Kokar⸗ 

den ift den Poftbeamten gleich anderen Uns 
fern Beamten vorgefchrieben, 
20. Wegen des Briefporto und der Poſt⸗ 
wagentaxe ıc. Bleibt es ben den dermaligen 
Beſtimmungen, bis Wir hierüber auf Anz 
trag Unferes Erbland» Poftmeifters eine Aen⸗ 
derung zu treffen, Uns bewogen finder. 

21. Ruͤckſichtlich des Poftfreythums ſol⸗ 
fen jene Beſtimmungen fowohl in den neuen 
als aften baierifchen Befigungen zum Grun: 
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de gelegt werden, melde ehemals durch die 
Konvention vom Jahr 1784 und die ‚provis 
forifche Uebereinfunft vom 8. Februar 3799 
feftgefegt waren, 

22. Hievon ift-jedoch nicht nur, das ER 
zogthum Berg ausgenommen, welches bie 
bisherigen Verhaͤltniſſe hierinn bepbehäft, 
fondern denjenigen Mäthen und Individuen, 
welchen von ihrer vorigen Anftellung in den 
Herzogthuͤmern Menburg und Sulzbach bie 
Vortheile des Freythums duch die Euspfälzis 
fche Konvention vom Jahre 1743 zu flatten 
kommen, werben diefelben ebenfalls belaſſen. 

Diefes find die Verhäftniffe, unter welchen 
in Zufunft das Poftwefen in anfern Landen 
beftehen fol, München den 14, — 
1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von. Flad. 





(Den Straßenbau betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. römiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß und Kurfürft, 

Wenn gfeih von denn Gebrauche volk 
kommener Bauwerkzeuge die wefenrfichfte 
Erſparniß den den Ausgaben, und die zweck: 
mäßige Ausführung der Baniverfe abhängt, 
diefe Werfjeuge auch von dem technifchen 
geheimen Central: Waffer » und Straßen⸗ 
bau⸗Buͤreau in den für das bey dem Waſſer⸗ 


Brücken: und Straßenbau arbeitende Per 
ſonal vorgefchriebenen Dienftinftruftionen an⸗ 
gegeben wurden, fo find diefen zuwider den: 
noch folhe Werkzeuge nicht aller Orten an⸗ 
gefchaffe worden, Einige Baudireftoren und 
Anfpeftoren haben auch bey dieſer Sache 
nicht mit der gehörigen Thärigfeit verfah— 
ven, und es werben noch Werkzeuge ger 
braucht, welche die doppelte Mannfchaft, 
folglich auch die zweyfachen Ausgaben noth: 
wendig machen. 

1. Das General: Landes: Kommiffe: 
riat hat demnach der Waffer s und Strafs 
fenbaudireftion den Befehl zu ertheilen, die 
in oben erwähnten Dienftes + nftruftionen 
bezeichneten Werkzeuge, foviel deren noths 
wendig find, für jeden Wegmacher aber die 
in der Wegmeifter : Jufteuffion vorgefchries 
benen bis zum 15. April unfehlbar anſchaf⸗ 
fen zu laſſen. 

Da, wo bie Straßen in einer Ebene 
laufen, und feften Grund haben, oder bie 
Kiesgruben fich in der Mähe befinden, muß 
wenigftens auf je zwey Wegmacher ein 3* 
Kubiffhuhe haltender Wippkarren bis zum 
feftgefegten Termin gemacht und im Ger 
brauche ſeyn, weil damit bedeutende Erfpas 
zungen erwirft werben. 

Sollte die Baudirektion ober Inſpek⸗ 
tion ein Eremplar hievon nörhig haben, fo 
bat fich diefelbe mit dem beym geheimen 
Central: Waffer: und Straßenbau Büreau ans 
geftellten Ober: Ingenieur Schlumberger 
in das Vernehmen zu ſetzen, demfelben aber 
ben Geldbetrag im Voraus ju überfenden, 
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2. Da bey dem Waffer-Brüden: und 
Straßenbauwefen große Summen verfchleus 
dert werben Pönnen, wenn niche mit ber 
gehörigen Dienftesfirenge verfahren wird, 
Belohnungen des Fleißes und Beſtrafun⸗ 
gen eintreten; fo verordnen Wir hiemit, 
daß diejenigen Bauauffeher, Werf: und 
MWegmeifter, fo wie die Wegmacher, welche 
ber in ihren Inſtruktionen feftgefegten Schul: 
digkeit nicht nachfommen, von dem technifchen 
geheimen Eentral: Waffer s und Straßenbaus 
Büreau mit einem Viertheil, der Hälfte, 
brey DViertheil, oder mit der ganzen und 
boppelten Monarsgage ohne weiters beftraft 
werden follen, Dieſe Strafe wird der Etats⸗ 
furatel von dem geheimen Büreau befannt 
gemacht, damit diefelbe bey der Provinzial 
Hauptkaſſe und den Rentaͤmtern in — 
gebracht werde. 

Damit dieſe Strafe auch daſelbſt ſtatt 
finde, wo das geheime Central-Waſſer—⸗ 
und Straßenbau⸗ Buͤreau nicht die unmittel⸗ 
bare Direktion fuͤhrt; ſo ſoll dieſelbe von 
ihm auch auf die gutachtlichen Berichte und 
Anzeigen der Baudirektion in allen Provins 
zen verhängt werben, 

3. Andern Theils wollen Wir auch 
die fehr fleifigen, thätigen, und ſich ganz 
befonders auszeichnenden Bauauffeher, Werk 
und Wegmeifter, fo wie die Wegmacher bes 
Iohnen. Das technifche geheime Central⸗ 
Waſſer⸗ und Straßenbau: Büreau wird 
daher autoriſirt, durch befondere Beloh— 
nungs-Dekrete ben erſteren eine monatliche 
Gratififation von ı bis 4 fl., und ben leßz⸗ 


- teren von 30 fr. bis zu ı fl. 30 fr, zu be 
willigen, und hat die Etatskuratel folche 
nach gepflogener Kommunikation von jenem 
geheimen Buͤreau auf die Rentaͤmter fofore 
anzuweifen, 

Diefe Belohnungen, welche nur fo 
lange fortbauern , als bie Individuen, denen 
fie ertheift werden, mit gleicher Anftrengung 
ihren Dienft verrichten, koͤnnen auch von dem 
befagten geheimen Büreau auf ein gruͤndli⸗ 
es Gutachten der Baudirektion und In⸗ 
fpeftion gegeben werden, 

4. Im foferne das Aerarium dadurch 
bedeutende Machtheile erfährt, daß bie neu: 
aufjunehmenden Bauauffeher, Werks; und 
Wegmeiſter feine praftifchen Dienftlenntniffe 
und Erfahrungen haben, folglich dieſelben 
erft auf Unkoften des Staats während ihres 
Dienftes erfernen müffen, fo foll in Zukunft 
feiner mehr angeftellt werden, welcher nicht 
bey einem Bau, oder auf den Straßen prak⸗ 
tiſch feine Dienftobliegenheiten erlernt hat. 

Diejenigen, welche folche Stellen zu 
haben wünfchen, muͤſſen daher auf ihre ei: 
genen Koften jene prafrifche Kenneniffe bey 
den gefchicteften und thärigften Werk: und 
MWegmeiftern erlernen. Um aber allen Miß⸗ 
bräuchen zu begegnen, die Bemühung fol: 
her Werk⸗ und Wegmeiſter zu bezahlen, 
und ſich tüchtiger Subjekte zu verfichern,, fo 
foll Feiner Die Ausficht auf fünftige Anſtel⸗ 
fung dur das Praktiziten erhalten, welcher 
nicht von. dem technifchen geh. Central: Waſ⸗ 
fer : und Straßenbau⸗Buͤreau entweder unmit⸗ 
teldar, ober auf die abgeforderten Gutachten 
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ihre Einnahmen vermehrt fehen, 


der Baubdireftoren dazu als tauglich erfannt 
worden ift;z und foll deßwegen Fein Nerf: 
und Wegmeifter ein ſolches Subjekt anneh: 
men, wenn es nicht auf Anordnung jenes 
geheimen Büreau von bem ihm vorgefegten 
Bauinſpektor den fchriftlichen Auftrag erhäft. 

Durch diefe Einrichtung wird eine bem 
Dienfte wohlthaͤtige Aemulation unser den 
Merk: und Wegmeiftern entftehen, weil bie; 


jenigen, benen die Anfernung fünftiger Werk⸗ 


und Wegmeifter anvertraut wird, eine vor⸗ 
zügliche Auszeichnung genießen, und Daneben 
Auch wird 
diefelbe die Aufficht felbft, ohne Ausgaben 
für den Staat zu verurfachen , vervielfältigen. 
Endfih muß fie Die bewährtgefundenen praßs 
tifchen Maximen in kurzer Zeit überall in Ans 
wendung bringen, und auf diefe Weiſe eine 
Einheit für das Waffer: Brüden : und Straf 
fenbaumefen bewirfen, 

5. Endlich befehlen Wir, er die 
Straßenbau » Ingenieure, die Bauauffeher, 
Merk: und Wegmeifter in allen Provinzen 
vom 15. März an nur von dem geheimen 
Eentral: Waffer: und Straßenbau: Büreau mit 
Anftellungsdefreten verfehen werben follen, 
und hat das General: Landes: Kommiffariat, 
als Etats: Kuratel, bloß die a neu 
fung zu erlaffen. 

Die Stempel: und Siegelgelder find den 
Angeftelkten abzuziehen, und foll bem beym 
geheimen Büreau angeftellten Kanzlegborhen 
ein Gulden für jedes Dekret zufließen. 

In Hinficht der Penfionirung und Ent/ 
laſſung Hat «6 fein Verbleiben nach ben ber 
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reits von Uns in ben Dienftes: Infteuftionen (Die — und ſtatiſtiſchen Zeitſchriften be⸗ 


vorgeſchriebenen Anordnungen. 

Wir haben uͤbrigens dem techniſchen gehei⸗ 
men Central⸗Waſſer⸗ nnd Straßenbau⸗Buͤ⸗ 
reau den Befehl allergnaͤdigſt ertheilt, auf die 
Befolgung dieſer Verordnung mit aller 


Strenge zu wachen. 


Von dem Uns bekannten ruͤhmlichen 
Dienſteiſer des General: Landes; Kommiffa: 
riats verfehen Wir Uns aber, daß es übers 
haupt auf den Vollzug diefer Unferer in Hins 
ficht des Wafler + Brücken und Straßen 
baues, nach einem feſten Syſteme erlaffenen 
Normale mit der im Dienfte nöchigen Stren⸗ 
ge und Genanigfeit, ohne deren Anwendung 


keine Gefchäfte: gedeihen koͤnnen, wachen, 
"und: biefe Abtheilung der: Finanzwirchfchaft 
‘mie "derjenigen Aufinerffamkeit behandeln 
»werde, welche fie wegen ihres großen Eins 


flußes auf das allgemeine Wohl verdient. 
Bon. den Waffer » und Straßenbaubes 
amten erwarten Wir eine puͤnktliche Befol⸗ 


‘gung biefer Anordnung diefer fehr deutlich 


* 


und beſtimmt abgefaßten Dienſtes-Inſtruk⸗ 
tionen, Wenn ſie diefen fortdauernd entſpre⸗ 
chen, fo werben fie die Achtung des Publis 
kums genießen, Unfere Gnade und Zuftie: 
denheit ſich erwerben, und des Zutrauens 
thres Chefs, Unſers geheimen Rathes vom 
Wiebeking, würdig fern, 
München, den 11. Febr. 1806. 
Mar Joſeph. 
Sehr. v. Montgelas.  - . 
Auf konigl. allerhöchften Befehl. 
i son. Tribolen 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König don Baier, 
des heil. römifchen Reihs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß und Kurfürft. 
Da Wir aus neuerlichen Erfahrungen 


die mißfällige Ueberzeugung gefchöpft haben, 


daß Linfere im Jahre 1799 gegebeue, und 
im XLI. Stüde des Münchner Jutelligenz⸗ 
blattes Seite 665 enthaltene Verordnung 
über die in Unſerem Staate erfcheinenden po: 


Tirifchen Zeitfchriften nicht allgemein beobach⸗ 
tet werde, fo erneneren Wir biefelbe ans 


durch, und befehlen demuach: 

1. Daß in Zukunft: nicht nur keine 
politifche Zeitung,  fondern überhaupt keine 
periodifche Schrift politifchen ader ftatiftifchen 
Inhaltes in Unferem Reiche mehr herausges 
geben werben folle, ohne daß vorher durch 
bie betreffende Polizepbehörde der Pfan bers 
felden Unferem geheimen Minifterial: Depar; 
tement der ‚auswärtigen Verhaͤltniſſe vorge⸗ 
legt, umd durch leßteres Unfere Genehmi⸗ 
gung dazu erhofer und ertheilee worden feym 


wird. 


2. Daß jedes Blatt oder Heft folcher 
Schriften vor der Publikation der in jener 
Verordnung vorgefchriebenen Zenfur unter⸗ 
worfen werden folle, welche für die in Anz 
ferer Haupt: und Refidenzftade zu verfegens 


den Zeirfchriften der bemerften Gattung dem 


geheimen Minifterial Departement. der aus⸗ 
wärtigen Verhältniffe, — für bie in dem 
Provinzen erfcheinenden aber den. Propinziabe 


Chefs oder den von diefen dazu — 


Individuen zuſtehet. 
Saͤmmtlich Unfere Unterchanen werden 


ſich nach dieſer Vorſchrift gehorſamſt achten, 


die General-Kommiſſaͤre der verſchiedenen 


Provinzen aber dieſelbe pflichtmaͤßig zu 
handhaben, und uͤber deren puͤnktliche Voll⸗ 
ziehung zu wachen wiſſen. Muͤnchen den 
17. Februar 1806. 
Mar Joſeph. 
Frhr. v. Montgelas. 


Auf konigl. allerhochſten Befehl, 
von Flad. 


Provinzial» Verordnung. 





Für Ober s und Miederbaierm. 
Auftrag 
an 
ſaͤmmtliche Magiftrate ber Siadte und 
Maͤrkte in Baiern. 

(Die von den Kirchen und Stiftungen ber 
Städte und Märkte im Jahre 1802 einge 
zogenen Baarfchaften betreffend. ) 

Gemäß eines allerhöchften Meferipts 
vom 21. Jänner heurigen Jahrs haben Ge. 

koͤnigl. Majeftär fich allergnäpdigft enrfchloffen , 

die von den Kirchen und Stiftungen ber Städte 

und Märkte in Baiern im Jahre 1802 eingezo⸗ 
genen Baarfchaften ftatt der bey deren Eins 
hebung verfprochenen Ueberlaffung eines von 
allerhöchft Dero Megierungsvorfahrern hinter 
laffenen Tandfchaftlichen Kapitals, deren Zer⸗ 
ſchlagung viel zu vielen Befchwerlichkeiten 
unterworfen gewefen wäre, buch Einthei⸗ 


1 — 


fung von Partiaf « Obligationen an. das 
Schuldenabledigungswerf auf die Jahrgänge 
von 1818 bis 1825 einfchlieglich zahlbar, mit 
Doraufbezahlung in baarem Gelde, an der 
Hauptfahe und Zinfen abführen, und bie 
hierüber entworfene Berechnung bereits dieß⸗ 
feitiger Stelle mittheilen zu laſſen. 

Im Verfolge deffen follen die Magir 
ſtrate der Städte und Märkte gegen Einfen: 
bung ber in Händen habenden Hauptfaffe: 
Quittungen und Befcheinung der vom Tage 
der Erlage bis zum 30, "September 1805 
nad 4 pr. E treffenden Zinfen fowohl die 
nach der Berechnung beftimmten Partial⸗ 
Dbligationen, als auch die über Teßtere noch 
berechneten baaren Geldberräge in Empfang 
nehmen, 

Da übrigens die Partials Obligationen 
und daaren Geldbetraͤge nur auf die von jer 
der Stadt oder Marke bezogene. ganze 
Baarſchaft gerichtet find, die bey einer Stadt 
oder Markte erhobenen Gelder aber nicht von 
Einer Kirche oder Einer Stiftung allein, ſon⸗ 
dern von zwey, drey ober noch mehrern betr 
felden herrühren, und doch die Drbnung er: 
heifchet ,„ daß das Vermoͤgen einer jeden Kir 
che oder Stiftung abgefondert behandelt wer: 
de, fo wird mit der Einfendung der Hatıpts 
Faffe: Quittungen zugleich eine genaue YA, 
zeige gewärtiget, was für Kirchen und 
was für Stiftungen, und mit wel 
her Summe eine jede derfelben an ber 
Hauptſumme der Dbligation Ancheil nehmen, 
welches fodann in dem Endoffement der Cen⸗ 
traffaffe deurfich und beftimme geſchrieben, 
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und in bie Bücher des Schuldenabledigungss 
werfs eingetragen werden muß, 

An ſaͤmmtliche Magiftrate der Städte 
und Märkte in Batern wird daher der aller 
gnädigfte Auftrag ertheilt, zur Befchleunts 
gung dieſes Gefchäftes ihre Hauptkaſſe-Quit—⸗ 
tungen von der im Jahre 1802 eingefender 
sen Baarfchaft der Kirchen und Stiftungen 
ſammt den Befcheinungen der nach dem in der 
ausgeftellten Hanptfaffe Quittung enthalte: 
nen Empfangtag bis zum 30. September 
1805 werfallenen Zinfen, und ſammt der zum 
Endoffement norhwendigen und oben ausein⸗ 
andergefegten Erläuterung ber theilnehmenden 
Etifiungen ben der koͤnigl. Central: Staats: 
Kaffe ohne allen Verzug zu präfentiren und 
den Saldo in den beftimmten Partial: Oblis 
gationen und baaren Geldberrägen in Em: 
pfang zu nehmen, 

Münden, ben 3. Februar 1806. 

Königliche Landes: Direktion, 


Neichs freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


—— — — — 


Todes- Anzeige. | 
Am 13. Hornung faufenden Jahres ftarb 
zu Münden der Lönigliche Juſtizminiſter 
Friedrich Freyherr von Hertling. 
Der Verſtorbene war zu Heidelberg 1727 
gebohren; warb 1752 zum kurpfaͤlziſchen Hofr 
gerichtsrarh zu Mannheim ernannt; — 1755 
als Landfchreiber nah Simmern, — 1761 als 
Regierungsrash nach Mannheim verfegt ; — 


2772 zum twirffichen geheimen Nach, umd 
zum geheimen Referendaͤrz — 1778 aber 
zum wirffichen geheimen Staatsrath befoͤr⸗ 
bert 5 — 1790 von Sr, urfürftlichen Durchs 
laucht zu Pfalzbaiern, Karl Theodor, hoͤchſt⸗ 
feligen Andenfens als Reichsvifarius in den 
Meichsfrenherenftand erhoben; — und als 
jwenter Wahlborhfchafter nach Frankfurt 
abgeordnet, Im nämlichen Jahre 1790 
ward er als Furpfalzbaierifcher geheimer 
Staats > und Konferenzminifter, und ger 
heimer Kanzler nah München berufen; — 
1799 endlich von Gr, koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Baiern als geheimer Staats: und Konfe 
renzminifter beftätige, und zum birigirenden 
Minifter des Juſtiz⸗ und Polizey : Departer 
ments ernannt, j 

Strenge Keblichfeit, reiner Dienfteifer 
und treue Anhänglichkeit an Souverain und 
Vaterland waren die Grundzüge feines Cha: 
rakters, und bilden das fchönfte Denkmal des 
Verklaͤrten. 





Bekanntmachung. 

Den koͤniglichen Ingenieurs⸗Geogra⸗— 
phen Alois von Coulon, Deifer, Pest und von 
NRifauer, dann dem Aktuar der Polizey : Dis 
reftion zu München von Rifauer, ift durch ein 
allerhöchftes Refeript vom 31. Jänner laufen⸗ 
den Sahres die Uniforme, und die Auszeichs 
nungen der Landesdirektions⸗Sekretaͤrs, — 
bem ben der Hof: Jagd: Intendanz angeftellten 
Defonomie: Rath von Wenger aber die Unis 
forme und die Auszeichnungen der Forft : Ins 


ſpektoren guädigft bewilliger worben, 


Koͤniglich Bauerifches 


— — 8 
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Resierungsblatt 





x. Stud. München, Mittwoch den s. März 1806, 





Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Standes: Erhöhungen betreffend). 


Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfürft. 


N alle Standes ; Erhöhungs : Gefuche 
der Unterhanen Unſerer Entfhädigungs: 
Lande, nachdem fie von den betreffenden 
Stellen inſtruirt und gewürdiget worden, 
Uns durch Unfer geheimes Minifterial Des 
partement der auswärtigen Verhaͤltniſſe zur 
Entſcheidung vorgelegt, und die geeigneten 
Ausfertigungen durch dasfelbe beforgt wer: 
den, fo haben Mir Uns, zur Bezielung 
der gehörigen Einfoͤrmigkeit und zur Erhal: 
tung einer genaueren Ueberſicht, bewogen ge: 
funden , dem gedachten Departement, als 
dem diplomatifhen, in deſſen Mir 
fungsfreis die Behandlung diefes Gefchäftg: 
zweiges eigentlich gehört, alle. Standes: 
‚Erhöhungsfachen Unferer ſaͤmmtliſchen 
‚Staaten. zu übertragen;  wornacdh Unſere 
Landesdireftionen und Unterthanen fih in 


ihren Berichten und Geſuchen ſchuldigſt zu 
achten haben, 


München den 27. Februar 1806. 
Mar Sofepb. 
Sregherr von Montgelas, 


Auf Foniglichen allerhbchften Befehl, 
von Flad. 








Provinzial» Verordnungen. 





Fuͤr Ober: und Niederbaierm, 


(Die Herftellung der Landftraßen betreffend). 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifhen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

Da das Kriegsfuhrweſen die vorzügs 
lichften Straßen Unfers Herzogthums Baiern 
jerftöre har; die zum Bruͤcken⸗ und Straf 
fenbau eingeführten Auflagen. fo unbedeus 
tend find, daß fie kaum zur Hälfte der ger 


‚wöhnfichen Unterhaltung diefer Anlagen bins 
‚reichen; die Wiederherftellung diefer Straf: 


fen eine für das Aerarium unerträgliche 


L 2 


ati 


Laft feyn würde; fein Land in Europa fo. 


wenig zum Straßen: und Brüdenbau bey- 
trägt , als diefes, indem die bisherige Anz 


lage auf das Zugvich nicht einmal ein 


Sechstel oder ein Achtel deffen ausmacht, 
was das MWegegeld in andern Staaten für 


ein Stuͤck Zugvieh betraͤgt, wen ver Et⸗ 


genthuͤmer damit eine Strecke Weges von 
50 Meilen zuruͤcklegt; auch in allen Laͤndern, 
welche die Wohlthat genießen, Kunſt⸗ oder 
Hochſtraßen zu haben, Jedermann ein Wege⸗ 
geld bezahle, aber in diefem Herzogehume 
reift, ohne daß ihm folches abgefordert wird, 
fo lange er nicht deffen Graͤnze betritt; die 
Straßen in Baiern eine Länge von nahe an 
goo Stunden ausmachen, daher große Aus: 
gaben verurfahen; und endlich die vielen 
Fluͤſſe und Abzugsgräben ‚5030 Bruͤcken 
und Durchläfje nothwendig machten, worun: 
ter 138 Hauptbrüdfen von 200 bis 1000 
Schuh fang, von denen viele während des 
Krieges ganz oder zum Theil abgebrannt, 
oder abgeworfen find; fo fehen Wir Ins 
in die Morhwendigfeit gefegt, eine allge 
meine, den Grundfäßen der Bil: 
ligfeit entfprehende Natural— 
Konkurrenz zur Beyfuhr des 
StrafenbausMaterials, und zur 
Aushebung der Gräben, nad dem 
Hoffuße anzuordnen, und fegen die 
felbe folgendermaffen feft: 
% 1 Fa 

Von einem ganzen Hof, er mag Ber 
frannutg haben oder nicht, foll, wenn er 
bis auf eine Stunde von derjenigen Straße, 


worguf deſſen Beſitzer das..Materiale anjtıs 
fahren angewiefen iſt, entfernt liegt, in der 
Regel, wenn damit ausgelangt werden kann, 
fehs und dreyßig Haufen Material zu 18 
Kubit:Schuh baierifch angefahren werden. 
Da der Kies nach den Geiten abrollt, fo 
muß jeder” Haufen an ver Grundfläche 7 
Schuh lang, 3 Schuh breit feyn, und 2 
Schuh jur Höhe haben. 


Seder Hof, der bis auf 2 Stunden 
von der Straße entfernt liegt, foll 2g Ma: 
terialhaufen anfahren. 

Solcher Hof, welcher von der ihm zu: 
getheilten Straße bis 3 Stunden entfernt 
ift, foll 20 Material: Haufen auf die Straße 
bringen. BE 
. Der bis auf 4 Stunden von ber ihm 
zugetheilten Straße liegende Hof foll 12 
Materialhaufen auf die Straße fördern. 
Und endlich der bis auf 5 Stunden von 
ber Straße fiegende Hof hat 5 Material: 
Haufen anfahren zu laſſen. 

In fofern aber das Material, welches 
die Straßen gebrauchen, um wieder herges 
ſtellt zu werben, nicht verringert werden 
darf, ohne daß felbft mir diefer Konkurrenz 
die Abficht erreicht werden Fännte, und die 
Data, welche einer gleichförmigen Austheis 
lung zum Grunde liegen, fehlen: fo muß 
die erſte Auscheilung der Material: Haufen 
von der Spezial Kommiffion, welche Wir 
"unten näher beftimmen, gemacht ‚werden, 
Dieſe antorifiren Wir daher, wenn es der 
Bedarf nothwendig macht, die Anzahl von 


, Material: Haufen auf jeden Hof, nach, allen 
Entfernungen, zu vermehren, jedoch nur 
dergeſtalt, daß ber. Hof in der erſten Klaſſe, 
hoͤchſtens 40, in der jwenten 32, in. ber 
deitten 24, in der vierten 12, und in ‘der 
fünften Klaffe 9 Mereriab.paufen fahren fol, 


Je: ui g. 2. 
Nach dieſem Veainaſe fell die 
halben, viertel, achtel fechszehntel ; und 
zwey und dreyßigſtel — die Natural: Kon 
kurren zu den Straßen feiften.; Damit dies 
felbe aber auf die beftwögfichfte Weiſe usge⸗ 
theilt werden moͤge, ſo ſollen die Landrichter 


bis zum 15. März an die Spezial⸗Straßenn⸗ 


bau⸗Konkurrenz⸗Kommiſſion in Muͤnchen 
ein Verjeichnig einfenden, worin ‚folgende 
Rubrifen vorkommen. 

a. Namen des Landgerichtes. b. Be 
nennung der Straßen. c. Namen der ‚Se: 
meinde, d, Mittlere Entfernung der Ge 
meinde von der naͤchſten Strafe. e. Anz 
jahl der Höfe auf ganze reduzirt. — 

Diefe Kommiffiow überfender ſofort je⸗ 
dem Sandgerichte ein Verzeichniß des Be 
dürfniffes an Materiale für” jebe 
Stunde Straße, oder die Anzahl der auf 
jeder Straße, und auf Jeder. Stunde anzu 
fahrenden, Haufen, und bezeichnet Die Wege: 
meifter, welche den Diſtrikten vorftehen, 

Die Straßenbau: Beamten -follen das 
her ordentliche Material: Regifter führen , 
und die achtel Stunden: Pflödfe, welche die: 
fes Gefchäft ſehr erfeichtern werden, ſetzen 
faffen, wo fie noch nicht ftehen, 


u u de: Be | 

" Die Materiät ; Gruben⸗ und Stein: 
brüche werben von den Wegemeiſtern, ben 
welchen fich die Obmänner zu melden haben, 
fobald die Obmannfchaft Willens: iſt zu fahr 
ven, angewiefen. 


Die Konkurrirenden mögen Übrigens das 
Materale, welches aus Bruchfteinen, guteng 
Ziegelſchutt, oder Kies beſtehet, mit Waͤgen 
oder Schubkarren, je nach bet Entfernung 
der Kiesgruben und Steinbrüche von der 
Strafe, anfahren, oder fuͤr Geld anfahren 
laſſen, dieß iſt für die Straßenbau⸗ Beam⸗ 
ten gleichguͤltig. Nur muß wegen der Auf: 
fiche und der Ordnung unter den Zuhrfeuten 
und ‘bey den Ki iesgruben die Einrichtung 
getroffen werden, daß eine ganze Dbmann: 
ſchaft oder mehrere Obmannſchaften zuſam⸗ 
men fahren, und muß die in dieſer Hinſicht 
zu machende nähere Beſtinnnung den Stra— 
ßenbau⸗ Beamten Mwerlaſen werden, 
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— die Aushebung der Straßen⸗ 
Gräben den Konkurrirenden zur Laſt fälle, 
fo ift die zwechmäßige Behandlung. derfelben 
mittel! der Konferenz; in natura unaus⸗ 
führbar 

a) weil die Aufſicht zu große Koſten 
verurfachen würde, und 

b) die auf diefe Weiſe nachläßig ge 
machten Gräben den Abzug des Waſſers 
nicht befördern, fondern in kurzer Zeit wie 
der zufammenfallen würden, 


’ 


Es ift demnach die Konfurrenz » Pflich 
tigfeit in der Materialbenfuhr bereits in Ans 
fag gebracht worden. Dir Geabenauche? 
bungen werben aber dagegen — Aerarialko⸗ 
ſten gemacht. 

5. 

Da, wo die Straßen ſich in — grund⸗ 
loſen Zuſtande befinden, ſoll auf den Antrag 
bes Sttaßen⸗Baudirektots von Ellersdorfer, 
oder auch auf den des beym geheimen Een: 
tral⸗ Waſſer⸗ und Siraßenbau⸗ Bureau an⸗ 
geſtellten Oberingenieur von Vigenot die Na⸗ 
tural⸗Konkurrenz vom 1. April an fofott 
von der Kommiffio on ‚anbefohlen, und von den 
Landgerichten ausgeführt werden. ln dies 
felbe aber, fo viel es nur immer mit ben 
Maximen des Straßenbaues vereinbarlich ift, 
auf eine Tängere Zeit auszudehnen,, fo befeh⸗ 
len Wir, daß bis zum erſten Auguſt zwenn 
Drittel, und das uͤbrige Drittel, bis zum 
erſten Oktober geleiſtet werde. 

$. 6. 

In fo ferne den Landgerichtd - Beamten 
und Gerichtsbothen aus ber Ausführung die: 
fer Anordnung viele Arbeiten, Deifen und 
Auslagen entfichen, fo wollen Wir denfel; 
ben, ſtatt allen Tag: und Gefährt + Geldern 
für jeden Material: Haufen, welcher von den 
im Landgerichte Konkurrirenden refpect. bis 
zum erften Yuguft und erften Oktober ange 
fahren wird, 1 Kreuzer als Gratififation bes 
* willigen. Davon follen die Gerichtsdiener 
Sie Hälfte bezichen, 

Die Rentämter follen diefelbe aber nicht 
eher bezahlen, bis die Befcheinigung über 


1 


6 


— 
— 


die Anfuhrt des Materials von der Strafen; 
bau: Inſpektion erfolge, und die Quantität 
His“ zir dieſen Terminen angefahren ift. Im 
entgegengefegten Falle wird jene Gratififation 
gar nicht ausbezahlt, und zu Zmwangsmit: 
teln geſchtitten. Die Landgerichte werden 
fich aber hoffentlich hiebey nichts zu Schul: 
den fommen laſen ſondern ſich — be⸗ 
mihen. 
.$& 7. 


. Diejenige Kontutritenden ‚welche 
cchleche⸗ Materiale, das mit Erde oder Thon 
ſtark vermiſcht iſt, auf die Straße bringen, 
jollep. es wigder, dayon Schaffen, und „an. def 
fen Stelle anderes liefern, wofür bie Baus 
beanıten und Landgerichte zu ſtehen haben. 
Es ſollen jene ſogleich die Kiesgruben und 
Steinbruͤche eroͤffnen, und fuͤr die Reinigung 
bes Kieſes mittelſt Wurfgitter ſorgen; wels 
chen Baubeamten die Konkurrirenden puͤnkt⸗ 
liche Folge zu leiſten haben, wenn die Land⸗ 
gerichte nicht ſofort die noͤthigen Exekutions⸗ 
mittel gebrauchen ſollen, wozu fie angewie⸗ 
ſen werden. Bey denen die gewoͤhnlichen 
Zwangsmittel nicht fruchten, ſoll die Koms 
miſſion, welche in dem neunten Paragraph 
angeordnet wird, militaͤriſche Zwangsmittel 
anwenden. Jedoch hoffen Wir, daß die 
Billigkeit dieſer Konkurrenz von allen ans 
erkannt werde, folglich Fein Vernuͤnfti⸗ 


ger ſich die Exekutionsmittel zuziehen wird. 


8 
Da während diefer allgemeinen Natu⸗ 
tal: Konkurrenz; auch die Straßen in ben 
Dörfern hergeftelle werden müffen, fo aus 


- 


toriſtren Wir die Kommiſſton, fo tie bie 
Landgerichte und Straßenbau ; infpefrionen, 
bie von · Uns unterm 56. Yuguft v. J. erlaſ⸗ 
ſene Straßenbau⸗Polizey⸗Verordnung bis 
zum x, September in Vollzug zu ſetzen, und 
foll jeder Dagegen Handelnde von ben Land: 
gerichten, oder: der gedachten Kommiffion, 
mit:Erefution belegt werden : denn es bfeibt 
die MWiederherftellung der Straßen unthüun⸗ 
lich, felbft mit der größten Anſtrengung des 
Landes und des Yerariums, wenn jene Stra: 
ßenbau Polijey ice in ragen, koͤmmt. 


6. 9. 

Die Spezial: Straßenbau s Konkurrenz; 
Kommiffion, von weicher fi 2 Mitglieder 
ſtets in München befinden müffen, welche 
fich ihres Siegels bedient, hat die etwa vor: 
fallenden Ausgaben für Reifen u. d. gl. zu 
berechnen. Sie foll aus den Landesdirektions⸗ 
rächen Wolf und von Schwaiger, dem 
- Straßenbau: Direktor von Ellersdorfer, 
und aus dem beym geheimen Central: Wafı 
ſer⸗ und Straßenbau: Bureau angeftelkten 
Dberingenienr von Pigenot beſtehen. Die 
zwey erftern haben alle Gegenftände zu bear; 
beiten und zm eftfcheiben, die in das Politi: 
kum einfchlagen, und die Streitigkeiten ber 
Konkurrixenden; — die. zwen letztern, folche, 
welche das ee und‘ — Fach 
betreffen. 


Der — Landes: PER vr 
insbefondere diejenigen Gegenflände ben ber 
Kommiffion bearbeiten, welche die ſaͤmmtli— 
hen Straßen jenſeits des Iſarfluſſes, und 


on ’ 
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er 


ber zweyte, welche bie Strafen dießfeits an- 
gehen, 


Diefe aommiſſ om erlaͤßt die — 
gen an die Landgerichte und Rentaͤmter, theilt 
bie Konkurrenz nach Straßenſtunden, Ma: 
terials Haufen und Landgerichten aus, und 
trift die Anftaften dergeftalt, daß die Ben: 
fuhr mit dem 1. April ihren Anfang nehmen 
kann. Sie wird befugt, da, wo es noͤthig 
ift, die milieärifche Hülfe zu requiriren. Ihre 
Berichte erftartet fie an das geheime Finanze 
Minifterium, worunter fie fteht. 


un. Sie hat das Detail des Benfuhr : Ges 
fchäftes dergeftalt einzurichten , daß eine 
pünftlihe Kontrolle ftart finde, gutes Mas 
teriale auf die Straßen gebracht, und die 
Beyfuhr bis zum 1. Dftober beendet werde. 
Für die nachtheiligen Folgen, welche aus 
einer von ihr gedufdeten zwecfwidrigen Ber: 
fahrungsart entftehen, wird diefelbe verant: 
wortlich gemacht. 


$. 10, 


Das Präfidium der Landes : Direftion 
hat diefe Kommiffion fogleich in Thätigfeit 
zu feßen, welche fich fofort fonftituire, und 
binnen 14 Tagen die nöchigen Verfügungen 
und Einfeitungen an die Randgerichte erfaffen 
‚haben muß, Derfelben ift ein Kanzellift bey; 

‚zugeben, und- fogleih ein Bureau : Lofal im 
Auguftinerftocde anzumeifen, wozu Wir das 
von der Stadtbau:Kommiffion innehabende 
beſtimmen, welcher Bau Kommiffion in dem 
"jegigen ‚Polijey : Gebäude im 2" Stock ein 


 Kofal einzuräumen ift, OB am > 
Febr, 1806, i 
MAR: Joſenh. * neh 
"2 ,.Sreyherr von Montgelas, . 


1 Foniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Beiger.. 


Nuftrag 
an ſaͤmmtliche Rentaͤmter in Baiern. 





"(Die Perzeptionskoͤſten des grundherrlichen Ans 
lehens bey den Rentämtern betreffend ). 
Nachfolgende allerhöchite Entſchließung, 

die Perzeptionskoͤſten des grundherrlichen 

Anlehens betreffend, wird hierdurch oͤf⸗ 

fentlich belannt gemacht, und ſaͤmmtliche 
Rentaͤmter in Baiern zur genaneften Be: 

— derſelben angewieſen. Muͤnchen den 

. Februar 1806. 
Koͤnigliches General: Landes⸗ 
Kommiffariat, 
Reichsfreyherr von Weich s. 
von Schmoͤger. 
Nachdem die Rentbeamten in Baiern 


einen Theil des Landanlehens der Grund⸗ 


herren einzuheben, und zur-Landfchaftskaffe 
einzufenden haben, diefe Gelder aber in ges 
nau kontrollirtem Maaße jederzeit an Linfere 


. Staatsdifpofitionsfaffe ohne allen Abzug auf 


der, Stelle hinuͤbergegeben ‚werden muͤſſeu, 
fo hat die von einigen Rembeamten unter 
nommene Inbehaltung des Befoldungs; Per: 
jentes und ber Bothenloͤhner bey der Ein— 
‚fenbung dieſer Gelder nicht ſtatt, ſondern 
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«diefelbe haben die erfagten Perzente und als 


Ienfallfige Bothenloͤhner nach gänzlicher En; 
bigung ber Perzeprion in eine Defiguation 


zu bringen, dem koͤnigl. General: Landes: 


Kommiſſariat zur Juſtifikation und: Geneh⸗ 
migung vorzulegen, und ſodann in der koͤnigl. 
Rentenrechnung in Ausgabe zu ſtellen. 
Welches den ſaͤmmtlichen Rentaͤmtern in 
Baiern zu “eröffnen iſt. — den 25. 


Jaͤnner 1806. 


Auf Se; koͤnigl. —*8* — 
allerhoͤchſten Befehl. 
Ichr. von Montgelas. 
von Melzl. 





Auftrag. 
(Den Preßburger Friedensſchluß betreffend ). 
Den ſammtlichen Landgerichten in Ober: 


und Niederbaiern wird als Folge des offiziell 


bekannt gemachten Preßburger Friedens der 
Befehl ertheilt, benehmlich mit den Mente 


aͤmtern ihrer Landgerichts⸗ Bezirke und der⸗ 


ſelben Inkorporations-Orten jene Rechte, 
Beſitzungen und Anſprüche pflichtmaͤßig auf⸗ 
zuſuchen, und in eine Anzeige zu bringen, 
die auf eines jeden Landgerichts: Bezirk Be: 
zug habe, 'und worauf na dem XV. Ar⸗ 
tikel gemeldren Friedens die’ öfterreichifche 


‚Monarchie ‚mit Einſchluß des dermaligen 
Herzogthums Saljburg nnd: Berchtolds gaden 


Verzicht geleiſtet hat. Eben fo find” auch 


‚jene Rechte, Befigungen und Anfpräde in 


Anzeige zu bringen, worauf dem nämlichen. 
Artikel gemäß. die baierifche Monarchie zu - 


Gunſten der erſtern ſich werzichter hat. 


— 


Die von der landgerichtlichen Inklavi⸗ 
rung eximirten Herrſchaftsgerichte und Haupt⸗ 
ſtaͤdte werden demungeachtet fuͤr dieſen Fall 
angewieſen, um den Zweck des ganzen Ge⸗ 
ſchaͤftes zu vereinfachen, ihre Anzeigen uͤber 
vorbemeldte Aktiv⸗ und Paſſiv⸗-Verzichts⸗ 
Objekte den geeigneten Landgerichten zu uͤber⸗ 
machen, welche letztere anbey die Weiſung 
erhalten, ſolche General⸗Konſpekte ihrer 
Bezirke nicht nur allein bis Ende April 
laufenden Jahres bey Vermeidung eigener 
Bothen anher einzuſenden, ſondern von nun 
an auch nach dieſem Friedensartifel in vor⸗ 
kommenden Fällen fih zu achten, 

München den 21, Februar 1806. 
Königlihes Generalr-fandess 
Kommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weich ö. 

von Schmoͤger. 
EEE ET re EEE 


Aufruf. 

(Die oͤſterreichiſchen Lehenguͤter in Baiern betref.) 

Alle diejenigen, welche in Baiern Rits 
ters oder Beutellehen befigen, rücfichtlich 
welcher fie bis zur Zeit bes jüngften Preß⸗ 
burger: Friedens Vaſallen von der Öfterreichts 
fhen Monarchie, Salzburg und Berchtolds⸗ 
gaden gewefen, und worüber nun nad) dem 
XV, Hrtifel des gemeldten Friedens die 
Dominia direcra auf das Königreich Baiern 
übergegangen find, werden Kraft die auf 
gerufen, fotche ihre Rehenbefige an ganzen 
Corporibus, einzelnen Realitäten, Kapi⸗ 
talien, echten und Gerechtigfeiten unter 
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Anlage der juͤngſten Lehenbriefe und Tax⸗ 
zettel binnen Jahr und Tag zum neuen 
Hauptfall um fo gewiſſer bey der unterzeich⸗ 
neten Stelle einftweil bios zu muthen, als 
widrigenfalls nach Ausflug diefes gefegli- 
hen Muthungs: Termins ohne weiters mit 
der Kaduzitaͤt vorgefchritgen werden wuͤrde. 
Sämmtlich Fönigliche Land und ſtaͤndi⸗ 
{he Herrfchafts: Gerichte, dann Hofmarks⸗ 
und Giß: Inhaber, ftädt: und maͤrktiſche 
Magiftrate haben diefes den Unterthanen zu 
pubfiziren, und das Publifandum an dem 
gewöhnlichen Orten affigiren zu laſſen. 
_ München den ar. Februar 1806, 


 Königlihe Landesdireftion, | 


Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
von Shmödger. 








Bekanntmachungen. 
(Die erledigten Lands Phyſikate betreffend). 


Da in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 28. Dftober 1803 die Landges 
richts⸗ Aerzte, nach dem Maaß ihrer Kennt: 
niße und Verdienfte, von Zeit zu Zeit in 
die beffern und erträglichern Pläge ein: und 
nachrücen follen; fo wird denfelben hiemit 
zu ihrem Behufe bekannt gemacht, daf die 
Landgerichts: Phufitate Paffau, Landshut 
und Fiſchbach erfediger find, München deu 
a1, Februar 1806. PR 

Königlihe Landespireftiom 


“ Reichöfreyherr von Weiche. 
; Raßhofer. 


# 


Das Berhaͤltniß des franzbſiſchen Maaßes und 
Oewichts gegen das baieriſche betreffend ). 
Da die Kenntniß des Verhaͤltniſſes des 
baieriſchen Gewichts und Maaßes gegen 
das franzoͤſiſche dermal im Handel und Wan⸗ 
dei von ungemeiner Wichtigkeit ift, und oft 
unwillkuͤhrlich durch derfelben Nichtwiſſen 
die miteinander handelnden Theile entweder 
verkürzt oder übervoriheilt werden, Fönnen: 
fo bat der hiefige franzöfifhe Plag: Kom: 
mandant und Kriegs : Kommiffür Crou—⸗ 
zet den koͤnigl. baierifchen Landesdirektions⸗ 
rath Joſeph Baader, und den koͤniglich⸗ 
baierifchen Ingenieur und Markſcheider 
Meumann eingeladen, die Reduktion des 
baieriſchen Maaßes nnd Gewichts gemein⸗ 
ſchaftlich mit ihm vorzunehmen, und eine 
vollſtaͤndige Berechnung hierüber herzuſtel⸗ 
len. Das Reſultat der von dieſen ſachver⸗ 
ſtaͤndigen Maͤnnern hieruͤber angeſtellten Be⸗ 
rechnung und Unterſuchung wird hiemit zu 
Folge eines allerhoͤchſten Befehls vom 29. 
Dezember 1805 in nachſtehender Tabelle zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht. 
München den 30, Jaͤnner 1806, 
Königlihes Generals: Landes; 
Kommiffariat. 
Reichöfreyherr von Weich. 
on Schmöger. 


Verhaͤltniß 
des baieriſchen Maaßes und Gewichtes gegen 
das franzoͤſiſche Maaß und Gewicht. 
Das Muͤnchner Pfund ift gleich 561 Gra⸗ 
mes 55 franz. Gewichts, 
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Der Münchner Zenmer = 56 Kllogrammes 
185 franz. Gewichts, 

Die Münchner Maaß — ı Litre oder neun 
Pinten „85 franz. Maafes. 

Der Eimer Branntewein zu 60 Maaf — 63 
Pinten „5% fram. Maaßes. 

Der Eimer Bier zu 64 Maag —= 67 Pinten 
5 franz. Maaßes. 

Das gewöhnliche Münchner Schäfl — 222 
Lirres Ss oder 17 Boiſſeau u franz 
Maaßes. 

Das Schaͤfl Haber zu 7 Metzen — 260 
Litres zd5 oder 20 Boiſſeau zEz franz. 
Maaßes. 

Die Klafter Hol — 3 Steres oder Kubi 
merres 75 fra. Maaßes. 

AUnmerfung. 

1. Rechner man das Pfund zu einem halben 
Kilogramme, und den Zentner zu 50 Kilograms 
men, und vergleicht Pfund mit Pfund und Zents 
ner mit Zentner, fo eraiebt ſich, daß das baieri⸗ 
ſche Pfund ungefähr um 2 Unzen, und der baie⸗ 
riſche Zentner um 12) Pfund ſchwerer ift, als der 
franzbfifche. Sonach hält das baierifche Pfund 
ungefähr 18 Unzen, und der baterifche Zentner 
3124 Pfund, 

2. Man hat in dem obenfiehenden Kalkul alle 
Bruchziffer weggelaſſen, welche unter das Hun⸗ 
dertſte verkleinern. 





Beförderung. F 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch. eine 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 7. Hornung 
laufenden Jahres die erledigte Pfarrey Stell⸗ 
wang dem Pfarrer Joſe ph Ager von Afı 
fefing allergnaͤdigſt verliehen, 


Königlich-Baleriſphes di 


Kegierungsblatt. 





XI. Stud. Münden, Mittwoch den ı2. März 1806. 








z Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die Wanderſchaft der Handwerksgeſellen betr.) 
Wir Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

N: die Verordnungen, welche das Wans 
dern der Handwerfsgefellen vorfchreiben, den 
anfänglichen Zweck nicht mehr erfüllen, und 
der baierifche Staat genug Ausdehnung hat, 
um das Wandern in das Ausland entbehrlich 
zu machen, fo wollen Wir die bisher hiers 
über beftandenen Verordnungen dahin mils 
dern, daß das Wandern zwar feinen Hands 
werfsgefellen verboten, aber fünftig auch als 
fein norhwendiges Bedingnig zur Meifters 
fhaft angefehen werden foll, wenn der anges 
hende Meifter fih nur übrigens durch feine 
Arbeiten und durch die Zeugniffe der Meifter, 
ben welchen er gearbeiter hat, wegen hinlaͤng⸗ 
lich: erworbenen Handwerksfenntniffen, gehoͤ⸗ 

zig ausweifen kann. 

Rükfichelich der Reifepäffe der wandern: 
den Handwerksgefellen bleibt es übrigens bey 
Unſern Entfchliegungen vom 7. May und 
4 Juny 1804 (baierifches Regierungsblatt 


1804 Seite 517 und 635) nach welchen fich 


„alle Obrigkeiten forthin genau zu halten ha: 


ben. München den 4. März; 1806. 


Max Joſeph. 
Frhr. v. Montgelas. 


Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


m 
Provinzials Verordnung. 


(Die Rechnungsform über dad Pupillen = Bermb: 
gen in der Foniglich = baierifchen Provinz Schwa⸗ 


-., ben betreffend. ) 
Im Namen Sr. Königlihen Majeftät 


von Baiern. 
Die verfchiedenartigen, einem ordentlichen 
Rechnungsweſen widerſprechenden, und Die 


Ueberſicht und genaue Prüfung erfchwerenden, 


in der Löniglich » baterifchen Provinz Schwa⸗ 
ben bisher ‚üblichen Rechnungsformen über 
das Pupillen» Vermögen erfordersen zur Sir 
cherung diefes Vermögens, und zur Herftels 
fung nöthiger Ordnung und Einförmigfeit 
ein allgemeines Formufar zu entwerfen, nach 
welchem fünftighin die Waiſen⸗ und Vor⸗ 
mundfchafts s Rechnungen gleichheitlich ge: 
ftelle werden müffen. 
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Saͤmmtliche Stadt» Land s und Patri: 
monial Gerichte der Provinz; Schwaben er: 
halten hiemit die Weifung, fi bey Stellung 
befragter Rechnungen nach anliegendem Fors 
mufar zu benehmen, und den nähern Beſtim⸗ 
mungen der angefügten Generals und Spe⸗ 
zial⸗Inſtruktionen genau nachzukommen, 

Ulm, den 24. Jänner 1806, 

Königliche Landes» Direktion, 


Freyherr von Lenden. 
Dobler, Selretär. 





General: Suftruftion 
für 
die Waifens oder Pupillen » Rehnungss 
Stellen in Schwaben. 


&. u 
Die Waifens oder Pupillen⸗Rechnun⸗ 
gen find bisher im verfchiedenen, und zum 
Theile ganz unbrauchbaren Formen einges 
fommen. 


Zur Herftellung einer gänzfichen Gleich⸗ 
förmigfeit und Konkurrenz mit der übrigen 
für die Föniglich »baierifche Provinz; Schwas 
ben eingeführten Nechnungsform follen aber 
auch die Waiſen⸗ oder Pupillen» Rechnungen 
eine ganz gleiche Einrichtung haben, folglich 
alle diefelben Hauptrubriken und Ordnung 
enthalten, des Endes alfo jede Pupillens 
Rechnungsftelle in diefem Nechnungsmefen 
anpaffendes Schema und Spezial: Ynftrufs 
tion hierüber erhäft, 


5 2 j 
Saͤmmtliche Pupillen » und Vormund⸗ 
fhafts s Rechnungen, welche bis zum 1. Of: 
tober 1806 nicht fchon geftellt, und zur us 
ftififation eingelegt find , müffen nach ber 
jeßt vorgefchriebenen Form in duplo verfaßt, 
und. wie es in Zufunft allemal zu beobach⸗ 
ten ift, das Duplikat hievon allererft zum 
Föniglichen Stempelamte, damit biefes dem 
erften Bogen jeder Pupillens Rechnung den 
Gradations » Stempel und den der Bogen⸗ 
zahl aufdruͤcke, eingefender werden, welches 
fodann diefe Rechnungen der Rechnungss 
ftelfe zu dem: Ende wieder remittirt, damit 
fie folche ordentlich binden laffen, und hie⸗ 
nach zum Fönigl, Rechnungs : Zuftififationss 
Buͤreau Nro, 2 einſchicken koͤnne. 


8. 3. 

Die Belege ſind jeder Rechnung am 
Ende beyzubinden. Weil aber die Original⸗ 
Belege an die Nechnungsftelle nach der Mes 
vifion wieder zurücgehen, fo wird den übris 
gen Verififaten nur die Abfchrift des Origi⸗ 
nals beygebunden, Auch muß die geringfte 
Verlage das Format eines halben Bogens 
haben. 

$ 4. 

Eine Rechnung über das Vermögen 
mehrerer Gefchwifter wird nicht angenommen, 
fondeen fo wie fürjeden Pupillen das vaͤterliche 
oder muͤtterliche Vermögen ſchon bey ber 
Erbsvertheilung befonders und fpezififch auss 
gezeigt werden muß, fo muß aud, fo bald 


diefes Vermögen ganz oder auch nur zum 
Theile zu rentiren anfängt, für jeden eine 
eigene Rechnung aufs und fortgeführt 
werden, N 

$. 5 

Da die Waifens Rechnungen nur alfe 
zwey Jahre, folglich vom 1. Oktober 1805 
bis letzten September 1807 und fo fort erſt 
wieder geftelle werden dürfen, fo mwird der 
Gall öfters eintreten, daß die erfte Rechnung 
eines Pupillen, wenn diefe auf den zweyjaͤh⸗ 
rigen Rechnungs s Termin befchränft werden 
wollte, außer ber allgemeinen Rechnungss 
Periode fällt, und daß die Gerichte folcherge: 
falten alle Jahre einige Waifen: Rechnungen 
zu ftellen hätten, Diefes zu hindern, und den 
einmal eingeführten Rechnungs: Perioden ihren 
Lauf zu fihern, muß über jenes Pupillars 
Vermögen, welches auch nur ein Vierteljahr 
vor dem Ende der laufenden Rechnungs s Per 
riode zu rentiren angefangen hat, fchon 
die erfte Rechnung geftellt und eingereihet 
werben, 

8 6. 

Damit man aber wiſſe, welcher Pupil⸗ 
len Vermögen von Zeit zu Zeit fich zur Rech⸗ 
nung eignet, muß ein Pupillen: Bormers 
kungsbuch bis legten September 1807 hers 
geſtellt ſeyn, und forehin unterhalten wer, 
den, im welches das einem vater s oder mut⸗ 
terlofen Waifen angefallene Wermögen fos 
gleich nach der Kinds « oder Erbss Abrheis 
lung eingetragen, und welches allemal mir 
den Rechnungen eingefendet werden muß, 


03 — 


$ 7 

So wie die Vormuͤnder die Einnahmen 
und Ausgaben zu beforgen, und zu Anferri« 
gung ber Rechnung in einem von ihnen zu 
führenden Manuale dem koͤnigl. Land » oder 
Stadtgerichte alle zwey Jahre vorzulegen has 
ben, und hiefür, fo wie für das ganze Pu⸗ 
pillar s Vermögen überhaupts verantwortlich 
find, fo haben die Lands und Gtadtgerichte 
das Bormerfungsbuh und das Formelle 
der Rechnung zu beforgen,, und find für Die 
pünfeliche Einlage zur Juſtifikation verants 
wortlich. 


$. 8 

In Hinficht ber ſich ergebenden kleinern 
Geldrefte, deren verzinsfiche Anlegung nicht 
thunlich ift, haben ſich fämmeliche Waifene 
Adminiftrationen nach Inhalt der Generals 
Verordnung vom 1, Mär; 1804 bes ſchwaͤ⸗ 
bifchen Provinzial: Regierungsblattes Nro. XI. 
Seite 180 und ıgı, {.2, Nro. 2. und 
zu benehmen, wozu auch die ftädtifchen Wais 
fen: Adminiftrationen hiemit ausdrücklich ans 
gewiefen werden, 


$ 9 

Hat ein noch unter Wormundfchaft ftes 
hender Pupill feine Volljährigkeit erreicht, 
und wird er von Geite feiner Obrigkeit zur 
Seldftverwaltung feines Vermögens für für 
big erkläre; fo ift die Wormundfchaftss Yuss 
Hieferumgs » Rechnung mie Ende der zur fols 
hen Zeit laufenden Rechnungs» Periode zu 
ftellen, und demfelben die Selbftverwaltung 
feines Vermögens zu überlaffen. 


— —— — 
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Spezial Inſtruktion 

fuͤr | 
die koniglich⸗ baieriſchen Land » und Stadtgerichte der Provinz Schwaben. 
über die Pupilien - oder Bormundfchafts- Rechnungen. 





Einnahmen. 









ö— — — 














Rechnungs⸗ Erklaͤrungen 
der 
Rabeilen. Rechnungs-Rubriken. 
1. Abſchnitt. 
‚Aus Aktiv⸗Kapita⸗ 
lien und Aktiv⸗ 
Reften. 
I, Titel, 

‚ Vermdgendeintrag.| Das neue Vormundſchafts⸗ 
Rechnungs « Schema ift in 
der Art einer erften Bormunb: 

! fhafts: Rechnung dargeftellt, 
und behält alfe in diefer Ei: 
genfchaft den neben bemerf: 

| ten Titel, 

In den Folge: Rechnun: 
| gen hingegen iſt fich det weis 
|; ters vorgemerften Titels an 
| Baarfchaft letter Rechnung 
| zu bedienen. 

II. Titel. 


| An Ausſtaͤnden. Die nach der legten Ned: 
| nung verbliebenen Ausftände 
| eignen ſich hieher. 


Vorſchriften u. Erlaͤuterungen 
ü 


3 
die rechnungsführenden 
Lands und Stadtgerichte. 


Da bermalen noch eine Bor: 
munbfchafts » Vormerkungsbächer 
hergerichtet find, fo haben diejenis 
gen Aemter, welche für den Jahr: 
gang 1805 die Waifenrechnungen 
noch nicht hergeftellt haben, folgs 
lich nach dem neuen Schema ftel: 
fen muͤſſen, bey borfommenden er: 
ften Bormundfchafts » Rechnungen 
den Bermdgend: Eintrag mit ber 
Abfchrift ded Uebergabs : Vertrags, 
oder Theilungsbriefes zu belegen. 

Mie ein Vormundfchafts : Vor: 
merfungsbuch, auf welches fich fo: 
dann filr die Zufunft nur mit Alle: 
girung des Folii zu bezieben ift , bes 
ſchaffen feyn muͤſſe, zeigt die Bey: 
lage unter Nro. 1. . 

Wenn Ältere Ausftände vorhan⸗ 
den find, fo müͤſſen felbe in eine 
verläffige Spezifikation gebracht, 
und hierin zu finden feyn, was an 
diefen Ausftänden eingegangen ift, 
und was nod) haftet. 
wartet man, da diefe Rechmungen 
für Pupillen nur alle zwey Jahre 


Zugleich er: 





Benlagen. 









Rechnungs: 
Rubrifen, 





III, Titel, 
Don Kapitalien. 
a. An Zinfen, 

b. an ruͤckbezahlten 

Kapitalien, 

IV. Titel. 
, Bon Friftenzahlun: 
gen. 
V, Titel, 
Aus ber Revifion. 





11. Abfchnitt. 
Aus liegenden Gil: 
tern und Mobie 
liar -Bermögen. 

J. Titel, 
In eigener Regie. 
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— Eimnahmen. 


Erklaͤrungen 
der 
Rechnungs : Mubrifen, 


Menn ſich durch bie von 
der Rechnungs » Fuftififation 
geprüfte Rechnung Erſatzpo⸗ 
ften ergeben , eignen fidy fol 
che hieher. 


Da ſich der Fall ergeben 
fann, daß für Pupillen ein 
Gut verwaltet werben nanf, 
fo eignet ſich ver reine Er- 
trag befielben in dieſe Rus 
brif, 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 





Vorſchriften u. Erlaͤuterungen 
für 
die rechnungsfuͤhrenden 
Rand: und Stadtgerichte. 





geftellt werben bärfen, daß bie fich 
ergebenden unvermeiblichen Mus: 
fände thätigft beigetrieben mer: 
den. Eben fo verficht man ſich zu 
den Aemtern, daß felbe die Aus 
fände ſorgſamſt zu vermeiden fuchen. 


Ueber dieſe beyden Titel Tiegt 
eine befondere Berechnung unter 
Nro. 2 an: 


Die Erfäge muͤſſen in einer glei: 
chen Reihe von Sin dem Echema: 
tismus aufgeführt werden , wie bie 
angeführten Benfpiele eö bewähren, 
und in ber Rubrif auf Belege ift 
fodann dad Bedenkens-Protokoll 
mit Datum und Jahrzahl zu alle: 
giren. 


Bey ſolchen Fällen haben dann 
die Vormuͤnder über alle Defono: 
mie: Einnahmen und Ausgaben bes 
fondere Rechnung zu führen, und 
ſolche pro verificatione hierorts 
anzulegen. 

Imgleichen Ift auch dad Inven⸗ 
tarium vorzulegen. Und da bey 


—g r — — 
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Beylagen. 





Nro, II. 
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Einnahmen. 








Rechnungs⸗ Erlaͤuterungen Vorſchriften — 
Rubriken. * die rechnungsfuͤhrenden Beylagen. 











aͤhnlichen Faͤllen ohnehin, beſon⸗ 
ders wenn die Pupillen ſo minder⸗ 
jaͤhrig ſind, daß ſelbe das Gut 
wohl nicht ſobald ſelbſt antreten, 
die Genehmigung zur Verwaltung 
ober Verpachtung nachgeſucht wer⸗ 
ben muß, fo iſt auch dieſe vorzu⸗ 
II, Titel, legen. 
Durd Verpachtung] Die durch Verpachtung der | Die Belege hierzu find die vidi: 
Häufer, Güter ı. erzielten | mirten Pachtbriefs-Abſchriften. 
jährlichen Pacht » Schillinge 
| I. Titet, kommen Hier in Vortrag. 


Bon verkauften Alle Verkäufe von liegen: | Bey Verkäufen von Mobiliarı 

Realitäten. den Gitern und Mobilien | Vermögen dient ein genaues Ver: 

find hieher beftimmt, zeichniß als Beleg. Bey Grund: 

ſtuͤcken, Häufern ıc. oder dem Ver: 

: Fauf des Gefammts Bermdgend die 

1. Abſcnitt. Kaufbriefs » Abfchriften , und die 
hierüber erfolgte Ratifikation. 


— nn 


Aus neu angefalles 
nem Dermdgen. 


1. Titel. 

Bon Erbfchaften. |; Hieher kommen alle Erb: | Dad Beleg hiezu iſt eine Abs 
(haften an Geld. Tritt aber | Ibrift des Erbvertheilungs-Briefs, 
der Fall ein, daß ein Pupili | In fo ferne aber die Erbsantheile 
Mobilien oder liegende Güter | in Mobilien oder liegenden Guͤtern 

| erbt, und ſolche felbft benäge, | beftehen, welche zum Beſten des 

fo werden bie Erbtheile hier | Pupillen verkauft worden find, fo 

bloß bemerkt; werden felbe | muß bey Mobilten eine fpezifizirte 

aber fogleich verfilbert, fo | Auözeige, und bey Grundftüden 

koͤmmt der Erlös bier in Em: | der abfchriftliche Kaufskontrakt ne: 

pfang, ben der Erbvertheilungebriefs = Abs 
ſchrift angelegt werben, 


— — — — — — ——— — — — — —— —— 


a 
innabmen. 
Rechnungs: | Erklärung Vorſchriften in ae 


= 2 Beylagen. 
die rechnungsfuͤhrenden 
Rubriken Rechnungs⸗ Rubriken. | Fand - und 1 Kedmungss Kubriten. | and und Sransgerigte | 





777 En VL Se Titel, 


Don Schankungen.| Wird vorſtehende Erflä | Das Beleg if die Abſchrift des 
rung bierher wiederholt, Donationsbriefs, oder wenn Kein 

Schankungsbrief hierüber vorhan⸗ 

den iſt, ein Zeugniß von dem Amte, 

woher die Schankung eingeliefert 


IIT, Titel, — 
Bon eignen Erfpar:]| Hinterlegt ein Pupill ers | Zum Belege dienen die Einlags⸗ 
nifen, fpartes Vermoͤgen, fo ift es | Scheine der Pupillen, 


IV. Titel, In diefe Rubrik aufzunehmen, 


* — Dieſe Rubrik kann nur in Die Belege Hierzu find die Schuld⸗ 
Faͤllen Statt finden, wenn | briefss Abfchriften. 
es um bie Berbefferung eines 
eigentgümlichen Haufes oder 
Gutes zu thun ift, außer — 
deſſen aber nicht. 


| 











Rechnungs: 
Rubriken, 





1. Abſchnitt. 
Auf Amts s und 
Rechnungs koſten. 
I, Titel. 
Kür Stellung biefer 
| Rechnung. 


II. Titef, 
Für Stempel : Ge: 
| buͤhr. | 

II. Titel. 
Für einen Auszug 
| aus dem Proto: 
klolle. 





IV. Titel. 
Den Vormuͤndern 
| für ihre Bemuͤ⸗ 
bung. 


II. Abfchnitt. 
Auf den Pupillen. 
I. Titel. 
Für beffen Verpfle⸗ 

gung. 


Ausgaben 





Erklaͤrung Vorſchriften u Erläuterungen | 


für 
der die rechnungsfuͤhrenden 
Rechnungs: Rubriken. | Land» und Stadtgerichte. 


Mas mach der provifori- | Zum Beleg dient eine amtliche 
ſchen Taxordnung vom 17. | Quittung. 
Dezember 1804 zur Gebühr 
aufgerechnet werben darf, ift 
diefer Rubrifeinzuverleiben. || 


Hat die nämliche Befchaffenheit. 


Wenn Ertrafte, Abichrif: Auch hierzu werden amtlicheQuit: 
ten, oder andere amtliche Auß: | tungen erfordert, nur verfteht es 
fertigun,en für Pupillen ge: | ſich von felbiten, daß bierzu fein 
ſchehen, haben felbe in dies | Siegelpapier gebraucht werden darf. 
fem Titel ihre Beftimmung. 

Mas den Vormindern für | Die Beflimmung ſolcher Gebuͤh⸗ 
Bemuͤhung, Berftumniß, | ren ift dem felbitigen Ermefien der 
Gänge ic. billig aufgerechnet | Aemter anheim gejtellt, und man 
werden kann, kommt hieher ' erwartet daher, daß felbe hierinfalls 
zu ver ausgaben. forafamft zu Werke geben, und dem 

eier nur dann Gebühren 
aufrechnen , wenn fie ſolche auf Zu: 
redeftellen fordern. Die Quittung 
des Vormunders ift das Beleg. 


Diefe Rubrik erflärt fib | Die Belege find die Quittungen 
von ſelbſten, jedoch foll hie: l von dimjenigen, der bie Verpfle— 
rinfalis fein Mißbrauch ein: | gung auf fich hat, 
treten, daß Pupillen, welche 
ihren Nahrungszweig ſelbſt 


LT — — — — — — — — — — — — — — — 


Beylagen 





— — — — — 






Rechnungs: 


Rubrikenn 





Erklaͤrung 


der 
Rechnungs⸗Rubritin. 


” 
Ausgaben. 


Borfchriften u. Erläuterungen 


für 
bie rechnungsführenden 
Lands und Stadtgerichte, 








1V, Titel. 
Ruͤckbe zahlte Pat: 
ſiv⸗Kapitalien. 


V. Titel. 
Auf Nachlaͤſſe. 


VI. Titel. 
Auf Verluſt. 


Nachlaͤſſe Idnnen nur mit 
hoͤchſter Begnehmigung paſ⸗ 
ſiren. 


Dieſe Rubrik kann nur 


dann ſtatt finden, wenn dar⸗ 


gethan iſt, daß. der Verluſt 
nicht durch Sorgloſigkeit der 
Vormuͤnder ſich ergeben hat. 
In welchem Falle die Por: 
münder um fo mehr verants 
wortlic bleiben, indem es 
deren Pflicht it, ben Aus⸗ 
lehnung der Kapitalien, auf 
bie fo gleiche Werficherung, 
dann übrige Umftände ber 
Schuldner Ruͤckſicht zu neh: 


men, 


rechnung hergeftellt , und mit Zins: 
Duittungen belegt werden. 

Das Kapital wird entweber zum 
Theile , oder ganz abgeldöt, im 
eriten Falle genügt eine Quittuug 
ald Beleg, im zweyten aber bie 
kaſſirte und abquittirte Obligation. 


Die Aemter haben baher die 
Nachlaͤſſe ordentlich durch eine mir 
Nachlaß: Scheinen,' und der Matis 
fitation belegte Spezifitation außs 
zuweiſen, und dieſe Spezifikation 
wird ſodann in derjenigen Rechnung 
eines Pupillen angelegt, wo ſich 
der erſte Nachlaß ergiebt, und wenn 
in den darauf, folgenden Rechnunz 
gen noch einige Nachlaͤſſe vortom: 
men, wird ſich bloß hierauf bes 
zogen. 


Pflicht der Lands und Stadtgerich⸗ 
te, auf die gute Verwaltung des 
Pupillen = Vermögens wachfames 
Auge zw haben, und in Errichtung 
der Schulbobligationerr ſich Feines 
Saumfales ſchuldig zu machen , fo 
wie auch vor derer Errichtung bie 


Eben fo liegt es auch in ber 


Vermögens» und häuslichen Ums | 
fände der Schulöner jedesmal ges | 


nau zuberüdfichtigen. Die Belege 
bey diefer Rubrik find die Auszüge 
aus dem Ganturtel, 


“ 


Ausgaben 


ER Werfen u, Ortäurungn | | 
Rechnungs⸗ “* ſchrift g — 
Rubriken. die rechnungsfuͤhrenden eylagen. 


Rechnungs» Rubriken. Laund- und Stadigericht 

















V. Abſchnitt. 


luf neuerlich ange⸗ 
legtes Hauptgut. 
l. Titel. 
Verzins lich. Bey Auslehnung der Kapitalien 
iſt jenes genau zu beobachten, was 
wegen Verluſtgefahr F. IV. im 5. 
II. Titel. Titel in Erwaͤhnung gekommen. 


Die Uebergabs = Vertrags» oder 
Erbſchafts⸗Protokolls⸗Abſchrift ift , 
bis ein Vormerkungsbuch herge⸗ 
ftellt fenn wird, das Beleg. Da 
aber in folchen Fällen derley Ab: 
fchriften ſchon in der Einnahme vor: 


Unverzinslich. Wenn bey Uebergaben D 
Verträgen , oder Erbövertheis 
lungen unverzindliche Gelver 
für Pupillen ausgemacht wer: 
den fonnen, fommen foldye 
unter diefer Rubrik in Bors 


— — — —— — — —— 


trag. gelegt werden muͤſſen, fo darf fich 
dießorts bloß mit der Allegation 
IH, Titel, s hierauf bezogen werden, 
In Friften. Hat vorſtehende Befchaf: | Und fo auch bier. 
fenbeit. 4 





Erflärungen und Erläuterungen über eine Endes = oder Auslieferungs- 
Vormundſchafts-Rechnung. 
Im Eingange bey der Endes-Vormundſchafts-Rechnung iſt ſich folgender Auſſchrift 


zu bedienen, z. B. 
IV. und zugleich letzte 


Vormundſchafts⸗Rechnung 
uͤber 
re. 1% 

Und ganz amt Ende nach ber Vermoͤgens-Auszeig iſt ſich folgenden Schluſſes zu bedienen: 

Nachdem diefer Pupill feine ne erreicht bat, und durch die Obrigkeit zu defz 
fen eigener Vermögens» Verwaltung als fähig befunden worden; fo bat man ihm unterm 
N. gemäß anliegender Quistung fein ganzes Vermögen ausgrantworret , und die Wormünder 
ihrer Prlichten entlaſen; oder da aegenwärtiger Pupill ſich nach anliegender Zeugniß-Ab⸗ 
ſchrift nach Rieden Koͤnigl. Landgerichts N. verbeiratbet hat, ift ihm ı. ıc. r 

Und in vem Vormundſchafts- Vormerkungsbuch ift fodann auch unter Allegirung der 
Endes: Bormundfchaftss Rechnung der Austritt zu bemerken, | 


(Die Beplagen folgen), 


Ausgaben 
Erflärung Vorſchriften u. Erläuterungen 
Rechnungs = für Beylagen 
Rubriken. bie rechnungsfuͤhrenden 
Rechnungs-Rubriken. Land » und Stadtgerichte. 
ö— — — — — eú — — 
ſuchen koͤnnen, aus bloßer 
Bequemlichkeit von ihrem 


II. Titel. Vermoͤgen zehren. 











Die Conti der Kaufleute, Kraͤ⸗ 
mer und Handwerker ſind die Be⸗ 
lege, welche in eine Spezifikation 
zu bringen find, und dieſe ift ſo— 
dann von dem Pupillen, wo nicht 
durch eigenbändige Unterfchrift, 
wenigft durch Handzeichen, und 
bie Unterfchrift eines Beyſtandes 
über ben richtigen Empfang zu be 


IM. Titel. i ftättigen. i 
Auf Erlernung ei:} Hieber find alle Koftenge | Die Quittungen ber Lehrer, Pros 
ner Profeffion ze.) eignet „ welche fich auf den | feffioniften, Künftler sc, find die] 
- Unterricht, die Lehre sc, eines | Belege. 
IV. Titel. Pupillen ergeben. 


Für Kleidungsftäde Hat obige Vefchaffenheit, 
nur wirb den Aemtern und 
Vormuͤndern empfohlen, den 
Pupillen diedfalls keinen un: 
ndthigen Aufwand zu ge 
ſtatten. 


Auf Krankheits⸗u. Die auf nebenſtehenden Titel ſich 

Kurkdſten. ergebendenUnkdſten find im eine pe: 

+ zifikation zu bringen, mit den hier: 

a über fich ergebenden Eontis zu bes 

1. Titel. | legen, = — alſo die hieher 
geeignete Beylage. 

Auf Srundzinfe, Die nebenfichenden Rechnungs: 

Il, Titel. Rubriken Iaffen fih nur in dem 

Fuͤr Steuern, Falle anwenden, wenn nach der 

111, Titel. in der Einnahme TI. Abfchnitts, x. 

Zur Brand » Affe Ziteld gegebenen Vorfchrift eine 

| — | eigene Defonomie : Rechnung nicht 

* — | —— — ſondern das ganze 

jegende Vermoͤgen verpachtet, und 

ee ber Pupill nach dem Pachtbriefe 

‚Auf Vaulichkeiten. verbunden ift, die Abgaben jelbft 
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Ausgaben.“ 
Erklaͤrung Vorſchriften u. Erlaͤuterungen 


der 
t die rechnungsfuͤhrenden. 
Rechnungs-Rubriken. | Land » und Stadtgerichte. 


























Rechnungs⸗ 
Rubriken. 














zu beſtreiten, und die Baulichkeiten 
ſelbſt zu unterhalten. 

Denn, wenn eine eigene‘ Oeko⸗ 
nomies MNechuung geführt wird, fo 
möäfen zu Erzielung des reinen 
"Guts = Ertrages ohnehin auch biefe 
Ausgaben aldort vortommen. 

Das Beleg ift eine Quittung, 
dann iſt die Allegation der vorge 
gehenden. Rechnung , wo fich biefer 
Gutſtand für ihm entziffert hat, 
nicht zu uͤberſehen. 

Ihr Vortrag gefchieht hier, wie 
jener bey den Erfägen I, Ab: 
ſchnitts 5. Titels in Einnahm, und 
die Quittungen hierüber dienen als 
Belege - 


— 


IV. Abſchnitt. 
Auf Paſſiha. 
J. Titel, 

Rechnungs⸗Gut⸗Da ſich der Fall ergeben 

Rand der Vor⸗ kann, daß ſich für die Bor: 

muͤnder. munder ein Gutſtand ergiebt, 
ſo hat ſelber hier ſeine Be⸗ 

II. Titel. ſtimmung. 

Gutſtaͤnde nach ber| Durch die Juſtifikation der 

Revifion. Rechnung Fbımen fich hie 

und Ya Weberfehen im Kals 

kul der Rechnung felbit, oder 

ber Scheine zeigen, wodurch 

an bie verkürzten Theis }° 

le Nachzaͤhlungen gefchehen | 

muͤſſen, ind diefe kommen als⸗ 


III. Titel. Pe * in Ausgabe. 


Palfiv s Kapitals: 
zinfe, 


— — — — —— — — — — — — 
J 


In ſo ferne das Paſſiv⸗Kapital 
nur in einer einzigen Poſt beſteht, 
ift bloß die in der Einnahme III. Abs 
ſchnitts 4. Titeld bemerfre Schulp: |. 
briefs: Abfchrift zu allegiren, und. 
die Quittung über den bezahlten 
Zins vorzulegen, und gehdrig zu 
abnumeriren; fobald es aber meh: 
rere Kapitalien find, muß auf die 
nämliche Art, wie bey den Aktiv⸗ 
Kapitalien eine fdrmlihe Be⸗ 


} 


Köoöniglich-Baieriſches 


Regicerungsblatt. 





XII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 19. Maͤrz 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





¶ Die Anwendung der oberpfaͤlziſchen Taxordnung 
auf die ehemalige Herrſchaft Sulzbuͤrg betr.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 
ie genehmigen das Gutachten Un: 
ferer Landesdireftion der obern Pfalz vom 
16. Dezember abhin, daß zur Erzweckung 
eines mehr gleichheitlichen Syſtems die ober; 
pfäfzifche Tarordnung, welche bereits voris 
gen Jahrs im Landgerichte Sulzbach einge: 
führt worden ift, auch in der ehemaligen 
Herrſchaft Suljbürg eingeführt werde. 
München am 7. Jänner 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr v. Montgelas, 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Tribolet. 





(Das Regierungsblatt betreffend). 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil, römifchen Reihe Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

Wir haben durch Unfere General: VBerords 
nung vom 1. Jänner laufenden Jahres deut: 


fich beftimme, daß ſaͤmmtliche Pfarrer ohne 
Unterfchied der Konfefiion das Megierungs: 
blatt aus den Mitteln des Kirchen» Vermödr 
gens erhalten, und unter ihren Pfarr: Ak: 
ten pflichtmäßig bewahren follen. 

Zur Erläuterung aller desfalls entftander 
nen Zweifel und Mißverftändniffe finden Wir 
Uns bewogen, die befragte Verordnung hier 
mit zu erneuern, und zu beftätigen, - 

Unfere General: Landes: Kommiffariate 
haben die Rentämter und andere Admini— 
ftratoren der Kirchen : Mittel und Stiftun⸗ 
gen zur Vollziehung Unferer allerhöchften 
Verordnung ernftlih anzumeifen. 

München den 28. Hormung 1806, 
Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
— — — — — 
(Das dffentliche Kirchengebeth für die kdnigliche 
Familie betreffend ). 


Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil, römischen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürit. 

Da es Pflicht chriftficher Unterthanen ift, 
ihre Öefinnungen und Wünfche für das Wohl 


Jahr und Tag um Ertheilung des ler 
henherrlihen Konfenfes , refpeftive zur 
MWiederbefehnung, Uebergabe und Veraͤu— 
ferung bey bem treffenden Rentamte nach⸗ 
gefucht wird, fo muß das Konfensgefuch, 
wenn bdasfelbe nur einzelne Tehenbare 
Grundftüce von geringem Werthe betrift, 
bey Amte zu Protokoll genommen, wenn 
es aber um beträchtlichere Lehengüter fich 
handelt, um ben lehenherrlichen Konſens 
von den Partheyen fchriftlih nachgefucht 
werden, und dieſem Gefuche find die er 
bergabs s Heyrathe s Kauf und Taufchver: 
träge, in welchen über dergleichen Lehengüter 
etwas verfügt wird, in duplo beyjulegen, 
111, Den lehenherrlichen Konſens zu folchen Le⸗ 
hens: Beräußerungen kann nur die unterferz 
tigte Fönigliche Landesſtelle, als Provinzial 
Lehenhof, ertheilen, und das treffende Rents 
amt has daher feparirt über jeden einzelnen 
Veränderungsfall umftändlichen Bericht 
anher zu erftatten, mit welchem die Duplis 
Fate des erfierwähnten Amts « Protokolls , 
oder bes von der Parthey übergebenen 
Konfensgefuches mir feinen Beylagen eins 
zufenden, und worin die, die Ertheilung 
des lehenherrlichen Konfenfes motivirenden 
Gründe pflichtmäßig anzugeben find. Auch 
ift in dieſem Berichte der Kaufpreis des 
Lehengutes fowohl, als der Schäßungs: 
werth beffelben zu bemerfen, weil diefer 


von jenem z. B. bey Freundfchafts: Käus 


fen, oder wenn vom Verkäufer ein Leib⸗ 
geding auf dem Gute fich ausbedungen 
wird, öfters fehr verſchieden zu feyn pflegt, 


ferner die Zeit der vorhergegangenen jüng- 
ften Belehnung unter Beziehung auf den 
jüngften Lehenbrief, wenn einer ertheile 
worben ift ıc, 


IV. Wird der Tehenherrliche Konfens von 


der Föniglichen Landes ’ Direktion ertheilt,, 
fo ergeht hieruͤber ein Ratififations : Res 
feript, welches das Rentamt den Par: 
thenen befanne zu machen, die hierin vor 
gemerkten Taren und Giegelgelder aber von 
dem Verkäufer (wenn im Kontrafte nicht 
etwas anderes ausdrüclich bedungen wor⸗ 
den) zu erheben, und an bas Fönigliche 
Erpeditionsamt anher zu entrichten hat. 

Diefes Ratifikations-Reſcript vertritt 
num zugleich die Stelle eines foͤrmlichen 
Konſens-Briefes, und Diefer darf daher 
von dem Rentamte nicht erft noch befon: 
ders ausgefertigt werden, 


V. Dem Rentamte liegt jeßt ob, mit Hin: 


weifung auf die in der Sache verhandel: 
ten Akten, Berichte und Meferipte tiber 
ben in Frage ftehenden Lehen » Verändes 
rungsfall das eigentliche Lehen, 
oder Belehnungs: Protokoll nah 
der, unter Ziffer I. hier angebogenen unge: 
fährenBorfchrift, abzufaffen, den neuen Bar 
fallen, wenn vorher die herfömmlichen Lay 
demien und Lehentaren entrichtet find, zu bes 
lehnen, und vorfchriftmäßig zu verpflichten, 

In diefes Lehenprotofoll find die eins 
zelnen Lehen » Beränderungsfälle nach ber 
Zeitfolge einzutragen, damit felbiges nach 
Ablauf einer gewiffen Zeit gebunden wers 
den koͤnne. 
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VI. Von diefem Lehenprotokoll ift nach Ab: 
lauf eines jeden Quartals des Etats + Jah: 
tes das Original fowohl, als eine ganz 
richtige Abfchrift an die unterfertigte koͤ— 
nigliche Zandesftelle einzufenden, mit den 
nach dem gedruckten Formular einfach ge: 
fertigten Lehenbriefen über die einzelnen 
Eehenfälle, welche fi im Laufe des Quar⸗ 
tals zugetragen haben, ingleichen mit eis 
ner in Duplo zu fertigenden Giegelgelds: 
Sprzififation , in welcher die nach dem 
Öradations Stempel von jenen zu erhes 
benden Siegelgelder verzeichnet find. Für 
den Lehendrief muß da, wo nicht ohne: 
bin fchon eine Tare pro expeditione lit- 
terarum entrichtet wird, ı fl. 15 Er. bes 
zahlt, und in der Rentamts + Rechnung 
vereinnahmt werden, 

VI, Hat die Mechnungs + Yuftififation , 
welcher die erfigedachten Rehens» Protokolle 
um Erinnerung mitgerheilt worden, ruͤck⸗ 
fichrlich der Befchreibung des Tehenbaren 
Objekts fowohl, als der im Protofoll vor: 
gemerften Laudemien und Lehentaren ꝛtc. ıc. 
nichts zu erinnern gefunden, fo werden 
die Lehenbriefe, gehörig unterfchrieben und 
geſiegelt, die in duplo eingefendete Gie: 
gelgeld s Spezififation aber einfach und 
befcheine dem Rentamt zurückgefendet, die 
Abſchrift des Lehen: Protokolls aber bey 
den Eehenhofss: Akten zuruͤckbehalten, und 
nur das Original remittirt, wo fodann 

‚ dem Rentamte nichts weiter obliegt, als 
die Lehenbriefe den treffenden Partheyen 
zu Handen zu ftellen, 


Dan erwartet von ſaͤmmtlichen koͤnigl. 
Rentämtern in Schwaben, daß die vorftehen: 
ben Beftimmungen bey Behandlung der 
Heutellehen aufs genauefte beobachtet, die 
Lehen: Protofolle Fünftig fogleich nach Abs 
lauf eines jeden Quartals anher eingefender, 
— ober im Fall Feine Lehens-Veraͤnderun⸗ 
gen ſich ereigner haben follten, eine Fehlans 
zeige erſtattet, im Übrigen aber der Inſtruk—⸗ 
tion für die Mentämter vom 28. November 
1804, foweit folche durch gegenwärtige Bor: 
ſchriften nicht abgeändert worden, genau 
nachgelebet werde. Ulm den 4. Mär; 1806, 


Königliche Landes: Direktion, 


Freyherr von Leiden. 
Stich. 





Formular eines Belehnungs⸗Protokolls. 





In Gegenwart des koͤnigl. Rentbeamten N., 
dann 
des Mentamts: Oberfchreibers N. 
Actum zu N. den — 
Nachdem auf Abfterben des N. als ge: 
wefenen Lehenträgers über (Befchreibung des 
Lehens und des Vaſallen) der Fall der Wier 
derbelehnung eingetreten, und der in Vor: 
fchlag gebrachte neue Lehenträger N. auf den 
von Rentamtswegen unterm . .. am die Pö- 
nigliche Landes » Direftion in Schwaben 
erftatteten unterthänigften Bericht per Re- 
scriptum ddto. ,„.. guädigft genchmiger 
worden ift, ober: 
Mahdem N. RN. fein bisher befeffenes 
Beutellehen (ift nach feiner Lage und Un: 


ftögern, Anfchlagswerth ꝛc. genau zu be 
fehreiben) laut errichteten Kauffontraftes 
ddro.... an den N. M. für die Summe von 

fl — kaͤuflich überlaffen, und unterm... 
höchfte Ichenherrliche Einwilligung zu diefer 
Veräußerung fchriftlich (oder: ad Proro- 
collum ) nachgefucht hat, diefe Einwilligung 
auch auf den vom Föniglichen Rentamte uns 
term... an die Fönigliche Landes ; Direktion 
in Schwaben erftatteten unterehänigften Bes 
richt per Rescriptum ddto... gnaͤdigſt er: 
theilt worden ift; 

(und fo weiters mutatis mutandis 
nah Befchaffenheit der Veränderungsfälle) 
fo hat man auf heute den neuen Lehen: 
träger (den neuen Bafallen) vor Amt vor: 
rufen faffen, und denfelben, nachdem das herz 
fommliche Laudemium mit fl. — Schreib: 
geld, Prorofollgeld zc. ꝛc. mit... fr. — von 
ihm vorher baar entrichtet worden, auf fol: 
gende Weiſe verpflichter: 

„Ihr follet angeloben an Eidesftatt 
dem Allerdurchlauchrigften und Großmaͤch—⸗ 
tigften Königund Herrn, Heren Marimilian 
Joſeph, König von Baiern, des heil. roͤm. 
Reichs Erzpfalzgrafen, Erztruchſeſſen und 
Kurfürften ze. ꝛc. als euerm allergnädigften 
Lehenheren treu und gemwärtig zu fenn, Aller: 
hoͤchſtdero Mugen zu befördern, Schaden zu 
warnen und zu wenden, gefagtes Lehen alle: 
zeit weſentlich und bäulich zu erhalten, da: 
von ohne Vormiffen und Bewilligung der 
föniglichen Bandes: Direftion nichts zu ver: 
Fünmern, zu verändern, zu verkaufen, zu 
vertauſchen, zu verfchaffen, zu übergeben, 
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zu verpfänden, zu befchweren, oder andere 
folches beſchweren zu laffen, noch weniger 
aber das Lehen zu vertheilen, wo Ihr irgend 
verfchwiegene Lehen wuͤßtet, oderin Erfah: 
rung bringet, felbe fogleich zu offenbaren, 
auch fonft alles das zu thun und zu leiften, 
was ihrem Lehenheren getreue Lehenleute zu 
thun fchuldig und verbunden find, auch bil: 
fig thun follen, bey unfehlbarem Verluſt und 
Verwirfung des Lehens, fo oft ein oder an: 
deres auf euch Fundbar gemacht, ober ihr 
deffen fchuldig befunden würdet. 
Alles gerreulih, ohne Gefaͤhrde. 

Diefer Lehenpflicht hat der obgedachte 
Vaſall — N. N. aufs genauefte nachzufoms 
men vermög geleifteten Handgelübds an Eis 
desſtatt feyerlich verfprochen und zugefichert, 
und zu mehrerer Befräftigung fich hier ei: 
genhändig unterzeichnet. 

(Namens : Unterfchrift des Vaſallen oder 
Lehenträgers ). 

Hierauf hat man von Mentamtswegen 
den Lehenbrief in der gnaͤdigſt vorgefchriebe: 
nen Form entworfen, und zur gewöhnlichen 
Fertigung und Giegelung der Föniglichen 
Landes: Direktion unterehänigft vorgelegt. 

Actum quo supra. 








Auftrag 
an fämmtliche Forftämter in Ober > 
Niederbaiern. 


und 





(Die Forſtbedienſteten betreffend.) 
Da Se, koͤnigl. Majeſtaͤt don Baiern 
unterm 5. dieſes allergnaͤdigſt verordnet ha⸗ 


' — 


ben, daß jene Forſtbediente, welche bey dem 
koͤniglichen Jaͤgerkorps enrollirt, und dem 
Forſtdienſte wieder nothwendig geworden find, 
nach Maaßgabe der Umftände entlaffen werden 
Eönnten; fo haben die koͤniglichen Forftämter 
in Baiern in Zeit acht Tagen ein Verzeich⸗ 
niß jener Forftbedienten, welche ſich in die 
fer Kategorie befinden, anher einzufenden, 
damit das weitere zu ihrer Entlaffung Er 
forderliche veranlaßt werden kann. 
München den 7. März 1806, 
Königlihe Landes: Direktion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Viſcher Sekretaͤr. 








Befoͤrderungen. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben den 
Staats- und Konferenzminiſter, Johann 
Theodor Topor, Grafen von Mora 
wigfn, zum dirigirenden Minifter des ge: 
heimen Juſtiz⸗- und Polizey Departements 
gnädigft ernannt, 


Durch eine allerhöchfte Entſchließung 
vom 20. Hornung laufenden Jahres haben 
Ee. koͤnigl. Majeſtaͤt den Freyherrn, Nepos 
muß von Tautphäus, zum erſten Kreis: 
und Konvents-Direktorial-Geſandten bey 
der fränfifchen Kreis: Berfammlung zu Nuͤrn⸗ 
berg gnaͤdigſt befördert, 


Durch eine allergnäbigfte Verfügung 
vom 10, Hornung laufenden Jahrs, wurde 
der bisherige Landgerichts : Phnfifus zu Fiſch⸗ 
bach, Dr. Ignatz Miederhuber, auf 
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das Landgerichts: Phnfifar zu Eggenfelden 
verfeßt. 

Dermög einer allerhöchften Entfchlief: 
fung vom 7. Hornung I. J. haben Se, för 
nigl. Maj. die Pfarrey Affefing dem Ka: 
plan Ignaz Angermüfler in Maͤm— 
ming, die Pfarrey Pöcfing dem ehemaligen 
Konventuafen zum heil, Berg, Nikolaus 
Mündel, — die Pfarren Perersfirchen 


dem bisherigen Pfarrer zu Feldmoching Jos 


bann Peter Paul Raufbhmanr, 
— dem bisherigen Provifor Anton Ste 
ber die erledigte Pfarren zu Walpertskirchen, 
— dem Senefiziaten zu Dorfen, Joſeph 
Trunfenholz, aber die erledigte Pfarrey 
zu Hirfhenhaufen, allergnädigft ver: 
liehen. 





Bekanntmachung. 





Freywillige Kriegsbeyträge, 
Bon einem Ungenannten 150 fl. — 
Die Löhnung für einen WVarerlandsvertheis 
diger pr, 6 fl. 12 fr. für das Monat Der 
zember von einem ungenannten Landgerichts: 
Aktuar. — Von einem unbefannten Ober: 


ſchreiber 33 fl. — Von dem Beymautner 


von Gundfingftein zu Neuburg am Inn 6 fl, 
— Bon den Mentbeamten zu Pfaffenberg 
Tier. Scheuer! 150 fl, — Bon dem Pfles 
ger Georg Rabl zu Brennberg 7ı fl, 12 kr. — 
Von einem Ungenannten für die Öfterreichis 
ſchen Gefangene x fl. — Ferners: für die 
Baiern im Spitale 10 fl. — Für Repara⸗ 
eur der Gewehre für die Gebürgsfchügen 


von Tirl. Grafen vdn Lobron, Adminiſtra⸗ 
tions s Präfidenten 3 Mapoleonsd’or 27 fl. 
30 fr, — Zum Anfauf eines benörhigten 
befferen Heues vom Landesdireftions : Kath 
Sehen. v. Drechfel 200 fl. — Durch das Lands 
gericht Abensberg 493 fl.— Durch das Rand: 
gericht Mirterfels ein fertter eingegangener 
Betrag pr. 16 fl. — Durch das Landger 
riche Regen 37 fl. 33 Er. — Durch bas 
Landgericht Straubing 1227 fl. 33 fr. — 
Vom Magiftrat Deggendorf zwey Kiftchen 
mit Leinfafern, und ein Sädchen Bandagen, 
— Bon dem Landrichter Wittmann in Ingols 
ftade 3 fl. — Durch das Landgericht Schöns 
berg 217 Ellen Leinwand, — Durch das 
Braͤuamt St. Nikola 7 fl. 45 fr. — Bon 
Ehriftian Auguft Reichsgraf von und zu 
Königsfeld auf Eglofsheim zo fl. 48 fr. — 
Durch das Landgericht Friedberg 524 fl. 
50 fi. ı pf. Durch das Verwaltungsamt 
Köfering 79 fl. 10 ke. — Bon dem Pfars 
rer Johann Georg Viſchhoͤfer zu Odlzhau⸗ 
fen 14. fl. — Bon einem ungenannten Obers 
fchreiber 2ı fl. 36 fr. — Bon dem Karmes 
fiten: Klofter zu Urfahen zı fl. 15 fr. — 
Durch das Landgericht Pfaffenberg in Kirch: 
berg 388 fl. 36 Er. 3 pf. — Von dem Pfar: 
ter in Leibelfing Wolfgang Schmid 140 fl. 
— Bon dem Verwaltungsamt Ratzenhofen 
107 fl. 45 fr. — Durch das Landgericht 
Wolftatshaufen 184 fl. 45 fr. 3 pf. — Vom 
Beymautner Riekl zu Anger nächft Paffau 
7 f. 12 fr. — Durch das Damenftifts ger 
freyte Herrfchafts : Gericht Ofterhofen 324 fl. 
25 kr. a pf. ⸗¶ Durch den proviforifchen Fort; 


taxator Waldherr so fl. — Vom Pfarrer von 

Voit zu Ottmering so fl. — Bon dem vor⸗ 
maligen Hoffamer ; Sekretär Pracher 16 fi. 
12 fr. — Durch das Verwaltungsamt Petts 
mös 5 fl. 24 fr. — Durch das Landgericht 
Pfarrkirchen 1233 fl. 13 fr. 2 pf. — Bon 
dem Pfarrer zu Ebenhaufen Felix Chriftian 
Kraus 6 Banknoten in Betrag pr. 15 fl. 
unter ber Deviſe: „Geringe Pflafter auf baier 
fhe Wunden.” — Vom Landgerichts: As 
tuar Humel in Dachau ır fl. — Vom Hof: 
marks: Inhaber von Aiterbah Johann Pte: 
pomuk Edfen von Raufcher für das Monat 
Dezember 4 fl. — Bon dem Kooperator in 
Gangkofen Joſeph Schwaiger, und der Fi: 
lial x Gemeinde Dürrenaih 36 fl. — Durch 
das Landgericht Landau 21 fl, 18 fr. — Von 
den Rentbeamten Schwarzer in Kellheim 
44 fl. — Vom Landrichter zu Cham Mar v. 
Del 100 fl. — Durch das Landgericht Pfarr; 
firchen, ein weiterer Beytrag von 13 fl. 54 fr. 
— Durch das Rentamt Deggendorf 127 fl, 
ı5 fi, — Durch das reichsgräflih von 
Geinsheimifche Herrfchafts » Gerichte Sins 
hing 252 fl. 22 kr., dann eine Landſchafts⸗ 
Dbligation pr. 14 fl. 33 fr. 2 pf. — Durch 
das Rentamt Hengersberg 16 fl., weiters 
durch das Rentamt Hengersberg 362 fl. 45 fr. 
— Durch den Förfter und Oberjäger Moos: 
müller zu Riß 2 Sonisd’or, — Durd das 
Landgericht Schwaben 688 fl. 35 Er. 2 pf. 
Durch das Landgericht Wolfratshaufen 44fl. 
22 fr. — Bon den Einwohnern ber Stadt 
Grafenau eine Sammlung von Charpien 
nebft zwey Stücchen Leinwand. — Durch das 


Rentamt Aichach vom dortigen Bauerntanz⸗ 
Bierbraͤuer, Matth. Mayr, für die Löhnung 
zweyer Feldjäger pro December ıg0: und 
Jaͤnner 1806 bgar 84 fl. — Durd das 
Landgericht Stadiamhof 1807 fl. 13 fr. nebft 
Charpien. — Bon einer ungenannten Fa 
mifie ein Pack Charpien und abgerragene 
Leinwand. — Vom Rentbeamten Steyerer 
in Pfarrkirchen so fl. — Dom Rentbeamten 
Fürft in Pfarter 54 fl. — Durch das Land: 
gericht Schrobenhaufen 24 fl. 41 fr., dann 
ein Paͤckchen gezupfte Charpien, — Bon 
dem Rentbeamten Efert in Deggendorf 52 fl. 
Durch das Landgericht Landau weiters 22 fl. 
18 kr., nebft ein Pad Leinwand. — Bon 
den Schuffindern des Dorfes Mintrahing 
einen Sack Charpien, — Bon dem Profef 
for der hohen Schule, und Stadtpfarrer ben 
St. Jodok in Landshut, Ant. Winter, 100fl. 
— Für die durchziehenden gefangenen und vers 
mwundeten Ruffen 100 fl. — Zur dortigen 
deutſchen Schul» und Volks⸗ Bibliothek 
100 fl. — Zur Kleidung der armen Schul: 
Finder und 25 fl. als Sold für drey Mona: 
ge wegen den zu Pferde unterhaftenden Jaͤ⸗ 
ger, nachdem Tiel, Winter folchen mit Pferd, 
Uniform ꝛc. verfehen, dann bie patentmäßi- 
gen 75 fl. ausbezahlt hatte, — Durch das 
Landgericht Abensberg 76 fl. 6 fr. — Dur 
das Landgericht Regen 40 fl. 30 fr. — Durch 
das Landgericht Pfarrkirchen ein Kiftchen und 
Pak Eharpien. — Durch das Landgericht 
Wolfratshaufen ein Pack Leinwand und 
Charpien, — Von dem Nentbeamten von 
Hirfhberg in Landau 130 fl. — Bon einem 
Bürger aus R., der feiner öfterreichifchen 
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Geburt wegen von feinen Mitbuͤrgern nicht 
wohl gelitten ift, 44 Stüdf kaiſerl. Siebe⸗ 
ner mit der Deviſe: 

Den aͤchten Baier kennt man am Geſchwaͤtze nicht, 
Von jeher iſt es nur die That, die fuͤr ihn ſpricht. 
Drum ſeht mich immer nicht für einen Baier an, 
So fpricht die That doch für den biedern deutfchen 

Mann. 
München, den 14. Mär; 1806. 
Königlihes General: Landes: 
Kommiffariat. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 


— — — — 


Bekanntmachungen. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben ben 
geheimen Rath und Vizepräfidenten der Lan⸗ 
desdireftion zu München, Georg Anton 
Grafen von Hegnenberg, genannt Dur, 
auf fein wiederholtes Anfuchen feiner bishe: 
rigen Dienjtfunftionen , jedoch mit Beybe⸗ 
haltung feines Ranges, Titels und alfer 
Funktionszeichen, allergnaͤdigſt entlaſſen. 


Das Schulrektorat zu Ludwigsſtadt, 
Amis Lauenſtein, iſt Durch den Tod des bis: 
herigen, Rektors erlediget worden; welches 
zur Eroͤffnung der Konkurrenz der Kandida⸗ 
ten hiedurch bekannt gemacht wird. 

Durch den Tod des Schullehrers zu 
Gochsheim ift die Schulſtelle dafelbft erle⸗ 
diget. Die Schuldienft : Kandidaten, die 
fih um gedachte Stelle bewerben wollen, 
haben fich ben der Föniglichen Sandesdireftion 
zu Bamberg, als proteftansifchen Konſiſto⸗ 
rium, anzumelden. 


Könislid- 


Baierifhes 


Regierungsblatt. 


— — — —— — — — — 


XII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 26. Maͤrz. 1806. 


—— ———— — —— —— — 


Verordnungen. 





A. Für Ober- und Niederbaiern. 
(Die Beyziehung eines Altuars oder zweyer 
Gerichts-Beyſitzer bey richrerlichen Verhand⸗ 
lungen betreffend.) 
Im Namen Cr. Königlichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Ungeachtet im Cod, jud. cap. 2., $-3. 

und 4. unbedingt verordnet ift, daß bey Auss 
- Übung was immer für eines richterlichen Ak⸗ 
tes neben dem Richter auch ein Aktuar, oder 
bey dem Mangel dieſes legteren zwey Ger 
richtsbenfiger zugegen. fenn müffen, fo hat 
man doch ſchon öfter bemerft, daß mehrere 
Hofmarfsbeamten gegen bie erwähnten Ger 
fege ganz allein ohne Benziehung eines AP: 
tuars, ober eines für den gegebenen befonde: 
ren Fall verpflichteten Schreibers, oder zweyer 
Gerichts» Benfißer verfchiedene gerichcliche 
Handlungen vornehmen. 
Man will daher ſaͤmmtliche Hofmarks⸗ 
gerichte jur genauen Befolgung der oben 
bemerften Gefegesftellen hiemit angewieſen 
haben. München den 20. März 1806. 

Königlihe Landesdirektion. 

Freyherr von Weich. 
Eiſenrieth. 


Auftrag 


an ſaͤmmtliche koͤnigliche Rentaͤmter. 
(Die Wegemacher betreffend. ) 


Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 

Es ift der Mißbrauch eingefchlichen, 
daß die Wegemacher für dasjenige, was ih: 
nen für Schuhe und Kamafchen jährlich, 
nämlich 6 fl., bewilliget ift, beziehen, 

Da aber hiedurch die Abſicht, denfel: 
ben nur zu Ende eines jeden Jahrs diefes 
Geld bezahlen zu laffen, um fifeines Theils 
beym Fleiße zu erhalten, und andern Theils 
ihnen auf ein Mahl eine Beyhülfe zu geben, 
verfehlt wird ; fo erhalten alle koͤnigliche 
Rentämter die Weifung, diefe 6 fl. den Wege: 
machern nur am Ende eines jeden Etatjahres 
gegen Schein zu bezahlen. 

Münden, den 7. Sinner 1806. 
Königlihes Generals Landes: 
Kommiffariat, 

Freyherr von Weiche. * 
von Schmoͤger. 





Berichtigung. 
Da bey der in dem VI. Stuͤcke des Re⸗ 
gierungsblattes befindlichen Ausſchreibung 


über die Jurisdiktion in Merkantiffachen er» 


laſſenen Verordnung vom 19. November voris - 


gen Jahrs die Abweichung aus Verſtoß ein; 
gefchlichen ift, daß darin anftatt der Worte: 
wechfelfähigen Kontrahenten, die Worte 
Kontrahenten geſetzt wor⸗ 
den ſind; als wird dieſes hiedurch berichtiget. 
Muͤnchen den 19, März; 1806. 
Königlihe Landes: Direftion, 


Freyherr von Weich, 
von Schmdger. 





Auftrag. 
(Die Einfendung der Kriminal Tabellen betr.) 


Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
bon Baiern. 


Sämmtlihe Malefij: Behörden in Obers 
Baiern werden hiemit ermahnt, beym 
Schluſſe diefes erften Quartals (tie Fünftigs 
hin auch bey jebem Quartale zu beobachten 
ift) die allergnädigft angeordneten Kriminal: 
Tabellen um fo richtiger einzufenden , als 
alle diejenigen Gerichte, welche diefen Auf: 
trag bis zum 5. April nicht befolgt haben 
werden, hiezu nach dem neuerdings anher 
erfolgten koͤniglich⸗- alferhöchften Befehle mit 
eigenen, auf ihre Koften abzuordnenden 
Bothen ohne Nachficht angehalten werden 
müßten, 

Münden, ven 21. März 1806. 

Königlihes Hofgericht, 
Graf von Tauffird, 
Lueger. 


B. Zür die Provinz Neuburg. 
(Die gerichtlichen Taxen betreffend. } 
Sm Namen Sr. Königlihen Majeſtaͤt 
von Baiern, 


Seine Föniglihe Majeftät find miß— 
fälligft überzeugt wordin, daß unter bem 
Vorwande der gedruckt vorliegenden, im vie⸗ 
len Fällen mangelhaft feyn follenden pfalz⸗ 
neuburgifchen Tarordnung bey mehreren Aem⸗ 
tern höhere Taren eingeführt, und nun gar 
zur Obfervanz bey denfelben erhoben werben 
wollen, 

Allerhoͤchſtdieſelbe haben daher unterm 
28. Hornung laufenden Yahrs allergnädigft 
zu verordnen geruher, daß dieſe unbefugten 
Dbfervanzen nicht ferner geftattet, fondern 
auf der Stelle abgeftellt, und allen Beam⸗ 
ten, Ständen und Magiftraten neuerdings 
eingefchärft werden foll, daß fie ſich an bie 
nenburgifche Taxordnung genau zu haften, 
und ben Fallen, die allenfalls in derfelben 
nicht enthalten, oder nicht vollftändig aufge: 
Plärt wären, bie baierifche Tarordnung in 
Subfidium anzuwenden hätten, die Reni— 
tenten aber mit einer angemeffenen Strafe 
belegt werben follen, 


Saͤmmtlichen Aemtern, Ständen und 
Magifteaten in der föniglichen Provinz Neu⸗ 
burg wird daher diefe allerhöchfte Anordnung 
zur fchuldgehorfamften Beobachtung mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß diejenigen, 
welche biefes allergnädigfte Tandesherrliche 
Geſetz zu übertreten fich erlauben follten , mit 
der ſchaͤrfſten Strafe belegte, und zum Er⸗ 


— 
pr 


faße angehalten werden würden, Neuburg 
den 7. Mär; 1806, 
Königlihes Hofgeriht, 
Graf von Leiningen. 
von Teim. 





C. Für die Provin; Schwaben, 

| Auffoderung 

an jene vorher öfterreichifche Vaſallen, deren 
Lehenguͤter in der koͤniglichen Provinz 
Schwaben liegen, 

Sm Namen Sr. Königlichen Majeftät 

von Baiern. 
Durch den XV, Artikel bes Friebenss 


fhluffes von Preßburg haben Se. Faiferlis 


he Majeftät von Defterreich auf alle Rechte 
ber Oberlehenherrlichkeit Werzicht geleifter, 
welche Allerhöchfidiefelben über Staaten, 
Domainen und Territorien in den baierifchs 
ſchwaͤbiſchen und fränfifchen Kreifen vorher 
zufamen, 

Da Se. Majeftät der König die vorher 
von Defterreich ausgeuͤbte Oberlehenherrlich: 
feit über die inner den gegenwärtigen Graͤn⸗ 
zen Höchftihrer Provinz; Schwaben Tiegens 
de Rittergüter, den Beftimmungen des ges 
nannten Friedensfchluffes gemäß, auszuüben 
berechtiget find, fo werden alle Vaſallen, 
deren Lehengüter vor dem Friedensfchluffe 
von Preßburg von Defterreich abhiengen, 
und inner den Graͤnzen der Föniglichen Pros 
vinz Schwaben liegen, aufgefodert, wäh 
rend zwey Monaten ihre Lehen, mit Be: 
merfung des Öfterreichifchen Lehenhofes , dem 
fie bisher untergeben waren, der Föniglichen 
Sandesdireftion in Ulm als oberftem Lehenhofe 
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der Provinz Schwaben anzuzeigen, und fie 
während eines Jahres zu muthen. Speziell 
haben die Befiger adelicher Güter, welche 
vor den neueften Veränderungen im reiches 
ritterfchaftlihen Verbande flunden, „diefer. 
Auffoderung in den beftimmten Terminen, 
unter Anlage der jüngften Lehendriefe und 
Taxzettel, Genlige zu feiften, 
Die Nichterfüllung der ausgefprochenen 
Aufträge würde ohne Nachficht die durch die 
Gefege für Felonie beftimmte Strafe nah 
fih ziehen. Ulm den 18. März 1806. 
Koͤnigliches General:Landes 
Kommiffariat. 
Freyherr von Leyden. 


S tich. 
E-(! 


— — 


Bekanntmachung. 

Die Pfarrey zu Muggendorf iſt am 23. 
Februar durch den Tod des bisherigen Pfarz 
vers Rö Fler erledigt worden. Die Kompes 
tenten zu diefer Stelle haben fih bey der 
föniglichen Landes » Direftion als proteftans 
tifchem Konfiftorium zu Bamberg zu melden, 








Beförderungen. 2 
Dermög allechöchften Neferipts vom 26. 

Februar diefes Jahrs haben Seine Fönigliche 
Majeftät die erledigte proteftantifche Pfarren 
Langenau den: Pfarrer David Lohrmann 
zu Behringen, die dadurch erigdigte Pfarrey 
Behringen dem Pfarrer Anton Bauer 
zu Mähringen, und die hiedurch in Erledigung 
gefommene Pfarre; Mähringen dem bisheris 
gen Pfarroifar Chrift. Ludwig Schoͤll—⸗ 
kopf in Ulm zu verleihen allergnäbdigft geruher. 


Zabellarifde UMVeberfidt 


alfer in den Föniglich = baierifchen oberen Ländern im Sabre 1805 Studierenden. 
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2. Ben ber ange: 
gebenen Summe 
der Mittelſchüler 
1131 jind 359 Me: 
alſchuͤler als Schuͤ⸗ 
ler der zwey unter: 
ften - Gnmmaltal: 
tlaſſen in Anſchlag 
gedracht worben, 


Koͤniglich-Baieriſches 


Regicerungsbl 





arte. 


XIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 2. April 1806. 
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Königliche alterhöhfte Wgeordnungen 





(Das Herzogthum Berg betr. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden Königvon Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Perennen und urfunden: In Folge ei⸗ 
ner zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer 


ber Franzoſen und Könige von Italien, und 
Uns gefchloffenen Webereinfunft geht das 
von Uns und Unferm Haufe befeffene Hers 
jegchum Berg an Seine faiferliche und Es 
nigliche Majeftät von Franfreich über, Mir 
eröffnen diefes Unſern bisherigen getreuen 
Landftänden, Unterhexren, Lehenleuten, Dies 
nern, Mediatkorporationen und ſaͤmmtlichen 
Unterthauen des erwähnten Herzogthumes, 
und inden Wir fie der gegen Ins und Uns 
fer koͤnigliches Haus aufgehabten Unterherrns 
dienfts und Unterrhanen: Pflichten förmlich 
und feyerfich entbinden, auch fie damit un: 
bedingte am die Beftimmungen Seiner kai— 
ſerlichen und Föniglichen Majeftät verweiſen, 
machen Wir es Uns zur befondern Pflicht, 
Unfere Regierungshandfungen in bem ge: 
dachten Herzogthume mit dankbarer Aner: 


Pennung der Uns und Unſerm Haufe darin 
von den gefammten Lnterthanen fo vielfam 
gegebenen Beweife ihrer unverrüchten Treue 
und Anhängfichkeit, und ihres willfährigen 
Gehorfams zu befchließen, und fie zu verfi: 
ern, daß Wir ihnen mit Huld und Gnade 
in anderen Wegen jederzeit bengethan bfei: 
ben werben, 

Gegebei in Unferer Haupts und Reſi— 
denzſtadt München den ı5. März’ 1806. 
Im erften Jahre Unfers Reiches. 

Mar Sofepb. 
Fregherr von Montgelas. 


Auf Eonigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Den Wirkungskreis der oberſten Juſtizſiell 
betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
bes heil. römischen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 


Wir haben durch Unſere hoͤchſte Eutſchließ 
ſung vom 12. Auguſt vorigen Jahrs wegen 
Erweiterung des Wirkungskreiſes der ober⸗ 
ften Juſtizſtelle in Schwaben verordnet, daß 
vom 1. Oktober 1805 anfangend, ſich Uns 


fere oberfte Juſtizſtelle in Baiern aller Ein; 
mwirfung auf die Mechtshändel der Provinz 
Meuburg gänzlich enthalten ſolle. 

Da ſich aber noch einige Fälle ereignen 
Fönnen, wo die Partheyen über die von der 
hiefigen oberſten Juſtizſtelle erlaffenen Er: 
kenntniſſe Leuterations z Gefuche anzubrin: 
gen haben, fo ift Unfer Wille, daß dieſe 
Leuterations⸗Geſuche bey fegtgenannter Stelle 
angebracht, und von folcher darüber bie 
Entſcheidung gefällt werden folle, 

Diefe Verordnung haben Wir befohlen, 
duch das allgemeine Regierungsblatt befannt 
machen zu laſſen. 

München den 22, März 1806. 
mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Die Anwendung ber Kultur Verordnungen in 

Schwaben betreffend. ) 

Wir Marimilian Kofepb, 
ton Gottes Gnaden König von Baier, 
des heil. römifhen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchfeß, und Kurfürft, 

Auf die geziemende Anfrage Unſeres 
Generalfommiffariars in Schwaben verordnnen 
Wir hiemit, daß jene Kulcur » Verordnun: 
gen, welche bisher in Unferer fchwäbifchen 
Provinz geltend gemacht wurden, von nun 
an auch in denjenigen Beſitzungen eingeführt 
werben follen, welche Wir durch den Preß— 
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burger Frieden in Schwaben neu erworben 
haben. 
München den 27. März 1806. 


Mar Gofepb. 
Freyherr von Montgelas. 
rn Auf Foniglichen allerhbchften Befehl. 
a von Flad. 





Provinzial» Verordnungen. 





A. Für Ober: und Miederbaiern. 
(Das dffentliche Gebeth für den König betr. ) 
Sm Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 

Mehrere Larholifche Pfarrer und De: 
chanten in Baiern haben den Zweifel geäuf 
fert, ob in der Charwoche die öffentlichen 
Geberhe für den König ebenfalls nah der 
allerhöchften Vorfchrift vom 27. Hornung 
layfenden Jahres verrichtet werben follen. - 

Zur Erläuterung diefer Zweifel, und 
zur Beförderung einer allgemeinen Gleichs 
förmigkeit wird hiemit Berordnet : 

1. Daß in den am Charfreytage ge 
wöhnfichen Kirchengebethen die Worte: Ore- 
mus et pro christianissimo Rege nostro 
Maximiliano Josepho, ut Deus erc, etc, 
bengefügt werden follen. 

2. In der felsenden Kollefte ift die Ber 
nennung des römifchen Reiches auf folgende 
Art abzuändern : Respice benignus ad 
Regnum Bavariae »ut etc, erc, 

3. Am Charfamftnge werden in dem 
fenerfichen Kirchengefange : Exultet etc, die 


Geberhe für den König auf folgende Art 


ausgedrüdt.: Respice etiam ad devotissi- 
mum Regem nostrum Maximilianum Jo- 
sephum etc. etc. 

4. Das Andenfen des Kaiferthums ud 
des römifchen Reichs hingegen fol an beyten 
Tagen unterlaffen werben. 

München den 20. März 1806. 

Königliche Landes: Direftion, 
Freyherr von Weich #. 
Mapr. - 





(Die Einfendung genauer Werzeichniffe über die 
in den Amts-Regiſtraturen vorhandenen geo= 
metrifchen Plane und Karten betreffend. ) 


Im Namen Sr. Königlichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Die ſaͤmmtlichen föniglichen Landgerichte, 
Kent Forft: umd Übrige Aemter in Baiern 
find bereits zu Folge allerhöchfter Verfuͤ— 
gung unterm 30. Dezember vorigen Jahres 
(Degierungsblatt Neo. 52. Geite 1266.) 
angemwiefen worben, von den in ihren Amtes 
Regiſtraturen liegenden geometrifchen Planen 
und Karten genaue Verzeichniffe mit Ben: 
fegung der Namen der Geometers, der Jahr: 
zahl, dann der Größe des Planes an die 
Föniglich : baierifihe geheime Central: Plans 
Kamer in München einzufenden. 

Da noch ein großer Theil obiger Aemter 


dieſen allerhöhften Auftrag zu befolgen 


außer Acht gelaffen hat, fo werden diefelbe 
mittelft dieß wiederhoft aufs nachdruͤcklichſte 
erinnert» dieſe Verzeichniffe in vier Wochen 
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um fr gewiffer an die Direktion der Fönigli, 
hen Plan: Kamer einzufenden, als im ent: 
gegengefegten Falle die fäumigen Yemter na: 
mentlih in dem Regierungsblatte angezijt 
werdenmüßten, München den 24. Maͤrz 1806. 
Königlihes General: Landes: 
Kommiffariat. 
Freyherr von Weichs. 


von Schmoͤger. 





(Die Privat-Erziehungs-Inſtitute betreffend. > 

Da es dem Staate nicht gleichgültig ſeyn 
kann, von welchen Lehrern in Privat: Er 
ziehungs- und Lehranftalten Unterricht er—⸗ 
theifer wird, und welche Orundfäße den Zög: 
fingen dafelbft beygebracht werden, fo müf: 
fen Fünftighin alle folche Inſtitute der öffent: 
fihen Aufficht und Leitung ohne Ausnahme 
unterliegen. Die Unternehmer berfelben ha: 
ben fi) daher den Anordnungen und Wer: 
fügungen des einfchlägigen Föniglichen Ober: 


. Shulfommiffariates in Hinficht auf Lehrart, 


und Leitung der Zöglinge gehorfam zu fü: 
gen, und weder einen Elementar- noch Pe: 
figions: Lehrer im Inſtitute anzuftellen, be: 
vor derſelbe vom Dberfchul: Kommiffariate 
geprüft, und durch ein fchriftliches Zeugnig: 
als fähig und annehmbar erflärt worden ift, 


Auch werben alle Privat» Elementarlehrer 


und Hausinſtruktoren überhaupt neuerdings 
auf die allerhoͤchſten Verordnungen von 1771 
und 1795 ernfigemeffenft hingemwiefen, und 
ihnen der fehärfite Auftrag ertheilet, Feine 
häusliche Fehrerfielle, oder fogenannte Hauss 


— 


inſtruktion zu uͤbernehmen, ohne mit einem 
vom Oberſchul-Kommiſſariate ausgefertig— 
ten Faͤhigkeits zeugniſſe verſehen zu ſeyn. Ei⸗ 
ner nicht minder ſchweren Ahndung unterlie⸗ 
gen fie, wenn fie ohne vorher erhaltene be: 
fondere Erlaubnig folhen Kindern Privat: 
Unterricht ertheilen , welche vermög allerhöchs 
ften Verordnungen zum Befuche der öffentlis 
hen Elementarfchulen geeignete und ver: 
bunden wären, diefelben aber doch nicht be; 
fuhen. München den 27. März 1806. 
Königlihe Landes-Direktion. 
Freyherr von Weiche. 
Zaupfer 





(Die Organifation der Bürger = Behbrben zu 

Paſſau betreffend. ) 

Vermoͤg allerhöchfter Eutſchließung vom. 
20, Hornung laufenden Jahres foll die Stadt 
Paſſau 

1. bie nämfiche Einrichtung wie Pie 
Hauptſtaͤdte Baierns erhalten. 

2. Die Beſtimmungen, welche die Ein: 
richtung von Ingolſtadt ausgeſprochen, blei⸗ 
ben die Norm, ſo ferne nicht nachfolgende 
Punkte eine Ausnahme machen. 

3. Der Magiſtrat theilet ſich in zwey 
Geſchaͤftszweige: das Regierungs-Buͤreau 
beſorget alles, was auf das Steuer- und 
Kamerweſen Bezug hat; demſelben ſind alle 
Perſonen, die bey der Niederlage, Waage, 
oder dem Umgelde nothwendig ſeyn ſollen, mit 
Perzeption und Verrechnung angewieſen. 
Auch hat dieſes Buͤreau die vom Magiſtrate 
abhaͤngenden Polizen : Anftalten, das Stadt⸗ 
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pflafter, die Wafferfeitung ıc, unter Aufſicht 
der Polizey: Kommiffion zu beforgen, 
Das Buͤreau der Stiftungen befchäftigee 
fih mit deg Verwaltung des Bürger: Spis 
tales, bes Bruderhaufes, des heil, Geift- 
Spitales (fo lange darüber feine andere 
Verfügung gefchieht) des Waifenhaufes und 
der Stipendien. 

4. Die dermalige Abminiftration des 
Salzhandels wird gänzlich aufgelöfer, und 
dem Magiftrate in der Art übertragen, daß 
Pünftig feine befondere Saljhandlungs: Ber: 
waltung mehr eriftiret, fondern die darauf 
Bezug habenden Gegenftände werden durch 
das erfte Buͤreau refpizirt, und wie die Übrt: 
gen Verwaltungs: Oegenftände im Magiſtra⸗ 
te referirt. 

5. Weil aber bisher der Ealjhandel eis 
nen Theil der bürgerlichen Stadt⸗Kamer⸗ 
Auslagen durch die Beyträge an die Magis 
firats; lieder, fo wie an jene der Ge; 
meinde mit beftritten hat, fo foll jährlich aus 
der Salzfaffe eine gewiffe Summe nah Vers 
häftnißg des Einkommens an die Stadtka— 
mer, welche die Befoldungen mit Einzie: 
hung aller Taren und Sporteln zu beftreiten 
hat, zur Erleichterung ihrer Auslagen bins 
über bezahler werden, 

6. Dagegen hören von ıfım an alle zwey⸗ 
und vierfahen Dividenden für die Magis 


ſtrats- und Genteinde : Glieder, Stadtdiener, 


oder für diejenigen auf, welche an der Bes 
forgung der Gefchäfte unmittelbaren Theil 
nehmen, Der Magiftrat hat fich die durchges 
hends gleihe Wertheilung der Ausbeute 


unter die Bürger zur vorzüglichen Pflicht 
ju machen. 

7. Die königliche Landes »Direftion und 
der Stadt: Kommiffär haben niemals zu ges 
ftatten, daß folhe Auslagen, welche bie 
Bürgerfchaft nach ungleihem Werhältniffe 
zu tragen hat, aus der Salzkafle genommen 
werden, wodurch dem aͤrmeren Bürger mehr 
zugemuthet würde, als er nach dem Konfur: 
ven; : Fuße zu leiften hat. 

8. Das Perfonal des Magiſtrats ift in 
der Anzahl und feinem Gehalte dem von 
Ingolſtadt gleich. 

9. Der bürgerliche Ausſchuß, welcher 
in die Stelle der bisherigen Gemeinde tritt, 
fol auf die Are formirt werden ,- wie bey 
Ingolſtadt beftimmt worden, und bie näms 
lichen Rechte und Verbindlichkeiten erhalten. 

10. Das Stadtgericht zu Paſſau verei⸗ 
niger in fich alle Gerichtsbarkeit über Bürger 


und ihre Kinder in Schulden : Erbfchafts: 
. Kauf s und Taufchfachen, welche bisher bey 


dem. Magiftrate verwaltet wurde; ferner 
über dasfelbe auf Verſuch und Wieder 
ruf aus befonderer landesfürftlichen Gnade 
alle uͤbrige niedere Gerichtsbarkeit über Buͤr⸗ 
ger und WBürgersfinder aus, welche bey 
dem bisherigen nun aufgelösten fürftfichen 
Stadtgerichte und den Gedingsgerichten auss 
geüber wurde, 
rı. Miet dem Landgerichte von ae 
werden vereiniget: 
a. das ganze Bann und Keiminat Gericht, 
b. Die übrige Yurisdiktion des Stadt 
gerichtes und der Gedingsgerichte über die 
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Fremden, Dienftborhen, KHandwerkegefellen 
und über die Bürgersfinder, fobald fie das 
baͤterliche Haus verlaſſen, und in Dienſtver⸗ 
haͤltniſſe treten. 
12, Der Magiſtrat hat durch feine Mit⸗ 
glieder bey der Ausübung der Gerichtsbars 
feit des Stadtgerichtes nicht zu Fonfurriren, - 
13. Die Stellen befonderer Stadt : Pro: 
furatoren follen bey ihrem Abgange nicht wies 
der befeget werden ; die Regierung wird forgen, 
daß es an Rechtsanwaͤlden in Paffau nicht 


- gebreche. 


14: Das Gtadtgericht fieht mit dem 
Magiftrate in ganz gleichen Verhaͤltniſſe, 
und fol’ auch auf dem Rathhauſe, wenn es 
möglich ift, feinen Sitz nehmen. 

15. Der Birgermeifter , der literate und 
baufundige Magiſtratsrath, der Stadtrich⸗ 
ter, das ganze Kanzley: und Dienftperfonaf 
m Magiftrate und Stadtgerichte „ die 
tsonwätde, find zur Erwerbung des Bir: 
gerrechtes nicht verbunden, und folien vom 
ber Ausbeute des Salzhandels niemal einen 
den Bürgern zugehörenden Autheil nehmen, 

16. Die Brieferrichtung, das Vormund⸗ 
fhaftswefen, Das Hypothekweſen, das De 
pofitenwefen, gehören zum Sradrgerichte, und 
follen nicht in den Geſchaftbkteis des Magir 
firates gejogen werden. 

‚17. Die. Benennung des Magiftrates, 
des Stadtrichtere, und der Aktuaren fieher 
der Landesherrfchaft zu. Darüber fol in 
vorfommenden Erfedigungsfällen und bey der 
alle drey Jahre eintrerenden Erneuerung ber 







Hälfte das Gutachten des Föniglichen Kom: 


miſſaͤrs erhoft, und zur allerhoͤchſten Ente 
ſchließung unterlegt werben, Die dermal 
austeetenden Magiftratsglieder behalten ihren 
Charakter lebenslänglich ben. , 


18. Die übrige Dienerfchaft bey dent 
Magiftrate wird von biefen allein aufgenom⸗ 
wen, und‘ bey dem Gtadtgerichte hat der 
Stadtrichter feinen Vorfchlag dem Magie 
firate zue Genehmigung mitzutheilen; ben 
verfehiedenen Meinungen ift an die vorgefegte 
Landesftelle zu berichten, 


-19. Die Polizeyftelle in Paffau , mit wel: 
cher alle bisher noch allenfalls bey dem Stadt: 
gerichte beforgte Polizen : Gegenftände zu ver: 
binden find, foll von dem Eöniglichen Kom: 
miſſaͤr ausfchließlich geführet werdem. Ders 
felbe ift aber angewiefen, in Gegenftänden, 
welche die Bürgerfchaft im Allgemeinen be; 
teeffen, ſich mit dem Magiftrate zu bench 
infonderheit aber darüber zu wachen, daß. 
in der Anwalds-Inſtruktion enthaltene Vor— 
fchrift, wornach die bürgerlichen Gewerbe 
niemals zu einem reellen Vermögen gerechnet 
werden follen, und den darüber erfaffenen 
allerhöchften Verordnungen aufrecht erhal 
sen, und durch feine Gegenhandfung , des 
ren Kraft und, HBirfung für allzeit annullire 
wird, verlegt werben. 


20. Nach diefer. getroffenen Einrichtung 
foll der Magiftrat.alle einzelnen Verwaltungs⸗ 
zweige in Reviſion nehmen, und bey einen 
jeden auf das möglichfte Erſparniß der Ger 
bäude , des Perfonales, und auf Firirung 
der Gehalte, firengen Bedacht nehmen, 
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a1. Erfoll fich beftreben, alle überflüßigen 
und. entbehrfichen Gebäute zu veräußern, kei⸗ 
ne enebehrlichen Dienfiwohnungen zu bewils 
ligen, fondern vielmehr die fchon bemwilligten - 
gegen den faſſionirten Betrag wiederum zu⸗ 
ruͤckzuloͤſen, übrigens aber bey allen freyen 
Wohnungen das Holz und Licht gegen billis- 
ge Enefhädigung abjuftellen, 

22. Zur feflen und mwefentlichen Grund» 
lage feiner fünftigen Adminiftration fol der. 
Magiſtrat einen richtigen Etat über den Vers 
mögengs und Schuldenſtand herſtellen, zur 
fuecefiven Tilgung die nöchigen Mittel ans 
weifen, über die Einnahmen und Ausgaben 
jährlich feinen Etat entwerfen, jede unente 
ehrliche. Ausgabe mit der erforderlichen 


« Summe dotiren, fofort die Einnahmen und 


Ausgaben entweder durch Beſchraͤnkung die: 
fer, oder durch Erhöhung jener in das noth⸗ 
wendige Gleichgewicht wiederum ſetzen. 

23. Im zweyten Theile feiner Admini— 
ftration ift dem Magiftrate zur Pflicht ges , 
macht, fich die Verbefferung der milden Stif⸗ 
tungen jorgfältig angelegem feyn zu laffen, 
die Stiftungen bes Spitales, Bruderhaus 
fes und Heil. Geift : Spitales nach ihren 
gleichartigen Beftimmungen zu Erfparung 
ber Meparations: und Abminiftrationg : Ko: 
fien zu verbinden, — die Bräuanftalt durch 
zweckmaͤßige Verpachtung aus der unmittels 
baren Verwahrung zu fegen, die Kinder im 
MWaifenhaufe zur Erziehung auf das Land 
zu geben, und die Polizey : Kommiffion in 
der Begründung und Verbeſſerung bes 
Armeninſtituts auf alle Art zu unterſtuͤtzen. 


Diefes wird hiemit zur Wiffenfchaft und 
Nachachtung befannt gemacht. 
‚München den 28. Maͤrz 1806, 
Königlihe Bandes: Direktion. 
Freyherr von Weiche, 
jr. von Imhof. 





— — 


B. Für die Provinz; Schwaben. 

(Die Handwerks-Strafen betreffend.) 
Sm Namen Sr. Königlihen Majeftät 

von Baiern. 

Willkührliche Ueberfchreitungen und ſchaͤd⸗ 
licher Mißbrauch der einigen Handwerks— 
"Jungen vermög ihrer Arrifel zugeftandenen 
und von ihnen ausgeübten Zunft » Gerichts- 
barkeit, welche eigentlich nur die Aufrecht— 
haltung reiner Zunftgefege und einer richtig 
beftimmten Zunftordnung bezwecken, hiemit 
auch nur im engften Berftande ein Strafs 
recht in wahren Handwerks: Vergehen, Fei: 
neswegs aber in Polizeys oder Kriminal: 
Verbrechen einräumen follten, machen es 
norhwendig, rücjichtlich diefer Handwerks⸗ 
Strafen, in fo ferne ſich felbe auf die zur 
Zeit nody beftehenden Artifel der einzelnen 
Handwerks-Zuͤnfte begründen, einſtweilen 

folgende Beſchraͤnkungen zu verfügen: 

a. Soll in Zufanft feine Art Hand: 
werfs » Strafe ohne Vorwiſſen und Begnehs 
migung ber Orts: Polizen = Behörde vorges 
nommen werden, „ 

b. Kann felbe nur in einer Geldftrafe 
von höchftens zwey Reichsthaler beſtehen. 

c. Es werden hiemit jene Strafen, wel; 
che den Meiftern oder Öefellen auf einige Zeit 
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das Arbeiten verbierhen,, den Handwerfszünf 
ten von nun an durchaus verbothen, Endfich 

d. Eind derley Strafgelder , nicht zu «i: 
nem Schmaufe, oder zu einer Gabe an die 
Handwerks: Borfteher ıc., fondern mit Bor: 
wiffen der Orts: Polizey » Behörde zu wohl: 
thätigen Zweden für Meifende, oder im 
Orte befindfiche dürftige Handwerks  Genof 
fen zu verwenden, die Hälfte diefer Straf: 
gelder aber jedesmal dem Lofal: Armenfonde 
zu übergeben, 

Saͤmmtliche Föniglich s baierifche Stadt: 
und Band »Polizen : Behörden werden hiemit 
angewiefen, diefe proviforifchen Verfügungen 
allen Handwerks : Vorftehern ihres Bezirkes 
zur fhuldigften Nachachtung befanne zu ma: 
hen, ſelbſt aber für die Ausführung und 
DBefolgung  diefes Auftrages mit ftrenger 
Aufmerffamkeit zu forgen. 

Um den 14. Mär; 1806. 
Königlihe Landes; Direktion, 


Sreyherr von Leiden. 
von Breuning. 








C. Für das Fürftenehum Bamberg. 
(Das Verborh der Ausfuhr des Nußbaum : Hol: 
zes nad dem Auslande betreffend.) 
Im Namen Sr, Königlihen Majeftit 

von Baier,  - | 
Um an einem ber wichrigften Materiar 
lien für die Gemwehrfabrifen im Innlande Feis 
nen Mangel zu feideng wird nach einem als 
lerhöchften Referipte Seiner Föniglichen Mi; 
jeftät die Ausfuhr des nußbaumenen Holzes 
in der Are vefchränft, daß vor der Hand. 


4X — 


ohne ſpezielle bey der allerhoͤchſten Stelle ſelbſt 
nachzuſuchende Päffe feinem Mußbaumholze 
überhaupt; nußbaumenen Schäften aber auf 
feinem Falle der Ausgang ins Ausland ges 
ſtattet feyn ſoll. 

Dieſer allergnaͤdigſte Befehl wird hie: 
mit unter der alleritvengften Verantwortlich: 
keit den fämmtlichen , fowohl unmittelbaren 
als mittelbaren Föniglichen Aemtern und Bes 
hörden zur Nachachtung und öffentlichen 
Verkuͤndigung in ihreh Diftriften befannt 
gemacht. Bamberg den 18. Mär; 1806, 


Königlihe Landes: Direktion, 


Freyherr von Stengel. 
Eartoriud, 





An die föniglihen Pfarrämter der Pros: 
vinzialftadt Bamberg. 
(Die Auffiht auf ihre Pfarrs Schulen betr.) 


Im Namen Sr. königlichen Majeftät 
von Baiern. 

Es ift der koͤniglichen Landesdireftion, 
als oberften Schulbehörde , nicht nur eine 
befondere Angelegenheit, durch die Leitung 
des Schulwefens dem Staate verftändige 
und rechrfchaffene Bürger zu erziehen, und 
dazu die teligioͤſe Bildung vorzugsweife ans 
juwenden - fondern es ift auch ihr ernftlicher 
Wille, daß auch der Unterricht der pofitiven 
Religion einer jeden ben ung beftehenden Kon: 
fefioh zweckmaͤßig beforge werde, Um nun 
darüber vollfommen gefichere zu fern, wurde 
auf den Vertrag des Oben: Schul: Kommif 
fürs befchloffen, wie folgt: 
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1. Jeder Pfarrer ift in obenbenannter 
Hinſicht unmittelbarer Auffeher der in feinem 
Pfarr + Spiefe ſich befindlichen Schulen. 

2. Er har daher diefe Schufen felbft, 
und durch feine Gubalternen von Zeit zu Zeit 
zu. befuchen, um fi zu überzeugen, ob der 
benannte Unterricht zweckmaͤßig vor fich ‚gehe, 

3. Er hat in jedem Falle einer Befchwerde 
fih an die nächfie Schulinfpeftiong » Behörde 
zu wenden, die den alferhöchften Abfichten 
gemäß die gegründer gefundenen Beſchwer—⸗ 
den zu Öefeitigen nicht ermangeln wird, 

4. Sollte er aber von dieſer Schuliu— 
fpeftion Feine befriedigende Abhülfe erhalten, 
fo hat er ſich fogleich an die oberſte Schulbe⸗ 
hörde zu wenden, 

5. Es ift unbenommen (ja man erwartet 
es vielmehr von feinem patriortifchen Eifer) 
auch über den Fortgang des Schulweſens 
überhaupt in feinem Pfarr; Spiele feine Be: 
obachtungen und Bemerfungen zu rıachen , 
undder Schulleitungs- Behörde mitzutheilen. 

6. In Betreff des erwähnten Hauprges 
genftandes aber wird jeder Pfarrer im Falle 
einer Klage verantwortlich gemacht. Bam⸗ 
berg ben 26. Mär; 1806. | 

Königliche Landes: Direktion. 

Freyherr von Stengel. 
Wepyermann, 











Befanntmahung. 

Dem Triftamee : Verwalter Faber, 

und dem Triftans + Konteolleur Berüff 

wurde durch ein allerhöchftes Mefeript vom 

11, Hornung laufenden Jahres die Liniform 
eines Oberförfters allergnädigft bemilliger. 


über bie bey hlenach benannten Staͤdten und Märkten in den Tonlglichen Btaatin beftandenen 
Getreid-⸗Schrannen. 


Verfaßt den 11ten Jänner 1806. 
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Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller — betraͤgt 


274879 fl. 47 kr. 
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Die Geldſumme ded mach diefer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſorten beträgt 
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Balerifches 





egicrungsblatt. 


r XV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 9. April. 1806. 





Königliche alterhöchfte Verordnung. 





(Die Verfafung der Hleineren Munizipaljtädte 
und Märkte betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
bes heil; römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchfeß, und Kurfürft, 


Mir finden Uns bewogen, die Juſtiz⸗ Por 
lizey⸗ und Kameralverwaltung Unſerer Fleis 
neren Munizipalftäbte und Märkte in Baiern, 
der oberen Pfal;, Meuburg, Schwaben und 
Franfen auf eine gkeichförmigere Weife feft- 
zuſetzen. 

In dieſer Abſicht tragen Wir Unfern 
Landesdireftionen zu München, Amberg, 
Neuburg, Ulm und Bamberg hiemit auf, 
die nachfolgenden Beſtimmungen nad ih: 
rem nähern Inhalte und in dem beftimmten 
Zeitraume gehörig in Vollzug zu feßen. 

München, den 20. März; 1806. 


Map Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Fonigl, allerhöchften Befehl. 
son Flad. 


Beftimmungen 
zur 
Einrichtung der Juſtiz-Polizey- und Ka: 
meral: Verwaltung in ben kleineren Munizis 
palftädten und Märkten, 


L Berwaltung der Zufti. 

1. In allen Munizipalſtaͤdten und 
Märkten foll die Gerichtsbarkeit, welche ih: 
nen durch Privilegien übertragen ift, durch 
rechtsfundige, geprüfte und befoldere Rich 
ter verwaltet werben, 

2. Die Befoldungen ber Stadt: und 
Marktrichter darf nicht weniger als 600 fl. 
nebft freyer Wohnung und Beholzung bes 
tragen. Die Penfionen für Wittwen und 
Kinder richten fich nach dem Megulativ der 
Staatspenfionen, | 

3. Wo dieſe Beftellung des Gerichts 
unterlaffen wird , oder bie Gemeinden bie 
Koften zu beſtreiten nicht im Stande find, 
foll die Gerichtsbarkeit, anbefchadet der Orts⸗ 
Privilegien, durch das Landgericht verwaltet 
werden, wofür basfelbe aus ber Gemeindes 
kaſſe von jeder der bürgerlichen Yurisdiftion 
untergebenen Familie eben das zu beziehen 
hat, was als Zulage nach der Zahl der 
landgerichtlichen Samtiien beftimme iſt. 


jur = Gar Pe TER \ 
" tem % 


aan." 


4. Sn jedem Falle ſollen alle Gerichts: 
ſpotte in, Taren und Emolumente ben Stadt: 
und Marktkamern, welche die Koſten des 
Gerichts zu beſtreiten haben, verrechnet 
werben, 

5. Die Wahl und ber Vorſchlag des 
Richters Fümme dem Magiftrare mit Ver⸗ 
nehmung des bürgerlichen Ausfhuffes zu, 
Das Landgericht hat den Vorſchlag mit feis 
nem Öutachten zu begleiten. Die Geneh— 
migung Hänge von bee vorgefeßten Landes⸗ 
ftelle ab. 

6. Die dermal beſtehenden Stadt: und 
Markıfchreiber, welche in Gerichts:Gefchäften 
fhon geübt find, und fih zur Verwaltung 
ber Rechtspflege qualifiziren, follen ohne fers 
nere Prüfung in die Stellen der Richter, 
welche mit den Magiftrats: Vorftänden gleis 
hen Rang haben, eintreten, und dasjenige 
lebenslänglich behalten, was fie bisher mehr 
als den obenbeftimmten, ober allenfalls noch 
höher zu regulirenden Gehalt bezogen haben, 

7. Alle Dienftadjunftionen, Anheyras 
thungen and Refignatiomen zu Gunſten andes 
rer find verboten, und wenn ein Stadt= oder 
Marftrichter vermög einer früheren Dispo: 
fition Abfente oder Ceffionsgelder zu entrich⸗ 
sen hätte, wodurch ber obige Gehaltsertrag 
geſchmaͤlert würde, fo ift der Ueberſchuß auf 
die Gemeindefaffen zu übernehmen, 

8. Die Brieferrihtungen, das Hr 
pothefen: Depofiten z und Vormundſchafts⸗ 
weſen find Theile der Mechtepflege; die beh 
dem ©erichte anfallent.en Depoſtten folleh 
aber unter doppelter Sperre aufbetvahrer, 
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und daben immer die nöchige Kontrolle Seoßs 


achtet werden... 


9. An den Orten der Landgerichte, wo 
fih ſchon Anwaͤlde befinden, follen die ber 
fondern Stabts ober Marftprofuratoren nach 
ihrem Abgange nicht wieder erfeßt werben. 

I. Berwaltung ber Polizey. 

10, Die Reitung und Verwaltung ber 
Molizen ftehr in allen Munizipalftäbten und 
Märkten eines Landgerichts bem Landgerichte 
ſelbſt zu. 

11. An dem Orte, wo bas Landgericht 
feinen Sig hat, fol der Bürgermeifter oder 
ein anderer Deputirter des Magiſtrats bey 
Ausuͤbung der Polijey fonfurriren, 

12. Wenn fih aber das Landgericht 
an einem andern Orte befindet, fo foll ber 
Bürgermeifter, oder der Deputirte des Dias 
giftrates die Polizey in täglich vorfommenden 
oder eilenden Fällen felbft beforgen, jedoch 
follen fie darin dem Landgerichte immer un: 
tergeorbnet bleiben, und Fälle von mehrerer 

Erheblichfeit jedes Mahl demfelben zur Wer: 
fügung anzeigen. 
IH, Verwaltung der Gemeinde» und 

Stiftungsgäter. 

13. Zur Beforgung der Gemeinde: Ans 
gelegenheiten, Verwaltung der Gemeinde: 
und Stiftungsguͤter, und zur Beſorgung der 
Polizeyanftalten, welche auf den Öffenzlichen 
Einfünften ruhen, fol in jeber Sgabt oder 
Marfte noch ferner eine Auswahl unter dem 
Namen des Magiftrars beſtehen. 

14, In den Srädten und Märften, der 
ven Bevoͤllerung über 1500 Seelen beträgt, 
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beftche der Magiſtrat aus Einem Bürgermeis 
ſter und ſechs Magiftratsrärhen; in den min: 
der bevoͤlkerten Orten aus Einem Buͤrgermei⸗ 
ſter und vier Mäthen. 

15. Der Bürgermeifter bleibt beſtaͤn⸗ 
dig, wenn nicht die vorgefeßte Polijeyz oder 
Degierungsfielle aus bewegenden Urſachen 
eine neue Wahl anordner; die Übrigen Ma; 
giſtratsglieder follen aber alle drey Jahre zur 
Hälfte neu gewaͤhlt, und die Austretung ber 
erften Hälfte durchs Loos beftimme werden. 

26, Bey dem Magiſtrate ſollen die Ge⸗ 
ſchaͤfte nicht durch beſondere Aemter und Ver⸗ 
waltungen, ſondern durch gemeinfame Bera⸗ 

thung geführt werden, 
In den Städten und Märkten unser 1500 
Seelen gebührt dem Bürgermeifier, für eine 
jährliche Entſchaͤdigung von 100 bis 200 fl., 
der Vortrag und bie unmirtefbare Aufficht 
auf alle Gefchäftszweige, inſonderheit über 
die landesfürftfichen Gefälle, über die Ber 
waltung der Gemeindeguͤter, über die Erhal⸗ 
tung der Gebäude und Polizeyanſtalten, über 
die Verwaltung der Kirchen und Stiftungen 
mebft der Konkurrenz zur Polizey. 
17. In den Städten und Märften über 
1500 Seelen können biefe Gefchäfte unter 
dem Bürgermeifter und den ziven erſten Mar 
giftentsrächen fo abgetheile werden, "daß jes 
ner alle öffentlichen Eimmahmen und Yusgar 
ben, Ein Magiſtratsrath die Kirchen und 
Stiftungen zw refpiziven, der Andere aber 
die Theilnahme am der ausübenden Polis 
zen zu beforgen hat, ‘Diefen beyden Dias 
giftrass: Rächen fol fodann die Haͤlfte von 


der oben beſtinmmten Entſchaͤdignug gegeben 
werben. 

18. Die übrigen Magiſtratsglieder, 
welche nach der Städte: und Maͤrkte⸗Inſtruk⸗ 
tion von 1748 zu ben befondern Geſchaͤfts⸗ 
zweigen adjungirt werden ſollen, haben ihre 
Dienſte unentgeldlich zu leiſten. 

19. Jeder Landrichter iſt beſtaͤndiger 
koͤniglicher Kommiſſaͤr bey allen in ſeinem Ge⸗ 
richtsbezirke gelegenen Magiſtraten; ſeine Be⸗ 
fugniſſe richten ſich nach der Inſtruktion der 
koͤniglichen Kommiſſaͤre in den Hauptſtaͤdten. 

20, Wenn der Magiſtrat an einem an⸗ 
dern Orte als an dem Giße des Landgerichts 
fih befindet, fo foll der Magiftrar feine 


Verhandlungen zwar ohne den Kommiffir 


pflegen, aber die Protokolle und Ausferti⸗ 
gungen find dem Landgerichte zur Genehmis 
gung und Unterſchrift, welche aber nie ver: 
jögert, und. in dringenden Fällen nachgeholt 
werben fell, zu überfenden, 

21. Die Rechnungen über die Stadtfar 
mergefälle und Ausgaben, und über die mil⸗ 
den Stiftungen find nach vorheriger Eins 
ſicht und allenfallfiger Erinnerung des Lands 
gerichtes an die Landesdirektion, die Meche 
nungen über die Kirchen und heiſtlichen Stifs 
tungen auf eben diefe Weiſe am dem geiftlie 
hen Kirchen: Aominiftrariong : Nach einzu 
fenden. 

22. Die Rarififation der vorgefeßten 
Landesdirektion iſt erforderlich: 

a. Zu allem Wahlen der Degifisegficber 
und des Ausſchuſſes. 
b. Zu den Bürgeraufnahmen, 
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e. Zur. Verleihung neuer Gewerbe. 

d. Zur Aufnahme von Kapitalien. 

e. Zu Anfäufen und Veräußerungen, 

f. Zu neuen Gemeindeanlagen, ' 

g. Zu vorzunehmenden Gebäuden. 

h. Zu andern beträchtlichen und ungewöhnfi: 
hen Ausgaben, 

i. Zu den Laudemial: Verhandlungen, 

K. Zu den Rechtsitreiten der ‘Gemeinden. _ 
23. Die Gemeinde wählt viritim endfich 

den Magiftrat, und daneben noch einen bürgers 

lichen Ausfhuß, melcher aus eben fo viel 

Gliedern, als Magiftrarsräthe find, beftehe, 

und fo wie diefelben alle 3 Jahre zur Hälfte 

erneuert werben, 

24. Ben diefer Wahl, welche jederzeit 
unter Leitung und dem Vorſitze des Kandges 
richts vorzunehmen iſt, foll ein jeder Buͤr⸗ 
ger, er möge ein reelles oder perfonelles Ges 
werbe beſitzen, aftive oder paffive Stimmen 
haben, auch die: fchon beſtehenden Magis 
frarsräche und Ausſchuͤſſer follen beftän- 
big wählbar bleiben. Doc find zu Ma: 
giftrats s Gliedern nur folhe zu wählen, 
welche fleißig , geſchickt nicht überfchufder 
find, im Lefen, Schreiben und Rechnen Ins 
terricht erhaften haben, und wegen ihres 
treibenden Gewerbes nicht felbft der beftändi: 
gen Polisey: Nachficht unterworfen find, 

25. Der bürgerliche Ausfhuß hat fol: 
gende niemals weiter anszudehnende Rechte: 
Er harim Namen der Gemeinde jährlich von 
den Rechnungen, welche ihm vor ihrer Eins 
fendung 8 Tage lang vorgelegt werden follen, 
Einficht zu nehmen, und feine Bedenken zu 


erinnern. Eriftben Ausmittelung eines ſich 
bezeigenden Defizits der Kaffe, bey Herſtel⸗ 
fung eines ordentlichen Schuldentilgungsplas 
nes, bey Kapitalaufnahmen, Ankäufen, Ver: 
Außerunsen, Gemeindes Anlagen, Reparti⸗ 
tions s Veränderungen, bey Poftfpieligen Ans 
ftalten und Gebäuden, und bey dem Vorſchlage 
bes Stadtrichters zu Beraihfhlagungen bey: 
zuziehen, oder zu vernehmen. Derfelbe darf 
fich aber niemal ſelbſt, fondern nur auf Bes 
zufung des Magiftrats verfammeln, 

26. Zu Führung der Rechnungen, Ma: 
nuafen und Protofolle und auch zum Dienfte 
des Stabtgerichts foll ein Stadt s oder Markt: 
fchreiber mit einem Gehalte von wenigftens 
400 fl. angenommen werden; der Magiftrat 
hat ihn vorzufchlagen, und das Landgericht 
ben Borfchlag mir gutachtlichem Berichte jur 
Landesdireftion zu begleiten, 

27. Jeder Magiftrat bedarf eines von 
ihm zu benennenden Amtsborhens, welcher 
auch zugleich die Dienfte des Rathdieners 
und die Aufträge des Gerichts und der Pos 
fizenftelle zu beforgen hat, und wenigſtens 
200 fl. nebft Wohnung beziehen foll. 

28. Ben allen Städten und Märften 
foll entweder nach einem allgemeinen Grund: 
faße oder nach befondern Sachverhaͤltniſſen 
beftimmt und regulirt werden, was die Kits 
hen ımd Stiftungen an die Gemeindefaffen 
zur Suſtentation des Magiflrats und ber 
Verwaltung benzutragen haben. 

"29. Alle befondere Stadt: und Markt: 
zimmermeifter, Maurermeifter u. dgl. hören 
auf, und diefe befondern Gehalte für folche 


Gewerbsleute follen erlöfchen; ber Magiſtrat 
hat dagegen die vorfonmenden Arbeisen den 
vorhandenen Gewerbsleuten abwechslungs⸗ 
weiſe zu uͤbertragen, und den Lohn fuͤr die 
Arbeit zu verrechnen, 

30. Ueberhaupt follen die Stadt s und 
Marktrichter , die Magiftrate und Marfts 
fehreiber an die genaue Befolgung der Stadt: 
und Marktinſtruktion vom ı. Jänner 1748, 
fo weit diefelbe Moch feine Abänderung erhals 
ten hat, angewieſen werben. 

Zur Ausführung diefer Beftimmungen 
wird ein Zeitraum von 3 Monaten feftgefegt, 
innerhalb welchem bie Rachswahlberichte , 
Vorfchläge und Faffionen eingezogen, und die 
erforderlichen Verfügungen erlaffen werden 
follen. Nah Verfluß diefes Zeitraumes hat 
die Pandesdireftion ihren Bericht über den 
Vollzug an Seine —— Majeftär zu 


erftatten, 
— — —— 
Ueberſicht 
„über 


die Gefchäfte der Juſtizſtellen in Ober⸗ und 
Niederbaiern vom Jahre 1805. 


I. Oberſte Juſtizſtelle zu Münden, 
Sm Fahre 1803 find außer den Aps 
pellationsge fuchen — Akten ein: 


gel au fen:— 281 
Erledigt — 
a. Von dieſen Akten 134 
b. Von den ſeit dem Aufange — 
Regierung bie 1805 eingelaufe⸗ 290 


nen Uften . “ — 


©. Bon dem fruͤhern Ruͤckſtande. 18 


138 


Rad ſtändig blieben: 
a. Von den im Jahre 1805 einge⸗ 
laufenen Alten se u 
b. Bon den feit dem Anfange der 
Regierung bis 1805 eingelaufenen 


Akten.4421214 1507 
c. Von dem ſchon früher erwachs 
fenen Ruͤckſtande größtentheils 
nicht, mehr betriebener Alten 1146 
An die oberfte Zuftizitelle in Ulm wur: 
den übergeben : 
vn Lit.a. . 2.0.2 
vn Lit. . . 33 83 
von L.c. 2... ..37 





Verbleibt alfo noch Ruͤckſtand im Ganzen 1424 





I. Hofgerihte zu ——— und 
Straubing. 


a. Civil⸗ Juſtiz. 
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Entſcheidungen gefchloffener 

Alten . . . . 
Vorbefcheide Über Erſetzungen. 74 35 
Valle » 0.0. 73 16 


Kurrentin » ee «| 9154 | 6048 
Kommifiond Verhandlungen . | 867 | 419 
Berichte . ‚I ııg | ı22 


Ruͤckſtand unerledigter gefchlof: 
fener Alten, - . . %4 02 


Ueberficht der frühern Erkenntniſſe des hier 
figen Hofgerichts in Bergleichung mit den an 
dasfelbe erfolgten Revifions  Exfenneniffen, 

ee — — — 
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36 | 24 
.29| 82} 29 | 53 | 
13! 61] ı9 | 42 
25| 90 zo | 80 
1803| 536| 8357| 45] 20] 31) 96j z0 | 86 
68] 23] 9 | 8 | 82 





Weberficht über die im Jahre 3805 projef 
firten umd abgeurtheilten Uebefthäter. 
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urn 
Verbrechen. 535803 

sed] © 


effentliche Gewalt. . .| | 29 
"SefängnißrErbeegung . +] 1) 2 
Urphebbrechung + .- +1 1 6 
Tfhlag > 4 
Raubmord — — . +t 3 — 

ıl i 


Meuhelmad - + . 
Kindermord . ... 
Abtreibung der Leibeöfruht . 
Heimliche Nidrtimt . . 
Kinderaudfetung -  . 0. 
Sebudt ee 


— N — — — 
— — — | 
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Latus » .» 


— — — 
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Konlabint » + = 








Berbredem 


Transport . 2 
Mehrmalige Leichtfertigkels 9 





Blut ſchande ei . ... 


Ehebruch use — 
Verwundung 
Schwere Injurlen . 4 
Gefährliche Bedrohungen » — 
Gortesläfterungen » + - 
Die bſtahl 
Viehentwendtng - + + 








Wilddiebere - * 42137 
Raub und Straßenraub ‘ -I 28 
Brandſtiftung. +| 2 
Vefäfhungg - + = «| zo 
Betrügeren . . . I 5 
Herumvagiren . 48 
Wiſſenſchaft, Theilnahme, U 

terfhleifgebung . 49 
Berdadt. + 28 

Summa . + [572144711019 


Unter ben —— — 384 314 698 
fundenen waren en 66| 5t) xı7 


Zahl der Unfchuldigbefundenen . | 42] 2y| 7ı 








Belanntmahung , 
Seine Pönigfiche Majeftät haben vermoͤg 
eines alleehöchft einenhändig unterzeichneten, 
und unmittelbar an den Landesdireftiongs 
Rath, Maſchinen-Kommiſſaͤr und Dir: ficd 
des geheimen Central: Bürean im Berg—⸗ 


und. Hüttenwefen, Jo ſeyh Baaber, en 
Saffenen allerhöchften Reſcripts vom ı5. März 
demfelben Ihre ganze Zufriedenheit mie der 
von ihm unternommenen und vollendeten Auss 
führung bes großen Wafferfpriruges in dem 
Föniglichen Luſtgarten zu Momphenburg.( defr 
fen vollkommenes Gelingen nah Ihrer Ma: 
jeſtaͤt höchft eigener Ueberzeugung ſelbſt bie 
anfängliche Zuficherung der Wirfung ſowohl 
von technifcher als oͤkonomiſcher Seite weit 
hinter ſich gelaffen har) in den guädigften 
Ausdruͤcken zu bezeigen, und bdemfelben, 
nebſt der hiefuͤr gebührenden öffentlichen Eh: 
tenmeldung»diefes feines neuen Verdienſtes 
in dem allgemeinen Megierungsblatte, eine 
Gratifilation von 100 Karelins aus ber 
Central: Staats : Kaffe allergnädigft zu bee 
willigen geruhet. 








Beförderungen. 

Vermög einer allerhöchften Entſchließung 
wurde ber Fönigliche Hoffommiffär in Torof 
Kart Graf von Arco zum wirklichen ges 
heimen Nach, — der bisherige Acceſſiſt 
kizenziae Simon Gerngroß zum wirf: 
lichen Hofgerichts : Rath zu Münden, — 
der bisherige Regiftrator G drtlinger zum 
wirffihen Sefrerär der Föniglichen Landes; 
direftion zu Neuburg allerguädigft befördert, 

Durch eine alferhöchfte Verfügung vom 
20. März, laufenden Jahres haben Seine 
Fönigliche Majeftär den Forft:Infpeftor des 
fränfifchen Fürftenthumes Würzburg Kart 
Srepheren von Zylleuh a r d zum Chef des 
geheimen Central Bireau in Forfts und 

Jagdſachen bey dem Föniglichen geheimen 
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Minifterial » Finanz: Departement, mit Ben: 
behaltung feiner bisherigen Beſoldung, und 
bes bisher geführten Titels eines Band» Ober: 
ägermeifters, allerguädigft ernannt. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben durch 
eine allerhöchfte Entfchliegung vom 23. Jaͤn⸗ 
ner laufendeu Jahres die erledigte Pfarren 
Otzing bem Kanonifus des aufgelösten Kols 
Jegiat » Stiftes zu Wiefenfteig, und bisheri: 
gen Stadepfare s Prediger zu Straubing 
Kajetan Buffler, — das Benefijium zu 
Innhauſen dem Kooperator Michael 
Schreiber von Thierfirchen verliehen, 





Provinzial» Verordnung. 

(Den heurigen Sommer =-Bierfat betreffend.-) 
Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 

Nachdem in Gemäßheit Fönigfichen al 
lerhöchften Meferipts vom 24. Mär; Diefes 
Jahrs die Maaß gutes und Pfenning vergelt⸗ 
liches Bier, nämlich das Sommers oder 
Diärzenbier ausfchlügig des an verfchiedenen 
Drten beftehend befondern Stadts oder Bier: 
pfennings vom Ganter aus, und zwar in 
denjenigen Gegenden des Oberfanbes ; in wel: 
chen bisher der höhere Bierfag ſtatt gefuus 
den hat, auf fechs Kreuzer, und für die 
übrigen Gegenden Baierns auf fünf Kreuzer 
drey Pfenninge gefeßt worden, und jedem 
Braͤuer unverwehre bleibe, das Bier auch 
wohlfeiler verfeit zw geben; fo wird folches 
hiemit Jedermann zur gehorfamften Nachach⸗ 
tung Fund gemacht, die ſaͤmmtlichen Poltzey⸗ 
Obrigkeiten aber angewiefen, für beffen rich⸗ 
sige und genaue Befolgung zu wachen, und 





Beplage k 


Bormundfhaftd-VBormerfungs-dud 


des 
föniglihen Land - oder Stadtgerichts N. 





VBorfhriften über das Vormerfungs: Bud. 


Das Vormerkungd: Buch iſt alphabetifch und halbbruͤchig herzuitellen , und damit ſolches auf 
mehrere Jahre brauchbar wird, ift der geeignete Bedacht zu nehmen, damit bey jedem Buchſtaben 
hinlaͤnglicher Raum offen ſtehe, dann muß jeder Pupill mit feinem Erbsantheil ſonderbar aufgeführt 
werden, wozu wenigfteris befouderd bey Pupillen, wo ihr Vermdgen von Bedeutung it, zwer bis 
drey Seiten erfordert werben. 

Ben jedem Kindesvertrag, Gutsübergab, oder Erbövergleich iſt ſogleich im vorgedachtes Vor⸗ 
merkungs = Buch, nebjt dem Tauf- und Zunamen, die Herkunft und das beftimmte Alter des Pupillen 
einzutragen, was demfelben an baarem Gelde, Nachfriſten, Grundftilden und Mobilien ausgemacht, 
zu was Zeit, und zu weffen Handen abgeführt, warn und wo auf Zinfe gelegt worben fen; fers 
ners, wann fich die Vormundſchafts-Rechnungen jedesmal verfallen. | 

Damit aber die Lands und Stadtgerichte fich näher erfehen Ehnnen, wie der Ertrag in dieſes 
Vormerkungs⸗Buch gefchehen muß, folgen einige Beyſpiele. 


— —— — — — 


A. 
Die Vormuͤnder find: Adam Johann, den 3. September 1803. 10 
Johann Miller Schullehter, und Michael Sabre alt, Firberss Sohn von Bergen. 
Dauer, beyde ven Bergen.’ 
Die erſte Vormundfchaftd- Rechnung verfällt Diefem find gemäß Vertrags » Brief vom 15. 
fih mit, Ende Septemberd 1805. Auguſt 1803. auf Abfterben feines Vaters 


Michael Aım zum vaͤterlichen Erbsautheil 
2300 fl., dann zu Erlernung einer Profeſſion 
50 fl, folgend ausgemacht worden. 

A ad Nr. XI 


— — u — — yr= u” u— — — 


Diefe 150 fl. hat oh. Lampert, Bauer zu 
Dergen, vi Obligation, ddto. 13. Geptemb. 1803. 
nach 5 p. C. verzinslich übernommen. 


Auch biefe 100 fl. hat Michael Lang, Bauer 
zu Bergen vi Obligation, vom 2. Jaͤnner 1804. 
nad 5 p, C. verzinslich auf ſich geladen, 


Mebenftehende 200 fl. find dem David Etrauß, 
Wirth zu Bergen, ben 1. Man 1804. vi Obligat, 
a 5 p. C, verzinslich überlaffen worden. 


Vormänder N. N. 


Die erfte Vormundſchafts⸗Rechnung verfällt 
ſich Anno 1905. j 


150 fl. hat die Mutter, Maria Adam, am Tage 


des Bertraged den 15. Auguft 1803. ſogleich 
baar zu Bormundfchafts Handen erlegt. 


100 fl. bat felbe in Zeit eines Viertel⸗Jahrs auch 


baar zu erlegen, und so fl. gehen in zo fl. 
jährlichen Friſten auf Michaelt 1806. erftes- 


mal anfangend ein, 


Die zo,fl. zw Erlermung einer Profeffion duͤr⸗ 


fen demfelben erft dann bezahlt werben , wenn 
er ſolche autritt. 


Vermoͤgens-⸗Zuwachs. 


Den 13. April 1804. bat biefer Pupill durch das 


Abſterben des Mathias Adam Faͤrbers zu 
Gruͤnbaindl, feines verlebten Vaters Bruber, 
laut dem der Vormundfchafte » Rechnung de 
anno ı805 anliegenden Erbs⸗Vertheilungs⸗ 


* Brief Extrakts baar ererbe 200 fl. — kr. 


Albrecht Joſeph, ven 4. Mngefl 1804. 6 Jahre 


alt, Bauern Sohn von Dbrnbach. Laut Ber: 
tragös Brief vom 16. April 1804. find ihm 
auf Abfterben feines Vaters, Joh. Albrecht, 
ganzen Buuern von Doͤrubach folgende Erbs⸗ 
theile ausgezeigt worden, 


Un Gelb 3000 fl., welche bis zü Erreichung des 


ı5ten Jahres umberzinslich auf dem Gurt lie 
gen bleiben, dagegen er aber bis dahin auch 
unentgeltlich auf dem Gute zw verpflegem, _ 
und zu unterhalten iſt. 


Auf dem Falle, daß ber Eohn eine Profeffion, 


oder Kunft erlernen wollte, wären ihm hierzu 
200 fl., jedoch erft dann baar zu behaͤndigen, 
wenn er In bie Lehre tritt. 


Pe — 110 EEE 


C. 


Vormuͤnder N. N. 


Die erite Bormundbfchafts » Rechnung verfällt 
fi den legten September 1807. 


. Den obern Stock diefed Pfriendhaufes hat zu 
Michaeli 1805 Georg Prenzing Schueiber vor 25 fl. 
jährlichen Hauszind bezogen. 


An 


Allerfer Anton, den x2. Dftober 18903. 
16 Jahre alt, Wirthsſohn von Holzheim. 


Diefem find laut Erbvertheilungs « Brief ddto. 5. 
Auguſt 1805. folgende Erbſchaften zu Theil 
worben, . 


6000 fl. an Geld, welche fein Gutöbefigender 
Bruder, Konrad Alletfer, in Zeit 4 Jahren baar 
heraus zu bezahlen, ober mach 4 p. C. zu 
verzinfen bat. 


Das von feinen abgelebten Eltern ingehabte Pfriends 
haus, welches nach dem Inventario ddto. N. 
auf 400 fl. geſchaͤtzt iſt, und wovon bermal 
der untere Stod von Georg Seig , Kramer zu 
Holzbeim, gegen jährlichen auf den ı. Sep: 
teniber fich verfallenden 30 fl. Hauszins bes 
wohnt wird. 


Ingleichen den dabey fich befintlichen 13 Tagwerk 
großen Wurz- und Grasgarten, welcher nach 
obgedachten Inventario auf 300 fl.-eingefchäs 
get ift, und ebenfalld von worftehendem Seitz 
gegen 40 fl. Pachtzins genoffen wird. 


Und endlich an Mobilien vi Inventarii die Hälfte, 
welche auf 500 fl. tariret find, 
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Derehnung der SKapitalien und Zinfen zur Gottfriel 
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Kapitalien | 


Verſicherung. | voriger pro | Jahrli— 
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Koͤniglichee Stadtgericht 


Kapital-Schuld ner. Rechnun Cent. — 
— —— > Tal tray. 
verzing: 
Tag. —— hinsıie, | grir ten. | __1 
| | Herd fl. ifr. IR. | ft. kr. Ih. I Ifl.Er.'nl, 
uU fm | 
Gottlieb Wagner, des Pupillen Bruder 39. | Ang. “ — —rszo — 44 —— 
7. | 
u | | 
| 
Daniel Krebſer, Bilder 1. Okt. R | — j—| —_ — - 5 * — 
David Danzer, Gaͤrtner 30. | Sum 17071 — — =; 1 5 I si 
» 
| | 
Säflingen, | | | | | | 
Anton Mafer, Meder 1. July —2 — — 5! si 
| 
| 00 
P uh | | N | 
| Kaſpar Fiſcher, Schuhmacher | 9. — — — — Ze 5 251 
i | 
| nn m — Er ER LE. 
| Sum | | | EREBENM 
| umma 2 | 3 — * 150/—!} 50 — IE, ⸗ | r 
| | | bezahlt] ı NR } | 
J—— 
| | ARE | 
| | | | ' verbleiben el IA 
i | 1 : 


lage. 


IL. $ 


Wagneriſchen Pupillen-⸗Rechnung pro 1804 und 1805. 





Zingzeit. 





— —— — — — — — — 


Um; 


I ft. fr. Ihl.I At. kr. bl. fl. aha wu 


| 





; Neuer: 
Zins⸗ Ausſtaͤnde Yan] (ich 9 
Einnahme 3 \is on 
pro Anmerfungen 
- r 
1804 ot „Far ditere | — Kapitalien. 
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—* zohlt le 

verzinäliches Kapital zur nächiten Mech: 
Is ” ng 
ohann Schwab 

Vormuͤnder. 

Gottfrich Bayer 

N. Stadtrichter. 

N. Aktuar. 
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Vey der Standes⸗Veraͤnderung, oder 
20jaͤhrigem Alter des Pupillen find auch 
die 150 fl. zu erlegen, oder mir 2. p. C. 
zu verzinfen, die Friſt pro 1805. iſt 
mit zo fl. bezahlt. 





Blieben die 7 fl. 10 Fr, wegen Vers 
tut ſeines Melk-WBiehes in Reit. 

Diefe und nachftehente roo fl. hat 
der Pupill Taut Vormerkungsbuchs 
Seite 107 am r. September 1804. er⸗ 
erbt, wofuͤr ihn auch die Jutereſſen 
anfangen. 





fr. Il 
-| Eind am 1. Jun. 1905. aus ter 
Wakerſchen Konkursmaſſe eingegangen, 
das Zins-Ratum aber in Verluſt ge— 
fallen. 


Die Obligation hiezu liegt nebſt den 


übrigen beum Stadtgericht in Verwahr. 
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Bermaundiſchafeß. Kesnungen. 


I. 
Bormundfhafts:Rehnung 
über - 
das väter s und mürterliche Vermögen des von Friedrich N., Baͤcker in Um, und 
defien Ehegattinn N., nachgelaffenen Sohnes N., den 30. Aug. 1805, 17 Jahre alt, 
Abgelegt | 
durch deffen Bormünder N. N., Weißbäder, und M. N., Metzger dafeldft. 
| Vom 1. Dftober 1904. bis 30. September 1805. 
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Titel. ud Mehr. Minder. 


fr. |st. {ft Er. ot.h ft. lEr.|ot. Mr 
31 Kapital und Zinfe, .. ZUsE 10 — 


Titel. 


fl. |fr.ibl. 











Ausitände 
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Aus liegenden Guͤtern J 
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Aus eigener Regie. » » 7 — — 
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Auf Amts- und Rechnuugs— 
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Rednungs:Abfhluf, 





Die Einnahme beträgt Seite 4. i s 
Die Ausgabe beträgt Seite 10 . 
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—Verzeichniß 
der Vorleſungen an der kdniglichen Ludwig» Maris 
milians - Univerfirdt zu Landshut für das 
Somsmerfemeiter im Fahre 1806. 





Die Vorlefungen an ber königlichen Univerfität be: 
ginnen den 14. April, 


Klaſſe der allgemeinen Wiſſenſchaften. 


A. Sektion der rein philoſophi— 
ſchen Wiſſenſchaften. 
1. Logik und Metaphyſik. 


vofeffor Thanner, nah Kallifens 
kurzem Abriſſe der Logif und Metaphyſik, 
täglich von 8 — 9 Uhr, 

i 2. Praftifche Philofophie, 

Profeffor Reiner, nah Karl Ludwig 

Poͤrſchke, täglich von ıı — ı2 Uhr, 
3. Pragmatiſche Anthropologie, 

Prof. Thanner, nah Kants Lehr⸗ 
buche, Dienſtag, Donnerſtag, und Sonn— 
abend von 11 — 12 Uhr. ° 

4 Paͤdagogik und Didaktik. 

Prof. Sailer, nah Niemeyr, mit 
ſteter Hinficht auf die Beduͤrfniſſe und Gaͤh⸗ 
rungen des Zeitalters, dreymal in der Wo— 
he von 7 — 8 Uhr. 

B. Seftion der mathematifchen und 
phhſikaliſchen Wiſſenſchaͤften. 
1. Geometrie und Trigonometrie. 
Profeſſor Magold, nach eigenem keh 
buche, täglich von 2 — 4 Uhr, 


2. Angewandte Mathematif. 
Prof. Magold, nah Käftners An: 
fangsgründen täglich von ıı — 12 Uhr. 
3. Experimentalphyſik. 
Prof. Knogler, nad eigenem Plane, 
Mondtag, Mitew. und Freytag dv. 4— 5 Uhr, 
*) Der von Er. K. M. an die hiefige Univerfirdt 
als Profefor der Phyſit und Mathematif beru— 
fene Prof. Stahl wird feine Vorlefungen bey 
feiner Ankunft anzeigen. 
+ Meteorologie, 

Prof. Knogler, nad) eigenem Lehrbuche, 
Mondtag, Mittw. und Freytag v.9g — io Uhr, 
5. Aſtronomiſche Wiffenfchaften. 

Prof. Knogler, nah .8.S5hmides 
Handbuche der Naturlehre Dienſtag, Don⸗ 
nerſtag, und Sonnabend von 9 — 10 Uhr, 


6. Theoretiſche nnd Experimental = Chemie. 
Dr. Fuchs, feßt die im vorigen Seme⸗ 
fer angefangene Vorleſungen über Chemie 
mit befonderer Ruͤckſicht auf Technologie nach 
Fourcroys chemifchen Tabellen viermal 
in der Woche von 11 — 12-Uhr fort. 
7. DOrpftognofie, 
Dr. Fuchs, nah Werners Minerals 
ſyſtem viermal in der Woche. 
8 Botanik, 
Prof. Schranf, nad eigenem Grunds 
eiffe,, und nah Linne's Systema vege- 
tabilium Ed. XV., täglich von s — 6 Uhr, 


9% Zoologie, 
Prof, Tiedemann, nach eigenen Hef⸗ 
sen, fünfmal in der Woche von 11 — 12 lhr, 


€. Ueber die Maffifche Litteratur der Deutſchen, 
vorziglich über deutfche Dichter mit Uebun⸗ 
gen im Deflamiren, 


Prof. Dietl, von io — 11 Uhr abs 
wechfelnd mit folgender Vorleſung. 

d. Ueber Dffian, und Schaföpeare. 

Prof. Dietl, in denfgben Stunden, 


Kaffe der befondern Wiffenfchaften. 


E. Seftion jur Bildung bes relis 

giöfen Volkslehrers. 

1. Philofophifche und hiſtoriſche Darftellung der 
gefammten Religionslehre des Chriſtenthums, 
nach ihrer praktiſchen Seite, (Moral), 

Profeffor Sailer, nach feinen Ideen in 
ten Erinnerungen an junge Prediger, Mond 
tag, Dienftag und Mittwoch v. 10— 11 Uhr. 

2. Religionsfollegien , oder Apologie der Religion, 

und insbefondere der chriftlichen Religion. 
Prof. Sailer, nach feinen Grundleh: 
ven in der Mefigion, dreymal in der Woche 
von 7 — 8 Uhr. 
3. Hiftorifche Darftellung der geſammten chriſtli⸗ 
chen Religionslehre 
ſetzt Prof. Zimmer, taͤglich von 9 — 
10, und ven2 — 3 Uhr fort. 
4 Patrologie. 
Prof. Winter, nad eigenem Heften, 
Freytag und Sonnabend von 8 — 9 Uhr. 
5. Katechetik. 

” Prof. Winter, nach eigenen Grundriffe, 
Mittwoch und Donnerftag von g — 9 Uhr, 
6. Eregefe a. der Briefe vom Paulus, 

Prof. Mall, Mondtag, Dienftag und 
Mittwoch von 11 — ı2, und Mondtag und 
Dienftag von 3 — 4 Uhr. 
b. Eregefe des Evangeliums vom Markus, 
Dr. Azen berger, Dienſtag, Donnerss 
tag und Freytag von 3 — 4 Uhr. 
7. 3, Allgemeine Einleitung in die Bibel. 

Dr. Azenberger, Mondtag, Mittwoch 

und Sonnabend von 3 — 4 Uhr. 
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b, Bibfifche Hermeneutif. 

Prof. Mall, nach eigenem Plane, 
Donnerftag, Freytag und Sonnabend von 
11 — ı2 Uhr, 

8. Hebraͤiſche Sprachlehre. 

Prof. Mall, feßt diefelbe Mittwoch, 
Donnerftag, Freytag und Sonnabend von 
3 — 4 Uhr fort. « 

9. Die übrigen orientalifchen Dialekte. 

erfäre Prof. Mall nah Vater, in 
noch zu beftimmenden Tagen und Stunden, 

10. Paſtorallehre. 

Prof. Sailer, nad feinen Paſtoral⸗ 
vorlefungen, Donnerftag, Freytag und Sonn: 
abend von ro — 11 Uhr. 

11. Uebungen in Predigtentwirfen, und im Pre 
digthalten 

leitet Profeffor Sailer. 

12. Ein Conſervatorium Über Gegenftände der 

Moral und Paſtoral u 

hält Prof. Sailer wöchentlich zweymal. 
13. Baieriſche Kirchengeſchichte. 

Prof. Winter, nach eigenem Plane, 


Mitiwoch und Donnerſtag von 8 — 9 Uhr. 


F. Seftion der Rechtskunde. 
1. Deutſche Rechtsgeſchichte. 
Profeffor Kruͤll, nach eigenem Plane, 
in noch zu beftimmenden Stunden, 
°) Der von St. K. M. für die Rechtsgeſchlchte, das 
gemeine Eivilreht, und Eneyelopädie angeftellte 
Juſtizrath und Prof. Hufeland wird 
die Meige feiner Vorlefungen für biefes Ger 
meſter bey feiner Ankunft nachtragen. 
2. PBandelten 
wird Profanzfer Goͤnner nach Thir 
baut, inden täglichen Borlefungen von 7 — 
9 Uhr endigen. 
3. Deutſches Privatrecht. 
Prof. Krüll, nach eigenem Lehrbuche, 
täglich von 17 — ı2 Uhr. 
4. Gemeines und baieriſches Wechſelrecht. 
Prof. von Moshamm, nad feinem 
Lehrbuche, täglich von 3 — 4 Uhr. 


5. Deutſches Staatsrecht. 
Prokanzler Goͤnner, nach ſeinem Lehr⸗ 
buche, viermal die Woche von ir —- ı2 Uhr, 
6. a. Gemeines, b. deutfches, c. baierifches 
Kirchenrecht. 


Prof. | Michl, nach feinem gedruckten 
Lehrplane, täglich von 4 — 5 Uhr. 
7. Deutſches und baierifches Lehenrecht. 
Prof. Kruͤll, nad) feinem Lehrbuche, 
täglih von 2 — 3 Uhr, 
8. Baieriſches Kriminalrecht. 
Prof. v. Hellersberg nah dem Eos 
der criminalis und befondern Verordnun⸗ 
gen, Mondtag, Mittwoch-und Freytag von 


8 -gUhr, 
9. Juriſtiſche Praxis. 
Prokanzler Goͤnner, nach ſeinem 
neuumgearbeiteten Lehrbuche, Mittwoch und 
Sonnabend von ır —ı2 Uhr, 


10. Geift der baierifchen Landes⸗ und Polizeyord⸗ 
nungen von den Jahren 1516, refpeet. 1520, 
1553 und 1616 als ein Fragment zur Geſchichte 
der baieriſchen Gefeßgebung. 


Prof. v. Hellersberg, über die ges 
nannten Gefegbücher, Dienftag, Donnerftag 
und. Sonnabend von g — 9 Uhr. * 
G. Sektion der ſtaatswirthſchaft—⸗ 

lichen Kenntniffe. 
1. Staaswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 
Prof. v. Mos hamm, nach eigenem Pla⸗ 
ne taͤglich von 10 — 11 Uhr. 
Ptrof. Frohn, nah Jakobs Grundſaͤtzen 
der Nationaloͤkonomie, Finanz nach eigenem 
Plane täglich von 10 — ıı Uhr, 
Dr. Burre, nah Jakob von 5 — 6 Uhr. 
2. Politiſche Rechenkunſt. 
Prof. Frohn, nach eigenem Grundriſſe 
taͤglich von 4 — 5 Uhr. 
3. Landwirthſchaft. 

Prof. Holzinger, nah Boefmann 

täglih von 9 — 10 Uhr. j 
*) Der von Seiner Fönigl, Majeftät für die Lehr: 
gegenftände ber Landwitthſchaft, Werg : und Forſt⸗ 
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wiffenfhaft, fo wie zur Aufſicht über den olono⸗ 
mifhen Gartenyerufene BrofeforMedifugs 
wird die Anzeige feiner Vorlefungen bey feine 
Ankunft dahier nachtragen. 

4. Obſtbaumzucht. 

Prof. Holzinger, nad eigenen Heften 

in noch zu beffimmenden Stunden, 
5 Forſtwiſſenſchaft. 
Prof. Shranf, nah Walther, tägs 
lih von 11 — ı2 Uhr, 
6. Bürgerliche Baufunft. 

Prof. Holzinger, nah Succow, 
täglih von 2 — 3 Uhr. 

7. Baieriſche Zoll: und Mautorbnung. 

Prof. v. Hellersberg,nacd dem Tert 
und den befondern Verordnungen. 

H. Seftion der Heilkunde, 
2. Phyfiologie des Menfchen 

fegt Prof. Walther nach Heften täglich 
von 4 — 5 Uhr fort. 

2. a. Phnfiologifche Anthropologie. 

Prof. v. Leveling, für die Lirterasen 
aus allen Ständen, Monprag , Dienftag und 
Mittwoch von 7 — 8 hr. 

b. Somatologifche Anthropologie. 

Prof. Shmidemäller viermal in der 
Woche von 7 — 8 Uhr. 

3. Knochens und Baͤnderlehre. 
Prof, Tiedemann, in noch zu beſtim⸗ 
menden Tagen und Stunden. - 
i ologie und Therapie der ſyphili⸗ 
—— Ve na is 
“Prof. Schmidemüller, nah Mey 
ger, viermal in ber Woche in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 
5. Spezielle Therapie 

ſetzt Prof. Roͤſchlaub nach eigenem ent: 
worfenen Lehrbuche fort, und häft täglich 
mediziniſch-khiniſche Schule von 
7 — 9 Ur. 

feßt Prof. Walther,nah Joh. Per. 
Frank's Epitome de curandis hominum 


morbis, und nach Heften, täglich von ır — 

12 Uhr fort. 

6. Ehirurgie. Operation: und Bandagenlehre mit bes 
fonderer Berüdfichtigung der Nugenoperationen. 

Prof. Walther, täglich von 2 — 3 Uhr. 

7. Mediziniſch- chirurgifche Klinik 

wird vom Prof. Walther noch befons 
ders angezeigte werden. 

8. Theoretifche und praftifche Geburtshilfe, 

Prof. Shmidtmüller, nah Fro— 
riep, täglich von g— g Uhr. 

9 Hebärztliche Klinik. 

Prof. Schmid tmuͤller, im Entbins 

dungsinſtitute von 2 — 3 Uhr. 
10. Arzneymittellehre. 

Prof. Bertele, nach eigenem Handbu⸗ 

che, täglich von 11 — ı2 Uhr. 
I1. Rezeptirfunft. 

Prof. Bertele, nach Heften, Dienftag 

und Donnerftag von 4 — 5 Uhr. 
12. Torifologie. 
Prof. Dertele, nah Sof. Frank, 

Mondtag, Mittw. und Freytag v. 4 — 5 Uhr. 

13. Thierarznepfunde. 

Prof. v. Leveling, ließe nah Woll⸗ 
ftein über die unter den Hausthieren gewöhns 
lich vorkommenden Seuchen, und die Arztlis 
chen und polizenfichen Mitrel, diefer Landplage 
zu ſteuern, dreymalin ber Wochen. 7 — 8Uhr. 


Auch diejenigen Stubierenden, welche Unterricht 

in den nenern Sprachen im Frangdfifhen, Englifhen 
und Ztalienifhen, im Zeichnen und Schreiben, im 
Meiten, Tanzen und, Fechten wänfhen, finden biezu 
die aefhidteften Lehrer, 
Die Titl. Hrn. Profeſſoren Sailer nnd Kruͤll, 
haben dem hoͤchſten Auftrage gemaͤß das Geſchaͤft 
übernommen, bie Einnahmen uud Ausgaben der 
Studierenden (gegen ein Honorar von drev Prozent 
für ihre untergeorbmeten Führer der Geſchaͤfte) auf 
Berlangen ber Aeltern und Kuratoren zu beforgen. 

Koſt⸗ und Miethe : Beftellungen werben der Uni: 
verfitätepebeu Hr, Lutz, und der Subftitut und alfa: 
demiſche Hausmeifter Hr. Heilmaier, beforgen. 
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Provinzial⸗Verordnung. 
(Die Herſtellung der Straßen betreffend. ) 


Im Namen Sr. Eöniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 


Nachdem in ber Provinz Meuburg bie 
Unterhaltung der Strafen durch jährliche 
Maturals Konkurrenz der Unterthanen, nicht 
aber durch eine jährliche Gelbabgabe, wie 
in den übrigen Föntglichen Provinzen, beforgt 
wird, fo kann auch bier die unter dem 19. 
Hornung im X. Stuͤck drs Föniglich : baieris 
fhen Regierungsblattes Trlaffene allerhöchfte 
Verordnung, über die Herftellung ber Bands 
ſtraßen, nur bey jenen Straßenbezirken in 
volle Wirfung gebracht werden, welche deu 
Bortheil der Marural: Konkurrenz nicht wirk⸗ 
lich befigen, für bie übrigen Öffentlichen 
Straßen aber, wo diefe Start har, foll die 
Veberführung bes erforderlichen Materials 
vorrathes nach der, anf bie Beduͤrfniß für die 
Straßentheife gegründeten Angabe der Strafr 
fenbau : Beamten, von den treffenden Ger 
meinden gefchehen, und die föniglichen Land; 
tichterämter dießfeitiger Provinz werden in 
diefem Betracht bloß dahin angewiefen, den 
fämmtlih fcharmwerfspflichtigen Gemeinden 
und deren Obmännern den gefchärften Auftrag 
zu machen, nach .der Anweifung ber Straf 
ſenbau⸗ Beamten (mo folches nicht bereits 
gefchehen) Längftens bis Ende May fämmt: 
liche Straßen nicht nur mit der zu beftine 
menden Quantirdt des Materials, fondern 
auch in der Art zu überführen, wie der bey 
ſolcher Ueberführung immer anmefende koͤ⸗ 
nigliche Wegemeifter und Wegemacher, nach 


den Örtlichen Verhältniffen, näher beftimmen 
wird, 

- Die Obmänner jeder Gemeinde werben 
für die genaue Erfüllung der zu feiftenden 
Strafen: Scharwerf auf den treffenden Ge⸗ 
meinderheifen perfönlich verantwortlich ge 
macht, und. bie Fönigliche Landrichterämter 
haben die Gemeinden hiezu auf die Requi⸗ 
fition der Straßenbau » Beamten nicht nur 
gehörig verfchaffen zu laffen, fondern letztere 
auch durch die nachdruckſamſten und fchleus 
nigften erefutiven Zwangsmittel bey jeder ſich 
von felben ergebenden Klage zu unterſtuͤtzen. 

Da aber von ber königlichen Provinzial; 
Straßen: und Wafferbaus Direktion mehr: 
malen die Befchwerben geführt werben, daß 
die in dem LVIII. und LIXI. Stüd der 
neuburgifchen Provinzial » Regierungsblätter 
vorigen Yahrs öffentlich befanne gemachte 


hoͤchſte Stragenpoligeps Verordnung, niche nur 


von feinem Individuum befolgt, fondern auch 
felbe nicht durch die erforderlichen Zwangss 
mittel von dem koͤniglichen Landrichterämtern 
hierzu angehalten werden, fo werden hiemit 
nenerdings ſaͤmmtliche Gemeinden auf die 
genauefte Befolgung diefer erlaffenen höchften 
Verordnung, nach allen ihren Theilen, hin: 
gewiefen, und die föniglichen Landgerichte 
beauftraget, bey fchwerer Verantwortung 
ohme Verzug alle Amtliche Zwangsmittel in 
Anwendung zu bringen, welche bey entſtehen⸗ 
ders Befchwerben der Straßenbau : Beamten 
zur Erfüllung mehrgedachter Verordnung ers 
ſorderlich ſeyn werben. 

Damit ſich aber kein Individuum ber 
Gemeinde jemals über Unwiſſenheit der 
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erlaffenen Straßenpolizey : Gefege mit Grund 
befchweren fann, fo erhalten fämmeliche 
Pfarrer dießfeitiger Provinz hiemit den ernſt⸗ 
lichen Auftrag, injedem Monate einmal mehr: 
befagte Höchfte Straßen ; Polizey Verordnung 
Öffentlich von der Kanzel abzulefen. 

Befonders aber finder man nach dem 
Antrage der Pöniglichen Provinzial: Straßen: 
und Wafferbau » Direktion für nörhig, noch 
eigens zu verordnen, daß: 

1. die Herftellung der Strafenpflafter 
duch die Städte und Märkte nach der im 
XXXI. Stüd des neuburgifchen Provinzials 
Regierungsbfattes erlaffenen Verordnung 
vom 3. Auguſt, und ber weiters höchften 
Verordnung vom 16. desfelben Monats 
unnahfihtlih in Erfüllung gebracht, und 
ohne Verzug bereits hieran der Anfang ge: 
macht werde, 

2. Da aber bie Herftellung eines guten 
Straßenzuftandes vorzüglich in den Dörfern 
von größter Nothwendigkeit ift, indem hier 
die meiften Mißbraͤuche und Straßen: Por 
lizey⸗ Gebrechen obwalten, fo feßt man hie; 
mit feft, daß bis zu Ende des Monats Diay 
nicht nur alle jene Ortfchaften, wodurch die 
Öffentlichen Straßen führen, von Korb ges 
räume, und hinreichend mit gutem Baumas 
terial überführt werden; außer defien hat 
jede Gemeinde, fo weit ihr Dorf geht, auch 
die Straßen: Seiten: Gräben anf 5 Schuh 
Weite, und verhäftnigmäßiger Tiefe neu aus: 
zuheben, und bey jeder Haus » Einfahrt, zu 
Erhaltung des guten Straßenzuſtandes in 
dem Dorfe, die unenebehrfichen Ueberfahrts⸗ 
bruͤckeln uͤber ſolche Straßen-Graͤben her: 


zuſtellen, und letztere, fo mie erftere für bie 
Folge jederzeit in gutem Stande zu erhalten, 
danmäbefonders vor ber Beſchaͤdigung des 
Viehes zu bewahren. 

3. Sn gleichen ‚Termine find bey jedem 
auf die öffentliche Straße führenden Vizis 
nalwege, von jenen Gemeinden, die felben bes 
näßen, einige Ueberfahrts : Brüdfel über den 
Straßen » Graben zu errichten ; fo wie über: 
haupts Niemanden geftattet feyn foll, von 
der Straße, ohne ein dergleichen Weberbrüs 
del, eine Abfahrt zu Benügung eines 
Grundftücdes, oder zu fonft was immer für 
einem Gebrauche zu machen; wer fi bems 
ungeachtet hierauf follte betreten laſſen, foll 
bey dem nächften Föniglichen Amte angezeigt, 
und allda um 3 Meichsihaler geftraft wer: 
ben, wovon ein Drittheil dem Angeber zus 
kommen, die andern zwey Drittheile aber 
dem höchften Aerario verrechnet werden follen, 

Wenn in diefer Zeit fowohl die Seitens 
gräben in den Dörfern, als die Ueberfahr⸗ 
ten nicht werden hergeftellt ſeyn, fo haben 
es fich die Betheiligten felbft zuzuſchreiben, 
wenn folches auf ihre Koften vorgenommen 
wird, da die Straßenbau ; Beamten andurd 
hiezu förmlich autoriſirt werden, und bie 
Föntglichen Landrichteraͤmter die fich hierauf 
ergebenden Köften ohne Verzug benjutreiben, 
die Föniglichen Rentaͤmter aber fie inzwifchen 
vorzuſtrecken haben, | 

4. Ingleichen ſollen bis zu Ende May 
feine Dunghaufen mehr auf, noch art ber 
Straße gedufder werden, und felbe muͤſſen 
wenigftens 3 N übe den — 
ſtehen. 


143 


5. Obgleich die mehrerwähnte Straf: 
fen » Polizen » Verordnung in den II. $ 
feftfeßt, daß nicht näher alsauf 3 Schuh 
an die jenfeitigen Straßengräben gepflügt wer: 
den darf, fo iſt folches nach Anzeige der 
Bau: Direktion doch nicht befolgt worden, 
und wird alfo diefes gleichfalls mit dem An: 
hange erinnert, daß nicht nur für bie Folge 
gegen eine zu entrichtende Strafe von ı Reichs⸗ 
thaler, nicht näher als 3 Schuh an dem 
Straßengraben darf gepflügt werben, ſondern 
auch die Bifange nicht ig ihrer Länge bis 
dahin laufen dürfen, fondern auf rg Schuh 
Entfernung hievon fogenannte Abwanden, 
oder an der Länge der Straße fortlaufende 
Seitenbifange müffen gepflügt werden, ba 
die Erfahrung lehrt, daß durch das nahe 
Adern der in der Länge laufenden Bifange, 
von der Anfpann jederzeit die Seitengraͤben 
ganz abgetreten, und verborben werben, 
Jeder hieraus entftehende Schaden iſt von 
dem Veranlaffer wieder auf eigene Köften 
nebft obiger Strafe herzuftellen, 

6. Die Erfüllung des V. Arrifels ber 
Polizey : Verordnung, in Betreff ber an 
den Straßen fi findenden Zäune, ift in 
gleichem Termine unter ebenmäßiger Bedro⸗ 
Hung der Hinwegrdäumung auf eigene Koͤſten 
in Vollzug zu bringen, welches man noch 
dahin ausdehnt, daß für die Folge auf keir 
nem Grundſtuͤcke, fo an die Straße ftößt, 
von welher Gattung es immer feyn mag, 
ein Zaun, Hecken oder Gemäuer : Einfaß 
fung foll geduldet werden, twenn ſolche Grund: 
ftücfe nicht beſonders das Gartenrecht be⸗ 
ſttzen. 
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7. Da bereits an mehrern Orten der oͤf⸗ 
fentlichen Straßen Bäume gepflanzt worden, 
und folche erfte Pflanzung zu Erleichterung 
ter Unterthanen, und Aufmunterung und 
Beförderung ber Sache felbft aus Aerarials 
koͤſten ift beſtritten worden; derer Erhaltung 
und Nachpflanzung aber für die Folge nicht 
mehr auf folhe Are ſtatt haben kann, fo 
wird verorbnet, dag jene Gemeinden, fo die 
Unterhaltung und -Ueberführung gewiſſer 
Straßen: Diftrifte zu beforgen haben, auch 
die Erhaltung und Nachpflanzung ber auf 
felben ſich findenden Bäume übernehmen müfs 
fen, worauf fowohl die Föniglihen Straf 
fenbau: Beamten, als au die föniglichen 
Landgerichte nachdruckſamſt zu achten haben, 
da die Erfahrung leider gezeigt hat, daß von 
den nahe gelegenen Örundbefigern aus fal- 
ſcher Anſicht der Dinge die meiften Frevel 
in den beftchenden Baum  Alleen find verübt 
worden, 

Zugleich wird aber feftgefegt, daß, wer 
eines Baumfrevels fchuldig befunden wird, 
außer einer, diefem boshaften Begehen ans 
gemeſſenen Leibesftrafe und Erfegung des 
verübten Schadens, auch noch mit einer 
Geldſtrafe von zo Reichsthalern belegt wer⸗ 
den foll, wovon die Hälfte dem Angeber, 
das übrige aber zu Erweiterung biefer Baums 
Allee verwendet werden foll. . 

In allen, übrigen Punften werden die 
Föniglichen Straßenbau; Beamten, Landrichs 
ger » Stadt + und Polizey-Aemter unter per⸗ 
fönlicher Verantwortung auf die geauefte Er; 
füllung,, fowohl der öfters angeführten 
Straßen» Polizey⸗Verordnung, als auch 


w 
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auf die bereiss früher erfaffene höchfie LBei« 
fung vom 16. Auguft vorigen Jahres, die 
Verbeſſerung der öffentlichen Seraßen hetre ſ⸗ 
fend, hingewieſen. 

Da die vollkommene Wiederherſtellung 
der oͤſſentlichen Straßen einen fo großen und 
unberechenbaren Einfluß aufdie Beförderung. 
des allgemeinen Wohlftandes und des Reichs 
thums des Landes Äußere, auch überdieß noch 
für jeden einjefnen in Hinſicht des Nutzens 
fowohl, als der Bequemlichkeit, fo bedeu⸗ 
tenden Vortheil darbierher, fo zweifelt man 
gar nicht, daß nicht jeder unaufgefordert als 
les beytragen werde, in dem geringen Antheil 
feiner zu leitenden Arbeiten, den allgemeinen 
Mugen zu befördern, da man außer beffen 
in die unangenehme Nothwendigkeit verfege 
würde , nicht nur gegen bie fäumigen Indi⸗ 
viduen, fondern vorzüglich auch gegen bie 
ſaͤumigen Aemter die unnachfichtlichfte Stren⸗ 
ge zu beobachten, die ſich ferner hierin - uns 
thärig und zu nachfichtsvoll beweifen würden, 

Meuburg den 31. Mär, 1806. 
Bl General:Landes 
Kommiffariat. 

Graf von Ta ffis. 
Graf von Reifad. 
Gbrtlingen 








Beförderung. 

Seine Föniglihe Majeftät haben dem 
ehemaligen Theatiner und Prediger in der 
St. Peters: Pfarrfirhe zu München Yor 
feph Fröhlich zum Gtadtpfarrprediger 
zu Straubing allerguädigft ernannt. 


J Aus 
‚über die dey hlenach benannten Städten und Anh. in den —— BR Beflandenen 
Getreid : Schraunen, 


Verfaßt den Bten Hornung 1806 
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Verfaßt den zftien März 1806. 
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Königtgp- Baterifges 


Kegierungsblatt 





XVII. Stud. Münden, Mittwoch den 23. April 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Kirchenpolizey in den neuen Landestheilen 
betreffend. ) “ 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

ces heil, römifhen Meichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchfeß, und Kurfürft, 


Unrere Gefinnung ift, daß die in Unſerer 
fhwäbifehen Provinz eingeführten Verord⸗ 
nungen über Gegenftände des geiftlichen 
Staatsrechts und der Kirchenpolizey auch in 
den neu erworbenen Theilen der Provinz 
geltend gemacht werden follen. 

München den 14. April 1806, 
Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 








(Den engliſchen Garten zu Muͤnchen betreffend. 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Guaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 

Auf den Bericht Unſerer koͤniglichen 
Hofgarten⸗Intendanz vom 174 Man vorigen 


Jahrs, wodurch Uns die Zmwed s und Ge: 
ſchmackloſigkeit der bisher im englifchen Gars 
ten beflandenen Warnungstafeln angezeigt 
wird, — ertheilen Wir nunmehr dem Ent: 
wurfe einer an bie Stelle derfelben zu fegens 
den Verordnung, in Erwägung, daß fie für 
bie von Uns gefchenfte allgemeine Freyheit 
biefes Gartengenuffes feinen Eintrag, und 
gegen jede Frechheit eines entweihenden Miß⸗ 
brauches den direktiven und erefutiven Ein: 
halt enthaͤlt, hiedurch und dergeſtalt Unfre 
Genehmigung, daß diefe Verofdnung an den 
Haupt: Aus: und Eingängen des befragten 
Gartens in gedructen Erempfarien zur oͤf⸗ 
fentlichen Wiffenfhaft und Befolgung auf 
eine paffende Weiſe aufgeftelle, unter die 
Waͤchter zum erforderlichen Gebrauche bey 
ber Volljiehung ausgerheilt, und endlich for 
wohl durch Unfer allgemeines Regierungss 
blatt verfünder, als durch Unfere Lofal: Pos 
lien » Direftion in allen Uebertrerungsfällen 
firenge gehandhabet werden fol, 


Münden den 12, April 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf konigl. allerh dchſten Befehl. 
von Geigen 
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Sm Namen Seiner Majeftät. 


Wenu in einem Staate Denfmäler der 
Kunft für öffentliche Belehrung und dem 
freyen Genuffe hingegeben find; — wenn 
der Stifter ermuntert werden foll, ähnliche 
wohlthaͤtige Anftalten mit neuen Werken 
des Geſchmacks und Kunftfleiges zu berei: 
hern;.fo mug Er fih wenigftens mit dem 
Vertrauen beruhigen koͤnnen, daß fie feinem 
Zerftörungsgeifte ausgefegt find,  fondern 
mit danfbarer Achtung gefchägt, geſchont 
und bewundert werden. 


Der englifhe Garten bey München ges 
höre zu jenen Öffentlichen und gemeinnügigen 
Anftalten der Art, er ift dem Beſuche aller 
Menfchen, die fih im Schoofe der Natur 
erfreuen und erquicken wollen, gewidmet, 
und Seine Majeftät find auch Feinesivegs 
gemeynt, diefen fo edein Genuß auf irgend 
eine Are zu befchränfen, aber auch eben fo 
feft enefchloffen, den ſich zeigenden Spuren 
von Zerftörung ernſtliche Grenzen zu feßen, 
und haben daher diefe Verordnung zu es 
dermanns Wiffenfhaft, Warnung und Nach 
achtung allergnädigft erlaſſen. 

1. Der engliſche Garten bietet breite Wege 

zum Reiten und Fahren, und ſchmale zum 

Gehen, in Menge dar, ihr verſchiede— 

ner Gebrauch darf aber nicht verwech— 
felt, und auf den Fußwegen weder ge: 
fahren noch geritten werben. Man darf 


fih auch 


2. aus diefen Wegen nicht entfernen, um 
etwa im die Gebüfche einzudriugen, wo 


feine Gänge hinführen, und da neue 
Fußpfäde bilden, die den Pflanzungen 
fo äußert nachtheilig find, weil fie ihre 
Verbindungen unterbrechen, und fie vers 
unftalten und zerftören helfen, 

3. Da diefer Garten und feine Gänge 
nur zum Spazierenfahren, Reiten und 
Gehen beftimme find, und leßtere im: 
mer in gutem Stande und rein erhalten 
werden follen, fo dürfen auch fünftig- 

hin weder geladene, noch leere Laft : oder 
gemeine Fuhrmwägen, Schubfarren u. 
d. gl., fondern nur Chaifen dieſe bes 
fahren, und zwar um fo weniger, da 
für erftere eine eigene Fahrſtraße längft 
dem Schönfeld ſchon längft befteht, und 
Fürzlich eine neue durch den Triftfanal 
und fängft den dußern Grenzen dieſes 
‚Gartens zur Bogenhaufer Brüdfe und 
noch weiter hinab, und bey Heffelohe 
vorbey nah Schwabingen hingeleitet, 
und za dieſem Gebrauche angelegt wor: 
den ift, 

4 Das Spazierenreiten der Pferde durch 
Stallfnechte, und wenn diefe noch meh; 
tere Haudpferde mit fih führen, ift der 
Gefahr wegen verborhen; auch darf 

5. Fein Vieh mehr durch diefen Garten 
getrieben werden, weilauch dafür die un: 
ter $. 3. erwähnten eigenen Fahrftragen 
zu gebrauchen find, und diefe Gewohn; 

heit in einem Löniglichen Garten Außerft 
unſchicklich iſt. 

6. Zu Peiner Jahrszeit iſt es erlaubt, 


auf den Wieſen weder zu fahren noch zu 


reiten, . auch bürfen feine Fußpfade 
aufer den fchon befichenden , über dor⸗ 
tige Wiefen und Rafenpläge, oder neben 

den SKieswegen gebildet werden, weil 
diefe Schaden bringen und haͤßlich auss 
fehen. 

7. Auf den Brůcken darf nur im Schritte 
gefahren und geritten werden. 

8. Das Beſchaͤdigen der Baͤume, das 
Abſchneiden oder Brechen der Aeſte, der 
Blumen und Fruͤchte aller Art, das 
Weiden- Geiſelſtoͤcke-Reife- Binſen⸗ 
Rohrabſchneiden, das KHopfenpflücden 
und dürres Holz in den Gebüfchen fans 
meln, das Laubrechen, fo wie 

9. das Vogelnefterausheben, das ar 
gen und Durchtragen der Schießgeweh: 
se, mit frey laufenden großen Jagd⸗ 
und Fanghunden, das Fifchen und Durch: 
tragen ber Fifchgerächfchaften, das 
Feueranzünden, eben fo 

30, das DVerderben und Werunteinen 
der Gebäude, der Denkmäler und Ein: 

» faffungen , das Nameneinfchreiben oder 

Einſchneiden der Bäume wird fchärf 
ftens befiraft. 

11. Kinder unter 12 Jahren, wenn fie 

ohne Gefellfchart von erwachfenen Per: 
fonen allein umberirren, werden ihrer 
eigenen Erhaltung wegen nad. Gau 
gewiefen. 

12. Die indem englifchen Garten anpes 
ftellten Wächter find mir ber thaͤtigſten 


Aufmerkfamfeit auf die Erfüllung vors 


fiehender Geborhe beauftrager und zus 
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gleich ermächtiger, die dagegen han: 
deinden Frevler ohne Nachſicht anzuhal⸗ 
ten, und zur geeigneten Strafe an die 
Polizeybehoͤrden zu uͤberliefern. 
Muͤnchen den 17. Maͤrz 1806. 
Koͤnigliche Hofgarten- nn 
Sckell. 








Provinzial⸗Verordnungen. 





(Den Viehhandel im Fuͤrſtenthume Bamberg betr.) 
Sm Namen. Sr. Königlichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Der Viehhandel gegen das. Fuͤrſtenthum 
Bayreuch wird von nun an in ber Art wies 
der frengegeben, daß den dießſeitigen Uns 
terthanen nicht verwehrt ſeyn fell, Vieh an 
bayreuthiſche Unterthanen in den Ställen 
zu verkaufen. 

Jedoch haben ſaͤmmtliche Polizey- und 
die Zollamts : Behörden auf den Austritts⸗ 
Stationen genaueft darauf zu wachen, daß 
fein Vieh zur Zeit noch vom Inlande auf 
ausländifche Märkte getrieben, fo wie auch 
das fhon unsern 4. May 1804 an fämmt: 
fiche Zoll⸗ und Aufichlags : Einnehmer ers 
laffene Generale, die Auffchlagss Erhebung 
von brandenburgifchen" Unterthanen betref⸗ 
fend, genaueft beobachtet werde, 

Sämmtlihe Beamten find angewieſen, 
für die Bekanntmachung vorſtehenden Edifts 
zu forgen, Bamberg den 12. April 1806. 

Königlihe Landes» Direfrion. 

Greoßerr von Stengel, — 
Sriedmanm. 


— 


(Die Landfteuern in Ober: und Nieberbaiern betr.) 
Sm Namen Sr. Königlihen Majeſtaͤt 
a von Baiern. 

Seine Föniglihe Majeftät Haben auf Wil: 
figung allethoͤchſtihrer gemeinen Landfchaft in 
Baiern vermög eines allerhöchften Reſeripts 
vom 13. April 1806 allergnädigft verordnet, 
daß eine Wntizipations s Landftener ausge: 
fchrieben, und auf das Ziel Georgi erholt 
werben foll; wonach unter heutigem fämmt; 
liche Rentämter und gefreyte Herrſchafts⸗ 
gerichte zur fchnellen und genauen Einbrin⸗ 
gung berfelben angemwiefen worden find, 

München den 14. April 1806. 


Königliches General Landes ; Kommiffariat 
als Provinzial: Etats: Kuratel. 
Schr. von Weichs. Neumapr. 

von Schmdger. 

(Die Gerichtöbarkeit über geiftliche Perfonen bes 

treffend. ) 

Im Namen Sr. Eöniglichen Majeftät 

von Baiern, 

Dur die allerhöchite General: Werords 
nungen vom 13. Movember 1803, vom 
7. May, und 13. May 1804 haben Seine 
koͤnigliche Majeſtaͤt allergnädigft beftimmt, 
daß die bürgerlichen Perfonal ; Klagfachen 
aller geiftlihen Perfonen, ohne Unterfchied, 
bey den koͤniglichen Hofgerichten unmittelbar 
in erftee Inſtanz verhandelt und entfchieden 
werben ſollen. 

Da nun werfchiebene geiftfiche Behörden 
noch immer fortfahren, richterfiche VBerfügun: 
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gen in bürgerlichen Perfonal: Klagfachen ber 
Geiſtlichen zu erlaffen, ſich die Entſcheidung 
berfelben zuzueignen, und den Föniglichen 
Unterthanen zweckloſe Koften zu veranfaffen, fo 
fieht die unterzeichnete Pönigliche Landes : Dis 
rektion fich verpflichtet, bie allergnädigften 
Verordnungen im Betreffe des geiftlichen Ge 
richtsftandes in Erinnerung zu bringen. 
Zugleich erhalten auch die ſaͤmmtlichen 
Randgerichte und Behörden hiemit die wie: 
derholte Weifung , den ungeeigneten Erfennt: 
niſſen und Ureheilsfprüchen der geiftfichen 
Stellen die Erefurion pflichtmaͤßig zu ver 
weigern, und jeden ſolchen Fall der unters 
zeichneten Landesftelle ungefäumt anzuzeigen, 
München den 22. April 1806, 
Königliche Landes: Direftion, 
Freyherr von Weich. 
son Imhof. 





(Den weißen Bierfag betreffend, ) 


Im Namen Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Der allerhoͤchſten Entſchließung gemaͤß 
vom 15. dieſes Monats wird der Satz bes 
weißen Bieres bey dem hiefigen weißen Braͤu⸗ 
haufe bis heurigen Michaelis für ein ganzes 
Faß vom Ganter.aus auf 2ı fl, zokr., und 
für das Halbfaß auf so fl. 45 fr. hiemit 
beftimmt. 

Zugleich wird aber auch ‚(gegen Zeffirung 
aller übrigen Foderungen, als Faßgroſchen, 
Spundgeld und Schreibfreuzer ıc.) bis auf 
weitere Verordnung erlaubt, Die kleinern 


Gefchirre, nämlich die fogenannten Achtel, um 
12 fr. theurer als nad) obigem Satze, träfe 
ſohin zu 5 fl. 34 fr. 2 Pf., dann das Spiß- 
faͤßchen um ıg Pr. höher, fohin zu 2 fl. 59 Er. 
ı Pf. vom Ganter aus abgeben zu dürfen, 

Alle übrigen weißen Bräuhäufer Haben 
nach dem img um ı fl. minder beftandenen 
Sage vom Ganter aus das ganze Faß um 
20 fl. 30 fr. zu verwerthen. 

Münden den 20. Jänner 1806. 
Königlihe Braͤnweſens⸗Ad mini— 
ſtration. 

von Gumppenberg. 


Auftrag 
‚an 
alle koͤnigliche Forftinfpeftionen in Baiern. 
(Die Auslichtung der Gehölze ‚neben den. Straßen 
betreffend, ) 
Im Namen Er. Königlichen Majeſtãt 
von Baiern. 
Alle koͤnigliche Forſtinſpeltionen in Baiern 
werden auf die beſtehende allerhoͤchſte Vers 
‘ordnung neuerdings ‚angemwiefen, nach ‚wel: 
cher alle Gehölze neben den Strafen auf 
15 Schritte links und rechts von der Äußern 
Linie der Seitengräben an , ansgelichtet wer⸗ 
den muͤſſen. | 
München den 4. April 1806. 
Königlihes General⸗Landes⸗ 
Kommiſſariat. 
Freyherr von Weiche. 
son Schmögen 
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Auftrag 
an 
die koͤniglichen Landgerichte und Rentaͤmter 
in 
Ober- und Niederbaiern. 


(Die Mayr' ſche Generalien-Sammlung bes 
treffend. ) 
Sm Namen Sr. Königlichen Mojeftät 
von Baiern. 


Bereits im V. Stüdfe des koͤniglich⸗ baie⸗ 
sifchen, Negierungsblattes vom Jahre 1805 
Seite 179, fo wie in dem XXXXIII. Stüde 
Seite 1ogr iſt fämmtlichen Föniglichen Land⸗ 
gerichten und Rentämtern in Baiern aufge: 
tragen worden, zu Ergänzung ber in dem 
Amts » Negiftraruren bereits vorhandenen 
Sammlungen baieriſcher Geſetzbuͤcher den 
Hr Band der Altern Sekretaͤr Mapyrifchen 
Generalien: Sammlung, dann die erft un 
längft aus der Preffe gefommenen zwey Bäns 
‚de der neueften Verordnungen unter ber 


. gegenwärtigen allechöchften Regierung bey 


dießſeitiger Regiſtratur gegen Schein zu 
erheben. 

Da dieſes aber von mehreren Aemtern ſeit⸗ 
dem nicht befolgt worden, fo werden bier 
ſelben hierauf wiederhofter ernftlich anger 
wieſen. 

Muͤnchen den 13. April 1806. 
Koͤnigliches Generalrfandes 
Kommiſſariat. 

Freyheir von Weichs. 
von Schmoͤ gar. 


Yuftrag 
an 
ſaͤmmtliche Land = und Herrfchaftsgerichte , 
dann Stadt: und Marktes; Magiftrate 
An Baiern, 
(Die von weltlichen Stiftungen während dem letz⸗ 
ten Kriege geleiſtete Requifitiond s Lieferung 
und Konkurrenz betreffend. ) 


Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baier. 

Da Seine Fönigliche Majeftär vor Baiern 
gemäß ber unterm 1. diefes Monats anber 
erlaſſenen allerhöchften Entfchliegung in ges 
naue Kenntniß gefegt ſeyn wollen, was bie: 
her von den weltlichen milden Stiftungen 
in Ober⸗ und Miederbaiern während Teßt- 
geendetem Kriege zur Befriedigung der Re: 
quifitionen und anderer Kriegskoften beyges 
tragen, und gefeifter worden fey; als erhal: 
ten ſaͤmmtliche Land: und Herrfchaftsgerichte, 
dann Stadt » und Marktsmagiftrate hies 
mit den Befehl, in Zeit laͤngſtens von acht 
Tagen bey Vermeidung der Erefution zuver⸗ 
laͤſſige Anzeigen über dieſe getragene Kriegs: 
laſten, fowohl in Geld als Naturalien, an: 
her einzufenden, unb wenn an einigen Orten 
feine derfey Stiftungen vorhanden, oder kei⸗— 
ne Kriegslaften von ihnen getragen worden 
find, folches mitterft Schlanzeigen während 
dem nämlichen Zeitraume anher anzuzeigen, 

Münden den 16, April 1806. 

Königlihe Landes: Direftion, 


Freyherr von Weich. 
Haider 
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Auftrag. 
(Die Verfaffung der kleinern Munizipal: Städte 
und Märkte betreffend.) 


Sm Nanten Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 

‚Die Magiftrate der kleinern Munizipal: 
Städte und Märkte werde jener fönig: 
lichen allerhöchften Verordnung erinnern, 
welche in dem Löniglich = baierifchen Regie: 
rungsblatte XV. Stüdfe vom 9. April bier 
des Jahrs, betreffend die Verfaffung der Eleis 
nern Munizipal: Städte und Maͤrkte, ers 
fchienen ift, 

Diefelde erhalten daher den Befehl, 
in Zeit von vier Wochen Fängftens ihre hier 
über erforderliche Erflärungen und die allen: 
falls fich deshalb ergeben mögende Zweifel 
und Anftände punctarim an die ihnen vorge⸗ 
fegten Föniglichen Landgerichte mittels Bericht 
einzufchicfen, welch leßtere hingegen folche 
längftens hinnach binnen 14 Tagen mie ih: 
rem umftändigen Berichte anher zu befördern 
haben, 

München den 8. April 1806, 


Königliche Landes: Direktion, - 
Freyherr von Weihe. 
Nainpredter. 





Aufruf. 
Im Namen Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 
Man hat die offizielle Anzeige erhalten, 
daß mehrere Juden, Maͤkler und Negotian⸗ 


ten in den koͤniglichen Staaten oͤſterreichiſche 


Banknoten weit unter dem gewöhnlichen 
Kurfe verfaufen,,.und dafür das baare Geld 
der Föniglichen Unterthanen an fi 9 zu brin⸗ 
gen ſuchen. 

Es ift allgemein befannt, daß die Bankos 
jettel in großer Menge nachgemacht worden 
find, und nach dem Werthe zu urtheilen, 
um welche jene Banfozertel verfauft werden, 
läßt fich nichts anders vermuthen, alsdaß es 
falfche Papiere find, womit mar die koͤnig⸗ 
fichen Unterthanen, welche fie von den Achten 
nicht genau genug zu unterfcheiden wiffen, zu 
bintergehen, und in Schaden zu feßen fucht. 

Sämmtfiche Unterehanen werden demnach 
in Kenntniß biefes Unfugs geſetzt, damit fie 


fih hüten, ihr baarePgutes Geld gegen eis. 
ne Waare hinzugeben, deren Unwerth fh 


ſchon dadurch hinlaͤnglich offenbaret, daß fie 
unter dem Kurfe, den fie in Defterreich hat, aus: 
gebothen wird, München den 19. April 1806. 
Königlihes Generalsfandess 
Kommiſſariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 








Bekanntmachungen. 
( Den Oberfoͤrſter zu Reichenhall, Andreas Stuͤr⸗ 
zer betreffend.) 
Im Namen Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Da Sr. koͤniglichen Majeſtaͤt angezeigt, 
und mit den Zeugniffen der Militär: Koms 
mandanten belegt worden, wie fehr ber för 
niglich⸗ baierifche Oberförfter zu Reichenhall 
Andreas Stuͤrzer bey den Angriffen 


II — 


auf die Päffe bey Lofer den 1. November 
vorigen Jahres, wo derſelbe eine Abtheilung 
von Gebuͤrgsſchuͤtzen kommandirte, ſich aus: 
gezeichnet habe; als haben Allerhoͤchſtdieſelbe 
den erwaͤhnten Stuͤrzer durch ein aller⸗ 
gnaͤdigſtes Reſeript vom 17. Maͤrz die gol—⸗ 
dene Verdienſt-Medaille zur Belohnung und 
Aufmunterung ertheift, und wird daher dem 
Landgerichte Reichenhall das Kommifforium 
gegeben, dem Oberförfter Andreas Stürs 
zer die hier beyfommende Medaille bey eis . 
ner fchicklichen feyerlichen Gelegenheit im 
Namen Sr. föniglichen Majeftät mit Ver: 
fiherung der allerhöchften Zufriedenheit zu . 
übergeben, dann wie gefchehen, anher anzus 
zeigen. 
München den ro, April 1806. 


Königlihes Generals Landes 
Kommiffariat. 


Freyherr von Weiche. 
von Schmödger. 





(Den Brandfhadend: Erfag für das Jahr 1805 
betreffend, ) 


Sm Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 


Nah Inhalt der nächtfolgenden von 
der Föniglich : baierifhen Landes: Direktion 
gnaͤdigſt ratifizirten Brandſchadens -Erſatz ⸗ 
Konkurrenz: Tabelle teifft für das Jahr 1805 
auf das Hundert Gulden 94 Kreuzer, wel: 
ches den Löniglichs baterifchen Landgerichten 
und andern geeigneten Wehörden zum Be⸗ 


hufe des zu Gefchleunigenden Konfurrenze 
Beytriebs hiemit vorläufig eröffnet wird. 
München den 30. Mär; 1806. 
Königlihe Brandaffefurations 
Kommiſſion. 
Knebl, Kommiſſaͤr. 





(Die Beſoldungs-Scheine betreffend.) 


Im Namen Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
ein allerhoͤchſtes Refeript vom 4. dieſes Mo; 
nats die unterm 18. Jänner 1790 wegen dem 
Handel mit den Befoldungs: Scheinen erlaf 
fene höchfte Verordnung, in der Generalien: 
Sammlung Ver Bands, Nro. 49. pag. 600 
durchgehends erneuert, und den föniglichen 
Kaſſen anbefohlen, Leine verhandelte oder 
zedirte Befsldungs; Scheine mehr vorzju: 
merfen. 

Es wird daher biefes zu Jedermanns 
Warnung und Nachachtung hiemit befanne 
gemaht. München den 8. April 1806, 


Königlihes Hofgericht. 
Graf von Taufkirch. 
Strauder. 





Befanntmahung. 

Durch das Ableben des Pfarrers Jo⸗ 
hann Heumann, iſt die Pfarren Ho— 
henmirſchberg in dem Fuͤrſtenthume Bam⸗ 
berg erledigt worden. 
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Befoͤrderungen. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bie: 
herigen Rechnungs: Kommiffär zu München 
Thomas Stollnreuter, zum wirkli— 
hen Kirchen : Adminifteationg « Rathe dar 
ſelbſt; — den GSchulinfpeftor Joſeph 
Ebert, zum Unterfehulfommiffär in Obers 
baiern; — ben ehemaligen Klofterrichter zu 
Eeeligenporten Ferdinand von Kirch 
bauer, zum Mentbeamten in Nabburg ; — 
ben Kriegsöfonomierarhs : Nechnungstommif: 
fär der zweyten Klaſſe, Gradinger, zum 
Rechnungskommiſſaͤr der erſten Klaffe; — 
ben Rechnungs » Offizianten Zimmermann 
aber zum Rechnungskommiſſaͤr der zwenten 
Klaffe , — und ben Qufrtiermeiſter Boͤchle, 
bes fönigfichen ı'" leichten Infanterie: Bas 
taillons von Megen, zum Rechnungs : Offis 
gianten; — ben ehemaligen Gerichtsbeam; 
ten in der Au naͤchſt München Franz 
Xaver Schrödf, zum Brandaſſekuranz⸗ 
Kommiſſaͤr zu München; — den Forft: Ele: 
ven Emil v. Herder, zum Forfttarator 
ber Previnz; Schwaben; — den ehemaligen 
zwenbrüdifchen Oberjäger Joſe ph Schür 
gens, zum Oberförfter in Dttobeuren ; — 
und den bisherigen Stadtarzt zu Bandshur, 
Doktor Geiger, zum Landgerichtsarzte 
daſelbſt, allergnädigft zu ernennen geruhet. 





Todes- Anzeige, 

Am 3. April Taufenden Jahres ftarb zu 
Paffau der Fönigliche Medizinalrath Alfons 
Hagemaier, als ein Der feiner Dienſt⸗ 
pflicht und feines Berufes, j 


An FR ei. — 
uͤber die · dey henach benamiten Staͤdten und Maͤrkten in den königlichen. Siasten —— 
Getreid⸗ s Gchpannemi”; ’ og 


"Berfaßt den Sten März 1806. 4 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Regirrungsblatt. 





XVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 30. April 1806. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Bittſchriften über Schulgegenftände betr.) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Onaden König von Baiern, 
des heit, roͤmiſchen Reichs Erjpfaligraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Wir haben in Unferer wegen Leitung des 
Schulweſens erlaffenen Verordnung vom 
2. September des vorigen Jahres (Seite 
996 im XL. Stüde des Regierungsblattes) 
befohlen, daß alle Berichte über Schulfas 
hen in den alten Provinzen an Unſer geheis 
„mes geiftfiches Minifterials Departement und 
in den neueren an jenes der auswärtigen 
Verhäftniffe gerichtet werden follen, 

Mun verſteht fih zwar das Naͤmliche auch 
von allen Bittſchriften und Vorſtellungen in 
Schulſachen, die an Uns Selbſt zu uͤberſen⸗ 
den fuͤr nothwendig befunden werden. Da 
aber doch ſeht viele an das geheime Echul: 
und Studien-Buͤreau einlaufen, fo werden 
Wir von nun an bey demfelben Fein dergleiz 
chen Produft mehr annehmen, und jedes 
unbeantwortet Taffen, welches nicht an das 
geeignete von Unfern oben genannten zwey 
Dinijterial: Departements eingefendet wors 
den ill, 


Unfer gegenwärtige Befehl fol durch 
das Regierungsblatt befanne gemacht wers 
den. Münden den 19. April 1806, 

Mar Joſeph. 
Graf von Morawitzky. 
Auf Fonigl. allerhbchften Befehl, 
Nemmer. 





(Die Gerichtöbarkeit des Wechfelgerichtes zu Mün: 
chen betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König bon Biiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß und Kurfuͤrſt. 

Durch die am 19. November vorigen 
Jahres erlaſſene hoͤchſte Verordnung iſt die 
Kompetenz bes hieſigen Wechſelgerichtes, 
und desſelben Ausdehnung auf bie obere 
Pfalz, und das Herzogehum Neuburg weder 
ausdrücklich, noch ſtillſchweigend befchränfe 
worden, und jenes hat daher feine Ger 
richtebarfeit in dieſer Ausdehnung fort 
zufegen. München den 18, April 1806, 


Mar Joſeph. 
Graf von Morawitzky. 


Huf kdnigl. allerhbchften Befehl. 
von Rauffer. 


Auftrag. 
(Die Lehenvafallen in dem ehemaligen Fürftens 
thume Freyſingen betreffend. ) 
Im Namen St. Königlihen Majeſtaͤt 
von Baiern. 
Sämmtliche-fönigliche Rentaͤmter, in deren 
Bezirken ehemals Hochftift + frenfingifche, ißt 
Eöniglich = baierifche Beutellehen-Vaſallen 


fih befinden, erhaften den Auftrag, ben 


Hauptfall des let verſtorbenen Fuͤrſtbiſcho⸗ 
fes Joſeph Konrad, nah ben ihnen 
fhon im vorigen Jahre mitgerheilten In— 
ftruftions : Normen, pflichtmäßig zu verhan: 
dein; die Mitterfehen : Wafallen aber zur 
Berichtigung folhen Hauprfalles an nad: 
gefeßte oberſte Lehens-Behoͤrde anzuweiſen. 
München den 22. April 1806. 
Königliche Landes-Direktion, - 


Freyherr von Weichs. 


nn von Imhof. 





Auftrag 
an ſaͤmmtliche koͤnigliche Aemter, 
(Die Unterſchrift derſelben betreffend.) 
Im Namen Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern. 

Man bat eine Zeit her bemerkt, daß fih 
mehrere Föniglich » baierifche Aemter im ihren 
Berichten des Ausdruckes: die unter 
jeihnete Stelle zu bedienen pflegen, 

Da es aber nur den Landes: Kollegien zus 
kommt, fih eine Stelle zu benennen, fo 
wird auf Sr. koͤniglichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl vom 18. diefes verordnet, dieſe 
für ein untergeordnetes Amt unfcickliche 


Benennung fünfrig wegzulaffen. München 
den 25. April 1506. 
Königlihe Landes-Direftion, 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 





Auftrag 


an 


‚die fÄmmtlichen, dem General: Konfiftorium 


von Bamberg untergeordneten protes 
ſtantiſchen Pfarrämter. 
(Die Erlaubniß zu predigen für die von der 


Akademie zuräctebrenden Kandidaten des 
Yredigeramts betreffend. ) 


Im Namen Cr. Königlihen Majeftät 
von Baiern. 


Da die hie und da wieder mehr ein: 
teifende Gewohnheit, von der Afademie zu: 
rückfehrende Kandidaten, che fie von dem 
Konfftorium geprüft und zum Predigen 
gehörig autorifire find, ‚Öffentliche Predig- 
ten in den Kirchen verfehen zu laſſen, nicht 
felten Störungen des Gortesdienftes zur 
Folge hat, auch überhaupt der Predigtſtuhl 
ein zu heiliger Ort ift, um jedem ohne Un- 
terfchied den Zutritt zu demſelben zu ges 
ſtatten: fo ergeht hierdurch an fänumtliche, 
der koͤniglichen Landes: Direktion zu Bam⸗ 
berg als proteftantifchem Konfiftorium, unter: 
geordnete Pfarrämter die Weifung, in Zur 
funft keinen Kandidaten mehr in ihren Kirs 
den Öffenslich predigen zu Iaffen, der nicht 
von einem inländifchen oder ausländifchen 
Konfiftorium die Erlaubniß zum Predigen 


j— 


förmlich erlangt hat, und fich darüber aus: 
weifen kann. Bamberg den 16. April 1806. 
Königlihe Landes» Direftion. 
Freyherr von Stengel, 
Menermann. 
ee ss 
Befanntmahung. 
(Die Lehenvafallen des aufgelditen Kloſters Priel 
betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Königlihen Majeftät 
bon Baiern. 
Da der Abt des vorgefegten Kloſters 


Mriel den 14. diefes verftorben, und dadurch 


der Hauptfall bey ſaͤmmtlichen Vaſallen die: 


fes ehemaligen Klofters eingetreten ift, fo 


wird folches allen Föniglihen Reutaͤmtern, 
in deren Diftriften derley Kloftervafallen ent 
legen find, mit dem Auftrage befannt ges 
macht, den Hauptfall ihnen förmlich auszu—⸗ 
fchreiben, und dann auch binnen Jahr und Tag 
nach den beftehenden Inſtruktions-Normen 
zu berichtigen. München den 22, April 1306, 
Königlihe Landes: Direktion, 


Freyherr son Weichs. 
son Imhof. 





Befoͤrderungen. 

Den 6. April laufenden Jahres wurden 
zu Rittern des koͤniglichen Ritterordens vom 
heiligen Hubert allergnaͤdigſt ernannt: 

1. Johann Theodor, Reichsgraf 
Topor Morawitzky, koͤniglicher Staats— 
und Konferenz-Miniſter. 

2. Mar Emanuel, Reichsfreyherr 
von Rechberg und Rothenloͤwen, 
koͤniglicher Oberſtkaͤmerer. 

3. Ludwig Joſeph, Meichsfrenherr 
von Gohren, koͤnigl. Oberſt⸗Hofmarſchall. 
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4. Karhe udwig, Reichs freyherr von 
Keßling, koͤniglicher Oberft » Stallmeijter. 

5. Kaſimir, Frepherr von Herding, 
föniglicher General: Lieutenant und Ober, 
Hofmeifter Ihrer Majeftär der Königinn, 

6. Marimilian, Meichsgraf von 
Thurn und Taffis, Böniglicher General: 
Landesfommiffär, und Präfident der Landes⸗ 
Direftiog zu Neuburg. 

7. Friedrich, Neichsgraf von Thür 
heim, Löniglicher General: Landestommiffdr 
in Franken, und Präfident der Landes: 
Direftion zu Bamberg. 

8. Alois Fran; Xaver, Neichsfren: 
herr von Rech be J und Rothenloͤwen, 
koͤniglicher bevollmaͤchtigter Geſandter bey 
der Reichsverſammlung zu Regensburg. 


Am naͤmlichen Tage haben den koͤniglichen 
Kamerſchluͤſſel erhalten: | 

1. Emanuel, Graf von Seibolt—⸗ 
ftorf, koͤniglich- baterifcher Geſandtſchafts⸗ 
Kavalier am Föniglich s würtembergifchen 
Hofe. 

2. Franz Ludwig, Freyherr von 
Lochner, zu Hüttenbach. 

3. Peter Karl, Freyherr Speth, 
von Tapfheim. 

4. Joſeph, Freyherr von Pecken—⸗ 
zell, auf Ober- und Unterdorfbach. 

5. Joſeph, Freyherr von Pfetten, 
auf Ober- und Niederarnbach. 

6. Ferdinand Anton, Freyherr von 
Andrian-⸗Werburg, koͤniglicher Hofge⸗ 
richtsrath zu Amberg. 

7. Joſeph, Freyherr von Leopreſch⸗ 
—* g, koͤniglicher Hofgerichtsrath zu Neu⸗ 

urg. 

8. Karl Ferdinand, Freyherr von 
Elofen:Haidenburg. 

9 Franz Xaver, 
Gugler, auf Zeilhofen, 





Freyherr won 


10. Leopold, Freyherr von St. Mar 
tie Eglife, koͤniglicher Hofgerichtsrach 
zu Neuburg. 

11. Ehriftian, Freyherr von St. 
Marie Eglife, Lönigficher Hofgerichts: 
rar zu Straubing, 

ı2. Leopold Erneft, Graf von 
Taufkirchen zu Imb, koͤniglich-baieri— 
ſcher Major aà la Suite. 

13. Anton, Graf von Barbier 
Echroffenberg, Major des Föniglichen 
4° Linien, Infanterie: Negiments, 





. Durch eine allerhöchfte Entfchliegung vom 
31. März laufenden Jahres haben Seine 
Majeftät den vormaligen Landes; Direftions; 
rath Chriſto ph, Freyheren von Arerim, 
als koͤniglichen Oberhofbibliorhefar mit dem 
Korafter und dem ſtatusmaͤßigen Gehalte 
eines Direftors zu beftätigen geruhet. 


Als Unterbibliorhefäre wurden allergnds 
bigft ernannt: 

Der bisherige Unterbibliothekar Janıaz 
Hardt, und der Buchhändler Joſeph 
Scherer, 

As Kufioden: Johann Baptift 
Bernhart, — Dominifus Nahe 
mann, — Ignatz Schmidt, und Mar 
tin Schrettinger. 

Als Unter-Kuſtos: Der ehemalige 
fürftfich : Hohenzollern ; Hechingifche Legations⸗ 
rath Guſtav Rain. 

"Als Sekretaͤr: Mathias Bernhart. 

As Skriptoren: Peter Schran— 
kello, un Bernhard Joſeph Docen, 





Der bisherige Kuſtos von Hehlers—⸗ 
berg, wurde in Kücficht feines hohen Al— 
ters und feiner zur allerhöchften Zufriedenheit 
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geleifteten Dienfte mit Beybehaltung feines 
Gehaltes in die Quieszenz verfegt. 


Seine königlihe Majeftät haben aller: 
gnädigft gernher, die durch die Beförderung 
bes bisherigen Oberfoͤrſtes Martin, zu 
Mindelgeim zum Forft: Infpeftor in Frans 
fen, erledigte Dberförfterftelle dem ehemali⸗ 
gen Leibjäger Weimar, zu verleihen, 





Pfarrey - Berleihungen. 

Seine föniglihe Majeſtaͤt haben die 
Pfarren Kirchberg bey Braunau dem Pfars 
rer von Zalling Johann Baptift Lam: 
genmaier; — die Pfarren Oberrorh dem 
Kooperator und Defonom in Oberdorfen Se: 
baftianPerer Pflügler; — bie Pfar: 
rey Rappoftsfichen dem Kooperator von 
Shmwindfirhen, Magnus Steigenber 
ger; — bie Pfarren Reichling dem Koo— 
perator von Peichtenderg Johann Mi, 
Hackl Schieckl; — die Pfarry Miß— 
brunn dem Stadtfooperator und Lehrer der 
gymnaſtiſchen Schulen in Sulzbach Johann 
Baptiſt Kaͤſtner; — die Pfarren Neun: 
Eichen bey Weiden dem Pfarrer von Parks 
fein Michael Schüller, — die Par: 
rey Parkitein dem Kooperator von Neun— 
fichen Michgel Weiß; — die Stadts 
pfarrey zu Gundelfingen dem Pfarrer von 
Dberhaufen Marauard Pichler; — 
die Pfarren Oberhaufen dem Pfarrer 
zu Rohrbach Vincent Sailer; — 
die Pfarren Heldmannsberg und Fürns 
rieeh dem Kooperator zu Weiden Joſeph 
Shmid; — die Pfarren Trofiberg denn 
Pfarr :VBifar Lorenz Zoglaner bafelbfi; 
— die Pfarren Feldmoching aber dem Koopes 
rator zu Donanftauf Wolfgang eye 
ver, allergnädigft verlichen, 


u er — 5 u 
Auszeige 
‚über die bey hlenach benannten Staͤdten und Märkten in dem hhulglichen Staaten beſtandenen 
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uͤbet alle bey nachftehenden Königlich baieriſchen Ortſchaften in die Schran 





































































































Schrannen 1806. | Ber 
| ——H — — — — 
| , | eigen f fern 
Schrannen ⸗Ortſchaften. lEleiaslsleif— N a 
Mmat. | 15 53 Im mittlerm 
a RO —— — 
I ———— 
I —— — — — — — 
Jaͤner. za] 11 — ei 25 > — 
— 10. — 1— ——42 — 44* — 
— ı7.Ji—| ı -1-|| 29|1ı] M 24 [37I— 
Augsburg. * PR Bd | cd I > 37 = 
— 31.- 17] 27/—1-1 24 jı2h 
— 4111 - | — "3110 
— ll 1 — 1-1] 31 61 
— 18. — — | men — 1 — — U mn 3 A| ame 
Säffen. - + 7 Bu | Be a * 
— 
— 1.2] 2) 1-1 I) — HER 
— 21 4 2117|} = 171.237] 
— 10. 11 1— —— ——222 —— 
Kaufbeurn. = ag | De) I IV FE Ber PS bar 
> 39.1 1) [I]; — IT 2 
— = -]-1-- 1-11 jo 
— 5 —— 3 
Kempten, Stift. — *. 2— | — —— * — 
— 2. a En — —— — — — 
— heuer ang 24 1301 _ 
_ 2. 1) IJ-1—/—|| —I—-1—1} 271-1 
— ————4— al]. (em 
empten, Stadt, — 5 dh —— 
Kemp — 30 
— 29. REN DIEB, PRRCA IR | BOB, LA REN | 0] Du: a0 
Ba K DEREN Bu WES 
= x 1-1 ==] 2]=1= 
— 1 u et —— — 
Krumbach. | nr | I gr Br a 
— 0 _ LIES 
— — 
— 2—1——ã — — — —— 
Landsberg. = u ie - = a 
| | 





mn 


Ueberſicht 


ne gebrachte, und mach dem Mittelpreiſe verkaufte Getreidſorten; als: 



























































tkauf. — 
Roggen. 1 Gerſte. | | | | SHaber. | Erofen. (|| Einf einfen. | Wikken. | ante. | 
Schrannenpreiſe. 213535553* Im — — ern Schrannenpr SEEN 
Paar wfrarar aa rar oa bo ba ha ba | rare 
ST ZT a Bu Bu Da A. jEr. 01.10 fl jEe IBL. —— 
2s133j—]| 16] ı — 11—]- |—1—] 7 | nılısı— -1-]- ge — 
24h | — — — —— —— 
—— 16 420— —AIIA———— —— 10 45- — il 
22/5 ieh hl ir) 3l— -I—1- —— — —— 
all li | — -i-i- I 55|- ) -/-|-|| -j-j-|| - -1— 
21451] 27 4) 1 N el m —E— 
240 24———— 11—l— 2 6: (a) sen Ind kam! Ma ha Nun Da ae 
alasi--h.2| 4-11 1] [1-11 —|s8] 1 —]-|-1 —|-)-11 —|-|— 
2136i— 21 317 1111 a, Se — —— rl 
If | 
2, [307] 1540| |: ud Roc Nez) kam in 136g ———|| II 
2-1) 15 || 11— Eu —— 6156 —18 -——2——— — —— 
20 —— 15 1301 11 ——— — — 6|56l— 19 — — — ll 
ZEIT 15 |15[— el Tue] Kemer) Tamm ku 2120]-] =|=1=1| =)=1= ——— 
19—454451 — 1 — — — —— 71 RB—AM 19] =] =] mi II 
—— 15h rm I— 1) 4/—|| — —— —— — —— — 
2a i715/ —--— —-— ri J ——— ——— —— 
2a 1391} 17 1151 —— — DR) im | Mies Sagt‘ Da) Due | Maag) Ka Ta 
utgol—]i 17 | 15! ij I — 1) 11-1 —|—|— == = 
aaa 172 -|—i— | —isgl — 
—16 ——— J—— — — — 
22-11 16 30 -1—I—[—1-1— 1 1 U en 
sh 16a 7) DE | Be”) HE BE | DEE ZN HRS | TR PR DE | U DE 
21a 1620| 1.-1 11-11 —|-|— | || 
1 177])—-11-1-1—1-i— 11—|) —|s581— Sa Fl 
eat 6 RI 17 in 937 1} 18140] = || 173,1 — I — 
2921407 — |! 15 j52]—}] 11 — nn | soli5|— —-i-1—-[| —I—1-|I| II 
9139-1 15, | 11] - io 9-1] - ji —I-i-— I 1218| — 
7* 15117 Kae baue Dad Bas | 9551 - JJ 
— —— glao/—i! —I—|—' 1 -[—! 1 
[23 13°] - 81-11 -1— — DIR BE MB KA 1-4 Ds BG | Ma DAR | WEN DIE DE | ED 
22 /—1—l 181—]1-—-1i—-1—|] — ——— 1012071 — || —1— ||| -- 1-1 ——— 




















ö—r ——— — — —— 











































































































[ee BR Lu Ih —— Ha 

wur Er il 18118 — 

de a  — — 
E nn nn 
* — — — — — 





— — — — — — — — ar a a a ARTE SEE nn — 


BER 137 1 — — 


— — —— — J—— 


td 25 in rn mm 


B 


— 




















I RER SEITE SEES TTS een —— 
4 


Zum um ZARRNBEEBE BER 


k 1 t 
— — 


ao EI LT se ) | ) 112] 














Sl or | TER — —— — — — — — — 
5 Be 
eı = | * 
_ > I 
se 2 MEııı 3910 GE Alarm tm Hamm 
u“ 2 — 
O — eu Det Be 2) 
——— J ee 
& 
2. 
& | 
Ev 
a . . a 
= = E R = 
= | > = - = 
= fra har = = 
2 | : | x > — 
— = = = — — 
6) — = = = 
Ei =) a = = 
— — — ————— —— — — — — — 








Anzeige « — 
über bie in ber koͤniglichen baieriſchen Provinz Neuburg beftandenen Gerreid : Schrannen, für das Monat Februar, 
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Auszeige 


über die bey hienach benannten Städten und Märkten in den Töniglichen Staaten — 
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Verfaßt den aöften April 1806. 
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Augsburg. 
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Kaufbeurn. 


Kempten, Stift. 





Kempten, Stadt 


Krumbach. 





Landsberg. 





Schrannen 1806. 
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Schrannen: Oriſchaften. 


Weiſſenhorn. 


Lauingen 
Memmingen, 
Mindelheim 
Ottobeurn 
Im 
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Anzeige 
über bie in ber koͤniglichen baieriſchen Provinz Neuburg beftandenen Getreid : Schrannen, für das Monat ER 
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Koͤniglich— 


Baueriſches 


Regicrungsblatt. 





XIX. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 7. May 1806, 





' Ränigliche aterpöche Verordnung, 





* Adel⸗ un Frevyherruſtand der Familie von 
Gugel auf Brand und Diepoltsdorf betr.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reihe Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfürfl,, 

Nochdem Uns die geſammte von Gngel 
auf Brand und Diepoltsdorf allerunterthäs 
nigſt zu vernehmen gegeben, wie ihre Bow 
Altern nicht nur allein bereits im Jahre 1543 
"mit dem Neichsadel gewuͤrdiget, fondern der 
itzt lebenden obgenamnten von Gugel Ur 
größvater Johann Ehriftoph, vom 
Kaiſer Joſeph 1, mir befchehener Wap⸗ 
penerhöhung auch in den Meichsfrenheren: 
fand erhoben worden feyen, ob ihnen gleich 
feithero das Original: Diplom durch Brand 
zu Verluſt gegangen wäre: Uns fofort, daß 
Wir fie in Unferen gefammten £öniglichen 
Erblanden in leßterer Eigenfchaft anerkennen 
und behandeln zu laffen, allerguädigft geru⸗ 
hen möchten, wie oben ftehet, geberhen has 
"ben; fo haben Wir ihnen in Erwägung, daß 
‚alle in Sachen vorwaltende Umſtaͤnde für das 
Daſeyn des bemerftei- Srepheren : Diploms 


ſprechen,“ diefelde von Gugel auch fhon 


‚feit diefer Zeit in den Fönigfich = preußifchen 
Staaten, au in Unferen vormaligen Kur: 
landen in Baiern je: und allezeit als Frey⸗ 
herren anerkannt worden fegen, und fich im 
ehrlichen. Beſitze dieſer Standes ; Eigens 
ſchaft befinden, die Uns vorgetragene Bitte 
allergnädigft gewähret: wollen und befeh: 


len fofort , daß die von den drey Gebruͤdern 


Georg Chriftoph, Franz Ferdi: 


nandb und Ehrifiopb Albrecht von 


Gugel, dermalen vorhandene und fünftig 
‚eheliche Deszendenz männlich und. weiblichen 
Geſchlechtes, auch noch ferners als Frey: 
hercen und. Freyinnen anerkannt, in Unferen 
gefammten föniglichen Erblanden hiefür ges 
achtet, und behandelt werden follen, 
Münden den 26, April 1806, 
Mar Joſeph. 

Sreyherr von- Montgelas, 

Auf kodnigl. allerhbchften Befehl. 
SEEN. von Flab. 
— — — — 
Provinzial⸗Verordnungen. 





(Das Wetterläuten betreffend.) 
Im Namen Sr. Königlichen Majeſtaͤt 
von Baier. 
Es gereicht einem Zeitalter, welches ſich 
durch gendlichere Keuntniffe von ber Natur, 


und ihren Wirkungen ausjeichner, zur 


Schande, wenn fich offenbar zweckloſe, und 
ſelbſt fchädliche Gebräuche erhalten, welche 
auf Älteren irrigen Vorſtellungen vonrjenen 
Wirkungen, oder auf damaliger gänzlicher 
Unwiffenheir in Anfehung derfelben beruhen. 

Längft ſchon war man durd häufig er: 
fahrene Unglücsfälle, und durch die Bey—⸗ 


ſpiele folcher Regierungen, welche die Lehren 


der Erfahrung, und die wiffenfchaftlichen Ans 
fihten von Naturgegenftänden zum Grunde 
ihrer dahin einfchlagenden Verordnungen zu 
nehmen pflegten, gewöhnt, das Glocken⸗ 
laͤuten bey Gewittern zu den verrufenften 
jener Gebräuche zu zählen, 

So wenig num der erwähnte Gebrauch 
irgend einen vernünftigen Zweck wirklich zur 
Abfiche hat, fo unficher es ift, ob ein folcher 
daben möglich fey, und. fo fehr es fich ftets 
bewährt hat, daß die meiften vom Blihtze ers 
fhlagenen Perfonen auf Kirchthuͤrmen, oder 
in deren Nähe getroffen wurden; fo flreitet 
alles Merterläuten gegen die Gefühle, und 
Begriffe einer wahren Gottesverehrung und 
Froͤmmigkeit eben fo fehr, als gegen bie Ers 
fahrung, und die Wiffenfchaft. 

Bey jenen großen Marurerfcheinungen 
kann eine wahrhaft religiöfe Sinnesart nur 
auf ftille Anberhung des höchften Urhebers ber 
Natur führen, deffen Macht und Liebe fich 
nie furchtbarer, und fegensvoller zugleich dem 
Menfchey offenbaren, 

Aus diefen Gründen ift das Glockenlaͤu⸗ 
ten ben Gewittern in den fänmtlichen Erbs 


- ftaaten Seiner Königlichen Majeftät ſchon 


fängft durch wiederholte allerhöchite Verord⸗ 
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nungen vom 1. Auguft 1783. — vom 9 
und 23, Julius, dann 13. Oftober 1784, — 
vom 8. April 1791. — 4. May 1792. — 
28. May 1800, — und 11. Julius 1804 


verbothen. — 


Allein noch immer werden dieſe gemeins 
nügigen Verfügungen nicht pflichtmäßig bes 
obachtet. — Unter dem Worwande eines 
Zeichens zum Gebethe, welches in den al: 
ferhöchften Verordnungen — jedoch nur uns 
ter beftimmten Befchränfungen — geftattet 
wurde, erhält fich der vernunftwidrige Ges 
brauch des Werterläutens, zum offenbaren 
Machtheile des Staates und der Untertha⸗ 
nen, in feinem alten Anfehen, — Im vers 
floffenen Jahre wurden daher in Oberbaiern 
an verfchiedenen Orten achtzehn Perfonen, 
während des Glockenlaͤutens, in ben Kirchs 
thürmen vom Blitze erfchlagen. — 

Da nun die Regierung diefen Starrfinn 
nicht gleihgüftig geſtatten kann; da das 
bisher gebuldere Zeichen zum Gebethe offens 
bar zur Mahrung des Vorurtheiles mißs 
braucht wird; da das Gewitter felbft die 
mächtigfte Auffoderung zur Anberhung, zur 
Ehrfurcht, und zu dankbaren Empfindunts 
gen gegen das höchfte Weſen ift, fo ſieht 
die Fönigliche Landes : Direktion fich verpfliche 
tet, die allerhöchften General s Verorbnuns 
gen hiemit ausdrücklich zu erneuern und zu . 
erläutern, — Es foll daher: 
1. das Glockenlaͤuten bey Gewittern an feis 
nem Orte, ohne Ausnahme, mehr ſtatt haben. 

2. Die fogenannten Zeichen zum Ge 
bethe follen unter diefem Verbothe aus: 
druͤcklich begriffen ſeyn. — 


3. Die Ortspfarrer und Volkslehrer 
werden hiemit aufgefodert, ihre Pfarrkin⸗ 
der und Gemeinden über die desfalls noch 
beftehende Vorurtheile durch Auffiellung 
sichtiger Begriffe, und Anführung der Uns 
slücfsfälle , welche dadurch entftanden find, 
zu belehren. — 

4 Sn Ruͤckſicht der Laͤutgarben — es 
bey den bisherigen Landes —— 
fern Bewenden. — 

5. Wenn man fih an einem Orte dem 
Verbothe bes Werterläutens wiederfegen foll: 
te, fo werden DVermögliche, als Störer ber 
Öffentlichen Ruhe, mit 20 Neichsthafern ad 
fundum pauperum, und bey wiederhel: 
tem Frevel um das Doppelte geftraft; — Uns 
sermögliche aber mit einer angemeffenen koͤr⸗ 
perlihen Strafe belegt. — 

6. Die Polizey: BMbrden und Obrigs 
feiten verfallen im Konnivirungsfalle in die 
nämliche Geldftrafe, — 

7. Sämmtliche Bandgerichte und Obrigfeis 
ten haben fich nach der gegenmwärtigen Verord⸗ 

nung zu achten. München den 24. April 1806, 


Königliche Landes: Direktion. 


Freyherr von Weichs. 
Zaupſer. 





(Die Einverleibung des koͤniglich⸗ baieriſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumes Paſſau in den Kommerzial-Zoll⸗ 
und Mautverband von Baiern betreffend. ) 

Im Namen Sr. königlichen Majeftät 

von Baiern. 


| Mach ber allerhöchften Anbefehlung Sei. 


ner Königlichen Majeftät von Baiern de 


159 


dato 3, diefes fol das koͤniglich⸗ baierifche 
gefammte Fuͤrſtenthum Paffau in den Kom: 
nterzial: Zoll» und Mautverband von Baiern 
ohne weiters aufgenommen werden. Da nun 
die zur Vollfuͤhrung diefes Gefchäfts berufe: 
ne koͤnigliche Spezialkommiſſion in Zoll s und 
Mautgegenftänden in den hiewegen voraus 
nöthigen Verfügungen bereits fo weit voran 
gekommen ift, daß die Eingangs angeführte 
koͤnigliche allerhöchfte Anordnung bis den 1. 
fünftigen Monats May in Vollzug fommen 
kann; als wird biefür eben biefer ı. May 
feftgefegt, von welchem Tage an demmad) 
die fämmtlihen Bewohner der Stadt, ber 
Sun s und Ilzſtadt, fo wie die des geſamm⸗ 
ten Fuͤrſtenthums Paſſau mit den bereits im 
Mautverbande fich befindenden Provinzen 
Baierns, Neuburg, der obern Pfalz; und 
Sulzbach in freyen Verkehr fommen, und alfo 


1. bey ihrem Handel und Wandel nach 
oder aus den obenbenannten dießfeitigen Pro; 
vinzen (in fo lange die Graͤnzmaut-Linie 
hieben nicht überfchritten werden wird) mer 
der an Zoll: und Maut: noch Weggelds : Ges 
bühren das mindefte zu entrichten haben. 
Um diefe freye Lage vollfonmen zu ficherm, ift 


2. bereits verfüge worden, daß mit dem 
1. May die auf der Nebenfeite beygedruckten, 
bisher im Fürftenehume Paffau beftandenen 
Maut:Dber «und Filialämter, fo wie die 
diefen nachgefegte gegen die paffauifchen Lan⸗ 
de beftandenen Benmantämter und Stario⸗ 
nen niedergelegt, und von felben alle Maut⸗ 
zeichen abgenommen und entferner werden. 
Entgegen muͤſſen fortan u 


— 
"3, die hienach benannten Mautpoſtirum⸗ 
gen an der unmittelbaten Graͤnze gegen Boͤh⸗ 
men und Oeſterreich beſtehen, und bey dieſen 
die geſetzlichen Beſtimmungen der neuen Zoll⸗ 
und Mautordnung vom 7. Dezember 1804 


nebſt dem derſelben bengefügten Tarifen in 
Anwendung gebracht werden, als: bey bem 
Beymautanite Obernzell und Freyung, bey 


den Stationen Finfterau, Klein» Phifipsreut, 


Biſchofsreut, Klafter: Strafe, Braiten: 


berg, Kohlſtadt, Wegſcheid Kappl und 


Goltersbörf: 


4: Simmtliche Unterthaiten, des Fürftens 
chums Paſſau, ſo wie uͤberhaupts alle inn⸗ 


und auslaͤndiſche Zoll: und Mautpflichtige 


werben hiemit insbefondere erinnert, daß felbe 
ſich nicht unterfangen follen, mit zoll⸗ und 
mautbaren Gegenftänden die Landesgraͤnzen 
auf anderen als ſolchen Wegen zu uͤberſchrei⸗ 
ten , wofelbjt eine der oben benannten Stario: 
nen angerichtet ift, ımd woſelbſt fie fonach ihre 
zoll- und mautbaren Gegenſtaͤude der Bes 
handlung zu unterziehen, und dieabwerfenden 


‚Zoll: und Mautberräge zu entrichten haben, 


5. In dem Fürftenehume Paffau follen 
vom 1. Day an durchgehende feine Sperrver: 
ordnungen beſtehen, die nicht auch in den ber 
ſagt baieriſchen Provinzen angemwender werden. 


Zur Zeit befteht nur jene auf Getreid und 
Feldfrüchte, als Gerfte, Haber, Korn oder 
Roggen, Weisen oder Kern, Feßen, Linfen, 
Brein, Erdäpfel und Grundbirne, Brod (in 
Quantitaͤten von ıbis 5 fl., und Fleifch durch: 
schends ausgenommen) dann Örumniet, Heu 


und Stroh. 
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Hand f} 
dung gebracht , doch ®te den. paffauer Bürgern 


Dieſer Beſtimmung gemäß fönnen alſo fort⸗ 
an die im Fuͤrſtenthume Paſſau bisher unter 
Sperre geſetzt geweſenen uͤbtigen Artikel ohne 
Ausnahme, jedoch gegen Entrichtung der ge⸗ 
ſetzten Essito - Zoll: und ie in 
bas Ausland gebracht werben, 

Die Bisher üblich gemwefene Ertheilung der 


‚Gerichts Arteftaten und Gertijifaten „coffee 


von felbft. 
6. Angehend die Transiro- Gebühren, 
welchebisher im Fuͤrſtenthume Paffau eingefos 


‚dert worden find, follen dieſe auch fortan noch 


nach der paffauifchen: Tariff erholet werden, 
7. Auch der in dem paffauifchen’ Vecti- 
gal de dato. 26, April 1781 wegen: doppel: 
ter Maut: Einfoderung von Johannis auf 
Michaelis enthaltene Punkt muß vor der 
und bis auf weiters noch in Anmwenz 


zugeftandene Befreyung aud auf die im 
Markte Oberzyell anſaͤßigen Buͤrger — 
dehnet werden. 

Auch verſteht ſich Die Abſoderung ber — 
pelten Maut nur fuͤr trauſitirende Gegenſtaͤn⸗ 
de. — Die zum Consumo, ober als Essito 
vorkommenden Güter und Waaren entrichten 
durchgehende den Zoll⸗ und Mautbetrag nach 
der neuen Zoll: und Mautordnung, und dies 
fen nur einfach. 

8. Jene Güter und Waren, welche fie: 
die in der Stadt Paffau, und dem Marfte 
Dbernzell oder Hafnerzell erablirten Handels⸗ 
feute über die verfchiedenen Föniglich : baieris 
fchen Landesgränzen einfommen, folfen von 
den an felben ſtehenden ſaͤmmtlichen Obers 
und Untermaut: Poftirungen auch durchge 
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hends nicht anders als pr. Transito, tie 
bisher, behandelt, aber jederzeit dem Maut: 
'amte Paffau, oder dem Mlautamte Dbernzell 


zugesviefen werden, woſelbſt der Consumo- 


Zoll nad) den gefeglichen Beftimmungen fos 
gleich erholet werden wird. 

Auch die paffauifchen Transito - Mautge: 
bühren-Fönnen nur von den in dem Fürften: 
thume Pafjau beftehenden folgenden Aemtern 
erholt werden; Mautamt Paffan, Obernzell, 

Beyamt Freyung, Station Klein: Philips 
veut, MWegfcheid und, Braitenberg. 

9. Die fämmelichen. an dem Inn, der 
Donan ‚der Ifar und dem Lech etablire koͤnigl. 
Baierifchen Maut: und Hallämter werden hier 
mit angetwiefen, allen und jeden auf diefen 
Fluͤſſen ftrömenden Schiff» und Floßleutengbey 
ihrem Erſcheinen jederzeit’ zu bedeuten, daß 
fie ſich bey Vermeidung der gefeglichen Stra 
fen nicht unterſtehen follen, weder das Maut: 
ame Paffau, noch das Mautamt Dbernzel 
zu umgehen, fondern es ift ihnen ber geſchaͤrf⸗ 
teſte Auftrag zu machen, an einem jeden die⸗ 
fer Orte zuzulaͤnden, und ſich bey den daſelbſt 
beſindlichen Mautaͤmtern zu melden, 

Um nun vorſtehende Verordnung zur allge: 
meinen Kenntniß zw bringen, fol gegenwär: 
tige Bekanntmachung an’ allen öffenefichen 
Platzen im Fuͤrſtenthume Paffau verrufen wer: 
den, und drey Monate hindurch atı ſolchen 
affigirt bleiben. München den 27. April 1806, 

Königliches General: Landes: 

| Kommiffariat. 


Freyherr von Weichs. | 
von Schmoͤger. 


— 


— 


In Bejug auf den zweyten Punkt vorſtehen⸗ 


der Bekanntmachung find alſo vom rtem 


May angefangen alle nachfolgende Maut: 
Poftirungen aufgehoben, als: 
Im Fürftentfume Paſſau. 


Althiiten, Ammerreit, Angel, Berlesreit, Ei 


denberg, Fuͤrholz, Fuͤrſteneck, Grainet, Gries: 
bach, Hauzenberg, Haiblmuͤhl, Hutthurn, Hut⸗ 
ting, Jandelsbrun, Kaltenegg, Leoprechting 
Leopoldsreit, Mesnersſchlag, 
bruck, Reumundsreut, Rehrnbach, Saldenau, 
Salzweg, Schdunau, Vendlesberg, Waldkirchen, 
Wildenrauna, und Wolfſteln bey Freyung. 
Auf baierifher Seite. 

Anger , Dieffenftein, Fifchhaus, ‚Grafenau, 

Haſelbach, Ilz am Pollwerk, Ilz am Grubweg, 


St. Nikola, Ortthor, Paſſau am Inn, Schoͤn⸗ 


Anger, Schrottenbaumuͤhl, und Sieglberg. 


Auftrag 


an ſaͤmmtliche koͤniglich⸗ baierifche Rentaͤmiter. 
(Die a — über die kldſterllchen Got⸗ 


teshäufer, Kapellen und Brüderjchaften betr. ) 

Im Namen Sr. Königlichen Majeftät 
von Baiern. 

Zu Erzweckung ber Gleichfoͤrmigkeit bey 

Stellung der Exttakte über die Baarſchaf⸗ 


ten von den infamerirten kloͤſterlichen Got⸗ 


teshäufern, Kapellen und Bruderſchaften, 
wird nachftehendes Formular als Muſter 
vorgeſchrieben, nad) welchen alſo ſammtliche 
Rentaͤmter dieſe Extrakte, vom Monat Day! 
anfangend, zu verfaffen und! eitjufenden! 
wiſſen werden. München den 28. April 1806. 
Königliches General » Landes s Kotumifatiar 
als’ Provinzial» Erards Kuratel, 


Freyhert von Weide, Neumanr. 
! von Schmdger, 


Mdelberg. Ob 
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Befanntmahungen. 

(Die Vorlefungen an der Töniglichen Lubwige 
MarimiliandsUniverfirät zu Landshut fr 
das gegenwärtige Eonmerfemaefter 1806 be: 
treffend.) 

‚Durch bie alferhöchften Entſchließungen 
vom 17. und 18, dieſes haben Seine Ma— 
jeſtaͤt allergnaͤdigſt verordnet: daß der öffent: 
liche Vortrag über die Pandekten für den be: 
veits eingetretenen Kurs dem dafuͤr vozirten 


Profeſſor Hufeland, uͤberlaſſen werden 


ſolle; — der Prokanzler Goͤnner aber, ſtatt 
der angezeigten fortgeſetzten Pandekten-VPor— 
leſungen, die Theorie des Prozeſſes, und ſtatt 
der Vorleſungen über das deutſche Staats: 
recht, eine raiſonnirte hiftorifche Entwicklung 
der Staatsperänderungen im deutſchen Reis 
che vortragen ‚werde; — daß ferner der 
Profeſſor Roͤſchlaub, fünftig über allges 
meine und ſpezielle Therapie, und medijzini⸗ 
ſche Hoſpitalklinit; — her Profeſſor Wale 
her, Chirurgie, chirurgiſche Hoſpitalklinik 
leſen, und einen Kurs der ambulirenden 
miediziniſch⸗ chirurgiſchen Klinik mit dieſen 
Vorleſungen verbinden, und die ihm vorhin 
übertragenen Fächer gleichfalls; beybehalten; 
dann der Profefor Schmidtmuͤller, ne 
ben den ihm uͤbertragenen Vorleſungen über 
Geburtshilfe und Staatsarzneykunde, fofore 
neben dem praktiſchen Unterrichte über Ges 
burtshilfe „auch noch Anleitung zur aus— 
uͤbenden Staatearzneykunde ertheilen ſolle. — 

Der Profeſſer Medikus liest uͤber die 
Landwirthſchafi nach eigenem Plane mit 
Zuriehung des Böckmanniſchen Lehrbuches. 
Spaͤterhin wird derfefbe in einigen Wochen⸗ 
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ſtunden die forftöfonomifchen Kenntniffe der; 
Holzarten, als Vorbereitung zu feinen Mins 
tervorleſungen über Forftwiflenfchaft nach dem 
Ir Theile feines Handbuches, Tübingen 
1802, ‚vortragen. — Profeffor Stahl, 
a, Experimentalphyſik nach Maiers Anfangs; 
gründen der Naturlehre; b. Arichmetif, 
mit Inbegriff der Buchſtabenrechnung nach 
ſcinem Lehrbuche. 

Der als außerordentlicher Profeſſor des 


peinlichen Rechts angeſtellte Chriftiam- - 


Jakob Bartz, wird. feine Vorleſungen 
beh ſeiner Ankunft anzeigen, — den 
26. April 1806. 
Koͤniglich-akademiſcher Senat, 
Bertele. d. 3. Rektor. 
J Lichtenſtern, Sekt. 
—— Te 
Durch den Tod des Pfarrers Georg 
Schum, iſt die Pfarren Windheim in dem | 
Fürftenchume Bamberg erledige: worden, 








Der Tod des Schulfehrers zu Haufen im 
Morhenburgifchen, wird hierdurch zur Er: 
dfinung der Konfurrenz der Schuldienſt— 
Kandidaten, die fih bey dem prosejtantis 
ſchen Oberfhul: Konmiffariare zu Bamberg 
zu melden haben, oͤffentlich befaynt gemacht. 


—— — 





Befoͤ rderung. 

Seine Majefiät haben Eich vermoͤge aus: 
gefertigten allerhoͤchſten Reſcripts vom 17, 
April laufenden Jahres allergnädigft bewo— 
gen gefunden, dem Bernhard suenheren 
von Godin, den Raths-Atzeß bey der 


‚teniglichen Landes-Direktion zu Amberg, 


nach den Beſtimmungen der allerhechſten 


Normal⸗ Verordnung zu eciheilen. 


— — 


Königlich: Baierifhes 


Kegierungsdblart 





XX. Stüd. München, Mittwoch den 14. May 1808. 








yuftrag 
an  fÄnmefiche fönigliche Landgerichte in Ober: 
und Niederbaiern. 
(Die Einfendung der Ausweiſung über den Ges 
ſchaͤftsgang betreffend, ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ueber den Gefchäftsgang, während der ers 
ſten Hälfte des Laufenden Rechnungs : Yah: 
res, haben fich zur beſtimmten Zeit nur die 
Landgerichte Landau, Wolfrarshaufen und 
Schrobenhaufen ausgewiefen, — Die übris 
gen werden alfo etmahnt, nicht fange mit 
Einfendung biefer Ausweifung zurüdzus 
bleiben, 
München den 3. May 1806. 
Königliches General: Landes 
Kommiffariat, 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoger. 





Bekanntmachungen. 





(Die Anſtellung der Stadtgerichts⸗-Aerzte betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Seine koͤnigliche Majeftät von Baiern 
Haben in Betreff der Stadtphyſikate durch 


anher erfolgte alferhöchfte Entfchliefung vom 
24, dieſes folgende allgemeine Beftimmungen 
feftgefeßt, als: 

1. In allen Städten, wo ſich befondere 
Polizendireftionen befinden, fol auch ein ber 
fonderer Stadtphyſikus beftehen, melcher in 
der Perfon des Landgerichts s Arztes nicht 
vereiniger feyn darf, 

2. Die Gefchäfte eines Stabtphnfifers ber 
ſtehen a, in Beforgung der Öffentlichen Anz 
ftaften, welche einer ärztlichen Hilfe bedürfen ; 
b. in unentgeldlicher Hilfe armer Pranfer 
Perfonen; c. im unentgeldlicher Dienftfeis 
ftung in allen ſowohl bey der Polizey 
als bey den GStadtgerichten vorfommenden 
Fällen. 

3. Die Inſtruktion der Landgerichts: Aerzte 
ift übrigens auch auf die Stadtphyſiker ans 
wenbbar, nur mit dem Unterfchiede, daß fie 
die F. 1 und 2 angeordneten Berichte an bie 
koͤniglichen Polizey : Kommiffionen zu erftats 
sten haben, 

4. Jeder Stadephnfifus, welcher in der 
Folge angenommen werden fol, muß die 
nämliche Qualifikation befigen, wie fie von 
ben Landgerichts » Aerzten erfordert wird, 
Die Benennung felbft gefchieht durch den 


Vorſchlag des Magiftrats und durch die Ber 
ftätigung der vorgefeßten Landesftelle, 

5. Die Befoldung der Stadtgerichts : Phy: 
fifer befteht aus dreyhundert Gulden, naͤm— 
(ih aus demjenigen, was fie von den GStifs 
tungen als „Beftallung zu beziehen haben, 
und dem Leberrefte, welcher ihnen aus der 
Stadtkamer darauf bezahle wird, 


Maturalien follen zu Geld angefchlagen, 
im Gelbe vergütet, und in obige 300 fl, eins 
gerechnet werben, 

Die Kongedirung befonderer Häufer und 
Wohnungen darf nach den allgemeinen, deu 
Magiftraten bereits gegebenen Weifungen, 
nicht geftattet werben, 

6. Wenn ein Stadephnfifer dermal ſchon 
mehr beziehen follte, als auf diefe Weiſe rer 
gufire ift, fo verbleibt er in dem Bezuge.- 

Muͤnchen den 30. April 1806. 


Königlihe Landes: Direktion. 


Freyherr von Weiche, 
Haider. 





(Die erledigte Aktuarsſtelle bey dem Stadtgerichte 
zu Pallau betreffend, 


Am Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Nachdem die Stelle des Aktuars bey 
dem Stadtgerichte zu Paßau zu befegen ift, 
fo wird dieß zu dem Ende hiemit befannt 
gemacht, daß jene, welche folche zu erhaften 
wuͤnſchen, fih unter Anfegung der über 
ihre Prüfung erhaltenen Zeugniffe mit einer 
an die königliche Landes s Direkrion gerichtes 
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ten Borftellung bey der Stadt: Kommiffion 
zu Papau innerhalb 4 Wochen zu melden 
haben, 
Münden am 7. May 1806. 
Königlihe Landes: Direftiom, 


Freyherr von Weich. 
Haider. 





(Die Landeskultur betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Ruͤck ſicht der von der Dorfsgemeinde 
Jsmaning, koͤniglichen Landgerichts Muͤnchen, 
in ihrem zur allerhoͤchſten Stelle uͤbergebe⸗ 
nen Anfangen ausgedrücften Ueberzeugung 
von den in dem baierifchen Kulturss Verord⸗ 
nungen für die Beförderung des landwirth⸗ 
fhaftlihen Wohlftandes enthaltenen, eben 
fo ernftlihen als wohlchätigen Abfichten, 
und des aus Ddiefer Ueberzeugung hervorges 
gangenen einhelligen Befchlußes, mit der Eins 
leitung der Gtallfürterung und mit einer 
vollfommenen Aufhebung ber Brache vorzus 
fchreiien, im welcher legten Beziehung bes 
reits eine Hälfte des Brachfeldes dem Vieh— 
triebe fchon gefperrer, und dem Pfluge zum 
Behufe der Zutterfräurer gefchenfer worden 
ift, haben Seine königliche Majeſtaͤt mits 
telſt allergnädigften Referipts vom 20. April 
anzubefehlen geruhet: daß diefer neue Kul⸗ 
turs: Vorfchrite durch das allgemeine Res 
gieruugsblartzur Öffentlichen, theils belohnens 
den, theils aufmunternden Kenntniß gebracht 
werde. Indem unterzeichnete Stelle dieſen 
alterhöchften Auftrag befolgt , zeigt felbe zus 


‚gleich an, daß der Baͤck zu Jemaning als 
Gemeinde ; Obmann fich für die praktiſche Erz 
füllung der Föniglichen Regierungs : Berords 
nung befonders verdient gemacht ‚und das 
durch einen Beweis feiner Anhängfichfeit 
an das Vaterland, und feines: Gehors 
ſams gegen landesfürftliche Verordnungen 
gegeben habe, Werben die getreuen Un; 
terthanen jeden Standes diefem ruhmvöllen 


Benfpiele des gedachten Gemeinde: Dbmanns 


mit baierifchem Biederſinne nachfolgen, fo 

werden die Wunden bald geheilet ſeyn, die 

auch ſelbſt von einem glüdlichen Kriege uns 

—— ſind. 

München den 30. April 1806. 
Königlihes General⸗-Lan des—⸗ 

Kommiſſariat. 
Freyherr von Weichs. 


von Schmoͤger. 





(Die, Praͤfung der Kandidaten ber Feldmeßkunſt 
in Schwaben betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Ben dem Prüfungs: Konfurfe in der 
Feldmeßkunſt vom 27. Auguft vorigen Jahrs 
haben nachfolgende Komperenten hinreichens 
de Faͤhigkeiten bewiefen, in die I* Klaſſe 
ber approbirten Feldmeſſer auf,enommen zu 
werden, aldı 


Johann Georg Zebet, von Thann⸗ 
heim aus Tyrol, — Norbert Braun, 
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von Dierenheim. — Jakob Hölzlen, 
von Marktes Biberbahd. — Zaharias 
Sautter, von Nattenhaufen,. — Anton 
Mathias Fricker, von Wangen. — Jo— 
ſeph Dicknether, von Dillingen. — 
Karl Bahmeyer, von Augsburg. — 
Johann Michael Stoder, von Mied 
bey Jettingen, und Mathias Geiger, 


von Illeraichheim. 


Es wird ihnen daher hiemit erfaubt , ſich 
in der koͤniglichen Provinz Schwaben aller 
gerichtlichen Vermeſſungen zu unterziehen, 
welche in der Bekanntmachung vom 27 Au: 
guft 1804 (XXXVI. GStüd des Regie: 
rungsblattes von Schwaben) den Geometern 
Jet Klaſſe bewilliget wurden, 

Um den 17. April 1806. 

Königlihe Landes-Direktion. 


Freyherr von Leiden. 
Hofl. 





( Den Brandaſſekuranz⸗-Konſpekt von 1805. betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zufolge allergnädigfter Bandes: Direftions; 
Entfchliegung vom 21. April diefes Jahrs 
wird dem Publifum in Gemäßheit der Ges 
neralverordnung ddto. 17. September 1799 
die beyliegend⸗ juftifizivte und arprobirte Tas 
belle über den toralen Affefuranz s Beftand 


° für das Jahr 1805 vorgelegt, welcher zu: 
gleich, fo wie es vorige Jahre geſchehen, 


die Rechnung für das Jahr 1804 nebft der 


Geldanmeifung bengefege if. München ben 
7. May 1806, 
Königlihe Brandafjefurangy 
Kommiffion. 
Anebl, Kommiflär. 





Auftrag 
an 
ſaͤmmtliche Landgerichte und Polizenbehörden, 


( Befchreibuug des Paul Raith betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Paul Raich ein Bauer von Burten; 
bach, welcher wegen Verbreitung falfcher 
Kronenthaler ben dem Pflegamte Wald ins 
haftire war, und befien Perfonal : Befchreis 
bung unten beygefügt ift, twufteam ı2. Aprif 
diefes Jahres gewaltfamer Weife aus feinem 
Gefängniffe zu entweichen. 

Da an deſſen Wiedereinbringung fehr viel 
gelegen ift, fo werden alle Civil: Militärs 
und Polizenbehörben erfucht, refpektive den⸗ 
ſelben der Auftrag ertheift, diefen Paul 
Raich im Berrerungsfalle arretiren, und 
wohl verwahre an die Föniglich: baierifche 
Kriminal⸗Kommiſſion in Dinfelfcherben ger 
gen Erſtattung der Köften überfiefern zu 
laffen, Memmingen den 28. April 1806. 
Königlichsbaierifhes Hofgericht 

| in Schwaben, 

Daron von Grieſſenbeck, Präfident. 

Hdfler 


Perfonal:Befhreibung. 
Paul Raith, Bauer in Burtenbach, 
welcher ſich anfaͤnglich als Friedrich Mack 


16; 


von Gumeringen im Würtembergifchen auss * 
gab, mißt etwa 5 Schuh, g bis 9 Zoll, ift 
etwas hager, jedoch flarfer Statur, 38 bis 
40 Jahre alt, Tänglichten brünnerten Ges 
ſichts, hat braune Feine Augen, fchwarze 
kurzgeſchnittene Haare und Bart, gute 
weiſe Zähne und eine länglicht zugefpißte 
Mafe, 

Bey feiner Entweihung trug er einen 
ſchwarzen barcheren etwas abgenüßten Rock 
mit weißflanellenen Unterfutter, ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch, ein abgetragenes Leibel 
mit einer Reihe weißmetallener ovalen And: 
pfe befegt; darunter einen KHofenträger von 
grün Kameelhaar, kurze ziemlich abgetrage⸗ 
ne fchmwarzlederne Beinkleider mit weifen 
Schnallen, hohe ziemlih gute Stiefel 
ftarf mie Nägeln befchlagen, darunter ſchwar⸗ 
je alte Strümpfe; er hatte einen ſchwarzen 
Hut nach Art der hierländifchen Bauern auf 
gefchlagen ‚ und hierunter eine einfache weißs 
banmwollene Schlafhaube; auch trug er 
graumollene Fingerhandfchuhe mit dicker 
grüner Welle eingefaßt. Seine Mundart. 
ift gemifcht, hierländifch und würtembergifch. 
— ——— —— — 

Befoͤrderungen. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben unterm 
22. April 1806 den bisherigen Landgerichts⸗ 
Aktuar zu Moosburg, Licentiat Auguſtin 
Wurzer und den bisherigen Amtsſchreiber 
zu Zaigfofen Johann Jakob Wolf, zu 


Mechnungsfommiffärs bey dem koͤniglichen 


Kirchen : Adminiftrarions- Nach allergnädigft 
ernannt, 
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ueberſicht 
über " 
den Erfolg und die Verbreitung. der Kuhpoden » Impfung in Baier. 
| —— — —— —— 








kandgerichte Zahl Namen 
ber derjenigen, welche fi mit der Baccination bes 
ad Jeitsanm geimpften fchäftiger, und um ihre Verbreitung verdient ges 
Drte — macht haben. 
Abensberg . -. | 1804 | 6 Chirurg Bock zu Neuftadt. 


Aibling . +  » 1804 32 Prediger Heifer zu Teutenhauſen. 
Chirurg Anfinger zu Helfendorf. 
Aichach. FE Dr ae ee en 
Burghaufen - + | 1804 71 Chirurgen Maͤrmer und Gelger zu Neuendtting. 
Cham 1804 .| 452 Phyſikus Schaderer zu Cham, 


Dadan bu: ie En 863 Phyſikus Schäfenader zu Dachau. 


Chirurg Gräg zu Bruck. 
Chirurg Freudenfprung zu München. 
Eorepetitor Dey zu München, _ 
Deggendorf x. 1804 46 Pyſikus Girlinger zu Deggendorf. 


Eggenfelden . » sı3 | Poyfilus Loley zu Eggenfelden. 
Priefter Hollweg zu Dietfurth. 
Pfarrer Reindl zu Dierfurth. 
Kooperator Schweigert zu Ganghofen. 
Ehirurg Gißlinger zu Gern. 
Chirurg Königebauer zu. Eggenfelden, 
Erding » | 1804° | a6r | Ympfarze Giel zu Muͤnchen. 
Chirurg Steeger zu Tegerubadh. 
Chirurg Oſterrieder. 
Fiſchbach 1804 178 Chirurgen Kranz und Randl. 
Freyſing. 21804 39 Phyſikus Pizner zu Freyſing. 
— ee 085 Randrichter Duval. 
Phyſikus Hufterer, . 
Chirurgen Steiner, Kumpfer, Peterle, Hall 
zu Peindllirchen. 
Scheurer Schullehrer zu Dafing. 


’ 
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Drte 


Stadt Pandöhut 
Gericht Landshut 


+ 


* 








Landgerichte 
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KR “as 


derjenigen , welche ſich mit der Vaccination beſchaͤf⸗ 
geimpften] tiget, und um ihre Verbreitung verdient gemacht 


. #8 * * ® EEE Ts 2* — * 
Phyſikus Maurer. 
Kamerer Maier in Au— A u 





. Chirurgen: Seidlbeck, Weldinger, Steeger, Bas 









Namen ' 


haben. 


Karl Eel zu Eggenburg. 

Rener zu Pfaffenhofen. 

Phyſikus Kalfgruber zu Griesbach. 
Landrichter Wittmann, 

Phyſikus Schdning, 

Polizeyfommiffär Gruber, „su Ingolſtadt. 
Phyſikus Schreiner, 

Chirurgen Vol, Bachmaler, Albrecht. 
Schulinſpektor Markfteiner zu Mailing. 
Marrer Keftler zu Unferm Herrn. 
Provifor Kapeller zu Felvfirchen. „ 
Phyſikus Plöderl. 

Chirurg Nußer, 

Phyſikus Bachmapyer. 

Impfarzt Giel zu Muͤnchen. 





% 


* J + * * * * A 
Pfarrer Geiger zu Entraching. 


Chirurgen Reiber, Molitor, Sator, Kobers. 
Johann Schneider zu Greifenberg. 

Joſeph Hoͤfelmayer. 

Zu Landshut ſollte der größte Theil geimpfet ſeyn. 


Chirurg Wildbader zu Flizing. 
Phnfifus Weisbrod, 
Profeffor Winter. 


- cher, Prigl, Reichenfteter, Weinberger, Seit. 
Koadjuroren; Kurzmilller zu Rattenkirchen, und 
Mimer zu Tauffirchen. 
Smpfarzt Giel, 


——— 






Randgeriht München 


Stade München 


Rhain » 
Schönberg 


- Reichenhall 


. Riebenburg 





1804 


bis 
1804 


. | ıgor | 4420 


1802 N 
* 1804 ( 
0 1803 





der 


zahl 






Namen 


derjenigen, welche ſich mit der Vaccinalion beſchaͤf⸗ 


geimpften) tiget, und um ihre Verbreitung verdient gemacht 


Subjekte. 


1 
1803 1013 


haben. 


7 
—2 


Chirurg Wecker zu Altmannſtein. 

Chirurg Gerbl zu Haidhauſen. 

Phyſikus Sieber. 

Pfarrer Rauſchmayer. 

Chirurg Landvater zu Plaueck. 

Pfarrer zu Bogenhauſen. 

Geheimer Rath von Bes nard. 

Leibchirurg Plonquer. 

Medizinalraͤthe: Oeggl, Hagemaler, Mußinan. 

Chirurgen: Stuͤckel, Schweighart. 

Geheimer Rath von Besnard und Leibchirurg 
Plonquer. 

Medizinalraͤthe: Haberl der aͤltere und juͤngere, 
Graf, Hagemaier, Oeggl, Orf, Schuh— 
bauer, Wil, Harz und Mußinan. 

Stadtphyſiker: Kanzler, Sieber, Maufer. 

Impfarzt Giel, 

Doktoren: Koh, Saal, Sar, Seit, Eieber, 
Tein, MWeigl, Wilhelm, Dey. 

Chirurgen: Huzler, Miller, Albrecht, Gefferelli, 
Bandove, Edart, Freudenfprung, Heidemann, 
Koh, Martin, Eieber, Stuͤck, Echweig: 
hart, Waltermaier, 


* 4— » * + * * 


Phofitus Rainer, Chirurg Girlinger, 


* * ES . . * » » 


Pfarrvikar Finſterwalder. 
Chirurg Gebhardt zu München, 
Eculinfpeftor Trauner. 
Landrichter Polzl. 

Pfarrer Freyherr von Lerchenfelb, 
Priefter Tremel, 
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Zahl Namen 

















Bemerfungen. 


Die Summen aller mach diefen Anzeigen geimpften Subjefte beträgt 15673. — Zu bey: 
nabe allen diefen Impfungen wurde der Impfſtoff von dem befonderd ernannten Impfarzte Dr. 
Biel zu Münden erhalten, welcher auch außerdem noch verſchiedene Sendungen in die Pros 
vinzen nach Echwaben und ber obern Pfalz gemacht bat. 


Wenn alle Landgerichte und Gerichtsärzte die Anzeigen Über die Vaccination ordentlich eins 
geſendet haben würden, würde ſich das Refultat noch um mehrere Taufende der geimpften Per: 
| fonen hoͤher belaufen, 
| Alle diefe Einimpfungen gefchahen mit dem beften'Erfolge, und in den Anzeigen find mur | 
10 Perſonen bemerkt, bey welchen die Vaccination ohne Erfolg geblieben iſt. | 
| Seine Kbniglibe Majeitär haben durch die Einimpfung zweyer Prinzeffinnen felbft das 
h ausgezeichnetſte Beyfpiel gegeben. ' | 


.... 1 j 


{ 
Landgerichte 
* Zeitraum.| . dee | derjenigen, welche fich mit der Vaccinatlon beſchaͤf⸗ 
| neimpften tiget, und um ihre Verbreitung verdient gemacht 
Nee Subielte baben. * | 
Schon + 1801 319 Mofer, Arzt zu München. 
| Phyſikus Miller zu Schongau. 
' Schwaben . . 1803 04 Chirurg Schabenberger, 
Schrobenhaufen . 1803. 172 Phyſikus Schlager. 
| Etabtambof . . 1803 24 Phyſikus Dumhof. 
Starnberg » ‘ 1804 14 Ehirurg Heß. 
Etrraubing . * . . * 
zZ . —W 1803 335 Chirurg Petz. 
Traunſtein 
Vichtach * * * ” * r * 
Troſtberg 1804 23 Chirurg Finkenzeller zu Schneidſee. 
Bilöbiburg - = 1804 122 Phyſikus Maver zu Biburg. 
Kooperator Schweiger zu Ganghofen, 
‚ Vilshofen . . 1802 220 Chirurg Luber. 
1802 288 Phyſikus Maver zu Haag. 
Mafferburg » . 1 1804 Chirurg Weinberger zu Meermofen, 
Be Impfarzt Biel. 
j Schullehrer Jaud zu Schwindfirchen. 
‚ Weilheim — 1802 660 hyſikus Doſch. 
hirurgen: Sporer, Ddfchler, Hollenſteiner. 
— Mauſer zu Weichs. 
arrer Haltenberger. 
‚ Werdenflö . . | 1803 18 Chirurg Sacher zu Partenfirchen. 
— Landrichter Baierhamer. 
Wolfratöpaufen . | 103 490 Impfary Giei. 
1804 Chirurgen: Stangel, Hollenſteiner, Wappenſper⸗ 
ger, Aicher, Benefiziat Bauer zu Harmating. 
Pfarrer Frohwiſer zu Scheftlarn. 
| 
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Joſeph Aloys Kerfähner, 


tnloinoluhi tantolich dalelſchet Depnungstommifär, und Vrandaſſecutam ⸗ Rechnungtfuhren 
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sönigfict alferhöchfte Verordnungen. 





¶ Die Appellatiowen aus bem Fuͤrſteuthume Eid 
ſtaͤdt betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erppfalzgraf, 
Erztruchſeß, und. Kurfürft, 


Nachdem Wir Uns Über die Berichte Unfes 
zes General: Landes: Kommiffariats in News 
burg vom 25. März und LUnferer oberften 
Suftizftelle in Schwaben vom 10. Aprit, in 
Betreff der Appellationen aus dem Fürftens 
shume Eichftäde, den erfoderlichen Vortrag 
haben erſtatten laſſen, und ‚bereits unterm 
31. März anbefohlen worden, daß die Re 
vifionsfuchungen ‚von dem dermal in Eich⸗ 
ſtaͤdt beſtehenden Hofgerichte an Unfere obers 
fie Juftigftelle in Schwaben gehen follen , fo 
verordnen Wir weiters über dieſen Gegen: 
fand folgendes : | 

2. Wir befaffen es im Fürftenehume Eich 
ſtaͤdt bis jur erfofgenden allgemeinen Civil⸗ 
gefeggebung, oder bis zur befonderen Ein— 
führung des baterifchen bürgerliche Geſetz⸗ 
Buches , noch ferner bey den bisher dort uͤb⸗ 
lichen gemeinen Rechten, oder allenfalls vor⸗ 


handenen befonderen Provinzial -Gefegen, 
Statuten und rechtsgültigen ERDE, 
Was hingegen 


2. das gerichtliche Verfahren in Civil 
fachen betrifft, fo foll vom 1. Auguſt dieſes 
Jahres anfangend, die baieriſche Gerichts: 
ordnung als Richtſchnur des Verfahrens, 
ſowohl bey dem Hofgerichte, als den Unter⸗ 
gerichten gelten, ohme Unterfchied, ob die 
legteren unmittelbare fandesherrliche oder 
Patrimonialgerichte ſeyen. 


3. Insbeſondere wollen Wir auch bie | 


dem baierifchen Yudizials Koder angehängte 
Konfursorbnung nicht nur. als gerichtliche 
Verfahrungs : Morme in Konfursfachen,, ſon⸗ 


‚dern auch als bürgerliches Geſetz ruͤckſicht⸗ 
lich der Klaffifitation der Gläubiger in der 


Sant nach den in Unferer Entfchliefung von 
19, März 1804. (ſchwaͤbiſches Regierungs⸗ 
blatt 1804. XV. Stüf, Geite 243 — 245 ) 
enthaftenen Beſtimmungen vom 1. Auguſt 
anfangend gehalten und befolget wiſſen. 
Nur ſind diejenigen Vorſchriften als unver⸗ 
bindlich anzuſehen, welche mehr aus einem 
unweſentlichen veralteten Lokalgebrauche, als 
ans dem Geſetze fließen. Z. B. der Span⸗ 
ſchnitt, die Verrichtungen des Gantknechts ꝛc. 


4. Inmittelſt und bis zum r. Auguft 
des gegenwärtigen Jahres find die ‚bisher 
in dem Fürftenthume Eichftädt vorgefchrier 


benen und in techtlicher Uebung geweſenen 


Prozeßformen in allen Inſtanzen ferner zu ber 
obachten, ‚Ssmebefondere ift es bis zu dieſem 
Termine 

‚a. mit Einfegung und Einführung der 
Appellationen; 

b. mit der bisher feftgefegten Appella⸗ 

tions Summe; 
. &. mit ber Nichrigkeiettage, der Birte 
um Einfegung in den vorigen Stand, auch 
der Befchwerde über verweigerte oder verzẽ⸗ 
gerte Rechtspflege ganz nach den bisherigen 
Vorfriften zu halten, nur dag anſtatt 
der oberften Juftizftelle in Saljburg dafür 
Unfers oberfte Juſtijſtelle in Schwaben ein⸗ 
tritt. 

d. Dieſem zufolge find auch alle Aprel: 
lationen, welche von einem untergerichtlis 
hen Urtheile an das Hofgericht, ober von 
tinem hofgerichtlichen Spruce an Unſere 
oberfte Sjuftizftelle noch vor dem r. Auguft 
diefes Jahres vorfhriftmäßig eingelegt wer: 
den, noch nad der alten Prozeßform bis 
zur endlichen Entſcheidung zu behandeln, 
und eben dieſe Verfahrungsart ift auch ben 
den fhon früher an Pie ehemalige Furfürft- 
liche oberſte Yuftizftelle in Salzburg ge: 
brachten Appellationsfachen zu beobachten. 

Nach diefer Unferer Verordnung, welche 
duch das allgemeine Regierungsblatt ' be: 
kannt zu machen’ ift, haben ſich die Ber 
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hoͤrden durchgehends zu a m. 
den 8. May 1806. ir 
‚Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf Ponigl. allerhöchften Befehl. 
i von lad 





(Den Gerichtöftand der Mautbedienfteten betr.) - | 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Königvon Baiern, 
des heil. xoͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 

| Erztruchſeß, and Kurfuͤrſt. 

Der Gerichtsftand des Maut⸗Perſonals 
wird auf folgende Weiſe beſtimmt: 

1. Die Mautner, Haliverwalter, Ge 
genfchreiber und Benmautner haben den Ger 
richtsftand bey den Hofgerichten. — Als 
fiegelmäßig follen nur die Mautner und 


Hallgerwalter geachtet werden, 


2. Die Mautfchreiber, Stationiften, 
Mautdiener, Bruͤckenzollner, Bruͤckenwaͤch⸗ 
ter u. d. gl. ſtehen unter der Jurisdiktion 
der Landgerichte, und in Muͤnchen unter der 
Jurisdiktion des Hofoberrichteramts, außer 
ein ſolches Individuum wuͤrde aus einem 
andern privilegirten Titel einen hoͤhern Ge⸗ 
richtsſtand genießen. 

3. In Amtsſachen ſtehen alle Mautbe⸗ 
dienſtete unter ihren Vorſtaͤnden, und dieſe 
unter der adminiſtrativen Stelle. 

4. Ueber die in den Mauthaͤuſern vor: 
fallenden und von Amtsgefhäften herruͤhren⸗ 
den Händel mir Kommerzianten u. d. gl. ges 
bühre den Maumern, Hallverwaltern und 
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Beymautnern die Jurisdiktion und Ver— 
handlung. Muͤnchen den 14. May 1806. 
Max Joſeph. 

Graf von Morawitzky. 


nf kdnigl. allerhbchften Befehl, 
von. Kobell. 








Berordnung. 





(Die Sponfalien betreffend. > 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die nachtheiligen Folgen, welche aus heim: 
lichen und unüberlegter Eheverfprehungen 
für das häusliche Glüd der Verlobten, die 
Zufriedenheit der Eltern und den Wohlftand 
vieler Familien fliegen, haben Geine kurs 
fürftlihe Durchlaucht Mar Joſeph, III, 
hoͤchſtſeligen Andenkens fhon im Jahre 1769 
24. Julius bewogen, die rechtsgültige Vers 
Eindfichfeit derfelben durch eine befondere 
Landesverordnung aufzuheben, und alle 
Ainfefverfprechen ohne Ausnahme als uns 
gültig zu erklaͤren. 

Zugleich ward ausdrücflich verorbuer, daß 
die über den Sponfalien » Vertrag entftcehens 
den Klagen und Rechtsflreitigkeiten bey den 
weltlichen Gerichtsftellen verhandelt und ent 
fchieden;, — der Refurs am die geiftlichen 
Gerichtshöfe der Ordinariare und Konfiftor 
rien aber nicht geſtattet werben foll, 

eine königliche Majeſtaͤt haben diefe eben 
fo wohlshätige als zweckmaͤßige Verordnung | 
nicht nur unterm 12. Mär; 1804 allergnds 
bigft ernenert und beſtaͤttiget, fondern auch 
auf Ihre neuerworbene Provinzen ausgedehnt, 


Daindefjendie HeimlihenBerlobun: 
gen bald durch die fchiefe und ungeeigndte 
Anwendung des fogenannten Provifional: 
Mandars vom 5. März und 25. April 1779, 
bald unter dem Einfluffe verſchiedener in— 
Eompetenter Behörden noch immer Schuß 
finden; fo werden die allerhöchften Beftim: 
mungen hiermit zur allgemeinen Wifjenfchaft, 
Nachachtung und Warnung wiederholt br 
kannt gemacht. h 

Eeine koͤnigliche Majeſtaͤt verordnen 
naͤmlich: 

r. daß bey allen kuͤnftigen Eheverfpre: 
chungen zwiſchen ſiegelmaͤßigen und anderen 
Perſonen ein Unterſchied gemacht werde, — 
Jene Unterthauen, welche nicht ſiegelmaͤßig 
find, ſoilen ſich 
2. anders nicht, als gerichtlich, und 
zwar vor der ordentlichen weltlichen 
Ddrigkeit, mworunter entweder beyde, oder 
menigftens einer von beyden Theilen fein 
Forum ordinarium oder privilegiarum 
har, verloben; worüber fodann ein foͤrmli⸗ 
ches Protokoll errichtet, und jedem Theile 
ein gerichtlich gefertigter Auszug gegen die 
normalmäßige Taxgebuͤhr ertheift werden foll, 

3. Siegelmaͤßige Perfonen mögen fich 
zwar aufßergerichtlich, jedoch nur fchriftlich 
und ſowohl unter eigener, als zweyer Zeugen 
Unterfchrift und — — Ehe ver⸗ 
— 

Nebſt dieſen geſetzmaͤßigen Formalitaͤ— 


— * bey jungen oder unverſorgten eu: 


ven, welche‘ ſich entweder noch ben ihren Ei: 


tern befinden, oder unter der Vormundſchaft 
ftehen, auch) die Einwilligung ber Eltern und 
Vormuͤnder erfodert. 

5. Alle jene Sponfalia clandeftina oder 
Winfelverfprehungen, welchen es an obigen 
Eigenfchaften mangelt, werben daher hiemit 
nicht nur für unzulaͤßig und fträflich, fon: 
dern auch für null, nichtig und kraftlos 
erkläre, fämmtliche Gerichtsbehörben aber 
angewieſen, weder auf die Vollziehung ders 
felben, noch auf eine Indemniſation oder 
Satisfafrionsleifiung deffalls zu erfennen, 
ober zu fprechen. 

6. Da die Sponfalien mit den ögentfi 
hen Berrichtungen des geiftlichen Hirtenamts 
in Peiner Verbindung ftehen, fondern als eine 
bloß weltliche Handlung und als ein bürgers 
licher Vertrag anzufehen find, fo verordnen 
Seine Pönigliche Majeftät , daß die darüber 

entſtehenden Klagen und Nechtsftreitigfeiten 
nirgends als bey den weltlichen Gerichtsbe⸗ 
hörben und Difafterien, tie jede andere Yırs 
ftizfache , von den Klägern angebracht, ver: 
handelt und entfchieden- werden follen ; 
mit dem einzigen Lnterfchiede, daß die ger 
richtliche Verhandlung summarissime vor 
genommen, die Appellation aber nicht bin: 


nen den gewöhnlichen 60, ſondern zur Be⸗ 


ſchleunigung dieſer keine Verzoͤgerung erlau⸗ 
benden Rechts ſachen längftens binnen 30 Ta⸗ 
gen sub poena desertionis: ergriffen und 
eingeleitet werben ſoll. 

7. Hingegen finder ber Refurs: an bie 
geiftfichen Gerichtshöfe der bifchöflichen Ordi⸗ 
nariate und Konfiftorien auf Leine Art fat, 
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8. Zur Entfernung aller Mißverſtaͤnd⸗ 
niffe und Irrungen wird endlich das ange: 
führte Provifional: Mandat vom 5. März 
und 25. April 1779 hiemit ausdruͤcklich auf: 
gehoben. 

Saͤmmtliche Behoͤrden und Unterthanen 
haben ſich nach biefer allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung gehorſamſt zu achten. München den 
2. Day 1806, 

Königliche Landes: Direktion, 

"Sregherr von Weihe, 


von Imhof. 
— ————— ———— 


Auftrag 
an die koͤniglichen Rentaͤmter in Ober⸗ und 
Niederbaiern. 


(Die Unterſtuͤtzung der uͤberfluͤſſigen und zur 
zweckmaͤßigen Verwaltung des Etraßenbaues 
untauglichen Ueberfteher betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
wird bie allergnädigfte Entſchließung der 
allerhöchften Stelle vom 29. April dieſes 
Jahres, in Betreff der Unterftügung der übers 
flüffigen und zur zwecfmäßigen Verwaltung 
bes Straßenbaues untauglichen Lleberftcher, 
zur Kenntniß und Nachachtung der Behörs 
den hierdurch befannt gemacht, und zugleich 
ben Fönigfichen Rentämtern im Ober und 
Nie derbaiern eröffnet, daß die koͤnigliche Pros 
vinzial⸗ Hauptkaffe zu München dießfalls die 

nörhige Weifung erhalten habe, 

- Münden den 9. May 1806. 
‚söigtißes Generals Landess | 
Kommiffariat: er 

—— von Berch 3 

' von Sehmdger. 


Wir Marimilian Kofeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern, 

bes heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürſt. 


Wiewohl die Straßenuͤberſteher auf eine 
Penſion nicht Anſpruch machen koͤnnen, ſo 
wollen Wir doch nach dem von dem Gene—⸗ 
tal : Landes» Kommiffartate zu München über 
die Unterftügung der überflüßigen und zum 
Dienfte untauglichen Ueberſteher unterm ro. 
Februar erftatteren Berichte die am 30, Sept. 
von bemfelben und dem Chef des technifchen 
geheimen Eentral s Waffers und Straßens 
bau: Büreau vorgefhlagene Stuffenfolge von 
3 bis 10 fl. monatlich als einen Beytrag 
zu ihrem Unterhafte, bis fie ein anderes Fort: 
tommen haben ,‚"bewilligen, Es müffen jedoch 
nach dem 3. $. jenes Borfchlages die Brauche 
barften zu Weg: und Britdfengelderheber ans 
geftellt werden, worüber von 6 zu 6 Monaten 
an das geheime Minifterial : Finanz » Departes 


ment bie Anzeige zu erflatten, und die nd 


thige Verfügung zu treffen iſt. Diejenigen 
aber, welche von ihrem Vermögen leben koͤn⸗ 
ven, ober ein Handwerk treiben, erhalten 
nach jenem Antrage Feine Unterſtuͤtzung. Auch 
muͤſſen die Scheine, welche die Rentaͤmter 
von dem Ueberſteher erhalten, von benjenis 
gen Straßenbau⸗Inſpektionen unterſchrieben 
ſeyn, in deren Inſpektion die Ueberſteher 
ehemals ihre Funktion verrichtet haben. 


Diefe Unfre Willensmeinung ift im Re⸗ 
gierungsbfatte förberfamft bekannt zu mas 
den, damit die allerhoͤchſte Stelle nicht mir 
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unnoͤthigen Bittſchriften behelliget werde; 
Münden den 29. April 1806. N 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Ponigl. allerhbchften Befehl, 
- von Geiger, - 





Bekanntmachung. 

Unter den fuͤr den Kirchenbau zu Unterrodach 
mit Genehmigung der koͤniglichen Landesdirek⸗ 
tion als proteftantifchen Konfiftoriums im 
Feanfen in den Kicchen gefammelten Beyträgen 
verdienen vorzüglich Die der Stadt Schwein: 
furt mit 200 fl. und der Pfarrey Seybels⸗ 
dorf mie 79 fl., wie auch jene, welche von 
den damals noch nicht zum. biepfeitigen Kirs 
henverband gehörigen Gemeinden Weiſſen⸗ 
bronn mit 65 fl. und Küps mit 55 fl. uns 


„ aufgefodert eingefendet wurden, eine ruͤhm⸗ 


liche Erwähnung. | 
Bamberg den 30, April 180% 
- Königfihe Landes Direfrion, 


Freyherr von Stengel. 
Weyermann. 


Befoͤrderungen. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben dem Lis 
zentiaten Joſeph Bohonowski, dem 
Lizentiaten Jofeph Wiefend, und dem 
Doktor der Mechte Friedrich Michael 
Ebenbed in Erwägung, daß biefelbe alle 
Bedingungen für den Eintritt in den Fönigs 
fichen Staatsdienft. erfüllt haben, den Raths⸗ 
akzeß bey der Pönigfichen Randesdirektion ju 
München ER zu — geruhet. 


— Summariſche Tabelle 

über die in * Spitaͤlern und Pfruͤndhaͤuſern ꝛc. in und um die königliche Haupt: und Refi denzftadt Mi 
Gen im Jahre: 1805 aufgenommenen, gefund entlaffenen, in ein anderes Spital abgegebenen, verfiorbenen, , 

und für gegenwärtiges Jahr noch vorhandenen Perſonen. 




















om |gm dahre Summa Im Jahre 1805 mit | 
Ihre [1805| Me | — 
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Im buͤrg. Lazareth zu Schwabing 33 10 43 a I 9 12 31 
Im Pfründner + Spitale zum beit. 
Geil. = + 244 9 253 = — 25 25 228 
Im Tollhauſe zum heil. Beif r 54 2 1. 56 _ — — — =6 
Im Armen » Juſtituts -Werfor: 5 
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General-Anzeige 
der in den ſaͤmmtlichen Pfarreyen der königlichen Haupt- und Refibenzftabt Muͤnchen in. dem — 1805 
Gebohrnen, Getrauten und Verſtorbenen. 









| Ym Jahre 1805 ftarben: 
1 Im Jahre 1805 wurden gebohren: nenn nn —— 
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General⸗Summa 1849. 


Summa 997 Summa 539 
General: Summa 1536. | 
Getrauet wurden 215 Paare. | : | 
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Königlich: Baierifes 


Regierungsblart 





XXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 28. May 1806. 





Befanntmahungen. 





(Die Erhebung -der Brüder Hilz in den Adel 
ftand betreffend. ) 

Bir Marimilian Iofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

ir haben Uns allergnädigft bewogen gefun⸗ 
ben, die Glasfabrikanten Felir, und Mies 
folaus Hilz, nebſt ihren ehelichen Deszen⸗ 
denten, männlichen und weiblichen Geſchlechtes, 
nach den Uns als des heifigen römifchen Reis 
ches Erzpfaljgrafen zufommenden Befugnif 
fen, in des heiligen römifchen Reiches, auch, 
vermög der Uns zuftehenden Souveränität, 
in Unferer Föniglichen Erblande Adel s und 
Kitterftand mit dem Prädifate von Hilz zu 
echeben, welches Linferer Landesbirefrion zu 
Minen mit dem Anhange zur Wiſſenſchaft 
unverhaften bleibt, daß, auf Verlangen der 
| Impetranten, die EUR NETTE 
ergehen koͤnne. 

München den 12. Jaͤnner 1806, 
‚Mar Joſeph. 
ne ‚Graf von Moramwigfn. 

Auf’ Eönigl, allerhoͤchſten Befehl. 
* von Rauffe . 


( Das kdnigliche Kadeten-Korps zu München 


betreffend.) 

Seine Majeftät der König find des aller: 
gnädigften Willens, bis nächjten Herbft drey⸗ 
fig Jünglinge in das —— auf⸗ 
zunehmen. 

Die Eigenſchaften, welche zur Anſuchung 
der Aufnahme erforderlich ſind, erlaͤutern 
ſowohl das Muͤnchner Regierungsblatt, 
XXXIV. Stüd des Jahres 1805, als auch 
die in den Buchhandlungen zu München, 
Landshut, Straubing, Amberg, Bamberg, 
Anfpach, Um, Augsburg und Inſpruck zu 


findende gedruckte Auszüge des Lehrfurfes ; 


auch ſchreibt ſelbes die Belege vor, welche 
den Bittſchriften beyzulegen kommen. 


Seine Majeſtaͤt ſetzen den letzten Termin 
zur Einſendung der dießfallſigen Bittſchrif— 
ten auf den 15. Auguſt laufenden Jahres; 
ſpaͤter eingeſendete oder mit den gehoͤrigen 
Belegen nicht verſehene, werden als nicht 
eingelaufen angeſehen, weil dieſe Ankuͤn— 
digung ſo lange vorausgehet, der Auszug 
des Lehrkurſes vollſtaͤndig und genau jedem 
bie vorgeſchriebenen Erforderniſſe belannt 


macht; daher darf auch jeder Vater, der zu 


ſpaͤt lomnit, es nur feiner eigenen Saumſe⸗ 


— 


ligkeit zuſchreiben, wenn ſeines Sohnes 
Anſtellung vereitelt wird, 


Bengbdiefer Aufnahme wollen Seine ' Ma 


irflät ber König ein Jahr dergeitalt dispen⸗ 
firen, daß ein eilfjähriger Knabe die Kennts 
niffe eines zehnjährigen, ein zwölfjähris 
ger bie eines eitpährigen haben dürfe, 
u. ſ. w. 

Weil zu dem zweckmaͤßigen Unterrichte 
norhwendig iſt, daß vor allem zugleich ber 
Lehrfurs angefangen: werde; fo Fann künf⸗ 
tighin nicht mehr, wie bey der letzten Aufs 
nahme, geduldet werben, daß die Eltern nach 
Willkuͤhr ihre Söhne abſchicken, fondern 
fie müffen beſtimmt zu der Zeit eintreffen, 
welche ihnen von Seite des Kadeten + Korps: 
Kommando. norifijire wird, 

Diehrere Tage Verſpaͤtung ſchließt um 
fo billiger von der Aufnahme aus, als zu: 
verfäßig Eltern, die hierin faumfelig find, 
vermurhlich es auch in der Erziehung ihrer 
Kinder ſeyn werden. 

Keine Kleidung bedürfen fie nicht, und 
bie erforderlihe Waͤſche koͤnnen fie nachfen: 
den ; es kann daher feine Ausrede flatt fin: 
ben, München den 17. May 1806. 

. Koͤnigliches Fadeten⸗Koryſ⸗ 
Kommande, 
Werneck, G. M. 





(Die Beytraͤge für die verwundeten Soldaten bes 
treffend. ) 

Die Stadt und das —— Kemnath 

in der oberen Pfalz haben bey Gelegenheit 

der Königsfeyer eine wohlthärige Sammlung 
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zum Beſten der verwunderen Krieger veran⸗ 


ſtaltet, deren Ertrag ſich auf eine Summe 


von 419 fl. 22 Fr, berechnet. 

Eben fo wurden von dem Landgerichte 
Meunburg vor dem Walde, und von 
dem Forſtbezirke Stein patriotifche Bey: 
träge mit 964. fl. 22 kr., und von dem Gra⸗ 
fen Holinftein, Hofmatks⸗Inhaber von 
Thannftein eine Gumme von 55 fl. zur Uns 
terftügung verwundeter Vaterlandsvertheidi⸗ 
ger eingeſendet. 

Auf allerhoͤchſten Bönigfichen Befehl wer⸗ 
den dieſe patriotiſche Handlungen und die 
Namen jener Menſchenfreunde zur verdien⸗ 
ten Auszeichnung, und jur Erweckung eis 
nes edlen Wetteifers unter ihren uͤbrigen 
Mitbuͤrgern hiemit öffentlich bekannt gemacht. 


Verzʒeichniß der Beytraͤge 
now ber Stadt und dem Landge— 
richte Kemnach. 

Aigner, Buͤrgermeiſter und Apotheker zu 
Kemnath, ı fl. — Alefberg, Arbeiter an der 
Fabrile zu Zortfhau, ı fl. — Apel, der 
Philofophie Doktor zu Neuftade am Kelm, 
1 fl.— Baumann, Verwalter zu Guttenthau, 
ufl, 21 fr. — Beer, Gerichtsdiener zu Kems 
nah, zfl. 30 kr. — Bahyerl, Elife von 
Berndorf, ı fl. — Bayeıl, Ferdinand zw 
Berndorf, ı fl. — Bayerl, Martin, Fönigl, 
Förfter zu Babiton, ı fl. — Böhm, Markt⸗ 
fchreiber zu Waldef am Hörig, ıfl. 12 kr. 
— Brand, ein Priefter (andern Mamens), 
r fl. — Burkhartsreuth, Obmannfchaft, 2 fl} 
52.8, — Cammerloher, von, koͤnigl. Rent⸗ 


beamser zu Kenmath, Landfaß auf Ober - und 


Unserfchönzeuch durch eine Schuldenabledi 


gungs » Obligation ad zofl, mit rädjtändigen 
Zinfen, sg fl. a6 fr. 1 di. — Cleramboult, 
von, toͤnigl. Hoftaplar, Oberfchulinfpeker, 
und Stadtpfarrer zu Kemnath, 11 fl. — und 
nebenbey noch dem Werth eines Pferds, das 
Die Defterreicher bey ihrem Durchzuge den 
agten Nov. 3805 requirirten, und das vers 
muthlich durch Konkurrenz zu vergüten kom⸗ 
men wird, worüber aber noch die allechöchfte 
Verfügung zu veranlaffen koͤnmt. — Den 
Urhebern des heutigen Tages, 5 fl. 30 fr. — 
Du Bellie, Supernumerdr. zu Kemnath, 
2.fl. 24.85. — Duft, konigl. Rath zu Kom 
nach, 3. — Emerling, penſionirter Religios 
juKemnath, a fl. — Flembach, Friderich, von, 
zu Kenmath, ı fl. ı2 fr, — Flembach, Jo⸗ 
ſeph, von, daſelbſt, = fl. a5. — Frank, 
von, auf Troſchlhammer, Landſaß, ı fl, art, 
Frauuholz, Müller, zu Eifersdorf, fl. — 


Fritz, koͤnigl. Faktor zu Fortſchau, 30 fl. — 
Gangwolf, koͤnigl. Prokurator zu Kemnath, 


fl. 21 kr. — Gluͤch auf, 11 fl. — Greding, 
Med. Dr., tönigl. Landgerichts : Arzt zu Kem⸗ 
nah; fl. 24 Er. — Gruber, Stadt: Ko: 
operator zu Kemnath, 2 fl. 45 dr. — Gut⸗ 
senberger s Anssviersf, a20 fl. 32 ir — 
‚ Hafner, Kooperator zu Kaftl, 1 fl. — Hai 
denaber⸗ Amtsviertl, 14 fl. It ir — Held: 
mau, von, Landſaß auf Pehhof und Diebe: 
fürt, a fl. a5 fr. — Heſer, Pfarre zu Eb⸗ 
nath, af. 4a — Hirfchberg, Bernhard, 
Reichsgraf von, auf Ebnath, Schwarzen 
reuih/ und Miglasreuth, zfl. 45 kr. — Hirſch⸗ 
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berg, Franz, Reichsgraf von, auf Ebnach, 
Schwarjenreuch, und Prud, 5 fl. 30 fr. — 
Hopfuer, Expoſitus zu Kirchenpinngartem, 
a fl.24 fr, — Hör, Obmann zu Kullmain, 
56 kr. — Das Ymmenreuther : Anstsvierel, 
7.fl. 262. — Kugler, Demoifelle zu Kenu 
nath, 30 fr. — Ein Heiner Theil ber Buͤr⸗ 
gerfhaft zu Kemnath, 18 fl. 25 ir, — Die 
Einwohner yon Kirchenlaibach, 8 fl. 45 fr. 
— Der Parroullenftationift zu Kirchenlaibach, 
1fl. 24 kr. — Die Schulkinder von.Kirchens 
laibach, ı fl. za fr. — Die Gemeinde zu 
Kotlitz, ı fl.54 fe. — Kuͤnsberg, Reichs⸗ 
freyherr von, auf Guttenthau, Selbitz, und 
Kollig, Geheimerrath, 8 fl. 6kr. — Lang, 
Landgerichts⸗Offiziant zu Kemnath, 1. fl. 30 kr. 
— Linnenfels, Reichs freyherr von, auf Kohl⸗ 
buͤhl ꝛc., 2 fl. 42 kr. — kLinnenfels, Reichs⸗ 
freyherr von, auf Welftamshof, ı fl. — 
kLohwaſſer, koͤnigl. Foͤrſter zu Treſſau, rfl, — 
Mareck, koͤnigl. Amtsſchreiber am Bergge⸗ 
richte zu Fichtelberg, 3 fl. — Murr, Pfarrer 
zu Waldel, 4 fl. 48 fr. — Mündsmaier, 
von, Landſaß auf fammershof, ı fl, ar fr. 

Die Gemeinde zu Marig, ı fl. — Neiswirth, 
Kooperator zu Modersdorf, 4 fl. 48 fr. — 
Prechel, von Ahernberg, ı fl. — Prehet, 
Johann von Aullmain, af, 45 kr. — Ein 

Beytrag ohne Veranlaffung, von Preſſath, 

a fl. 16. fr, — Publikanus, am Landgerichee 
Kemnath, ıfl. 30 fr, — Piruer, Buchbin⸗ 
dev zu Semmarh, 1. fd, — Renichs, am Land⸗ 

gerichte Kenmath, 1 fl. gofe. — Roͤdig, 


Prieſter zu Kemnath, 2 fl. — Roͤthl, Land⸗ 


ſaß auf Witzlasreuth, 3 — Rösler, Han, 


delsmann zu Kenmarh, auch Landſaß, ı fl. 
21 fr.— Russ, Pfarrer zu Fichtelberg, 2 fl. 
45 fr. — Ruppert, Fönigl. Ungeldsgegen: 
ſchreiber, und Landgerichts s Profurator zu 
Kemnath, 12 fr. — Sartor, Apothefenpros 
vifor zu Kemnath, 48 fr. — Sattler, vom, 
Landſaß auf Dölnig, ı fl, ar fr, — Sie 
find alle unfere Brüder, 3 fl. — Schenft, 
Wolfgang, in Kullmain, 30 fr. — Schreiner, 
ber Theologie Dr., und Pfarrer zu Moders: 
dorf, ııfl. — Schüler, Mühleninhaber, 
und Bürgerförfter zu Ahornberg, ı fl. 12 fr, 
Die Genteinde von Selbitz, ı fl. 6 fr. — 
Die Gemeinde von Speichersdorf, 2 fl. 22 fr. 
— Statt Raub in den Wind,” 22 fl. — 
Strickner, Bürgermeifter zu Kemnach, 'T fl. 
Thoma, von, Landfaffensfohn von Trefeffen, 
ı fl. — Tritſchler, Kooperator zu Kullmain, 
afl.42 fr. — Das Amtsviertl in dem Unter 


ame, gfl. 18. — Vogt, Pfarrer zu Kull⸗ 


main, gfl. 15 kr. — Vogt, Schullchrer 
daſelbſt, ı fl. — Die Gemeinde von War: 
menfteinach, 4 fl. 18 fr. — Werner, von, 
Pfarrer zu Kaftl, sofl. — Wels, Stadt: 
ſchreiber, und 6. R. L. zu Kemnath, 2 fl. 24 Er. 
en, Randherichts Praktikant, und b. R. K. 
ju Keninath, ıfl. 30 kr. Wen, Marianne, 
'dermafen in Kemnarh , ı fl. 21 fr — Wil 
‚heim, koͤnigl. Forftamtsadminiftrator zu Kull⸗ 
main, Sfl. 57 fr, — MWiefend, Med. Dr. 
zu Kullmain, ı fl. — · Wittmann, Pfarrer 
ju Preſſach, 5 fl. zo ft. — Wolf, koͤnigl. 
Mauthſtationiſt zu Kirchenlaibach, 2 fl. 45 fr. 
— Mberle, DM, K. von Helfenserg, ıfl. 
45 kr. — Zederer, Pfarrer zu Kirchenlaibach, 
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5 fl. zo kt. — Herzog, Landſaß auf Naritz 

und Zeullenreuth, herzoglich- Sachſen-Ko⸗— 

burg. Landkamerrath, 2 fl. 24 fr. — Das 

Amtsviertl Zienft, 16 fl. 6 fr, 

Von dem Landgerihte Reunburg 
vor dem Wald, 

Der Fön. Landtichter v. Wieland, 22 fl. — 
Der koͤnigl. Landgerichts » Aftnar Geneftren, 
ı1fl. — Der fönigl. Landgerichts : Phnfitus 
Doktor Einf, 10 fl. 48 fr. — Der Landge⸗ 
richte : Oberfchreiber Münzer, 5 fl. 24 fr. — 
Der Landgerichts: Mitterfchreiber Scheitha⸗ 
der, 2 fl. 24 fe. — Der Landgerichts: Deit: 
terfchreiber Wagner, 2 fl. 24 fr. —" Der 
koͤnigl. Landgerichts: Profurator Gruber, 2 fl. 
45 fr. — Der koͤnigl. Landgerichts⸗Proku⸗ 
rator Hauſner, 2 fl. 45 kr. — Der Biefige 
Apotheker, Anton Oftermaier, 8 fl. 6 fr. — 
Der Landgerichts : Ehyrurg, Georg Duͤtſch, 
1 f. 12 fr. — Der Amtsboth, Bernhard 
Großer, ı fl. 12 fr, — Der Landgerichts; 
diener, Andreas Seibert, 3 fl. — Der fon, 
Rentbeamte Bayer, 15 fl. — Der koͤnigl. 
Umgeldsgegenfchreiber Wagıter, ı fl. 12 fr, 
— Der Rentamts s Oberfchreiber Katzhuber, 
3.f. — Der Rentamts- Mitrerfchreiber 
Giehrl, 2 fi 24 fr, — Der Pönigl, Forſt⸗ 
meifter zu Tarföldern, Schmid, rofl. 48 ri 
— Deſſen FZorftjung, Johann - Forfter, 
1 fr — Der föniglihe Berg: und Huͤt⸗ 
tenamts⸗Verweſer von Bodenwöhr, Pindf;; 
uı fl. — Der Pöniglihe Beymautner, zu 
Schönfe, Fink, 3 fl. — Der königliche 
Beymautner zu Treflftein, Popp, 2 fl. 48 Er. 
— Der fönigl, Förfter zu Echwarjhofen; 


Klement Mehrer, 4 fl. — Der koͤnigl. Fler 
fer von Bordernlangau zu Plehhammer, 
Kafpar Guͤnthner, 2 fl. 24 fr. — Der koͤn. 
Zörfter zu Penting, — Devigneault, 
2 fl. 24 kr. * 
Von Seite der —— — 
Ortſchaften. | 
Der Hofmarks: Inhaber zu Tiefenbach, 
Friederich Freyherr von Reiſach, Senior, 
22 fl. — Deſſen Anusfchreiber Keil, 2 fl. 
42 ft, — Bon ben gefammten Hofmarks⸗ 
Unterthanen „ ı6 fl. 30 kr. — Der Hof: 
marks + nhaber zu Fuchsberg und Teunz, 
Stanislaus Graf von Tauffirhen, 55 fl. 
Und befonders wegen ber Hofmark Treflftein, 
22 fl. — Der Hofınarks = Verwalter zu 
Fuchsberg, Bauer, 5 fl. 30 fi. — Die 
Hofmarks : Unterthanen zu Trefiftein,, 7. fl. 
20 fr. — Der Hofmarks : Inhaber von Dier 
tersficchen, Meichsfreghere Anton Hornedf 
von Hornderg, 44fl. — Der Hofmarksjäs 
. ger, Baptift Hartwig, ı fl. 12 fr. — Der Ge⸗ 
richtsdiener, Jana; Greßmann, ı fl. 36. — 
Der Mufitane Karl. Schindler, -ı2 fr. 
— Gämmtliche Unterthanen der Hofmark 
-Dieterskirchen, 7 fl. 47 fr. — Der Hof 
‚marks » Inhaber zu Niedermurach, Karl 
Freyhere von und zu Murah, 11 fl — 
‚Die verwittwete Freyfran Maria Franzisfa 
don Murach ıc. 5 fl. 24 fr, — Der Hof: 
marks » Verwalter zu Niedermurach, Wolfr 
gang Müner, 2 fl. 42 fu — Der Hof: 
marks⸗ Inhaber zu Hillſtaͤtt, Freyherr von 
Schrenk, Föniglicher Landrichter zu Wetter⸗ 
feld, 11 fl. — Die Hofmarks-Unterthanen 
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daſelbſt, zZ fl. 19 fr. — Der Hofmarks⸗In⸗ 
baber zu Katz⸗ und Pertendorf, Reiches 


freyherr von Det, ı2 fl. — Die Hofmarks⸗ 


Unterthanen, relp. Häusler zu Kaßdorf, 
afl. 26 fr. — Der Hofmarks⸗Inhaber zu 
Zangenftein, Freyherr von Sauer, ı1 f.— 
Die: Hofmarks s Unterthanen dafeföft,. 5 fl. 
36 kr. — Der Hofmarks⸗Inhaber zu Schwars 
jened, Wenzeslaus Schedl von Greifen 
fein, : 22 fl. — Die Hofmarfs s Uinters 
thanen daſelbſt, a fl. 16 fr. -—— Der Hofs- 
marks s Inhaber zu Pullenrierh und Plech⸗ 
hammer, von Schmauß, 22 fl. — Die 
Unterthanen von Pullenrieth, a fl. 26, — 
Der Hofmarks s Inhaber zu Pertoljhofen, 
von Gradl, 11 fl. — Der dortige Schloß 
kaplan, Rogenhofer, 2 fl. 24 fr — 
Der Hofmarks ; Inhaber zu Gutenfürft, 
v. Sonnenburg,. ı Lonisd’or mis fl. — 
Bon den Hofmarks: Unterehauen alida, ı fl. 
35 kr. — Der Landfafferey » Inhaber von 
Eiglſperg, von Geyer, welcher ſchon vors 
her zur Pfarren Oberviechtach ein Stuͤckl Rein: 
wand zu ECharpien und Bandafıhen für bie 
verwundeten Waterlands : Wertheidiger. ab⸗ 
geliefert hat, übergab auch noch un Geld, 
5 fl. 24 fe. — Der Landfafferey : Inhaber, 
Gilliger von Thann, s fl. — Die Unters 
thanen bafelöft, 6 fl. — Der Hofinarksr 
Verwalter von Winflarn, Frauen s und Reis 
chenftein, Gareis, 12 fl. — Der Hof: 
marks : Verwalter zu Thanftein, Johann 
Evangefift Du : Belter, 7 fl. 1a fr — 
Die Hofmarks; Unterthanen von Thanftein, 


16 fl, 18 — Die Hofmarke : Unterthar 


— 


wen zu Schönau, z-fl. 46 fr — Die Hof: 
marks :tintershanen,, refpect. Häusler von 
Mindmais, ı fl. 


Von Seite ber Pfarreyen. 


Der Aural⸗Kaͤmerer zu Oberviechtach, 
Joſeph Haͤrdtl, neben einer ſchon einge⸗ 
ſchickten Kiſte mit sıo Baudaſchen, Cor 
pey ıc. zo fl, 48 ii, — Der Cooperotox, 
Meg zu Dbervichtah, 2 fl. 42 fu. — 
Der Supermumerar, Alt, daſelbſt, ı fl. 
a4. — Der Stadtpfarrer zu Neunburg, 
Michael Federer, 12 fl, — Die 2 Stabe 
tapkäne, Meger, und Brunner, 3 fl. — 
Der hieſige Benefiziat, Hell, 5 fr — 
Der Stadtpfarrer zu Schoͤnſee, Maier, 
4 fl. 48 fe — Der reſignirte Pfarrer von 
Seebarn, Hopfuer, jegt in Schoͤnnſee, 
2 fl. — Der Stadtkaplan, Michael Krauß, 
+ f. — Der Supernumsar, Johann 


Baptiſt Hilten, 3 fſl. — Der Benefiziar zw 


Stadlern, Hurfchenreiter, = fr 45 Er 
— Der Pfarter zu Winklarn, von Wifin: 
‚ger, 5 fl. 24 fr. — Deſſen Kaplan, ı fl. 
30 fr, — Der Pfarrer zu Tiefenbach, Joh. 
Evang. Sıhieff, :5 fl. 24 fr. — Deffen 
Kaplan, ıfl. 328. — Der Pfarrer zu 
Dieterskirchen, Wild, 4 fl. — Der Pfar⸗ 
zer zu Neunktrchen, Balbini Kneidl, 3 fl. 
— Der dortige Kaplan, 2 fl. — Der 
Pfarrer zu Kemnath, Job, zı fl, — Dir 
Dortige Kaplan, Hilf, a fl, 42 Fr. — 
Der Pfarrer zu Thannſtein, Georg Alt, 
7 fl. — Der Pfarrer gu Seebarn, Bat 
ling, 2 fl..45. fr. — Deffen ‚Kopfam, 
36 kr. — Der Pfarrer zu Penting, Wink⸗ 


1s6 — 


tr, 10 fl. fr — Deſſen Kaplan, 
Syroth, ıfl. 12 fr. — Der Pfarrer zu 
Meuenſchwand, Lindner, 2 fl. 45 fi. — 
Der Pfarrer zu Unterauerbach, Prechtl, 
2 fl. 24 fr. — Der Pfarrer zu Pullen: 
rieth, Eder, 2 fl. — Der Pfarrer zu Nies 
dermurach, Einweg, als verungkücdter Abs 
braͤndler, 2 fl. 42 kr. — Der Gupernu: 
merar, Joachim Kell zu Miedermurach, 
1fl. — Der Pfarrer von Teunz, Gartner, 
afl, ze. — Defien Kaplan, ı fl. — 
Der Pfarrer zu Schwarzhafen, Meller, 
4 fi. — Deffen Kaplan, Weinberger, 4 fl. 
20 kr. — Der gemwefene Konventual und Ger 
kretaͤr im Klofter Waldfaffer, Ulrich Heiß, 
5 fl. a4 fr. — Der Lönigliche Dergkarfan 
zu Bodenwaͤhr, Joſeph Arbeicher, 2 fl. 
#8. 


Von Seite der inforporiten Städte 
und Märkte 


Der Magiſtrat und Bürgerfchaft der ab; 
gebrammen Stadt Meunburg anı Wald, 40 fl. 
42 kr — Der Stadtmagiſtrat der Buͤrger⸗ 
ſchaft von Schoͤnſee, zı fl. — Der dortige 
Stadrfhreiber Licentiat Hepfner, 3 fr 
— Der abgebrannte Markt Oberviechtach, 
23 fl. — Der Markt Schwarzhofen, 2 fl. 
49 &. — Der Markt Neunfischen Baldiui, 
7 fl. 30 fe. — Bon dem dortigen koͤnigli⸗ 
hen Umgelder und Markiſchreiber Kajetan 
Nißlh, ı fl. 12 kr. — Von dem koͤniglichen 
Poſthalter Wolfgang Kemnitzer, ı fl. 12kx. 
— Von den ummittelbar landgerichtlich⸗ 
aeuburgiſchen Unterthanen haben die Viertel⸗ 
meiſter beygebracht 179 fl. 7 ir 


Bon dem Forfibezirfe Stein. 

x Sofeph; Zoͤlch, Foͤrſter, 6. fl, 24 fe — 
na Leiſinn, Dienfimagd, 6kr. — Wolf 
chael Weiß, Dienſtknecht, 12 fr. — Jo⸗ 

hann Ziegler, Miüllermeifter, 24 kr. — Jo⸗ 
hann Nißler, ganzer Höfer, 24. fr. — Michael 
Beiml, halb Höfler, 6 kr. — Johann Froͤh⸗ 
ich, hats Hoͤfler, 24 fr. — Anton Ulrich, 
ganzer Höfer, 24 fr. — Anton Gemeiner, detto 
24 fr. — Anton Ringholz, Schullehrer, 
21 fr. — Anton König, halb Höfler, 12 fr, — 
Johann Paul Plager, Hirt, 6 fr 
Pillmesreith an der Graße 
Michael Preyfinger, ganzer Höfer, 1a kr. — 
Johann Michaef Höfler, detto 12 fr. — 
Wolfgang Krauß, detto 12 fr. — Johann 
Fraͤnzels Wittwe, detto 12 fr. — Johanu 
Fröhlich, detto 12 fr. — Joſeph Höfler, 
derto 12 Pr. — Joſeph Preyfinger, detto 12 Pr. 
Johann Georg Frauf, halb Höfler, ı2 fr, 
Joſeph Sartl, halb Hoͤfler, 12 fr. 
Iglesreith. 

Joſeph Bauer, Junior ‚„u5 kr. — Wolf 
Anton Weiß, halb Hoͤfler, 15 fr. — Andreas 
Baͤuml, ganz Hoͤfler, 15 fr. — Johann 
Fenil, halb Höfler, 15 fr. — Joſeph Gleiß⸗ 
ner, ganz Hoͤfler, 15 Fr, — Joſeph Rifens 
Erben derto 15 fr, — Joſeph Bauer, Sr 
nior, detto 12 fr. — Georg Riß, Halb Höf 
ler, 9 kr. 

Hochenthannu. 

Benedikt Soͤhr, ganzer Hoͤfler, 6 kr. — 
Joſeph Preyſinger, detto 12 kr. — Franz 
Gleißners Wittwe, detto 15 kr. — Joſeph 


Frank, Hofsbeſtaͤndner, 4 de. — Georg‘ 


Adam Sarıl.beite 12 fr, — Adam Michael 
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Frank, detto 18 fr. — Johann Georg 
Schuller, detto 12 kr. — Deſſelben Dienſt⸗ 
knecht, 3 fr. — ten Dienſtmagd 3 fr. — 
Sartls, Dienſtknecht, 3 fr. — Item Dienſt⸗ 
magd 3 fr. — Johann Adam Wirth, Dienfts 
knecht, 3 fr. — Georg Kreuzer, detto 3 fr. — 
Anna Maria Gleißnerin, Steinhauets⸗ 
tochter, 12 kr. — Mikolaus Zoich, Aussckgr 
fer, 6.Pr. — Zaveri Soͤhr, halb Höfler, 
12 fr. — Georg Michael Regner, Schub 
fehrer, 12 fr. — Andreas Beer, Austräge 
ber, 9 kr. — Joſeph Bogner, ganzer Höf 
fer, 12 kr. — Andreas Söhrs, Dienftfneche, 
6 kr. — Georg Frank, Dienfifnecht, 3 fr, — 
Johanues Mar? Mühlermeifter, 4 fr — 
Paul Berr, Halb Höfler, 12 fr. — Deren 
Dienſtknecht, 6 fr. 
Hannesreeith. 
Mikolaus Schmidkonj, ganzet Höfler, 
12 kr. — Kaſpar Berr, detto 12 fr, — 
Chriſtoph Schuller, detto 12 fr. — Joſeph 
Berr, detto 12 fr. — Johann⸗s Mark, 
detto 12 kr. — Johannes Bauer, detto 12 fr. 
er Joſeph Ulrich, Zimmergeſell, 3 kr. — 
Georg Adam Nam, Hirt, 3 fr. 
DeR Schoͤnlimd. 
Die ganze Gemeinde giebt, melche in kin 
Arhtel Höfen befteht, 22 fr. 
Sſch war zenbach. 
Johann Schwaͤgerl, ganzer Hoͤfler 6 Fr. — 
Georg Michael Richtmann, detto 6 fr. — 
Peter Fröhlich, Pächter eines Hofes, 3. fr. — 
Deſſen Dienſtknecht, 2 fr. — Wolf Gleiß⸗ 
ner, ganzer Hoͤfler, g fe. — Joſeph Finzl, 
detto 9 fr, — Johann Georg Fiſchers Witt⸗ 
we, detto 8 fr, — Georg Adam Mayrl, dere 


30 kr. — Margaretha Ullerichin, Herbergerin, 
6 fr. — Eliſabetha Ullerichin, Dienſtmagd, 
6 kr. — Anna Maylerin, Dienfimägdt, 1 kr. — 
Johannes Zahnt, Dienſtknecht, 3 fr. — 
Anton Hoͤcht, Dienſtknecht, 3 kr. — 
Aegidi Pruner, ganzer Höfler, 6 fr. — Ma: 
thias Kraͤgl, detto 6 kt. — Johannes Gmei⸗ 
ner, detto 6 fr. — rent deffen Dienſtknecht, 
fi. — Georg Adam Schwägerl,. halb 
Höfer, 6 Pr, — Johann Fidler, gan; Höfr 
fer, 6 Er. — Item deffen Dienſtknecht und 
Magd, 4 kr. — Michael Häring, Mayer 
hofs⸗Oekonom, 6 fr. — Joſeph Bogner, 
ganz Höfler, 3 Er. — Deſſen Dieuſtknecht, 
2 fr. — Anton Gleißner, Muͤhlermeiſter, 
32 fr, — Michael Neubauer, Hirt, 3 fr. 
— Uebrigens wird noch bengetragen von Aus: 
traͤglern und Herbergern, 7 fr. 
Dirntonreith. 
Aundreas Ziegler, halb Hoͤfler, 15 fr. — 
Joſeph Frank, halb Höfler, ı2 kr. — Jo⸗ 
hannes Konz, halb Hoͤfler, 12 fr. — Jo⸗ 
hannes Schuller, detto 9 kr. — Joſeph Niß⸗ 
lers Wittwe, detto 9 fr, — Anton Wolf 
rum, halb Hoͤfler, 9 fr. — Johann Michael 
Schmid, ganzer Hofsbefißer, 15 Er, — Leon: 
hard Bauer, halb Höfler, 9 kr. — Johann 
Michael Höcht, Austraͤglet, 6 fr. — Jar 
hannes Neubauer, Schäfer, 4 kr. 
Liebenfeim 

. Johann Wigand Hartl, Schwäaiginhaber, 
2.fl..42 fr. — Lorenz Gleißner, Mühlermeis 
fier, 24 fr. — Johann Georg Zoͤlch, ganz 
Höfler, 18 fr. — Georg Adanı Beimls Witts 


we, detto 15 fr. — Andreas Kußer, detto 


õ kr. — Johann Georg meiner, achtel Hoͤl⸗ 
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fer, 3 ke. — Bartholomaͤ Schaͤdl, halb Höf: 
fer, 3 fr: — Johannes Zoͤlch, Halb Hoͤfler, 
8 fr. — Georg Adam Beiml, halb Höfler,; 
9 Pr. — Felix Zoͤlch, derto 4 fr. — Johan 
Wirth, Schmied, detto ı2 fr. 
Ertesreith | 
Johann Michael Weiß, ganzer Hofsbes 
figer,, 36 fr. — Andreas König, detto 36 fr, 
— Lorenz Sigeritz, detto 36 kr. — Iofend 
Baͤuml, detto 36 fr. 








Verordnung. 





(Die Verehelichung der mit den Meiſterrechte vers 
fehenen Profeffioniften betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Da nicht felten der Fall eintritt, daß die 
als Meifter erflärten Profeffieniften ihr Ges 
werb nicht wirklich ausuͤben, und bey dieſen 
ber Grund zur Eremtion von der Militaͤr⸗ 


“ Pflichtigfeit nach dem Sinne des Kantonss 


Reglement $. 7, aufhöret; fo werden ſaͤmmt⸗ 
fiche Pönigliche Land » und Patrimonials Ges 
richte angemwiefen, nicht nur bey der Kon⸗ 
feription hierauf die pflichtmaͤßige Ruͤckſicht 
zu nehmen, fondern auch einem Meifter die 
Ehelihungs : Erlaubnig nicht eher zu ercheis 
fen , bis diefer über die wirffihe Ausübung 
feiner erimirten Gewerbsart fi gehörig aus: 
gewiefen hat , deßhalb befonderer Bericht an 
die Fönigliche Landesdirektion erftatter, und 
hierauf die geeignete Entſchliehung erfolget 
iſt. Bamberg den 5. Mah 1806. 


Koͤnigliche Laudes⸗Direktion. Ir, 
Frepherr om Stengel," 
Bee Errtorius. ° 


Auszeige 
über die bey hienach benannten Staͤdten und Märkten in dem Einlglichen Staaten beſtandenen 
Getreid⸗ Schrannen, 
Berfaßt den 17ten May 1806. 
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Verfaßt den 24ten Map 1806. 
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Berfaßt den zuſt en Map 1806. 
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Koͤniglich⸗Bauleriſches 


Kegierungäblar: 





xXIN. Stüd, Münden , Mittwoch den 4 ai — 








nd Patent. 
( Die Befignahme der U Ansbach bes 
treffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil, römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erzeruchfeß , und Kurfürft. 
Eursieten allen und jeden, die dieſes fefen 
oder lefen hören, Unſere Gnade und Unfern 

Gruß, und fügen deuſelbkn zu wiffen: 


Da durch eine zwifchen Seiner franzds 
fifch : kaiſerlichen Majeſtaͤt und Uns gefchlof 
fene Uebereinkunft es dahin gediehen ift, daß 
die Markgrafſchaft Ansbach, fo wie ſolche 
bisher von Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von 
Preußen beſeſſen worden iſt, an Unſer koͤnig⸗ 
liches Haus uͤberwieſen werden, und demſel⸗ 
ben auf ewige Zeiten angehoͤren und verblei⸗ 
ben ſoll: ſo haben Wir in Gemaͤßheit dieſer 
Ucbereinfunft beſchleſſen, nunmehr von ges 
nannter Markgraffchaft, allen ihren Orten, 
Zugehörungen und Zuftändigfeiten Befi neh⸗ 


men zur laſſen, und die Regierung darin anzus. 


eten. Mir thun diefes Kraft bes genens 
twärtigen Patents, und verlangen daher von der 
Geifilichkeie, der Ritterſchaft, den Lehnfens 
sen, Einfafien, Eivils und Milttärbedicnten, 


Magiftraten der Städte und ſaͤmmtlichen Uns 
terthanen , Einwohnern ‚weffen Standes oder 
Würde fie feyn mögen, fo gnädig als ernſt⸗ 
ih, daß fie fich Unferer Regierung unters 
werfen, und Uns von nun an als ihren recht: 
mäßigen König und Landesfürften anfehen 
und erkennen, auch Uns vollfommmen gehor⸗ 
« fan, und alle Unterthänigfeit und Treue er: 
weifen, und denmächft, fobald Wir es erfor 
derm werben, bie gewöhnliche Erbhufdigung 
feiften. Wir ercheifen ihnen dagegen die Ver: 
fiherung, dag Wir ihnen mit Löniglicher 
Huld und Gnade und landespäterlihem Wohl⸗ 
woſlen jederzeit zugethan feyn, und ihrer Wohl⸗ 
fahre und Gluͤckſeligkeit Unſere ganze landes⸗ 
vaͤterliche Vorſorge unermübder widmen werden, 

Wir haben die oberfte Leitung der Beſitz⸗ 
nahme obengedachter Diarfgraffchaft und der 
Öffentlichen Staatsverwaltung derfelben Un; 
fern Kämerer, wirklichen geheimen Rarh, 
Generaffommiffär in Franfen, Präffbenten 
ber Landesdireftion zu Bamberg, und bes 
St. Hubertensordens Ritter, Karl Friedrich 
Grafen von Thuͤrheim, als Unferm Hoffom: 
miffär uͤbertragen, und erwarsen von faͤmmtt⸗ 
fichen Unrerihanen, daß fie allen von demfels 
ben in Unferm- Namen zu treffenden. Anord⸗ 
nungen und Einrichtungen Folge leiſten wer 


ben. Mir feßen dabey feſt, daß wor der Hand 
ſaͤmmtliche dort angeftellee Beamte die ihnen 
zufommenden Amtsverrichtungen ordnungs⸗ 


mäßig, nach dem bisherigen Gefchäftsgange, 


dergeſtalt einftweilen fortfegen , daß fie Unſe⸗ 
rer Gnade und Unſers ferneren Vertrauene 
wuͤrdig bleiben. 

Zu Urkunde deſſen haben Wir gegenwaͤrti⸗ 
ges Patent allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen, 
und mit Unſerm koͤniglichen Inſiegel beftärfen. 
laſſen: So geſchehen und gegeben in Unferer 
Nefidenzftadt München den 20, May 1806, 


(L,5.) Mar Joſeph. 
Freyherr yon Montgelas, 


Auf Eonigl, allerhochſten Befehl. « 


von lab. 
—————————— ——— — — — 


— — — 


Verordnung. 








"(Die Herſtellung der Straßen betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät de3 Königs 
macht man den Föniglich + baierifchen Landge⸗ 
tichten bekannt, daß, weil die groͤßtentheils 
durch das Kriegsfuhrweſen beynahe in einen 
grundloſen Zuſtand gekommene Landſtraßen 
nach der Genetalverordnung vom 19. Hor⸗ 
nung abhin durch Konkurrenzfuhren der Un⸗ 
terthanen wieder hergeftellee werden müffen, 
durch nachgefolgt s allerhoͤchſte Verordnungen 
vom 3. Yerif, dans 13, und 14. May jüngfl- 
hin beftimme worden fey, daß, weil di 
Pferbebefiger der Stadt Münden gleichen 
Ansheil an den Kriegslaften ohme Unter: 
ſchied zu nehmen haben, und bie Aufführ 
zung ber Kieshäufen mit der Kriegeslaſt in 


590 


— 


Verbindung kommt, bie hieſige Pferdebe⸗ 
ſitzer, weil ſelbe nicht nach einem Hoffuß an⸗ 
gelegt werden koͤnnen, fuͤr jedes Pferd mit 
zehen aufzufuͤhrenden Kieshaͤufen beleget 
werden follen. In welcher Gemaͤßheit auch 
fämmtliche Pferbebefiger der Städte und 
Märkte, dann gefreyte und andere Privat: 
perfonen ohne Ausnahme nach dem Beduͤrſg 
nig in Berhaͤltniß mit den übrigen Konfurs 
renzfuhren der Unterthanen mit einer anges 
meffenen Zahl von aufzuführenden Kieshaͤufen 
ebenfalls befegt werden follen; wornach ſich alfo 
ſaͤmmtliche Landgerichte in Baiern zu achten 
haben. Muͤnchen den 1. Brachmonats 1806. 
‚Kbwtgligee Beneral⸗Landes— 
Kommiſſariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 
— —— —— 
Auftrag 
an 
——* Ritterlehen : Vafallen in Ober⸗ 
und Niederbaiern. 
( Die Belehnungen betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Dan hat hierorts feit der in bem 
XXXXIV. Gtüde der Regieruugsblätter 
sorgefchriebenen General» Verordnung vom 
18. Dktober 1803, wodurch ber hiefige ober 
fie Lehenhof nebſt allen in Batern beſtan⸗ 
denen Lehenprobftämtern aufgehoben, und 
die Behandlung der Eehenfachen der nachge⸗ 
ſetzten Landesftelle Übertragen worden iſt, 
bey der fuͤr die Belehnungen der Ritterlehen 
tonſtituirten ſtaatsrechtlichen Depurarion bie 





Bemerkung gemacht; daß die Ritterlehenvaſal⸗ 
Ien, fo wie ihre Anwaͤlde bey den Belehnungen, 
die nach. obbemeldter. Verordnung mit ben 
berfommlichen Feyerlichkeiten geſchehen ſollen, 
ig ſehr unanſtaͤndiger Hauskleidung erſcheinen. 

Dieſer gegen. die ſchuldigſte Ehrſurcht fire 
den allerhoͤchſten Lehenherrn und gegen bie, 
dem Föniglichen Kollegio gebührende Achtung. 
anftoffende Unfug kann nicht ferner gebuldes 
werden, 

„Den fänmtlichen hieher — Rit⸗ 
terlehenvaſallen wird daher nach dem Her⸗ 
kommen der oberfign Lehen: Kurie in Baiern 
eröffnet, daß Feiner derfelden fürohin ohne 
feyerliche Kleidung und Degen zur Belehnung 
eingelaffen werden wird, Auch willman zugleich 
die willführfichen Abordnungen der Anwälde 
zum Belehnungsafte, als der Lchenpflicht des 
Bafallen entgegenftrebend, abgeftellet haben, 
und dagegen bie herkommliche Schuldigkeit 
erneuern, daß jeder Baſall ferbft perfönfich 
das Lehen empfangen und: den Eid’ der Treue 
ablegen ſolle. Nur die gefeglichen Entſchul⸗ 

 Digungsfälle machen hiebey eine Ausnahme, 
die jehoch der nachgeſetzten Stelle allerunters 
shäntgft vorzulegen find , welche alsdann nach 
Befund den vorgefchlagenen Anwald zum Bes 
lehensalte zuzulaſſen erkennen wird, der dann 
auch auf. vorbemeldte Art mir ſchuldigſtem 
Anftande und mir hinreichender Bollmasht 
verfehen in Pleno der erſten Deputation zu 
erfcheinen dat, München den 23. Man 1806. 

Königliche Landes: Direftiom, 
Freyherr von Weiche, 
von Padenrchi 
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Auftrag 
an 
use: Mautaͤmter. 
(Die · Deſignationen der Conſumo⸗Guͤter betr, ) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Vorlage der Defignationen- bey der 
Eonfums : Maut: Behandlung ift zur Sicher⸗ 
beit der Kommerzianten und Kontrolfirung‘ 
des Manuals ein fo wefentliches Erforders 
ig, daß hievon Niemand freygeſprochen 
werden kann. 

Da fi indeffen bey Privats Perforen, 
welhe EonfumosGüter mir ſich in das Land 
hereindringen, oder folche unter ihrer Ads 
dreffe empfangen, einige Anftände ergeben 
haben; fo wird in Ruͤckſicht derfelben hiemit 
erflärt, daß, wenn ein Privammann, welcher 
Bein Gewerb treibt, und weber Handelsmann, 


Babrifant, noch Both, oder Fuhrmann iſt, 


bey einem Mautamte mit einem ihm ſelbſt eis 
genthümlich angehörigen Conſumo⸗Gut er⸗ 
fcheint , derfelbe die erforderliche Defignation 
zu feinem [Eonfumo » Gut allda felbft ver 
faffen, wie auch eine ‘fehlerhaft: voppe- vors 
ſchriftsmaͤßig erfegen dürfe, 

Würde aber der Privatmann ben Impor⸗ 
tation des ihm eigenthümlich angehoͤrigen 
Eonfumor Guts an der Landesgränze ‚niche 
ſelbſt zugegen ſeyn, fondern das Gut unter 
feiner Addreſſe in fein Wohnort gefender 
werden, fo kann derfelbe , wenn er im einem 
Drte wohnt, wo ein Mautamt oder eine Hall⸗ 
verwaltung fich befinden, den Abgang der Des 
fignation dadurch erſetzen, daß er ſie ſelbſt 
verfafler,, und zum Amte übersetcht. 


# — 


Saͤmmtliche Mautaͤmter und Benftationen, 
dann KHallverwaltungen werden hiemit anges 
wiefen, bey, von Privat: Perfonen felbft impors 
tirten, oder an fie ſelbſt addreffirten, ihnen eis 
genthuͤmlich angehörigen Confumo Gütern fich 
hienach zu achten, in Ruͤckſicht der wahren 
Kommerzianten aber als der Gewerbtreibens 
den, der Handelsfeute und Fabrifanten , der 
Borhen und anderer Vekturanten, nach ber 
beftehenden Verordunng zu verfahren. 

München den 23. May 1806. 

Königlihe Landes⸗Direktion. 


Freyherr von Weichs. 
von Mayr. 





Bekanntmachungen. 
(Das Triftamts⸗Perſonal betreffend.) = 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Bereits durch ein allerhöchftes Reſcript 
vom 28. September 1804. und nunmehr 
durch ein weiteres von 20. April gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahres find beyde Beamten des hier 
figen Teiftamtes, namentlich der Triftamtss 
verwalter Faber, und ber Triftamts » Kons 
trolleur Berüff, ſowohl in den fländigen 
Gehalten, als in allen übrigen Amtsge— 
ſchaͤften unter Feſtſetzung gegenſeitiger Haf⸗ 
tung, gleichgeſtellt worden. 





Es wird daher ſolches zu Jedermanns 


Wiſſen ſchaft und Nachachtung bekannt ge⸗ 
wacht. Münden den 10, May 1806, 
Königlihes General⸗Lan des— 
Kommiſſariat. 
„mer von Weiche, . 
Bu * von Schmöger. 
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(Die Kultur zu Jsmaniug betreffend.) 
Im Namen Er. Majeftät des Königs. 
Machtraͤglich zu der unterm 30. April heus 
rigen Jahres wegen ber Kulturſache der 
Dorfsgemeinde Ismaning erlaffenen Bekannt⸗ 


machunß wird hiemit bemerkt, daß der hies 


ein erwähnte, zur praftifchen Erfüllung der 
Eöniglichen Regierungs :Verodnungen fich ber 
fonders verdientgemachte B aͤck zu Ismaning, 
Franz Nömmer, heiße. 
München den 23. May 1806. 
Köntglihes General-Landes— 
Kommiffarkkı, 


Freyherr von Weich 
von Schmäger. 
nenn nn —— 


Beförderungen. 

Seine Fönigliche Majeftär haben den Dok⸗ 
tor der Arzneykunde, Gerhardinger, zum 
Stadtarzte zu Paffau; — ben bisherigen 
Aktuar Freyherrn von Lemps, zum Sekre⸗ 
taͤr des Pöniglichen DOberft + Ceremonienmets 





ſterſtabes; — den ehemaligen Polizey⸗Offi⸗ 


zianten von Rickauer, zum Alsuar ber 
Polizey s Direktion zu München alergnädigft 
ernannt, 
nenn | 
Bekanntmachung. 

Die von Aufſeeſiſche Parronat3> Pfarrey 
zu’linterauffees in dem bambergiſchen 
Landgerichte Ebetmannſtadt, iſt durch die 


Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers Som: 


mer dafelbft nach Seibelsdorf, erlediget 


worden. 


Berzeihniß 
der von. nachbenannten Negimentern und Bataillons im Monat July 1go5 meincidig er 
wichenen, und in Liften adgeführeen Pöniglicys baierifchen Landeskinder. 


E22 

















Regimenter Namen Wo zu Haufe, 
. * Geburts: | „der 
Bataillons) Deferteurs,. Dt. | Gericht. Aefttern. 






e lelchte® Fufanterie: | u 
2108 Serbtes Iufantirie Tamb. Joſ. Alteubed, Zweyling. Eagenfelden. Eowat. 





Bataillon Megen. Pe | Minden. | fr. Hauptteil 
Ztes detto Preyfing. | Rath, 
‚Gen. Kafpar Hofbauer. Pfarrkirchen. Echlofferi : 
ates detto Stengel. ⸗Joſeyh Strobel. Ohlſtadt. Weilheim. Schuhmacher. 
⸗Michael Jaur. Vilsbiburg. Krämersfeuter 
'ıted Linien⸗ Infanterie⸗ s Sofeph Ludwig, eiſſen. Schongau. Tagwerker. 
Leibregiment. Johann Mayr. Aulzhauſen. Friedberg. Bauer. 


⸗Mathias Arnold, Hohenried. Dachau. detto. 
⸗-Michael Seninger. Miderham. Paſſau. Tagloͤhner. 
ates Linien⸗Infanterie· _ Andreas Buchner. Steigfofen. \Deggentor® | Hit. 
. Regiment. 4 | 
z 





Joſeph Sentnger. !Kodingmeige.| Deggendorf. | Taglöhner. 


| 
|. 


Johann Mellinger. Kelheim. detto. 
David Kaltenhauſer. Knodorf. Jugolſtadt. detto. 
sted Linien Infanteri 
———— * — PR Joſeph Muͤhlbauer. Waldhaus. RMegen. 23immermann. 
8 Gem, Thomas MWinteröberger Ya Muͤnchen. | Maurer. 
— © Sohann Reiner. Adlmanftein. |Stadtamhof. Innwohner. | 
j = Kranz Beißl. ltdorf. Landshut. WvViertels Hofbeſitzer. 
Llnien-⸗ Infanterie⸗ = Hubert Goßze. Tuͤrkheim. _ |Reichöberrfch-| Baader. 
ee erzoge⸗ Sohann Hopper Degernbach. | Pfarrkirchen. | Taglöhner, 
ithelm. s Georg Biafi, Drevfaltige Landau. betto, 
feitöberg, | A. 


J ⸗VBartholomaͤ Steidle. Hallſpach. Schroben⸗ 
haufen. Hirt. 
zte6 Infanterie⸗Regi⸗Gefreyter Math. Hausmayer Thann. |Nellyeim Tagldhner. 
—— > Baltafar Leithner. aumgarten. Miesbach. Hirt. 
Korp. Ferd. v. Habenſchaden. Muͤnchen. Geh. Referendair. 
4» Michael Bauſer. Mitterſtetten. Rhain. Hirt. 
ated —— Gem, Joſeph Mayerhoͤfer. Thalersdorf. | Kögting. Schreiner. 
Regiment. s Georg Leydel. Hirschberg. |Pfaffenberg. | Muͤller. 
‚ıteö Dragoner-Regiment| = Johann Buchberger. jun, Minden, Zimmerleute. 
Minuci. ⸗Franz Strobel, Iſen. Erding. Taglbhner. 


— — 
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Berzeihnif 
der von nachgenannten Megimentern und Bataillons im Monate July 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgeführten oberpfaͤlziſchen Landeskinder. 








Regiment | - Nomen Wo zu Haufe. Send 


ser ber 
Geburts ö 
Bataillon Deferteurs. un Gericht. Arktern. 


a Fee 





red Lin, Infant. Regim. Gem, Georg Schmaus. Gibacht. Wetterfeld. KTagldhner. 





s Martin Klein. Kollberg. Sulzbach. Taglohues. 
stes detto meenfing.) s Manrus Bauer. Maldfaflen. Jaͤger. 
StB ** Herzog Wil⸗ Korp. Michael Neid. Meuburg. vorn Wald, Unehlich erzeugt. 
— Gem. Georg Herbſt. Königftein. Sulzbach. Zimmermann. 
Tamb. Georg Arzt. Bernhof. Eſchenbach. Tagloͤhner. 
Gem. Johaun Mayer. Blchlberg. Sulzbach. detto. 
ztes Lin. Juf. Reginnent Korp. Anton Dettenhofer. Furth, Eham. Waaren Beſchauer. 
Tamb. Georg Loos. Bichlberg. Sulzbach. Hirt. 
Sem. Georg Ruf. Burggrub. Parkſtein. Zimmermann. 
s Georg Irbich. Wildenreuth. Parkſtein. Schuhmacher. 


gtes detto Dfenburg. | ⸗Johauu Stark. Schoͤnkirch. Zleß. Taglohner. 


Michael Eichhorn. Warſteinach. Stadtlemnat. Drath zieher. 
⸗Chriſtoph Gradl. Boxdorf. Waldſaſſen. Baer. 


tes detto Junker. Thomas Forſter. Hañersgruͤn. Parkſtein. Taglbhner. 
⸗Georg Schmidt. Schmidgartẽ. Treßwitz. Kraͤmer. 
Tamb. Michael Fuͤrſt. Thonhauſen. Tirſchenreuth Jäger. 
ates Drag. Regiment Gem. Vinzent Hoffener, Leßlohe. Bleiſtein. Bauer. 
Tarie. s Mndreas Pleyer. Neumarkt. Magner. 
⸗Michael Kraus. Bam. Nabburg. Hirt. j 


Artillerie Regiment, Kanz.Klaffe Mich. Scharner Lengenfeld. Yaffenhofen Hirt. 


* 
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Verzeichniß 


see von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate July 1805 meineidtg en 
wichenen, und in Liſten abgeſchriebenen ſchwaͤbiſchen Landeskinder. 


























Megtment Namen Wo zu Haufe, Stand 
oder des der 
Bataillon | Deferteuts. — Gericht. Aeltern. 
es leichtes Juf.⸗Bat.Tamb. Alois Baumiller. Kaufbeurn. Leinweber. 
Dietfurth. Gem. Thomas Altwecker. alhofen. Kaufbeurn. Junehlich erzeugt. 
⸗Franz Anton Müller. Großeitingen Schwabm. Bauer. 
es dette Stengel. Zacharias Mayrhofer. Weringen. Schwabm. Braͤu. 
Sebaſt. Hintermayr. |Ddpöhofen, Zusmars-WBeyſitzer. 
hauſen. 
: Martin Eder. Holzbeim. Dillingen. ESdldner. 
» Mathias Langhand, Rid. Zusmards detto. 
ted dio. Weinbag. a 
* JGeora Miller. Sortheim. Wertingen. Taglbhner. 
Joſeph Schiller. Hengerbach. Wertingen. |Taglöhner. 
Georg Hetzler. Ulm. Tagloͤhner. 
Georg Bayer. Ulm. Taglöhner, 
/| = Wendelin Gete. Morgertss Zusmanns⸗Zimme leute. 
hauſen. hauſen. 
» Anton Mayer. Bedrrirmm. Mindlheim. |Sdlöner. 
“ = Baptiit Klechle. Guterſtall. Groͤnebach. |verte. 
⸗Michl Strobl. Laugenau. Elchingen. detto. 
tes Linien⸗Juf. Reg.Michl Karg. Borſtetten. Zusmanus⸗ "Schneider. 
Herzog Karl. haufen, 
« Chriftian Guggemos. |Fredenderg. Fuͤßen. Sbldner. 
⸗Georg Mayer. Ueberbach. Gruͤnebach. detto. 
Baptiſt Schratt. Oberſtdorf· Sorthofen. Bauer. 
⸗Blaſius Schuſter. Salterſteig. Mindlheim. Sbldner. 
zte8 Einichs » Inf. Reg. Tamb. Jakob Magner. Donauwoͤrth. Soldat. 
ates Chevaux ⸗legers Gem. Joſ. Müller Winkels. Grauͤnenbach. Tagldhner. 
| Regime it. Xaver Speigl. Pfaufluß. Sttobeuern. Spaͤngler. 
ArtilleriesDetafchenggut.\ Ran. zte Kl. Joſ. Hetterich. ———— Wieſenſteig. (Wehen, 


— 196 — 
Verzeichniß 


der von nachbenannten Regimentern im Monate July 1805 meineidig entwichenen, und 
in Liſten abgeführten koͤniglich- neuburgiſchen Landeskinder. 





Wo zu. Haufe, Stand 


der 





Regiment 








oder der 
| | burts: | a... 
 Batailton. | Deferteurs | Oo | Geige. | Welterm. 











Kaifersheim, | Maurer, 


ates Lin. Inf, Regiment. IGemeiner, Georg Aucton. Buchdorf. 
Hoͤchſtaͤdt. Wirth. 


*— Anton Bayer, Hauſen. 











Gem. Peter Eckert. Stetten. Burglengenf.|Taglöhner, 
47 * 

Zres ein. Juſ· Regin ent s Matthias Dier, Neuburg. Taglöhner, 

| Johann Numel. Paltersdorf. Meuburg. Taglbhner. 








Berzeihniß 
der von nachbenannten Regimentern im Monate July 1805 meineidig, entwichenen, und 
in Liften abgeführten koͤniglich- bambergifchen Landeskinder. 
————— ——— — —— — — — — — — — — 


‚zates ee Gen. Kohann Pfriem. Sdin ſelfeld. Burg Ebrach Drechsler. 
Georg Bartelmann, Gemüuͤnden. Eberu. Hafner. 


Regim,.Ldwenfein. P 
:. Franz Kundelöheimer. Bamberg. Taglöhner. 
\ «e Georg Schreyer, Miftelfeld. Lichtenfels. |Taglöhner. 
oted derto Ffenburg-‘| - » Georg Lind. Lahm, Lichtenfels. Schneiber. 
! ⸗Johann Ried, Freudeneck. Glaußdorf. Zimmermann. 
Eimon Reif. Wegelsdorf. Stadtſteinach Flöger. 
ates Chev. leg. Negiment| ⸗Johann Ament. Bamberg. Haͤcker. 
Bubenhofen. | 


— a ee 


Die einfchlägigen Obrigkeiten haben alfo gegen die in vorftehenden Tabellen benann⸗ 
ten entwichenen öniglichs baterifchen Landeskinder in Hinſicht ihrer Perfon ſowohl, ale 
Ihres Vermögens nach den beftchenden allerhoͤchſten Landesgefegen zu verfahren 

Muͤnchen, den: ren Juny 1806. . 
Königliher Kriegs-Oekonomie-⸗-Rath. 


Krauß, Dircher, 
Strobl, Sekretär. 


Koͤniglich-Baiueriſches 


Regierungsblatt. 





XXIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 11. Junius 1806. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Iuftallationen der oberpfälzifchen Landfaßen 
betreffend ). 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römischen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 
Wi haben aus dem Berichte Unſerer Lan⸗ 
desdirektion der oberen Pfalz vom 23. May 





laufenden Jahres, und aus den Archivsak⸗ 


ten erfehen, daß das alte Herfommen, vers 
möge befien bey Veränderungen im Beſitze 
ber Sandfaßen s Güter die neuen Beſitzer nach 


erhaltener landesherrlicher Ratifitation ber 
Landfaßen: Freyheit und abgelegter Landſaſ⸗ 


fenpflicht von einer eigenen landesherrlichen 
Kommiſſion feyerlich inftallirt werden mußs 
ten, durch eine unter voriger Regierung un 
term 17. September 1783. ohne hinreichens 
den Grund erlaffene Verordnung in fo fers 
ne abgefchaft worden fey, daß hiedurch ber 
flimme wurde: „die neuen Landfaßen follen 
„mit den unnöthigen Inftallationen und da; 
„von abhangenden Kommiffions: Deputaten 
„nicht mehr befchwert, und dergleichen nur 
„hoͤchſtens bey Unſern Lehenguͤtern (wenn 
„es zum Beſten derſelben gereichet) vorge⸗ 
„nommen werden.“ 


⸗* 


Da Wir nun Unfere hiedurch vernach⸗ 
fäßigte Gerechtfame nach der alten Landes: 
verfaffung wiederum herzuftellen gemeynt find; 
fo wollen Wir das unterm 17. September 
1783. erlaffene Verboth der Immiſſionen auf‘ 
bie Landfagengüter wiederum aufheben, und 
die vorhin beftandene Obſervanz beftätigen. 

‚Wir tragen Unferer Landes : Direftion in 
der obern Pfalz daher auf, bey jeder Ver: 
änderung im Beſitze der Landfaßengüter, 
die neuen Befiger, nachdem fie die landesherr⸗ 
liche Ratififation der Landſaßen-Freyheit er 
haften, und die Landfaßenpflicht abgelegt 
haben, durch eine eigene Jmmiffions » Kom 
miffion nach dem alten Herkommen feyerlich 
inftalliren zu laſſen. 

Damit aber diefe Seteenbemaihung Unferer 
Iandesherrlichen Gerechtfame nicht auf ber 
andern Seite zu einer druͤckenden Laft Unſerer 
lichen und getrenen Landſaßen werde, fo hat 
Unfere Landes: Direktion jedesmal auf die 
möglichfte Befchränfung der Koften pflicht⸗ 
mäßigen Bedacht zu nehmen, 

München den 6. Junius 1806, 


Mar Joſeph. 
Freyhert von Montgelas 
Auf kodnigl. allerhbchflen Befehl. 
yon Blad. 


(Die Kupfermänzen in Tytol betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
Kon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Die bisher in Tyrol Purfirenden Muͤnz⸗ 
forten haben auf den Handelsverkehr des 
Einwohners mit dem Auslande , in welchem 
nur gute Münjforten im Umfaufe find, eine 
fehr nachtheifige Ruͤckwirkung geäußert, fo, 
daß er nach dem Nominalmerche feiner ders 
maligen Münze die Bebürfniffe von dem 
Auslande nur mit einem fehr beträchtlichen 
Verfufte anfaufen ; die eigenen Probufte aber 
für einen geringern Werth abfegen Fonnte, 

Es ift Unfere Pflicht als Regent diefem 
Uebel zu fleuern, und buch Einführung 
guter Münzforten die Produftion und den 
Handelsverkehr des Landes wieder auf jenen 
Flor zu erheben, welcher nach ber natürlis 
hen Befchaffenheie des Landes, und dem 


fobald das vorzüglichfte Hinderniß, daß dem⸗ 
felben gegenwärtig die ſchlechten Münzforten 
im Wege lagen, gehoben feyn wird. 


Wir Haben zwar, um die nörhigen Maaß⸗ 
regeln einzuleiten, und hierbey den auch nur 
fheinbaren Schaden des Privatmannes wer 
niger empfindlich zu machen, bereits einige 
Anftalten getroffen; allein, ehe noch die Ver: 
fügung wegen der Muͤnzſorten im Allgemeis 
‚nen ergehen fonnte, ift ein Eräugniß einge: 
treten, welches Uns auf der Stelle zu einer 
proviforifchen Maaßregel noͤthigt. Das neuer: 
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lichſt in dem Königreiche Itallen bekannt ger 


machte, und feldft mit Strafgefegen verbuns 
dene Verboth der unter voriger tyroliſchen 
Landesregierung gefchlagenen Kupfermünze 
würbe alle die im fehr beträchtlichen Maffen 
nad) Italien ausgewanberte Kupfermünge auf 
einmal nach Tyrol wieder zuruͤckdraͤngen, und 
dadurch das Land mit einee Münzforte über: 
ſchwemmen, die befanntlich fehr weit unter 
ihrem MNominals Werthe im Gehalte ſteht. 
Unfere Unterbehörden haben zwar auf der 
Stelle ein Einfuhrs + Verborh dieſet Münze 
verfügt; allein es ift zu befanne, daß die 
Abſicht eines folhen Verbothes nur bey grof: 
fen Transporten, welche die Landſtraßen pafs 
firen, erreichet wird; daß aber über die Ges 


. birge und auf den Schleichwegen beynahe 


-eben fowiel ‚eingebracht werden fönne, und 
daß eben defmwegen viele taufend Familien 
der Gefahr ausgefegt werden, bey der feiner 
Zeit unvermeidlichen Reduktion diefer Muͤnz⸗ 


dem ſorten fehr berrächtlih an ihrem Privatver: 
Fleiße der Unterehanen erwartet werben darf, 


mögen zu verlieren. 

Um diefem, mit ber Zeit immer fich vers 
größernden Schaden vorzubeugen , bleibt Uns 
fein anderes Mittel übrig, als die Kupfer: 
münze auf der Stelle auf ihren innerlichen 
Werth, jedoch mir Ruͤckſicht auf den einzu⸗ 
rechnenden Schlagfaß , zu reduziren. 

Wir verorbnen daher, daß von bem Aus 
genblicke der Publikation diefes Mandats ans 
fangend der Kupferfechfer nur mehr für 2 Kr., 
der Kupfergrofchen für ı und ; Kr., ber 
Kupferfreuzer noch fernerhin für 1Kr.; ber 
Soldo aber für 4 Kr. eingenommen und aus: 


* 


gegeben werden fol. Gegeben in Unferer 
koͤniglichen Reſidenzſtadt München den 20. 
Mi 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Boniglichen allerhöchften Befehl, 
v. Zribolet, 
(Die Bereinigung der vorarlbergifchen Herrfchafs 
ten mit der fchwäbifchen Provinz bet seffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil, römifchen Reiche Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft. 

Wir find aus mehreren Gründen bewogen 
worden, bie durch den preßburger Frieden 
Uns zugewieſenen vorarlbergifchen Herrſchaf⸗ 
sen in allen Zweigen der Verwaltung, dies 
felde betrefjen Juſtiz⸗ politifche s oder Ka: 
meral:Gegenftände, mit Unferer ſchwaͤbiſchen 
Provinz zu vereinigen, und von Tyrol, wie 
unter der Paiferlich s Öfterreichifchen Regie⸗ 
zung auch fchon mehrmal gefchehen war, zu 
trennen. 

Hierauf Haben Wir Unferm einfchlägigen 
Hofkommiſſaͤr aufgegeben, genannte Herr 
ſchaften in ihren Zuftiz + Angelegenheiten 
vom Anfange des Monats Juny an Unfer 
Hofgericht und Unſere oberfte Juſtijſtelle in 
Schwaben als die geeignete Tribunale zu weis 
fen, und die dazu gehörigen Akten, welche bis 
dahin nicht erlediger werden fönnen, in dem 
Stande, in welchem fie fich alsdann befinden, 
dahin abzuliefern, welche Behörden fonach das 
weitere Rechtliche nach Unfern Berordnungen 
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zu verfügen haben, München den 26. April 
1806. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf kdnigl. allerhächften Befehl. 
von Flad. 








Berordnung 
an fänmtliche Fönigliche Land: Stadt: und 
Parrimonial: Gerichte der Föniglich : baiert; 
fhen Provinz in Schwaben, 


(Die Nerarial- Ausftände betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die beyden legten, fchnell aufeinander ges 
folgten Kriege hatten unter andern auch die 
Folge, daß viele Föniglich : baierifche Unter 
thanen mit beträchtlichen Steuer: und far 
meral⸗Ruͤckſtaͤnden zu den föniglichen Rentaͤm⸗ 


tern haften blieben, durch welche die Staars⸗ 


Faffen einen, im Verhaͤltniß der fortlaufen: 
denn Bedürfnige, fehr — Abgang 
erleiden. 


Nicht immer werden dergleichen Ausfkinde 
von den betreffenden Amtsbehörden mit der 
erforderlichen Energie beygettieben, und noch 
öfters gefchicht es, daß die Reftanten felbft 
ben thaͤtigſten Nachforfchungen der Beamten 
auf verfchiedenen Wegen ausjumeichen wiffen ; 
fo daß Ausftände auf Ausftände anwachfen, 
bis ſich endlich diefelben fo verjähren, oder zu 
ſolchen Summen fteigen, daß fi die Schuld: 
ner wegen Zaklungss Unfähigkeit eines mehr 


oder minder beträchtlichen Nachlaſſes verfi- 
here halten fönnen, 


Diefes Anwachfen und die Uneinbringlich: 
keit der Ausftände wird aber noch insbefondere 
dadurch befördert, daß fehr häufig Güterver: 
fäufe, Güter: Uebergaben , Güter » Verfchens 
kungen, Vertauſchungen oder Vererbungen , 
überhaupt Gitter: Beräußerungen und Beſitz⸗ 


Veränderungen gefchehen, ohne daß der vor, 


tige oder neue Befiger im Moment einer fol: 
hen Veränderung die Werarial s Steuers 
und Kameral: Defte berichtigt : wodurch denn 
ber erftere in der Regel ganz außer Stand ge: 
fegt wird, feine aus dem vorigen Guͤter⸗Ge⸗ 
nuße herrührenden Aerarial: Ausftände abzu⸗ 
führen, letzterer aber fih gewöhnlich damit 
entfchuldigt, daß er von dergleichen Reſten 
feines Vorfahren bey der Guts- Uebernahine 
nicht in Kenntniß gefeßt worden feye, oder 
wenigftens dergleichen von feinem Vorfahren 
ihm überlaftere Schuldigkeiten nicht zu ers 
ſchwiugen vermöge, 


Da nun aber durch die häufigen Ausftände 
und ihnen folgende Nachläffe die Ordnung des 


Staatshaushaltens zum allgemeinen Mache 


theil unterbrochen wird, und die Staatsreve: 
nuͤen fehr gefchmäfert werden, anderer Seits 
Dingegen jeder folcher Steuer soder Kameral: 
Reſtant feine Schuldigkeit wenigftens dann 
noch am leichteften und ficheriten berichtigen 
könnte, wenn er eben durch eine theilweiſe 
oder völlige Güter : Veräußerung einen Kauf: 
ſchilling oder eine andere Einnahme zu em⸗ 
pfangen hat; fo wird hiemit allergnaͤdigſt ver⸗ 
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ordnet und feſtgeſetzt, daß von nun an kein 
Guͤter⸗Verkauf, Vertauſch, Uebergabe, Ver⸗ 
ſchenkung oder Vererbung gerichtlich proto⸗ 
kollirt, und das Gut einem neuen Beſitzer 
überfchrieben werden darf, wenn ſich nicht 


‚zuvor ſowohl der uͤbernehmende als der ab⸗ 


tretende Befiger des in Frage ftehenden Guts 
duch ein von bem betreffenden Föniglichen 
Mentamte unentgeldlich ausgeftelltes Atteſtat 
fegitimiren koͤnnen, daß fie bereits alle und 
jede ihre Merarial s Ausftände vollftändig abs 
geführt haben, und mit keinen dergleichen 
Yusftänden haftend feyen, 


Dem allerhöchften Aerario ift «6 übri: 
gens gleichgültig, ob der Guts + Veränßerer 
oder ber Guts⸗-Uebernehmer dergleichen Aus: 
ftände abführe, und Fönnen diefelben im feß: 
ten Falle alferdings vom Kauf » oder Leber: 
nahms ⸗Schillinge vorausbezahlt, und an letz⸗ 
term abgezogen werben, 


Die fämmtlich: Fönigfichen Land + Stadt: 
und Patrimonial: Gerichte in ber Föniglich- 
baierifchen Provinz Schwaben werden für die 
genauefte Beobachtung diefer allerhöchften 
Verordnung verantwortlih gemacht, und 
wird ihnen hiemit aufgegeben, diefelbe ſofort 
zu allgemeiner Wiffenfchaft und Nachachtung 
ihrer Amts s Untergebenen bekannt zu 
machen, 

Ulm den 31. May 1806, 


' Königlihe Landes ; Direftion, 


Freyhert von Leiden. 
Vogl. 
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Verordnung 
san ſaͤmmtliche Kirchen- und milden Stif— 
tungs⸗Adminiſtratoren in dem Fuͤrſten⸗ 

thume Bamberg. 
(Die Verwendung des Stiftungsfonds betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Aus den bisher eingefchicften monatlis 
hen Yournals Ertraften hat die Fönigliche 
Landesdirektion mißfälligft entnehmen müffen, 
daß verfchiedene Adminiftratoren ber Kirchen 
und milden Stiftungen in Fällen, wo bie 
Einnahmen von einer der ihnen anvertrauten 
Stiftungen zur Beſtreitung der vorgefoms 
menen Ausgabe für felbe nicht zu erklecken 
fhienen, zur Deckung diefer, entweder Auss 
hilfe und Vorſchuͤſſe aus anderen Stiftuns 
gen allein nach ihrem Gutduͤnken geleifter, 
oder gar den Fond der Stiftung durch wills 
Fürliche Berwendung eines Theils ihres Kas 
pitalftocfes hiezu angegriffen haben, 

Wenn num durch dergleichen eigenmächtis 
ges Verfahren theils Unordnung in den Rech⸗ 
nungen und Kaffen verurfacht, theifs ſelbſt 
der norhmwendigen Erhaltung und Aufnahme 
der Stiftungen zum offenbaren Schaden, 
dann Nachtheife gehandelt wird; als werben 
ſaͤmmtliche Adminiftratoren der Kirchen und 
milden Stiftungen im dießfeitigen Fürftens 
thume hiedurch verwarnet, ohne vorgängigen 
unterthänigften Anzeigsbericht und erhaltene 
ausdrückliche hoͤchſte Erlaubniß hiezu ders 
gleichen unbefugte Aushilfe oder Angreifung 
des Stiftungsfondes um ſo weniger ſich kuͤnf⸗ 
tig mehr zu erlauben, als ſonſt nebſt ange⸗ 
meſſener Ahndung dem Rechnungsleiſter noch 


ber baare Betrag hievon getadehin uu Re⸗ 
zeſſe geſchrieben werden ſoll. 
Bamberg den 19. May 1806. 
Königliche Landes⸗Direktion. 
Freyherr von Stengel. 
Mulzer. 
————————— — — — — ——— — — — — —————— 
Auftrag— 
an 
ſaͤmmtliche Landgerichte in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Baiern. 
(Die Einſendung der Gewerbs-Kataſter betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Saͤmmtlich Pönigliche Sandgerichte und ans 
bere Behörden haben die ausftändige Ges 
werds: Katafter um fo gewiſſer binnen 14 
Tage ä dato ber Einruͤckung in das Regie⸗ 
rungsblatt einzufenden, als nach fruchtlos 
verftrichenem Termine eigene Erefutionsbes 
then auf Köften der fäumigen Beamten dies 
cum abgeordnet werben würden, 
Münden den 6. Junius 1806. 
Königlihe Landes: Direktion, 
Sreyherr von Weichs. 
Rainpredter 
— m nn nn — 
Befanntmahungen. 
(Einige Perfonals Veränderungen bey den Fonig- 
lichen Kolfegien zu Bamberg betreffend. ) 
Seine koͤnigliche Majeftät Haben vermög 
allerhoͤchſten Referipts vom 23. May Tau: 
fenden Jahres anzuordnen geruhet, daß 
I. die bisher bey der oberſten Juſtizſtelle 
in Franken angeſtellt geweſenen Raͤthe Lurz, 





—“* 


— 


—— 


Kammerzell, Schmidt, Sen., Born 


berger, und Schmidt, Jun, in kurwuͤrz⸗ 
burgiſche Dienſte überwiefen, — dann 


II. die Stellen diefer ausgetretenen In⸗ 
dividuen, durch bie bamberger Landesdirek⸗ 
tlons⸗Raͤthe Stapf, Molitor, Zöpfel, 


Geyer, und den gewefenen Polizegdireftor 


Hornthal, erſetzt; — ferner 


III, der bisherige Direktor bey der Iten 
Deputation der bambergiſchen Landesdirek⸗ 
tion, Steinlein, fo wie die Raͤthe 
Puͤls, Spieler, und Stoͤcklein, in 
Auieszenz gefegt; fofort 


IV. der geheime Rath und Direktor 
Bayard, bey derfelben Deputation als 
Direftor, — der vormals würzburgifche 
Landesdireftions: Math Stupp, fo wie ber 
vormals würzburgifche Arhivar Stumpf, 
dann der bisherige Stadtkommiſſaͤt Ho Fler 
zu Schweinfirt, als Landesdireftiong : Räche 
zu nn — endlich 


als Stadtfommiffär in Schweinfurt 
der — proviſoriſche Adminiſtrator Dr. 


- Sugenberger, angeſtellt werden ſollen. 


Dieſe allerhoͤchſten Entſchließungen werden 
hie durch zu Jedermanns Wiſſenſchaft oͤffentlich 


„ bekannt gemacht. 


Ansbach den 29. May 1806. 


Königliches General : Landes: 
Kommiffariar in Franken, 


Graf von Thaͤrhe im. 
. Stürmer 
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Befanntmahung. 

Der evangelifhe Schufdienft zu Lonner⸗ 
ftabe in dem bambergifchen Landrichteramte 
Hoͤchſtadt ift am 12. May buch den Tod 
des bisherigen Schullehrers erlediget worden, 





— 


Beförderungen 


Durch eine allechöchfte Entſchließung vom 
20. April laufenden Jahres haben Seine Mas 
jeftät den quieszirenden geheimen Kriegsregs 
ftrator Lotter, zum wirffichen geheimen Re⸗ 
giftrator bey dem Föniglichen Minifterlal s Fir 
nanzs Departement an die Gtelle des verſtor⸗ 
benen koͤniglichen Raths und geheimen Res 
giftrators Bram, allergnäbigft befördert. 


Der geheime Ober-Rechnungskommiſſaͤr 
Wenger, welcher gleich in den erften Mo: 
naten ber Errichtung des geheimen Zentral⸗ 
Rechnungs: Büreau von einer Kranfheit bes 
fallen worden ift, wodurch bisher feine Abs 
wefenheit erfolgen mußte, wurde mit dem 
1. April laufenden Jahres als dem Eintritte 
des II. Semefters, des I, Finanz: Jahres 


"180% in die Ruhe verfegt. 


Die dadurch erledigte Stelle eines geheimen 
Ober⸗Rechnungskommiſſaͤrs ward dem, bereits 
am 1. September 1805 in die Funktion die⸗ 
ſer Stelle eingewieſenen geheimen Rechnungs⸗ 
kommiſſaͤr Mair, und die durch dieſe Vor⸗ 
ruͤckung eroͤffnete Stelle eines geheimen Rech⸗ 
nungskommiſſaͤrs für die Provinz Baiern dem 
baierifchen Provinzial : Rechnungstommiffäe 
von Appell, verliehen. 
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Die Stelle eines dritten geheimen Tabel⸗ 
fiften in den geheimen Zentral: Rehnungss 
Buͤreau wurde dem geheimen Kanzelfiften 
Mailer; und die dadurch eröffnete Stelle 
eines geheimen Kanzelliften, dem bisherigen 
Diurniften des geheimen Zentrals Rechnungs; 
Büͤreau Eckard, verliehen, 


Der Offiziant Holz bey der Zentral⸗ 
Staats: Kaffe, welchem die Funktion eines 
Kaffe: Kanzelliften bisher anvertraut war, 
tritt mit dem 1. Oktober 1805 als Kafles 
Kanzelliſt in die Aktivitaͤt; — die Dadurch 
eröffnete Stelle eines Offizianten bey ber 
Zentral: Staats: Kaffe hingegen wurde dem 
bisherigen Offizianten bey der baierifchen Pros 
vinzial» Hauptkaſſe Aloys Dilger, allers 
gnäbigft verliehen, 


Seine Fönigliche Majeftät Haben den Dom: 
Fapitularen zu Eichftädt Grafen von Sta h⸗ 
remberg, zum Oberfhul: Kommifjär des 
Fürftenehums Eichſtaͤdt; — ben ehemaligen 
SHofgerichts » Rath Klüg, zum Landrichter 
zu Eichftäde,; — den Doftor ber Arzney⸗ 
funde Nikolaus Mifler, zum Landges 
richts⸗Phyſikus dafelbft eruannt, 


Vermoͤg einer allerhoͤchſten Entfchliegung 
vom 12. May laufenden Jahres haben Seine 
Majeftät die erledigte Pfarrey zu Neuoͤttin⸗ 
gen dem ehemaligen Chorheren des aufgelös: 
ten Klofters Beyerberg, Korbinian Sch« 
derer; — bie Pfarrey Tölz dem vor 
mafigen Kapitularen des Kollegiatftifts ju 
St. Wolfgang, Lizentiat Franz Kaver 
Seidl, — die Pfarrey zu Perfam im Lands 


erſcheinen. 


gerichte Straubiug dem bisherigen Wencfir 
ziaten zu Möging, Aloys Kiſtler; — 
die Pfarrey zu Dörndorf im eichftädtifchen 
Landgerichte Kipfenderg dem bisherigen Ka⸗ 
plan von Kipfenberg, Joſeph Zeller, 
allergnädigft zu verleihen geruhet. 


Nachricht. 
(Die Fonigliche Veterinaͤr⸗Schule zu München 
betreffend. ) 

Nachdem alljährlich durch einen Öffentlis 
hen Konkurs ſechs gut Ponbuifirte, bes Les 
fens und Schreibens kundige, fohin des. 
thierärztlichen Unterrichts fähige, infändifche 
Schmiedföhne der drmeren Klaſſe, welche 
das achtzehute Jahr ihres Alters erreicher 
und das dreyßigſte nicht Überfchristen haben, 
als Veterinär -Zöglinge in die hiefige Thier⸗ 
arzneys Schule unentgeltlih aufs und an⸗ 
genommen werden bürfen, fo wird hiermit 
der diegjährige Konfurs auf den 30, Sur 
nius Morgens 8 Uhr in obbefagtem Inſti⸗ 
tute mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß 
ohne alle Ruͤckſicht nur die fähigften ſechs 
Subjekte die allergnädigfte Aufnahıns « Ras 
tififation hoffen koͤnnen. Alle Landgerichte 
der Föniglich » baierifchen Provinzen , denen 
es daran gelegen ift, ihre Gerichtsbezlrke fos 
bald möglich mit brauchbaren Kurfchmieden 
befeßt zu fehen, werden daher gejiemend ers 
fucht, ſolche Auswahl zu treffen, daß bloß 
boffnungsvolle Subjefte bey dem Konfurfe 
München den 30. May 1806. 
Königliche Veterinaͤr-Schule. 

Anton WIIL 








Anzeige 


des auf dem am 4. May 1806 abgehaltenen ſogenannten Maymarkte zu Deggendorf ver: 














fauften Maftviehes. 
Derfaßt am 5. Map 1806. 
® 2 
’ Kommen alfo 2 Stiel & 
| E Geſchaͤtt zu ſtehen 3 
A a 
2 — — : & 
rn Maftvich | o = Be # tm Gewicht | 
2 an 
86 ie = SR Gelbe, $ 
| * Fleiſch Unſchlitt dleiſch kors I 
| St. If. fl. If. aa tt. — tt. If. | Are.) te. JE] te. 
An die Metzger von Minchen - 13400) — -| u — 9 | 20 I200} Sir 71637 17T —|83tr 12 
⸗ ⸗KRegensburg 845 25 3 90 l2gı1l4ao | 8,33 j 1130 
e  Mosburg Br 1390, — sr — — 30 fıogl34 &| 7128 —|90 
een verſchieden⸗ Individuen 32 3620| — | zı7| 30 ı7ı— 226) ı5 | zia3} x 64 

















Summa - - | 74 lo2s5] * a77] 30 | 36 | 40 Ies3lsa ı 2/64 | | 2 ılı2 


— — 





Anzeige 
des auf dem am 24. May 1806 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 




















Haben gewogen ſKoamen alſo 2 Stuͤcke zu ſtehen ,& 

* — — — — — (| 

Von zugerriebenen g Machen * im Gewicht 2 
r = 

Mäfiviche, I ee en en, 
2 Seide — | Gelbe, Fleiſch | Unfoptirt 0) 

1 Fleiſch — GREEN | © 

= r 

|: auf J 

JSt. A. — Pf. [Cent] Pf. fl. | Fr. — = — 1Pf. I 

| | 

52 Stuͤck a 5777 | ıgı| 20 | 29 | 14 | 222 ent} 6 ie: | 1123 - 


Koͤniglich Baierifdes 


Regicrungsblatt. 





XXV. Stuͤck. München, Mittwoch den 18. Junius 1806, 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Erhöhung der Poſttare betreffend). 
Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil, römifchen Reihs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

ach dem Antrage der General; Direktion 
Unferer Poften in Regensburg wollen Wir 
auf die hierüber erhaltenen Berichte Unferer 
Landesftellen, in Erwägung der gegenwärtig 
hohen Fonrage» Preife, die Pofttar: Erhös 
hung noch bis zu Ende Geptembers gegens 
wärtigen Jahres verlängern, fohin bewillis 
gen, daß von einer einfachen Station für 
ein Pferd ı fl. 30 Er. erhoben werde, 

Auch ift dem hiefigen Poft ; Staltmeifter 
nad den früheren Vorgängen zu geftatten, 
daß bderfelbe bis zu dem oben bemerften 
Zeitpunfte z fl. 45 fr. für das Pferd von 
einer einfachen Station erhebe, 

Hiernach ift die erforderliche Bekannt 
machung alfobald zu verfügen,” 

Münden den 2. Junius 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Fhniglichen allerhöchiten Befehl, 
von Elan ö 





Auftrag 
an fämmtliche Land: und Herrfchaftsgerichte, 
dann Stadt: und Markıs » Magiftrate 
in Baiern. i 
(Die von weltlichen milden Stiftungen während 
des legten Krieges geleifteten Requifitiond s Lies 
ferungen und Konfurrenzen betreffend ). 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Schon den 16. April diefes Yahres (Re: 
gierungsblatt Stuͤck Nro. XVII.) ergieng 
an ſaͤmmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte, 
dann Stadts und Marktes: Magiftrare in 
Baiern der Auftrag, gerichtlich anzuzeigen, 
was bisher von den weltlichs milden Stif: 
tungen in Ober: und Miederbaiern während 
Vegrgeendetem Kriege zu Befriedigung der 
Requifitionen und anderer Kriegskoften for 
wohl in Geld als Naturalien beygerragen 
und geleifter worden iſt, und ungeachtet Dies 
fer Auftrag längftens in Zeit acht Tagen bey 
Vermeidung der Exekution hätte erfuͤllet wers 
den follen ; : 

Deffen ungeachter ift doch beynahe Ber 
größte Theil der Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerichte, dann Stadt: und Marfts Mas 
giſtrate mit Einfendung der abgefordersen 
Anzeigen im Ruͤckſtande. 


Es werben daher bie noch rürfftändigen Ort 
fchaften mittelſt dieß zum legten Male beauf: 
traget, laͤngſtens binnen 14 Tagen ä dato 
diefes Auftrages ihre deffallfige Anzeige ans 
ber zu befördern, als außer deffen und nach 
fruchtlofem Verlauf biefes Termins der an⸗ 
gedrohte Erefutions- Boch ganz ficher abgeords 
ner werden würde. München ben 13. Jun. 1806 

Königlihe Landes: Direktion, . 


Freyherr von Weichs, 
Rainprecdter. 





Provinzial: Verordnungen, 





(Die verborgenen Käufe der Naturalien von 
fremden Militärs Perfonen betreffend ). 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Unm den großen Nachtheilen nach Kräften 
vorzubeugen , welche aus dem Verfaufe der 
für die einguartierten Truppen aus den Mas 
gazinen gefaßt werdenden, ober von bem 
Gemeinden abgegebenen Naturalien für die 
Unterehanen entfiehen, find zwar folche Käus 
fe während den vorübergegangenen Krieger 
zeiten mehrmals ftrenge verbothen , und ift 
diefes Verboth in allen koͤniglichen Provins 
zen im vorigen Spätjahre durch die Provinz 
zial : Regierungsbfätter wiederholt ausges 
fhrieben, auch für die Provinz; Bamberg in 
den mit Truppen befegten Diftriften durch 
die Untermarfch » Kommiffariate, gemäß der 
ihnen erteilten Juſtruktion, befanut ges 
macht worden, | 
Demungeachter find newerlichft wieder fol: 
He Frevel entdecfer worden, wodurch ſich 


unterzeichnete Stelle genoͤthigt ſieht, hiemit 
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nochmal zu Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Warnung bekannt zu niachen, daß alle und 
jede Art von Käufen dergleichen von deu 
Unterthanen mit der legten Anſtrengung ges 
liefert werbenden Naturalien bey Wermei: 
bung der Konfisfarion des Erfauften Gutes 
und einer befonderen Strafe von 50 bis 100 
Reichsehalern verborhen fern, und daß auch 
diejenigen, welche zu ſolchen verbothenen 
Käufen Beyhilfe Leiften, und befonders fich 
zur Hinwegführung folher von den Solda⸗ 
ten oder bey den Magazinen ſelbſt erkauften 
Fourage gebrauchen laffen, auf gleiche Are 
und mit Verluſt der MWägen und Anfpanı 
beſtraft werden follen. 

Alle Ortsobrigfeiten, und insbefondere die 
Molizeys Behörden haben diefe Verordnung 
auf das firengfte zu handhaben, und in vor⸗ 
fommenden Fällen den Vollzug jedesmal der 
unterzeichneten Stelle berichtlich anzuzeigen. 
Bamberg den 4. Junius 18906, 
Königliches General: Landes: Kommiffariat, 

als Kriegs: Separat. 
Freyherr von Stengel. 


Goßinger. 
—r — — — ————— 


(Die Gemeind » Ehulden in der Provinz Schwa⸗ 
ben betreffend). 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die ungeheuren Beduͤrfniſſe für den Uns 
terhalt der Faiferfich : franzöfifchen ‚Truppen, 
welche nun fchon feit mehreren Monaten in 
ber durch den gegenwärtigen Krieg fo fehr 
erfchöpften Provinz Pantönicen, koͤnnen fchon 
feit längerer Zeit nicht mehr duch die Nas 
turals Bepträge der groͤßtentheils von Vor 
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rath entbloͤßten Unterthanen herben geſchaft, 
ſondern muͤſſen ſchon ſeit geraumer Zeit von 
den meiſten Theilen der Provinz — Liefe⸗ 
ranten aufgebracht werden. 

Bey dieſen traurigen Verhaͤltniſſen ſieht 
ſich das unterfertigte koͤnigliche General⸗ 
Kommiſſariat aufgefordert, um den Unter⸗ 
thanen nicht die unentbehrlichen Lebens beduͤtf⸗ 
niſſe zu entziehen, den Gemeinden, welche 
die noͤthigen Naturalien in natura zu lies 
fern nicht vermögen, zu geftatten, biefe Lies 
ferungen durch Afforde feiften zu laſſen, und 
zu deren Benhaltung die nörhigen Mittel 


ducch die Aufnahme von — — 


aufzuſuchen. 

So wenig als man den Gemeinden die 
Aufnahme von Kapitalien anders als im aͤuſ⸗ 
ſerſten Nothfalle geſtatten kann, ſo will man 
denſelben jedoch die Aufnahme der unentbehr⸗ 
lichen Kapitalien moͤglichſt erleichtern, indem 
man den Glaͤubigern durch die getroffene 
Verfuͤgung die groͤßte Sicherheit gewaͤhrt. 

In dieſer Hinſicht werden hiemit wegen 
der Aufnahme der Gemeinde + Kriegsfchuls: 
den folgende Beftimmungen erlaffen : 

1, Die Aufnahme neuer Gemeindsfapitas 
lien fann nur allein mit Bewilligung ber 
töniglichen Landesbireftion ftatt finden. Ser 
des ohne diefelbe aufgenommene Kapital wird 
nicht als gültig anerkannt, 

2. Die Aufnahme der Gemeindsfapitalien 
muß von der Gemeinde ben dem Föniglichen 
Landgerichte gehörig nachgefucht, und hiebey 
betviefen werden, daf fie nicht im Stande 
fey, die Bieferungen mehr in natura zu feiften, 


Das Pandgericht hat nur in fo ferne hier 
auf anzutragen,, als es bie fonft unmögfi- 
che Befriedigung der Lieferanten in Hinficht 
der affordirten Lieferungen erheifcht. 

3. Ben der den Kapitaliften durch die ge: 


‚genwärtige Verfügung zugehenden Sicherheit 
Farm man dem Wuchergeiſte der Geldmaͤkler 


feinen weitern Spielraum geftatten, und feßt 
baher als Maximum der Zinfe für bie nen auf 
zuborgenden Gemeindsfapitalien 5 p. C. feft. 

Dur ben ganz befondern Verhaͤltniſſen, bie 
jedoch jedesmal gehörig zu belegen find, kann 
ber Antrag auf 55 p. C. gemacht werden, 

Uebrigens wird * P. C. Provifion dem 
Gläubiger geftattet. 

Man erwartet hingegen, daß wohlgefinnte 
und wohlhabende Staatsbürger ihren im 
Drange fich befindenden Mirbürgern ben ber 
ihnen hiemit ertheilten vollen Sicherheit gerne 
aushelfen, und Kapitalien um geringere _ 
Zinfe darleihen werden. 

4. Es ift daher vor allem möglichft zu trach⸗ 
ten, daß bie nöchigen Kapitalien von Mitglie⸗ 
bern der Gemeinde felbft aufgeborgt werben. 

5. In dem Berichte des Landgerichts ift 
ber gegenwärtige Beftand der fchon vor dem 
Kriege vorhandenen Gemeinds: Schulden ges, 
nau zu bemerken ‚und find die Intereſſen, zu 
welchen fie anliegen, anzugeben. 0% 

6. Auch ift, um das Verhaͤltniß der Schul; 


-den zu dem Vermögen der Gemeinde genau 


bemeſſen zu Fönnen, zu bemerfen, wie hoch 
die ganze Gemeinde im Steuerfa liege , oder 
wie viel fie auf eine Anlage Steuern entrichte, 
und wie viel deren gewöhnlich erhoben werben. 


‘ — 


7 Ss ift unumgängfich noͤthig, vor Allem 


ben gehörigen Bedacht auf die Zinszahlung, 


und die ſucceſſive — des Kapitals 
zu nehmen. 

Zu dieſem Ende iſt in dem gutachtlichen 
Berichte des Landgerichts genau auszumitteln, 
auf wie viele Jahresfriſten das Kapital ohne 
Ueberbürdung des Unterthans zurücbezahft 
werden Fönnte, 
Hiiebey ift gleich darauf anzutragen, daß, 

wenn Das Kapital z. B. in 6 oder 8 Jahren 
heinibezahlt ſeyn ſolle, alle Jahre die betreffen: 
de Frift von der Gemeinde erhoben, und dem 
Landgerichte ad depasitum übergeben werde, 

Mach Verlauf der beftimmten Jahreszahl 
muß hingegen die ganze Schuld richtig bezahlt, 


und ber Schufdbrief eingelöst, und dem Lands 


gerichte übergeben werden, 

Bey größern Kapitalien, wo ſich eine Fris 
ftenbezahlung gleich bedingen läßt, iſt es vor⸗ 
züglich wegen der Zinfen beffer, wenn die Fri⸗ 
ften jedes Jahr gleich an die Gläubiger abges 
tragen werden fönnen, weswegen hierauf der 
geeignete Bedacht bey Kontrahirung ber 
Schulden zu nehmen ift, 

8. Um die genaue Entrichtung ber In⸗ 
terefien, worauf ber vorzügliche Kredit des 
Schuldners beruht, zu fichern, werden die 
Gemeinden hiemit angemwiefen, alle Jahre, 
und zwar 14 Tage nad Verfalljeit der Zins 
fen von dem Gläubiger eine Quittung über 
die bezahften Intereſſen dem Landgerichte, res 
fpective- Stadtfommiffariate zu bringen. 

Wenn diefelbe nicht richtig beygebracht 
‚wird, bat das Landgericht nach Verlauf die: 
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fer 14 Tage ohne weiters, und ſelbſt ohne 
auf das Anrufen des Gfäubigers zu warten, 
fogleich die Erefution gegen die fäumige Ges 
meinde zu verhängen, ex oflicio bie ‚vers 
falfenen Zinfen zu erheben, und folche bem 
Gläubiger gegen Autrtung zu übermachen, 
9. In dem Gutachten bes Landgerichts, 


‚ober Stadtkommiſſariats Über die Beftimmung 


ber Yahresfriften,, binnen welchen das Kapis 
tal zu tifgen tft, find über bie Befchaffenheie 
des Bodens, den Wohlftand, oder die Ar: 
much der Unterthanen, die fehr hohen, oder 
geringern geundherrlichen Abgaben, die mehr, 
oder minder Drücfenden Steuern, fo anders, bie 
nähern Auffhlüße mit möglichfter Verlaͤßig⸗ 
feit anzugeben. 

Die Fönigliche Landesdirektion wird hiers 
Auf die Friften auf eine Weiſe regulicen, daß 
die Schulden nicht perpetuirt, und dadurch 
die Unterthanen nicht Durch deren fortwährens 
de Bürde von jedem erhöhten Wohlftande zu: 
rücfgehalten werden. 

Wenn befondere,Umftände, wie zum 
Benfpiel ein Mißwachs, allgemeiner Wetters 
ſchlag, fo anders, bie die Verlängerung ber 
beftimmten Friften erfordern , und es in einem 
Jahre unmöglich machen, bie beftimmte Rate 


zu erheben, fo ift deshalb die befondere Bewil⸗ 
gung der föniglichen Bandesdireftion durch 


einen motivirten Bericht des Landgerichts zu 
— 
o. Ben ber Aufnahme der durch die 


—— herbeygefuͤhrten Gemeinds⸗ 


ſchulden koͤnnen die Zinſen und Friſten dieſer 


Kapitalien nicht durchaus nach dem gewoͤhn⸗ 


werden. , - 

Bey dem aͤußerſt verfchiedenen Maasſtabe 
derſelben, der ſich manchmal nad) dem Beſi⸗ 
ge der vormaligen Gemeindsgrunde, manchmal 
nach dem Viehſtand und dergleichen richtet, 
laͤßt ſich nach dem gewoͤhnlichen Maasſtabe 
der Gemeindsanlagen der Antheil ber Einjel⸗ 
nen an den eigentlichen — nicht 
bemeſſen. 

Es hat daher hier nur jener Maasſtab zu 
gelten, der auch bey ber Natural + Lieferung 
angenommen mwary und nach welchem zu dies 
fem hätte beygetragen werden follen, 

Die Zinfen ſowohl wie die Kapitalsfris 

ſten find daher gleichfalls nach demfelben, 
nämlich dem Steuerfuße, auf eben diefe Weife 
und mir den nämlichen Mopififationen von 
"ben Gemeindsgliedern zu erheben, nach wel 
en fie zu Natural; Eieferungen ge 
hatten. ° 

Es find daher auch die Harrer, wels 


de in Hinſicht ihres Widdums, oder ihrer. 


Zehenden zu Natural: Lieferungen verbunden 
waren, auch hier zu den geeigneten Beyträs 
gen anzuhalten. 
Die Einhebung diefes Beytrages bleibt 
„den Gemeindsoorftchern eben fo wie jene ber 
übrigen Gemeindsfaften überlaffen, bie Land⸗ 
gerichte hingegen werben angemwiefen, gegen 
die Säumigen ohne weiters die Erefution zu 
verhängen. 
» Wenn über die —— eine 
Differenz entſteht, fo iſt fie von dem Landge⸗ 
Fichte zu entfcheiden, wogegen dem Gravirten 


29 — 
fihen Typus der Gemeindanlagen erhoben 


die Befchtwerbe an die Fönigliche Landesdirek⸗ 
tion offen flieht. 

11. Die Schuldbriefe ber Gemeinds⸗ 
fhulden find bey den Landgerichten nach vors 
her erhofter dieffeitiger Ratifikation zu verfaſ⸗ 
fen, und in denfelben bie Gemeindsgründe, 
fo ferne folche vorhanden find, in fpecie; 
generaliter aber das gefammte liegende Ver⸗ 
mögen der Gemeindsglieder zum Unterpfande 
zu verfchreiben. | 

12. Die Landgerichte werden hiemit ans 
gewieſen, eigene Kapitalbuͤcher für die Ger 
meindsfchufden einzuführen, wozu ein befons 
deres Formular demnähft nachfolgen wird. 
Die Pandesfonmiffäre haben für die genaue 
Führung diefer Kapitalbücher zu wachen. 

13. Ueber die Behandlung des Gemeinds⸗ 
Schufldenwefens in den Gemeindsrechnungen 
werben gleichfalls noch beſondere formelle Ber 
flimmungen ergehen. Ulm den 14. Mat 1806. 

Königlihes Generals Landes: 

Kommiffariat. 


—— von Leiden. 
v. Sichler. 


Bekanntmachung. 

Allen denjenigen Schulkandidaten und 
Schullehtern, welche um die erledigten Schul⸗ 
dienſte im Bambergiſchen, katholiſcher und 
proteſtantiſcher Konfeſſion, theils ſchon an⸗ 
geſucht, theils anzuſuchen vorhaben, wird 
hiemit bekannt gemacht, daß ſie ſich bey der 
auf den zısen Julius und folgende Tage zu 
haltenden Prüfung im fränfifchen Schulleh⸗ 
ter s Seminar zu Bamberg einzufinden haben, 
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Verzeichnisß 
der von nachgenannten Regimentern und Bataillons im Monate Auguſt 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgeführten fönigficd : baierifchen Landesfinder, 






















Te — 


Wo zu Hauſe. Stand 








Regiment Ramen 




















oder ber ber 
Bataillon | Deferteurs. — Gericht. Aeltern. 
ates — —— Gem. Philipp Furtmaier. Drachenfels. Ingolſtadt. Taglbhner. 
Kronprinz. s Kafpar Trummet. Goͤttersdorf. Landau. detto. 
zted Lin.⸗JInf. ⸗Regim. = Johann Zellner. Sattel. "Viechtach, Abdecker. 
ßztes detto. ⸗Anton Liedl. München, - Buchhalter, 
— | s Franz Wuer, Prombach. Pfarrkirchen. Wirth. 
Gefreyter Seb. Aufhauſer. Uttendorf. Pfaffeuhofen. Baader. 
* detto. ⸗-Joh. Nep. Schuhmann Abensberg. Melber, 


Gem. Mathias Hamberger. |Mitterham, Aibling. WBauer. 
nes leichtes Infıs Bas] » Georg Maierbofer, Feichtach. |Burghaufen. Taglbhner. 








taillon Mettze u. +» Mathias Brunner. Thann. Eggenfelden. detto. 
s Michael Fiſcher. ' IMied, detto. detto. 
Ztes leichtes Inf. Barı]| * Sebaſtian Bachhuber. Dietersbderf. Mosbach. Haͤußler. 
taillon Preyſing. ⸗Philipp Huber. Erding. unehlich erzeugt. 
ates deite St m. s Michael Marchner. nn Landau, Taglöhner. 
Jfuͤrſt. 
Aunton Kaltner. Reichenhall. Bierbraͤuer. 
Pr Dragoners Regl⸗ ⸗Georg Berger. Helmbach. NReichenhall. Bauer, 
| ment Minuel. s Ulrich Rumberger. Dorfen. Erding. Schmied. 
Aled Chevaux - lege s Xaver Attenfofer. Ingolſtadt. uchhaͤndler. 
Regiment, 
Kan. Jakob Graumuller. ſHaarkirchen. Grießbach. |Bräuer, 
. Kaſpar Graf. Fuͤrſteufeld⸗ Dachau. Taglbhner. 
brud, 
ka Regiment, . Johann Lanzl, | Erding. boderer. 
Joſeph Merdauer. Sattelberg. |Schrobens Hafeubinder. 


| haufen. 
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Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Auguſt 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten koͤniglich-oberpfaͤlziſchen Landeskinder. 


—— — — — 





Regiment Namen 
oder des 4 
Bataillon Deſerteurs. 





Leonhard Durmayr. 
Joſeph Pieiffer. 
⸗Johann Gdg, Jun. 


Iztes Ein.» Inf.; Regim. Gern. Ludwig Miller. 


rotes detto Junker. ( 






Wolfgang Jobſt. 
Johaun Vogl. 
Johann Schaller. 
Stephan Reifer. 


Zztes leichtes Lin. Inf. Bat. 
ates Dragoner » Regim, 





Ebnath. 


Mantel, 


Wo zu Haufe. 


nath. 


Kaftel. 





|Amberg. 





Stand 
der 


burts: 1° B 
rg | Gericht. Aelternm. 
Neumarkt. RegimentösChirurg 
PTheuern. JAmberg. Bauer 


Lengenfeld. Pfaffenhofen. Taglbhnet. 
Stadt Kem⸗ Hammerfchmieb. 


Oberndorf. |Wetterfeld. Bauer. 
Freyhuͤls. Taglohner. 
Muſikant. 


Parkſtein. Wagldhner. 








Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Auguſt 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgeführten EI ERLEBEN Landeskinder. 








Gtes Lin. Infant. Reghm. Gem. Franz Hein. Unterthins POberguͤnʒ⸗ Bauer. 
gau. burg. Rn 
⸗Jakbob Dallinger. Kaufbeurn. Hafner, 
⸗Mathias Lehnhard. Memmingen, Miller. 
tes leichtes Inf.» Bat | s Konrad Adler, detto, PM arrer. 
s Andrä Forſchner. Dbertorf. Feuerſteinhaͤndler. 
⸗Joſeph Hoͤrmuͤller. Oberbeuern. Kaufbeuern. Leinweber. 
2tes Chevaux=legers (| Johann Mayr. Neßelmang. Fuͤßen. Metzger. 
Regiment. ⸗Felix Schwarz. Burgberg. Sonthoſen. Bauer. 
Gtes leichtes Infanterie | = Kranz Echweizer. Deggingen. |Miefenfteig. |Hafner, 
Bataillon. » Martin Eder. Holzheim. Dillingen. Sdldner. 
 s Mathias Gebler. Bernberg. Fuͤßen. Ebldner. 
ztes InfanteriesNegl | = Wenedikt Ernſtler. Wangen. Schloſſer. 
ment. «e Zaver Unſinn. Mohr. [Ursberg. Bauer. 
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| Berzeihnig 
der von nachbenannten Regimensern und Bataillons im Monate Auguft 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liften abgeführten föniglich: pfalzneuburgifchen Randesfinder, 


Regiment Ramen 80 zu Haufe, 


oder der 
Bataillum | Deſerteurs. — 





Gericht. Aeltern. 









stes Linien⸗ Inf. ⸗ Reg. Gem. Michael Harvolkl. WBettenried. Burstengen Zaglöhner, 
: d. 


⸗Kaſpar Baldanf. 
⸗BGlorian Lindner, 






⁊tes detto, | 






u Verzeichniß | 
der von nachbenannten Negimentern und Bataillons im Monate Auguſt 1805 meineis 
dig entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten koͤniglich⸗bambergiſchen Landeskinder. 















Regiment | Raven Wo zu Haufe. Stand 
oder ber 


Geburts: } 


der 
| Bataillon | Deferteurs.. St. — Aeltern. 








Gem. Erhard Schuhmann. Hallſtadt. Metzger. 
Fa er Reg. = Konrad Scharf. Halbersdorf. Burg Eberach Taglohner. 
| = Sohann Luzenberger. Bamberg. Tuchmacher. 
aates detto. ⸗Johann Berlemayr. Echluͤßelfeld. Burgẽderach Amts diener. 


Hollfeld. WBauer. 








— Leg. Regiment. = Sohann Nil, Drafendorf. 


Die einfchlägigen Obrigfeiten haben alfo gegen die in vorfichenden Tabellen benanns 
ten entwichenen Landesfinder in Hinfiht ihrer Perfon fowohl, als ihres Vermögens nach 
Den beſtehenden allerhoͤchſten Landesgefegen zu verfahren, 

Muͤnchen, den 11. Junius 1806. 
Koͤniglicher Kriegs: Oetkonomte-Rath— 


Krauß, Direltor. 
Schuh, Sekretaͤr. 





rn ur. 


Koͤniglich-Bauerfſches 


Regierungsblatt. 





XXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 25. Junius 1806, 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 





(Das Stempel⸗Weſen betreffend, ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil, römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 
Auf die berichtliche Anzeige Unſers Genes 
vol: Landes: Kommiffariats von Neuburg als 


dortiger Provinzial Etats: Kuratel vom 15. 


April d. J. dag mit der Gieglung der in ers 
waͤhnter Provinz eingeführt werdenden Kars 
ten und Kalender bey den baterifchen und 
oberpfäfzifchen Siegelämtern nicht nur die 
Gefälle der Provinz Pfalzneuburg verfürzer, 
fondern auch zu manchen Unterfchleifen Gefes 
genheit gegeben werde; finden Mir Uns ber 
wogen, die von berfelben als Provinzial: 
Maafregelangeorbnete Nachfleglung der Kar: 
ten und Kalender mit dem pfalzneuburgifchen 
Provinzftempel zur allgemeinen Norm derge: 
ſtalt zu erheben, daß fünftig zwar den Kars 
tenmalern und Fabrifanten, fo wie den Buch: 
druckern und Buchbindern, des freyern Kom: 
merzes wegen frey gefteller bleibt, ihre Karten 


and Kalender ben dem Giegelamte ihrer Pro: 


vinz flempeln zu laffen ; wenn aber biefe 
Karren und Kalender aus einer Unſter Pros 


binzen in die andere zum Debit verſendet wer⸗ 
den, fo find fie überdieß noch mit dem 
Stempel derjenigen Provinz zu verfehen, in 
welche der Abſatz gefchicht, und wo fie zum 
Gebrauche bleiben, 

Da diefe zweyte Stempfung unentgeldfich, 
und ohne die mindefte weitere Nachbezahlung 
vorgenommen wird; fo unterliegt die Unter; 
laſſung derfelben, nebft der Konfisfation des _ 
nicht nachgefiempelten Objekts, der Hälfte je 
ner Pön, welche auf ungeftempelte Karten 
und Kalender felbft gelegt ift, | 

Denjenigen Siegelämtern, welche die erfte 
Stemplung vornehmen, ift zugleich eine fleife 
fige Stemplung um fo mehr einzufchärfen, 
als nur die Deutlichkeit des Abdruckes bey 
der erften Stemplung Unfre andre Siegel: 
Ämter zur unentgeldlichen Beydruckung dis 
Provinzftempels authorifire. 

Karten und Kalender Finnen auch unge: 
ſtempelt von einer Unfrer Provinzen in die 
andere verfender werden; es verfteht fich aber 
von felbft , daß fie alsdann in derjenigen 
Provinz, wo fie debitire werden, mit bem 
vorgefchriebenen Stempel gegen bie in Unf 
ver Verordnung vom 8. März v. J. feſt⸗ 
gefegte Stempeltare verfehen werden müffen. 

Was den bemeldten Widerfpruch zwifchen 


Unfrer alferhöchften Entſchließung vom 1gten 
Jaͤnner l. J. über die Stempfung der Inven— 
tarien und Interims /Vormundſchafts⸗- Rech: 

„nungen, und einer von Unſter fandesdireftion 
in Schwaben unterm 24ten eben beffelben 
Monates erlaffenen General: Snftruftion für 
die Waifens oder Pupikfen : Rechnungsftellen 
in Schwaben betrift: fo ift derſelbe daraus 
entfianden, daß leßtere von gedachter Landes⸗ 
direftion früher erfaffen worden, els jene 
Unfere allerhoͤchſte Entfchliegung zu ihrer 
Kenntniß gelangte, 

Vebrigens haben Wir Unferm General: 

Landes: Kommiffariare von Baiern aufges 

"tragen, von obengebachter unterm rten März 
v. J. emanirten Stempelverordnung mit Bey⸗ 
fügung der Bisher darüber erfchienenen Leute 
rationen eine für ſaͤmmtliche Provinzen hins 
reichende Anzahl Eremplarien abdrucken zu 
laſſen, und Unfern übrigen Provinzial; Etats: 

- Kuratelen die nöchigen Exemplarien davon 
jur geeigneten Bertheifung zujufenden. 

Die weiter vorgefchlagenen Maafregeln 
zur Handhabung der Stemplungsnorm gehoͤ⸗ 
ten in den Wirfungsfreis einer jeden Provins 
zial Etats-Kuratel, welche mit Sorgfalt alles 
wahrzunehmen hat, was ihr zur Deckung der 
Staatsbeduͤrfniße durch Regulative vorge⸗ 
zeichnet iſt. Hierunter gehoͤrt auch die Bey⸗ 
ziehung der Scheine uͤber Wittwengehaͤlter 
und Unterſtuͤtzungsbeytraͤge aus landſchaftli⸗ 
chen Gefaͤllen zur Stempelpflichtigkeit. 

Muͤnchen, den aoten Juny 1806. 

Mar Joſeph. | 
Freyherr von Montgelas. 
Auf koͤnigl. allerhächften Befehl. 
dv. Geiger. 
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Berordnrung. 





(Den Tarbezug von Juterimd » Waifen s Recdhs 
aungen betreffend). 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch einen von dem Pöniglichen Landge⸗ 
richte Füßen kuͤrzlich einberichteren Zweifel, 
binfichtlich der Zar: Berechnung und des 
Zar: Bezugs von Ynterims : Waifenrechnuns 
gen, finder fich die unterfertigte koͤnigliche 
Landesdireftion veranlaft, bie über biefe 
Tars Bereinung in der neueſten Auflage 
der proviforifchen Stempel: und Tarorbnung 
vom Jahr 1806. enthaltenen Beftimmungen 
noch näher dahin zu erläutern: baf die vom Gul⸗ 
den jährlicher Einkünfte eines Waifen, nad 
6. 88. der proviforifchen Taxordnung, zu bes 
ziehenden 4 Kreuzer, nur allein von den zu 
verrechnenden wirklichen jährlichen Renten 
des Waifen, niche aber'auch von dem in 
Einnahme zu ftellenden Vermögens: Zumazss, 
dergleichen fich zum Beyſpiel durch Erſpar⸗ 
niß oder durch Erbſchaft oder durch Schens 
kung u, ſ. w. ergeben fann, und auch nicht 
von der in Rechnung zu ftellenden Baarfhaft 
oder dem Uebertrag des baaren Aktiv: Reftes 
aus der vorjährigen Rechnung, berechnet 
werden dürfen; indem es eine auffallende 
Beeinträchtigung des Waifenvermögens wäs 
re, wenn auch die in Einnahme zu ftellenden 
neuen Exrbfchafts s Anfälle, Schenfungen, Er⸗ 
ſparniß vorjähriger Aktiv⸗Reſte oder Auss 
ftände, wovon theils bey dem Unfall die 
Anvenrurs:Theilungs s und Protokolls s Taren 
erheben, oder die Waifen «Rechnungs: Taren 
fon im vorhergehenden Yahre berechnet 


TE uf 


wurden, ober dem Waiſen überhaupt noch 

‚feine Renten zugeflofien find, dennoch ber 
vorgeſchriebenen Waifen s Rechnungs  Tare 
unterworfen werden wollten. Es find daher 

ausſchließlich nur die wirklichen jährlichen 
Menten des Waifen, welche in der Rech— 
nung in Einnahme kommen, wie j. B. die 
Kapitalzinſe, die Erträgniffe aus liegenden 
Gründen, welche theils durch Aominiſtra⸗ 
Hon, thrils duch Werpachtungen einge: 
hen können u. ſ. a., ber Tars Berechnung 
zu unterwerfen; Dagegen gänzlich davon aus: 
zunehmen alfe Einnahnıs : Poften, welche fich 
nicht als folche Renten darftellen, wie .®. 
folgende in dem Rechnungs » Formular Stüde 
XI. des diegjährigen Regierungsblattes auf: 

- geführte Einnahmspoften : r. an Baarfchaft 
fegter Rechnung; 2. an Ausftänden; 3. an 
ruͤckbezahlten Kapitafien; 4. an Friftenzahr 
fungen; 5. aus neuangefallenem Vermögen: 
a. von Erbfchaften; b. von Schenkungen; 
c. von eigenen Erfparniffen; d. von aufge⸗ 
borgten Geldern, welche ſaͤmmtlich ohnehin 
nicht die wahre Einnahme der betreffenden 
Kahres: Rechnung begründen, fondern zum 
Theil den Zuwachs des Rechnungsftodes auss 
machen, wovon die Einnahme erft in fünfs 
sigen Jahren fällig wird. 

Hingegen foll aber auch die vorgefchriebene 
Tase von der Brutto: Einnahme des Wai⸗ 
fen, und nichr blos von dem nach Abzug der 
Ausgabe verbleibenden reinen Ueberſchuße bes 
rechner und bezogen werben; fo daß auch z. B. 
die in Einnahme und wieder in Ausgab vors 
kommenden ausftändigen Kapitals: Zinfe und 
andere ausftändige Gefälle und Renten ber 
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Taxberechnung unterworfen werden whffen, 


weil eben dieſe Ausſtaͤnde dagegen in der 
folgenden Rechnung, wenn ſie als wirklich 


eingegangen in Einnahme geſtellt ſind, von 


der Taxberechnung ausgenommen bleiben. 

Nach dieſer nachtraͤglichen Erlaͤuterungs⸗ 
Verordnung haben ſich ſaͤmmtliche koͤnigliche 
Land: Stade: und Patrimonialgerichte genaueſt 
und bey eigener Haftung zu achten, wobey 
zugleich noch benierft wird, daß fowohl von 
der Löniglichs baterifchen Stempel: als auch 
proviforifchen Taxordnung in dem faufenden 
Jahre 1806. eine nene Auflage veranftaltet - 
und in felbige die frühen Machtrags: Vers 
Ordnungen und Erläuterungen eingefchaftet 
worden feyen ; welche daher von den ſaͤmmt⸗ 
lich: betreffenden Pöniglichen Amtsbehörben 
ben dem Löniglichen Lardesdireftions + Erpes 
ditions⸗Amt abzulangen, und in den ihren 
Beſtimmungen unterliegenden Fällen zur 
Richtſchnur zu nehmen iſt. Ulm ben 6, 
Junius 1806. 

Königliche Landes: Direftiom 


Freyherr von Leiden. 
Vogl. 








Auftrag 
an 
fämmtliche Landgerichte, Nentämter und Be⸗ 
hörden in Dbers und Niederbaiern. 

(Die Poſten betreffend ). 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Den ſaͤmmtlich⸗ föniglichen Randgerichten, 
Dentämtern und Polizen » Kommiffarien wird 
ber Auftrag ersheiler, bimen 14 Tagen um 


fehlbar das Verzeichniß der Koften anher 
einzufenden, bie durch die Veränderung der 
Doftwappen und Poftrödfe ı,, und mas 
hierauf Bezug hat, verurfache worden find, 
um die Ruͤckerſtattung gehörig fogleich zu 


bewirken, München den 13. Junius 1806, 


Königliche Landes: Direktion, 


Freyherr von Beide, 
von Padenreith. 





Yuftrag 
an 
fämmtlihe Rentämter und gefrente Herr 
fhafts » Gerichte in Ober⸗ und Nieder: 
baiern, 


(Die zweyte Landſteuer betreffend. ) 
Am Namen Er. Majeftät des Königs. 


Seine Fönigliche Majeftdt haben auf Wils 


ligung allerhoͤchſt Jhrer gemeinen Landfchaft 
in Baiern vermög eines allerhöchften Re: 
feripts vom 30. May 1806, allergnädigft 
verordnet, daß eine zweyte Landſteuer aus: 
gefchrieben, und auf das Zief Trinitatis er: 
hohlet werden foll; wonach ſaͤmmtliche Rent: 
Ämter und gefreyte Herrfchafts : Gerichte zur 
fhnellen nnd genanen Einbringung derfelben 
hiemit angewiefen werden, München den 
17. Juny 18006. 
Königlihes General-Landeskom— 
miffariat, als Provinzial , 
Erars: Küratel, 


Freyherr von Weiche. Neumapver, 


von Schwoͤger. 
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X 
Bekanntmachung. 


(Die erledigte Predigerſtelle in der Pfarrkirche zu 
St. Peter in München beireffend ). 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch eine allerhöchfte Entfchliegung vom 
6. Junius laufenden Jahres haben Seine 
Fönigliche Majeftät das erledigte Beneftzium 
zum heiligen Sigmund , welches im Jahre 
1776 von Ramersdorf nach München vers 
fegt wurde, zum Prediger » Benefljium im 
der Pfarrficche zu Et. Perer dafelbit aller: 
guädigft beftimme, und einen allgemeinen 
Konkurs zur Beſetzung der erledigten Pre: 
digerftelle in der gedachten Pfarrkirche an⸗ 
zuordnen geruhet. 

Zu Folge diefer allerhoͤchſten Entſchließung 
twird daher der Konfurs auf den 30, Julius 
faufenden Jahres eröffner werden, 

Der Konfurs fteher allen landeseingebohr⸗ 
nen Prieftern offen, welche ihre afademifche 
Studien gefegmäßig vollendee, auch fich 
wentgftens zwey Sahre lang der praftifchen 
Seelſorge und dem kirchlichen Lehramte ger 
widmer haben, ohne Lnterfchied, ob fie 
Religiofen oder Weltpriefter find, 

Jene Kandidaten, welche die nörhigen Ei: 
genfchaften zu ber erfedigten Predigeritelle 
zu befigen glauben, haben fich daher acht 
Tage vor dem Konkurfe bey der unterzeich: 
neten Landesftelle fchriftlich zu melden, an 
dem vorlegten Tage vor der Prüfung aber 
perfönfich zu erfcheinen, und fich durch die 
vorzufegenden Zeugniffe über ihre Studien, 
Fähigkeiten und Sitten gehörig auszuweiſen. 
Münden den ı2. Yunius 1806, 

Königlihe Landes-Direktion. 

Freyherr von Weichs. 
Mayer 
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PLACETUM REGIUM 
in favortem Theodori Antonii Baronis de Flachs- 


landen, ut Commendam de Amberg in statu etiam 


conjugali, quoad vixerit, retinere possit, 
Nos MaxımuLıanus Josernus 
Dei Gratia Rex Bavarise, S. R. Imperü 


Archipalatinus, Archidapifer et Elector ete, 


Notum testatumgue fieri. volumus_te- 
nore praesentium: Quum dilecrus et fi- 
delis Nobis 7beodorus Antonius Baro 


de Flichslanden, Miles nondum profes- 


sus et Commendatarius hospitalis sancti 
Joannis Hierosolymitani ; Nos suppliciter 
adierit, et Bullam summi Pontificis dis- 
pensatoriam Romae sub annulo Piscato- 
ris die prima Aprilis hujus anni datam, 


. obedientissime exhibuerir, vi cujus ipsi, 


eoquod regularem professionem non- 
dum emiserit, ob rationabiles causas ad 
vota saecularia transire conceditur: hinc 
Nos humillimis precibus moti, ex pleni- 
tudine potestatis et ex speciali graria Pla- 
cetum Regium Nostrum pronunciantes 
impertimur er iodulgemus, ur praefatus 
Tbeodorus Antonius de Flachslanden 
praeceptoriam sive Commendam de Am- 
berg dictam et in regno Nostro, in Prio- 
ratu scilicer Bavariae sitam, in conjugali 


etiam statu, qnoad vixerit, retinere, er 


omnes singulosque ejusdem. fructus, 
reditus et proventus ad conjugii suble- 


vamen exigere atque percipere possit et 
valeat: ipsis tamen Commendae bonis ia 
statu libero semperque :omni meliori 
conditione conservandis, et supportan- 
dis insuper oneribus, quae in eadem 
Commenda quomodoliber supportanda 
et praestanda existere dignoscuntur. 

In cujus gratiae specialis er dispensatio- 
nis singularis testimonium , fidem, robur- 
que hasce Patentes manu Nostra sub. 
scriptas, Sigillo Regio muniri jussimus. 
Dabantur Monachii in palario Nostro die 


13. mensis Junii anno Domini millesi- 
mo octingentesimo sexto, Regnique 


Nostri primo. - 
MAXIMILIANUS JOSEPHUS, 
Baro de MontGeLas 
Ad Mandatum S. Rogiae 
Majeftatis proprium: 
de Flad, 


Königlihe allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Präfentation der Stipendiaten in das geors 
gianiſche Seminar zu Landshut betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

des heil. römifhen Reichs Erzpfaligraf, 
Erzeruchfeß, und Kurfürft. 

- Wir find durch die Direftion Unfers geor: 

gianifchen Seminars zu Landshut in Kennr- 








— 


verſchiedener dahin gewidmeter Stiftungen 
miehrmal Stipendiaten dahin praͤſentirt wer⸗ 
ben, welche entweder wegen Mangel ber ers 
forberlichen Vorbereitungs⸗ Stubien noch 
nicht dahin geeigner find, oder folche, die 
wegen ihren Faͤhigkeiten und Sitten wichtigen 
Ausftellungen unterliegen, fohin nicht anger 
nommen werben fönnen, 


her Stipendien, Faͤhigkeit zum Studieren x 
Befonders aber die enforberfiche Vorbereitung 
zu dem theologifchen Studien und reine Sit⸗ 
ten als Hauptbedingungen der Aufnahme fefts 
fegen, — in Erwägung, dag Wir felbft die 
Erträgniffe aller Stellen des georgianifchen 
Seminars erhöher, umd den Werth deu mei⸗ 
fen Diefer Stiftungen verboppelt haben, — 
in Erwägung endlich, daß Wir gegen bie 
urſpruͤngliche Abſicht der Stifter durch un⸗ 
vorbereitete oder unwuͤrdige den verdienten 
und hoffnungsvollen Kandidaten des geiſtli⸗ 
hen Standes die ihnen zugedachte Unter⸗ 
ſtuͤtzung nicht vorenthalten laſſen Fönnen ; vers 
ordnen Wir allergnäbigft; 

1. Daß alle Inlaͤnder, welche durch Praͤ⸗ 
fentation auf ein georgianifches Stipendium 
in diefes Seminar aufgenommen werden wols 
len, wenn fie fich auf der Univerſttaͤt Landes 
hut befinden, fich bey dem Konkurſe prüfen 
in laffen haben, welcher daſelbſt in der feßten 
Woche bes Julius, ober in ber erften Woche 
des Auguſtmonats für bie Kandidaten des 
Georgianums gehalten wird; befinden fie 
ſich aber auf den Lucqhen zu Amberg, Muͤn⸗ 
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niß gefeßt worden, daß won ben Patronen. 


Gen, und Paffau , fo Haben fie fich zu gehöriger 


' Zeit bey dem Reftprate zu melden, damit. fie 


in die Klaffififations s Tabellen eingetragen. 
werden Fönnen, welche über die georgianis 
ſchen Kandidaten jährlich verfaßt werden, 
und duch bie betreffende Bandesbireftion bis 


"10; Auguft zu Unferem geiftfichen geheimen: 
Miniſterial s Departement eingefender feyn 


muͤſſen. 

2. In dem Konkurs⸗ Tabellen der Univer⸗ 
ſitaͤt ſowohl, als in jenen ber kytaͤen iſt es 
befonders zu bemerken, wenn Kandidaten vers 
mög einer Präfentation fih jur Aufnahme 
melden, 

3. Solche Praͤſentirte müffen überhaupe 
mwenigftens einen mittleren Fortgang, Fleiß 
und gute Gitten beweiſen, auch übrigeng 
nah ben georgianifchen Statuten und den 
afademifchen Geſetzen zur Aufnahme geeignet 
ſeyn, wenn fie nicht zuruͤckgewieſen werben 
wollen. 

4. Auf jene Stipendien, für die zur Zelt 
der allgemeinen Vertheilung (welche auf den 
20. Auguſt feftgefegt ift) Fein taugliches oder 
gar fein Subjekt präfentirg worden wäre, 
werden Wir für Ein Jahr aus den vorhande⸗ 


nen Bewerbern ein folches ſelbſt auswählen, 


jedoch wollen Wir gefbatten, daß der Patron 
in dem folgenden Jahre fein Recht, der Suß 
tung gemaͤß, ausuͤbe. 

5. Damit die Patronen zu gehoͤriger Zeit 
präfentiren mögen, foll die Direktion fie von 
ben in Erfedigung kommenden Stipendien 
jährlich bis zum 1. Julius in Kenntniß fegen, . 

Mach diefer Verordnung wiſſen fich fohin 
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alle bechelligte, dorzuͤglich aber jene Patro⸗ werde u. fi w.; fotlen Uns die Ueberſichts⸗ 


nen genau ju achten welche inlaͤndiſche Kan⸗ 
didaten in das Georgianum zu praͤſentiren has 
ben, München den 20, Junius 1806. 
Mar Sofepb, — 
Graf von Morawihzkh. 
Auf kdnigl. allerhbchſten Befehl, 
Nemmer. 
(Die Berichte über den Unterricht in den Königlis 
dien Mistelfchulen betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Onaden König von Baiern, 
des heil. römischen. Reichs Erzpfalzgraf, 
Erjtruchſeß, und Kurfuͤrſt. 
Um Uns zu uͤberzeugen, wie ber Unterricht 
an Unfern Mittelſchulen ertheilt, wie weit 
bie Lehrgegenſtaͤnde im jeber Klaffe geführt 


Tabellen nach beyliegendem Formular alte halbe 
Jahre eingefendet werden. Daher ift den 


Rektoraten ein Formular mitzucheifen, und 


denfelben aufjutragen, daß fie die allgemeine 
Weberficht aus den befondern Schematen der 


Meofefforen nach dem vworgefchriedenen Fots 


mular verfaffen , die Profefforen und Reftören 
ihre befondere Wünfche und Vorfchläge im 
abgefonderten Berichten eröffnen, und dieſe 
mie der Tabelle an die betreffende Lundes di⸗ 
reftion einfchicken ſollen, wo Wir ſodann die 
Einfendung an Uns mit einem umftändlichen 
Bericht über das Gare erwarten, Muͤn⸗ 
hen ben 13. Junius 1806. - 
Mar Joſeph. 
Graf von Moramigfn 
Auf kduiglichen alterhbchften Befehl. 


Nemmer. 


ir, ar Lettions-Tabelle 
des erſten*) Triennalkurſes der koͤniglich⸗baieriſchen Mittelſchulen zu N. für das Winter 
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Bemerfungen 
der Profefforen 
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(Die Herftelung der Straßen betreffend. ) 
Die von Seiner Föniglichen Diajeftät um: 
tern 13. May des Taufenden Jahres, wegen 


‚der Herftellung der Straßen, und befonders 


wegen der Konfurreny der zu München bes 
findfichen Pferbebefiger erfaffenen allerhöchften 
Verfügungen werden zur allgemeinen Willens 
ſchaft und Nachachtung hiemit befannt ges 
macht, München den 22, Junius 1806, 
Königlihes General⸗Landes— 
Kommiffartat. 
Beer von Weichs. 
von Schmdger. 
Mir Märimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 
Das Generals Landes⸗Kommiſſariat ers 


hält hiedurch den Auftrag, die in den Anl 


gen bezeichneten Bittſteller befcheiden zu Laffert, 
dag ihren Gefuchen nicht willfahre werden 
könne, weil (außer dein im der gedruckten 
Ausfchreibung vom 7. des vorigen Monats 
bereits angeführten Hauptgrunde) 

a) diefelbe die öffentlichen Straßen benüßen, 
ohne daß fie im Innern des Landes ein Weg: 
‚geld. bezahlen; 

b) wenn auch einige davon die Mänat:- Ans 
lage mit 24 Pr. erlegen ; diefe in Feinem Vers 
haͤltniße mit der Abnuͤtzung der Straßen ſtehet; 

©) bey der für die Städte unterm 3. des 
vorigen Monats angeoröneten Konfurceng 
zur Benfuhr des Straßen: Materials der bils 
lige Grundfag angenommen ift, daß diejenis 
gen, welche die Straßen benuͤtzen, auch zu ihs 
rerlinterhaltung hinreichend beytragen müffen ; 


d) weil die Staatsfaffe diejenigen Aus» 
gaben, welche die Straßen und Bruͤcken be 
därfen, nicht beftreiten Pann; da ber Fuhr⸗ 
und Arbeitslohn feit dem Jahr⸗ 1765, als 
die Maͤnat⸗Anlage mit 24 kr. feſtgeſetzt 
wurde, um das Dreyfache geſtiegen ſind; 

e) der Landmann weit mehr Vorſpann ges 
feifter hat, als die Pferdbefiger in München ; 
folglich ſchon die Billigkeit dafür fpricht, daß 
auch bie feßtere zur Herſtellung der Straßen 
durch unentgeldliche Beyfuhr des Materials 
beytragen; 

f) ſchen in den ehemaligen Zeiten Jeder⸗ 
mann zu dergleichen Arbeiten beygezogen wors 
den iſt; und endlich 

g) weil die Staatsfaffe noch unterm rt. 
— des laufenden Jahres 6000 fl. bes 
zahfe hat, um diejenigen Meitpferde, welche 
von der Öfterreichifchen Armee in Mün Hen 
tequirirt worden find, zu ftellen, 

Wir hätten daher von Unfern getreuen 
Bürgern und Einwohnern der Stade Müns 
chen, flatt der beyfommenden Bittſchriften, 
vielmehr die größte Bereitwilligkeit zu der ſehr 
wmbebeutenden Beyfuhr von 10 Kieshaufen 
auf jedes Pferd erwartet, 

Das General⸗ kLandeskommiſſariat hat daher 
die Berfügung zu treffen, damit die Vorſpanns⸗ 
Kommiffion die zwecfdienlihen Mittel zur 
Benfuhr des Stragenbaus Materials vor der 
Heudendte auf Verlangen der Spezial: Stra: 
Genbaus Konkurrenz: Komniifjion in Ausfüh: 
rung bringe. Muͤnchen den 13. Map 1806. 

Mar Joſeph. 

Srephert von Montgelas. 


Auf Fonigl. allerhbchften Befehl, 
von Geiger. 


Auftrag 


ſammilich⸗ toni gliche Bandgerichte Herr⸗ 


ſchafts und Hofmarksgerichte, Stadt: und 
Marfts ; » Magifirate in Baiern,. der Ober: 
Pfalz und Neuburg. 


(Die Handlungs: Firmen der Krämer betreffend). 
Im Namen Sr. Majetät des’ Königs. 


. Den 17. Junius 1803. iſt fͤmmtlich fönigr 
lichen Landgerichten, Herrſchafts s und Hofe 
marfsgerichten, dann Städt: und Marftss 
Magiſtraten durch das Regierungsblatt aufs 
getragen worden, alle Krämer ihres Bezirks 
vorzurufen, und fie anzuweifen, ihre Hands 
lungsfirmen (das heißt, die Namen ihrer 
Handlung ) eigenhändig in das Prosofoll mit 
ber Bemerkung einzufchreiben, ob die Hands 
fung allein, oder in Gefellfchaft geführt wer⸗ 
de, dann wem in ihrer Abweſenheit die Firma. 
per Procurg übertragen iſt, welde Pros 
tokolle dann in Zeit 4 Wochen zum hiefig : koͤ⸗ 
niglihen Wechfelgericht Härten eingeferidet 
werden follen, 

‚Da diefer Auftrag bisher nicht befolgt 
worden iſt, ſo wird derſelbe in Folge aller⸗ 
hoͤch ſten Reſeripts vom 24. May dieß Jahre 
mit den Anhange erneuert, daß, wenn im 
Zeit fünf Wochen, von heute an gerechnet, 
fämmtlich : baierifche , oberpfälzifche und neus 
burgiſche Unterbehörden mit den nach der Ver⸗ 
ordaung vom 17. Junius 1803 verfaßten 
Prorofollen oder Fehlanzeigen bey hiefigem 
koͤniglichen Wechfelgerichte nicht einfonmen 


werden, auf Koſten der ſaͤumigen Landgerichte 


aa 


ohne weiters eigene Bothen ausgeſchickt wer: 
den follen, München den 9. Junius 1806. 
Königliche, Bandes« Direktion } 

—— von Weichs. 
von Mavr. 
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an alle Fönigliche Sandgerichte in Baiern. 
Die Strageabau⸗Polizey betreffend.) 
Sud Namen Se. Majeſtaͤt des Königs 
werden alle Landgerichte in Baiern neuer 
dings auf die: genauefte Beobachtung und 


Volljiehung der Straßendaus Polizey Bere 


ordnung vom 16, Auguft des vorigen Jahres 
allergnädigft angewiefen, und ihnen biemig 
aufgetragen, mit mehr Thaͤtigkeit hierüber 
zu wachen, als bisher geſchehen if. 

Man erwartet mit aller Zuverficht, daß 
die Föniglichen Landgerichte. diefer allerhöchs 
ften Verordnung. um fo mehr fehuldigftes Ges 
nuͤgen Teiften werben, als man im. eutgegens 
gefegten Falle gegen. diejenigen, die fich hiers 
in einer Zögerung fhuldig machen, mit allem 
Ernſte vorzufchreiten bemuͤßiget wäre, Muͤn⸗ 
chen den 18. Junius 1806. 


Koͤnigliches Genetal⸗Lan des⸗ 
Kommiſſariat. 


‚Ärenpers von Weihe Me 


von Schmoger. 

— — — — 

Nuftrag 

an fämmtliche Magiftrate der Städte m 
... Märkte in Oberbatem. 

(Das Aumelden der Bothen ben dem Hofgerictte 
Erpeditiond + Aınte zu München betr. ) 

Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


- Zum beffern Behufe der Juſtiz⸗Befoͤrde⸗ 


sung, Beſchleunigung der Lieferungen entſchie⸗ 
dener oder ſonſt expedirter Sachen, Erſparung 


eigener Bothenabordnungen wind der dadurch 


folgbar nothwendigen Vergrößerung der Aera⸗ 
rial⸗ Ausgaben in Malefizfachen „ jſt bereits im 
vorigen Jahre (Mögterangsblate XXIV.Stüd 
©. 579) allen Stadt: und Markesborhen 
. des muͤnchneriſchen Hofgerichts⸗ Diſtrikts ans 
befohlen worden, ſich bey jemaliger ihrer 
Eintreffung allhler bey dem koͤniglichen Hof⸗ 
gerichts⸗Exrpediclonsamte zu melden, um bie 
allenfalls vorhandenen Erpebitionen nicht oh⸗ 
He manchmalig un feitigen — — 
—— 

Berſchiedene aus dieſen Vothen. — 
lich die Marktsbothen von Dachau, Schwa⸗ 
ben und Troſtberg, vorzuͤglich aber der Stadt; 
both von Weilheim, welcher ſich jedesmal mit 
einem Vorweiſe einfindet, und zum Bewei⸗ 
fe ſeiner erfüllten Schuldigkeit jederzelt um 
deſſen Unterſchteibung bittet, haben dieſen 
Auftrag ſehr lobenswuͤrdig "befolgt; "alle 
Übrige hingegen fich oder gar wicht, oder 
dußerft felten gemelder, und dadurch die dieß⸗ 
ortigen Bemühungen für prompte Juſtizpfle⸗ 
ge ahndungswärdig hinterſtellet. 

Um nun der Willkühr ſolch fahrläßiger 
Bothen Schranken zu fegen, und ſie in die 
ihnen einmal anfgegebene Obliegenheit einzu: 
lenken, fo werden fämmtlihe Stadt⸗ und 
Markıs : Obrigfeiten hiemir beauftragen, jes 
dem ander kommenden Stadt: und Markts⸗ 
bothen jederzeit einen Vorweis über die ju 
machen habende Anfrage ben dießortigem Er: 
pebitionsanıte mitzugeben, um folchen zum 
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Beweife der gefchehen Meldung von befagtem 
hiezu befehligten Erpebitionsamte mnerſcheie⸗ 
bener zuruͤckzubringen. 

Man verſieht ſich nun um fo mehr ber 
ſchutdigſten Folge, als nicht nur allein die 
fahrläßigen Obrigkeiten hiewegen mit gehds 
riger Ahndung angefehen, fondern auch die 
der Anfrage halber fich zw legitimiren nicht 
vermögenden Borhen zur geeigneten Strafe 
gejogen werden wlben, München den 17. 
Junlus 1886. 
rt Köntgliäen PORN 

Graf von Taufkirch. 
9 von Kern. 
— 
W a rnung. 

(Die — der Klagſchriften und Vorſtellungen 
bey dem koͤniglichen Hofgerichte Neuburg bes 
treffend. ) 

Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Könige. 

Die unterzeichnete Stelle hat mehrmalen 
beobädhter, daf bey den dießorts eingereichten 
Exhibitis zum Nachtheil des allerhöchften Ae⸗ 
rarii der Gebrauch des neuburgifhen Stems 
pels, fo wie auch die Unterzeichnung des Nds 
vöfätens ober Mandatarii ad insinnandum 
unterfagfen wurde 

Man finder fich daher Berhüßiget, die neu⸗ 
erliche unterm 11. März 1805 erlaffene aller 
hoͤchſte Stegelordnung wiederholt mit dem 
Anhange in Erinnerung zu bringen, daß im 
fünftigen Unterlaffungsfalle des vorgeſchrie⸗ 
denen, normalmäßigen, neuburgifchen Stem⸗ 
pels die unnachfichtliche Strafe zu ı Reiches 
thaler vom Bogen jedesmal eintreten; bey 
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unterlaſſener · Unterzeichzung einen hiaſigen 


Hofgerichts⸗ Advotatens oder Mandetarii ad 
insinuandum aber ſolches Exhibitum ledig⸗ 
lich ad acta ohrie Ertheilung einer Entſchlieſ⸗ 
fung genommen werden folle, Uebtigens will 
man die ebenfalls ſchon vorher etgangene Ver⸗ 
ordnung, alle Schriften. in duplo hierorts 
einzureichen, und normalordnungsmaͤßig ju 
rubriziren, init dem Beyfuͤgen andurch wie⸗ 
derholen, daß anſonſt eine ſolche einfach uͤber⸗ 


reichte Schtift ohne Erſolg — | 


liegen bleiben wuͤrde. 

Diefes wird baher Ibeemann hierdurch fr 
fentfih zur Machachtung befanne gemacht. 
Meuburg den 16. Junius 1806, - 

Könislihen Hofgericht. 
+, Graf von Reiningem 2. 
Seelus, 


Bekanntmachungen. 
(Den Pruͤfungs⸗Konkurs in ber £huiglichen Pros 
vinz Schwaben für die Rechts = und Kames 
tal s Kandidaten ‚betreffend. ) 


Im Namen Se. Majeftät des Königs, 

Es wird hiemit öffenefich bekannt gemacht, 
daß für Diejenigen Kandidaten, welche nach 
vorſchriftmaͤßig vollenberen. Studien zu einer 
Anftelfung in, dem Juſtiz⸗ Polizey⸗ oder Kas 
merals Fache fich vereigenfchaften wollen, ber 
29. bes naͤchſtkommenden Monars Julius zu 
dem Prüfungs; Konfurfe feftgefegt ſey. 

Es haben daher jene. Kandidaten um. bie 
Zulaffung zum Konkurfe, bey. ber unterfertigs 
ten Eandesitelle fih einige Zeit vorher ſchrift⸗ 
lich zu melden, den Tag vor der Pruͤfung 
aber perſoͤnlich zu erſcheinen, und durq Vor⸗ 


leoung iheet alodewiſchen Zeugniſſe fh über 
ihre Studien gehoͤrig auszuweiſen. Um den -' 


16. Junius 1806, 
Königliche Bandes » Direktion, 


— Dreyherr von Reiben. 
v. Breuning. 


— — — — — 
¶ Den —— Joſeph Diſlis zu Ruhpolding 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Mit befonderem Mohlgefallen And Seine 
Fönigliche Majeſtaͤt in Kenntniß gefegt wor⸗ 
ben, daß der Oberförfter zu Ruhpolding, Yo: 
feph Dillis, in bem legten Feldzuge ſich fo 


thätig in Vertheidigung ber Sache bes Bas 


terfandes ausgezeichnet, und zur Unterflügung 


der Fortſchritte ‚der koͤniglich⸗ baierifchen Ar⸗ 


mee ſowohl, als jur Schonung ber Unter⸗ 
thanen gegen feindfiche ‚Plüinderungen nuͤtz⸗ 
lich mitgewirket habe. 

Seine roͤnigliche Mojeſtat haben daher 
durch ein allerh oͤchſtes Reſcript vom 6. dieſes 
demſelben als Belohnung für fein muthvolles 
Benehmen die goldene Verdienſt ⸗Medaille 
Bewilliget, welch fegtere daher dem Forft : Ins 
fpeftor von Winter als Chef der Gebirgsſchu⸗ 
gen brister Abtheilung mit dem allergnaͤdig⸗ 
ſten Auftrage zugefähloffen wird, folche bem 
Jo ſeph Dillis auf eine feyerliche Art zuzu⸗ 
ſtellen, und zugleich die allerhoͤchſte beſondere 
Zufriedenheit zu eröffnen, 


Wie diefes gefchehen, ift fodann berichtlich 


anzuzeigen. Muͤnchen den 19. Junius 1806, 
Königlihes Generals Landes 
Kommiffariat 


Zeenherr von Weiche. - 
von Schmoͤger. 
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(Den Mademifer Unten ROT zu Landshut bes 
treffend; ) 
Sm Namen Sr. Meajeftät des Königs. 

Durch die vorgetragenen Umſtaͤnde, wie ſehr 

fich der Gerichtsdienersfohn von Geifenhau: 
fen und dermaliger Akademiker in Landshut, 
Anton Roͤkl, in ben zweh letzten Kriegsepos 
chen durch ſeinen unverdroſſenen Eifer und un⸗ 
eigennuͤtziges Ausharren, beſonders durch die 
Kenntuiß der framoͤſiſchen Sprache um die 
koͤniglich⸗ baieriſchen Unterthanen in der Ges 
gend von Geiſenhauſen verdient gemacht ha 
be, ſind Seine koͤnigliche Majeſtaͤt bewogen 
worden, demſelben duch ein allerhöchftes 
Mefeript vom 6. Junius zur angerragenen Aus; 
jeihnung . die filberne Verdienſt⸗ Medaille, 
und zugleich zu Erleichterung feiner Umftände 
eine Gratififation von einhundert Gulden aus 
der Diftrifesfaffe zu bewilligen. 

- Die Föniglich  baierifche Diſtrikts Kommiſ⸗ 
fon zu Lands hut erhält daher die filberne Mer 
daille in der Anlage mit dem allergnädigften 
Yufırage, dem Roͤkl ſolche auf behörige Art, 
fo wie die zoo fl. Grarififgtion gegen Schein 
zuzuſtellen, und demſelben zugleich zu eröffnen, 
daß diefe feine Verwendung für die koͤniglich⸗ 

baierifchen Unterthanen Seiner Föniglichen 
Majeſtaͤt zum befondern Wohlgefallen gereis 
he; und wie gefehehen anhero anzuzeigen, 
München den 19. Junius 1806. 
Söniglihes Generals fandesz. 
Kommiffasian 
Freyherr von Weichs. 
won Schmobger. 


Den Salzbothen Georg Ammann betreffend. ) 
Sm Namen Er. Majeſtaͤt des Königs. 

- Auf die gefshehene Anzeige der thaͤtigen 
Mitwirkung des Salzbotheus, Georg Am: 
mann, zur Eroberung eines Artillerie: Trains 
im legten Kriege, haben Se. koͤnigliche Maje: 
ſtaͤt durch ein allerhöchftes Refeript vom 15. 
diefes demfelben die filberne Verdienft: Mer 
daille bewilliget. 

Dieſe Medaille erhaͤlt daher die königlich: 
baieriſche Diftrifts s Kommiffion zu Aibling 
mit dem allergnäbigften Auftrage, folche dem 
Georg Ammann unter Bezeugung des allers 
höchften Wohlgefallens über feine erprobte Anz 
hänglichfeit zuzuſtellen, und wie gefchehen ans 
hero anzuzeigen, Müuchen den 19, Junius 
1806. - 

Königlihes PIE «Landes 

Kommiffariat, 
2 Vreyherr von Weichs. 
von Shmdger. 








Beförderungen. | 


Seine Majeftät haben den ehemaligen 
Stadepfleger und Landvogt zu Augsburg , 
Paulus von Stetten, jum kentglichen 
geheimen Rath ernannt. F 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
22. Junius laufenden Jahres ward ber che: 
malige Komitial: Geſandte der Reichsſtadt 
Augsburg, Heinrich von Schelihaas, 


- zum wirffichen Rath bey der königlichen ober: 


ſten Inſtizſtelle in Schwaben befördert. 


a 


‘ 


. yuszeige . 
über die bey hienach benannten Städten und Märkten in den toniglichen Staaten beflandenen 
Getreid⸗ Schrannen. 
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Anz e ige 
über die in ber koͤniglichen baleriſchen Provinz Meuburg beſtandenen Getreide- Schrannen, für das Monat May, 
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Koͤniglich-Baieriſches 


Regicrungsblatt. 





xxVill. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 9. Julius 1806. 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


¶ Die Straßenbau = Konkurrenz in Ober: und Nies 
derbaiern betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfaljgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

a die anhaltende trocfene Witterung es 
zuläßt, daß die gänzliche Ausbefierung ber 
Straßen bis fünfrigen Herbft und Frühling 
verfhoben werden kann; fo gereicht es Uns 
zum befondern Vergnügen folgendes verord⸗ 

nen zu fönnen: | 

1. Von der unterm 19. Februar dieſes Jah⸗ 
res feftgefegten Natural: Konkurrenz follen 
bis zum 15. September nur zwey Drittheife, 
und bis zum 1. Mär; fünftigen Jahres das 
legte Drittel geleifter werden. 

2. Für die mit der Konfurrenz verfnüpften 
Arbeiten, welche für die Randgerichtsbeamten 
entſtehen, bemilligen Wir für jeden Haufen 
guten Materials ſtatt 4 Kreuzer, einen Kreus 
ger. Die betreffende Summe für jedes Lands 


gericht ift jedoch nicht eher auszuzahlen, bis, 


die vollftändige Anfuhr des guten Materials 
von den Straßenbau : Jnfpeftionen den Land: 
gerichten befcheiniger feyn wird, 


Das General : Landesfommiffariat hat bier 
fem gemäß aufs fchfeunigfte bie nörhigen 
Ausfhreibungen zu verfügen. München den 
19. Junius 1806, 

Mar Joſeph. | 

Freyherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen alterhbchften Befehl. 
von Geiger. 





(Die Straßenbau: Polizey in Tyrol betreffend.) 

Wir Marimilien Joſeph, 
bon Gottes · Gnaden König von Baiern, 

des heil. römifhen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

Die gute und forgfältige Unterhaltung ber 
Öffentlichen Straßen ift ein Gegenſtand, wels 
cher auf die Beförderung aller Zweige des 
Kommerzes fowohl, als anf den National⸗ 
Wohlſtand einen zu bedeutenden Einfluß hat, 
als dap feine Wichtigkeit verlannt werden 
Fönnte, — Wir haben daher dieſem Gegen; 
ftande für Tyrol, wildes ohne gute und 
bequeme Straßen nie zu einem hohen Wohl: 
ftande gelangen kann, den Wir doch für dies 
fes Land auf alle erdenkliche Weife herbeyzu⸗ 
führen Willens find, Unfere befondere Auf: 
merffamfeit gewidmet, und bereits mehrere 


Verfügungen getroffen, von welchen ſich die 
Verbefferung der Öffentlichen Straßen und 
- Brücden mit Sicherheit erwarten läßt. — 
Eben fo nothwendig ift es aber, daß bie 
Städte, Märkte und Ortfchaften, welche die 
Obliegenheit haben, das Drts:Pflafter, oder 
Die bucchziehenden Chauffeen entweder ganz 
zu erhalten, oder zu deren Unterhaltung bey: 
zutragen, die genaue Erfüllung diefer Oblie⸗ 
genheit ſich angelegen ſeyn lafjen , Damit nicht 
durch Verwahrloſung folcher einzelnen, einen 
beträchtlichen Theil der Chauffeen ausmachen: 
denStraßenftrecfen Unfer Endzweck der Straf: 
Genverbefferung zum Nachtheile des Gemein: 
wohls vereitelt werde, 


Micht minder nothwendig ift es, den Mi: 
bräuchen zu fienern, wodurch die mit ihren 
Grundſtuͤcken an die Straßen angränzenden 
Privaten nicht felten denfelden beträchtliche 
Schäden zufügen, — Wir haben Uns dar 
hier bewogen gefunden, mie Ruͤckſicht auf die 
bereits beftchenden General⸗Mandate der yori: 
gen Regierung fo wie auf die Erfordernif der 
Sache felbft folgendes zu verordnen; 


1. In allen Städten, Märkten und Det; 
fhaften,. auf welchen die Verbindlichkeit 
der Unterhaltung des Orts; Pflafters oder der 
durchziehenden Chauffee ruhe, fol bis zum 1. 
Dezember diefes Jahres dag Pflafter oder der 
DBruchjiein : Kiesweg dauerhaft ausgebeſſert, 
und fodann für die Zukunft ſtets in gutem 
Zuftande unterhalten werden, — Die Strafe 
Tenban Beamten "haben hiebey mit ihrem Ra: 
ehe an die Hand zu gehen, damit die Herſtel⸗ 
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fung nicht allein dauerhaft, fondern auch mit 
der erforderlichen Bequemlichkeit für das 
Zugvieh und Fuhrwerk gefchehe, 

2, In denjenigen Ortfchaften, worin bie 
durchziehende Straße zur Paffage der Fuhr⸗ 
werfe auf Öffentliche Koften mie Kies oder 
Bruchftein unterhalten werden muß, wird 
die Gubernial: Verordnung vom 17, Julius 
1802, nach welcher der mittlere Theil des 
Fahrbettes (das ift hier derjenige Theil der 
Straße, den ein Wagen vorzüglich benußt) 
nur auf eine Breite von g Schuh aus dem 
Wege: Baufonde unterhalten werden muß, ers 
neuert, In fo fern aber die vollfommene As 
lage des Fahrbertes Feine Dauer verfpricht, 
wenn nicht zugleich der übrige Theil der 
Straße und die längs den Häufern laufen: 
den Trottoirs in gutem Stande gefeßt und 
unterhalten werden, ſo iſt es nothwendig, 
daß die Städte und Ortfchaften folche herſtel⸗ 
Ien. Sobald daher die Straßenbau: Beamten 
das Fahrbett auszubeffern für nothwendig 
finden, foll die Ortsobrigkeit fogleich bie 
Ausbefferung des übrigen Theiles der Straße 
und des Trortoirs unter Auffiht und nad 
Anleitung der Straßenbau: Beamten bewerk⸗ 


-ftelligen laffen. — Sollte aber ein Vorſtand 


ſich fo weit vergeffen, daß er feinen Sinn 
für Reinlichkeit und Bequemlichkeit hätte, 
folglich es ae Ausführung der an ihm 
von den Straßenbau: Beamten angefonne 
nen Ausbefferung. der Ortsſtraße ermangeln 
läßt, fo befehlen Wir, daß die Arbeiten auf 
deffen Koften gemacht, von dem Straßenbaus 
Fonde vorgefhoffen, und mit den nöchigen 


* 


Zwangsmitteln von denKreisämtern und Lands 
gerichten wieder eingebracht werden follen. 
3. Der ganz polizeywidrige, und Vernach⸗ 
laͤßigung nicht bloß der Reinlichkeit, fondern 
auch der eigenen landwirthſchaftlichen Vor; 
theile verrathende Gebrauch, den Dung an 
und auf die Hauptſtraßen zu werfen, und 


die Miftjauche felbft auf die Straßen ablaus 


fen zu laſſen, ſoll in Zukunft abgefchafft und 
die Einwohner zu einer zweckmaͤßigen Eins 
richtung hierin angehalten werden. 

4. Die Straßen außer den Ortſchaften find 
von den Angränzenden über die gefeßmäßige 
Breite in Tyrol, welche mittelft einer am 14. 
Julius 1764 erlaffenen K. 8. Hofverorbnung 
zu 22 Tyrolerſchuhen, oder 24 Schuh 9 Zoll 
11 Linien baterifch , ohne die beyden Seiten: 
gräben zu rechnen, feftgefegt iſt, nicht zu 
ſchmaͤlern; auch wird den Ängränzenden uns 
terfagt,, ihre Felder näher als in einem Abs 
ftande von drey Schuhen an den Straßen: 
gräben zu pflügen. Wo aber die Natur des 
Lofals diefe Breite nicht geſtattet, ſollen da⸗ 
zu 16 Schuh, das find 18 Schuh 6 Linien 


baierifch als die geringfte Breite genommen 


werden. Die Straßenbau: Beamten follen 
daher trachten, die fchmälern Straßen zu dies 


fer leßtern, wo möglich, felbft beym ſchwie⸗ 


rigen Lokal zu erweitern. Noch weniger 
dürfen die Straßen: Angränzer die Straßen: 
gräben zupflügen, oder zu Abfahrten gebraus 


‚hen, fondern zu feßteren müffen fie Brücken 
anfegen, und unterhalten, damit der Abflug 


des Waſſers in den Chauſſeegraben nicht ges 
hemmt werde, * 
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5, Ueberhaupt ift das Eigenthum der dfe 
fentlihen Straßen und Bruͤcken mit eben 


derfelben, und felbft mit größerer Achtung, 


mie jedes andere zu behandeln, weil deſſen 
Verlegung zum allgemeinen Nachtheile ges 
reicht, und alle Staatsbeamten find verpflich 
tet, fich deſſelben mit Nachdruck und ohne 
Privat⸗Ruͤckſichten anzunehmen, und-daffelbe 
zu vertreten, wenn fie ihre Pflichten gegen 
den Staat nicht verlegen wollen, Unſere 
MWillensmeinung ift es gleichwohl nicht," daß 
alle alten Straßen, wenn fie eine größere 
Breite als die oben feftgefeßte haben, auf 
diefe befchränft werben follen ; es ift nur dars 
auf zu fehen, daß. die fehmäfern Straßen 
durch die Angränzenden nicht noch mehr ges 
fchmälert, fondern vielmehr nah und nad 
buch Aufraͤumung der Gräben und Abnah: 
me des Bankets und andere Arbeiten u 
gemacht werden, 

6. Defter find bey Aufegung der Crraßen 
von dem Staate größere Grundſtuͤcke gefauft 
worben, als es die Straße felbft erforderte, 
und wo die Grundeigenthämer das Straßens 


eigenehum gefchont haben, liegt alsdann Fänge | 


den Straßengräben eine Strecfe Erdreich von 
fehs und mehreren Schuhen ungebaut; dieſe 
Schonung ift aber nicht allgemein beobachtet 
worben , fondern mehrere angrängende Grund: 
eigenthuͤmer haben fich angemaßt, derglei⸗ 
chen Strecken Erdreichs zu ihren Aeckern 
und Wieſen zu ziehen; wo dieſes der Fall iſt, 
muͤſſen dieſelben in ihre Graͤnzen zuruͤckgewie⸗ 
ſen werden. — Aus den Akten, welche bey 
Anlegung der Straßen verhandelt worden 
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find, wird fich ergeben, wie groß die Grund: 
ftücfe waren, die aus dem Straßenbaufonde 
jur Anlegung der Straße gefauft wurden; 
find folche Nachrichten nicht vorhanden, und 
die Erhaltung der Strafen erfordert gleich⸗ 
wohl, daf von dem anliegenden Grundſtuͤcke 
eines Privaten zur Erweiterung der Gräben 
oder zu fonftigem Straßenbehufe etwas ges 
nommen werde, fo follen die Straßenbaus 
Ingenieurs (oder auch auf Verlangen ber 
Privaten) andere Ingenieurs daſſelbe aufs 
nehmen, — Der berechnete Inhalt der abzur 
tretenden Strecfe wird alsdann mit den Lager⸗ 
büchern verglichen und unterfucht, ob nicht 
erwa die Straße ehemals an dem betreffenden 
Orte breiter gewefen fen; — die Entfcheidung 
darüber gehöre für das Landgericht, und das 
Kreisamt, welche pflichtmäßig darauf zu fehen 
haben, daß das Eigenthum des Privaten 
eben fo wenig als das der öffentlichen: Anlas 
gen gefährdet werde, — Es müffen daher 
alle auf die Straßen gefeßte Baͤume auch 
vom Gtraßenbaufonde benußt werden; — 
finder von Seiten des Staates auf ein fols 
ches zur Straßen» Erweiterung nothwendiges 
Grundftück fein Rechtsanſpruch ftatt; fo ift 


daffelbe nach einer gerichtlichen billigen Schaͤ⸗ 


gung feines Werthes zu bezahlen, 

7. In Hinfiht der Straßenermweiterung 
und der deswegen an die Privaten fir Abs 
trerung der Dazu erforderlichen Grundſtuͤcke 
zu feiftenden Entfhädigung muß auch der 
Grundfag nicht aus den Augen gelaffen wers 
den, daß, fo lange eine Straße nicht wenige 
tens fo breit ift, daß fich zwey Wägen dar: 


auf ausweichen Fönnen, in ber Regel gar 
keine Entfhädigung Pla greifen ann; denn 
jede Straße muß diefe Breite bey ihrer Ans 
lage gehabt haben, wenn anderft das Lofaf 
nicht natürliche Hinderniffe,, als Felfen und 
dergleichen harte, — Der Staat ift daher 
berechtigt, die Privaten anzuhalten, bis zur 
gefeßlichen und zum Fuhrweſen nothwendigen 
Breite von den Öffentlichen Straßen mit ihr 
ren Zaͤunen, Mauern, Aeckern und Wiefen 
zu weichen; denn es Fann felbft die Verjaͤh⸗ 
rung bey diefem das Gemeinwohl betreffenden 
Gegenftande gegen die Forderungen bes öffent, 
fihen Bedürfniffes nicht ſchuͤtzen, da fich vor⸗ 
ausfegen läßt, daß ſich die vorhergehende 
Befignehmung nicht auf einen rechtmäßigen 
Titel gründet, Ä 

8. Diejenigen Zäune und Mauern, welche 
auf den Bankets dder dem Fahrwege, das iſt, 
auf die Straße felbfi oder dem Cigenthume 
des Straßenbaufondes errichtet find, oder 
außer dem Alignement des nächften Gebäus 
des in die Straße hineinftehen, muͤſſen forte 
genommen werden, bamit die Wege austrock⸗ 


nen, und nicht für das Fuhrweſen verengt 


bleiben. - 

9. Auch die Zäune, welche näher als drey 
Schuhe an den Gräben ſtehen, müffen zus 
rücfgefegt werden, welches fih jedoch nur 
von den auf freyem Felde angebrachten Zäu— 
nen verfteht, damit die Straße austrocknen 
fann, — Ueberhaupt find die Zaͤune da, wo 
die Straßengräben laufen, unndthig, und 
in Tyrol wird fie jeder gute Defonom und 


kluge Adersmann des hoben Holjpreifes wer 


gen abfchaffen, und befehlen Wir hiemit, daß 
die Kreisämter auf die Verminderung der vies 
fen unndgen foflbaren Bohlen: Zäune 
zu wirken, und flatt ihrer die mohlfeilen 
Stangen: Zäune mehr in Gebrauch zu 
bringen fuchen , welche auch längs den Straf 
fen den Luftzug eher als jene zulaffen. — In 
alfen Fällen find an den Straßen nur niedrige 
Zäune zu geſtatten, weil der Schnee fich zwis 
ſchen hohe Zäune zu lagern, und die Paffage 
ju hemmen pflegt. 

10. Auf die Straßen und Gräben foll wes 
der Bauſchutt, noch Unrath aus ben Hdus 
fern oder Erde geworfen, und in denjenigen 
Fällen, wo Brenns und Bauhof, und ans 
dere Materialien nicht wohl anders als in ber 
Naͤhe der Straße auf eine kurze Zeit unters 
gebracht werden fönnen, weder bie Paffage, 
noch der Abflug des Waffers dadurch gefperrt 
werden. 

11, Diejenigen Mühfbefiger und Grunds 
eigenrhümer, deren Mühl s und Bewaͤſſe⸗ 
rungsgräben längs den Straßen liegen, ha⸗ 
ben die Ufer derfelben zu unterhalten, und 
dürfen fie ducch neue Anlagen nicht über die 
Dberfläche der Straßen, nicht über die Straf. 
fen hineintreiben, noch viel weniger aber das 
Waſſer auf die Straßen leiten, welches letz⸗ 
tere hiemit überhaupt verborhen wird, 

12, Die feit kurzer Zeit auf jeder Stunde 
des Weges gefeßten Mirtpfähle oder Steine, 
wodurch die Straßen in Achtelftunden einges 
theilt worden, um den Straßenbau mis zweck; 
mäßiger Ordnung und Defonomie zu führen, 
bürfen weder beſchaͤdiget, noch ausgeriffen 
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werben. — Wer diefe Verordnung Übertritt, 
ift mie einer Strafe von 10 fl. zu belegen, 
wovon ber Angeber die Hälfte. erhäft, und 
die andere Hälfte für den Straßenbaufond, 


der die Koften der abermaligen Meffung und 


Setzung der Pfähle oder Steine zu tragen 
hat, verrechnet wird. — Kann der Lebers 
tretter bie Geldftrafe nicht bezahlen, fo muß 
er ihren Erfag durch Straßenarbeit abverdies 
nen, 

13. Wenn die Straßengräben gerdumt, 
oder die Straßen feldft vom Schlamme ges 
teiniget werden, fo follen die Grundeigen⸗ 


thuͤmer die Befugnig haben, die ausgehohene 


Erde auf ihre Grundftüce zu führen, ohne 
hiefür das mindefte an die Wegemeifter und 
Wegemacher zu entrichten, — Iſt diefe aus: 
gehobene Erde den an den Straßen liegenden 
Grundftücen nicht nachtheilig, fo foll diefels 
be zur Zeit, wenn fie unbefaamt find, auf 
diefe,und nicht auf die Straße geworfen wer⸗ 
den, um die unnöthige Abfuhr zu erfparen, 
Die Grundeigenehümer müffen die Erde for 
dann (wie es gute Landwirthe ihrer frucht⸗ 
baren Eigenfhaft wegen ohnehin hun wers 
den) auf ihre Aecker verbreiten; dürfen aber 
feineswegs bamit-eine Erhöhung auf dem 
Strafen» Rande oder an ben Gräben mas 
chen, wie bisher fo häufig in der Abficht, die 
Zäune zu erfparen, gefchehen ifl, — Ders 
gleichen Erderhöhungen, welche Hohlwege, 
naffe Straßen, und zur Winterszeit Schnee 
wehen erzeugen, von welchen der Regen oder 
das Thauwetter vieles in die Straßengräben 
ſchwemmt, follen bie zum 1. Dezember diefes 


Jahres überall von den Privataͤckern an ben 
Straßen durch die Eigenthümer, und von 
den Gemeindgründen durch die Gemeinden 
foregefchafft feyn. 

14. Damit die Straßenbaus Beamten ges 
gen allenfallfige Beleidigungen der Reiſenden, 
Zuhrleute, und fonftigen die Straße benus 
Benden Individuen in ihrer Pflichtausuͤbung 
gehörig gefchügt werden, fo haben die Orts: 
vorftände auf Anzeige jener Beamten bie 
Perfonen, welche: dergleichen Beleidigungen 
verüben, wenn fie nicht Befannt ‚find, gber 
feine Bürgfchaft Teiften koͤnnen, zu verhaf: 
ten, und an das nächite Landgericht zu lie: 
fern, von welchem fie zu einer angemeffenen 
Strafe fogfeich zu ziehen find. — Dagegen 
ift auch das Straßenbau: Perfonafe angewies 
fen ‚nicht durch rohes und unbefcheidenes Bes 
nehmen, oder auf irgend eine andere Weiſe 
den die Straße benugenden Individuen As 
laß zu einer gegründeten Beſchwerde ‚zu ges 
ben, fondern ihnen vielmehr bey allen Vor⸗ 
fällen mit Rath an die Hand zu gehen, 

15, Um Uns bes pünftlihen Vollzuges 
diefer in allen Orten anzufchlagenden und von 
den Kanzeln abzuleſenden Verordnung zu vers 
fihern, machen Wir befonders das Gubers 
nium, die Kreisämter, die Straßenbau Di: 
rektion, die Straßenbau = Jnfpefrionen , Lands 
gerichte und Magiftraten, denen die fpeziels 
lere Auffiche über ihre Ausführung obliegt, 
desfalls verantwortlich. — Die Straßenbaus 
Beamten haben vorzüglich die vorgefundenen 
Mängel der Straßenbau : Polizen zu erheben, 
und fich wegen ihrer Wegräumung mit ben 
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Kreisämtern ‚ Landgerichten und Magiftraten 
zu benehmen, Machen die legteren binnen 
einem Monate Feine Anftale zur Abänderung, 
und geben davon. den Straßenbau : Beamten 
bis dahin nicht die nörhigen Motififationen , 
fo haben es diefe im vorgefchriebenen Ges 


ſchaͤftsgange dem Hoffommiffariate, oder der 


Baudireftion anzuzeigen. — Erfteres. wird 
hiemit ermächtiget, alsdann diejenigen wir; 
famen Vorkehrungen (allenfalls durch vers 
ordnete Selbftausführung der unterlaffenen 
Arbeiten auf Koften der Schuldtragenden) 
zu ergreifen, welche am meiften geeignet find, 
dem Gefege Vollzug zu verfchaffen, 
Uebrigens haben das Hoffommiffariat, die 
Kreisämter, Landgerihte und Magiftrate 
wicht erft die Anzeige der Straßenbau : Bes 
amten über die abzuftellenden Straßenbau⸗ 
Polizeygebrehen abzuwarten, fondern Wir 
erwarten, daß fie von ihrer Eigenen Pflicht 
aufgefordert, hierauf von ſelbſt ihre Auf: 
merffamfeit richten, und zu den in fo vielen 
Hin ſichten wichtigen Verbefferungen des Zu: 
ftandes der öffentlichen Straßen auf das thaͤ⸗ 
tigfte mitwirken werden. — Auch gewärtis 
gen Wir mit dem Ende diefes Jahres pflichts 
mäßigen Bericht von Unferem Hoffommiffas 
viate, ob die Städte, Märkte und andere 
Drifchaften, welche die Obliegenheit haben, 
das Orts s Pflafter und die durchziehenden 
Straßen zu unterhalten, der im 1. 6. diefer 
Verordnung gegebenen Vorfchrift binnen der 
feftgefegten Zeirfrift nachgefommen find, — 
Zugleich tragen Wir aber Unferem Hofkonz 
miffariate auf, für die genauefte und durchs 


gängige Befolgung diefer Verordnung in al 
len ihren Theilen mit dem von ihm bisher 
ruͤhmlich bewieſenen Dienfteifer mit dem nds 
thigen Rachdrucke, ohne welchen die öffent: 
lichen Gefchäfte niemals gedeihen, zu wachen, 
München den 25. Junius 1806.“ 
‚Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgela 6. 


Auf konigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


% 








Befanntmadhungen. 

(Die zur Vollziehung des mit Seiner königlichen 
Majeftät von Wuͤrtemberg abgefchloffenen 
Gränz: und Purifilationd + Vertrags angeords 
nete Föniglich=baierifche Kommiffion betr, ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Seine koͤnigliche Majeftät haben in Folge 
eines wegen des zwifchen Höchftdenfelben und 

Seiner föniglichen Majeftär von Würtemberg 

abgefchloffenen Gränz: und Purififations: 

Vergleihes am 3. Junius laufenden Jah—⸗ 

ves errichteten Staatsvertrages zu Vollzie⸗ 

hungs » Kommiffarien den Direktor der ſtaats⸗ 
rechtlichen Deputation der Föniglichen Lanz 
des : Direftion in Schwaben Mar Frey 
heren von Lerchenfeld; den Föniglichen 

Landes » Direfrions: Nach dafelöft, Ludwig 

Albrecht von GSeuter, und für bie: 

Direktion der technifchen Arbeiten bey der 

Gränzberichtigung den Föniglichen Artillerie⸗ 

Major von Colonge, ernannt. 

Die Verhältniffe diefer allergnädigft an: 
geordneten königlichen Kommiffion find auf 
folgende Weiſe feftgefegt: 


- 1. Berichtet diefelbe unmittelbar an bas 
Fönigliche geheime Meinifterial: Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten unter bem 
Damen: zur Vollziehung bes fir 
niglich-baieriſch-würtembergiſchen 
Gränz: und Purifikations-Ver—⸗ 
trages angeordnete Kommiſſion, 
und erhält ſohin unmittelbare Verhaltungs⸗ 
befehte. j 

2. Kommuniziet in Gegenftänden ihres 
Auftrages mit den einfchlägigen Generals 
Kommiffariaten und Landes: Direktionen ; 

3. ertheilt Befehle an bie einſchlaͤgigen 
Aemter und ſonſtige Unterbehoͤrden. 
Saͤmmtliche koͤnigliche Behoͤrden der Pro⸗ 

vinz in Schwaben werden hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſetzt, den Kommifs 
ſionsweiſungen der koͤniglichen Vollziehungs⸗ 
Kommiſſion jederzeit unverzuͤglich Folge zu 
leiſten. Ulm den 27. Junius 1806. 

Koͤnigliches General-Landes⸗ 
Kommiſſariat in Schwaben. 

Freyherr * Leiden. Stid. 


(Das Land⸗Phyſikat zu Roſenheim und zu Tblz 
betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 10. 
dieß Monats haben Seine koͤnigliche Maier 
ftät geruhet, den bisherigen Landgerichts⸗ 
Arzt zu Tölz, Doktor Kriehbammer,auf 
das Phyſikat nach Rofenheim, Landgerichts 
Yibling, zu verfeßen. E Ä 
Da nun hiedurch das Phyſikat zu Tölz ers 
fedigerift, fo haben fich die qualifizieren Aſpi⸗ 





- 


ranten zu diefer Stelle laͤngſt innerhafb vier 
Wochen dießorts mittels Vorftellung zu mel: 
den, und ihre Dipfomen und mebdizinifche 
Atteſtate im Original beyzulegen. Münz 
chen den 18. Junius 1806. 
Königliche Landes» Direftiom 
Freyherr von Weiche. 
Haider. 





(Den königlichen Landrichter zu Moosburg, Frey⸗ 
herrn von Seraing, betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem Seine koͤnigliche Majeſtaͤt in 
Kenutniß geſetzt wurden, daß ſich der von 


dem Magiftrare in Moosburg angerühmte 


dortige Sandrichter, Freyh. von Geraing 
durch feine Gefhäftsgewandtheit und anges 
meffenes Benehmen mit fremden Truppen im 
legten Kriege befonders ausgezeichner, und 
der Stadt und dem Landgerichte dadurch fehr 
wefentliche Dienfte geleifter habe: fo haben 
Seine königliche Majeftät durch ein allerhoͤch⸗ 
fies Referipe vom 28. May anbefohlen: dem 
Freyh. von Seraing hiemit die befondere 
allergnädigfte Zufriedenheit zu eröffnen, Müns 
chen den 19. Junius 1806. 
Königlihes General;fandess 
Kommiffariat, 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤqger. 


(Den Seierfbrfter, Anton Wiegand, zu Reichens 
ball betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Mit befonderem Wohlgefallen haben Geis 
ne koͤnigliche Majeftär aus dießſeitigem Bes 
richte vom 24, April das muthvolle Betragen 
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des Mevierförfters Anton Wiegand von 
Reichenhall in dem lekten Feldzuge vernem; 
men, und daher durch ein allerhoͤchſtes Re 
feripe vom 4. May heurigen Jahres bewil⸗ 
liget, daß demfelben die filberne Verdienſt— 
Medaille ertheilt werden ſolle. 

Diefe Verdienft: Medaille wird daher dem 
koͤniglichen Landgerichte Reichenhall mit dem 
allergnädigften Auftrage zugefchloffen,, folche 
dem Wiegand bey einer fenerlichen Gele; 
genheit im Namen Seiner fönigfihen Mas 
jeftät zuzuſtellen, und wie gefchehen, anher 
anzuzeigen. München den 18. Junius 1806. 
- Königlides General⸗Landes⸗ 

&ommiffariat. 
Freyherr von Weiche. 
von Schmöger. 





Befanntmahung. 

Durch eine allechöchfte Entſchließung vom 
31. May laufenden Jahres haben Seine koͤ⸗ 
nigliche Majeftät geruher, dem regierenden 
Herrn Fürften von Löwenfiein: Wert 
heim ſtatt des aufyelöften 12. Linien Infan⸗ 


terie- Regiments das 7. Linien; Infanterie ⸗ 


Regiment zu verleihen. 


Das aus den Reſte der Offiziere, Unters 
offiziere und Gemeinen des aufgelöften 12. Li⸗ 
nien s Infanterie s Regiments (aus ſchließlich 
jener, welche zur Abgabe an Kur; Würzburg 
fich eignen) gebildet werdende neue 14. ki 
nien» Infanterie » Regiment erhält die nänılt 
che Uniform, wie das 13. Linien⸗Infanterie— 
Regiment, nämlich blau mir ſchwarzen Klap⸗ 
pen und Aufſchlaͤgen, und nur ſtatt weiſſen, 
gelbe Knoͤpfe. Wende Regimenter aber er: 
halten rorhe Krägen. — Zur Garnifon des 
14. Linien : Infanterie: Negiments ift vorlaͤu⸗ 
fig Jngolftade beftimme worden. 


Königlid s Balerifhes 





Kegierungdblatt 


XXIX, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 16. Julius 1806. 








Königlihe allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Das General: Kommiffariat in Tyrol betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erjpfaljgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Mir haben Uns allergnädigft enefchloffen,, 


das bisherige Hof: Kommiffariat in Tyrol 
vor der Hand als ein Generalfommiffariat, 
und als eine damit verbundene Etats» Kuras 
tel zu konſtituiren, wie folche in Unferen ans 
dern Provinzen beftiehen, und deren Form, 
Verbindlichfeiten und Befugniße in Unferer 
Verordnung vom 15. Oftober 1804 beftinmt, 
und Durch das Regierungsbfart befannt gemacht 
worben find. Münchenden 26, Junius 1806, 
mar Joſeph. 
Sreyherr von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhbchſten Befehl. 
von Tribolet. 
(Die Aufldfung des Hofgerichts zu Eichftädr bes 
treffend. ) 

Wir Marimilian Jofeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern, 
des heil, römifhen Reihe Erzpfaljgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

Unfere Abſicht ift, das durch dei Preß⸗ 





burger Friedensſchluß Uns zugefallene Für: 
ſtenthum Eichftäde in allen Regierungs: und 
Verwaltungszweigen nach und nach mit Uns 
feren älteren Staaten zu vereinigen, 

Gleichwie Wir bereits durch Unfere Ents 
fhliegung vom 8. May die Berufungen 
in hoͤchſter Inſtanz aus diefem Fuͤrſtenthume 
an Unſere oberfte Zuftizftelle in Schwaben 
gemwiefen haben, fo wollen Wir nunmehr auch 
das Hofgericht in Eichftäde mit jenem im 
DMeuburg vereiniget wiſſen. 

Zu biefen Ende finden Wir Uns zu fol 
genden Entfchliegungen bewogen: 

1. vom 1. Auguft diefes Jahres anfangend 
ift das Hofgericht in Eichſtaͤdt als aufgeloͤſet 
anzufehen, und von diefem Tage an find alle 
bisher von demfelben behandelten Gefchäfte 
Unferem Hofgerichte in Meuburg übergeben. 
Jedoch behalten Wir Uns rücfichtfich einiger 
Landes s Diftrifte die nähere Purififation 
zwifchen Unfern Provinzen von Baiern , der 


obern Pfalz und Meuburg bevor. 


2. Benehmlih mit Unferm Hofgerichtss 
Prafivium hat Unſer General⸗Landeskommiſ⸗ 
fariat Sorge zu tragen, daß durch diefe 
Verfügung der Gang der Rechtspflege nicht 
unterbrochen, fondern bis zur Auflöfung des 
Hofgerichts in Eichftäde dortſelbſt gehörig 
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fortgeſetzt, und vom 1. Auguſt an, von wel 
chem Zeitpunkte angefangen, ohnehin die 
baieriſche Gerichtsordnung auch ruͤckſichtlich 
des Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt in Uebung koͤmmt, 
in Neuburg alsbald ordentlich fortgefahren 
werde. 

3. Da Unſer Hofgericht in Neuburg wegen 
des erweiterten Wirkungskreiſes einer ange⸗ 
meſſenen Vermehrung des Perfonals bedarf, 
fo wollen Wir dasfelbe mit folgenden Glies 
dern vermehren: 

a. den Hofgerichts: Nach Ulrich, 

b. den SHofgechts : Rath Stadel—⸗ 
maier, und 

c. den SHofgerichts ⸗ Rath G — in 
Eichſtaͤdt ernennen Wir zu wirklichen Nds 
then bey dem Hofgerichte in Neuburg. 

Vom 1. Auguſt an erloͤſchen ihre bisherigen 
Gehaͤlter, und fie treten in die ſtatusmaͤßige 
Befoldung Unferer Hofgerichtsräthe ein. 

d. Der bisherige Hofgerichts : Regiftrator 
Fritz in Eichftäde ift einftweil mie Beybe⸗ 

haltung feines Gehalts zur Aushilfe bey dent 
Sefrerariat in Neuburg zu verwenden. 

e, Die bisherigen Kanzelliften in Eich— 
ſtaͤdt Schärtl, 

f, Haindl, und 

g. Jaut, werben in gleicher Eigenſchaft 
zur Hofgerichts-Kanzley verſetzt, und bezie⸗ 
ben vom 1. Auguſt an gegen Erloͤſchung ih: 
ter bisherigen Befoldungen den ftatusmäßis 
gen Kanzelliften : Gehalt, .. | 

4. Was die übrigen Glieder des Hofge⸗ 
richts in Eichftäde berrifft, fo wollen Wir: 

a. den Direftor und geheimen Rach Ever 


mig feinem, dermaligen Gehalte und Bezuͤgen 
einſtweil in den Ruhefland verfeßen, bis Wir 
Gelegenheit finden, diefen Uns vorzüglich ans 
gerühmten Staatsdiener auf eine geeignete 
Weiſe wiederum in den wirklichen Staats⸗ 
dienſt einzureihen ; 

b, dem Hofgerichts: Rath Kiener aber 
ben bisherigen Gehalt als Penfion belaffen. 

c, Der Hofgerichts:Rarh Yberle wird 
nach feiner früheren Anſtellung mit Beybe⸗ 
haltung feines dermaligen Gehalts dem Kon: 
fiftorium zurückgegeben, 

d. Den Hofgerichts : Rath Kluͤg haben 
Wir bereits zum Sandrichter in Eichftädt er: 
nannt. 

e. Der Kanzellift und Kanzleydiener Su⸗ 

tor wird mit Belaſſung feines dermaligen 
Gehalts ın Penfion verfegt. 
5. Bon den gegenwärtig in Eihftädt vor; 
handenen fünf Advofaten find zwey, welche 
Uns näher vorzufhlagen find, als Hofges 
richte : Advofaten nach Meuburg zu verfegen, 
Mündyen den 30, Junius 1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf koͤnigl. allerhbchiten Befehl. 
von lad, 





(Die Prüfungen der Nipiranten zum Föniglichen 
Staatsdienſte betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
‚des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfürft. 
Wir haben bey verfchiedenen Gelegenhei: 
ten bemerft, daß die Prüfungen, welche Wir 


als eine wefentliche Bedingung zum Eintritt 
in den Staatsdienft vorzüglich bey Unferen 
abminiftrariven Landesitellen angeordnet has 
ben, nicht auf jene Art eingeleitet werden, 
welche dem vorgefegten Zwecke zu entſprechen 
im Stande wäre, . 

Wir finden Uns daher veranlaßt, Unſere 
dießfalls erlaffene General + Verordnungen 
hiemit ausdrücklich zu erneuern, und beflims 
men ferner: 

1. Daß die Prüfungen der Kandidaten 
nicht von den General: Bandestommiffartaten, 
fondern von den einfchlägigen Pandesdireftios 
nen vorgenommen, und zwar ohne Ausnah⸗ 
me die Vorträge hierüber bey der erften 
Deputation erſtattet werden, 

2. Das Praͤſidium ernennt für jeden eins 
zelnen Fall zwey Raͤthe (wovon einer aus der 
ftaatsrechrlichen Deputarion zu wählen ift) 
als Referenten, welche die Fragen entwerfen, 
und der genannten Deputation zur Einiicht 
und Begnehmigung vorläufig vorlegen follen, 

3. Die Eenſur iſt durch die beyden Refe— 
renten in der Deputation gehirig vorzutras 
gen, über die Fähigkeit des Kandidaten 
rarhsordnungsmäßig abzuftimmen, und Uns 
ſodann durch einen.motivicten Kollegiak Be: 
richt gehorfamft einzufenden, 

4. Bey der für die Afpiranten zum Raths⸗ 
Akzeß vorgefchriebenen zweyten Prüfung ift 
vorzüglich auf praftifche Fragen und Ausars 
beitungen die gehörige Ruͤckſicht zu nehmen. 
5. Die Prüfungen der Amts: Aftuarien 
ſollen ebenfalls Fünftig in der ftaatsrechtlichen 
Deputation unter Zuziehung bes Direftors 
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der ——— Deputation — und er⸗ 
lediget werden. 

6. Dehnet ſich die Prüfung über technifche 
Gegenftände aus; fo find zwey Raͤthe aus 
den beereffenden Sektionen benzuziehen, wek 
he fodann ihre Cenſur im erforderlichen Falle 
fhriftlich und befonders benfügen follen. 

7. Es iſt zu forgen, daß die Prüfunsen 
nicht zu fange gedehnt, ſondern in wenigen 


Tagen vollendet werden. 


8. Die Eenfur und ——— der v⸗ 
richte iſt jrdesmal moͤglichſt zu beſchleunigen, 
wofuͤr Wir die Praͤſidenten und Direktoren 
beſonders verantwortlich machen. 

Wir erwarten von Unſeren Landesſtellen, 
daß fie dieſe Werfügtugen genau vollziehen, 
und Uns bey allenfallfigen Erfedigungen nies 
mal ein Individuum in Vorfchlag bringen 
werden, beffen Kenneniffe und Fähigkeiten 
nicht auf die vorgefchriebene Art geprüft und 
bewährt find, München den 28. Junius 
1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf Eonigl. allerhöchften Befehl. 
von Flad. 





(Den Kurd ber Wiener Banf: Noten in Tyrol 
betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern, 

des heil. römischen Reichs Eripfalzgraf, 
Erztruchſeß und Kurfuͤrſt. 
Die Nothwendigkeit, das bisher kurſiren⸗ 
de Papiergeld aus dem Lande zu ſchaffen, 


und nur baares Geld in Umlauf zu bringen, 
ift allgemein anerkannt, 


Weil aber bey dem großen Vorrathe ber 


Bankozettel diefes nicht auf der Stelle mög: 
Lich iſt, fo befchliegen Wir, wie folgt: 


1. Die Banfozertel follen und müfs 
fen zwar noch einige Zeit lang in ben 
Öffentlichen Kaſſen, im Handel und Wandel, 
und in allen Zahlungen, jedoch nicht anders, 


als um zwey Prozente unter dem Augss 


burger Mechfelfurfe angenommen werben, 


Der Augsburger MWechfelfurs wird 
demnach wöchentlich berechnet , Öffentlich bes 
kannt gemacht, und der Werth des Banfos 
jettels Guldens nach ber obigen Beſtimmung 
wöchentlich feftgefegt werden. A 

2. Wenn die bey Schuldzahlungen jeder 
Art, wegen dem, nun auf den Kommerzial⸗ 
Werth reduzirten Nominals Wereh der Ban⸗ 
kozettel, erforderlichen größeren Summen 
berfelben, unvorgefehene Verlegenheiten vers 
anfaffen follten ; fo haben Unfere Yuftizftellen, 
ſoferne fie fich eines hinreichenden Vermögens» 
ſtandes von Seite bes Schuldners, und daß 
feine Zahlflüchtigfeit unterliege, überzeugt 
haben, auf Jmploriren ein nach Umſtaͤnden 
bemeffenes Moratorium zu ertheilen. Gege⸗ 
ben in Unſerer Haupt » und DMefidenzftade 
München den 26. Junius 1806. 


Mar Joſeph. | 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Fonigl. allerhbchften Befehl. 
von Geiger. 
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(Die Regulirung des Weg- und Bruͤckengeldes 
in Tyrol betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
bes heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

In Erwägung: 

a) daß der Wohlftand des Landes Tyrof 
von guten und bequemen Straßen und Bruͤ⸗ 
fen abhängt; 

b) daß diefelben zum Theil in Verfall ges 
rathen find, michin bedeutende Summen ers 
fordern, um fie wieder herzuftellen; 

c) ber Straßenbaufond vor der Befignahr 
me des Landes mit ungeheuren Schulden an 
Privaten belaſtet war, die wieder abgetragen, 
und wovon ‚die Intereſſen pünftlic bezahle 
werden müffen ; 

d) daß das bisherige Einfommen felbit 
nicht hinreicht,, die Straßen im mittelmaͤßi⸗ 
gen Zuftande zu erhalten, und 

©) daß das jegige Weggeld für den Handel 
und den innern Verkehr drücfend ift: 

2. weil es nicht nach billigen Grundfägen 
erhoben wird , indem vom leichten Fuhrwerke 
mehr als vom ſchweren; von dem Klauenvich 
eben fo viel als von Pferden; ımd an vielen 
Stationen von einer Meile eben fo viel als 
von 2, 3, bis 35 Meilen bezahle wird, und 

2. indem die Einfünfte zu den Ausgaben 


- nicht hinreihen, alfo der Frachtlohn der 


ſchlechten Straßen wegen fehr vertheuert wird, 
In Erwägung, daß von den vorzüglichften 
Brücken des Landes, welche der Straßenbau 
unterhält, gar Fein Bruͤckengeld genommen 


wurde; und endlich in den an Unſere Mo⸗ 
narchie grängenden Ländern das Weg⸗ und 
Brücfengeld nicht nur dem des anliegenden 
Tarif gleich koͤmmt, fondern es noch über 
feige, fo befchlieffen Wir folgendes: 


1. Alles Einfommen an Weg: und Brüs 
Fengeld fol blos zur Anlegung, Verbeſſe⸗ 
rung, Befhügung und Verfchönerung der 
Straßen und Brüden, fo wie jur vollfom: 
menen Wiederherftellung und Unterhaltung 
derfelben, und endlich zur Bezahlung ber 
Intereſſen für zu Tiquidirende Schulden, 
welche unter der vorigen. Negierung auf den 
Straßenbau⸗Fond an Privaten gemacht wor: 
den find, und die nicht eher als liquid ers 
kannt werben follen, bis Unfer General:Lans 
desfommiffariat darüber die nörhigen Unters 
fuhungen angeftelle hat, verwendet werden, 
Bis dahin wird alfo auch einem jeden Kaffes 
beamten und den Weggeldeinnehmern unter: 
fagt, die Intereffen folcher Foderungen, welche 
fpäteften bis zum 1. September biefes Jah: 
res liquidirt ſeyn follen, auszubezahlen, das 
gegen aber nach der vom General⸗Landes kom⸗ 
miffarlat zu erlaffenden Anweiſung bey eiges 
ner Verantwortung biefelben richtig ju erles 
gen, 


II. In fo ferne die Straßen von dem ſchwe⸗ 
ren Fuhrwerke mehr als von dem leichten vers 
dorben werden, fol, wenn’an einem Fuhr: 
werfe 4 Pferde, Maufthiere und Zugochfen, 
oder 6 Kühe angefpannt find, 4 Kreuzer per 
Srüf und Meife, für das fünfte Pferd aber 
5 kr., für das fechfte Pferd 6 kr, u. ſ. w. 
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ein Kremer mehr bezahlt werben. — Da: 
gegen ift für ein Pferd, einen Zugochfen, 
eine Kuh, ein Maulchier oder für einen 
Efel, wenn drey Stuͤck an einem Wagen ges 
fpannt find, per Stüf und Meife nur 3 fr. 
zu bezahlen, — Für ein an einem feeren 
Fuhrwerke, an Zieh: oder Grattenkarren ges 
fpanntes Stuͤck Zugvieh aller Art, ober für 
ein Saum und Reitpferd, Efel und Maul; 
thier, oder auch für Borfpannspferbe, wenn 
fie auch nicht die Wegmautftationen paßiren, 
indem die Zubrleute zum Nachtheil des Weg⸗ 
bau: Fondes folche gewöhnlich vor der Sta⸗ 
tion heimlichermweife abfpannen ſoll die Hälfte 
desjenigen bezahle werden, mas für das an 
fhweren Fuhrmwerfen gefpannte Zugvieh er: 
legt wird. — Hiernach ift ein eigener Tarif 
von Uns genehmigert worden, welcher. auch 
das Brücengeld , fo wie das Weggeld für je⸗ 
bes Stüf Treibvieh enthaͤlt. 

II. In ſo ferne die Straßen von den Fuhe⸗ 
werfen mit breitfelgigten Rädern bey weiten 
nicht fo abgenußt werden, als von denen, 
deren Räder die gewöhnlichen fchmalen Fels 
gen haben, und auf chauffirten Straßen die 
erftern folglich in Tyrol anwendbar find; fo 
fol von jedem Fuhrwerfe, deffen Räder 6 
Parifer ZoU breite Felgen har, ein Viertheif ; 
von folhem, deſſen Räder 9 Zoll breite Fel⸗ 
gen har, die Hälfte weniger an Weggeld, 
als in dem Tarif feſtgeſetzt ift, bezahle werden, 

IV, Die in Tyrol wegen Anlegung neuer 
Straßen beftebenden Weggelder, fo wie die 
Abgabe wegen der Ueberſchwere oder Ueberla⸗ 
dung der Fuhrwerke in Claufen auf der 


Strafe zwifchen Insbruck und Bozen haben 
auch ferner zu beftehen, 
V. Befreyt von dem Weggelde find nur: 


1. Die Fuhren des Feld: und Weinbaues, 


fo wie die Holz- und Mühlfuhren, und das 
von und nach ben Viehweiden gerriebene 
Vieh, wern naͤmlich alles diefes einen Weg: 
fhranfen paßire, weicher in der Gemarkung 
des Orts, wohin diefe Fuhren und das Vieh 
gehört, liege. — Wird aber der jwente oder 
nächte Wegfchranfen ‚betreten, fo muß, tie 
billig, das Weggeld entrichtet werden, 

2. Die Föniglich : beierifchen geheimen Raͤ⸗ 
the, welche in Böniglichen Verrichtungen Ty⸗ 
rol bereifen; fo wie die in Amtsverrichrungen 
reifenden Waffer: und Straßenbaubeamten, 

3. Die reitende Ordinäre : Poften und 
Eſtaffeten. 

4. Die Offiziere aller Grade, jedoch nur, 
wenn fie wirklich kommandirt find; — fo: 
bald fie aber in ihren eigenen Sefchäften oder 
in Zamilienangelegenheiten reifen, müffen fie 
wie jeder andere das Weg-⸗ und Brüdengeld 
nach dem vorgefchriebenen Tarif bezahlen, 
welches auch, wie fich dieß ohnehin verfteht, 
bey Offizieren fremder Mächte der Fall iſt. — 
Und eudlich 

5. ift befrenet das wirkliche koͤniglich baie⸗ 
rifhe Mititärfuhrwefen, wenn es aus Miß— 
brauch fein Privargur gefaden hat, fo wie 
auch die Militär Vorſpann, und zwar unter 
gleicher Bedingung. Wen der lehztern muß 
jedoch die Originals Marfchrdute bey jeder 
Wegs und Brürengeld: Station vorgezeigt 
werden. — Nachtraͤgliche Befreyungen ber 
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haften Wir Uns bevor, und fönnen nur auf 
Unfere Entſchließung gefchehen. 

VE Derjenige, welcher fhuldig ift das 
Weg ⸗ und Bruͤckengeld zu bezahlen, und 
dennoch, auf welche Art es auch ſeyn moͤge, 
ſolches von ſich abgewendet, und nicht be 
zahlt hat, fol für jeden Kreuzer des Weg— 
und Brüdengeldes, welches er zu erlegen 
gehabt hätte, einen Gulden als Strafe 
bezahlen. Davon foh die Armenfaffe des 
Orts oder Gerichts, werin die umfahrne 
MWeggeld: Station liegt, und morüber bie 
Lokal⸗Polizeybehoͤrde difponiren ‚und alljähr: 
lidy ein Verzeichniß an die Landesftelle ein 
ſchicken fol, ein Drittel beziehen; das zweyte 
Drittel foll eben diefe Lokal» Polizenbehörde 
genießen, und dagegen gehalten feyn, ben 
Wegs oder Brücfengeldeinnehmern gerechte 
und fchnelle Affiftenz zu leiften, fo wie von 
dem Borfalle ein kurzes Protokoll abzuhalten. 
Das legte Drittel foll der Weg: oder Brite 
ckengeld-Erheber beziehen, und dagegen an 
die Straßenbau: Direftion jährlich ein Vers 
zeichniß der eingefommenen Strafen einfenden, 

VII. Der Weg : und Brücengeld: Ein 
nehmer foll einem jeden die Öffentliche Straf: 


‚fon und Brücken Benutzenden mit Befcheis 


denheit begegnen, und ihn anf deffen Vers 
fangen mit diefer Verordnung, fo wie nit 
dem Geld: Tarife, welches beydes ben jeder 
Einnehmerey angefchlagen ſeyn muß, befannt 
machen; auch Niemanden vor den Schran⸗ 
fen, welcher fo lange zugezogen ſeyn fol, 
bis das Weg: und Brüdengeld abgenommen 
ift, aufhaften, fondern fowohl bey Tag ale 
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Macht und /zu jeder Zeit ſogleich die Weg⸗ 
und Bruͤckengeldzettel aus ſeiner Wohnung 
auf die Straße bringen, und dem Bezahler 
einhändigen ; diejenigen aber von ber vorher: 
. gehenden Station ihm abnehmen, fanımeln, 
und an die Baudirektion vierteljährig mit 
den Rechnungen einfenden; es muß daher 
ein jeder das Weg⸗ und Brücfengeld Bezah⸗ 
Iende dieſe Zettel, auf denen die Abgabe 
ſelbſt gedruckt iſt, und welche baar im 24 
Guldenfuß erlegt werden muß, wohl aufbe: 
wahren, um fie an der nächften Etation abs 


zugeben; denn im Falle er diefelben nicht aufs 


bewahrt hätte, müßte er die im $. 6. feftge: 
fegte Strafe unweigerlich erlegen, weil diefe 
Zertel den einzig gültigen Beweis der rich: 
tigen Zahlung abgeben. | 
VI. Diejenigen Meifenden, welche die 
Straßen und Brücken muthwilliger Weiſe 
befchädigen, follen nicht nur den Schaden ers 
fegen, fondern auch von der nächfigelegenen 
Dbrigkeit geftraft werden, und Diejenigen 
Fuhrleute, welche die Mäder der Fuhrwerke 
beym Abfahren von den Bergftragen fperren, 
ohne einen Radſchuh anzulegen, oder die fos 
genannten Karrenzieher, welche den höfzernen 
Aufhalter ihres Karrens, ohne ' darunter 
einen Radſchuh zu legen, fchleifen Taffen , 
als wodurch die Straßen verborben werben, 
follen 3 fl. Strafe bezahlen. — Won biefer 
follen zwen Drittheile dem Angeber, und 
ein Driteheil dem Armenfond oder der Ar; 
menfafle des Orts oder des Landgerichts zu: 
fallen; — an folhen Bergitraßen, worauf 
die Mäder der Fuhrwerke gefperet werben 
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muͤſſen, ſoll die Straßenbau⸗ Direktion ein⸗ 
fache Warnungstafeln aufſtellen laſſen. 

IX. Diejenigen Reiſenden, welche den 
Straßen: und Brüdenbau s Beamten und Ars 
beitern,, fo wie den Wegs und Bruͤckengeld⸗ 
Einnehmernmit Ungebühr begegnen , oder dies 
f: {ben in ihren Berrichtungen ftören, follen nach 
der erfolgten Anzeige deffen von der naͤchſtgele⸗ 
genen Obrigkeit angehalten, und nach der 
Strenge ber Gefeße befiraft werden. — Da: 
gegen find aber jene Beamten, Arbeiter und 
Gelderheber verpflichter, jeden Reifenden bey 
vorfommenden Fällen auf eine menfchen: 
freundfiche Art zu unterſtuͤtzen, und foll feis 
ner, wie fonft öfter gefchehen ift, den Weg: 
meiftern und Wegmachern, welche fich bey 
heftigen Regengüffen oder Anfchmwellungen 
der Bäche, oder Abflürzung von Gteinge: 
röllen auf den Straßen einzufinden haben, 
um zum Fortfommen der Fuhrwerfe Hand 
anzulegen, etwas bezahlen, Sollten diefe 
beym Straßenbau angeftelten Perfonen ſich 
aber unterfangen, den Reiſenden einiges 
Trinkgeld abzufodern, denfelben die nörhige 
Hülfe zu verfagen, oder wohl gar ungebührs 
Tich zu begegnen, fo follen fie nad) der das 
von gemachten Anzeige und dem Befunde 
aufs firengfte beftraft werden. — Dieſem ges 
mäß foll die Baudirektion diefelben mit diefen 
zwey Tegteren Paragraphen befannt machen, 

X. Endlih wollen Wir, daß diefe auf 
dem ter Sache angemefjenen Grundfaße, 
nach welchem derjenige, welcher eine Öfjents 
liche Anftalt mehr als ein anderer abnutzt, 


‚auch zu ihrer Unterhaltung einen größern 


Beytrag Teiften muß, beruhende Verordnung, 
nad) welcher der Zeutner Waare durch ganz 
Tyrol von einer Gränze des Landes bis zur 
andern nicht über 11 Pr. Weggeldes beträgt 
mie dem 1. Auguft diefes Jahres in Ausfühs 
rung fommen, und in allen Punkten beob; 
achter werden fol, München den 28, Yu: 
nius 1806, u 
Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Fonigl. allerhöchften Befehl. 
von Geiger. 





(Den Salshandel berreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Zu Folge einer allerhöchften Entſchließung 
vom 23. dieſes foll es für Die Zukunft ſaͤmmt⸗ 


fich Föniglichen Unterthanen frenftehen ‚ihren ' 


Ealjbedarf entweder bey der Saline zu. Reis 
henhall und Traunftein, oder auch bey der 
Saline zu Hal in Tyrol anzufaufen; das 
gegen auf die beftehenden Einfuhr :Verboche 
von jedem andern auswärtigen Salze auch 
noch ferners firenge gehalten werden fol, 
wozu vorzüglich die Mautaͤmter und Zeh: 
ftarionen nachdruͤcklich angemiefen worden 
find. Selbſt dasjenige Salz, welches von 
auswärtigen Unterihanen um etwas wohl: 
feilere Preife erfauft worden ſeyn follte, darf 
über die Graͤnze nach den baierifchen Landen 
bey Strafe und Konfisfation nicht mehr zu: 
rücfgebracht werden, 

Die Sal;preife find vom 1. Julius an 
bey der Saline zus Reichenhall, und ben der 
Saline zu Hall ganz gleich regufirt, und zu 
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za, 45 ke. Reichswaͤhrung ffir den Zentner, 
inclusive des Landkollektes und der Auf 
ſchlage, feſtgeſeht. 

Bey den ſogenannten Verſchleißaͤmtern 
ſind die Salzpreiſe mit Zugrundlegung des 
ben der Saline beſtehenden Preiſes zu 3 fl, 
45 fr. pr. Zentner, und mit Dajufchlagung 
der Verpafungs : und Transportföften an 
einem jeden Orte regulirt, 

Die Regie oder Lokalkoͤſten der Speditions— 
Amer werden dem Käufer nicht eingenechs 
net, und fallen alfo blos der Aerarialkaſſe 
zur Laſt; welches hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft öffentlich befannt gemacht wird, 
München den 30. Junius 1806, 


Königlides General-Landeskom— 


miffariat, als Provinzial: 
| Etats⸗Kuratel. 
Freyherr von Weiche, Neumaier. 


von Schmoͤger. 


ri 
(Die proviforiiche Organifarion der Stadt Augde 
burg betreffeud. ) i 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Seine koͤnigliche Majeftär haben ans dem 
Alerhöchftdenfelben unterehänigft vorgelegten 
Bericht über die bisherige Werfaffung der 
mebiatifirten Stadt Augsburg und der eins 
zelnen tädeifchen Ober : und Unterbehötden, 
nachdem Sie Sich umftändlichen Vortrag 
darüber haben erftatten laflen, die Webers 
jeugung erhalten, daß das gemeine Beſte 
der Stadt, worauf Ihr vorziigliches Augen: 
genmerk gerichtet ift, nicht verftatte, die Ad⸗ 
minifteation des ſtaͤdtiſchen Weſens auf dem 
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bisherigen Fuße zu belaſſen, bis alle jur de⸗ 
finitiven Organifation nothwendige, längere 
Zeit erfordernde Vorleuntniſſe gefammelt ſeyn 
werben. 

Allerhoͤchſtdieſelben — daher fuͤr anger: 
meffen erachtet „ vorerft eine proviforifche Orr: 
ganifation des augsburgifchen Stadtwefens 
in der Art feitzufegen, daß die größten Anos- 
malien gleich dermal hiedurch gehoben, und: 
der Uebergang von der bisherigen Verfaßung 
zum . fünftigen definitiven Zuftand dadurch 
erleichtert werde, und zur naͤchſten Vorbereis 
tung dienen koͤnne. 

In diefer Abſicht Hader Seine Majeſtaͤt 
ein proviforifches Studer und Wechfelgericht, 
und eine proviforifche Polizeydirektion anzus 
ordnen, und mit Vorſetzung eines Stadt⸗ 
fommiffärs den Stadt: Magiſtrat nach gänz 
ficher Ausfcheidung der Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 
pflege unter den nöthigften in den: ertheiften: 
Inſtruktionen ausführlich- feftgefegten Modi⸗ 
fifationen proviforifch fortbeftehen zu laſſen, ſo⸗ 
fort nachſtehendes Perfonaf proviforifch. hiezu 
mit dem Beyſatze zu benennen. allergnädigft- 
geruht , das aus diefen proviforifhen-Anitels: 
tungen feine Anſpruͤche sur Pünftigen definitiven 
Aemterperfeihung hergeleitet werben. koͤnnen. 

Proviſoriſches Sadtgericht, 
GStadtridter; 
Der bisherige Bürgermeifter en Fir 


ſcher. 
Stadtgerichtsraͤthe: 


Der bisherige Oberpfleger Philipp A 


breht von Hößlin. 
Der bisherige Bürgermeifter Jo ſe ph von 


‚Huber 
ad Nr XXIX, 


Mn „eu 


Der bisherige Rathskonſulent Friedrich 
Wilhelm Rotberg. 

Der bisherige Rathskonſulent R ohann 
Konrad Schmid; 

Der ehemalige Rarhsfonfulene Melchior 
Hofer. 

Der bisherige Rathskonſulent Paul Deg⸗ 
maier.. , 

Der. bisherige Rathskonſulent Jo ſeph. 
von Frohn. 

Der bisherige Stadtgerichts· Referendaͤr Jo⸗ 
hann Chriſtian Biermann. 

Der bisherige Stadtgerichts— — 
Franz Anton⸗Kaſtner. 

Der bisherige Referendaͤr im. ——— 
richte Kaver Schmih,.. 

Stadtgerihts: Aftwarien:. 

Der bisherige Stadt: Seftetär David. vor 
Stetten. 

Der bisherige Stadt; Sekretaͤr Ignatz 

von Precht. 

Der bisherige Stadtgerichts-Aktuar Jo⸗ 
ſeph von Langenmantel. 

Der bisherige Handwerks gerichts⸗Aktuar Yo: 
ſeph Math. Walter. 

Der bisherige ReichsſtadiVogtamts / Schrei; 
ber Adam Lipp, 

Der bisherige Archivs + Negiftrator Aloie 
von Rehling. 

Stadtgerichts-Copiſten: 

Der bisherige Adjunkt im Stadtarchiv J o⸗ 
hann Gottfried von Waſſermann. 

Der bisherige Einlaͤſſer Jof.Stengelmaier, 

Der bisherige Stadtzerichts s Subſtitut 
Thadäns Lindemann, 


— 112 — 


Stadtgerichts-Rathdiener: 
Der bisherige Stubenheiger ——— 
Seidel. 


Proviſoriſche Polizeydirektion. 
Polizey-Direktor: 
Der koͤnigliche Landkommiſſarius zu Mindel 
heim Ferdinand Frenh. von Andrian. 
Polizey:Kommiffär: 
Der bisherige Senator Anton von Chris 
mar. 
Polizey: Aftuarien: 
Der bisherige KHanbwerfsgerichts-Referendär 
Michael Herb 
Der bisherige Stadtgerichts Affeffor Fer di⸗ 
nand von Predt. 
Der bisherige Stadtgerichts : Affeffor Phis 
lipp Johann von Rauner. 

' Dem proviforifhen Polizeydirektor ift im 
Einvernehmen der Pöniglihen DOrganifations: 
Kommiffion überlaffen , die Kanzelliften und 
das niedere Perfonal aus den befoldeten ſtaͤd⸗ 
tifchen Dienern auszuwählen. 


Proviforifcher Stadtmagiftrat. 
Stabtfommiffär: 

Der bisherige Geheime Franz Xaver 

Srenherr von Pflummern. 
Bürgermeifter: 

Die bisherigen Senatoren Albrecht von 
Stetten, und Johann Baptiſt von 
Earl. 

Magiſtrats-Raͤthe: 
Die bisherigen Senatoren Alois von 

Precht, Max Chriſtoph von Scheidlin, 


Ferdinand von Seida, PhilippChri— 


ſtoph von Stetten, Johann Baptiſt 


von fangenmantel, Johann Thomas 
von Stetten, Phillipp Ehriftoph von 
Rad, Joſeph Anton Vinzenz von 
Earl, Sebaſtian Balthaſar An 
dreas von Hößlin, Franz Anton von 
Rehm, FranzEugenvon Seida, War 
fried DanielChriftian von Troͤltſch, 
Joh. Thomas Anton von Troͤltſch, 
Wolfgang Inatz von Langenman— 
tel, Chriftioph Sigmund von Paris, 
Joh. Ulrich von Ritter, Georg Joſ. 
von Hefner, Sriedbrih Weiler, Joſ. 


Xaver Klauber, Franz Öegenreis 


ner, Joſeph Rauch, Johann Bak 
thbafar Schmid. 
Das: Kanzley » Perfonal wird proviforifch 
nach dem Kommiffions » Öutachten genehmigt. 
Bis zur endlichen Organifation des Bew 


‚waltungss: Rathes haben dermal noch unter 


der Leitung des Stadtmagiftrars folgende 
Aemter zu beftehen: das Einnehmeramt, 
oder die Stadtkaͤmmerey, — daß Steuer; 
amt, — das Umgeldamt, — das Proviant 
amt mit Ausnahme der gegenwärtig ber 
Polizepdireftion zuftändigen Amtszweige, — 
die katholiſchen und evangelifchen Ober 
ſchulherren, bis hierüber befondere Verfuͤ⸗ 
gung erfolge. — Die Verwaltung der ein: 
jefnen milden Stiftungen, — die Deputa 
tion uͤber das Kollegium zu St. Sal 
vator, — die Deputation über das Kol— 
fegium zu St. Anna, — über die Stadt 
bibliothek, — zum Forftamt, — das Halb 
amt, — das Pfand: und Leihhaus, unter 
der Mitaufficht der Polizeydireftion, — das 
Fleiſchumgeldamt, — bie Deputation zum 


vr 


= 


— 243 — 


Steueramt, — das Getreidaufſchlagamt, — 
das Unſchlittamt. 

Die im Bauweſen bisher beſtandenen Aem⸗ 
ter werden in dem proviſoriſchen Baur 
Direktor Balthafar von Hoͤßlin, vereis 
nigt, und die Inſpektion über die Magazine 
dem bisherigen Stadtgerichts : Affeffor von 
Stetten noch ferners überlaffen. 

Aus diefer proviforifchen Organifation geht 
die Auflöfung folgender Aemter und Depu⸗ 
tationen hervor: der Oberpfleger der drey 


Hauptftiftungen; — bes GStadtpflegeramts; 


— des geheimen Raths; — des bisherigen 
Stadtgerichts; — des Bürgermeifteramts ; 
— des vorigen Bauamts; — des Zeugs 
amts; — des Oberpflegamts; — des Reichs: 
ſtadt ⸗ Vogtamts; — des Kunftgewerbss und 
Handwerksgerichts; — der Deputation in 
Reichs: und Kreisfahen; — zum Muͤnz⸗ 
weſen; — zum Landquartieramt; — ber 
Bücher: Cenſur; — des Tariramts; — 
des Hochzeichamts; — bes Zucht: und Straf 
Amtes; — des Weberhaufes; — der Der 
putation über bie Eicht; — des geſchwornen 
Amtes; — der Deputation über die Schaus 
ſpieler; — zur Sanitaͤt; — des Stadt⸗Sekre⸗ 
tariats, und des Kofulenten » Kollegiums, 

Dem hier nicht genannten Dienftperfonafe, 
welchem die allechöchfte Zufriedenheit ihrer 
geleifteten gemeinnuͤtzigen Dienjte wegen nicht 
befonders bezeigt worden ift, und welches 
bis zu einer Fünftigen Anftellung außer Dien⸗ 
fies s Aetivirät tritt, wird hierdurch das Wohl: 
‚gefallen über die bisherige Amtsverwaltung 
"zu erkennen gegeben, und demfelben gleichwie 
dem proviforifchen angeſtellten Perfonal eroͤff⸗ 


net, daß ihre Gehaͤlter vorſchriftsmaͤßig liqui⸗ 
dirt und zum Fortbezug angewieſen werden. 
Das koͤnigliche General⸗Landeskommiſſa⸗ 
riat vertraut mit voller Zuverſicht zu dem 
geſammten Perſonal, daß es ſich durch eif— 
rige und treue Pflichts-Erfuͤllung der aller: 
höchften Gnade und Vertrauens würdig zei⸗ 
gen werde, Ulm den 28. Junius 1806. 
Königlihes General: Landes: 
Kommiffariat in Schwaben. 


Freyherr von Leiden. 
Stich. 


nannte 
Dberpfägifche Pfandhauss Ordnung. 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs, 
. Nachdem Seine Majeftät der König von 
Baiern den von der unterzeichneten Landes: 
Direftion berichtlich vorgelegten Entwurf über ° 
die Errichtung eines Pfand : und Leihhauſes 
in der Pöniglichen Hauptſtadt Amberg zur 
Beſeitigung wucherlicher Kontrafte und Zins 
fen, und zur Aushilfe der dürftigen Volks 
klaſſe zu genehmigen geruhten, fo wird die 
alfergnädigft beftättigte Pfandhaus Ordnung 
hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich 
befannt gemacht. 

1. Wird der Plaß auf dem Rathhauſe zu 
diefem Unternehmen allerdings angemeffen ges 
funden, und alfo hiezu wirklich beftimnit, 

2. Der Stadtmagiſtrat ift Unternehmer 
diefer Anftalt, und die Stadtkamer hafte 
für den Fond unter Verpfändung fämmtlis 
her Stadtguͤter, welche durch Beobachtung 
folgender Sen gar feiner Gefahr, und zwar 


‚um fo weniger ausgefeßt werden, als die 


hiezu aufgeftellten Verwalter in Hinſicht ihr 


j u re 


zer deßfallſigen Verwaltung demſelben eine 
annehmliche Kaution zu feiften haben, 

3. Die nöthigen Geldmittel zu diefem 
Dfandhaufe find vorzüglich aus den vorrächis 
gen gemeinen Stadteinfünften, fodann auch 
aus den pris Corporibus und andern ge: 
ri tlich hinterlegten Geldern mit der Par 
theyen Bewilligung, und ferners von dem 
Minderjährigen mit Einwilligung der Vor: 
münder, in fofern letztere Gelder nicht um 
höhere pr. Gent. ficher ausgelehnt werden koͤn⸗ 
nen, oder in der Ermanglung auch von Pris 
vaten gegen 4 pr. Cent, herzunehmen. 

4 Zür den Gulden wird wöchentlich 


3 Heller ohne Unterſchied gegeben, worunter 


die Verwaltungsföften und die Schaͤtz⸗ und 
Einfchreibgebühren ſchon enthalten find, folg⸗ 
lich dieſe nicht mehr ertra bezahlt werden 
dürfen, wobey ſich jedoch verftceher, daß, 
wenn das Pfand unter dem paftivten Mo— 
nate ausgelöst werden will, der Pfandger 
ber fir das ganze Monat die ereffende In⸗ 
tereffen dem Verſatzamte nebft dem Kapital zu 
erfegen hat; um aber über die Zeit folcher 
Pfanddarkeihen die nähern Beſtimmungen zu 
geben, fo wird verordnet, Daß nicht unter 
einem Monat, und nicht über ein Jahr 
geliehen werden darf, und bey der paftirten 
Jahrofriſt zu Ende derfelben das Kapital nebft 
Opntereffen bezahle werden muß, außer der 
- Pfandgeber würde in Hinficht bes eriteren 
mit dem Verſatzamte einen neuen Kontraft 
machen, in welchem Falle jedoch allezeit die 
ſtipulirten Zinfen volfftändig bezahlt werden 
muͤſſen, wibrigenfalls ein neuer Pfandvertrag 
vorwärts wicht ftatt hat. 


5. Der Pfandverleiher hat das uͤberbrach⸗ 
te Pfand ordentlich fhägen und einfihreiben 
zu laſſen, fonah in das zu haftende Amts⸗ 
duch mit dem gefchägten Werthe der darauf 
gelehnten Summe, wie auch mit dem Na: 
‘men der mit dem Pfande In das Pfanbhaus 
kommenden Perfon alles Fleißes einzutragen, 
und endlich berfelben einen eigens numerie⸗ 
en DVerfagzertel zu feiner Sicherheit ju bes 
haͤndigen. 

6. Keiner, der da Geld auf Pfand ent: 


lehnen will, ift verbunden, feinen Namen 


anzuyeben, fondern dem Pfandgeber frenges 
ſtellt, durch felbjt beftebig vertraute Perfos 
nen feinen Verſatz zu Amt zu fchichen. 

Hiebey it jedoch ſoviel möglich von Seite 
des Verſatzamtes zu beobachten, daf feinen 
Kindern, Unmündigen, oder fonft öffentlich 
befonders verbächtigen Menfchen ohne eine 
angemeſſene Vorſicht Geld hingeliehen wer⸗ 
de; uͤbrigens iſt nach den F. 4. und 11. der 
baierifchen Leihhaus : Ordnung zu verfahren, 

7. Damit die ärmere Volksklaſſe in diefer 
Anſtalt eine angemeſſene Aushilfe finden moͤ⸗ 
ge, fo können auch unter 2 fl. zy fr. Das 
feihen gefihehen,, und auf die mögfichft mins 
dere Zahl ausgedehnt werben. 

Indeß kann dem Inſtitute anfänglich nicht 
zugemuthet werden, über 200 fl. herjufeihen, 
in foferne der. Fond nicht beträchtlichere Bor: 
ſchuͤſſe gleich geftatten follte. 

8. Auf liegende Güter, Wechfelbriefe, 
Schufdserfchreibungen, ferners auf Sachen, 
welche allzuviel Raum fodern, oder auch 
mehr Meigungss als wahren innerlichen 
Werth haben, als z. B. von erflerer Art: 


Mu 


>. 


große Schränke und bergfeichen Holzwer⸗ 


fe, Wein, Branntewein ic. Von le 
terer Art: Gemählde, Portraiten, Bi: 
her, und dergfeichen, fol Niemanden eint: 
ger Vorſchuß gefihehen. Auf alle übrige 
führende Habe und Waaren aber, als naͤm⸗ 
lich; Edelgefteine, Perlen, Gold, Silber, 
Kupfer, Mefling, Zinn, Bley, Sammet, 
Se de , leinene und wollene Waaren, Kleis 
der, Bettungen, infonderheit auch auf die 
bey den Kaffen vorgemerkten monatlichen Be: 
foldungsfcheine, follen 3 Schägungswerth, 
oder bey Sachen , die in ihrem Werthe bald 
ftei jen, bald fallen, ober fich weniger fonfers 
viren laffen, nur der halbe Schäßungswerth 
gelehnt werden, 

Ben den Befoldungsfcheinen iſt zu bemer⸗ 
Ten, daß, wenn felbe verpfändet werden, bey 
den Verwaltungskaſſen nachzufehen ift, ob 


‚wicht fhon vorgehende Anmeifungen vorhan⸗ 


den find, und wenn biefes nicht iſt, fol ber 
Kaffeverwaltun; von der Verpfändung Nach⸗ 
richt gegeben werden. 

9. Auf rauhe Zutter, Pelz: und Kirſch⸗ 
ners⸗Waaren, fo andere einer gefchwkidern 
Verderbung unterworfene Sachen foll wegen 
ihrer allzugefährlihen und mühfamen Erhal⸗ 
tung hoͤchſtens nur 2 Monate lang Geld gelie⸗ 


hen werden, und ſolche Waaren ſind gleich nach 
Abſchluß eines Viertel Jahres zu verſteigern. 


10. Für die Schägung haftet der Schaͤtz⸗ 
mann, und zwar dahin, daß, wenn gegen 
Vermuthen das gefhäßte Pfand mit ber Zeit 
beym Verkaufe um den Aftimirten Preis nicht 
angebracht werden Fönnte, der Schaͤtzer fol: 
hen Abgang entweder zw erfegen, oder das 
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Pfand ſelbſt hiefuͤr zu uͤbernehmen habe: 
hiebey koͤmmt anzumerken, daß den Pfand⸗ 
haus: Verordneten freyſtehe, bey Sachen, 
deren Werth ohnehin genugfam befannt ift, 
die Schäßung jedoch aufihr Rifife 
zu unterfaffen. 

11. Die Verfteigerungs: Art der, zur fliz 
pulirten Zeit, nicht auszelösten Pfaͤnder iſt 
nad Inhalt des 7. $. der baieriſchen Leih: 
haus » Ordnung vorzunehmen. ‘Der fih aus 
dem Erlöfe des Pfandes ergebende Ueberſchuß 
über das ſchuldige Pfand : Kapital und deffen 
verfallene Zinfen fol dem Pfandeigenthümer 
über Abzug der Auftions: Gebühren in foferne 
ausgehändizerwerden, als er fich binnen zwey 
Jahren deffalls melden wird, indem nad 
Berlauf diefes Termins der Leberlös dem 
Pfandhaufe verfallen ift, und der Pfand geber 
hierauf feinen Anfpruch mehr zu machen hat. 

12. Verſteht fih von felbft, daß, wenn 
beym VBerfaßamte ein Brand einteitt, der die 
Pfänder verungluͤckt, oder ein gewaltſamer 
Einbruch, wodurch felbe gegen die gehdri,,e 
VBorficht entwendet worden, geſchehen, das 
Pfandhaus nur fo weit hafte, als bi: Lan⸗ 
besgefeße nach dem Grade der hieran tragens 
den Schuld jeben Pfandinhaber zum Erjuße 
verbindfich erflären. 

13. Um das Berfaßamt gezen Eigenthums⸗ 
Vindikationen in Hinſicht der geſtohlenen und 
verſetzten Sachen zu ſichern, wird oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß, wenn der Eigenthuͤ⸗ 
mer, oder Beſtohlene jich zegen d.e Erle zung 
des hierauf allenfalls gelehnt werdenden Gel: 
des fichern will, derſelbe fogleih und alſo 
noch vor deren Verpfaͤndung dem Pfand⸗ 


hauſe von dem befchehenen Diebftahl umftänd- 
liche und fehriftliche Nachricht durch einen Zet⸗ 
tel, für deffen Aufzeichnung 12 fr. zu bezah⸗ 
fen find, mit genauer Befchreibung, der 
entwendeten Sachen ertheilen folle, damit 
nichts hierauf geliehen, fondern vielmehr der 
verbächtige LUeberbringer dem Gerichte zur 
Unterfuchung überliefert werden fönne, auf 
welchem Falle alfo das Pfand dem Eigenthuͤ⸗ 
mer unentgeldlich ausgefolgt werden muß. 
Wenn dagegen aber diefe Anzeige und Be: 
fchreibung vor folder Verfegung nicht ges 
fchicht, oder welches zu einer weitern Bedin⸗ 
gung hier ausdrüclich beygefügt wird, die 
geftohlene Sache in eine andere Form und 
Geftalt gebracht worden, wornach fie alfo 
nach der gegebenen Befchreibung nicht wohl 
jun erfennen geweſen, mithin hierauf vom 
Pfandhauſe wirklich ein Borfchuß gefchehen 
iſt, foll zwar das Pfand dem Eigenthümer 
nach feinem gehörig bewiefenen Eigenthumss 
Rechte, und wider alle Anfprüche geleifteten 
binlänglichen Verfiherung ; jedoch nicht an⸗ 
ders, als gegen Bezahlung deffen, was hier: 
auf geliehen worden, und gegen Entrichtung 
der Zinfen zurückgegeben werden, 

14. Geht ein Verſatzzettel zu Verluſt, 
der würde er entwendet, fo ift diefer Fall 
bey erfter Vormerkung fogleich dem Verſatz⸗ 
amte mit feinem eigenthämlichen Numero an⸗ 
zuzeigen, damit derfelbe im Falle feiner Pro: 
duftion fogleich abgenommen, und ber Eis 
genthuͤmer feines Pfandes verfichert werden 
koͤnne. Würde diefes der Pfandgeber zu thun 
unterlaffen , ein Dritter auf die ertrabirte 
YAmts;etiel das Pfand erhalten, fo haftet das 


Verſatzamt nicht mehr, und der deßfalls Nach⸗ 
laͤßige hat ſich die Schuld feldft zu geben, 
wehh er feines Pfandes dadurch verluftig ge 
worden. 

15. Der Pfandgeber kann bey der nun 
mehrigen Einrichtung des Verſatzamtes feine 
in andern Orten verfeßten Pfänder durch ges 
dachtes Amt, welches auf Anmelden die 
Veranſtaltung hiezu zu treffen hat, uͤberneh⸗ 
men laſſen, wenn anders felbe den zureichens 
ben und das Amt verfichernden Werth haben; 
und eben fo kann auch. der Privat: Pfands 
verfeiher nach vorläufiger, dem Verfaggeber 
zu machenden Auslöfungs-Denunziation, und 
von dieſem nicht gefchehener Auslöfung das 
Pfand an das Verfaßamt übergeben, mit 
welhen fonah nah Inhalt. gegenwärtiger 
Leihhauss Ordnung ganz zu verfahren ift. 

16. Bey Verfteigerung der Pfänder wird 
kewilliget, daß das Amt auch von Jemanden 
zur Lizitation mitübergebene, unverfeßte eigens 
thuͤmliche Sachen, nämlich jene Artikel, die 
zum Pfandhaufe nicht gehörig find, jedoch 
nur dan mit verfleigern dürfe, wenn nicht 
ähnliche Waaren fchon in dem Pfandhaufe 
fi) befinden, welchen bey ben folgenden Li 
zitationen durch geringeren Erlös ein 2. 
theil zugehen dürfte, 

Auf jedem Falle aber dürfen felbe nicht 
früher angefeilt werden, als bis die zu ver⸗ 
fleigernden Pfänder gänzlich veräußert find, 
Uebrigens follen für ein auf folche Weiſe ver 
Pauftes Gut ab jedem’ Gulden 3 fr, von dem 
Eigenthuͤmer entrichtet werden, _ 

17. Das Pfandhaus foll für das Lelh: 
geſchaͤft anfänglich dreymal die Woche hiw 
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durch, nämlich Dienftag, Donnerftag und 
Samftag geöffnet ſeyn, wovon einer auch zur 
Yuslöfung der Pfänder zu beftimmen ift, 
Die Abgeordneten find an folhen Tagen 
verbunden, früh von 10 — 12, und Mad: 
‚mittags von 2 — 4 Uhr zu Beobachtung der 
vorfommenden Gefchäfte in dem dazu beftimms 
ten Amtszimmer unfehlbar zu erfcheinen. 
18 Ben fih hierüber ergebenden Strei⸗ 
tlgkeiten find die Megeln des Gerichtsftandes, 
wie bey andern ähnlichen Verwaltungen zu 
beobachten ‚ ift hienach der Magiftrat die erfte 
Inſtanz, fo gebührt dem oberpfäfzifchen Hof 
gerichte in via appellationis zu erkennen, 
‚19. Ben Konfurfen iſt zu Folge eines 
über die gegenwärtige oberpfäfzifche Pfand: 
haus: Ordnung unterm 9. Geptemper 1805 
erfolgten, -befondern allerhöchften Referipts 
von den YJuflizs Behörden nach ber muͤnch⸗ 
‚ner Pfandhaus s Ordnung Art; 17. zu vers 


fahren, und dadurch dem Pfandhaufe eben fo ° 


volle Gewähr gegeben , als der Verpfänder 
ducch Die generaliter verhnpothejirte Stadt: 
famer Güter, und die Stadtfameren felbft 
wieder durch die Kautionen des Hauptverwal⸗ 
tungs : Perfonals feine yoreichende Sicher: 
heit erhäft. 

20. Das Leih⸗ und Pfandhaus wird am 
1. Julius laufenden Jahres eröffnet werden, 
Amberg‘den 26. Juinus 1806. 

"Königlihe Landes: Direftion, 
Graf von Kreith, Präfident.. 
von Schleis. 


Auftrag 
an fämmtliche Advokaten, Profuzatoren und 
Notarien der Provinz Meuburg. 
(Die Form der Bittſchriften betreffend. ) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Im Laufe der Gefchäfte überzeugte man 


— * 


ſich ſchon mehrmal, daß in Nachlaß, Guͤ— 
terzertrümmerungs, ſ. a. Geſuchen, Vorſtel⸗ 
lungen eingereicht werden, worin weder das 
Landgericht, noch das Rentamt namentlich 
angefuͤhrt iſt. 

Da in ſolchen Faͤllen die Entfſchließungen 
an ein ungeeignetes Amt gefaßt werden koͤn⸗ 
nen, welches vorzüglich bey Mentämtern, 
100 die Dorfichaften vermiſcht find, Teiche 
möglich wird, überhaupt aber. in den Regi⸗ 
ſtraturen dadurch nur Unordnungen fich eins 
ftellen, fo wird ſaͤmmtlich Föniglichen Advo⸗ 
Faten, Profuratoren und Notarien der ernftz 
liche Auftrag gemacht, bey derley Gefuchen, 
fowohl das Landrichterame, als auch das 
Mentamt, wohin der Gupplifant gehörer, 
nebft dem Wohnorte deutlich jederzeit beyzu⸗ 
fegen ; auf den Unterlaß hingegen wird eine 
Strafe von drey Reichsthafern gefegt, Die 
der Schriftenfteller ohne Nachjicht be ahlen 
muß. Meuburg den 16. Junius 1806. 
Königlihes Generals Landes:-Kom: 

miffariat, als Provinzials. 
Etats: Kuratel, 
Graf von Taſſis. Graf von Reisadı 
Gdttlinger. 





Beförderungen. 

Seine Majeftät haben den bisherigen. 
Legations : Sefretär von Mieg, und ben 
Pegations Sekretär von Widder, zu wir 
fichen Föniglichen Gubernial-Raͤthen in Ins⸗ 
bruck befördert. * 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
26. Junius laufenden Jahres wurde eine 
Provinzials Hauptkaffe im Tyrol nach dem 
Syſtem der uͤbrigen koͤniglichen Provinzen 


organiſirt. Als Provinzial⸗Haupt⸗Kaſſier 


wurde daher der bisherige Provinzial: Hanpr 
Kafiier in Schwaben Kart, — als Som 
troleur der ehemalige Kontroleur zu Wuͤrz⸗ 
burg Franz von Stengel, — als Zahl: 
meifter der. bisherige Kaffier zu Insbruck 
von Gugler, allergnädigft ernannt, 

Duch eine alferhöchfte Verfügung vom 
26. Junius wird der ehemalige Provinzial: 
Hruptkaffier zu Würzburg Bachmann, 
afs Provinzial: Haupt: Kaflier in Schwaben 
nach Ulm, — der bisherige Rechnungskom— 
miffdr zu Bamberg Michael Meg, als 
Ober: Rehnungsfommiffärin Tyrol nach Ins⸗ 
bruck, — der ehemalige Landesdirektions⸗Se⸗ 
kretaͤr zu Würzburg Hel frich, in gleicher Ei⸗ 
genſchaft nach Bamberg, — der bisherige kan⸗ 
desdirektionsſekretaͤr zu Bamberg Tauffens 
bach, als Sekretaͤr bey der Etatskuratel nach 
Insbruck, — bie bisherigen Rechnungs-Kom⸗ 
miſſaͤre zu Bamberg Schul z, und Bonn, 
in gleicher Eigenſchaft nach Insbruck verſetzt. 

Da durch die Beförderung des Landes: 
direftiong + Sefretärszu Ulm Würth, zum 
Stadtfommiffär in Wangen, und durch den 
Tod des Sekretaͤrs Dobler, dafelbft zwey 
ftatusmäßige Stellen erlediget worden find, 
fo haben Seine Majeſtaͤt den bisheris 
gen Archivs + Gehuͤlfen Joſeph Stich, 
und ben Regiſtrator Zaver Wagner, 
zu wirklichen Sekretaͤrs, — den bisherigen 
Repartitor Hyacinth Binder, zum Re 
giſtrator, — den Kamelliften Echtler, zum 
Repartitor, — und den Diurniften Franz 
Zaver Pfifter, zum Kanzelliften der för 
nigfichen Landesdirektion in Schwaben aller; 
gnaͤdigſt ernannt, 


Seine Majeftät haben den Rentamtsober⸗ 
fhreiber zu Aichach Jakob Frank, ver 
mög eines allerhöchften Referipts vom 8. 
May laufenden Jahres, zum Eefretär und 
Rehnungsfommiffär bey der Kirchendeputa⸗ 
tion zu Amberg zu befördern geruße 

Durch eine allerhöchfte Entfchliefung von 
21. May laufenden Jahres ift der bisherige 
Sudfafter Ignatz Pran del, in dieerledigte 
Salinens Kaffiers : Stelle u Traunftein vor 
geruͤckt; — Hingenen ber bisherige Salinem 
Gehuͤlf Ignatz Riemann zu Meichens 
ball als Sudfaktor nah Traunftein verfeßt,.. 
— der gewefene Oberſchreiber beym Rentamte 
Reichenhall Joſe ph Pauer aber als Sa— 
linen⸗Gehuͤlf daſelbſt angeſtellt worden. 

An 30. May laufenden Jahres iſt der 
eichftädeifche KHofgerichts: Advofat Franz 
Kader Lang, als Notar in der Provinz 
Neuburg durch das koͤnigliche Hofgericht das 
ſelbſt gehörig verpflichtet worden. 

Seine Majeſtaͤt haben die Pfarrey 
Kreuzholzhauſen dem ehemaligen Profef 
for und Katecheren zu Paflau, Philipp 
Stephan; — und die Pfarren Oberglaim 
dem Benefiziaten der vereinigten St. Nous: 
und Dlatterhaus ; Benefizien zu Landshut 
Bernhard Bernlochner, allergnädigft 
verliehen, 

I  — ——_ — ———— — 
Bekanntmachung = 

Durh den Tod des Pfarrers Seidel, 
ift Die zum proteftantifchen Konfiftorium in 
Bamberg gehörige Pfarren Streitberg 
erlidiget worden: 


Koͤniglich— 


Baiueriſches 


Regicrungsblatt. 
XXX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 23. Julius 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Deklaration. 
(Die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der graͤflich⸗ 


fuggeriſchen Beſitzungen in Schwaben betr. ) » 


Wir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reihe Erzpfalzgraf, 
Erztruchfeß, und Kurfürft, 


Nachdem ſaͤmmtliche Mitglieder der reichs⸗ 
graͤflich⸗ fuggerifchen Familie in einer unterm 
16, April bey Uns eingereichten Vorſtellung 
die dringende Bitte an Uns geftelle, — bey 
den gegenwaͤrtig eingetretenen politifchen Ver⸗ 
änderungen, zur Befeitigung aller fünftigen 
Kollifionen,, die ftaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe 
ihrer in Schwaben liegenden Befigungen 
nach den mancherley Beziehungen, in wels 
chen biefelbe zu LUnferen Staaten fich bes 
finden, näher zu beflimmen, und biefelbe 
ju dem Ende mehrere Anträge in 27 Ars 
tifefn an Uns gebracht haben, worüber 
von Unferem Etaats: Minifterio der auss 
wärtigen Angelegenheiten ausführlicher Vor⸗ 
trag an Uns erflattet worden; fo haben 
Mir, nad den aus mehreren Titeln Uns zus 
fiehenden gerechten Anfprüchen, und zugleich 
mit derjenigen Föniglichen Gnade, mir wel 
der Mir den reichsgräflich: fuggerifchen Fa⸗ 





milie gewogen find, gegenwärtige Erklaͤrung 
auf ihre Anträge zur Beſtimmung der fünf 
tigen ſtaatsrechtlichen Verhäftniffe ihrer in 
Unferen ſchwaͤbiſchen Landen gelegenen Ber 
figungen ertheifer, und Wir wollen, daß diefe 
Erflärung künftig als Gefeß beobachtet werde, 

2. Die Reihsgrafen Fugger unterwers 
fen ihre fämmtlihe unmittelbare reichsftäns 
difche und ritterfchaftliche Herrfchaften und 
fonftige Befigungen in Schwaben Unferer fd: 
niglichen Souverainitaͤt unter nad; folgens 
den näheren Modifikationen. 

2. hr bisheriges reiches und Freisftäns 
biges Stimmerecht bleibt ihnen vorbehaften, 
und unterliege nur jenen Veränderungen, 
die allenfalls nach einer neuen Ordnung der 
Dinge im fidfichen Deutſchlande eingeführs 
werden koͤnnen. 

Aufjeden Fall wird ihnen der perfönfiche 
Charakter, Reichsftand und Reichsgraf, fo 
wie die herfümmliche Courtoifie ferner belafs 
fen, und Unfere Landesftellen werden hierauf 
angewiefen werben, 

Wir übernehmen die Verbindlichkeit, die 
Reichs⸗ und Kreispflicten für die Grafen 
Fugger cum onere ju vertreten. 

3. Die in Hinſicht ihres reiche s und 
Preisftändigen Stimmerechts etwa eintretens, 


den Veränderungen follen feine Bezichung has , 
ben auf Die durch gegenmärtige Erkfärung 
feſtgeſetzten inneren ſtaatsrechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe ihrer Beſitzun M, welche unter jeder Vers 
änderung des deutfchen Staats = Körpers un: 


verändert, und für jeden Unferer Nachfolger 


in der Regierung des Landes verbindfich bleis 
ben follen. | 

4. Die oberfte allgemeine Landesgeſetzge⸗ 
bung, als eines der vorzäglichften Rechte ber 
Souverainitaͤt, erſtreckt fich über alle in der 
Provinz Schwaben gelegene gräflich : fuggeris 
fhen Gebiethe; die Lofalgefeggebung, oder 
das Recht, Lokal : Statuten , Reglements und 
Verfügungen zu erfaffen, die mit Unſeren 
allgemeinen Landesgefegen nicht im Wider: 
fpruche ftehen, wird jedoch den Grafen Fug: 
ger ferner belaffen, und Unfere Juſtizſtellen 
werden hierauf angewiefen werden, 

Die baftehenden Statuten und Ortsger 
wohnheiten werden daher, in ſo weit fie Un: 
feren allgemeinen Landesgefegen nicht entges 
gen fi ſin nd, von Uns hiemit beſtaͤttigt; die ben: 
ſelben entgegen ſind, ſollen ſeiner Zeit revi⸗ 
dirt, und abgeaͤndert werden. 

5. In Perſonal- und Real-Klagen gegen 
die regierenden Mitglieder der graͤflich⸗ fug« 


gerifchen Familie wird das hausverfaffungss 


mäßige Aufträgafgericht als erfte Inſtanz bes 
ftättiget,, demfelben auch die Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlungen der regierenden Familiens 
Glieder, wie bisher, überlaffen. 

In zweyter und feßter Inſtanz wird an Uns 
fere oberfte Juftizftelle in Schwaben appeffirt. 
* Die übrigen nicht regierenden Mitglieder 
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ey: 


der graͤflich-fuggeriſchen Familie_haben- ein 
‚privifegirtes Forum bey den einſchlaͤgigen 
Hof gerichten in*erfter, und ben dem einſchlaͤ⸗ 
gigen oberften Yuftiz > — in zweyter 
Inftanz. 

6. Ihre Beamten geniefen das nämliche 
privifegirte Forum ; die Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlungen bderfelben werden jwar dem 
Dienfiheren Üüberlaffen, der einen andern Be: 
amten hiezu fommittiren wird; in fich erges 


* benden Mechtsftreitigkeiten bleibt aber Unſer 


Hofgericht die kompetente Gerichtsbehoͤrde. 

7. Ihre Gerichte find in allen Zuftizfachen 

ohne Ausnahme Unferem einfchlägigen Hof: 
gerichte unmittelbar untergeben; alle Berus 
fungen, alle Klagen über verzögerte oder vers 
weigerte Yuftiz mi ffen einzig bier angebracht 
werben. 
8. Saͤmmtliche gräflich- fungerifche Ges 
richte müffen nach den von Uns eingeführten 
Prozeß: Ordnungen und Grfeken in Juſtiz— 
fahen verfahren, auch ſteht Uns die Ober: 
aufjicht über das Juſtizweſen in den fuggeris 
ſchen Herrfchaften zu, 

9 Wir werden die Einrichtung bes Hy; 
porhefens und Depofitenwefens in den aräf: 
lich fuggeriſchen Gerichten durch cine Koms 
miffion prüfen laffen ; nach deren Genehmi⸗ 
gung verbleiben diefelbe jedoch unter ber bis: 
herigen Adminiftration und Revifion. 

Die Herrfchaften und Gerichte find aber 
verantwortlich für die Sicherheit des Waifens 
und Depofitens Vermögens. 

10. Die Grofen Fugger behalten bie 
frege Ernennung der Beamten jeder Klaſſe; 


die Yuftigz und Polizey-Aemter muͤſſen aber 
mir Subieften befeßt werden, welche von 
Unferen Landesſtellen geprüft, und als zu 
Staatsdieuften fähig beurfunder worden find, 
fie mögen ‚ns oder Ausländer fenn, und 
ihre Studien auf einer ins oder auslaͤndi⸗ 
fehen Univerfität abfolvirt haben, Sie lei: 
ften den Dienfteseid bey Unſerer Provimials 
Sandesftelle ; — diedermal angeftellten Staatss 
Diener werden nach abgelegtem Subjektions⸗ 
and Dienſtes = Eide beflättiget. 

11, Wegen ihrer künftigen Entlaffung 
werden bie Grafen Fugger Unſere Gefege 
beobachten. 

12. Sn peinfihen Fällen, wenn folche je 
gegen eim regierendes Mitglied der gräflichs 
fungerifchen Familie fi) ergeben ſollten, ges 
ſchieht ex speciali Commissione regia bie 
Unterfuchung unter dem Benfige des Senior 
and Subsenior der Familie, oder eines von 
denfelben defegirten Kommiffärs von dem Di- 
rectorio Unferes einfchlägigen Hofgerichts, 
und die Aburtheilung vom Pleno des Hof: 
gerichts vorbehaltlich Unſerer Beftättigung : 
bie Publikation des Urtheils gefchieht dann wie: 
der vom Directorio des Hofgerichts in Bey: 
feyn obiger Senioren oder ihrer Delegirten. 
“13. Nichtregierende Mitglieder der gräfs 
fich » fuggerifchen Familie und die gräflich 

fuggeriſchen Beamten find in peinlichen Faͤl⸗ 
fen für fih, ihre Familie und Dienerfchaft 
dem einfchlägigen Hofgerichte untergeben. 

14% Wo die Grafen Fug ger gefchloffe 


ne Diſtrikte mit Gerichtsbarkeit befißen, da’ 


wird ihren Beamten auch die Krimmal: &e- 
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tichtsbarfeit, wie Unferen Landgerichten, zur 


‚ Ausübung überlaffen; fie haben die aus 


Strafen oder fonft fich ergebenden Gefälle zu _ 
beziehen, dagegen aber auch Die daher ent⸗ 
ftehenden Koften zu tragen, 

15. In vermifchten Orten wird den gräf: 
fich : fuggerifchen Beamten die Kriminal, Ges 
richtsbarkeit nur dann auch über Unfere Uns 
terthauen comissorio modo Überlaffen, wenn 


die Mehrzahl der Unterthanen eines Ortes graͤf⸗ 


lich⸗ fuggerifch find ; wo die Anzahl der Unter⸗ 
thanen gleich ift, hat Unſer Landgericht Die Kris 
minaf: Gerichtsbarkeit über das’ ganze Ort 
auszuüben, 

Ben folchen vermiſcheen Orten und Ge: 
bierhen wird bie Feldflurs: Marfung jeden 
Orts als Kriminal⸗Jurisdiktions⸗Graͤnze ans 
genommen, und die Kriminal » Gerichtsbar: 
keit demjenigen Gerichte übertragen , welches 


dieſelbe nach obiger Beftimmung in dem Ortes 


Etter auszuüben hat. 

16. Das peinliche Verfahren ift nach ber 
Vorfchrift Unferer Landesgeſetze einzurichten. 

17. Unſere oberfte Polizey » Gewalt ers 
ſtreckt fich über alle fuggerifhen Gebiethe; 
die Lokalz Polizen wird jeboch sden Grafen 
Fugger und ihren Gerichten in dem Maaße 
überlaffen, daß fie ben Ausübung derfelben 
fih genau an Unſere Gefege und Verord⸗ 
nungen halten müffen; weßhalb die für ihre 
Gebierhe allenfalls zu erlaffenden Pokal: Pati: 
jey⸗ Statuten nie Unſeren allgemeinen‘ Pafts 
jen = Anſtalten und Gefeßen —— 
dürfen, 

Es wird daher den Grafen Fugger 
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A. die Annahme ihrer Unterehanen jeder 
Konfeffion, folglich auch der Juden, jedoch 


nad den beftehenden, und fünftig noch von 


Uns zu erfaffenden Gefegen, frengelaffen. 
B. Den gräflich s fuggerifhen Families 
Mitgliedern bleibe frey, fich im oder außer 
Unferen Staaten aufzuhalten, wenn fie in 
feinem Dienftverhäftniffe fi befinden ; wenn 
fie aber in fremde Dienfte treten wollen, fo 
find fie fchuldig, es Uns anzuzeigen, wo ihs 
nen der freye Eintritt in ſolche Dienfte ohne 
befondere Gründe nicht erfchwert werden 
wird: follte jedoch der Eintritt in fremde 
Dienfte aus Gründen verfagt werden, fo 
werden Wir diefem Familien: ©liede in Uns 


feren Dienften die nämlichen Vortheile ein⸗ 


räumen, die ihm auswärts angeborhen wors 
den find. 

C. Die Auswanderungen ‘der Unterthanen 
in fremde Staaten unterliegen Unferen@efegen, 

Das Recht, ihren Unterthanen Heiraths⸗ 
Lizenzen und Wanderfchafts: Päffe zu erthei⸗ 
len, wird den Grafen Fugger ohne Az 
frage bey Unferer Landesſtelle überlaffen; je⸗ 
doch werben fich diefelbe hiebey in Hinfiche 
der Vermögens: Umftände der Heirarhenden 
nach Unferen Gefegen benehmen, 

Die bey Auswanderungen und Ueberzuͤgen 
bergebrachten Abzugs und Manumiffions-Ger 
buͤhren verbfeiben ferner den Grafen Fugger. 

D. In Anfehung der Schulen werden Uns 
fere Verordnungen eingeführt, und Unferen 
Dberfhuls Kommiffariaten fteht die Biſita⸗ 
tion und obere Leitung derſelben, doch ohne 
Köften der Gemeinden und Unterchanen, zu. 


E. Die Sicherheits » Poligey, in foferne 
fie fih auf allgemeine Anftalten bezieht, wird 
von Unferen oberen Behörden angeordnet, 
und von den fuggerifchen Beamten in Boll 
ziehung gebracht; biefe ftehen in Anfehung 
aller Polizen s Verfügungen nur unter der 
obern Landes: Behörde, und nicht unter 
den Sandgerichten. 

In vermifchten Orten und Gebierhen wird 
fi in Hinficht der Polizey nad) denjenigen 
Normen benommen, welche oben $. 15. über 
Kriminal » Gerichtsbarkeit feftgefegt worden 
find. 

F. Dorfsgemeindes Polizey, Handwerker 
und Handels: Polizey twird zwar von den 
Herefchafts: Beamten ausgeübt, aber nach 
Unferen Gefegen und unter Leitung Unferer 
oberen Landesbehörden, 

G. Die Oberaufficht über Heerſtraßen und 
Flüffe gehört einzig zum Wirkungsfreife Uns 


ſerer eigens dazu aufgeftellten Straßen = und 


Wafferbau » Beamten, welche jedoch auf Bes 
ruͤckſichtigung der ein oder andern Orts liber 
Straßen s und Wafferbans Leitungen beſte⸗ 
henden Verträge werben angemwiefen werden, 

Auch werden den Herrfchaften , welche Bi: 
zinalwege im chauffeemäßigen Stande here 
ftellen , die Anfegung verhältmigmäßiger Weg⸗ 
gelder nach vorläufiger Rüdfprache mit Uns 
ferer Landesftelle bewilliger werben, 

Die Polizeyaufficht hingegen über Bruͤcken 
und Wege, welche von einem Orte zum ans 
dern führen, gebührt der Lokal: Polizenbes 
hörde unter obiger Leitung. | 

H, Unſere Forſt⸗ und Jagd Ordnungen 


werden ſowohl für die herrſchaftlichen Förfte 
und Jagden, als Gemeinde: Wälder beobach⸗ 
tet; dafür find die fuggerifchen Beamten der 
einfchlägigen Behörde verantwortlich, und 
den Vifitationen der Forflinfpeftionen unter: 
worfen; jedoch haben fie nur Befehle von 
ber obern Polizey » Behörde anzunehmen, und 
an diefe daruͤber zu berichten. 


Die Forfigerichtsbarfeit wird den fuggeris 
fhen Beamten in ihren Bezirken überlaffen. 


I. In Anfehung aller Gegenftände, wel⸗ 
che auf die Gefundheits: Polizey Bezug has 
ben, find die fuggerifchen Herrfchaften an die 
Landes ; Verordnungen gebunden, und der 
obern Polizenbehörde untergeordnet.‘ 


K. Da ber Eintritt zur allgemeinen Feuers 
Affefuranzanftalt freywillig ift; fo kann die 
in den fuggerifchen Herrfchaften eingeführte 
beſondere Feuer: Affefuranz : Sozietät fo lans 
ge fortbeftehen, bis diefelbe die. Vortheile 
ihrer Bereinigung mit der allgemeinen einfes 
ben, und felbft befchliegen wird. 


L. In Anfehung allee andern Zweige ber. 


Polizey find die fuggerifchen Beamten an ins 
fere allgemeine Landes» Polizen » Verordinuns 
gen gebunden, und der Aufficht ber obes 
ren Landes s Polizenbehörbe untergeben, 


18. Die Grafen Fugger behalten die 
freye Ausübung ihrer Patronatsrechte, jedoch 
dürfen fie nur folche Gubjefte ernennen, bie 
ben der einfchlägigen höchften Landesſtelle ge⸗ 
prüft, und als zur Seelſorge fähig beurkuns 
bet worden find; fie mögen Übrigens im In⸗ 
ober Auslande gebohren, und ihre Studien 
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auf einer ins ober auslaͤndiſchen Unlverſitaͤt 
abfolvirt Haben, 

19. Die Dfarreyen Farholifcher oder evan⸗ 
gelifcher Religion ftehen zu LUnferer ober 
Staatsgewalt in eben benfelben Verhaͤltniſ⸗ 
fen , wie Unfere unmittelbare Pfarreyen; 
find daher allen aus der Staatsfirchengemwalt 
fliegenden Verordnungen in Anſehung dee 
Kirchenpolizey unterworfen, 

20, Ruͤckſichtlich der Gerichesbarfeit über 
bie in den gräflich » fuggerifchen Gebierhen aus 
geſtellte Geiftlichfeie werden bie gräflichen Ges 
richte Unferen Landgerichten gleichgeftellt. 

21. Die Konfiftorial » Gerichtsbarkeit über 
evangelifche Unterthanen wird bey Unſerem 
KHofgerichte ausgeuͤbt; für andere nicht gericht 
liche Fälle ift das in der Provinz angeordnete 
proteftaneifche Konfiftorium die Behörde, an 
welche fich die Pfarrer und Beamten zu wens 
den haben. 

22, Neben dem Kirchengeberhe für Uns 
wird dasfelbe auch für die Herrfchaft entrich: 
tet; eben fo verhält es fich mit dem Trauers 
geläute. 

23. Die Verwaltung bes Kirchen «Schuls 
und milden Stiftungs» Vermögens fteht uns 
ter unmittelbarer Aufficht der herrfchaftlis 
hen Beamten unter Leitung ber oberfien Abs 
miniftrativs Behörde; die Rechnungen blei⸗ 
ben unter ber bisherigen Reviſion, und die 
oberfte Adminiftrativs Behörde wird nur da, 
wo fie es aus Veranlaffung einer Befchwers 
de nörhig finder, durch Kommiffarten Untere 
fuchung darüber vornehmen laſſen. 

Die mit der fuggerifchen Hausverfaffung 


in Verbindung ftehenden Familien: Etiftungen 
bleiben ferner unter der ausfchließfichen Ads 
miniftration des fuggerifchen Familien «Ger 
niorats, und Unfere Adminiftrativ : Behörs 
den werden fich hierin, als in ein Familiens 
Eigenthum, nicht einmiſchen. 


24. Geiſtliche Guͤter und milde Stiftun⸗ 


gen ſollen, wie bisher, von allen gewoͤhnlichen 
Abgaben frey erhalten werden. 

25. Die fuggeriſchen Gebiethe, bey wel⸗ 
chen bisher keine Konſeription eingefuͤhrt war, 
ſtellen zu dem naͤchſtgelegenen Regimente nach 
dem Maaßſtabe der Population, welche Uns 
ferer oberften adminiftrativen Landesſtelle bes 
urfunder vorgelegt werden muß, in Fricdenss 
jeiten von dreyßig dienftpflichtigen Familien 
Einen Mann, Rekruten, welche fie ohne 
Einmifhung Unferer Ehoil s oder Militär: 
Behörden nach ihren eigenen Anordnungen 
ausheben, und die Ausgehobenen zur Uns 


terſuchung ihrer Züchtigkeit einliefern; die - 


Unrüchtigbefundenen müffen durch Tauglis 
here erfeßt werben. So oft ein Mann durch 
Tod oder Defertion in Abgang koͤmmt, wird 
derfelbe von dem betreffenden Amte erfeßt. 
Sie geniefen übrigens die nämlichen Vors 
theile der Kapitulation und Entlaffung, die 
Unferen Unterthanen bemilliger find. 


Das Regiment, welches die aus den fug- 
gerifchen Herrfchaften zu elfende junge Manns 
ſchaft erhält, giebt auch am diefelben die nö: 
tbige Manufchaft zur Handhabung der Por 
lizey ab, und es treten zwifchen einer folchen 
Truppe und ihren Kommandanten und dem 
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fuggerifchen Beamten die nämlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe ein, wie zwiſchen Unſeren Landgerichten. 

In Kriegszeiten ftellen die gräflich » fuggeris 
ſchen Gebierhe verhaͤltnißmaͤßig um fo- viel 
mehrere Rekruten, als in Unſeren übrigen 
Erbſtaaten mehr ausgehoben werden, Die 
Aushebungsart bleibt aber die nämliche, wie 
zu Fiedensjeiten, 

26. Nur folche militärifche Quartiere Un: 
ferer Truppen finden in den gräflich: fugger 
rifchen Gebiethen ftatt, die von Unſerem 
General : Landestommiffariate bahin angewie⸗ 
fen werden, 


Kein von.einem bloßen Bandgerichte dahin 
repartirtes Quartier, wenn der Landrichter 
nicht aus Auftrage der höchften Landesbehör: 
be handeft, darf angenommen werden. is 
ne gleiche Befchaffenheit hat es mit Krieges 
Requifitionen, | 

27. Das Salpetergraben wird ben fugs 
gerifchen Herrfchaften überlaffen, jedoch find 
fie gehalten, den gegrabenen Galpeter an 
Unfere einfchlägige Militärs Behörde zu ver: 
faufen, 

28. Die dienftunfähigen Goldaten und 
Dffiziere follen aus der Steuerfaffe penfionire 
werden, wenn fie bisher Daraus bezahle wor⸗ 
dem find; — denjenigen Kontingents » Sols’ 
daten, welche ch mit Bewilligung ihres 
MWerbftandes verheirarher und anfäßig ge⸗ 
macht haben, wird ihr Abſchied ertheilt, und 
ihnen die Haͤlfte ihrer bisher genoſſenen 
Gagen lebenslaänglich als Penfion aus * 
— — | 


ec rer ı 4 vw 


29. Das Steuerwefen wird an’ Uns abges 
freien : Dagegen übernehmen Wir 


a, die auf der gemeinfamen fuggerifchen 
Steuerfaffe haftenden , den geäflich » fuggeris 
Then Aemtern, nach Verhaͤltniß ihres Mas 
trikular⸗ Anfchlags , betreffenden Schulden, 


b, Wir reguficen die von den fleuerbaren 
Gütern nah dem Bedürfniffe der Werzins 
fung der Schulden, und derfelben fucceffiven 
Depurirung, fo wie zu Beftreitung der allges 
meinen Staatslaft in einem gleichen Verhaͤlt⸗ 
niße mit Unferen Unterthanen alljährlich bes 
treffenden Summen, 


©. Die herrfchaftlihen Beamten erheben. 


biefe Summen nach dem bisherigen, ober 
jenem Maafftabe, welcher in der. Folge bey 
einer vorzunehmenden Steuer ; Revifion über 
das ganze Land feftgefeßt werden wird, und 
fiefeen diefelbe nach Abzuge des ihnen gleich 
den Rentämtern gebührenden Bruto in Uns 
fere Provinzial s Kaffe ein, 

d. Die auf den Privat: Eteuerfaffen der 


einzelnen Aemter haftenden Schulden verblei⸗ 


ben den Gemeinden, und find die graͤflich— 
fuggeriſchen Beamten verantwortlich, daß 
durch alljährlich zu erhebende Extra⸗Steuern 
neben den Zinfen auch der fünf und zwanzige 
fe Theil.am Kapital abbezahlt werde, 

e. Der bisherige gemeinfchaftliche Steuers 
Einnehmer echäft Tebenslänglich als Penfion, 


was er bisher, verhaͤltnißmaͤßig des gräflichen- 


Matrikuls, als Gehalt in diefer Eigenfgaft 
aus der Steuerkaſſe bezogen hat: 0 


30. Die Leitung und Aufficht über dos 
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"Zell: und Mautwefen koͤmmt einzig Unferen 


einfchlägigen Behörden zu. 
31. Unfere Stempeftare findet in den gräf: | 


‚lich : fuggerifchen Gebiethen nur in Appellaz 


tions: Prozeffen und in Eingaben an Unfere 
Lanbdesftellen ftart; in den übrigen Verhand⸗ 
fungen bey ihren Gerichten Fönnen die fuggeris 
ſchen Herrfchaften ihren bisherigen Stempel 
bepbehaften, oder einführen, wo er noch 


‚wicht eingeführe iſt. 


32. Die Einfünfte ber Herrfchaften bleis 
ben denfelben ohne Schmäferung, auch der 
Genuß aller nugbaren Megalien, in deren 
Beſitze fie ſich befinden, jedoch unter ber bis: 
her beftimmeen Unterordnung unter Unſere 
Staatsgewalt. Auch find fie nach ihrem. 
bisherigen Beſi bſtande von allen Abgaben 
befreyet. 

33. Sie genießen die Zollbefreyung 

a. von allen beurkundeten ſelbſtigen Er⸗ 
zeugniſſen ihrer Guͤter, die nicht zum Handel 
ausgefuͤhrt werden. Was jedoch innerhalb 
ihrer Hertſchaft verkauft wird, wenn in ber 
Folge allda eine Zollftärte angelegt werden 
ſollte, genießen fie die Zollfreyheit, wie bisher. 

b. Bon allen zu ihrem eigenen Hausbes 
dürfniffe erforderlichen Konfumtibifien, nnd 
jwar ſowohl, wenn fie auf ihren Herrfchafs 


ten, als im einer Unferer Städte in Schwa⸗ 


ben leben; jedoch werden fie den Verfüguns 
gen gemäß fich benehmen, welche zu Verhuͤ⸗ 
tung der Unterfchleife getroffen werben. 

34. Die Lehen, welche die fuggerifche 
Famifie befigt, werben näher recherchire wer⸗ 
den, und nach ihrer Befchaffenheit wird we⸗ 


— 


gen der verlangten Allodifikation bderfelben 
Unfere beftimmte Aeuſſerung erfolgen. 

35. Wir werden die Privilegien und Fami— 
liens Rezeffe, durch welche die fuggerifche 
KHausverfaffung beftimme wird, beftättigen, 
fobald diefe Uns zur Einfiche werden vorgelegt 
worden fegn, und nichts darin enthalten ift, 
welches gegenmwärtiger Erklärung entgegen ift, 

36. Wir genehmigen, daß die Mitglieder 
der fuggerifchen Familie , die nicht in Unſeren 
Dienften fich befinden, ihre Familiensniforrfi 
ferner beybehalten, auch ihre Diener bie bey 
ihnen eingeführte Uniform tragen; doch wers 
den fie dabey das baierifche Nationalzeichen , 
die baieriſche Kofarde, auf ihren Hüten tras 
gen, und bey fich einführen, 

Auch werden ihre Aemter fünftig den Titel 
führen: Königlich: baierifh: rei % 
gräffichs fuggerifches Oberamt oder 
Pflegamt M. 

37. Dem Grafen Fugger zu Kirchberg 
und Weißenhorn werden die nämlichen Per: 
fonalvorzüge gewährt, welche den übrigen 
Mitgliedern der reichsgräflichs fuggerifchen 
Familie in den vorftehenden 6.2. 5.12. 17. B. 
a2 und 36 bewilliger worden find. Ruͤckſicht⸗ 
lich feiner befigenden Herrfchaften Kirchberg 
und Weißenhorn wird derfelbe in dem Befige 
jener Rechte und Vorzüge belaffen werden, 
worin gedachte feine Herrfchaften als landſaͤſ⸗ 
fig zuvor unter der Öfterreichifchen Regierung 


‚ftunden; es werden daher feine Beantungen. 


keinem Unferer Landgerichte zugetheilt, fons 
dern wie ehevor unmittelbar Unſeren Landes 
ftellen untergeordnet, auch ihnen die Titula⸗ 
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tur gleich den übrigen reichsgräflich ; fuggeris 
fhen Aemtern ertheifet werden. 

38. Sollten andern Stränden, bie in ber 
nämfichen Kachegorie, wie fie, fich befinden, 
in der Folge größere Vortheile zugeſtanden 
werden; fo wird ihnen eine gleiche, verhälts 
nigmäßtgeTheilnahme an denfelben zugefichert, 

39. Austaufchungen und Purififationen, 
die zum Zwecke haben, in Jurisdiktions⸗-Pa— 
tronats: Jagd: Gerechtſamen und Kameral; 
Revenuͤen mit Unferen Befigungen vermifchte 
Gebiete der Grafen Fugger in Schwaben 
in dee Nähe ihrer Wohnſitze, fo weit es in 
quali et quanto geſchehen kann, in ein ges 
fchloffenes Ganze zu bringen , werden von Uns 
bewilliget, und das General⸗Landeskommiſſa⸗ 
riat in Schwaben angewicfen werden, über 
die dießfalls einzureichenden Vorfchläge for 
gleich die nöchigen Unterfuchungen vorzunehs 
men, und Uns zur Prüfung vorzufegen, 

40. Die über die burgauifchen Verhäfts 
niße bisher beftandenen fogenannten Interims⸗ 


Mittel, fo wie alle fonflige Privilegien, Freys 


heiten und Verträge, auf weldye die Grafen 


von Fugger wegen ihrerlinferer Gouverdis 


nitaͤt nunmehr unterworfenen Herrfchaften fich 
beziehen könnten, haben, in fo weit fie der 
gegenwärtigen Deflaration zuwider find, Peine 
Gültigkeit, und die flantsrechrlichen Verhaͤlt⸗ 


niße diefer Befigungen müffen fünftig einzig 


nach den Beſtimmungen und dem Sinne die 
fer Deklaration beurtheifee werden. 
VUebrigens fol vorftehende Deflaration für 


Uns, Unfere Erben und Nachfolger als cin 


für immer geltendes pragmatifches Staatsge⸗ 
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ſetz angeſehen, und Unſere ſaͤmmtliche Lan⸗ 
desſtellen ſollen angewieſen werden, hierauf 
ſeſt und unverbruͤchlich zu haften. 

Zu Urkunde alles deſſen haben Wir die ger 
genwärtige Deklaration höchfteigenhändig voll: 
zogen, und Unfer koͤnigliches Siegel beyfüs 
gen laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt : und Kefidenz 
ſtadt Münden den 7. Junius 1806, 

mar Joſeph. (L.S.) 

Freyherr von More gelas. 
Auf kduiglichen allerhoͤchſten Befehl. 


von Flad. 


Wir Endesunterzeichnete Senioren und 
Übrige regierende Mitglieder der reichsgräfs 
lich⸗ fuggerifchen Familie in Schwaben uw 
Funden anmit: — 

Nachdem Seine koͤnigliche Majeftät von 
Baiern, auf unfere unterm 16. April heus 
rigen Jahres allerunterthänigft eingereichte 
Vorfchläge, über die Bedingungen, unter 

welchen wir uns aus allertiefefter Devotion 
gegen Seine Fönigliche Majeftde von Baiern 
bewogen gefunden haben, unfere ſaͤmmtliche 
reichsftändifche, ritterſchaftliche, und übrige 
Befigungen in Schwaben der Souverainität 
Seiner Königlichen Majeftär zu unterwerfen, 
nach hierüber mir der hoͤchſten Miniſterial⸗ 
ftelfe gepflogenen Unterhandfungen obige als 
lerhöchfte Deklaration als ein für Allerhöchfts 
diefelbe, Ihre Erben und Nachfolger in 
der Regierung des Landes, verbindliches 
pragmarifches Geſetz zu erlaffen, allergnds 
digft geruhten; 


Als nehmen wir diefe allerhöchfte Dekla⸗ 
ration mit allerunterthaͤnigſtem Danfe an, 
und verbinden uns für unfere Erben und 
Nachkommen, alles getreu und unverbruͤch⸗ 
Lich zu haften, und zu erfüllen, was uns 
in deren Gemaͤßheit zu haften und zu erw 
füllen oblisgt. — 

Deſſen zur Bekraͤftigung haben wir genen 
wärtige Revers⸗Urkunde eigenhändig unters 
ſchrieben und befiegelt. Augsburg den 10. 
Junius 1806. 

(LS.) Sofeph Graf Fugger von 

Glhlöoͤtt Senior, für fih und 

tutorio nomine filr den Grafen 

Sriedrich von Kirchberg. 

(L.5.) Joſeph Hugo Fugger, 

Graf von Kirdheim Sub- 

senior, antonianifcher Linie, 

(L. 5.) Maria Jof. Öraf Fugger 
von Dietenheim. 

(L. 5.) Karl Anton Fugger Graf 
von Nordendorf. 

ge 


Königliche alterhöchfte Verordnungen, 





(Die Aufpebung des mit Kurbaden beftandenen 
Milirärfärtels betreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
Yon Gottes Gnaden König von Baier, 
des heif. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 

| Erzeruchjeg und. Kurfuͤrſt. 

Nachdem Wir Uns bewogen gefunden has 
ben, das mit Kurbaden beftanbene Militärs 
kartel wiederum aufzuheben, fo haben ſich 
ſaͤmmtliche Behörden hienach in vorfommens 


ben: Faͤllen zu achten, 
Julius 1806; 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
Re von Flad. 


München ben 


IO, 





(Die Vereinigung der Landesdireftionen zu ichs 
ſtaͤdt und Neuburg betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 

In Folge Unſeres Beſchluſſes, das Fuͤrſten⸗ 
thum Eichſtaͤdt mit der Provinz Neuburg 
allmaͤhlig zu vereinigen, verordnen Wir, 
daß die Landesdirektion in Eichſtaͤdt bis En⸗ 
de dieſes Monats aufgeloͤſet, und vom 1. 
Auguſt anfangend mit jener in Neuburg ver⸗ 
bunden werden ſolle. Muͤnchen den 12. 
Julius 1806. ne 

Mar Joſeph. | 

Freyherr von Montgelas. 
Auf konigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


¶ Das Auswandern und uebertreien in fremde 
Kriegsdienſte betreffend.) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern 
bes heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchfeß und Kurfürit, 

Es ift Unfer Wille, daß die in Linferen 
älteren Staaten beftehenden Verorbnungen, 
wegen bes verbothenen Auswanderns und 


Uebertretens in Fremde Krtegedienfte, "auch. 
in-Unferen netter worbenen Landestheilen und 
Provinzen durchgehende und nach allen Be⸗ 
ſtimmungen in genauen Vollzug kommen. 
Saͤmmtliche Behoͤrden haben ſich daher 
hiernach ſchuldigſt zu achten, Münden den — 
12. Julius 1806. | 
Mar Joſeph. | 
Sreyherr von Mo ntgelas, 


Auf lonigl. allerhoͤchſten Befehl. 
9— | von $lad, 
— — — — — — 


(Den Verkauf des Fleiſches am Freytagen betr.) 
Wir Marimilian Sofepp, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 
bes heil, römischen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft. 


Wir genehmigen die Verfügung Unferer 
Landesdireftion zu München, wegen Feilhal⸗ 
tung des Fleifches an allen Tagen der Woche, 
mit Ausnahme der Eonnz und gebothenen 
Feyertage, und wollen zugleich die ungern 
8. Februar 1796 ergangene Verordnung, 
wodurch) das Fleiſcheſſen und die Bewirthung 


mit Fleiſchſpeiſen an Faſttagen unter Be⸗ 


drohung von Geld: und anderen Polizeys 
ſtrafen verbothen worden iſt, bey nunmehr 
veränderten Popufations » und andern Ver: 
häfeniffen außer Wirfung ſetzen. Muͤn— 
chen den 11. Sulius 1806. 
Max Joſeph. ET au 
Graf von Morawigfy. : 
Auf Eönigl. allerhoͤchſten Befehl. 
son Rauffer. 


(Die Gratififätionen der Stantödiener betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baierm, 
-des heil. römischen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft. 

Wir haben zwar in der Verordnung über 
die Verhaͤltniſſe Unſerer Staatsdiener vom 1. 
Jaͤnner 1805 Uns vorbehalten, außerordent⸗ 
liche Dienfte und Opfer eines aftiven Staats: 
dieners für den Staat mit außerordentlichen 
Gratififationen zu belohnen; allein es fchleicht 
fih der Misbrauch ein, daß fehr häufig 
Gratififations » Gefuche, auch außer dem 
beftinmiten Falle außerordentlicher dem -Staate 
geleiſteter Dienfte und Opfer, an Uns gelans 
gen, umd zu erkennen geben, wie wenig 
von vielen Unſerer Staatsdiener auf die 
zahlreichen übrigen Staatsbedürfniße und auf 
die ſeit Unferm Megierungss Antritte wies 
derhoft gegebenen Beweiſe Unferer Sorgfalt, 
die Befoldungen mit den geftiegenen- Preifen 
der Lebensmittel in ein angemeſſenes Verhaͤlt⸗ 

niß zu feßen, Nüdficht genommen wird, 

Wir finden Uns hiedurch in die Nothwen⸗ 
digkeit gefeßt, ausdrücklich zu erflären, daß 
Wir Fünftig in feinem Falle irgend eine Gras 
ififarion verleihen werden, als wein von 
den Staatsdioner der fie nachfucht ; 

1, neben den ihm obfiegenden Dienſtes— 
Funktionen beſondere damit in keiner Werbins 
‚dung ftehende Dienfte gefeifterz' 

2. von ihm durch Anfttengung und Taletit 
in ſeinen Dienftösfunftioften Unſern Staats⸗ 
kaſſen beſondere ausgezeichnete Vortheile vers 
ſchafft, oder Unſern Staaten vorzüglich zur 
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Ehre und zum Nutzen gerelchende ine 
errungen; oder aber 
3. außer den gewoͤhnlichen Dienſtpflichten 
liegende beſondere Aufopferungen dem Dien⸗ 
firfbes Staats von ihm gebracht worden find. 
In allen Fällen, bey welchen fich die Gras 
tifikations⸗ Gefuche auf jene Motive nicht 
ausdrücklich ſtuͤtzen, und von dem pflihtmäßis 
gen Zeugniße der Pompetenten Behörden nicht 
begleitet find, werden Wir diefelben für das 
erfiemal ohne alle Beantwortung zu den As 
ten regiſtriren laſſen, und bey ihrer wieder⸗ 
holten Einreichung dem Bittfteller jedesmal 
unnachfichtlich mit einer dem Betrage des 
Gratifikations⸗ Gefuches angemeffenen Geld; 
ftrafe belegen. - 
Diefe Verordnung iſt zur allgemeinen 
Nahahrung öffentlich befannt zu machen, 
Münden den 23. April 1306. 
Mar Joſeph. 
Frepherr von Montgelas. 
. _ Auf bniglichen allerhöchften Befehl. 
is von Triboler. 








Provinzial» Verordnungen. 
(Den Preis des Ochfenfleifches betreffend.) 


Zn Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem man den Satz des beften Ochfins 
fleifches auf 13 fr. das Pfund für die Stadt 
"München bis auf weitere Beſtimmung unterm 
heutigen feſtgeſetzt hat, ſo wird dieß mit dem 
Auftrage allen Behoͤrden hiemit bekannt ge⸗ 


macht / die Fleiſchſaͤtze in den ihnen anver⸗ 


trauten Orten, den beſtehenden Regeln gemaͤß, 
nach der jeden Ort treffenden Abſtuffung zu 
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beſtimmen, und bekannt zu machen, wo nicht 
durch Lokal-Verhaͤltniſſe ein weit geringerer 
Satz als der fi nach dem Regulariv in Ger 
genhaft mit dem Müncher Sage herausmwirft, 
fchon:befteher; bey dem es alsdann fein Weis 
bfeiben hat. | 
Man verfiche ſich von fämmtlichen Ber 
hörben, daß fie auf ber Beobachtung. des 
treffenden Satzes mit aller Strenge halten 
werben. München den 9. Julius 1806, 
Königlihe Landes: Direktion, 
Zreyherr von Weihe, 
Haider 





(Die Bauholz-Berechtigungen in Schwaben betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Vielfältige Erfahrungen haben bewiefen, 
bag bey den Bauholzabgaben aus den Kame; 
sals Waldungen an hiezu berechtigte Unter: 
thanen nicht mit der Ordnung und Gfeichförs 
migfeit verfahren werde, welche diefer Ges 
genftand erfoderr, Man hat ſich daher bes 
wogen gefunden, nachfolgende Vorfchriften 
in diefer Hinfihe zur allgemeinen Nachachs 
tung zu ertheifen: 

1. Ein jeder zur unentgeldlichen Bauholz 
Abgabe berechtigte Unterthan hat bey dem 
Eintritt eines Baufalls denfelben. frühzeitig 
feinem vorgefegten Rentamte anzuzeigen. Da 
indefjen unter der vormaligen Verfaſſung in 
mehreren Beftandtheilen der Föniglichen Pros 
vinz in Schwaben den Unterthanen öfters die 
DBauholzs Bedürfnige aus Privat⸗Ruͤckſich⸗ 
ten theils unentgeldlich, theils auch gegen ge 
zinge Preife aus den herrfchaftlichen Waldun⸗ 


gen bewilliger wurden, ‚ohne baß die Empfaͤn⸗ 
ger hiezu berechtiget gewefen waͤren, und 
diefe fortgefegte willführliche Abgabe dem 
höchften Aerario zum Praͤjudiz gereichen koͤnn⸗ 
te; fo find die Kentämter verbunden, bey jes 
der, von einem Unterthan in ber Abficht eis 
nes unentgeldfichen Bauholzbezuges gemach⸗ 
ten Anzeige eines Baufalls, deſſen Anfprüche 
hiezu einer nähern Unterfuchung zu unterwer⸗ 
fen, woben nicht die Örtliche Obſervanz, fons 
bern blos rechtliche Titel zur Richtſchnur dies 
nen müffen. In zweifelhaften Fällen tft das 
rechtliche Gutachten des Landgerichts darüber 
zu erholen, und der Fall zur Eutfcheidung 
dahier vorzulegen. 


2. Mac bewährter Berechtigung hat bas | 


Rentamt fogleich einen fähigen, verpflichtes 
ten Werfmeifter abzuordnen, um den Baus 
fall zu unterfuchen , und die Weberfchläge über 
das bendrhigte Bauholz herzuftellen,, in wels 
chen die Beftimmung der Stämme ausgezeigt, 
ihre Länge und mittlere Durchmeffer anges 
geben, und bey neu aufjuführenden Gebäus 
den auch die Grundriße bengelegt-feyn muͤſſen. 

3. Diefe Ueberſchlaͤge und Grundriße übers 
fendet das Rentami der einfchlägigen Föniglis 
hen Bauinfpeftion, welche fie bey größern 
und nicht fehr dringenden Baulichkeiten bis 
zur naͤchſten Infpeftionsreife zur Unterfuchung 


‚an Ort und Stelle vorbehält. Bey minder 


wichtigen und dringenden Baufällen aber, 
nach “gepflogener firenger Prüfung, mit den 
allenfalls nörhigen Bemerkungen und Mor 
deration des zu groß angefeßten Bauholzbe⸗ 
dürfnißes dem Rentamte zuruͤckſtellen wird, 


⸗ 


3 Machdem diefe Erfodernife gehörig er 
fühe find, fendee das Rentamt die von det 
Bauinſpektion gebilligten ober moderirten 
Ueberfchläge doppelt zur unterzeichneten Lan⸗ 
desftelle zur Genehmigung und Anweiſung 
an das einfchlägige Forftamt ein, woben je⸗ 
boch, dringende Fälle ausgenommen, auf die 
Zeus der Holzfaͤllung Ruͤckſicht zu nehmen ift, 
. 5. Wenn mehrere auf beftimmte Kameral⸗ 
waldungen haftende Berechtigungen die Be⸗ 
forgniß einer Ueberhauung berfelben oder eis 
ner Erfchöpfung des vorhandenen Bauholzes, 
zum Nachtheil der in Zufunft noch daraus 
zu beſtreitenden Berechtigungsabgaben,, erres 
gen, fo iſt das Forfiperfonafe verbunden, 
frühzeitig die Anzeige davon zu machen, das 
mit der Waldbeftand näher unterfucht, und 
erfoderlichen Falls die Bedürfnige ber Ber 
rechtigten bis zum erfolgten Nachwuchs nach 
einem angemeffenen Verhaͤltniße moderirt wer⸗ 
den koͤnnen. 

6. Nach vollendetem Baue haben ſich die Be⸗ 
rechtigten uͤber die vollſtaͤndige und mit der an⸗ 
gegebenen Beſtimmung uͤbereinſtimmende Ver⸗ 
wendung des empfangenen Bauholzes auszu⸗ 
weiſen, und die Rentaͤmter ſich deſſen zu ver⸗ 
ſichern. Ulm den 27. Junius 1806. 

Königlihe Landes-Direktion. 


Freyherr von Leiden. 
Hoͤfl. 





Auftrag. 
(Die Erfoderniße bey Lehensmuthungen betreff. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Ungeachtet in vorgängigen Kundmachun⸗ 
gen bes oberpfälzifchen Lehenhofes den unter: 
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— Vaſallen die Erfoderniße, welche bey 
Lehenmurhungen zu beobachten find, öfters 
vorgefchrieben worden, fo hat doch die koͤnig⸗ 


lich⸗ baietiſche Landesdireftion der obern Pfalz 


die vielfältige‘ Bemerkung machen muͤſſen, 
daß die Muthungen ohne alle Belege vors 
kommen, und daher zur Weitläufigkeit der Le⸗ 
hengeſchaͤfte die Beranlaffung geben, Es wird 
daher allen denjenigen, welchen eine kehen⸗ 
muthung obftegt, hierdurch aufgetragen, daß fie 
bey dem alleruneerthänigften Gefuche ſoglelch 

1. den letzten Lehenbrief nebft der Tars 
quittung ; 

2, ben eintretenden Mebenfällen die Urs 
Funden über das Ableben bes abgegangenen 
Vaſallen, fo wie über bie gefegmäßige Lehen: 
folge des Murhenden; 

3. eine vollftändige Befchreibung bes Les 
hengutes mit allen Zugehörungen nebft ber 
Faßion des jährlichen Ertrages; endlich 

4. ben minderjährigen Vaſallen, an berem 
Stelle die Bormünder das Lehen refognofjis 
ven, das Dofument der Bormundfchaftsbes 
ftärtigung benzufügen haben, wogegen bie 
unförmlichen Muchungen auf Koften des Im⸗ 
ploranten werden zurücdgewiefen werben, 

Anıberg den 4. Julius 1806. 

Königlihe Landes⸗Direktion. 

Graf von Kreith. 
Bofner. 





Bekanntmachung. 
(Den Prufungs⸗Konkurs der Aſpiranten zum kb⸗ 
niglichen Staatsdienſte zu München betreff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Vermoͤg hoͤchſten Organiſations⸗Reſcripts 
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vom 15. Auguſt 1803. J. 8. Nro. 2, iſt vers 
ordnet worden, daß ſaͤmmtliche zu Landbe⸗ 
amten und Aftuarsftellen, überhaupt aber 
zu Föniglihen Staatsdienften zu kommen 
trachtende Sybjefte, wenn felbe zuförderft 
auf, einer inländifchen Univerfirdt ihre Stu⸗ 
dien abfolvirt , ihre Diplome oder vollftäns 
dige Abfolutorien und eben fo auch die Zeugs 
nife der genommenen gerichtlichen, wenigft 
einjährigen Praxis gehörig beygebracht, fos 
hin die verordnungemäßige Stufenpraxis zus 
rückgelegt haben‘, in einem Öffentlichen, bes 
Fannt gemacht werbenden jährlichen Gene⸗ 
ralfonfurs durch ein abzulegendes Kumula⸗ 
tiv: Examen ihre Faͤhigkeiten und Würdigung 
zu Staatsdienften an Handen geben follen, 
Zu diefem Ende und in Folge allerhoͤch⸗ 
fier Verordnung wird für beuriges Jahr 
der Examlnations-Konkurs auf den ı2. bes 
Monats Auguſt anberaumt, welches hiemit 
allen denjenigen, die ſich an den benannten 
Tagen ‚ mit obgemeldten Erfodernifien vers 
feben, der Prüfung zu unterwerfen gedens 
ken, mit dem Auftrage eröffnet wird, daß 
fie fich dießorts zeitlich melden, und fodann 
zur gewoͤhulichen Rathezeit bie 9 Uhr iv 
der Frühe zum Examen ftellen follen, Muͤn⸗ 
den den 11. Zulius 1806. . - 
Königliche Landes» Direktion. 
Sregherr von Weich ®. 
Rainpredter. 


Den Anfang eines neuen Lehrkurfes der Hebam⸗ 
men-Kunſt zu Ulm betreffend. ) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Es wird befannt gemacht, daß auf ben 


1. September zu Ulm ein neuer Lehcurs 
der Hebammen-Kunſt beginne. 


Die Landgerichte, Oberaͤmter, Aemter und 
Patrimonial-Gerichte, in deren Bezirken 
die Aufſtellung neuer, ordentlich unterrichte⸗ 
ter Hebammen erfoderlich iſt, erhalten dem 
zu Folge den Auftrag, von den betreffenden 
Gemeinden unverzüglich bie Wahl vorneh; 
men zu faffen, und das Verzeichniß der zu 
Hebammen gewählten Individuen, fammt der 


Angabe ihres Alters und ihrer Eigenfhaf 


ten, fängftens bis den-14. Auguft an bie un: 
terzeichnete Landesftelle einzufenden, 


Die zu Hebammen zu ermwählenden 
Weibsperſonen follen unbefcholtenen Rufes 
und guter Gemürhsart ſeyn, eine gute Faß 
fungs; und Beurtheilungskraft haben, des 
Lefens und Schreibens kundig feyn, gelenfe 
Hände haben, und nicht viel über 30 Jahre 
aft feyn ; fie koͤnnen sa ober * 
ſeyhn. 

Der Phyſikus hat jede zur — ge⸗ 
wählte Weibsperſon zu prüfen, und ein 
Zeugnig auszuftellen, ob fie die gefoderten 
Eigenfhaften befige, oder nicht? Dieſe 
Zeugniffe haben die‘ Sorten — Berich⸗ 
ten beyzulegen. 


Man erwartet, daß die Beamten dieſem 


Gegenſtande, der für das öffentliche und 


Familien: Wohl von aͤußerſter Wichtigkeit 


Äft, die nöchige Aufmerkſamkeit widmen wer: 


den, und erinnert fie im voraus, daß man 
eine Fahrlaͤßigkeit oder Saumfeligfeit, deren 


ſie fich hiebey ſchuldig machen, nicht, unge: 


a VRR 


ahndet Taffen werde, 
1806, 
Königlige Landee-Direktion 
in Schwaben 


get von Leiden. 
von Breuning. 


Ulm den 7. Julius 





(Die Beträge zur Brandafeluranz zu Münden 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Machdem fon unterm 30. März biefes 
Jahres zum Behuf des zu befchleunigenden 
Konkurrenz s Bepgtriehs der Quotus zu 95 fr, 
vom Hundert Gulden durch öffentlichen Druck 
(Regierungsblatt XVII. Stuͤck) befannt ge: 
macht wurde, und vom Tage der Befannts 
machung an, der gewöhnliche 8 wochige Eins 
bringungss Termin zu laufen anfieng, weil 
ber Generals: Konfpekt des Brandaffefuran;: 
Beftandes für das Jahr 1805 den ſaͤmmtlich 
einfhlägigen Behörden erft etwas fpärer mit 
den Regierungsblättern zugefender werben 
Fonnte, fo härte man zwar mit voller Zuvers 
ſicht erwarten ſollen, daß inzwifchen ſaͤmmt⸗ 
fiche königlich : baierifehe „ oberpfäßzifche und 
neuburgifche Landgerichte ſowohl, als auch 
die.übrigen zur, Rezeptur der Konkurrenz : Be: 
teäge angewieſene befrente Orte, bie treffenden 
Beytraͤge werden erholet, und nach Ausweis 
der Anweifungss+ Tabelle bereits die dießfallſi⸗ 
ge beftimmte Berichtigung gepflogen haben, 

Dieß wurde aber bis jegt nur von wenigen 
Königlich: baierifchen Landgerichten bewirket, 
und damit alſo die königliche Brandaffefus 
ranz / Kommiffion in der Rechnungs: Ablage 
wicht gehindert, uno zugfeih in Stand ger 
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feßt werde, dem im Laufe.des gegenwärtigen 
Jahres durch Brand verunglüdten Aſſeku⸗ 
ranz⸗Mitgliedern mittels der wieder ergän: 
ten Vorfhuß: Fonds Gelder die nörhige Um 
terftügung gewähren zu koͤnnen, fo erheifcht 
es der Zweck und die Soltdikir des Inſtituts, 
und macht es zur dringenden Nothwendigkeit, 
die ſaͤmmtlich vorangezeigeen Föniglichen Band; 
gerichte und übrige zur Rezeptur der Brands , 
konkurrenzbetraͤge angewieſene gefreyte Orte 
hiedurch nachdruckſamſt aufzufodern, daß fie 
nunmehr ohne mindeſten Zeitverluſt die betref⸗ 
fenden Beytraͤge erholen, und nach Ausweis 
der Anweiſungstabelle die weitere vollſtaͤndige 
Berichtigung eben ſo ungeſaͤumt bewirken, 
ſofort nicht nur uͤber die richtig geſchehene 
Hinausbezahlung der jeden Orts angewieſe⸗ 
nen Brandfchadens : Vergütungen, die Ver⸗ 
theilungs s refpeftive Empfangss Protokolle 
bis zum 16. Auguft laufenden Jahres anher 
einfenden, fondern auch die betreffenden Rent: 
aͤmter durch Ruͤckzahlung ber angewiefenen 
Summen in den Stand fegen follen, daß fie 
ebenfalls mit obigem Tage ihre Quittungen 
Über den . Ruͤckempfang der vorgefchoffenen 
Fondsfapitalien anher befördern Fönnen: im 
widrigen Falle wird gleich nad Abfluß die⸗ 
ſes Termins ohne mindeſte Ruͤckſichtsneh— 
mung auf irgend eine Entſchuldigung an die 
ſich hierinfalls ſaͤumig bezeigende Behörde ' 
ein bis zur vollftändigen Berichtigung wars 
tender Erefutionsborh abgeordnet werden. 
München den 11. Julius 1806; —— 


Koöonigliche Landes⸗Direktton. 


Freyherr von Weichc. 
Halder. 


— 


Barnung 
gegen Quackſalber und Betrüger, 


a Namen Sr. Majeftät de Könige, 

Schon vor. geraumer Zeit wurde dem 
— Johann Hofmann zu Kro⸗ 
nach, welcher aus gewinnſuͤchtigen Abſichten 
ſogenannte Wuthzettel, und eine Gattung 
Tropfen gegen den Ausbruch der Wuth von 
tollen Hundobiſſen austheilte, das Verboth 
eingeſchaͤrft, dieſe aberglaͤubiſchen Mittel 
nicht mehr abzugeben. 


Da aber bey Gelegenheit des Todfalles 
des von der Wuth ergriffenen Peter Wei⸗ 
ſert zu Neukenroth, Landgerichts Teuſch⸗ 
nißz, neuerdings zur Anzeige gekommen, 
daß dieſer Hofmann wiederholt durch fein 
Eheweib folhe Zettelhen verfauft habe, 
auch feine vorhin gebrauchten abergläubis 
ſchen Mittel noch immer als untrügfich und 
wohlbewährt vertheidige, und dadurch den 
Verdacht einer fortwaͤhrenden Austheilung 
derſelben beſtaͤrke; fo wurde demſelben 
nebſt einer angemeſſenen koͤrperlichen Zuͤchti⸗ 
gung die Warnung gegeben, daß er in 
fernerem Wiederholungsfalle ähnlicher Pfu⸗ 
ſchereyen der Kriminalbehörbe zur Unter⸗ 
fuhung und Vefirafung übergeben werden 
wuͤrde. 


Dieſes wird hiemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, um Jedermann vor dem Betruge 
diefes Quackſalbers zu warnen, und zu vers 
hüten, daß nicht Reichtgläubige Durch feine 
Borfpleglungen irre gefuͤhrt, und hie Ärztliche 
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‚ — 


Hilfe in ähnlichen Fällen verabſaͤumt werde, 
Bamberg den 27. Junius 1806. 
Königliche Bandes: Direfriom, 


Freyherr von Stengel. 
Sriedbmann. 





Beförderungen, 

Am 16. Junius laufenden Jahres haben 
Seine Majeftät den Grafen, Franz Paul 
von Preyſing in Moosburg, und ben 
Freyherrn Theodor von Flahslanden, 
mit dem Fönigfichen Kamerſchluͤſſel begnaͤdiget. 

Machdem der bisherige Acceffift zu Müns 
hen Robert Benz alle Bedingungen zum 
Eintrict in den Eöniglichen Staatsdienſt nach 
Vorfchrift der allerhöchften Normal: Verords 
nungen erfülfe hat, fo haben Seine Maier 
jeftät bemfelben unterm 9, Julius laufenden 
Jahres den Rathsacceß bey der flaatsrechts 
lichen Deputation der koͤniglichen Landesdi⸗ 
teftion zu Ulm in Schwaben zu bemilligen 
geruht. 

Seine Majeftät haben bie obere Stadt 
pfarrey zu Ingofftade dem geiftlichen Rath, 
und Profeffor der marhematifch phnfifafifchen 
Sektion zu Landshut Gabriel Knogler, 
— die Pfarren Edelshanfen den ehemaligen 
Konventualen des Kloſters Weltenburg Jar 
fob Anfelm Herzinger, — bie Pfarr 
ren Iffeldorf dem Kuratpriefter zu Schöfs 
fan Jakob Sepp, — die erledigte Pfar⸗ 
ren Ober⸗ und Unter: Schönbach aber dem 
bisherigen Kaplan zu Tandırh, Franz Ka 
ver Pichler, aflergnädigft verfichen, 
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Königlihs Beierifhes 


Regicrungsblatt. 





XXXI. Stuͤck. München, Mittwoch den 30. Julius 1800. 





— 


Königliche alterhöchfte Verordnungen. 


(Die Erweiterung des Wirkungskreiſes der obers 
ften Zuftizftelle in Franken betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

don Gottes Gnaden König von Baiern, 

des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfaljgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


n Gemäßheit der ruͤckſichtlich der Juſtiz⸗ 
Verwaltung in Unferem Reiche gefaßten Be: 
ſchluͤſſe, und unter Vorbehalt der hierüber 
noch weiter erfolgenden Entfchliegung haben 
Wir Uns bewogen gefunden, Unferer ober; 
fen Juftizftelle in Franken, nad ges 
fchehener Trennung des Fürftenthums Würze 
burg, einen angemeffenen erweiterten Wir⸗ 
Fungsfreis anzumeifen, 

1. Diefelbe wird daher als dritte und 
legte Inſtanz für Unfer Fürftenehbum 
Ansbach erflärer,. worüber Unfere befons 
dere Entſchließung erfolgt, 

2. Zugleich wollen Wir derfelben Unfer 
oberpfälzifhes Hofgeriht in Am— 
berg dergeſtalt unterordnen, wie folches 
bisher unter Unferer oberften Yuftizfielle in 
München ftand, welche Wir hiedurch in den 


Stand fegen wollen, nach diefer Exfeichte: 





— 


tong die erfoderlihe Befchleunigung ber - 
Rechtspflege herzuftellen. 
3. In Folge deifen feßen Wir den Zeit: 
punft , wo bie oberfte Yuftizftele in Franken 
auf das Herzogthum der oberen Pfalz in buͤr⸗ 
gerlihen Rechtsſachen zu wirken anfängt, 
auf den erften Oftober biefes “Jahres feft. 
Von diefem Zeitpunfte an bat fich Linfere 
oberſte Zuftizftelle in München aller Einwirs 
fung auf die Rechtshaͤndel der oberpfälzis 
ſchen Provinz gänzlich zu enthalten, und 
fämmtliche dortſelbſt anliegende Akten, mel: 
che diefe Provinz betreffen, am die oberfte 
Auftizftelle in Franken auszuhaͤundigen, ohne 
Unterſchied, ob bereits die Appellations-Pros 
jeffe erfanne, und Vor: oder Nebenbefcheide- 
erlaffen worden feyen, oder nicht, 

4. In denjenigen Fällen jedoch, wo die Par: 
thenen, über die von der hiefigen oberften Ju⸗ 
ſtizſtelle erfaffenen Erfänntniffe, Leuterations⸗ 
Gefuche anzubringen haben, follen diefe noch 
bey feßtgenannter Stelle eingereicht, und 
von dieſer hierüber die Entfcheidung gefällt 
werben. 

5. Wegen angemeffener Vermehrung des 
Perfonals der oberften Juſtizſtelle in Franken, 
welche ihre gegenwärtige Benennung, fo wie 


ben Sitz des Gerichtshofes in Bamberg vor 
erft benbehält, ergeher ih as Ent 
ſchließung. 

Von gegenwaͤrtigen Befimmungen haben 
Wir nicht nur die betreffenden oberen Admi⸗ 
niſtrativ⸗ Behörden und Gerichtshöfe in 
Kennmiß gefeßt, fondern diefelben auch durch 
das allgemeine Regierungsblatt befannt zu 
machen, angeordnet, und Wir verfehen Uns 
durchgehends des genauen Vollzuges. Muͤn⸗ 
chen den 15. Julius 1806. 

Mar Zofepb. 

Freyherr von Montgelas, 
Auf koniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


* 


(Die Inſtanzen der duͤrgerlichen Rechtshaͤudel im 
Fuͤrſtenthume Ansbach betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 

Mir haben Uns entſchloſſen, Unſerer obers 
ſten Juſtizſtelle in Franken die buͤrgerlichen 
Rechtshaͤndel Unſeres Fuͤrſtenthums Ansbach 
in dritter und letzter Inſtanz anzuvertrauen. 

1. Dieſemnach erklaͤren Wir Unfere ober: 
ſte Juſtizſtelle in Bamberg zur oberſten Juſtiz⸗ 
ſtelle für das Fuͤrſtenthum Ansbach unter Vor⸗ 
behalt der in der Juſtizverwaltung im Allges 
meinen zu treffenden weiteren Beftimmungen, 

2. Bis dahin wollen Wir den aus der 
preußifchen Gerichtsordnung fließenden drey: 
fachen Inftanzenzug im Fuͤrſtenthume Ans 
bach belaſſen. 
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3. Bey den niche erimirten Partheyen 
bilden daher die Untergerichte die erſte, die 
Megierung in Ansbach als KHofyericht bie 
zweyte, die oberfte Zuftizfielle in Bamberg 
die dritte und legte Inſtanz. 

4. Für bie erimirten Partheyen, welche 
fogleich in erfter Inſtanz bey der Regierung 
das Recht nehmen, wollen Wir zur zweyten 
und Mittel: Inftanz einftweil das Hofgericht 
in Bamberg aufftellen. In dritter Inſtanj 
gehet die Berufung an bie oberfte Juftizftelle, 

5. Wegen angemeffener Vermehrung dies 
fer beyden Gerichtshöfe ergeher befondere Ent⸗ 
ſchließung. 

6. Die preußiſche Gerichtsordnung ſoll 
bis auf weiters im Fuͤrſtenthume Ausbach 
noch. fortbeſtehen, und die oberſte Juſtizſtelle, 
wie das Hofgericht in Bamberg, haben dies 
felbe in den ansbachifchen Rechtshändeln jur 
Richtſchnur ihres Verfahrens zu nehmen. 

7. Da alle Einwirkung fremder Gerichts⸗ 
höfe mit Unferer Eivil » Befignahme erfor 
fhen, und der Jnſtanzenzug nunmehr feſt⸗ 
geſetzt iſt; ſo haben Unſere genannten beyden 
Tribunäle alſogleich in Bipee Wirkſamkeit ein⸗ 
zutreten. 

Gegenwaͤrtige Verordnung, welche Wit 
durch das Regierungsblatt allgemein bekannt 
zu machen angeordnet haben, iſt durchgehends 
in genauen Vollzug zu ſetzen. Muͤnchen den 
15. Julius 1806. 

Max Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf a a allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


„(Die eberfie- Zuftizftelle für Tyrol betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
ton Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfürft, 
Damit für Unſere gefürftete Graffchaft 
Tyrol, dann die Fürftenehümer Trient und 
Briren die legte Inſtanz nach rechtlicher Ord⸗ 
nung hergeftellet werde, haben Wir Uns ent: 


fchloffen, unter Vorbehalt der rückfichtlich der _ 


Yuftijerwaltung in Unſerem Meiche übers 
haupt noch zu erlaffenden meiteren Verfügung, 
für dermal diefe Provinz Unferer oberften Jus 
ftigftelle in Schwaben zu untergeben. 

1. Wir erffären daher Unfere oberfte Jus 
ftizftelle in Ulm zur Höchften Inftanz in bürs 
gerlichen und peinfichen Rechtshaͤndeln ber 
Fuͤrſtenthuͤmer Tyrol, Trient und Brixen nad) 
den nämlichen Verhaͤltniſſen, in welchen für 
diefelben unter voriger Megierung die ‚oberfte 
Juftizftelle in Wien beftand, 

2. Bis auf weiters follen bie bisherigen 
Gerichtsordnungen und Statuten noch forts 
beftehen, und Unferer oberſten Juſtizſtelle 
zur Richtſchnur ihres Verfahrens dienen, . 

3. Wegen angemeffener Vermehrung dies 
fes Tribunals ergehen Unfere beſoudere Ent: 
fhliegungen, 

4 Die oberfte Zuftizftelle in Ulm, wel: 
che für dermal ihre Benennung und Gerichtss 
fiß benbehäft, tritt alsbald in den auf obige 
Art erweiterten Wirkungskreis ein. 


Dieſe Verordnung, weiche Wir durch das 
Regierungsblatt allgemein bekannt machen 


laſſen, ift durchgehende in fchufdiaften Volk 
zug zu fegen, Münden den ı5. Julius 
1806. - . 
. mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Eönigl. allhochſten Befehl. 
von Flad. 





(Die YatrimonialsGerichtöbarfeit in der oberen 
Pfalz betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römischen Reichs Erzpfaljgraf, 
| Erztruchſeß, und Kurfürft. 


Wir haben zu Unferem Mißfallen bemerft, 
daß fich verfchiedene Gursbefiger in der oberen 
Pfalz auf die eine oder andere Weiſe eine uns 
befugte Gerichtsbarkeit anzumaſſen, und fos 
dann unter dem Titel des Beſitzſtandes den 
Schu der Gerichtshöfe zu erhalten ſuchen. 

Da nun vermöge der Landesverfaffung die 
Patrimonial s Gerichtsbarkeit in der oberen 
Pfalz fein Real⸗, fondern ein bloßes Per 
fonal» Recht ift, und der Beſitz derſelben 
nicht anders als durch Tandesherrliche Immiſ— 
fion erworben werden kann; fo fleher Uns 
von Landesherrfihaftswegen ungezweifelt bie 
Befugniß zu, den bloß angemaßten Beſitzet 


‚ipso facto des Beſitzes zu entſetzen. 


Ein folcher angemaßter Beſitzer, da er 
ohne landesherrliche Immiſſion Beinen recht: 
lichen Befiß erwerben konnte, hat daher eben 
fo wenig ein Recht, ſich Über Beſitzesſtoͤrung 


zu befchweren, als wenig ihm hierwegen ein 
gerichtliher Schuß gewährt werden Fann, 


Durch diefe Verfügung wird Niemanden 
an feihen wohlerworbenen Rechten etwas bes 
nommen, weil derjenige, welcher durch eine 
landes herrlich⸗Ammiſſion landesverfaſſungs⸗ 
maͤßig ſeinen Beſitz erworben hat, und die⸗ 
ſes gerichtlich beſcheiniget, ſodann aller Vor⸗ 
theile theilhaftig iſt, welche die Geſetze dem 
rechtmaͤßigen Beſitzer einraͤumen, und auf 
den gerichtlichen Schutz gegruͤndeten Anſpruch 
machen kann. 


Damit daher allen Anmaſſungen gegen Uns 
fere Iandesherrliche Gerechtſame in Gerichtss 
barfeits ; und Landfaffiats- Verhaͤltniſſen mit 
wirffamen Nachdrucke begegnet werde, ers 
mächtigen Wir Unfere Landesdireftion, derglei⸗ 
chen Uſurpatoren, welchen kein rechtlicher 
Beſitzſtand zur Seite ſtehet, ohne weiters 
aus dem angemaften Beſitze zu ſetzen. 


Bir erwarten nicht, daß ſich gegen folche 
Bewahrung Unferer landes herrlichen Gerecht⸗ 
ſame irgend ein Gutsbeſitzer eine Anwendung 
von Privatgewalt erlauben werde, indem 
Wir außerdem dieſelbe nicht nur mit ſtaͤrkerer 
oͤffentlicher Gewalt zu entfernen, ſondern 


auch eine" folche gewaltthaͤtige Widerſetzlich⸗ 


keit eines Unterthans nach den peinlichen Ge⸗ 
ſetzen beſtrafen laſſen wuͤrden. 

Unfer Hofgericht in Amberg wird zugleich 
angewieſen, nach gegenwaͤrtiger Verordnung, 
welche Wir durch das Regierungsblatt oͤf⸗ 
fentlich bekannt machen laſſen, ſich feiner 
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Seits ſchuldigſt zu achten, 
18. Julius 1806. 
Max Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad. 


Muͤnchen den 





(Den Straßenbau in der obern Pfalz betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern, 


bes heil, römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 


Erztruchſtß, und Kurfürft, 

Die Zeitumftände, welche die größte Er— 
fparniß bey den Werarial: Ausgaben norh: 
wendig machen; der Mugen, ben gute und 
bequeme Straßen jeden Lande zuwenden; 
ber Umftand, daß der letzte Krieg die dieß— 
jährigen Einnahmen des Weg: und Bruͤcken⸗ 
geldes fehr verringerte, und die Straßen 
felöft verborben hat, daß in der Oberpfalz 
Jedermann die Chauffeen, deren Länge 153 
Stunden ausmacht, ohne ein Weggeld zu 
bezahlen, befährt, fo lange nicht die Gräns 
zen betreten werben ; die Meggeldabgabe auf 
das Stuͤck Zugvieh nur fo wenig beträgt, 
dag man bafür in benachbarten Pändern fechs 
Meilen Chauffeen benugen darf; und endlich, 
daß die gefammten Weg : und Bruͤckengelder, 
fo wie die Abgabe auf das Zugvieh nicht 
viel über zwen Fünftheile deffen ausmacht, 
was die Anlage und Unterhaftung der Straf: 
fen und Bruͤcken erfodert: fo ſehen Wir 
Uns in die Mochwendigkeit gefegt, für die 
Dberpfalz eine allgemeine, den Grundfägen 


der Billigkeit entfprechende einjährige Mas 
tural: Konkurrenz zur Benfuhr des Straf: 
ſenbau⸗ Materials und zur Aushebung der 
Gräben, folgendermaßen zu beftimmen, 

1. Da die Straßen in der Oberpfalz nicht 
in dem Maaße, mie bie in Baiern, vers 
dorben find; fo foll auch nur die Hälfte 
konkurrirt werden, nämlich von einem gan⸗ 
jen Hofe, er mag Befpannung haben oder 
nicht, wenn er bis auf eine Stunde von 
derjenigen Straße, worauf deffen Befißer 
das Material anzufahren angemiefen ift, ents 
ferne Tiegt, in der Regel, wenn damit aus 
gelangt werden fann, achtzehen Haufen Mas 
terial zu 18 Kubik⸗Schuh, baterifh. Da 
der Kies nach den Eeiten abrellt, fo muß 
jeder Haufen an der Grindfläche 7 Schuh 
lang, 3 Schuh breit feyn, und 2 Schuh zur 
Höhe haben. 

Jeder Hof, der bis auf zwey Etunden 
von der Straße entfernet liegt, foll 14 Mas 
terialhaufen anfahren, 

Sofcher Hof, welcher von der ihm zuges 
theiften Straße bis drey Stunden entfernet 
ift, fol 1o Materialhaufen auf bie Straße 
bringen. 

Der bis auf vier Stunden von der ihm 
zugerheiften Straße fiegende Hof foll 6 Ma: 
terialhaufen auf die Straße fördern. 

Und endfich der bis auf fünf Stunden von 
der Straße liegende Hof bat 2 4 Materials 
haufen anfahren zu laſſen. 

In foferne aber das Material, welches 
die Straßen gebrauchen, um wieder herges 
ftellt zu werden, nicht verringert werden darf, 
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ohne daß ſelbſt mie diefer "Konkurrenz die 
Abficht erreicht werden Lönnte,.und die Data, 
welche einer gleihförmigen Austheilung zum 
Grunde liegen follten, fehlen: fo muß bie 
erfte Austheilung der Materialhaufen von 
der Spezial» Straßenbau : Konfurteny: Roms 


miffion, welche der General »Landesfommiffdr ' 


zu ernennen hat, die unter ihm ſteht, und 
das Detail des Benfuhrgefchäftes dergeftalt 
einrichten foll, daß dabey eine pünftliche 
Kontrolle ftart finde, "gutes Material auf 
die Straßen gebracht, und bie Konkurrenz 
bis zum 1. März Pünftigen Jahres beendi⸗ 
get werde, gemacht werden, Dieſe autoris 
firen Wir daher, wenn es der Bedarf noth⸗ 
wendig macht, die Anzahl von Materials 
haufen auf jeden Hof, nah allen Entfer⸗ 
nungen, zu vermehren, jeboch nur dergeftalt, 
daß der Hof in der erften Klaffe Höchftens zo, 
in der zweyten 16, in ber dritten 12, in 
der vierten 6, und in der fünften Klaffe 45 
Materialhaufen fahren fol. 


2. Nach diefem Verhäftniffe follen die hals 


ben, viertel, achtel, fechszehntel und zwey 
und dreyßigſtel Höfe die Natural: Konkurs 
renz zu den Straßen leiſten. Damit diefelbe 
aber auf die beftmöglichfte Weiſe ausgerheilt 
werden möge, fo follen die Landrichter bis 
zum 15. Auguft an die Spezial : Straßen: 
bau: Konfurrenz: Kommiffion im Amberg ein 
Verzeichniß einfenden, worin folgende Rub⸗ 
riken vorkommen: 

a. Namen des Landgerichts. 

b. Benennung der Straßen. 

c. Namen ber Gemeinde, 


- 


d. Mittlere Entfernung der Gemeinde von 
der nächften Straße. 

e. Anzahl der Höfe auf Ganze teduzirt. 

Dieſe Kommiffion überfender fofort jedem 
Landgerichte ein Verzeichniß des von den 
Straßenbau: Beamten auszumittelnden ‘Ber 
duͤrfniſſes an Material für jede Stunde 
Straße, oder die Anzahl der auf jeder 
Straße, und auf jeder Stunde anzufahrens 
den Haufen , und bezeichnet die Wegmeiſter, 
welche den Diftriften vorftchen, 

Die Straßenbau : Beamten follen daher 
ordenttiche Materials Regifter führen, und 
die Achtel » Stundenpflöce, welche dieſes 
Gefchäft fehr"erleichtern werben, fegen laſ⸗ 
fen, wo fie noch nicht ſtehen. 

3. Die Materialgruben und Steinbruͤche 
werden von den Wegmeiſtern, bey welchen 
ſich die Obmänner zu melden haben, fobald 
die Obmannfchafe Willens ift, zu fahren, 
angewiefen, Die Konfurrirenden mögen übe 
rigens das Material, welches aus Bruch 
fteinen, gutem Ziegelfchutte oder Kies beftehet, 
mit Wägen oder Schubfarren, je nach der 
Entfernung der Kiesgruben und Steinbruͤche 
. von der Straße, anfahren, oder für Geld 
anfahren laffen, dieſes ijt für die Straf 
fenbaus Beamten gleichgültig. Mur muß 
wegen der Aufficht und der Ordnung unter 
ben Fuhrleuten und bey den Kiesgruben die 
Einrichtung getroffen werden, daß eine ganze 
Dbmannfchaft oder mehrere Obmannfchaften 
jufammen fahren, und muß die in diefer Hin: 
fiht zu machende nähere Beftimmung den 
Straßenbau: Beamten uͤberlaſſen werden, 
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4. Wiewohl die Aushebung ber Strafen; 
gräben den Konfurrirenden zur Laft fällt, fo 
ift die zweckmaͤßige Behandlung bderfelben 
mittel der Konkurren; in Matura unauss 
führbar: - 

a, weil die Aufſicht zu große Koften vers 
urfachen würde, und 

b. die auf diefe Weiſe nachläßig — 
ten Graͤben den Abzug des Waſſers nicht be⸗ 
foͤrdern, ſondern in kurzer Zeit wieder zuſam⸗ 
men fallen wuͤrden. 

Es iſt demnach die Konkurrenz-Pflichtig⸗ 
keit in der Material: Beyfuhr bereits in Anz 
fhlag gebracht worden. Die Grabenauss 
hebung wird aber dagegen auf Yerarialfo: 
fien gemacht. 

5. Die in den Hauptſtaͤdten — 
Pferdebeſitzer, welche nicht nach dem Hof; 
fuße Ponfureiren koͤnnen, fellen gleichwie 
in Batern ohne Unterfchied und Anfehen der 
Perfon für jedes Pferd fünf Materialhau: 
fen zur Unterftüßung des Landmannes, und 
ba fie die Straßen abnußen, fahren. 

6. Von diefer Straßenbau: Konkurrenz 
fol bis zum 1. Oktober diefes Jahres Die 
Hälfte, und bis zum 1. März fünftigen 
Jahres die zweyte Hälfte angefahren werden. 

7. In foferne den Landgerichtsbeamten 
und Gerichisborhen aus der Ausführung die: 
fer Anordnung viele Arbeiten, Reifen und 
Auslagen ensftehen, fo wollen Wir den Land: 
gerichtsbeamten ftatt aller Tag» und Gefährt: 
gelder, für jeden Materialhaufen, welcher 
von den im Landgerichte Konfurrirenden bis 
zum 1. Oftober diefes jahres, und 1. Mär; 


künftigen Jahres angefahren wird, Einen 
Kreuzer, und ben erichtsdienern einen 
halben Kreuzer als Gratifikation bewilligen. 
Die Rentaͤmter follen diefe Gratififatigg aber 
nicht eher bezahfen, bis die Beſcheinigung 
über die richtige Anfuhr des Materials von 
den Straßenbau »Ynfpeftionen erfolgt, und 
bie Quantität bie zu diefen Terminen ange: 
fahren ift. Im entgegengefegten Falle wird 
zur Grarififation gar nichts ausbezahlt, und 
zu Zwangsmitteln gefchritten. Die Landge: 
richte werden fich aber hoffentlich hiebey nichts 
zu Schulden kommen laffen, ſondern ſich 
thaͤtig beweiſen. 

8. Diejenigen Konkurrirenden, welche 
ſchlechtes Material, das mit Erde oder Thon 
ſtark vermiſcht iſt, auf die Straßen bringen, 
ſollen es wieder davon ſchaffen, und an deſſen 


Stelle anderes liefern, wofuͤr die Beamten 


und Landgerichte zu ſtehen haben. Es ſollen 
jene ſogleich die Kiesgruben und Steinbruͤche 
eröffnen, und für die Reinigung des Kieſes 
mittels Wurfgitter forgen; welchen Baube⸗ 
amten die Konkurrirenden pünftliche Folge 
zu feiften haben, wenn die Landgerichte nicht 
fofort die nörhigen Erefutionsmittel gebraus 
chen follen, wozu fie angemwiefen werden. 
Bey denen die gewöhnlichen Zwangsmittel 
nicht feuchten, foll die Kommiffion militaͤri⸗ 
ſche Zwangsmittel anwenden, Jedoch hof: 
fen Wir, daß die Billigkeit diefer Konkurs 
j renz von allen anerkannt werde, folglich fein 
Vernuͤnftiger fich die Erefutionsmittel zuzies 
hen wird, 

9. Da während diefer allgemeinen Natus 
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tal» Konkurrenz auch bie Straßen in den 
Dörfern hergeftelle werden müflen; fo autori: 
firen Wir die Kommiffion, fo wie die Land: 
gerichte und Straßenbau » infpeftionen , bie 
von Uns unterm 16. Auguft vorigen Jahres 
erlaffene Straßenbau s Polizey : Verordnung 
bis zum 1, November diefes Jahres fpdtes 
ftens in Vollzug zu fegen, und foll jeder das 
gegen Handelnde von den Bandgerichten oder 
der gedachten Kommiſſion mit Exekution bes 
fegt werden; denn es bleibt die MWiederher: 
ftellung der Straßen unchunfich , felbft mie 
der größten Anſtrengung bes Landes und 
des Herariums, wenn jene Straßenbau : Pos 
lijey niche in Ausübung koͤnmt. München 
ben 21. Junius 1806. 
Mar Tofepb. 
Freyherr von Montgelas,. 
Auf Fönigl, allerhochſten Befehl. 
von Geiger. 





(Die Konkurrenz zum Straßenbau in Baiern be: 
treffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König don Baiern, 
des heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

Wir haben Uns über den Bericht Unferes 
General » Landess Kommiffartats von Baiern 
vom 1. diefes Monats, worin dasſelbe bie 
von dem hiefigen gefregten Stande verweis 
gerte Unterzeichnung bes Patents über bie ' 
Benführung des Kiefes für die Hochftrafen: 
angezeigt, umftändlihen Vortrag machen 


laffen, und verordnen biemit, daß, nad 


dem der dermalige fchlechte Zuftand der Straf: 
fen, vorzüglich als eine Folge des Krieges, 
zu betrachten ift, und die Konfurrenzpflichtig: 
keit des gefreyten Standes zu ihrer Herftel: 
fung aus diefem Grunde auf ber Lan 
desverfaffung felbft beruher, Wir hierin 
durchaus feine Ausnahme geftatten Fönnen , 
fondern vielmehr die Individuen gedachten 
Standes, welche zu Unſerm allechöchften 
Mißfallen bey ihrer Weigerung verharren 
würden, zur Benführung des ihnen anre⸗ 
partirten Kiesquantums erefurivifch ange: 
haften wiffen wollen, 

Unfer General : Landes: Kommiffariat hat 
demnach auf Koften der fich hoch ferner 
Weigernden das fie treffende AQuantum Kies 
gegen Bezahlung durch andere Zuhren auf 
die angetwiefenen Straßendiftrifte führen, 
und den Berrag ben denjenigen Individuen, 
die Staarsbezüge haben, ohne weiters an 
diefen Staatsbezügen abziehen, — ben den» 
jenigen alfo, welche feine ſolche Bezüge ha: 
ben, jenen Betrag aus ihrem Vermögen durch 
exekutive Mittel erhohlen zu laſſen. 

Auch hat Unfer General: Landesfommiflas 
riat bie über das Patent von einigen Un: 
gerzeichneten gemachten unfchieflichen Anmers 
ungen, auf das nachdrüdlichfte, zu rügen; 
befonders gegen diejenigen, welche im Dienfte 
des Staates ftehen, und zu denen Wir Uns 
alfo verfehen Hätten, daß fie ihren befondern 
Pflichten gemäß, mir ihrem Beyſpiele, in 
Befolgung Unferer Vfrordnungen voranges 
gangen wären, um hiedurch andere hiezu bes 
fto bereitwilliger zu machen, Die mit eben 


erwähntem Berichte eingefendeten Aften em; 
pfängt zugleich Unfer General : Landesfom: 
miſſariat zuruͤck. Münden den 4, Julius 
18068 

. Mar Joſeph. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf Föniglichen allerhöchften Befehl. 


von Geiger. 





— — 


Bekanntmachungen. 





(Die proteſtantiſche Pfarrey zu Muͤnchen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Auf die wiederholten Borftelungen der in 
hiefiger Stadt und Gegend wohnenden pror 
tetanrifchen Unterehanen finden Seine Mas 
jeftär ſich allergnüdigft bewogen, denfelben 
durch eine allerhöchfte Enefchliegung vom 5. 
Julius laufenden Jahres die Bildung einer 
eigenen Pfarrgemeinde zu bewilligen, 


Da nun zu Folge diefer - allergnäbigften 
Verfügung der proteftanifchen Pfarryemeins 
de zu München nicht nur die frene und oͤf⸗ 
fentliche Religionsuͤbung nach ihrem Ritus, 
ſondern auch die ſaͤmmtlichen Parochialrech⸗ 
te zugeſichert ſind, ſo wird die koͤnigliche 


allerhoͤchſte Entſchließung den ſaͤmmtlichen 


Behoͤrden hiemit zur Wiſſenſchaft und Nach— 
achtung befannt gemacht. München den 17. 
Julius 1806. 
Königlihe Landes: Direktion, 
Freyherr von Weiche. 


 Baupfen. - 


- 


(Die Pruͤfung der Echul: Kandidaten zu Neus 
burg betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Sämmtlihen Schulkandidaten, die fih um 
einen Schuldienſt in der Stadt Mördlingen 
ſchon gemeldet haben, oder noch anzufuchen 
gebenfen, wird hiemit eröffnet, daß fie ſich 
ben der auf den ır. Auguft und folgende 
Tage zu haltenden Prüfung bey dem Föniglis 
hen Oberſchul⸗ und Studien» Kommiffariat 
dahier zu ftellen, und fich durch beglaubte 
Zeugniffe über ihre Fähigkeiten, Talente, 
Kennmiffe, und Sitten gehörig auszumeifen 
haben. Neuburg den 15. Julius 1806, 
Königlihe Landesdireftiom, 

Graf von Taffis. i 

Kettner. 
— — — —— — 
(Beträge zur Unterſtuͤtzung der verwundeten Krie⸗ 

ger betreffend). 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zum Beſten unſerer im letzten Feldzuge 
verwundeten Vaterlands-Vertheidiger, eins 
ſchluͤßlich der patriotiſchen Gaben für Witt⸗ 
wen und Waiſen, deren Gatten und Vaͤter 
den Tod für das Vaterland ftarben, find bis: 
her an freywilligen Beyträgen in allem einges 
gangen: 5724 fl. 9 fr. 6 hi. 

Diefe Haupt s Summe wurde ben vers 
fchiedenen fchriftfichen Beitimmungen der Ges 
ber gemäß repartire, und ans der darüber 
verfaßten Haupttabelle die Refultate erhoben, 
Daß 

a. einem jeden im feßten Kriege verwun⸗ 
Deten Unteroffizier und Gemeinen ohne Unter 


ſchied: 14. fl, 8 fr. — di. 
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b. Einem jeden Verwundeten des erften 
Linien» Infanterie Leib: und zweyten Liniens 
Snfanterie : Regiments . ( Kronprinz ) aber 
15 fl. sfr. — hi. 

c. Einem jeden an ber Graͤnze von Tirol 
Verwundeten: 14fl. 17 fr. — hf. 

d. Einem jeden Verwundeten und nicht 
wieder vollfommen Genefenen: 14fl. 44 fr, 

e. Einer jeden durch den Tod ihres Manz 
nes im Felde zur Wittwe gewordenen 44fl, zkr. 
als gebührende Antheife zufallen, 

Nach diefen fünf Eintheilungen ift für die 
Wittwen und für die bey den Megimentern 
und Bataillons wirffich vorhandenen verwun⸗ 
det gewefenen Unteroffiziers und Gemeine eine 
Summe von 3252fl. 52 fr.hl, zu basrer Aus⸗ 
zahlung angewiefen worden; und die übrigen 
auf die von den Negimentern und Bataillons 
angezeigte Kopfjahl der noch in auswärtigen 
Feldſpitaͤlern befindlichen, und in Kriegsger 
fangenjchaft gerathenen, oder fonft vermißten 
Verwunderen ebenfalls nach obigen 5 Klaſſen 
gleichheitlich repartirten 2471 fl. 17 Er. 6hl. 
bleiben bey der Militair: Hauprfaffe in Müns 
den noch fo Tange in Depofito, bis ben der 
Zuräcfunft dieſer Mannfchaft die Auszahs 
fung realifite, oder bey den legalen Beweis 
fen ihres Todes, oder ihrer meineidigen Mus; 
bleibung, oder ihrer dermal zum Theil blos 
wahrſcheinlichen Nichtverwundung der denfef: 
ben anreparrirte Antheil auf alle übrige Ver: 
wundete gleichheitlih als Nachtrag ausge: 
theift werden kann. 

Alsdann werden auch die Fürzlich erſt ein: 
gekommenen, unter obiger Repartition noch 


nicht enthaltenen 90 fl, 51 fr, vertheift, und 
Öffentlich ausgewiefen werden. Indem man 
es ſich zu einem angenehmen Gefchäfte machte, 
auf diefe Art den edlen menjchenfreundfichen 
Abfichten aller patriotifchen Geber zu entfpres 
hen, wiederholt man für die den tapferen 
Kriegern und deren Witwen daraus zuge— 
floffenen und noch zufliegenden Wohlthaten 
den herzlichften Dank, und ftellet einem jeden 
— dem es belieben möchte — frey, die fpe: 
zifizirte Auszahlungs-Repartition bey der 
Kriegs: Hauprbuchhafteren näher einzufehen, 
Münden den 27. Junius 1806. 
Königlihes General-Kriegs— 
Kommiffariat. 
Kraus, Generalfriegstommiflär, 
Strobel 





(Den Pfleger Roßner zu Wildenwarth betr.) 
Im Namen Cr. Majeftät des Königs, 

Der Pfleger des gefreyten Herrfchaftsges 
richts Wildenwarth, Franz Kaver Roß— 
ner, fendere mit der Aerarial-Gefaͤlls⸗Rech— 
nung des Etat: Jahres 1804 ein gänzlich neu: 
bearbeitetes Vormerkungsbuch ein, welches 
fih in Ruͤckſicht feiner topographifchen No: 
tizen nebft einigen ftatiftifchen Bemerfungen, 
dann allen zur Anfertigung deffen, gemäß der 
Generals Jnftruftion, umſtaͤndlich erfüllten 
Bedingungen befonders auszeichnet, und den 
biebey angewenderen größten Fleiß, eine 
gründliche Sad) : und Pofal: Kennnig des 
Rechnungsftellers verrärh. 

Indem ſich alfo nachftchende Fönigfiche 
Stelle es zum größten Vergnügen macht, er: 
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wähntem Pfleger hiemit öffentliches Lob zu 
fagen, aͤußert felbe zugleich den fehnfichften 
Wunſch, daß auch andere Fönigliche Rent: 
aͤmter und die übrigen Stände diefem rühm: 
lichen Beyſpiele nahahmen, und fohin durch 
genaue Erfüllung der allerhöchften Landes; 
herrlichen Verordnungen in NRüdficht der 
Herftellung deriey General: Nechnungs : Ber 
lege gleichfalls die diepfeitige Zufriedenheit zu 
erwerben ſich bejtreben möchten, Muͤnchen 
den 4. Julius 1806, 

Königlihes General:Landesfom: 
miffariat, als Provinzial: 
Etats: Kuratel, 

Freyherr von Weich. Neumayer. 

von Schmoͤger. 





Provinzial-Verordnungen. 

(Die Form der gerichtlichen Klageſchriften, und 
Borftellungen im Herzogthume Neuburg bes 
treffend. ) 

Im Namen Er. Majeftät des Königs, 

Auf eine von der Pöniglich:baierifchen ober: 
ften Zuftizftelle in Schwaben anher erledigte 
allerhöchfte Entfchliegung vom zten bieg Mo: 
nats wird hiemit unter Bezug auf die bereits 
am 16ten Junius abhin erlaffene, und durch 
das 27te Stuͤck des Föniglich : baierifchen Mer 
gierungs : Blattes befannt gemachte Weiſung 
ferners verordnet, daß 

1. fünftig auf alle, und jede von Privats 
parthenen, oder auch öffentlichen Behörden 
bey Gericht einzulangenden Schriften, Schreis 
ben, Berichten, und Befehlen, jedesmal das 

Praesenrarum, welcher Mangel bisher, be 


fonders in landgerichtifhen Alten, wahrge: 
nommen wurde, gefeßt; — nicht minder 


2. alle Amtsberichte in Parthenfachen, 
insbefonders die Appellations: Berichte, da 
durch das allerhoͤchſte Reſeript vom gten No; 
vernber vorigen Jahres befohlen wurde, daß 
die unterm ı. Mär; 1805 erlaffene Stempel: 
ordnung auch auf biesfeitiges Herzogthum, 
und deſſen Zugehörden anzuwenden fen, jer 
desmal auf 3 Kreuzer Stempelbögen gefchrier 
ben; — auch 

3. alle an die koͤniglich- baierifche oberfte 
Auftizftelle in Schwaben einfommende Appel 
lations⸗ Libelle, Reftitutionss Gefuche, und 
andere Schriften, dann derfelben Beylagen 
in duplo bey fonft unausbfeiblicher Strafe 
übergeben; und von den Advokaten, und Pros 


kuratoren die Duplifate mit den Originalien 


vor der Eingabe forgfältig verglichen, und 
darauf gefehen werden folle, daß fie nicht nur 
orthographifch richtig , fondern auch von le 
ferlicher guter Hand, und"rein gefchrieben 
ſeyen, weil das Gegertheil der dem Richters 
amte gebührenden Ehrerbietung zumider läuft. 
4. Sollen alle Berichte, und Schriften, 
welche an die gedachte Fönigfiche oberfte Juſtiz—⸗ 
ftelle gefender werden, mit der durch das allerz 
höchfte Refeript vom 1. Movember 1801 be; 
fohlenen Auffchrift: 
An Seine Pöniglihe Majeſtaͤt von 
Daiern, 


Und zur Seite finfs 
Zur Föniglichen oberſtenJuſtizſtelle 
verfehen feyn. 


Ulm, 


’ 
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Welches daher zur Jedermanns Wiffen: 
(haft, und Nachachtung öffentlich bekannt 
gemacht wird. Neuburg den 7. Julius 1806. 

Königlihes Hofgericht. 
Graf von Lfeiningen. 
Marr. 
(Die nöthige Vorficht gegen Feuersgefahr betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Man hat ſich überzeugt, daß mehrere 
Feuersbrünfte „wie unter andern die in Salın: 
dorf, Landgerichts München, durch die Nach: 
läßigfeit der Eltern veranlaßt werben , die 
fih vom Haufe begeben, ohne die zurückge: 
faffenen Kinder der Aufjicht eines Nachbars 
zu übergeben, 

Sämmtliche Obrigfeiten erhalten demnach 
den Auftrag, diefes unvorfichtige Benehmen 
ihren Untergebenen nachdruckſamſt zu unterfas 
gen, und bie Obleute zur Aufficht anzumeis 
fen, damit nicht ferners beyde Eltern fich 
von einem Haufe entfernen, ohne die Kinder 
einem Nachbar zur Aufficht zur übergeben ; 
und wenn es dennoch unterblieben fen, fos 
gleich einen hiezu zu beftellen, und die Fehr 
lendbefundenen zur geeigneten Ahndung bey 
ihrer vorgefeßten Behörde anzuzeigen. Müns 
hen den 11. Julius 1806. 

Königlihe Landes-Direktion. 

Geeohert von Weichs. 
Rainpredter. 








(Die Einfegnung der Ehen betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In den älteren Landesgefegen ift ausdruͤck⸗ 
lich verordnet, daß 


a, feine Ehe ohne Bewilligung der welt, 
lichen Obrigkeit eingefegnet, und 

b. die Kopulationen überhaupt nicht ans 
ders, als von dem ordentlichen Pfarrer, oder 
von einem Geiftlichen, der hiezu eine befons 
dere Erlaubniß von dem ordentlichen Pfarrer 
erhalten hat, mit Beobachtung der vorges 
ſchriebenen Foͤrmlichkeiten, und Denunziatio: 
nen vorgenommen werden follen. 

"Da hingegen einige Pfarrer und Seelfors 
ger fih noch immer pflichtwidrig erlauben, 
Perfonen zu trauen, welche fich auf feine 
Art über die ihnen von der rechtmäßigen Obs 
rigkeit ertheilte Erlaubnig ausweifen Fönnen, 
fo fieht man fich veranlaßt, die landesherr: 
fichen Verordnungen hiemit zu wiederholen. 

Den Geiftlihen aller Konfeffionen wird 
daher ernftlich verborhen : 

2. Keine Perfonen, fowohl vom Militärs 
als vom Kivilftande zu trauen, welche fich 
nicht mit einem legalen Erlaubnißfcheine ihs 
rer ordentlichen Obrigkeit rechtfertigen koͤnnen. 

2. Iſt es ſchon nad) weltlichen und geiftlis 
hen Gefegen jedem Pfarrer, Seelſorger, oder 
Priefter verbothen, einen Unterthan aus einer 
fremden Pfarren ohne befondere Bewilligung 
zu trauen; fo erſtreckt fich diefes Verboth 
noch um fo mehr auf die Trauung der Va— 
ganten. | 

3. Jene Pfarrer und Benefiziaten, welche 
gegen dieſes Verboth Handeln, werden von 
ihren Pfruͤnden ohne Nachſicht entſetzt; 
unpräbendirte Geiſtliche aber nach Umſtaͤn⸗ 
den beſtraft. Zugleich wird denſelben die Ali 
mentation der ohne Erlaubnig der weltlichen 
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Obrigkeit Fopufirten Unterehanen, nach Vor: 
fehrift der Landesgeſetze, zugewiefen werden, 

4. Jene Unterthanen hingegen, welche ſich 
aufer Landes begeben ‚und dafeldft ohne Konz 
fens der landesherrlichen Behörden fopufirt 
werden, oder die priefterliche Einfegnung- erz 
fchleichen, find ohne Rücfiche als Vaganten 
zu behandeln, und an den Ort zuruͤckzuwei— 
fen, wo fie fopufire worden find, München - 
den 21. Julius 1306. 


Königlihe Landes: Direftiom, 


Freyherr von Weich, 
Zaupfer 





(Das Blerſieden betreffend, ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. ., 


Auf gemachte Vorftellung, daß wegen der 
großen Anzahl fremder Truppen, welche in 
Baiern Fantoniren, und wegen der hierdurch 
haupefächlichen, im Unterlande veranlaßten 
früheren Konfumtion des Biervorrathes, das 
frühere Einfieden"geftatter werden follte, haben 
Seine koͤnigl. Majeſtaͤt durch eiy allerhöchftes 
Reſcript vom 16, diefes zu verordnen geruher, 
daß im Betracht der vorgeftellten Imftände, 
wodurch außerordentliche Maaßregeln noth—⸗ 
wendig werden, im gegenwärtigen Jahre, 
eher als dem fonft gewöhnlichen Ziele einges 
ſotten werde, 

In Gefolge deffen wird daher folches zu 
Jedermanns Wiffenfchaft defannt gemacht, 
den ſaͤmmtlich Föniglich : baierifchen Landge⸗ 
richten aber der allergnädiyfte Auftrag er 
theift, zu wachen, daß diejenigen, welche 
von der Erlaubnig des frühern Bierſiedens 


Gebrauch machen, nicht nur allein den Auf 
fhlagsämtern angezeigt werden, fondern auch 
jene den Tar bey den einſchlaͤgigen Landges 
richten oder Magiftraten richtig erlegen, wels 
her ſedann zum dießfeitigen Erpeditionsamte 
einzufenden fömmt. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß diefe Ver: 
willigung ih nur für das heurige Jahr ers 
firefe, Münden den 28. Julius 1806, 

Königlihes General: Landes: 

Kommiffariar. 


Erepherr von Weiche. 
von Shmöger. 





Auftrag 


ac alle koͤnigliche Landgerichte, dann Stadt⸗ 


und Marktsmagiſtrate in Ober s und 
Niederbaiern. 
(Die Bekanntmachung der Straßenbau-Pollzey 
betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs 
wird die allergnädigfte Entſchließung der al: 
Ischöchften Stelfe vom 29, Brachmonats dies 
fes Jahres, die Bekanntmachung der Straf 
ſenbau⸗Polizey betreffend, allen Löniglichen 
Fandgerichten, dann den Stadt: und Markts⸗ 
Magiftraten in Baiern mit dem Auftrar 
ge eröffnen, daß die darin abgefoderten 
Berichte in den feftgefegten Terminen zuners 
laͤßig allergehorftift hieher erſtattet werden; 
München den 11. Julius 1806, 
Königlihes General:Landes 
Kommiffariat, als Provin— 
zial-⸗Etats-Kuratel. 
Freyherr von Weichs. Neumayer. 
von Schmbdgen, 
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Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
des heil. römischen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß und Kurfürft, 

Mehrere Vorfälle bey Ausführung der 
von Uns unterm 16. Augufts vorigen Jahres 
erlaffenen Swaßenbau ss Polizey Verordnung 
haben den Beweis gegeben, daß diefe Ver: 
fügung der größten Anzahl der an ben 
Straßen gränzenden Grundeigenthuͤmer nicht 
befanne fen. hr habe demnach diefe Ver: 
ordnung, weiche nochmals beygelegt wird, 
von den Kanzeln verfündigen zu laſſen, und 
wie gefchehen, bis zum 1. Augufts zu berichs 
ten. Sollten die darin vorgefchriebenen Maaß⸗ 
regeln noch nicht in Ausführung gebracht 
fenn; fo befehlen Wir alles Ernſtes, daß 
diefelben fpäteftens bis zum 1. Dftober iu 
Vollzug gefegt werden, wornach die Straßen: 
bau: Direktion, die Landgericht , und Magis 
firate mit allem Nachdrucke anzumweifen find, 

Da auch die gute Unterhaltung des Pflas 
flers im folhen Ortſchaften unterlaffen ift, 
welche die Obliegenheit haben, die durchjier 
hende Chauffee zu unterhalten, wogegen Re 
einen Pflafterzoll beziehen; fo habt ihr gen 
bereits deswegen am 16. Augufts vorigen Jah: 
ves erfaffenen Yuftcag nunmehr bis zum 1. 
Auguft diefes Jahres zu vollziehen, und bis 
dahin den Bericht zu erſtatten, welcher nach 
jener Verordnung bereits am Ende des vorigen 
Jahres hätte erftattet werden ſollen. Muͤn⸗ 
chen den 29. Junius 1806, 

Mar Joſeph. 

Frepherr von Montgelas. 


Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


Auftrag 


an ſaͤmmtliche koͤnigliche Stadtgerichte, Land⸗ 
richteraͤmter und Patrimonial-Gerichte in 
der Provinz Schwaben. 
(Die Stempel- und Gerichtstaxen von Gutsuͤber⸗ 
gabsbriefen, reſpective Kind&- Kaͤufen betr.) 
Im Namen St. Majeſtaͤt des Königs. 
Mehrere Anfragen von den dußern Aem— 
teen und eine neuerliche Anzeige von dem för 
niglihen Provinzial-Stempelamt dahier, wer 
gen. der Berechnung der Stempel: und Ges 
rihtstaren von Gutsuͤbergabsbriefen refpective 
Kindsfaufs:Protofollen veranlaffen die unters 
fertigte Stelle, zur Erläuterung der diesfalls 
figen Beftimmungen in der föniglich : baieris 
fchen Stempel: Ordnung und in der proviforis 
ſchen Tarordnung Nachitehendes nachträglich 
jur allgemeinen Nachachtung feſtzuſetzen. 


a. Bey allen von einer Gerichtsbehörde zu 


Protokoll zunehmenden Verkäufen und Cuts: 


Uebergaben, fie gefhehen von dem Befiger eis 
nes Guts an fremde, oder an feine eigene Kins 
der, follen fowohl die Protofoll : Gebühr, als 
auch) die Steinyeltaren nah den quantitativen 

TMimmungen dee Tarsund Stempel:Ord: 
nung von der vollen Kaufs- oder Uebergabs⸗ 
Summe, welche ſtipulirt ift, erhoben und bes 
technet werden, 


b. Da aber das Kaufss Pretium nicht 
immer blos in einer Geldſumme befteht, fons 
dern auch nebjt diefer von dem Käufer andere 
NaruralLeiftungen, wie zum Beyfpiel, Leibges 
dinge und fo anders gereicht werden koͤnnen; 
fo ergiebe ſich hieraus, daß in einem folchen 
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Falle auch diefe Naruralfeiftungen oder Aus⸗ 
gedinge zu Geld angefchlagen, und mit ihrem 
Anfchlags : Werthe den übrigen Kauf: oder 
Ucbernahmspreife beygerechnet werden müßen, 
ehe die Tax⸗ und RUN berechnet 
wird, 


c. In denjenigen Fällen nun, wo eime Na: 
tural: Reichnig nur auf kurze Zeit dauert, 
oder gar fogleich nach erfolgtem Kaufe ein für 
allemaf erlege werden muß, darf ein ſolches 
Objekt auch nur mit feinem einfachen Werthe 
dem ftipufirten Kaufjchillinge in Geld benges 
fegt werden; wenn aber 


d. die Naturafreichnig oder der zu übers 
faffende Naturalgenuß über drey Jahre oder 
auf Lebenszeit ſtipulirt ift, fo muß ein folcher 
Ausgeding zum Behuf der Protokolls und 
Stempeltar: Berechnung mit feinem drenfas 
chen Werthe dem bedungenen baaren Gelde 
bengerechnet werden, 


e. Die Werthbeftimmung ſolcher Aus: oder 
Leibgedinge gefchieht nach einem Anfchlage von 
unpartheyifchen, fachfundigen Schägleuten, 


Man verficht ſich zu den fämmtlichen för 
niglichen Gerichtsbehörden, daß fie von nun 
an biefer Verordnung genau nachkommen , 
und Tar: und Stempelgebühren mit pflichts 
mäßiger Aufinerffamkeit beuechnen, und eins 
ziehen werden. Ulm den 11. Julius 1806, 


Königliche Landes Direftion 
in Schwaben, 


Freyherr von Leiden. 


Hof. 


Bekanntmachung. 

Seine Diajeftät haben nur durch die wie: 
berhoften, und dringenden Vorftellungen des 
Hofgerichts : Präfidenten zu Bamberg Fer 
dinand Freyheren von Lamezäan bewogen 
werden fönnen, feinem Dienft: Entlaffungs: 
Gefuche zu willfahren. — In Rüdficht feir 
ner dem Pöniglichem Hanſe feit 44 Jahren 
mit befonderer Anhänglichkeit, raftlofer Thaͤ— 
tigfeit, und ſtrenger Medlichfeit geleiteten 
Dienfte, und zum Beweife der allerhöchften 
Zufriedenheit wollen Seine Majeftät: daß 

1. der in dem 23ten Artikel der Dienftes: 
Pragmarif enthaltene Vorbehalt, nach wel: 
hem das in Gemäßheit des ı7ten Artikels, 
unter dem Abfaße B, bey dem Uebertritte aus 
dem Funftiong in den Ruheftand fonft ein: 
juziehende Dienftes s und folglich das Ge: 
fammtgehaft als ein öffentlihes Ehren 
zeichen des Verdienſtes belaffen werden 
koͤnnen, in dem gegenwärtigen Falle feine ii 
Anwendung erhafte. 

2. Zugleich bewilligen Seine Majeftät dem 
Freyherrn von Lamezan die nachgefuchte 
Erlaubniß, den beſtimmten Gehalt nach ſei— 
nen Wuͤnſchen im Auslande ohne Abzug zu 
genießen, 

3. Auch foll demfelben die Stelle eines Vize: 
Panzlers des Föniglichen Hubertusordens mit 
den. damit verbundenen Emolumenten ver 
bleiben, 

4. Endlih wird demfelben die ohnehin 
weder von Aftivität, noch von Rofalität ab: 
hängige Penfion aus der. Allodialfaffe ferner 
ungefchmälert belaffen, 


f 
Befdrderungen. 

Seine Majeftär haben den ehemaligen Prä: 
fidenten des Landes: Direftoriuns zu Eich: 
ftäde, Frenherrn von Ow, zum Prafidenten 
des koͤniglichen Hofgerichts zu Bamberg al: 
lergnaͤdigſt ernannt. 

Bey dem föniglichen geheimen Central 
Wafler : und Straßenbau : Bureau wurden 
angeftellt; 

1. As Bandireftor, der in Düffeldorf 
geftandene Baumeiſter Hufchberger. 

2. Als Ingenieur, der ben der Innsbrucker⸗ 
Baudirektion angefiellt gewefene Zeichner 
Barraga. 

In Tyrol ſind folgende Beamte bey dem 
Waſſer-Bruͤcken-Straßen- und Civil: Bau 
angeftelle worden: 

Zum Waffer: und Straßenbau Direktor, 
der bisherige Direktor der fönigfichen Landes⸗ 
Direktion zu Amberg, und Waffer » und Straf 
fenbau: Direktor der obern Pfal; Johann 
Georg Frenherr von Arerin mit Beybe⸗ 
haltung feines Kellegials Ranges, — Zum 
Straffenbau » Infpeftor der Bau» Infpeftion 
Innsbruck, der ehemalige erfte Direftionss 
Adjunkt Zoller; welchem zugleich die Zunfs 
tionen eines Bau⸗ Direftions + Jngenieurs 
übertragen find. — Zum Waffers und Straf 
fenbau: Inſpektor der Trientinifchen Bau— 
Inſpektion, der vorige Bezirke; Jugenieue 
Ducati. — Zum Straßenbau : Infpefror 
der Brunecfer: Jufpeftion, der ehemalige Bes 
jirfs : Ingeniene Beffer. — Zum Straf 
fenbau : Inſpektor der Bogner Bau⸗-VJnſpek—⸗ 


tion, ber vormalige Bezirfsingenieur Duife, 


! 


— 


— Zum Straßenbau: Infpeftor der Woͤrgler 
Bau:Infpeftion , der bisherige Bezirks: Ynges 
niene Steinader. — Zum Etrafenbau: 


Inſpektor der Imſterbau-⸗Inſpektien, der vor⸗ 


herige Bezirks-Ingenieur Hirn. — Zum 

Rechnungskommiſſaͤr ben der Baus Direftion, 
der ehemalige Rehnungseffijier Neumuͤl— 
fer. — Zum Inſpektions-JIngenieur der 
Annsbrucer Bau⸗JIuſpektion, der Baudirek⸗ 
tions ; Praktikant Alois Barraga. — 
Zum Bar: Direktions-Zeichner,, der ehemalige 
Zeichner Müller, 

Beym Civil: Baumwefen find angeſtellt: 

A Civil: Bau: Direktor, der ehemalige 
Baubireftor Barraga. — Als Baudis 
teftions : Ingenieur, der vorige zweyte Baus 
direftiong s Adjunfe Volderauer. — Als 
Baudireftiongs Zeichner, der vorherigeZeichner 
Lenk. — As Eivils Dar : Ingenieur im 
Puſterthaler Kreife, der ehemalige Baudirek⸗ 
tiond: Adjunft Pernwerth. — Als Fluß: 
und Eivilbau : Ingenieur zu Schwaß, der vos 
sige Bezirks » Ingenieur Eſterle. 


In Schwaben wurde neu angeftellt : 


As Straßenbau: nfpeftor zu Feldfirchen, 
der vormalige Bezirks⸗Ingenieur Gazda— 


Durch) eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
9. Julius laufenden Jahres iſt dem Ligentias 
sen Wilhelm von Packenreith der Acs 
ech ben der Föniglichen Sandesdireftion zu 
Münden; — dem bieherigen Acceßiſten, 
Anguftin Freyhrn. von Imhof aber der 
Raths-Acceß ben der flaatsrechrlichen Depu⸗ 
sation daſelbſt allergnädigft bewilliger worden, 
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Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
15. Junius laufenden Jahres haben Seine 
Majeſtaͤt das erledigte Diakonat bey der pro⸗ 
teftantifchen Pfarrey St. Ulrich zu Augsburg 
dem vierten und jüngften Diafonus bey den 


Baarfüßern Johannes Degmaier, — 


das dadurch fedig gewordene Diafonat bey 
den Baarfüßern dem bisherigen Adjunkt 
EffajasFriderih Ammerbader,— 
und die durch diefe Beförderung erfedigte 
Adjunftenfiche dem bisherigen Katecheten 
der Zucht: und Nrbeitehans: Kapelle Im— 
manuel Löffler, allergnädigit zu verleis 
hen geruht, 

Vermoͤge allerhoͤchſten Referipts von 12. 
Julius laufenden Jahres wird dem chemas 
ligen Landſchreiber Schmide die Erfaubnig 
gewährt, als Hofgerichts: Advofas in Banu 
berg zu praktiziren. 


Durch die Organifarion der Poftanftalten 
in Batern wurde das bisherige Oberpoftamt 
zu Ulm aufgehoben. — Seine Fönigliche 
Majeſtaͤt finden fich jedocd; bewogen, dem 
Hoftath von Pidoll auf Quintenbach ſei— 
nen ehemaligen Rang und Karakter als Ober⸗ 
Poſtmeiſter daſelbſt und die damit verbuns 
denen Ptaͤrogativen allergnaͤdigſt zu belaſſen. 


Zufolge einer koͤniglichen allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 24. May laufenden Jahres 
haben Seine Majeſtaͤt dem koͤniglichen Ober⸗ 
Poſtamts⸗Offizier zu Botzen, Jakob von 
Marchetti, die nachgeſuchte Erlaubniß, 
den paͤbſtlichen Orden des goldenen Sporns 
zu tragen, allergnädigft bewilliget, 


Koͤniglich— 


Baterifhes 


ReyTerünoshblare 





XXKIT. Stuͤck. — witwoch den 6. Auguſt 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Das Pfandrecht der Minderjährigen auf das 
Vermögen ihrer Vormuͤnder betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern, 


des heil, römifchen Reichs Erzpfalzgtaf, 
Erzttuchſeß, und Kurfürft, 


ie in den neuerworbenen, vormals kaiſer⸗ 
fich « öfterreichifchen Befigungen bis jegt noch 
geltende, unterm 12. Man 1781. promulgirte 
öfterreichifche allgemeine Konkurs: Ordnung 
feger in dem 19. $., mit Umgehung des ſtill⸗ 
ſchweigenden Pfandfchaftsrechtes der Minders 
jährigen auf das Vermögen ihrer Bormüns 
der, die Pupillen mit einem. eigentlich blos 
perfönlichen Vorgangs: Rechte in bie dritte 
Klaſſe. 

Durch mehrere nachgefolgte kaiſerlich⸗koͤ⸗ 
nigliche Hoefdekrete iſt zwar erklaͤft worden, 
daß durch dieſe Verordnung die ſtillſchwei⸗ 
genden Pfandtechte, ſoweit ſie in den Lan⸗ 
des⸗Geſetzen ſonſt al find, nicht 
aufgehoben feyen, ee 
. Da ſich aber verfchiedene Anftände hierüber 
ergeben haben, fo haben Wir Uns auf ben 


. 


hierüber erftatteten Vortrag bewogen gefuns 
den, folgendes zu befchließen : 

2. In allen Unferen Befißungen, in wel 
Ken dermal die Öfterreichifchen Geſetze noch 
in Uebung find, foll niche nur für dus Vers 
gangene in den vorfommenden Fällen es nach 
obiger, den Pupillen günftigen Hofdefretsers 
Färungen bey dem ſtillſchweigenden Pfand» 
ſchafts⸗ und hieraus fließenden Borzugsrechte 
ber Minderjährigen belaffen,, fondern für die 
Zufunft, 

2. um allen Zweifel zu heben, und das 
Pupillenvermögen mehr zu fichern, der anges 
führte 19. $. der öfterreichifchen allgemeinen 
Konfursordnung, foweit er die Pupillen bes 
triffe, als gänzlich aufgehoben angefehen, 
und 

3. den Pupillen in Konfursfällen alle 
diejenigen Rechte und Vorzüge geftarter, und 
gerichtlich zuerfanne werden, welche fie in jes 
dem Orte vor ber im Jahre 1781. promul⸗ 
girten allgemeinen Konfursordnung gehabt 
haben; überhaupt ift Unfer Wille, daß 

4. mit ber Einführung ber baierifchen 
Gerichtsorbnung in den ehemaligen öfterreichts 
fchen Territorien auch die derfelben anhäns 
‚gende Konfursordnung als winzige Niche 
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ſchnur des Verfahrens und der Entſcheidun⸗ 


gen in Gantſachen feftgefege, und mit diefem 
Zeitpunfte die öfterreichifche Konfursordnung 


‚gänzlich aufgehoben werden folle, Was jes 


doch 

5. die bereits nach derſelben Vorſchrift 
eingeleiteten und ausgeſchriebenen Konkurs⸗ 
prozeſſe betrifft, fo find ſolche wach jener 
Konfursordnung noch bis zu ihrer gänzlis 
hen Beendigung zu führen und zu entfcheiden, 

Gegenwärtige Verordnung wird zur allges 
meinen Nachachtung durch das Regierungss 
blatt befanne gemacht... München den 22. 
Julius 1806. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf Fonigl, allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad. 





(Die Siempelpflichtigkeit der Kirchen und milden 

Stiftungen betreffend. ) 

Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
‚des heil. römifhen Reichs Erzpfalzgraf, 

Erztruchſeß, und Kurfürft, 
Durch den Anfrags : Bericht Unfers Hofr 
gerichtes in Straubing, die Stempelpflichtig: 
feit der Kirchen bey den Juſtizbehoͤrden bes 
treffend ,. finden Wir Uns bewogen, zu vers 
ordnen, daß, Da durch das neue Stempels 
Regulativ vom ı. März vorigen Jahres die 
Kirchen und milden Stiftungen, in foferne 
fie niche zum Armen: Rechte gelaffen werden, 
von der Stempelpflichtigfeit nicht ausgenoms 


men ſind, die Kirchen, wenn fie. als Pars | 
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theyen vor ben Gerichtsbehörben erfcheinen, 
allerdings der normalmaͤßigen Stempelſchul⸗ 
digfeit unterworfen bleiben. 


Wornach Unfere Zuftizbehörden und Stel⸗ 


fen in vorfommenden Fällen fih zu achten _ 


haben. München den 25. Julius 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Poniyl. allerhoͤchſten Befehl, 
von Geiger 





(Die Inſertions-Gebuͤhren für die Einberufung 
der abwefenden Militirpflichtigen betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 
bes heil. römifhen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß und Kurfuͤrſt. — 


Wir beſchließen auf die an Uns geſtellte 
Anfrage, welcher Kaffe die Inſertionsge— 
bühren wegen Einberufung der abwefenden 
Milirärpflichtigen zu tragen obliege, hiemit, 
daß dieſe Ausgaben von der Milirärkaffe, 
welcher auch die eintretenden Konfisfationg: 
Gelder verrechnet werden, zu tragen find; aus 
welchem Grunde die berühree Gebühren bey 
Unferer Provinzial: Staatskaffe nur vorſchuß⸗ 
weiſe verausgabet, fodann aber, der Nüdfver: 
gütungs wkhen, zur Kriegskaſſe hinuͤbergerech⸗ 
net werben ſollen. München den 25. Ju⸗ 
lius 1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl. 


‚von Geiger. 


* 


(Die Rechte des Militär» Fisfus auf das Vermb⸗ 
gen der puncto furti et desertionis prozeſe 
ſirten Verbrecher betreffend. ) 

. Wir Marpimilian SGofepb, 
bon Gottes Gnaden König bon Baiern, 
bes heil. römifchen Reichs Erzpfaligraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 

Wir haben Uns über das inzidente Inter 
effe des Milicär: Fisfus der puncto furti 
et desertionis prozeffirten Verbrecher um: 
ftändfichen Vortrag erftatten laffen, und 
eröffnen hierauf Unſerem General s Audis 
toriate zur Nachachtung in vorkommenden 
Fällen: 

1. Mach der natürlichen Billigkeit ſowohl, 
als nach rechtlicher Anſicht, befonders ber 
Gefegftelle Cod. Jud. Cap. 20, $. 8. Nro. 
7. unterliegt es feinem Zweifel, daß Unfer 
Militär: Fisfus, wenn bey puncto furti 
prozeffirten Soldaten das punctum deser- 
tionis miteinfchlägt , mit dee Vermoͤgens⸗ 
Einziehung fo lange nachſtehen müffe, bis 
der Damnififat den Erfaß feines wirklich ers 
littenen, und ihm richterfich zuerkannten 
Schadens aus dem Vermögen des Damnis 
fifanten erhaften hat, wenn anders der Er⸗ 
fag in anderen Wegen wicht mehr geſchehen 
kann. Wenn hingegen 

2. Unſer Militär-Fiskus nicht blos tie 
tulo Incrativo, nicht blos wegen ber Strafe 
oder Konfiskation, fondern aus einem ans 
deren, ebenfalls onerojen Anfpruch etwas zu 
fodern hat, wie diefes bey vertragenen Mons 
turs⸗ und Armaturs⸗Stuͤcken eines folchen 
meineidigen Ausreigers der Fall iſt, fo tritt 
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bey folhen Anfoderungen dee gefeßliche fig: 
Falifche Vorzug mit feinen rechtlichen Wir: 
kungen von felöft ein. Wenn fich ferner 

3. aus den Unterfuhungs s Berhandfun: 
gen über einen folchen Verbrecher, der we⸗ 
gen Diebftahles und wiederholter Deſertion 
prozeſſirt wird, ergiebt, daß der Verbrecher 
ein ſchon wirklich amgefallenes Vermögen 
hat, und daß dieſes Vermögen, wegen fchon 
vorhergegangener Defertion,, verwirft, und 
dem Militär: Fisfus anheimgefallen, obgleich 
noch nicht eingefender war, fo hat auf fol 
ches ebenfalls fein Anfpruh, minder ein 
Vorzug der nachherigen Damuififaten mehr 
ftart; indem ein folches Vermögen nicht mehr 
ad patrimonium des Damnififanten zu rech⸗ 
nen, fondern als ſchon ex causa praece- 
denti Unferm Militär » Fiskus angehörig zu 
betrachten ift, deffen hierauf erfangtes Recht 
durch feinen nachherigen Vorgang mehr al 
terire werden Farin. — Eublich hat Unfer Ges 
neral: Auditoriat bey einer Konkurrenz fols 
cher Berhrechen die Unterfuchungs s Akten jes 
desmal, und damit die peinliche Mechtspflege 
nicht darunter leide, ſogleich brevi manu 
Unſerem Kriegs » Defonomie : Kath anre sen- 
tentiam mitjurheilen, damit ber Militär 
Fiskus fein Intereſſe bey Zeiten wahren, und 
jura sus intacta erhalten fönne, München 
ben 25, Julius 1806. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf konig ichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 
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(Die Uniforme der Mitglieder des koͤniglichen 
Guberuiums zu Ins bruck betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
des heil. roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfuͤrſt. 

Um Unſere erſte adminiſtrative Landesſtelle 
in Tyrol denen der uͤbrigen Provinzen mehr 
zu affimifiren, verordnen Wir, daß die Mit: 


glieder Unferes Guberniums in Insbruck die. 


nämliche Uniforme und ftuffenweife Auszeichs 
nungen tragen follen, wie für Unfere Lanz 
besdireftionen in den anderen Landen vorge: 
fchrieben it, München den 25. Julius 1806, 


Mar'Sofepb. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 





(Das Tragen auswärtiger Civil; Uniformen und 
Deforationen betreffend ) 


Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König bon Baiert, 
bes heil. roͤmiſchen Reiche Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft. 

Auf die erhaftene Anzeige, daß mehrere 
Unferer eingefeffenen Unterehanen, und felbft 
folche, welche in Unferem Staatsbdienfte ftes 
ben, fremdherrifche Civil » Uniformen und 
fonftige Dekorationen tragen, haben Wir be 
reits unterm 20. Julius 1803. verordnet , 
dag, da Niemand eine folche Auszeichnung 
fi) eigenmächtig beylegen dürfe, ohne Unfere 


befondere Erlaubniß hiezu nachgefucht, und 
erhalten zu haben, das Tragen dergleichen 
fremdherrifcher Eivil: Uniformen und Des 
korationen Unferen ſaͤmmtlichen Unterthanen, 
ohne Unterfchied, verbothen feyn ſolle. u 
Diefe Verordnung finden, Wir Uns bewos 
gen, nicht nur zu erneuern, fondern auf bie 
ſeitdem erhaltenen neuen Erwerbungen auss 
druͤcklich auszudehnen, und Wir erwarten 
daher allenchalden genauen Vollzug. Müns 
chen den 25. Julius 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Fonigl. allerhächften Befehl. 
“son Flad. 





(Die Uniforme für die königlichen Landflände in 
Tyrol betreffend, ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
bes heil. römifchen Reichs Erzpfalzgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft. 

. Wir finden es den gegenwärtigen Ver⸗ 
häftniffen angemeffen, die bisherige mrolis 
fche Landfchafts » Uniforme abzufchaffen, und 
dagegen Unferen adelichen Landfaffen in Ty⸗ 
rol die Tragung det nämlichen Uniforme zu 
bewilligen, und vorzufchreiben, wie ſolche für 
Unfere baierifche adeliche Landſaſſen verords 

net ift, 

Es ift daher diefe baterifche Tandftändifche 
Uniforme in allen Stücfen genan zum Maaßs 
ftabe zu nehmen; die Knöpfe find jedoch mit 
einem Schwert und Scepter tragenden gefröns 


ten Löwen zu bezeichnen, Muͤnchen ben 25; 
Julius 1806, 
Mar Iofepb. 
Sreyhere von Montgelas, 
Auf Poniglichen allerhöchften Befehl. 
von Flad. 





(Das gerichtliche Verfahren in Eheftreitigfeiten 
der Proteftanten, und die Konftftorial» Anges 
legenheiten derfeiben in Baiern und Neuburg 
betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
eine allerhöchfte Entfchfiegung vom 8. Julius 
laufenden Jahres nachfolgende Inſtruktion 
über das gerichtliche Verfahren in Eheftreis 
tigfeiten der Proteftanten, und über die Kons 


ſiſtorial⸗ Angelegenheiten derfelben in Baiern. 


und Meuburg allergnädigft ertheiler: 

1. Alle proteftantifche Eheſtreitigkeiten ger 
Hören in der Megel vor das Hofgericht, uns 
ter welchem der Ehemann angefiffenzift. 

2. Iſt dieſes nicht zugleich der ordentliche 
Nichter des Ehemannes, fo muß der Elas 
gende Theil bey dem erfteren feine Norftels 
lung übergeben, und darin die Gründe feis 
nes Scheidungsgefuches ausführen. 

3. Finder fie dieſer Nichter offenbar uns 
„erheblich, fo muß er den Klaͤget zur friedfis 
chen Fortſetzung der Ehe ernftfich ermahnen. 

4. Beſiehet aber der Flagende Theil auf 
feinem Vorſatze, fo muß der Richter mit 
Benziehung des ordentlichen, oder eines ans 
beren Prediger feiner Konfeffion, auch, nach 
Befinden, der nächften Verwandten, vorzuͤg⸗ 


lich der Eltern, die Ausſoͤhnung unter den 
Eheleuten verſuchen, und aus allen Kraͤften 


ſich bemuͤhen, das gute Vernehmen wieder 


herzuſtellen. 

5. Den Ausſoͤhnungs-Verſuch kann der 
Richter dem Prediger anfänglich auch allein 
überlaffen, wenn er fich befferen Erfolg hie⸗ 
von verfprechen zur koͤnnen glaubt, 

6. Die perfönliche Erfcheinung der Par: 
theyen bey dem Ausföhnungs » Verfuche ift 
ſchlechterdings nöchig. Sie fönnen dazu durch. 
die in ähnlichen Fällen gefeglichen Zwangs: 
mittel angehalten werben. 

7. Sollte die Beyziehung eines Predigers 
in einem Falle duch Umftände verhindert 
werden , fo darf der Ausſoͤhnungs-Verſuch 
von dem ordentlichen Michter doch nicht uns 
terlaffen werden. 

8. Nur wenn es unmöglich wäre, beyde 
Theile perfönlich zufammen zu bringen, fälkt 
der Verſuch der Güte weg. 

9. Bey diefem gütlichen Verfahren muß 
ber Michter zugleich den wahren Grund ber 
entftandenen Mißhelligfeie zu erforfchen, und 
diefe durch zweckmaͤßige Vorſtellungen und 
Ermahnungen, allenfalls auch durch Anz 
wendung des obrigkeitfichen Amtes aus dem 


Wege zu raͤumen ſuchen. 


10. Iſt der Ausſoͤhnungs-Verſuch ohne 
Erfolg geblieben, ſo ſendet der ordentliche 
Richter die Klage mit den Akten des guͤtli⸗ 
hen Verfahrens dem betreffenden Hofgerichs 
te ein, 

11. Zugleich hat erfterer nach Umſtaͤnden 
Bedacht zu nehmen, daß es den Kindern 


x 
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an ber Erziehung und dem noͤthigen Unter⸗ 
halte nicht gebreche ; fofort nach den Geſetzen 
binlänglich dafür zu ſorgen. 

12. Das Hofgericht hat ſodann, wenn 
ein Untergericht das gürliche Verfahren lei: 
tete, vor allem zu unterfuchen, ob dabey zur 
Erhaltung der Ehe nichts vernachläffiget 
wurde, und nad; Ermeffen die Mängel ers 
fegen zu Laflen. 

13. Iſt aber dag guͤtliche Verfahren ers 
fhöpft, fo hat das Hofgericht mit der In⸗ 
ſtruktion der Klage nach den Grundfägen des 
proteftantifchen Konfiftorial = und Cheges 
vichts s Prozeffes fo lange zu verfahren, bis 
Die Akten zu einem Zwoifchenbefcheide von uns 
wiederbringlichem Präjudize, oder zur Haupt: 
Entfcheidung reif find. - 

14. In diefem Falle find fämmtliche Ab 
ten dem Hofgerichte zu Memmingen zur 
Faflung des rechtlichen Erkenntuiſſes zuzu⸗ 
ſchicken. 

15. Das Hofgericht zu Memmingen 
hat dergleichen Eheſtreitigkeiten förderlich 
vorzunehmen, uud fodann fänuntliche Alten 
mit dem Wortrage und dem Befcheide an das 
infteuirende Hofgericht zuruͤckzuſenden. 

16. Diefes letztere Hofgericht hat ſodann 
in feinem Namen den Beſcheid auf gewöhn: 


‚Eiche Art zu eröffnen, und zum Vollzuge zu 


bringen, oder nach Umftänden auf dieſelbe 
Are mir der Inftruftion weiter zu verfahren. 

7. SH das SHofgericht, unter welchem 
der Ehemann angeſeſſen iſt, zugleich deffen 
erdentlicher Richter, fo hat es bey einer da⸗ 
hin gebsachten Chefcheidungsflage vor allem 


einen Kommiffär zum Verſuche der Guͤte 
zu ernennen, und dazu ein folches Gubjeft, 
wo möglih, proteftantifcher Religion in 
oder außer dem Kollegium zu wählen, von 
welchen fich ein guter Erfolg am wahrfcheins 
lichſten hoffen laͤßt. 

18. Dieſer Kommiffaͤr hat bey dem Aus⸗ 
föhnungs : Verfuche die Vorfchriften d. 3 — 9 
zu beobadten, und, mo er gerichtlichen 
Zwanges bedarf, har ihn das Hofgeriche zu 
unterftüßen. 

19. Iſt das gürliche Verfahren des Koms 
miffärs ohne Erfolg geblieben, fo hat dann 
das Hofgeriht, wie $. 13. bereits verords 
ner iſt, die rechtliche Verhandlung weiter 
ſortzuſetzen. 

20. Das Hofgericht hat übrigens den Ver⸗ 
fuch der Güte, fowohl vor der Akteuverſen⸗ 
dung zum Hauptbefcheide, als vor deffen Erz 
Öffnung zu wiederhofen, wenn nicht ſchon 
vorläufig Gewißheit vorhanden ift, daß eine 
Ausführung unmöglich fey. 

21, Ueber die bürgerliche, Wirfungen, 
die aus Ehefcheidungs: Prozeffen hervorges 
hen, erfennet das Hofyericht des Ehemannes 
ohne Aftenverfendinng, und mit Vorbehalt 
des Rekurſes an die oberfte Juſtizſtelle dahier. 

22. In Konſiſtorial-Sachen der protes 
ftanrifchen Unterthanen haben ſich diefe zus 
erft an ihren Pfarrer, und diefer, als be 
richtgebende ‚Stelle, an das proteftantifche 
Konfiftorium in Schwaben zu wenden, wel 
ches aus befonderem alferhöchften Auftrage 
berfey Gegenftände zur enefcheiden, der ein: 
ſchlaͤgigen Landesdireftion aber diefe Eutſchei⸗ 
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dungen zur Publifation inihrem Mamen und 
zur Vollziehung zuzufenden hat. 
: Gämmtlihen Behörden, Landgerichten 
und übrigen Gerichtsftellen, Pfarrern , Pre: 
digern und Unterthanen werden daher dieſe 
Fönigliche allerhoͤchſte Verfügungen zur Wiſ⸗ 
fenfhaft und’ Nachachtung hiemit befannt 
gemacht. Muͤuchen den 22. Julius 1806. 
Königliche Landes» Direktiom, 
Freyherr von Weichös. 
von Packenreith. 





Provinzial⸗Verordnung. 





(Die Backbfen der Landleute betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die Backoͤfen, welche die Landleute in: 
nerhalb ihren Häufern haben, find nicht 
weniger feuergefährlih, als die längft aus 
den Dörfern verwiefenen Flachs⸗ und Hanf: 
dörren, weil die Bauart der Häufer der 
Landfeute gewoͤhnlich für fih der Feuersge⸗ 
fahr fehr ausgefegt find, und die Landleu⸗ 
te, welche das Baden nur als eine Nebens 
arbeit behandeln, jene Achtſamkeit nicht dar: 
auf verwenden, ober verwenden fönnen, 
welche die Bäder daben beobachten. 

Diefes bewährte mehrjährige Erfahrung, 
und unter den Brandfchäden, welche bie 
Affefuranz jährlich vergütet, find immer wels 
che, die durch die Bauart der Backoͤfen, oder 
durch die Unachtfamkfeit der Landleute beym 
Baden ausfommen. 

Dieſem für die Zukunft zu begegnen, wird 
— — 


1. Daß jede Behoͤrde die in ihrem Bezirke 
befindlichen Privan Barföfen durch Werkver⸗ 
ftändine fogleih foll unterfuchen, und die 
feuergefährlich angelegten auf der Stelle eins 
ſchlagen laſſen. 

2. Die nicht feuergefaͤhrlichen Backoͤfen, 
welche ſich innerhalb einem Haufe, oder zus 
naͤchſt demſelben befinden, find innerhalb 6 
Wochen dur die Eigenrhümer abzubrechen, 
und in behöriger Entfernung zu feßen. 

‚3. Denjenigen, welche ihre Backoͤfen nicht 
wenigft in einer Entfernung von 40 bis 50 
Schuhen von ihren oder der Nachbarn Ge: 
bäuden anfegen koͤnnen, ift nicht*ferner ger 
ftattet, Privar: Bacföfen zu haben, ſondern fie 


muͤſſen ſich mit ihren Nachbarn verftehen, oder 


einen Kommun Backofen unter ſich anlegen. 
Die Vollziehung dieſer Verordnung iſt 
durch die Landgerichte innerhalb 3 Monaten 
anzuzeigen, nachdem fie zuvor die Anzeigen 
der Inkorporations-Orte eingezogen haben, 
Die Herrfchaftsgerichte erftatten ihre Berich: 
te unmittelbar anher. München den 14. 
Julius 1806. j 

Königliche Landes Direftion, 

Freyherr von Weichs. 
von Heinleth. 








Auftrag 
an ſaͤmmtliche Rentaͤmter der Provinz Baiern. 
(Die Vermehrung des Alimenrationd: Beytrages 
der in den Zentral: Kldftern Ichenden Bettel⸗ 
mbnche betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch eine alferhöchfte Entſchließung vom 


12. diefes Monats haben Seine Fönigliche 
Majeftär zu verordnen geruher, daß der Biss 
herige Alimentations⸗Beytrag der Bertel: 
mönche in den Zentral: Klöftern von 125 fl, 
für die Zufunft auf 150 fl, pr. Kopf * 
het werden ſoll. 

Die Fönigtich» baterifen Mentämter ers 
haften daher den allergnädigften Auftrag, 
dieſe Kompetenz » Erhöhung vom 1. Auguft 
diefes Jahres anfangend eintreten zu laſſen. 
München den 20. Julius 1806. 


Königlih:baierifches General-Lan— 


desfommiffariat, als Provin— 
jlal: Etats: Auratel. 


Freyherr von Weichs. Neumaper, 


von Schmoͤger. 








Befanntmahung. 


Durch eine allerhöchfte Entfehliegung vom 
a1. März; laufenden Jahres haben Seine 
Majeftär die Funftionen eines Kanzley : Dir 
zeftors bey ber Föniglichen Landesdireftion 
zu München dem geheimen Rath und Direk 
sor, Freyherrn von Maftiaur, übertragen. 








Beförderungen. 

Seine Majeftär haben durch eine aller 
höchfte Entſchließung vom 22. Julius lau⸗ 
fenden Jahres den vormaligen ſchwaͤbiſch⸗ 
Öfterreichifchen Regierungs : und Appellas 
tions⸗Rath, dann Fisfal, von Hinsberg, 
und den ebenfalls ehemaligen fchwäbifch: öfters 
zeichifchen Regierungs » Kamer und Appel; 
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Tations: Rath, Joh. Nepomuf Raifer 
zu oberften Juſtiz⸗-Raͤthen in Ulm mit dem 
ſtatusmaͤßigen Gehafte allergnädigft ernannt. 


Durch eine allechöchfte Enefehliegung vom 
23. Julius laufenden Jahres wurde der bis— 
herige eichftädtifche geheime und Landesdirek⸗ 
tionss Rath, dann vormalige Kreisgefandte 
in Nürnberg, Gabriel Danner, als Lan⸗ 
desdireftionss Rath nach Meuburg verfegt, 
und demfelben, nebft dem nunmehrigen ftatus: 
mäßigen Gehalte, fein vormaliger allenfall: 
figer Mehrbezug als Penfion allergnädigft 
belaffen, 


Vermoͤg allerhoͤchſter Enefchliegung vom 
21. Junius laufenden Jahres wurde der 
bisher bey dem geheimen Zentral: Waffers 
und Straßenbau: Bürean geſtandene Obers 
wafferbau » Snfpeftor, Gries, zum Waffers 
bay: Direktor in der Provinz Schwaben, 
und der bey obigem Buͤreau angeftellt ges 
wefene Ober » Jngenieur, Sch lumberger, 
zum Direftor des Straßenbaumefens in ders 
felden Provinz allergnädigft ernannt, 


Seine Majeftät haben die Pfarren Rie—⸗ 
ding dem Oberſchulen-Inſpektor, Joſeph 
Bruninger, allerguädigft verliehen, 

a 1 EC u nn 03 ee 





Berihtigung. 

In dem bießjährigen Regierungsbfatte, 
Stuͤck XXX., Seite 263., Zeile 46 und 52 iſt 
ſtatt des Wortes anher, zu fegen: an die 
Brandaffefuranz:Kommiffion in 
Münden, 


Koͤniglich-Baueriſches 


Regi 


erungsblatt. 





XXXIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 13. Auguft 1806. 





Königliche alterhöchfte Verordnung. 





(Den Austauſch ber Gerichtöbarkeit bey Güter 
Arrondirungen betreffend. ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier, 
des heil, roͤmiſchen Reichs Erzpfaljgraf, 
Erztruchſeß, und Kurfürft, 


Mir verordnen hiemis nach dem Antrage 
Unferer Landesdireftion in Baiern, daß, zur 
Begünftigung der Güter s Arrondirungen bey 
dem Vertauſche gleich großer landgerichtiſcher 
und hofmärktifcher Gründe, auch die Gerichts⸗ 
barkeit mit ausgetaufcht werden Pönne, Se 
Doch ift hiebey auf den feinerzeitigen Juris: 
diktions⸗Heimfall Ruͤckſicht zu nehmen, 
wenn ein mit dem Landgerichte ausgetaufch: 
tes Grumdftüc zu einem folhen Bauerngute 
gehörte, worauf die hofmärktifche Gerichts: 
barfeit nicht reel, fondern nur in Kraft eis 
ner perfonellen Edelmanns: Frenheit ausge 
übt wurde, München den 30, Julius 1806, 


Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kbnigl. allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 


Auftrag 


. an die Fönigfich : baierifchen Landgerichte und 


andere Behörden, 

(Die Einfendung der ausftändigen Fegitimationen 
Aber hinausbezahlte Verpflegsgelder für die 
kaiſerlich⸗ Fbniglidy = dfterreichifchen Nriegeges 
fangene betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Alle Löniglihe Landgerichte und andere 

Behörden, welche, zu Folge allergnädigfter 

Anweifungen, im Betreff der Verpflegung 

ber aus der franzöfifchen Kriegsgefangenfchaft 

zurückgekehrten öfterreichifchen Truppen, von 
der Pöniglichen Provinzial » Hauptkaffe in 

Baiern Gelder empfangen, und fich über 

die richtige Hinausbezahlung derfelben noch 

nicht behörig Legitimirt haben, werben hie 
mit nochmal ermahner, ihre Ausweifungen 
nach Vorfchrift gnädigfter Verordnung von 

12. Auguft 1798. um fo ficherer in Zeir 14 

Tagen anher einzufenden, als nach dem Ver: 

fluffe diefes Termins die Säumigen nahmhaft 

gemacht, und zur Berantwortung gezogen wers 

den würden, München ben 30, Julius 1806. 

Königlihes Generals Landes 
Kommiffarian 
Freyherr von Weichs. 


von Schmoͤger. 


Provinzials Verordnungen. 


(Die Ausfertigung der Reiſe-Paͤſſe betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem man in Erfahrung gebracht hat, 
daß adeliche Inſaſſen der Provinz Bamberg, 
und derfelben Patrimonials Gerichte ſich beys 
gehen Laffen, Päffe unter eigener Fertigung 
zu ertheifen, und auf diefe Art die Auswans 
derungen der Sandesunterrhanen begünftigen ; 
folches aber der unterm 14. Oktober 1805. 
wegen Ertheitung der Päffe ergangenen lan⸗ 
besherrlichen Verordnung geradehin entgegen 
ift, fo werden hiemit, mit Bezug auf diefe 
Verordnung, alle adeliche Inſaſſen und der 
felben Gerichte gewarnet, den bisher firäflich 
verübten Unfug um fo gewiffer zu unterlaffen, 
als im Berrerungsfalle ohne weiters fisfali: 
ſche Prozeduren eintreten werden, Bamberg 
den 23. Julius 1806. 

Königlihe Landes Direfrion. 

Freyherr von Stengel. 
Kriebmann. 


—— 





— — — — 


Bekanntmachungen. 








(Das von dem” Randrichter Zottmann zu Julba 
vortheilhaft angewandte Guͤterzertruͤmmerungẽ⸗ 
Syſtem betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftat des Könige. 


Durch den allerunterrhänigften Bericht 


vom 1. biefes ift man in Kenntniß gefeßt 
worden, wie zweckmaͤßig das Fönigliche Lands 
gericht Julbach die fchwere Aufgabe geloͤſet 
hat, bey dem Tode des Johann Baum 


290 


gartner und feines Ehemweibes mir Hinters 


laffung von ro unmündigen Kindern das auf 
der, Gant gefiahdene Gut, Hoͤtzlhof genannt, 
durch eine geſchickte Zertruͤmmerung nicht nur 
für die Gläubiger, fondern auch für die ins 
der fo zu reiten, daß zwey Kinder darauf 
verforgt werden, und. felbft den übrigen acht 
Kindern eine guͤnſtige Ausfiche zu ihrem 
Fortkommen gefichert iſt. 

Es wird daher dieſe Gutgjerträmmerung 
und Behandlung mit den Glaͤubigern im 
ganzen Umfange allergnädigft begnehmigt, 
und zwar auch, daß die Gebäude auf vors 
gefchlagene Are zu zwey Viertelhoͤfen für die 
zwey Altern Söhne abgefondert, und auch 
die Gründe hiernach auf vorgefchriebene Wei; 
fe, und nach der bereits gefchehenen Umlage 
aller Abgaben auf gleichen Flaͤchenraum, zus 
getheilt werden, 

Dem Landrichter Zottmann, der fi 
uͤberhaupts in Gegenftänden der Kultur und 
Staatswirthſchaft ſchon öfter auszeichnete, 
wird hieruͤber die allerhoͤchſte Zufriedenheit 
zu erkennen gegeben, und all dieß in dem 
Regierungsblatte deswegen bekannt gemacht, 
damit das fo wohlthaͤtige Guͤterzertruͤmme⸗ 
rungsſyſtem immer mehr verbreitet, die Ges 
bundenheit der Güter von ſelbſt nach und 
nach ganz aufgelöfer, und der veredelten hös 
bern Landwirthſchaft auf allen Seiten Ein: 
gang verfchafft werde, Münden den 19. 
Julius 1806. 

Königliche Bandes; Direktion. 

Frevherr von Weichs. 
von Schmdger. 


> 


(Den Prüfungs + Konkurs der Aſpiranten zum fo: 
niglichen Staatsdlenſte zu Neuburg betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die vorliegenden allerhöchften Berordnun⸗ 
gen machen die Prüfungen bey bem Eintrirte 
in den Staatsdienft, vorzuͤglich bey deu ad: 
miniftrativen Randesftellen, zur weſentlichen 
Bedingung. Man hat daher zur Vorneh⸗ 
mung derſelben in jedem Jahre bie erften drey 
Tage des Monats May und September bes 
ſtimmt, und folches hiemit bekannt zu mas 
chen für norhwenbig erachtet, ‚damit die 
Kandidaten, mit den erfoderlichen Zeugniſſen 


über ihre Studien und Amtspraxis verfehen, . 


ſich melden koͤnnen. Neuburg den 30, Fur 
{ins 1806, 
Königliche Landesdirektion. 
Graf von Taffit. 
von Walt, 


— — — — 

Seine Majeſtaͤt haben die Allerhoͤchſtder⸗ 
ſelben angezeigten Verdienſte, welche der Dok⸗ 
tor Muͤller zu Donauwoͤrth durch ſeine 
ſowohl den diesſeitigen, als auch den kaiſer⸗ 
lich⸗ franzoͤſiſchen Kranken und Verwundeten 
mit raſtloſer Verwendung nuͤtzlich geleiſtete 
Dienſte ſich erwarb, vermoͤg allerhoͤchſter 
Entfchliegung vom 24. Julius laufenden 
Jahres mit der goldenen Verdienſtmedaille 
allergnaͤdigſt belohnet, und dem koͤniglichen 
General⸗ Landeskommiſſariate zu Neuburg 
den Auftrag ertheilet, dieſe Medaille dem 
Doftor Müller auf eine feyerliche Art, 
und mit Bezeigung des allerhoͤchſten Wohl: 
gefallens zuzuftellen, = 


Dem Löniglichen geheimen Rath und her: 
zogfich: baterifchen Großpriorats⸗Guͤter⸗Ad⸗ 
minifteator, von Schneid, ift vermög aller 
höchfter Entſchließung vom 13. Julius lau: 
fenden Jahres allergnädigft bewilliget, die 
Uniforme und Biſtinktiven eines koͤniglichen 
Landesdirektions⸗ Rathes zu tragen, 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
21. Julius laufenden Jahres wurde daß, 
ftatt des ih Augsburg bisher beftandenen 
Sanitätss» Kollegtums , dortſelbſt angeordnete 
Stadephnfifat dem bisherigen dortigen Stadt⸗ 
phnfifus, Doktor Kraus, allergnäbdigft vers 
liehen, 

Vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 
22. Julius Tanfenden Jahres wurde ber 
eönigliche Landrichter, Lizentiat De ggl, zu 
München in derfelden Eigenfchaft nad Mies⸗ 


bach, und der dortige fandrichter, Steierer, 


als folcher nah München verſetzt. 

Die bisherigen Landesdireftorial + Hofger 
richts⸗ und Konfiftorial - Advokaten, Jo⸗ 
feph Nar, und Mathias Geiftin 
ger zu Eichflädt wurden vermög allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 26. Julius laufen⸗ 
den Jahres als Hofgerichts⸗ Advokaten nad) 
Neuburg allergnaͤdigſt verſetzt. 

— — — — 
Befoͤrderungen. 

Seine Majeſtaͤt haben durch eine allerhoͤch⸗ 
ſte Entſchließung vom 18. Jaͤnner 1805 ben 
Föniglichen Rechnungs = Kommiffär, Jofeph 
Menzinger, zum geheimen Central-Rech— 
nungs⸗Kommiſſaͤr allergnädigft ernannt. 


Vermög allerhöchfter Entfchliegung vom 
21. Julius laufenden Jahres wurden bey 
dem Föniglichen geheimen Central: Straßen: 
und Wafferbau: Bürean angeftellt: 

1. Als Bau: Direftor, der ehemalige erfte 
Dber s Ingenieur bey diefem Buͤreau, Jos 
feph von Pigenot. 

2. As Ober s Ingenieur, der bisherige 
Flußbau⸗ Inſpektor zu Roſenheim Rıyu 
muk Ott. 

Durch diefelbe allerhöchfte Entſchließung 
wurden bey dem Waſſer- und Straßenbaue 
allergnädigft befördert 

in der Provinz Baiern, ju Waffer ; und 
Straßenbau : Jufpeftoren: 

1. der Flußbau-Inſpektor zu Simbach, 
Sebaſtian von pigenot 


2. Der Flußbau-Inſpektor an der Iſar, 


Bachmaier, und koͤmmt nach Ingolſtadt. 
3. Der Inſpektions-Ingenieur zu Ams 


berg, Joſeph Hebenitreit, welcher 


nah Rofenheim verfegt iſt. 
Der Infpektions ; Ingenieur zu Straubing, 


—— — — — — —— ——— — — — 


Ludwig von Pigenot, wurde zum Etrafs 
ſenbau⸗Direktions-Ingenieur in Muͤnchen, 
und der Wegbereuter, Simbeck, zum 
Chauſſee-Inſpektor der muͤnchner Chauſſee⸗ 
Inſpektion allergnaͤdigſt ernaunt. 

In der Provinz Bamberg erhielt das Waſ⸗ 
fer: und Straßenbau: Direftorium der Wafı 
fer s und Straßenbau: Infpeftor zu Mühl 
dorf, Michael Riedl, und in der obern 
Pfalz wurden angeftellt: 

1. als Waflers und Straßenbau: Diref: 
tor, der vormalige Waſſer- und Straßenbau: 
Inſpektor zu Amberg, Freyherr von Gras 
venreuth, und 

2. als Waffer : und Straßenbau: Infpeftor 
der Inſpektion Amberg, der Straßenbaudirefs 
tions⸗Ingenieur zu München, Grandauer. 

Dem bisherigen Landgerichts: Aftuar in 
Abensberg , Lizentiat Kellerer, wurde ver 
mög allerhöchfter Entſchließung vom 24. Ju: 
lius Taufenden Yahres die bey dem Gtadt: 
gerichte zu München erledigte Rathsſtelle als 
fergnädigft angewieſen. 


— —— ner 
Anzeige des auf dem am 29. Junius 1806 ju Thann gehaltenen Perers und Paul: 
Marfte verkauften Viehes. " 
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N ORKKIV, Süd. Münden, Mittwoch den 20. Auguſt 1806, 








Königliche alerhöchfte Verordnungen. 


(Das Verbrechen des Wilddiebjtahles betreffend.) 


Wir Marimilian Joſep h, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Da Bir zu allerhöchftem Mißfallen A 
ben muͤſſen, daß feit einiger Zeit das Merz 
brechen des Wilddiebftahles fehr überhand- 
genommen, dabey die lange Erfahrung fatt: 
fam bewiefen hat, wie fehr diefes Verbrechen, 
indem es den Sandmann dem Ackerbaue, den 
Bürger feinem Gewerbe entzieht, und durch 
Gewöhnung an Liederlichfeit, Muͤßiggang 
und Herumfchweifen zum Diebs ; und Raͤu⸗ 
berleben gleichfam erzieht, überhaupt aber als 
Meiz, Mittel, und Veranlaſſung zü vielen ans 
dern Mifferhaten der allgemeinen Orbnung, 
und rechtlihen Sicherheit im Staate höchft: 
gefährlich ſey: fo ertheilen Wir allen Ge: 
richts = und. Polizey: Obrigfeiten, wie auch 
den Befehlshabern der Kordonsmannfchaften 
die gemeffenften Befehle, um durch ftrenge 
Wachſamkeit, befonders durch unvermuthe⸗ 


tes, häufiges Streifen und durch ausgeſtellte 


Piquete in, und bey den Gagd : Mevieren, 
forwohl dem Verbrechen vorzubeugen, als die 


wirffichen Uebertreter zu entdecken. Zugleich 
haben Wir bey der Mangelhaftigfeit, Unbes 
ftimmeheit, und dem ungleichen Verhaͤltniſſe 
der beſtehenden Geſetze wider den Wilddieb⸗ 
ftahl Uns bewogen gefunden, bie Gtrafge: 
feße wider gedachtes Verbrechen einer genauen 
Durchficht zu unterwerfen, und durch zweck: 
mäßig beftimmte, den Graben des Verbre⸗ 
chens angemeffene Strafen eine gerechte Stren⸗ 
ge gegen folche Uebelchäter ausüben zu Laffen, 
Indem es aber zugleich Unfere landesvaͤter⸗ 


liche Abſicht iſt, die Mechte der Grundeigen⸗ 


thuͤmer, und der Kultur des Bodens gegen 
das uͤberhandnehmende und ſchaͤdliche Wild 
kraͤftigſt in Unſeren Schutz zu nehmen, und 
manche noch aus aͤlteren Geſetzen herruͤhren⸗ 
de, hoͤchſtnachtheilige und ungerechte Beguͤn⸗ 
ſtigungen der Wildbahnen gegen das nuͤtzli⸗ 
chere Eigenthum des Landmannes gaͤnzlich 
aufzuheben, dadurch alſo dem Wilddiebſtah⸗ 
le ſelbſt jeden Vorwand zur Entſchuldigung 
zu benehmen; fo dürfen Wir in Zukunft von 
Unferen getrenen Unterehanen um fo mehr jene 


"Anerkennung und Achtung fremder Rechte ers 


warten ‚welche durch den guten Willen allein, 
auch ohne die Drohung ftrafender Geſetze, 
rechtswidrigeHandlungen verhindert, Wir vers 
ordnen und gebierhen demnach alfergnädigft: 
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A. Von den Rechten der Grundbeſitzer 
gegen Jagdberechtigte. 
Erſatz des Wildſchadens. 


$. 1. Die Eigenthuͤmer liegender Gruͤn⸗ 


de ſollen ſich in Zukunft, ruͤckſichtlich des 
denſelben durch das Wild zugefuͤgten Scha⸗ 
dens, derſelben Rechte zu erfreuen haben, 
welche wegen anderer Arten von Beſchaͤdi— 
gungen” fremden Eigenthums in den Gefegen 
gegründet find. Es foll daher demjenigen, 
an defien Aeckern, Feldern oder Gärten das 
Wild Schaden angerichtet hat, der geftiftete 
Schaden von dem Eigenthuͤmer der Jagd uns 
weigerlich erfegt werden, ohne Unterſchied, ob 
das Schadenthier aus Föniglichen Förften, 
oder aus den Bezirfen anderer Jagdbefier 
übergegangen , und ohne daß der Jagdberech: 
tigte ſich auf eine Verbindlichkeit des beſchaͤ⸗ 
digten Unterehans, fein Grundſtuͤck auf eis 
gene Koften zu umzäunen, dasfelbe zu bes 
wachen, oder das Wild auf unfchädliche Are 
davon zu verſcheuchen, berufen dürfte, Das 
bey follen die Verhandlungen über die Ber 
fihtigung, Schägung und den Erfaß der 
Wildfhäden nicht im ordentlichen Prozeffe 
vor den Fuftizftellen, fondern, wie in Kultur⸗ 
fachen und anderen Polizenfällen, vor den 
polizeylihen Behörden summarissime ge⸗ 
fuͤhrt, und abgethan werden. 
B, Michten der Unterthanen gegen die 
Jagdberechtigten, und Etrafen der fl 
° Uebertretung derfelben. 
I. Bon der Zueignung des Wildes auf 


eigenen Grunden. 
2. Ohne Schiefgewehr. 
$. 2. Dagegen fol auch jeder die Rechte 
ber Jagdbefiger in trenem Gehorfame gegen 


die Geſetze anerkennen, und achten, Wer 


. in feinen eigenen umzäunten Grumdftücen, 


oder in feinen unumzaͤunten beflellten, oder 
bewachſenen Aeckern, oder andern Fruchtfel⸗ 
dern das eingedrungene oder uͤbergelaufene 
Wild einfaͤngt, oder ohne Gebrauch eines 
Schießgewehres rödter, der iſt ſchuldig, das 
eingefangene oder getoͤdtete Stuͤck Wild dem 


zunaͤchſt liegenden Jagdherrn einzuliefern, und 


im Unterlaffungsfalle den Werth des fich rechts: 
widrig zugeeigneren Stuͤckes unnachfichtlich zu 
erfeßen, 
2. Mittelft Echiefgewehrs. 

$. 3. Wer auf feinen eigenen Aeckern, Fel: 
de oder Gärten durch Schießgewehr ein 
zur Jagdbarkeit gehörendes Wild erlegt, der 
fol niche nur des Gewehrs veriufliger, ſon⸗ 
been auch zum Erfaße des doppelten 
Werthes der erlegten Stuͤcke verpflichtet 
ſeyn; im erſten Wiederholungsfalle aber zu 
einer Gefaͤngnißſtrafe jedoch nicht uͤber 
einem Monat, und im zweyten Nieder: 


holungsfalle zu verboppelter Strafe vers _ 


urtheiler werden, 


U. Bon der Zueignung des Tagdwildes 
auf fremden Gründen und in fremden 
Jagdbezirken, oder von dem eigentli- 
chen Verbrechen des Wilddiebftahles. 

4 Wer auf fremden Grundſluͤcken, 
oder in fremden Jagdbezirken ein zur Jagd⸗ 
gerechrigfeit gehörendes Wild ohne Einwilli: 
gung des Eigenthümers oder Yagbberechtig: 
ten toͤdtet, oder fonft ſich zueignet, der foll 
nicht ‚nur allen Schaden erfegen , fondern auch 
gemäß den nachfolgenden Gefegen beftraft 


werden, wobey es Feinen Unterfchieb macht, 
ob das Verbrechen in Unferen föniglichen 
Sagdrevieren, oder in den Bezirken anderer 
Jagdbefiger begangen worden. 

‘1. Gemeiner Milodiebftahl, das ift, ohne 

Schießgewehr. 

$. 5. WerduchMeße, Schlingen, Fakt 
len, Gruben, durch Hetzen mit Hunden, Durch 
Legen von Selbſtgeſchoß und auf andere aͤhn⸗ 
Tihe Art, jedoch ohne. unmittelbaren pers 
ſoͤnlichen Gebrauh vorn Schießgewehren, 
Wild gefangen: oder getödter hat, foll mit 
eins bis breymonatliher Gefängniß, 
amd wenn ſolche Handlung in umfangenen 
Förften, Parfs oder Thiergärten vorgefalten, 
mit gleicher Strafe, auf drey bis ſechs 
Monate befege werden, | 
2. Vom g efährlichen ober mittelft Schießge⸗ 
x wehren begangenen Wilddiebſtahle. 

a. Bloße Betretung mit Jagdgewehre. 


$. 6. Wird jemand, der eine Jagdrevier 
mie Flinten, Büchfeı- oder andern Schießge: 
wehren feines Berufs oder. Rechts halber zu 
durchgehen nicht bemächtiget ift, in, oder bey 
einer Jagdreviere mit einem ſolchen Gewehre 
und aufgefchraubten Schloße betreten, fo foll 
er, obgleich nicht erweislich , daß er gefchofs 
fen , webft dem Verluſte des Gewehres, dre y⸗ 
bis fehs monatliche Gefängnißftrafe; 
wenn er mir folchem Gewehre in eingefriedig- 
ten Wäldern, Parks, oder Thiergärten be: 
tern worden, gleiche Strafe von ſechs bis 
su neun Monaten Läden. Wird er nad) 
erJittener Strafe von neuem betreten, fo fol 
er wie ein Üüberwiefener Wildfcehüge nad) der 


295 


im 9. 7. enthaltenen ———— beſtraft 
werden. 


b. Wirklich vollbrachter, gefaͤhrlicher Wilddiebſtahl. 


$. 7. Derjenige, welcher erweislich mit 
einem Jagdgewehre Wild angefchoffen, oder 
erlegt hat, er habe das Thier in feinen Mus 
Gen verwendet oder nicht, foll, wenn er diefe 
That zum erflenmal begangen, auch Peine der 
nachher ($. 11. und folgende) angegebenen 
befhwerenden Umftände damit zufammentref: 
fen, zu einsbis zweyjaͤhriger Zucht— 
hausjtrafe verureheilt, und diefe Strafe bis 
zu drey Jahren verlängert werden, wenn 
das Verbrechen in eingefriedigten Waldun—⸗ 
gen, Parfs oder Thiergärten begangen wors 
den iſt. 
Milderungsgrinde in den vorhin beftimmten Fällen, 


98. Wenn ein Sagdbefiger in der Revier 
eines andern fich eine der vorbenannten Hands 
lungen ($. 5. 6. 7.) zu Schulden kommen 
läßt; ferner, wenn der Lebertreter eine ans 
gefeffene oder im Staarsdienfte angeftellte 
Perfon ift, von welcher zugleich nach ihrem 
bisher geführten guten und ordentlichen Ser 
benswandel nicht zu vermuthen, daß fie aus 
Liederlichkeit, Hang zur Trägheit, oder Eis 
gennuß eine folche Handlung begangen; dann 
fol diefelbe, wenn fie deßhalb noch nicht ab⸗ 
geftraft, au die Handlung außer einem 
Parke begangen worden, in dem $. 5. bes 
merkten Falle, nebft dem Erfage, eine Geld: 
ftrafe von 10 bis 30 Gulden; im Falle des 
$. 6. eine Öeldftrafe von 30 bis 50 Gulden; 
und unter der $. 7. beftimmten Vorausſetzung 
eine Geldftrafe von 50 bis 100 Gulden be: 


zahlen; im Wiederholungsfalle aber kommen 
die in den $$. 5. 6. 7. beftimmten Strafen 
gegen fie zur Anwendung, 

8.9. Wenn eine der vorerwähnten Perſo⸗ 
nen $.8. eine der in den. 5. bis 7, erwähns 


ten Handlungen in einem Parfe verübt hat, 


follen die in den 6$. 5. bis 7. wider das 
MWildverbrechen außer einem Parfe beftimm: 
ren Strafen, mie Ruͤckſicht auf $. 13., zur Ans 
wendung gebracht, jedoch niemals Zuchthaus, 
fondern nur bürgerlicher Arreſt angewendet 
werden, 

$. 10. Iſt in dem $. 8. beftimmten Falle 
der Uebertreter die verwirfte Gelöftrafe zu 
entrichten nicht im Stande, fo foll diefe in 
eine Gefängnißftcafe verwandelt, und je 
zehn Gulden einen achttägigen Arreſte gleich 
geachtet werden, 

3. Von gefährlichen Wilddiebſtahle mit bes 

fhwerenden Umſtänden. 
$. ır. Sn drey-bis fünfjährige 
Zuchthausſtrafe follen verurrheilt werden dies 
jenige, welche 

1. duch Färben bes Gefichts, falfche 
Baͤrte, Masken und andere dergleichen Ver: 
mummungen fich zu entfteflen gefucht, und 
auf Anrufen der Jaͤger, Jagd-⸗ und Forſtbe⸗ 
amten und anderer wider Wilddiebe ausges 
ſchickter Perfonen fich nicht zu erfennen geges 
ben haben, fie mögen etwas gfchoffen haben, 
ober nicht. 

2. Verrufene Wilddiebe, welche, wiewohl 
wegen Wilddieberey noch nicht abgeftraft, 
das Verbrechen fo oft wiederholt haben, daß 
fie als ſolche, die das Wildſchießen wie ein 


gewöhnliches Gefchäft oder Gewerbe m 


betrachtet werden: koͤnnen. i 3 
3. Diejenigen, die fich zur Verubung des 
Wildſchießens, jedoch nur fuͤr den einen und 
andern beſtimmten Fall miteinander verbun: 
den haben, auch diefem gemäß in VBereini: 
gung auf die Jagd ausgegangen find, 
Fortſetzung. 
$. 12. Dagegen ſoll fuͤnf⸗bis fieben 
jährige Zuchthausſtrafe angewendet werden; 
1. Wenn die im voranſtehenden Geſetze 
F. 11. angeführte beſchwerende Umſtaͤnde ent: 
weder insgeſammt, oder wenigſtens zwey der⸗ 
ſelben bey einem Verbrecher zufammentreffeu, 
2. Wenn das mit einem oder dem andern 
der $. 11. bemerkten befchwerenden Umjtände 
verbundene Wildfchiegen in einem eingehegten 
Malde, Parf oder Thiergarten vorgefallen, 
3. Wenn fi zwey oder mehrere Wild: 
fhügen auf immer, oder für unbeftimmte 
Bälle zur gemeinfhaftlihen Veruͤbung des 
Wilddiebftahls in eine Bande vereiniger, und 


ſich dieſem gemäß wenigſtens ſchon einmal ge 


meinſchaftlich zur Jagd in eine Jagdrevier be: 


geben ha 
ui. für fimmtliche in den FF. 5.6.7. 
9. 11. 12, beftimmte Fälle, 

$. 13. Wenn der von Jaͤgern oder andern 
wider Wilddiebe ausgefchichten Perfonen ers 
tappte Lebertreter fich entweder fogleich er= 
giebt, oder doch auf Anrufen von der Flucht 
ablaͤßt, und’ fich gutwillig ſtellt, dann follen 
ihm die H. 5. 6. 7.9. 11. 12. angedrohten 
Strafen gemildert werden, und war — 
folgenden Verhaͤltniße: 


| 


1. im Falle des. 12 Nuf voler bis dre h 
Jahre; a. im Falle des F. ur. auf yw oh oder 
ein Jahr;“ 3. im Falle des $. 7. auf ein 
Jahr, wenn das Verbrechen in! eiilem Parfe 
geſchehen/ und / auf neun bis ſech s Monate, 
wenn es außer demſelben vorgefallen; ’ 4. im 
Falle des $. 6. und zwar ben Betretung in 
einem Parke auf vier bis drey Monate; 
bey Betretung im offenen Jagdbezirke auf 
zweh oder einen Monarz endlich 5. in dem 
g. 5; erröähırten Falle, wenn die Uebertte— 
tung in’einem Parfe vorgefallen, auf zweh 
oder eiiten Monat; hingegen wenn fie außer 


einem Parke geſchehen, ‚uf viergehu oder 


acht Tage, 
4. Bon gewaltfaiten Witten — 
a. Erſter Fall. 
$. 14. Iſt ein Wildſchuͤtze, wenn er von 
Jaͤgern, Foͤrſtern, Ueberreutern, ſtreifenden 
Kordonfoldaten. betreten, - ober - angerufen 
worden , denfelben auf Leib. und.Leben bedroh⸗ 
lich geweſen; hat er auf biefelbe mie dem Ges 
wehr angefchlagen, oder gar nach ihnen ge 


ſchoſſen, ohne ſie jedoch zu verwunden, fo 


ſoll ex zwoͤlf⸗ bie: feihsjehnjähriges 
- Zuchthaus verwirft haben, 
b. Zweyter Fall. a 

‚$. 15. Sollte ein Wildfhüge eine der vor⸗ 
genannten Perfonen an ihrem Körper chaͤtlich 
und gefaͤhrlich mißhandeln, oder mit toͤdli⸗ 
chem Gewehre verwunden, ohne daß jedoch 
Toͤdung ekſolgt, dann ſoll er auf ſechs zehn 
bis zwanzig Jahre zum Zuchthauſe verurs 
theife werben, 
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5 Bon moͤrder iſch eu Wilbſchuͤtzen. 
H. 16. Iſt die von dem Wilderer beſchaͤ⸗ 
digte Perſon an dem erlittenen Mishandlun⸗ 
gen, ndet empfangenen Wunden geſtorben, 
dann Hat der Thaͤter das Leben verwitkt, und 
folf mir dem Schwerde ‚hingerichtet werden. 
6. Bender Wiederholung: u. f. a. 
G. 17. Was die nach vorgängiger Beſtra⸗ 
fung geſchehene Wiederholung des Verbre⸗ 
hens anbetrift, iſt im den Fällen, wobey 
nicht: das; gegenwärtigerGefeg idie Strafe des 
Wiederholungsfalles ausdrüdlich beftimmt 
hat, nach den beftehenden Grundfägen über 
bie teiterivgen Diebftähfe zu verfahren, 
„Hl, Bon Belohnung des Augebers. 

$. 18. Mer einen Wilddieb der Obrigkeit 
anzeigt, und feine Anzeige durch wahre Vers 
dachtsgruͤnde oder andere Beweiſe hinreichend 
unterftügt,, fol eine Belohuung von hundert 
Gupden erhalten, und diefe ‚Ausgabe aus 
dem Vermögen des verurtheiften Werbrechers, 
wenn dieſes fie zu tragen im Staude ift, ers 
hoft, außer bem aber aus der Staatskaſſe 
bezahlt werden, 

W. Bon. Beweife., — 

$. 19. Was den Beweis, dieſes Verbre⸗ 
chens anbetrift, ſo bleibt es zwar im Allgemei⸗ 
nen bey dem, was von dem Beweiſe der Ver⸗ 
brechen, und der Perſon des Verbrechers in 
den beſtehenden Kriminalgeſetzen⸗ uͤberhaupt 
verordnee iſt; doch ſoll, ‚Afögenommen, in 
ben $. 14. 15. und 16. beſtimmten Fällen, die 
eidliche Zeugen: Ausfage des Yägers oder 
Zorftbeamten für fi allein hinreichen, -um 
auf die in. den Geſetzen beſtimmten Strafen zu 


erkennen. Mur wird dazu weſeutlich erfo: 
dert: 1).baß- der. Jaͤger oder. Forſibeamte 
wicht nur überhaupt alle Eigenfchaften‘ eines 
erjebtionsfregen Zeugens. an fich habe, fon- 
dern auch. insbefondere: nach fleißig seingehof- 
sen Erfahrungen Fein’ Verdacht der Feind: 
fchaft. oder irgend eines Intereſſe bey der 
Ansfage in ihm entdeckt werden koͤnne; 2) 
daß die Ausſage desſelben erfthöpfend , mit 
ſich ſelbſt uͤbereinſtimnend, und noch durch 
beſonders erwieſene Indizien wahrſcheinlichn 
auch 3) der Angeſchuldigte nach eingeholten 
Erfahrungen eine Perſon ſey, zu der man 
ſi 2 einer folchen That Wohl: onrfehen kann. 
vi Verfahren gegen Wilddiebe 
nach überftandener Strafe 
ee 20. Nach überftandeiter Strafe ſollen 
1. die Auslaͤnder über die Gtänze gebracht, 
ihrer Schötigen Obrigkeit ausgeliefert , und 
dabey fuͤr den Fall des Wirderbktretens im 
Lande mit Wieberhofung der ausgeftandenen 
Strafe bedroht werden. Im Fällen fernerer 
MWiederberterung ift diefe Strafzeit jedesinal 
zu verdoppeln. 2. Inlaͤnder ſollen, nah Ber 
finden der“ Uinftände, nach‘ überflandener 
Strafe auf undeftitimte Zeit unter beſondere 
Aufſicht der Polizen und ihres naͤchſten Ortes 
vorſtandes geſtelt ſeyn. Doch behalten Wir 
Bus uͤber das letztere auf vorgängigen Be; 
richt der g {gen‘ Juſtijſtelle, und Einfendung 
der‘ Alkten bie einige‘ Eutſcheidung bevor. 
Allgeue iue Beflärigung nicht wibertufener, 
fruͤherer Geſetze. 
6: ar. Alle frühere Vetordnungen in 
Anſehung des Wilddiebſtahles, ud der dar; 
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auf ſich bezichend MM Vergehen, foferne die⸗ 
ſelbe micht Durch voranſte hende Geſetze abges 
aͤndert oder aufgehoben ſind, beſonders das⸗ 
jenige, was im Kriminal⸗Kodex, Theil 1, 
Kap. 10. 9. 13. 14. 17. gegen diejenigen, 
welche von bekannten Wildſchuͤtzen, oder 
won verdaͤchtigen Leuten das Wild heimlich 
kaufen, denfelben Unterfchleif geben, u. ſ. a.; 
ingleichen in Unſerer Generalverordnung vom 
13. Maͤrz 1799, vornehmlich in Mückfiche 
des Plaͤnkelns und Schießens der. Bauers⸗ 
amd. anderer gemeiner Leute, verordnet iſt, 
wird hiemit, auf das ernftfichfte von ‚neuem 
wie derhott „und < alfen Richtern ; und Obrig⸗ 
keiten zur ftrengften Befolgung, unter ſchwe⸗ 
ver Verantwortung, eingeſchaͤrft. 

c. lichten der Forftbedienten und Jaͤ— 
ger bey Betretung eines Wilddiebes. 
8,28 Damit: auch Anſere Ferſt⸗ und 
Dagdbebdlente · und ündere dergleichen Perfos 
tem wiſſen moͤgen, wie Fir ſich gegen die in 
ver Wildbahn betroffene Uebertreter zu ber 
nehmen haben, um. einestheils die Unter: 
ſuchung und Beſtrafung derfelben zu för 
der, anderhtheifs gefährliche, und hicht zu 
duldende · Erzeffe -zu Vermeiden, ſo wird ih⸗ 
nen hiemit folgendes vorgeſchrieben.“ 

Allgemeine Vorſchrift. 

6. 23. Zuvörderft ſollen dieſelbe, wenn 
dieſes möglich iſt, mit Hilfe eines oder mehr 
rerer ihrer Kameraden, Mitbedienten oder 
Untergebenen, oder anderer dazu berufenen 
Unterthanen, ſich dem Uebertreter naͤhern, 
um denſelben zu erkennen, einen vollſtaͤndi⸗ 
gen Beweis gegen ihn zu erhalten, und in 
überfegener Anzahl feiner Meifter zu werden, 


1. a der hetretene' Wilddieb die Flucht nicht er⸗ 
greift, und ſich nicht widerſettzt. 
18 24, Wenn’fich die Forſt⸗ ind Jagd 
bediente u. fi a, dem Uebertretet genaͤhert 
Haben, und dieſer ihnen nicht etwa niit Ans 
fegung des Gewehtes ‚bedrohlich tft , follen 
fie ihm durch Zurufen, eder Aureden beſchei⸗ 
den erffären, daß er das Gewehr abgeben, 
und ihnen zum nächften Gerichte folgen folle, 
Wäre nun derfelde 1. ein mwohlbefannter , 
mit Gütern angefeffener, oder im Öffentlichen 
Dienfte angeftellter Mann, fo foll er, wenn 
er das Abgeben des Gewehre, oder das Mies 
gehen verweigert, dazu, wider feinen Willen, 
mie Gewalt nicht genöthiger werden. : Doc 
foll der Jäger, u. f. a., wenn er nicht fchon, 
ben der Betretung desfelben, Zeugen bey fich 
harte, denfelben begleiten, oder Leute herz 
beyrufen, um, wo möglich, noch eine oder 
die andere Perfon als Zeugen anfprechen zu 
koͤnnen. Auch fol derfelbe den Vorfall fos 
gleich bey der Behoͤrde anzeigen. Sit aber 
2. der Berretene ein Unbekannter, ein Frem⸗ 
der, ein Bagabund, ein vermummter oder verz 
rufener Wilddieb, fo ift es erlaubt, fich im 
Weigerungsfalle feines Gewehres und feiner 
Perfon mit Gewart zu bemächtigen, und den⸗ 
felben wider Willen fortzufuͤhren. Dach wird 
es, außer im Falle-der Norhivehre $; 26, 
nicht geRatiet } denſelben zu tödten. 
2. Menn derfelbe bie Flucht ergreift. 
$. 25. Begicht fi ch der Uebertreter auf 
Annäherung von Forfts und Jagdbedienten 
u, dgl. auf die Flucht, fo folen die Nach; 
eifenden ihm zurufen, ſich zu ftellen, um 
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nicht durch Flucht oder Verſtecken feine Siraf⸗ 
zu veggehren. Gtellt er ſich hierauf, und 
Siebe Er fich zu erkennen, ſo fol man ſich 
wie im vorhergehenden'$, 24. mit Unterfchieb 
ber Fälle beftinimt iſt, gegen ihn benehmen. 
Behatrt er in der Flucht, fo ſollen diejenige, 
die ihn betreten haben, gleichfalls mit dem 
Nachſetzen ſo lange fortfahren, als noch einige 
Hofnung uͤbrig iſt, denſelben entweder zu er⸗ 
fennen, oder in die Gewalt zu bekommen, 
Sie follen daher insbefondere bemüher ſeyn, 
an Leute zu kommen, welche ihnen durch Er⸗ 
kennung des Wilddiebes, buch Sperrung 
des Weges, welchen er nimmt, oder durch 
Aufſuchung deffelben an den Orten, wo er 
ſich verſteckt hat, oder durch Ueberwältigung 
deſſelben Hilfe leiſten Fönnen. Wird man num 
feiner habhaft, fo foll er ohme weiters mitzus 
gehen angehalten, oder mit Gewalt dazu ge: 
zwungen werben. SR 


3 Wenn derſelbe fi) zur Wehre ſetzt. 

$. er Menn der Wilddieb demjenigen, 
welcher ihn beereten,, auf Leib und Reben der 
drohlich iftz wenn er mit dem Gewehre nach 
demfelben zielt; wenn er; bey), ober nach ber 
Gefangennehmung mit ‚Tebenggefährlichen 
Waffen fich vercheidiger, um fich der Gefans 
gennehmung zw entwehren; auch feine andere 
Mittel, diefe Gewalt und Flucht zu verhins 
dern, anwendbar fi nd, dann ift der fo By 
drohte unfteäflih, wenn er zu Rettung eiger 
nen Leibes und Lebens den Drohenden toͤdtet. 
Auch wird hiemit die Verordnung des Kri⸗ 
minal:Kober Thl. 1. Kap. ro. $. tr. ass 
druͤcklich, jedoch mit dem doppelten Anhange, 


beftätiget , I) daß nur nach gehöriger Unter: 
ſuchung des Falles und aller Umſtaͤnde deſſel⸗ 
ben der Jaͤger, oder andere Forſtbeamſte zu 
dem dafelbft erwähnten, Eide zugelaffen werde; 3 
auch 2) jene Unterſuchung nicht von dem Ge⸗ 
richte desjenigen Landſaſſen, deſſen Bedien⸗ 
ſteter einen ſolchen Todſchlag aus angeblicher 
Nothwehre verübt hat, fondern von dem 
Landgerichte , in. "defien Bezirke die Hofmark, 
oder Herrfchaft gelegen, gepflogen werden 


ſolle. 
Publikation dieſes Geſetzes. 


F. 27. Es ſoll voranſtehende Verordnung 
nicht nur durch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht, ſondern auch von Unſern Landrich⸗ 
tern, fo wie von den Beamten der Herr: 
fhaftsgerichte und Hofmärfe den verſam⸗ 
meleen Worgefegten, und reſp. Obmännern 
der ihrer Jurisdiktion untergebenen Ortſchaf⸗ 
ten vorgelefen werden. Auch follen die Jagd: 
befiger ihre Förfter, Jaͤger, und andere der: 
gleichen Bedienftere befonders mit Tem Inhalte 
der $$. 22. bis 26. bekannt machen ‚und dens 
ſelben die Befolgung diefer Inftruftion eins 
fhärfen. München den 9. Auguſt — 

Mar Joſeph. | | 
Graf von Moramigfi, 

Ruf ldnigl. allerhdchſten Befehl. 
— v. Rauffer. 
(Das Maͤrzen! Bier betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Wir ſind durch einen umſtaͤndlichen Bors 

trag Unfers geheimen Sina; Departements 
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in. Kenntniß gefeßt worden, -daß die unterm 
30, September 1799. bey Gelegenheit des 
aufgehobenen Bierzmmanges. befchloffene Auf: 
Hebung der Märzenbierfehent Verlooſung, 
außerdem, daß Unferm Bräus Aerarium ein 
fehe großer. Nachtheil zugegangen iſt, den 
erwarteten Erfolg nicht gehabt , fondern viel⸗ 
mehr das an fich gute Sommerbier bey dem 
Fleinweifen Verſchleiße, und, bey der deßwe⸗ 
gen nothmwendigen beftändigen Deffnung ber 
Keller, wobey immer. die Wärme. eintritt, 
am Ende fchlecht und fauer werden muß; 
und, daß daher fehr viele Bräuer in den 
Städten und Märkten weniger einfieden, 
und fonft an ihrem Wohlſtande beträchtlich 
abnehmen, Ferner ift Uns angezeigt worden, 
daß die den Bräuern fpäter ertheilte Erlaub⸗ 
niß, an die Wirche, und fonft das Bier for 
weit als fie wollen, unter dem Sage verfau: 
fen zu dürfen, die nachtheifigften Folgen herz 
vorgebracht; indem die meiften Bräuer den 
MWirthen die Maaß Bier um einen Kreuzer, 
und öfter noch wohlfeiler unter dem Sage, 
nebft Tröbern, und andern Artifeln verfaufs 
ten, und verkaufen mußten, um die Wirthe 
zu erhalten; woben die Wirche nach Zulafs 
fung der Lokalitaͤt das Bier einige Pfennin⸗ 
ge über bem Gage, ausſchenken, ſo, daß die 
Braͤuer nothwendig.fchlechteres Bier. bräuen 
mußten, und der eigentliche Fabrifant, wel; 
her an Gebäuden und Material» Borrärhen 
ein großes Kapital vorzufchießen , ein zahle 
reiches Perfonal zu unterhalten, und ben feiz 
nem Produfte viel.zu risfiren har, fehr wes 


— 30: 
uig Gewinm erhielt; während der Wirth eis 
nen viel größeren Vortheil jog. 


Im Berrachte diefer erfahrungsmäßigen 
Umftände finden Wir Uns daher allergnädigft 
bewogen, für die Zufunft Die Sommerbier: 
ſchenks⸗Verlooſung in denjenigen Orten, in 
welchen fie vorhin herfommlich war, ohne 
weiters‘ wieder eintreten zu laſſen. Auch wol⸗ 
len Wir die den Braͤuern ertheilte Erlaub⸗ 
niß, das View an die Wirthe willkuͤhrlich 
unter dem Safe abzugeben, hiemtt aufgeho: 
ben, und alle die dießfalls vorhin beftandes 
nen Verordnungen erneuert, und bie ſaͤmmt⸗ 
fichen Polizey : Obrigkeiten hierauf nachdruͤck⸗ 
lichſt augewieſen haben, Muͤnchen den 3. 
Auguſt 1806. 


Max Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Bf idniglichen allerhbchften Befehl. 


von Geiger. 


ie — — — — 


(Die Rechtsſtreite über Staatsabgaben betr.) 


Wir Marimilian Jofepb, 
Yon Gottes Gnaden König von Baiern, 


Mir koͤnnen nicht geftarten, daß Gegen- 
Rinde, wo es fih wit eine Austheilung, 
Mehr- oder Minderung, oder Prräguation 
von Staatsabgaben handelt, wohin das Um: 
geld vom Getränke allerdings zu rechnen ift, 
zue rechtlichen Verhandlung vor die Gerichts; 
höfe gezogen werden, 


Unfere adminiſtrative Fandesftelfen find 
vielmehr alleın die Behörden, in⸗ deren Wir⸗ 
kungskreis ſich dieſe Gegenflände eignen , 
und fie find berechtiget und verbunden, alle 
ſtaats ſchaͤdliche Eremsionen aufzuheben. 


Nur dann kann eimer rechtlichen Eroͤrte⸗ 
rung vor den Gerichtshöfen Pia gegeben 
werden, wen eine folhe Eremtion anf eine 
eneröfe Art, und rechtmaͤßig von dem res 
gierenden Sandesfürften ſelbſt erworben wor: 
den ift, und nach erfolgter Aufhebung des 


Befreyung hiefür eine Entſchaͤdigung in Ans 


fpruch genommen wird. 

Diefe Grundfäge wollen Wir als gefeß: 
fihe Norm geltend gemacht wiffen, Muͤn⸗ 
chen dem 13. Auguft 1800, “ 

mar Ioferb- 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Fonigl. allerhbchften Befehl, 
von Klar. 


EEE. 





Provinzial: Verordnung. 





(Die Kandidaten in das Schullehrer » Inftitut bes 
treffend. ) 


Im Namen Er. Maieftät des Rönias. 


Da die Kunft, auf der Orgel zu fpielon, 
faft einem jeden Landſchullehrer wenigftens im 
einem erträglichen Grade eigen fegn muß; 
da ferners die Zeit des Aufenthalts der Kan: 
didaten im Schullehrer-Inſtitute, vorzuͤglich 
in Ruͤckſicht auf den Mangel an Vorberei⸗ 
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tung und Vorkenntniſſen, mie welchen fie 
ins Seminar einzutreten pflegen, nicht him: 
reichen kann, fie, nebft den übrigen unents 
behrlichen Kenneniffen, auch in der Mufif, 
wenn fie fich noch gar feine Anfangsgründe 
davon eigen gemacht haben, gründlich zu un: 
gerrichten ; fo wird hiemit allergnädigft vers 
ordnet, daß fich jeder, der in das Schulleh—⸗ 
rer⸗Inſtitut zu München aufgenommen zu 
werden wuͤnſchet, jene Anfangsgründe im 
Orgelſpielen fchon vor feiner Aufnahme eigen 
gemacht haben müffe, Nur außerordentlich) 
fähige Kandidaten, und folche, welche die 
philofophifhen Kurfe, oder mwenigftens Die 
Gymnafials Klaffen. mit gutem Erfolge zus 
rüsfgelegt haben, dürfen hierin allenfalls 
eine Ausnahme hoffen, München den 4, 
Auguft 1806. 
Königliche Landes Direktion, 
Freyherr von Weich. ⸗ 


Zaupfer. 








- 


Beifung „ 
der Pöniglich : baierifchen oberſten Yuftizftelle 
in Schwaben. 
(Die Nachläßigkeit der Advokaten und Profuras 
toren betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die unterzeichnete Pönigliche oberfte Juſtiz⸗ 
ftelle hat feit mehrerer Zeit mit größtem Miß⸗ 
fallen wahrnehmen müffen, daß ben verfchies 
denen zu ihrer oberftrichterfichen Entfrheidung 
gelangten Appellations: Prozeffen nicht nur 


Präcuffo : Termine, fondern auch Appella⸗ 
tions⸗Fatalien durch Machläßigfett ber Ads 
vofaten und Profuratoren verfäumt, und das. 
durch die Partheyen an der Befugniß, ihr 
Recht in dem gefeglichen Wege weiters zu 
verfolgen, verfürzer worden find, 


Da nun durch bergleihen Handlungen 
die Pflichten eines Advokaten, zu deflen Be: 
forgung eine Parthey ihre Mechtsfache vers 
trauensvoll übergiebt, gewiſſenlos verletzet, 
und die Partheyen ohne alles ihr Verſchul⸗ 
den auf das empfindlichſte befhädiger wer: 
den; fo wird zu möglichfter Verhütung fols 
cher durch pflichtwidrige Sorglofigfeit bee 
Advofaten und Profuratoren den Parthenen 
zugehenden Befchädigungen Hiemit, in Ger 
mäßheit fchon beftehender Gefege, allergnd: , 
digft verordnet: dag von nun an in allen 
Fällen, wo ein Präckufivs Termin, oder gar 
ein Appellations : Fatale verfäumt ſeyn, und 
nicht fogleih die Schuldlofigfeit des bie 
Schrift unterzeichnenden Advofaten oder Pros 
furators an diefer Verſaͤumniß aus dem Ex- 
hibito, oder befien Beylagen felbft fich dar: 
ftellen wird, die Präfumtion wider ben Ads 
vofaten oder Prokurator eintreten, und ders 
felbe nicht nur jedesmal feines biegfallfigen 


Deſervits verfuftigt erflärt, in alle bey die, 


fer Gelegenheit erlaufene Köften verurtheilt, 


und nach Befund feiner hiebey unterlaufer 


nen mehreren oder minderen Verſchuldung 
noch befonders beftraft, fondern auch feiner 
Parthey , wegen bes aus der Berfäumniß ihre 
entftehenden Schadens, ihren Regreß wider 


ihm rechtsbehoͤrig zu fuchen, vorbehalten wer; 
den folle. Alm den 6. Mär; 1806. 

Königliche oberfte Juſtizſtelle 

in Shwaben. 
von Werner, Direkter, 
Mayer. 
Ne EEE 
Auftrag 

an’ die koͤniglich⸗ baleriſchen Mautaͤmter. 

(Die Mautbehandlung des Tabakmehls, der Ka⸗ 
rotten oder Spinbeln ı. betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majertät des Könige. 

Mach Löniglich allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 8. Julius diefes Jahres foll die Kons 
funo : Maut vom Tabakmehle und von Karot⸗ 
ten oder Spindeln nach der höchften Belegung 
mit 3 fl., dagegen aber von wirklichen und 
gewöhnlichen verpaften Tabafsblättern nur 
mit 20 fr, vom Sporeo : Centner erhoben wer; 
den. Dieſe allerhöchfte Anordnung wird 
ſaͤmmtlichen Eöniglichen Mautämtern mit dem 
Auftrage befannt gemacht, fich bey vorfoms 
menden Fällen in Behandlung genau dar⸗ 
nach zuachten. München den 18. Julius 1806. 

Königlihe Landes: Direktion, 

Freyherr von Weich. 
Renner, : 








— — — 


Bekanntmachungen. 





(Die Konkurs: Prüfung zur Aufnahme in das 
Priefter: Seminar in Dillingen betreffend, ) 


- Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Es wird für die in das Priefter : Seminar 
in Dillingen aufzunehmenden Alumnen auch 


— 


heuer, wie im vorigen Jahre, eine Konkurs⸗ 
Prüfung gehalten. | 
Diefelbe ift für das fünftige Schul: Jahr 
auf den 4, des Monats Septembers feftge: 
ſetzt, und wird zu Dillingen unter dem Vor⸗ 
fige eines Föniglichen und eines bifchöflichen 
Kommiffärs vorgenommen werden. 


Die Kandidaten haben ſich hieben durch 
beglaubte Zeugniffe über ihre Fähigkeiten, 
Kenneniffe und Sitten gehörig auszumeifen, 
und zugleich darzulegen, daß fie das erfte 
Jahr des theologifchen Lehrfurfes bereits vol: 
lender haben, 

Saͤmmtlichen in die augsburger Disceß 
gehörigen Individuen ſteht der Zutritt zu 
dieſem Konfurfe offen. Aus der Reihe der 
Komperenten wird die für das fünftige Jahr 
nöthige Anzahl der Alumnen nach dem Grade 
ber bey dem Konkurſe bewiefenen Fähigkeiten 
ausgewählt. Denfelden find fodann zur dem 
Aufenthalte im Priefter : Seminar zwey Jah⸗ 
re feftgefeßt, um fowohl ihre theologifchen 
Studien zu vollenden, als fich zu praktiſchen 
Paftoralübungen unter zweckmaͤßiger Leitung 
zu bilden, | 


Saͤmmtliche Kompetenten haben fich da⸗ 
her den 3. nächften Monats Septembers in 
Dillingen einzufinden, und daſelbſt bey dem 
Megens des Priefter: Seminags zu melden. 
Ulm den 1. Auguft 1806. 

Königlihe Landes Direftion 

in Schwaben, 
Freyherr von Leiden. 


von Hohenrieder, 


. Eeminarien genoffen werden foll; 


«(Die Stipendien an den Kniglich - baieriſchen 
Mittelſchulen betreffend. ) 
Im Nanten Er. Majeftät des Kinigs, 
Vermoͤg allerhöchfter Entfchliegung vom 
25. Junius laufenden Jahres haben Seine 
Majeſtaͤt allergnädigft zu verordnen geruhet, 
dag, vom nächften Schuljahre angefangen, 
fein Stipendium für Mittelſchulen, wenn 
es nicht von ber Verleihung eines Privat: 


Parrons abhängt, anfer den Gtudentens 
welches 


hiemit zu Jedermanns Wiffenfchaft öffentlich 
fund gemacht wird. 


München den * Auguſ 1806. 
Koͤnigliche Landes: Direktion. 


Freyherr von Weiche. 
von Mayer. 





(Den Maurflationiften, Peter Echeibenpflug , zu 
Baieriſch-Zell betreffend. ) 


Seine Majeſtaͤt haben das muthvolle Be: 
nehmen , womit der Maurftationift zu Baie⸗ 
tifh: Zell, Peter Scheibenpflug, in 
dem jüngften Feldzuge das Fönigliche Mitt: 
tär unterftüßt, und demfelben nügliche Dien⸗ 
fie geleifter hat, vermög allerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 10, Auguft laufenden Jah: 
tes, mir der filbernen Verdienſtmedaille aller: 
gnädigft belohmer, und dem General: Lan: 
des: Kommiffariate zu München aufgetragen, 
diefe Medaille dem Peter Scheibenpflug 
anf eine fegerliche Art, und mie Bezeugung 
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des befonderen allerhoͤchſten Wohlgefallens 
zuzuſtellen. 





Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
17, Auguſt laufenden Jahres wurde das 
durch den Tod des Prieliers, Joſe ph Mir 
folaus Arnofdi, erledigte Fruͤhmeſſe-Be⸗ 
nefijium zu Apfeltrach, Landgerichts Mindel 
heim, dem refignirten Pfarrer von Angelberg, 
Sofeph garten , allerguädigft wo 

‚lichen, 
Seine Majeftärt haben die Pfarren 
Wenigmünchen dem Priefter, Martellan 
Mapner, allergnädigft verlichen, 





Beförderungen. 

Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
2. Auguftetawfenden Jahres wurden r. der 
bisherige Vorſtand des Vogteyamtes in Feld⸗ 
kirch, von Staiger, — 2. der vormalige 
Oberamts⸗Rath und Laudrichter in Gänze 
burg, von Kolb, und — 3. der dortige 
Dberamtsrarh und Landfchreiber, Koller, 
zu Hofgerichts: KRächen in Memmingen, — 
vermög weiterer allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. Anguft der ehemalige. Steuer : Kafs 
fier, Hofrach Haas, zum Stadtrichter in 
Dillingen, — und der ſchon 22 Jahre mit 
Auszeichnung dienende Hofgerichtsrach zu 
Anberg, Philipp vonKlofmann, am 
14. Auguft Iaufenden Jahres zum oberjten - 
Auftizrache ın Bamberg mit dem ſtatusmaͤßi⸗ 
gen Gehalte allergnädigfk ernannt, = 


Koͤniglich-Baueriſches 


Regicrungsblatt. 





XXXV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 27. Auguſt 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Form der Juſtizpflege in den neu erworbenen 

Landestheilen der Provinz Schwaben betreff. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Damit, fo viel möglich , eine Gleichfoͤrmig⸗ 
feit der Juftizpflege in den neu erworbenen 
Theilen Unferer ſchwaͤbiſchen Provinz herges 
ftelle werde, haben Wir Uns auf den hiew 
“ über umftändig erfiatteren Vortrag entſchloſ⸗ 
ſen, nachfolgende Beſtimmungen als bindende 
Normen ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden in Un⸗ 
ferer Provinz; Schwaben vorzuſchreiben: 

1. Die baierifche Gerichtsordnung (Codex 
judiciarius bavaricus) foll, vom I. Oktober 
1806 an, in allen neu erworbenen, zur ſchwaͤ⸗ 
biſchen Provinz gehoͤrigen Beſitzungen als 
Geſetz gelten. 

Diefe Verfuͤgung iſt auch auf die Konkursr 
Ordnung had den Beflimmungen der für 

“Unfere Provinz Schwaben beftehenden Ber 
drdnung vom 19. Mär; 1804 (Schmäbifches 
Regierungsblatt v. I 1804, Niro, 15, ug 
zudehnen. 

2. Bis zu diefem beſtimmten —— 
halten die bisherigen Be, = 
‚gültige arg | Ä 


3. Doch ſollen in keinem Falle mehr, al 
drey Inſtanzen ſtatt haben: 

Dieſem Grundſatze gemaͤß koͤnnen das 
Oberamt zu Guͤnzburg, ſo wie die Magiſtrate 
zu Augsburg und Lindau, kuͤnftig keine Ber 
rufungen mehr annehmen, ſondern von allen 
Gerichten erſter Inſtanz, auch von den Wed): 
fel:und proteftantifchen Ehegerichten wird an 
Unfer Hofgericht in Memmingen appellict, 
In Fällen, wo das Oberamt zu Günzburg, 
oder die Magiftrate zu Augsburg und Lindau 
als zwehte Inſtanz entfchieden haben, hat 
Unfere oberfte Juſtiz⸗ Stelfe in Ulm als dritte 
und feßte Inftanz zu urtheilen. 

4. Im jenen Theifen Unferer neu erworbe⸗ 
nen Befigungen, melde vor dem oben bes 
flimmten Termine Unfern Altern Sandgerichten 
durch Organifarion einverleibt werden, oder 
vor jenem Termine durch ihre Organifation 
eigene Landgerichte erhalten, haben die neu 
organifirten Sandgerichte von dem Tage ihrer 
Drganifarion an nach den Beſtimmungen des 
Cod, jud. bav. zu verfahren. 

5. Die vor der Einführung diefes Geſetzes 


anhängigen Prozeffe find auch nad dem ber 
flimmten Termine gemäß der vorigen Ger 


richtsordnung zu behandelt, 
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6. Wuͤrde in dieſen Prozeſſen erſt nach 
Einfuͤhrung des Cod. jud. bav. appellirt, ſo 
ſind bey der Appellation die Beſtimmungen 
dieſes letzten Geſetzes zu beobachten; waͤre 
die Appellation ſchon interponirt, oder die 
Interpoſition noch nicht geſchehen, wenn der 
Cod. jud. bav. in Wirkſamkeit tritt, fo iſt 
blos darauf zu ſehen, daß dem Appellanten 
vom Tage der Interpoſition, oder der gefaͤll⸗ 
ten Sentenz bis zur Ueberreichung des Appel⸗ 
lations⸗ Libelles 60, oder 30 Tage bewilliget 
werden. Im uͤbrigen iſt hier ebenfalls den 
Beſtimmungen der neuen Gerichtsordnung 
gemaͤß zu verfahren. 

7. Prozeſſe, welche bey dem ehemaligen 
kaiſerlich⸗ öfterreichifchen Appellationsgerichte 
in Schwaben als Landrecht anhaͤngig waren, 
werden, wenn die diesſeitige Gerichtsbarkeit 
begruͤndet iſt, Unſerem Hofgerichte in Mem⸗ 
mingen uͤbergeben. | 
« Unter dieſer Bedingung dehnt fich ber 
Wirkungskreis Unſers Hofgerichts auf alle 
Prozeffe aus, welche bey dem ehemaligen 
Öfterreichifchen Appellationsgericht in Schwas 
ben anhängig find; felbft wenn diefes Ger 
richt als Bandrecht in erfter Inſtanz urtheilte. 

8. Prozeffe aus den Theilen der Provinz, 
welche bey der oberſten Yuftizftelle in Wien 
anhängig find, gehören zur oberſten Yuftizs 
ftelle in Ulm, und werben dahin abgerufen. 

9. Diefe Beftimmung dehnt fih auch auf 
Prozeffe aus, welche aus ben erwähnten Ber 
figungen bey ben höchften Reichsgerichten ans 
hängig waren, 


10. In bürgerlichen Nechtsfachen beſteht 


fünftig in den neuern Theilen der Provinz, 
wie in den alten, folgende Juftanzen:Ordnung: 
a. In erfter Inſtanz urtheilt über nichtpris 


‚ vilegirte Perfonen und Sachen ihres Bezir⸗ 


kes die unmittelbare erfte Juſtizbehoͤrde, welche 
entweder Stadt: Wechfel: Land : oder Patri; 
monialgericht ıc. ift. 

b. Ueber privilegirte Perfonen, deren Eis 
genfchaft als ſolche von Zeit der Einführung 
des Cod.jud. bav, nad) den in diefem, und 
einigen neueren Geſetzen über Siegelmaͤßig⸗ 
feit ausgedrücften Grundfägen zu beurtheis 
Sen ift, übt Unfer Hofgericht zu Memmingen 
in erfter Inftanz die Eivil-Gerichtsbarkeit-aus. 

c. Von allen Untergerichten wirb an Unſer 


Hofgericht, und von diefem, fowohl wenn es 


in erfter, als wenn es in zweyter Inſtanz ur⸗ 
theilt, an Unfere oberfte Juftizftelle in Ulm 
appellirt. 

ı1. Kulturs + und Handwerksſtreitigkeiten 
entfcheider in zweyter Inſtanz Unfere Landes: 
Direftion, 

Ueber die Gegenftände, worüber dieſe Stel⸗ 
Te noch insbefondere die Gerichtsbarkeit auss 
zuüben hat, ift die Kollegial : Inftruftion ders 
felben im fhmwäbifchen Regierungsblatte vom 
Jahre 1803. zur Richrfchnur zu nehmen, 

12. Die peinliche Gerichtsbarkeit wird im 
den neuen Theilen der Provinz nah be 
Formen verwaltet, welche in den Alter 
bisher beobachter wurden. 

13. Die faiferlich : Öfterreichifche peinfiche 
Gerichts: Drduung foll in den Landesthei: 
Ten, worin fie bisher angewendet wurde, 
in Unfehung ihrer Beftimmungen über Pros 


zeß⸗-Recht, bis eine weitere Verordnung ers 
folgt, beobachtet werden, 

14. Ausgezeichnete Polizen + Vergehen, 
worüber das öfterreichifche Geſetzbuch ſpricht, 
n gehören zum Wirfungsfreife der Juftigftellen , 
wenn fie nach gemeinem Rechte peinliche Ber: 
brechen find. 

15. Siegelmaͤßige unterliegen in peinlichen 
Faͤllen in erfter Inſtanz Unferm Hofgerichte, 

16, Rücfichtlich der Einfendung der pein⸗ 
fichen Urtheife, und der Anordnung der In⸗ 
ſtangen bleibt es in diefen Provinz Theilen, 
wo bisher die öfterreichifchen Gefege gegol⸗ 
ten haben, bis anf weiters bey den Beſtim⸗ 
mungen des öfterrichifchen Gefegbuches. 

17. Dos gemeine Recht, die Öfterreichir 
ſchen Gefeße, die Staruten und Partikulars 
Gefeße, welche in der Provinz fowohl in 
peinfichen, als Civil: Sachen bisher beſtan⸗ 
den, behalten proviforifch » gefegliche Kraft, im 
fo ferne denfelben nicht durch die gegenwärtige 
oder andere Verordnungen derogirt wird. 

18. Die öfterreichifchen Gefege haben in 
der Grafſchaft Norhenfels, worin fie erſt 
feit kurzer Zeit eingeführte waren, und beys 
nahe gar nicht beobachte wurden, Feine 
Wirkſamkeit. 

Die ſe Beflimmungen, nad welchen fih 
Jedetmann zu achten weiß, haben Wir durch 
das Regierungsblatt bekannt zu machen ver⸗ 
ordner, München den 14. Auguft 1806, 


Mar Joſeph. 
Freyherr von. Montgelas. 


Auf Fonigl, allerhbchften Befehl, 
von Flad. 
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(Die Unterfchriften der Berichte und N 
betreffend. ) 2 
Wir Marimilian Joſephb, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben bemerkt, daß haͤufig in den 
Berichten ber Unterbehoͤrden, und in den 
Vorftellungen der Parthenen ben den Unters 
ſchriften nicht jene Ausdrüde gebraucht wer⸗ 
den, welche der Würde der Uns repräfentis 
enden Kollegien, und der fchuldigen Unters 
ordnung angemeffen find, 

Damit nun hierin die gehörige Form beobs 
Achter, und die Gleichheit beybehalten wer: 
de, wollen Wir alle Behörden auf die Bers 
ordnungen vom 1. Movember ıg01. ( Res 
gierungs : und Intelligenz : Blatt vom Sahre 
1801. 48 Stüf, Seite 751 — 756.) und 
vom 1. Jänner 1806. (Regierungsblatt vom 
Jahre 1806. — 1. Stüd, Seite 7. 8. ) hie: 
mit neuerdings anweiſen. 

Dieſemnach ift die vorgefchriebene Submif 
fions ; Formel: 

Allerunterehänigfi: treu: ges 

horfamft 
in den Unterfchriften bey den Berichten der 
Unrerbehörden, und in den Borftellungen 
der Parcheyen an die Uns repräfentirenden 
höhern Landes» Kollegien allenthalben zu ges 
brauchen. Münden am 20, Auguft — 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Fonigl, alferhöchften Befehl, 
son Flad. 


Bekanntmachungen. — 
(Die Buͤrger Kaver Baͤck und Karl Fleiſch— 
mann in Amberg betreffend. ) 

Seine Majeftät haben die befonderen Ver⸗ 
diente, welche fich die Bürger Xaver Bil, 
Kartenfabrifant, und Karl Fleifhmann 
in Amberg, während des jüngften Krieges 
erwarben, vermög allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 23. Sinner faufenden Jahres mit der 
goldenen Medaille allergnädigft belohnet, und 
dem föniglichen Generallandes: Kommiffariate 
ju Amberg aufgetragen, diefe Medaillen. den 





genannten Bürgern durch den Polizey: Koma. 


miſſaͤr mit Öffentlicher Bezengung des aller; 
hoͤchſten Wohlgefallens zuzuſtellen. 


ç t — 


(Den Adminiſtrator Freyherrn von Gumppen⸗ 
berg betreffend.) 


Vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
25. April laufenden Jahres ift dem koͤniglich⸗ 
baieriſchen Adminiſtrator des Braͤuweſens, 
Freyherrn von Gumppenbe eg, in Anbe 
tracht, daß das Bräumefen ein von den Lan⸗ 


des » Stellen niche abhängiges, unmittelba⸗ 


ves Buͤreau bildet, der Rang und die Unis 
forme eines Direktors der Landes: Direktion 
bewilliger worden, 





(Den Landgerichts » Phnfitus Heiß zu Alz 
betreffend.) 


Seine Majeſtaͤt haben die erbethene Ver: 
fegung des Landgerichts s Phpfifus, Heiß 
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zu Schwaben, auf das Phyſikat zu Toͤlz, 
vermög allerhöchfteer Entſchließung vom 5, 
Auguſt Tanfenden Jahres nn ges 
nehmiget, 


nn j 





Beförderungen. 


Seine Majeftät haben am 15. Julius [aus 
fenden Jahres den Freyherrn, Friderich 
Hornet von Weinheim, mir dem korig⸗ 
lichen Kamerfchlüffel begnadiget. 


Durch eine allerhoͤchſte ——— 
30. Junius laufenden Jahres wurden der 
vormalige koͤnigliche Oberrechnungs⸗ Kom⸗ 
miſſaͤr zu Neuburg, Joſeph Janich, zum 
Rentbeamten in Eichſtaͤdt; — und vermoͤg 
weiterer allerhoͤchſter Entſchließung vom 19. 
Auguſt He bisherigen Fiskalamts-Adjunkten 
in Insbruck, Doktor Joſeph von Höre 
mann, und Doktor Franz Unterrich 
ter, zu oberften Yuftiz Märchen in Ulm ala 
lergnädigft ernannt; — dann amı nämlichen 
19. Auguft das durch den Tod des Poftmei? 
fters Emerich erledigte Poſtamt in Mems 
mingen ‚dem bey’ dem ehemafigen Oberpofts 
amte in Ulm angeftellt gewefenen Rath und 
Dberpoftamts : Offizianten , Auzuft Tau 
ber, übertragen, 


Seine Majeſtaͤt haben die Pfartey Gar⸗ 
ching, Landgerichts Muͤnchen, dem dortigen 


Proviſor, Rupert Anton Weber, al— 
lergnaͤdigſt verliehen. 


Berzeithniß 


der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate September 1805 meinelb 
entwichenen, und in Liften abgeführten Föniglih:bambergifhen Landesfinder, 


“ 












Wo zu Haufe, Stand 











Regiment 






Namen 








—* ai Geburts: | A ur 
Bataillom | Deferteurs.. Ort, — Aeltern. 
rates Linlen⸗ Infanterie⸗ Gem. Johann Wolf. Leubach. Eltmann. 1Schiffmann. 
Regiment. Gefr. David Mayr. Zieglſambach Ebrach. Dauer. 
‚tes Chevauz + Legers⸗ Gem. Georg Krauß. — Mer. Bibart.Schmied. 
Regiment. Adam Gärtner. Bierſchwind. Ebern. Bauer. 
⸗Andreas Meixner. Radelsdorf. Gleisdorf. Hirt. 
⸗Johann Malz. Roͤbersdo f. Bamberg. Bauer. 
» Safpar Schramm. |Euchenreith. Stadtſteinach Metzger. 
⸗Johann Kuchlein. Steinwieſen. Kronach. Bauer. 
⸗Johann Baier, Roͤbersdorf. Bamberg. ESchuſter. 
s Konrad Wald, Rettern. Vorhheing Tagloͤhnen 
s Michael Hofmann. Etrullendorf. Hall ſtadt. Bauer. 
s Nikolaus Greskapf. | detto. detto. 
= Andreas Haͤfner. Prechting. Lichtenfels. Schmied. 
⸗Andreas Amann. detto. Tagloͤhner. 
⸗Wolfgang Gehringer. detto. detto. 
gtes Infanterie-Regi·. , Andreas Eubert. Neudorf. |Scheplig. detto. 
ment Yienburg. « Franz Weirner. Merfenfeld. Gleißdorf. detto. 
⸗Johann Böhm. Neuhaus. Hollfeld. Bauer. 
⸗Georg Bauer, Weiſchenfeld. Baͤcker. 
⸗Johann Neubauer. Meuſig. detto. Bauer. 
= foren; Duͤnkler. Dbergereith. Burgebrach. detto. 
⸗Georg Guͤllich. Rettern. Vorchheim. detto. 
s Adam Erhard. — Weißmayn. Weber. 
ad). 
= Panfraz Goͤßlein. Markkreutz. Weißmayn. Maurer. 
Andreas Gropp. Zapfendorf. Hallſtadt. Bauersleute. 
: Martin Beſenecker. Euchenreith. Stadtſteinach Taglöhner. 
= Georg Mürftlein. Trieb, Lichtenfels. Bauer. 
| s Karl Muß. Bechhofen. IHbchftadt. [Taglöhner, 






Megiment 
oder 


Bataillon. 


tes Infanterle Regie 


ment Dfenburg. 





Ramen 
der 


Deferteur® 


Gent. 


» ne wun vn nn nn mn m 


nn, 


Friderich Kifcher. ochftädt. (Lichtenfels. Bauer. 
Johann Saum, Beugendorf. | Halftadt. detto. 
Georg Schäffer. Gehesmuͤhl. |Ebern. Papiermacher. 

ndread Kumann. Bamberg. Wagner. 
Andreas Muͤller. Schmirldorf. Scheßlitz. Fasldbuer. 
Nikolaus Fleiſchmann. Ettarkzeull. Banz. Buͤttnersleute. 
Adam Groͤberer. Giſtling. Teuſchnitz. Bauer. 
Johann Schmeiſer. Traindorf. — detto. 

adt. 

Burghard Neubauer, Reckendorf. Ebern. detto. 
Johann Keudmann. Teplitz. Weifchenfeld.idetto. 
Johann Merr. Zreillersdorf.\Bamberg. Taglbhner. 
Martin Schauffel. Prechting. Lichtenfels. Hirt. 
Nikolaus Makorn. Lichtenfels. Hutmacher. 
Balthaſar Demer, Bamberg. Fiſcher. 
Johann Mayr. Reitzendorf. Weiſchenfeld. Tagloͤhner. 
Johann Hagn. Schnaidt. WVorcheim. ESchneider. 
Georg Brunais. Bamberg. Gärtner. 
Georg Ernft. Stetten. Banz. Zaglöhner, 
Sebaftian Klee. Höfen, Bleusdorf, Bauer. 
Johann Dittners. Rothenfand. Bamberg. Hirt. 
Konrad Hanwerber. |Rügendorf. Kronach. Jaͤger. 
Michael Geußlein. Dberhaid. Hallſtadt. Bäder. 
Georg Gebhard. Schuͤrkendorf Scheßlitz. !Schufter. 
Georg Eiſentraut. detto. Maurer. 
Kaſpar Tainſchaller. Bamberg. Meßner, 
Georg Pröller. Trägendorf. |Bamberg. !Bauer. 
Andreas Fifcher, altenbrun. |Gleusdorf. |detto, 
Wenzeslaus Wieß. [Breitenbrun. |Ehermaniftadeldetto. 


Philipp Scheinfelder. Weichendorf. Hallſtadt 


Nilolaus Weis, 
Franz Lippert. 


Heinrich Krappmann. 
Iohann Fiſchet. 








Bo zu Haufe. | Stand | 
Pr DZ der 
— | Gericht. Aelterm| 





















Schuſter. 
Mammeck. Weißmayn. Gerichtsdiener. 





Staffelſtein. Lichtenfels. Bauer. 
Stullang. detto. Taglohner. 
Autenhauſen. Ebern. Bauer. 
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u — — 



























Regiment. Namen Wo zu Hauſe. Stand 
oder der eburts⸗ der 
Bataillon. Deſerteurs. are | mic. Heltern. 
Gem. Jakob Seelmann. rechting. Lichtenfels. Bauer 
⸗Johann Wolfarth. Tolsbach. Weiſchenfeld. detto. 
⸗WMichael Lebenfelder. Zeul. Banz. Gärtner. 
: Georg Maver, Meigendorf. Weiſchenfeld, Schuſter. 
= Georg Jung. Zapfenried. Hallſtadt. Bauer, 
s Konrad Deutſchen Schoͤnsreith. Banz. detto. 
Adam Morko. Dietersdorf. Ebern. Taglbhnuer. 
⸗Andreas Miſch. Merkendorf. Gleusdorf. Zimmermann. 
⸗Pankraʒ Zieglhoͤfer. detto. Weber. 
Johann Link. detto. zauer. 
: Sohann Schäffler. Tonhatz. Bamberg. detto. 
s Burgbard Schwandner Schwainbach detto. Taglöhner. 
: Georg Schwarzmann.jEllersborf, detto. Gemeindiener. 
⸗Johann Ehriftl, Schnaidt. Worchheim. Wagner. 
s Georg Mutſchmann. Mißen. Weißmayn. PBauer. 
— ⸗Johann Hußler, Etzdorf. Pottenſtein. ITaglöhner. 
—— ⸗Michael Pulz. Scherwuͤtz. Banz. Korbmacher. 
s Georg Magner. Prefig. Bamberg. Taglöhner, 
e Eimon Kinfing. Birubaum. detto. Bauer. 
s Mathias Blumenrbther Fridrichsdorf detto. Mütter, 
« Gerrg Wolf. Butlach. Pottenſtein. Hirt. 
= Mathias Groß, Ebing. Gleusdorf. Weber. 
: Dtte Barnickel. Sedamsdorf. Weißmayn. Bauer. 
s Anton Weichlein. Sand, Banz. Schiffer. 
- Konrad Schatz. Kohlſtein. Potteuſtein. Bauer. 
Joſeyh Beil. Pettelldorf. Hallſtadt. JFagldhner. 
Franʒ Litzenberger. Schettendorf. Scheßlitz. verſtorben. 
⸗Audreas Greppner. Wallenfells. Stadtſteinach Bauer. 
Johann Barth. Brockendorf. Gleusdorf. Tagloͤhner. 
Wolfgaug Kohr. Reitzendorf. Weiſchenfels. Schmied. 
« Georg Graf. Triebenreith. Stadtſteinach Bauer. 
« Martin Gtllich. Rettern, Vorchheim. detto. 
-Sebaſtian Deckelmaun. Rordhalten. Teuſchnitz. detto. 
9 » Maul Geger. Sand. Banz. locıto. 


» 
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Negiment. Namen Wo zu Haufe. | Stand 
— * Geburts: | | ber 
Bataillon )| Deſerteurs. or. | Geihe [| Aeltern. 


( Gem, Georg Wehfritz. Hetzlsdorf. |Neuntirchen. Bauer. 
ed Infanterie-Regi⸗ | , Sobann Dörfler. . IHaßlftaudt. Pottenſtein. | Mittler. 
ment Dfenburg. | s Andreas Stehr. 9 Burzberg. Lichtenfels. Zimmermann. 


I & = Gebaftlan Mudelbauer Bummach. Gleusdorf. Bauer. 
» Georg Bautter, Großenbucy: | Bamberg. detto. 
“| feld. 


Chriſtoph Wunder, Mothenbichl. |Ebermanftadtivetto, 


tes Chevaur⸗ Legers⸗ ⸗Georg Zahnleider. Schönbrunn. Burgebrach. Hirt. 
Regiment. s Konrad Herrmann. (CEColan. Stadtſteinach |Taglöhner. 
s Nikolaus Strohhecker. Schlaichach. Eltmann. Bauer. 
s Thomas Rech. Gufting. Teuſchnitz. | chneider, 
s Bauer. 


Johann Motſchiedler. |Wartenslei: Ebermañũſtadt 
den. 


⸗Bonifaʒius Geßlein. RKreitz. Banz. ESchneider. 
s Sohann Burkard. —— —— 
| u 


Berzeihniß 
ver von nachbenannten Negimentern und Bataillons im Monate September 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgeführten Pöniglihspfalzneuburgif hen Pandesfinder. 


nes Juf.⸗Reg. Kronprinz | Gem. Sohann Frank, Mähren, Monheim. Hafner. 

tes detto. ⸗Anton Vogl. Huͤting. Neuburg. Muͤller. 
Artillerie-⸗Regiment. Bombardeur Paul Geiger. Wemding. [Neuburg Hausmeiſter. 
tes Inf.⸗«Bat. Weinbach. Gem. Joſeph Heuchl. Konſtein. Graiobach. Hirt. 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehenden Tabellen benann— 


n entwichenen Landeskinder in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermögens nach 
n beftehenden allerhöchften Randesgefegen zu verfahren, 


Diünchen, den 8. Auguft 1806. 
Königliher Kriegs: DefonomiesRath. 


Krauß, Direkon, 
° * Schuh, Sekretaͤr. 


ME Ä 
* die bey hienoch benannten Städten und Märkten in den Ebniglich s. baieriſchen Staaten beftandenen 
Gerreid » Schraunen, 


Berfaft den zoten Auguſt 2806 
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Die Geldfumme des nach dleſer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufs aller Gerreipforten beräge 
sh 57% " 






















































































Verfaßt den’ 6ten September 1806. 































































— | Mamen Weisen... 0: MOB — > 
s ber ge || mit: 3€| Im 52 mt: 38 Mit 
* 35 || Bere) ver, || 5.5 || Ber: 58]! Der: s&'| Wet 
al Auer rer Hk dauf.|\yrei, 6 zent. Inei, SE "ti 44 mM 
Sht.NSchk.|i — — eee — e ſe ⸗a. tt 
Augnſt. a3.Ktavburg · si] 151126 3) 
—135.Jliweienbalt. . . || 26ll__26|l30 
ALS; = —— — 28 
— mbar. Nennung - «|| o aal| _Aallası—i| 8 
— har. wilshofen - . » — 5051119139 
_ 28.||Friedderg 0. A Sharm 37 SSzıt—||_ t2l__3171873° 
— fas.[{rofendeim . . . ||__ #1 __a7lla8j—|| 27 15 
—— ]j28.1S@robenhaufen_. 24] 2oll23|—1| 46 
——I20.Iöandegmt . .. j) 460ll 37811261 — 
— 129. [Reichenhall . . . 2831| 22131 
— . 130./jUmberg . » + » U @llzalzel| a 4 
— . . . || 2ual| 2s3jl25| si] 40 
— llminad .. . . || 
— „ . . || 251 a12|l26j45|| 138 
— |30.|Zraunftein . . . zerl| 2a0llasI—|| 209il 257/119 
—"\35.|lömuingen. - 0. 11 193j]_R6ollas|— 
— 130.1Munau .. + — 2* 31 ER. 
= oe ei gl _-6llaz 6 5\\r0[— 
— 30. Straubing = = - I a58l| 258ll24 — —— — 9 ẽ 
ep, i. Geiſenfeld .. —32ll 3o1l26 — pri ee las 
— |. ||Reumarte ob. Malz || 201] =0ll23 2 — 
— — — 2ollas — sell ol 
— 1 2 |ipramenbofen . . || 1256|] ‚sıllas 62 5 
— | 2.1jDegaendorf. . . 40 195 24137 27[| s76j|_193]89 BE. 
— | jdn . . _311__31[20]24 24] 3 Bert mo mm 
— 1 34®eilbeim . . . 741] _561126/— ur | EB. _ — 
—lullerding +... . || zoo] Woollzs — 
— AVinden . . Trggı| ssullaglaoj, 7471| 546|j22 so, 9] 
N Ze. Verne» | TOR —|_i_ 
=H zu EEE Hl 
m a Ya 
| — — 3— —⏑ 3= ag 


ee — Verkaufs ller Getreldſorten betraͤgt 


⸗0r3570 . :50 


— — — 


VBerfaßt den 13ten September 1806. 










——— J 00 ER — — 
— ——— 
__30 


36 






BET 93 

BEI — 35 

3l- 

[30 

6. 38 — ——— — —— 

a — eizjl 5 SF ol= 

6. Er 

&. = iz 

6. all 1zullasjas 2 

J. —— —e c — 

—I —R Br 

9. Neumarkt ob. Dfals 15) a0 4° 5 1038 

9. aolısj| 3rzll 15öllırlısli 2 2|ltolge 
9. 
fü 
RL 
PR 


8 





— 
— 
— 






A— 
—D 





* 
8 


—A— 









Summa |] 475311 382911 —I| 281611 2% 9511| 38931) sch IN: ol 17721l—1— 


Die Gelbſunnne des mach dieſer Tabelle beftehenden ganzen Verkaufs aller Getreibforten! beträgt 
a11960 B, 6 lr. 


I 
% 


Tabellariſche 
über alle bey — einig baleriſchen Ortſchaften in die Schranune 





















































— — —h — — — — 








jr 


Landöberg, 





| Sch rannen 2 Ber 
Schrannen » Ortſchaften. aus „II Wehen, |) — 
| - Monat, | Im mittleru 
* —ñ— — —— — 
fl. tfc. bl. f. 
Fu 4] 2 25 |181— — 
— 11. - — 25 18 — 
Augsburg. — 18. — Ma5l481- 
— 25. 25 48— 
— — nn — 
3 5. une | te I sum» 
— 12. — ln 
Fuͤſſen — 19. — —— 
— 26.||— — = 
— —— ee ee ae — 3. —— 
— zw 
Kaufbeurs; — 17. =] = 
— 24. u — 
u 31 —— 
— 2. 1 — — — — — — I — 
— 9. I— In 
Kempten, Stift — 16. —— | ein, each Da 
— 23.1 ————— —— 
ze zo. ———— ——— 
mai 2 Til — — — — | | 
— ill. — — Tl u 
Kempten, Stabf: _ 161 —— ——— 
| — 30 vll i.- 11) — —— 
— — vn On" von I GERA GE : 
—“ 5 ll. — Io u Tem | mut 
— 12 111 —— — — u — — 
Krumbach— — 19 | 1 — — — — el 
— “117 — —j-|— 





u 





eberfidt 


eachte , und nad) dem Mittelpreife verkaufte Getreidſorten; als: 





















































— — —— — 








uf. 

Rengen. N Gerfie. | | | | | j Hader. || Erbfen. I Kinfen. |} Wilken. 

—ceolgfeleisieli]| (0 

hranmenpreife. =ie/® J Stell Im mittlerm Schramnenpreife. 
— — 11 19) 1) — Ri Far) —— a —— 

l.b Ur. Ihl. | | | fl. [tr.jbt.|i fl. jfr. Ihl. fl. jfr. [ht.|l ft. er. Ihl. 


























































IA 


Ban 
KASE 


1111 
—111114 
14111 


— — — 


J 
79 111144 


— — 


It 
a 


! —141 





BETTER 
Eu 


I! 


— — 








12 118t— 4 ——————— 4111 —1=1—]] — 
10455j -I————— 111435 —— — —— 
11453 —I— — —— ————4 
1043 — —1 111 81 — — — — 


— — — — 


— —— —— ——— — — — — 
— — 


— — | — — — — 
— ._- — |) en 
— un — — 1 — 


ih 


1 


— — — 


1111 


— — —— — — 


REM 
RESE 


if! 


— — — — 
— 
u 


BEER I 
—A———— 


— — 
141414 


ee —— —— — nn nenn ——ññ —ñ |— 


— —— — — — 
ii _ 


— —— — 


am — — — 
— — — — 
— — — 


1141 


id 


— 
— — — — — 












fl. [fr. fbl. 







5 az 












nn —— — — — 


Memmingen, 







Mindelheim. 





Ottobeurn. 


Weiſſenhorn. 






































































. = 
Ei Is 
L al. |< 
= : & 3 
71 188 
& || = II 
| —5 = 
z & || 
re 
lee 
| E |= 
l — & | 
1 
? 3 
&ı Ialsee 
nn mn nm nn nd m nme — oe mr | 
— 
ms 1111 Il KEHRIERKIGE HE 
onaoji 1 ee II 11 SR 
e — —— — — —— —— — — — — — — —— — — — 
wer Il: RT III IT’ II ıı Ir ı —— 
[ ur III! REAMN IIvt Li: I) II nm 
i Wo> 1144 Sans ae ES LA It-Et Sasas 
— — — — — F 
—X— 1.4. 13% irn! a II Me 
Iı m Wrtti Prr! Bu rrrt FEITT 
It III 17 7:3 :IEN 1:43:83 IIlı>»A4 
Ih] 1343 8828 HER SE3T 2+2J;, 
; 14000 — — rg n++nm TATT — — 
— — a u u ns [ur Bu u — — u un; 
N 
£ zul 18 1113 It III I yuz 
wi 1118 er II AR] IE 
15 HEXSASTERO Henn ask Ass 
u — — — — —— — 


Auszeige 
iber die bey hienach benannten Städten und Märkten in den koniglich-baleriſchen Staaten beſtandench 
Getreid = Schrannen, 


Perfaßt den zoftlen September 180 
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‚Die Geldſamme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſorten beträgt 
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XXXVI. Stuck. Minden, Mittwoch den 3. Septerhber 1806, 





| Königliche auerhöchfte Verordnungen, 





(Die Erbe; Einfesung ber armen Seele betreff.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


In Erwägung der ungfeichen Auslegung 
gen, welche jenen legewilligen Verordnungen 
gegeben wurden, worin der Erblaſſer feine 
arme Seele als Erben einfeßte, uud in Er 
waͤgung Unferer über fromme Vermaͤchtniſſe 
erfaffenen neuen Verordnungen, haben Wir 
auf einen Bericht Unferer Landesdirektion vor 
Baiern bereits unterm 7. Julius verordnet, 
daß, wenn dergleichen Diſpoſitionen, worin 
die arme Seele des Erblaſſers als Univerſal⸗ 
Erbe ernannt werde, ferner vorfommen fol 
fr, auf dem Abzuge des vierten Theiles 
für den Armenfond, und des vierten Thliles 
für den Schulfond beſtanden; übrigens aber 
bie Erbſchaft der Pfarrfirche, wo der Erbr 
Taffer feinen Wohnort batıe, überlaffen wer⸗ 
den ſoll. 


Hiernach iſt ſich alfo in Unferen RR 


son Baiern, der abern Pfalz und Neuburg 


in vorfommenden Fatlen zu achten. "Min 
chen den 18. Auguſt 1806 
Mar Joſeph. 
Graf von Moramwigfi, 


Auf kdnigl. alferhbchften Vefehl 
von Krempelhuber. 


br — — 
(Das Landes⸗ Direktion = Perfonal von Eichllaͤdt 
betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Nachdem Wir beſchloſſen haben, daß die 
bisherige Landes⸗ Direktion in Eichſtaͤdt 
mit dem 1: DOftober laufenden Jahres erloͤ⸗ 
ſchen, und mit Unſerer Landes-Direktion 
in Neuburg vereiniget werben ſoll, fo faß⸗ 
ten Wir zugleich, ruͤckſichtlich des Perſonals 
ber Landes / Direktlion im ————— fol⸗ 
* Entſchließungen: 

. Den Praͤſidenten, Zeeyherrnev von Ow, 
ask Mir bereits zum Präfidenten Unferes 
Hofgerichtes im Bamberg, ernannt, und dem⸗ 
ſelben, nebft dent nunmehrigen ſtatusmaͤßi⸗ 

gen Geholte, ſetnen vorigen Mehrbeing als 
Penſion belaſſen, welche die neuburgiſche 
Provinzial ⸗Hauptkaſſe ausjuzahlen hat. 
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2. Den geheimen Rath Stei del ernen⸗ 
nen Wir, mit Belaſſung ſeines dermaligen 
Gehaltes, zum Landesdirektions⸗-Rathe in 
Neuburg. Jedoch genehmigen Wir, daß 
derſelbe noch einſtweil in Eichſtaͤdt zur Be⸗ 
ſorgung der ihm dort zu uͤbertragenden kom⸗ 
miſſariſchen Geſchaͤfte belaſſen werde. 


3. Den geheimen Kath Danner haben 
Mir bereits als Kath zur Landes: Direftion 


in Neuburg verfeßt. 

4. Den geheimen Rath Barth ernens 
nen Wir, mit Belaffung feines bisherigen 
Gehaftes, ebenfalls zum Landesdireftions- 
Mathe in Neuburg. 

5. Ruͤckſichtlich des geheimen Raches 
Haltmayer behalten Wir Uns vor, den: 
felben auf eine angemeffene Art weiter ju 
verwenden, Inzwiſchen kann derfelbe, mit 
Belaſſung feines bisherigen Gehaltes, zur 
Beforgung des Kirchen⸗ Rehnungswefens in 
Eichftäde gebraucht werben. 

6Ruͤckſichtlich des geheimen Rathes, Frey: 
herrn von Hettersdorf, find Wir geneigt, 
denfelben zur Beforgung der Stadt: Polizey 
in Eichflädt zu verwenden, wann Uns ber 
Pan über die Organifation der dortigen ſtaͤd⸗ 
stfchen Wehörden vorgelegt wird. 

7. Den Laudesdirektions⸗Rath Saur 
fenhover wollen Wir, mit Belaſſung feis 
nes bisherigen Gehaltes, in ben Ruheſtand 
verſetzen. 
Be Den dandesdirektions⸗ ‚Kath, Sreyherrn 

von Eyb, ernennen Wir mit dem etatsmaͤßi⸗ 
gen Gehalte zum Randepbirrftions » Mathe in 
Neuburg. 


9. Der Landes + Direktorial s Referent 
Barth iſt als Acceſſiſt zur Landesdirektion 


in Neuburg zu verſetzen. 


10. Wegen bes Landesdirektions-Sekre⸗ 
tärs Gerfiner behalten Wir Uns die weis 
tere Enefchliegung vor. Inzwiſchen har ders 
felbe feinen bisherigen Gehalt -fort zu beziehen, 

11. Den Landesdireftions : Megifteator, - 
Mach Kelz, wollen Wir, mit Belaffung 
feines bisherigen Gehaltes, in den Ruder 


fand verfeßen. 


12. Der Regiftrator und Erpebitor Heil 
ift, mit Belaffung feines bisherigen Gehal⸗ 
tes, einftweil als Quieszent in Eichftäbe zu 
befaffen; jedoch auf bdesfelben angemeffene 
Verwendung ber Bedacht zu nehmen, 

13. Den gewefenen Minifterials Kanzelfis 
fien, Rojetan Herrnbed, ernennen Wir 
zum ftatusmäßigen Kanzelliften ben der Lanz 
besdireftion in Neuburg. Die übrigen Kam 
zelliften : | 

14. Vitus Saier, 

15. Johann Baptiſt Herenbeck, 

16. Willibald Dittlmaler, und 

17. Dominikus Gerner, wollen Wir 
einſtweil, mit Belaſſung ihres bisherigen Ge⸗ 
haltes, in den Ruheſtand verſetzen. Jedoch 
ſind die Tauglichen hievon in der Landes⸗ 
Direfrions - Kanzlen in Neuburg zur Aushüffe 
zu verwenden, 

18. Der Kanzleys Diener Richter if, 
mit Belaffung feines bisherigen Gehaltes, 
einftweil zu quies ziren, bis ſich eine ſchickliche 
Gelegenheit zu feiner Anftellung ergiebt. 


196 Wegen des Hoflamerrache und Rech⸗ 
nungssKommiflits Brunner. fehen Wir 
‚ ‚einem näheren Auttage Unferes General: Lan⸗ 

des ⸗ Kommiſſariats in Neuburg entgegen, 


20, Den Revifor Abersshaufer Su 


nior, und 

21. ben Revifor Kluͤg wollen Wir, mit 
Belaffung ihres bisherigen Gehaltes, in die 
uieszenz verfeßen, 

22. Der Revifor Dietl ift, mit Bus 
laſſung feines bisherigen Gehaltes, einftweil 
zur Aushülfe bey dem Rechnungs : Kommifs 
fariate in Neuburg zu gebrauchen, bis über 
deffen Einreihung in den wirflihen Staats 
dienſt entfchieden werden kann. 

23. Auf die bisher noch unbefoldere Ad: 
junkten, Schwerla, und Be 
24. Abertshauſer, Junior, iſt bey 
ſchicklicher Gelegenheit der geeignete Bedacht 
zu nehmen. 

25. Der bisherige Hofzahlamts » Kaffier 
Brems ift, mit Belaſſung feines bishe: 
rigen Gehaltes, ale wirklicher Rechnungs 
Kommiſſar in Neuburg Anzuftellen, — und 

36, der Kaffe: Kontrolfeur Ruff einfts 


weit mit Belaſſung feines bisherigen Gehal⸗ 


tes, zur Revifion der eichftädsifchen Kicchens 
Rechnungen zu verwende, 

Nach diefen Beftimmungen hat Unfer Ges 
neral⸗ Landes; Kommiſſariat in Neuburg bas 
Geeignete zu verfügen; indem Wir die bes 
ſtimmte Herſtellung des Perſonal⸗ Etats fuͤr 
die Provinz Neuburg Uns bis jur definitis 


3:5 


ven Regulitung ihrer Gränzen vorbehalten, 


Münden den 22, Auguft 1806, 
„mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhdchſten Befehl. 


® von Flad. 
————— — —— —— 


— — — 


Provinzial: Verordnungen. 








(Die Zehend Streitigkeiten betreffend.) 


s Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir haben Uns uͤber den Bericht Unſers 
Guberniums in Insbtuck vom 6. lanfenden 
Monats, und aus den vorgelegten Akten uͤber 
die Zehend⸗Streitigkeiten der Stons- und 
Sufjberger Gemeinde im Welſch⸗ Tyrole 
gegen Unſere dortigen Lehenvaſallen umſtaͤn⸗ 
digen Vortrag etſtatten laſſen, und hierauf 
nachftehende Entfchliegungen gefaßt: 

1. Jedem Zehendholden, welcher von feis 
nem Zehendherrn mit unbilligen Foberungen 
beſchwert zu ſeyn glaube, bleibt freygeſtellt, 


vor der betreffenden Gerichtsſtelle fein Recht 


zu verfolgen. | 
2. Eind die Zehendherren, ruͤckſichtlich dies 
fer Zehenden, Unſete Lehensvaſallen, fo ift 
die Klage bey dem Landrechte In Insbruck 
gegen Unſer Fiskalamt anzubringen. 
3. Gemeinden, ale ſolche/ dnnen nicht 
gegen die Zehendherren klagbat auftreten, 
wenn fie nicht zehendbare Guter “in der Ges 


meinheis befigen. 


" 4 Die Beftimmung des: Zchend : Anans 
tums nach der Verſchiedenheit ber zehendba⸗ 
ven Gründe, fo wie 2 

5. Die Ueberlaffung des nöthigen Zehend: 
Quasitums zur Guftentation der Geefforger 
find Gegenſtaͤnde, welche nicht von dem Rich: 
ter, federn von der Gefeßgebung ihre Er⸗ 
ledigung erhalten muͤſſen. Bis hierin eine 
neue Verordnung erfolgt, hat es bey den 
beftehenden Gefegen fein Werbfeiben. 

6. Es ift in der Billigkeit gegründet, und 
Unſeren bey mehreren Gelegenheiten erffärten 
Gefinnungen vollfommen angemeffen, daß 
bey einem Werfaufe oder einer Verpachtung 
von Zehenden die Zehendholden den Vorzug 
haben ſollen. Diefſemnach verordnen Wir, 

7. daß jeder Zehendhere, welcher feinen 


Zehend nicht felbft beziehen, fondern entwe⸗ 


ber verkaufen ober verpachten will, folchen 
vor Allen dem Zeheudholden felbft, oder der 
betreffenden Gemeinde, von welcher er zu ber 
ziehen ift, zum Kaufe oder zum Pachte ans 
zubiethen ſchuldig ſeyn foll, 

8. Wenn hierüber ein guͤtliches Einvers 
ſtaͤndniß niche zu Stande koͤmmt, fo ift der 
Berfauf oder die Verpachtung des Zehends 
durch oͤſſentliche Verfteigerung vorzunehmen, 
wobey bie Zehendholden und Gemeinden mit: 
lizitiren koͤnnen. — 

9. Nach geendigter Verſteigerung koͤnmt 


bedoch den Zehendholden und Gemeinden Fein’ 


Ebsgendere cht meh nn. 
Nach dieſen Beſlimmuͤngen, welche für 


andere gleiche Faͤlle als gefeßfiche Norm zu 


gelten haben, wird Unſer Gubernium das 
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Geeignete zu verfügen wiſſen; und hienach 
hat die Ernennung einer eigenen Kommiſſion 
zur Unterſuchung dieſer Zehend⸗Differenzen, 
als uͤberfluͤſſig, nicht ſtatt. Muͤnchen den 
23. Auguſt 1806. 
Mar Joſeph. | J 
. Srepherr von Montgelas. 


Auf Eönigl. allerhbchften Befehl, 
von Flad. 





(Das Beziehen der Yahrmärkte betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Zur Erfedigung mehrerer Anfrage» Berich⸗ 
te und Befchwerden , welche ſich wegen Bes 
siehung der Öffentlichen Märkte ergeben has 
ben, werden zur fünftigen genaueren Darob⸗ 
baftung die vießfalls beftehenden Verordnuns 


gen hiemit wiederholt befannt gemacht. 


Die in der Provinz Baiern wohnende ber 
rechtigte, mit einem offenen Laden in ihrem . 
MWohnhaufe verfehene Krämer, berechtigte 
Profeffioniften und Fabrikanten brauchen zur 
Beziehung der öffentlichen Waaren s Märkte 
(morunter aber bie Wochen: Märkte und 
Kirchweihfefte nicht verftanden find) feinen 
Handlungs⸗ Vorweis, fondern nur ein At⸗ 
teftat ihrer Obrigkeit, worin- ihnen obige Ei⸗ 
genfhaft bezeugt wird. ER 
Die in Baiern wohnende Lands oder for 
genannte Parents Krämer, welche in ihren 
Wohnorte feinen offenen Laden haften, noch 
minder etwas verfaufen dürfen, muͤſſen zue 
Beziehung der Maͤrkte mit einem von der 
unterzeichneten Stelle gefertigten Handels: 
Vorweiſe verfehen ſeyn. — Alle übrige At⸗ 


teftare find unguͤltig, und. kann ihnen hier 
‚auf Fein Handel geftatter werben. 

Hauſiren ift inn- und aufer der Marftzeit 
verbothen, und wird im erflen Falle mit acht: 
tägigem Arrefte auf Koften des Hauſirers; 


im zweyten Falle mit — der Waa⸗ 


ven beſtraft. 

Jene wenige Inlaͤnder, welchen wegen der 
Eigenſchaft ihres Gewerbes das Hauſiren 
bewilliget worden iſt, ſind mit eigenen ge⸗ 
ſchriebenen, von der unterzeichneten Stelle 
gefertigten Vorweiſen verſehen, und ſind 
dießfalls keine andere, von wem immer aus⸗ 
geſtellte Vorweiſe zu reſpektiren. 


Fragnet und Huckler, ſo wie die ſogenann⸗ 
ten Selbſt⸗ Erzeuger ſind von Beziehung der 
Maͤrkte ausgeſchloſſei. — Erſtere find atis 


gewieſen, ihre Artikel in ihren Läden zu vers 


werthen; Tegtere müffen ihre felbft geſtrickte 
Strümpfe, Bänder, u, ſ. w. in ihrem Wohn: 
baufe verkaufen. | 
- Auf gleiche Art find jene, welche Waaren 
in Kommiſſion haben, und’ feine "berechtigte 
Handelsfeyte, find, von Besichung ber Märkte 
— — 

Die außer der — Baiern wahnenio 
— Handelsleute und Profeſſioniſten, 
dam Fabrifanten müuͤſſen, wenn fie die oͤf⸗ 
fentfichen Maͤrkte in der Provinz Baier be⸗ 
ziehen wollen, mit, einem Handels » Patente 
verfehen ſeyn. — Jedoch koͤnnen die acht 
großen Jahrmaͤrkte zu Münden, Lands; 
But, Ingolftabt, Straubing, Gern, 
Daffau, Alts und Mendrring von den 
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außer Baieen wohnenden Handesleuten, Pros 
fefftoniften und Fabrifanten auch ohne Pa- 
tent bezogen werben, 

Haufiren innz ober außer der Marktzeit 
bey gefteyten oder ungefreyten Häufern iſt 
feinen Ausländer, bey Vermeidung obener⸗ 
wähnter Strafen, erlaubt. 


- Der öffentliche Marke fängt für die Be⸗ 
mwohner des Ortes, und bie denfelden befu: 


chende Aus⸗ ober Inlander in ebenderſelben 


Stunde an, und endiget ſich für alle zur 


naͤmlichen Zeit. 

Wuͤrden auf oͤffentlichen Maͤrkten oder im 
Hauſtren fogenannte baieriſche Land ⸗ Kraͤ⸗ 
mer, oder außer der Provinz Baiern woh⸗ 
nende Handelsleute und Profeſſioniſten bes 
treten werden, welche mit einem von der 


unterzeichneten Stelle ausgefertigten Patente, 


der Vorweiſe nicht verfehen find, fondern . 
nur Atteſtate der Unterbehörden- vorzuzeigen _ 


Haben, fo ift ihnen Hierauf fo wenig, als 


auf einen Reiſe-Paß ein Handel zu, geftats 


ten, und es find dergleichen Arteftate abzus 
nehmen, und anher zu fenden; indem die Uns 


den mie einem offeneri Laden verfehenen , wirk⸗ 
lich berechtigten Krämern und berechtigten 
Profeffioniften, welche in der Provinz Baiern 
wohnen, Altteſtate zur Beziehung der oͤf⸗ 
fentfichen Märkte. auszuſtellen. 


Alle Gefühe um. Patent: Ertheilung, fo 


tie alle diesfeits erflattete Berichte: müffen 
auf Stempel s Papier einfommen, und zu 
den Atteſtaten der gefegmäßige 15 Kreujer⸗ 


terbehoͤrden blos ermächtiget find, nur allein . 


Stempelbogen gebraucht werden, Muͤnchen 
den 18. Auguft 1806. 
Königlihe Landes;Direftiom 


Freyherr von Weide, 
von Schwaiger. 





Yuftrag 
an ſaͤmmtliche Rentaͤmter und gefregte Herr⸗ 
fchaftsgerichte in Ober; und Niederbaiern. 
(Die dritte und vierte Landfteuer betreffend. ) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine königliche Majeftär Haben auf Wils 
ligung Allerhoͤchſtihrer gemeinen Landſchaft in 
Baiern vermoͤg eines allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 16. Auguſt 1806, allergnaͤdigſt verord⸗ 
net, daß eine dritte und vierte gemeine Land⸗ 
ſteuer ausgeſchrieben, und auf das Ziel Bar⸗ 
tholomadi die dritte, und auf das Ziel Simon 
und Yudd die vierte erholet werben folle; 
wonach fämmtliche Rentaͤmter und gefreyte 
Sgerrfchaftsgerichte zur fchnellen und genauen 
Einbringung derfelben hiemit angewiefen wers 
den. Münden den 24. Auguft 1806, 
‚Königlihes General:tandes,Koms 
miffariat, als Provinzials 
Erars: Kuratel, J 
Freyherr won Weichs. Neumaper. 
von Schmoͤger. 








| auftrag | 
an die fämmtlichen Patrimonials Gerichte im 
Fürftenshume Bamberg. 

(Die Unzeige der Todesfälle der Mediats Pfars 
rer, oder Schullehrer betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche in dem Fürftenıhume Bam⸗ 
berg gelegene Patrimonials Gerichte werden 


> 


* 


hiedurch angewieſen, bey erfolgendem Todess 
falle eines Mediat⸗Pfarrers oder Schulleh⸗ 
vers in ihrem Bezirke die amtliche Anzeige 
unverzüglich an die Lönigliche Landesdirek⸗ 
tion einzufenden, Bamberg den 18, Aus 


guft 1806. 


Königliche gandes: Direktion, 


Freyherr yon Stengel, 
Sartorius. 








Bekanntmachung. 


(Den Buchhändler « Sohn Anton Attente 
fer in Ingolftadt betreffend, ) 

Seine Majeſtaͤt haben die patriorifche 
Bereitwilligkeit, mit welcher der Buchh aͤnd⸗ 
fers: Sohn, Anton Attenkofer von 
Ingolſtadt, während des jüngften Feldzuges 
die ihm zum Dienfte der Fönigfichen Armee 
ertheilten Aufträge übernahm und ausfährte, 
ohne eine Belohnung deshalb angenommen 
zu haben, vermög allechöchfter Entſchließung 
vom 24. Taufenden Monats nunmehr mit 
der filbernen DBerdienft : Medaille allergnäs 
bigft befohnet, und dem General: Landes» 
Kommiffariare in München aufgetragen, dem 
Anton Attenkofer diefe Medaille auf 
eine feyerliche Art, und mit Bezeugung ber 
allechöchften Zufriedenheit einzuhändigen. 





; 


Beförderung 
Eeine Majeſtaͤt haben die Stadtpfarrey 
Moosburg dem gewefenen Benediktiner zu 
Andechs, Edmund Hochholzer, aller⸗ 
gnaͤdigſt verliehen. 


— 29 — 


VBerzeichniß 
der von · nachgenannten Regimentern und Bataillons im Monate September 1805 meineibig 
. entwichenen, und in Liften ahgeführten Königlicsbalerifgen Landeskinder. 






























Namen Wo zu Hauſe. Stand 


Regiment 





oder der Geburts: ber 
Bataillon | Deferteure | pm, ; Grihe JAelt er m. 








* Lin.» nf. — Gem. Georg Simmer. Frepymanı. | Münden. Bauer. 
















| fronprin;. s op. Nep. Bhrll. München, Krämer. 
Michael Krenzer. An. PDeggendorf. Sbldner. 
-Georg Stettner. Kelsbach. Landshut. Haͤusler. 
ztes detto. Gefr. Lorenz Stempfelhuber Haufen. Abensberg Taglbhner. 
Gem. Michael Zasler. Anſtorf. Kdtzting · detto. 
s Michael Abller. Rathgiebl. detto. Inleute. 





Rimbach. Moeosburg. Tagloͤhner. 
Lindkirchen. Abensberg. Sdoͤldner. 


Ste6 detto. Philipp Bauer. 
tes betie. s &oham Kufer, 


s Balthafar Huber. roßenreith. |Traunftein. Bauersleute. 
gtes bette. e Salob Kagerer. Wald. Eggenfelden. Tagldhner. 
⸗Johanm Holzl. Baumgarten. Pfarrkirchen. Muͤller. 


tes leichtes In fanterie⸗ 


Bataillon Stengel. Deggendorf. Weber. 


Korporal Johann Kofler. 


Stubenberg. Julbach. Bauer. 
Großaichen. Kdtzting. detto. 
Stumm. Pfarrkirchen. detto. 
Tracking. WBilshofen. te. 
MWalteröbofen Schongau. |Meber. 
Lehel. München. Steinmetz. 
Itzbach. Landau. Shlöner, 


\ Rekrut Lorenz Biermayer. 
ıtes Chevaur⸗Legers⸗ J⸗Joſ. Bachmayer. 
Regim. Amar) * Vhilipp Weinbdck. 

s Georg Wilmerdinger. 
rotes Infanterie Regim.| » Georg Gäbler. 
Kanon. Joh. Hartmann, 
s Klerian Fifcher. 


Joſeph Lembaufer. Muͤnchen. Maurer. 

Ferdinand Kiermayer. Haidhauſen. 
s Thomas Wimmer. Hebertsberg. 

es nfanterle Regim. Gem. Andreas Schippel. IOetting. 


⸗Franz Miller. Eismañsberg Friedberg. FTagldhner. 
= Kofeph Rohrmooſer. JZorneding. Schwaben. detto. 
— ⸗Maichael Panik. Lehel. Muͤnchen. detto. 
Artitlerie⸗Regiment. « Emanuel Wageubauer. Grafing. Schwaben. Marktſchrelber. 
s Martin Fuchs. Maͤhring. Walley. Bauer. 
* 


Minden. ITagwerfer. 
Eggenfelden. Bauer. 
Ingolſtadt. (Taglöhner. 
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Berzeihniß 
we don hachbenannten Regimentern und Bataillons fm Monate September 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liften abgeführten Föniglichroberpfätzifchen. Landesfinder, 
innen 








Regiment - Nauen Wo zu Haufe, Stand 
oder des Geburts: i der 





— Deſerteurs. Gericht. Nelterm. 





ztes Linien = Fnfanteries|Gem, Wolfgang Sig. Kornſtorf. Reuburg por Taglbhner. “ 












| Regiment Prepfing. dem Wald. - 

s Konrad Habermann. Ebach. Schnaittach. Bauers leute. 
‚ates Dragoner N = Peter Wiuterſtelner. Echeckenhof. Stadt Ken: Eifer. 

Taxis. wald, 
= Sobann Sporrer. Neuhaus ben Eſchenbach. Tagldfner. 
2 Falfenftein. 

tes Chevang-FegersReg.t e Michael Reichert. Wolfsrieth. Neumarkt, WBauer. 
ates Jufanterie⸗ Regim. ⸗Michael Greßmann, Aſang. Wetterfeld. |Taglöhner, 
ıted Chevaux⸗Legers⸗Reg. Korp. Anton Sailler. Hollnſtein. — 
rotes⸗Inf.⸗Regiment. Gem. Mat hias Fiſcher. Mißbrunn. Treßwitz. Manrer. 
Artillerie⸗ Regiment, anon. Peter Zinterer. Geißthal. Murach. Tagwerker. 
tes Chevaux⸗Legers Reg. Gem. Johann Baͤumler. Suͤß Ainberg. Zim̃ermanns wittwe 





| 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alfo gegen bie im vorfichenden Tabellen benann⸗ 
m entwichenen Landeslinder in Hinſtcht ihrer Perſon ſowohl, als * Vermoͤgens nach 
en beſe deren höhe Londesgefegen zu verfahren, 


Muͤnchen, den 8. Auguſt 1806. 
Koͤniglicher Kriegs-Oekonomte-Rath, 
| Krauß, Dircftor. | 
Schuch, Sekretaͤr. 
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Königlig 


Baieriſches 


Regierungsblatt. 
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Königliche alterhöchfte Verordnungen. 





(Die Verpfändung der gemeinen Erbleben und 
Erbzinsguͤter im Fuͤrſtenthum Ansbach betreff.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiert. 


us dem Berichte Unſerer Kriegs: und 
Domainens Ramer in Ansbach, und aus den 
demfelben bengelegten Akten, im Betreff der 
Beſtimmungen des preußifch: ansbadhifchen 
Hpporhefen: Rechtes, ruͤckſichtlich der Vers 
fhuldung ‚und Verhypothezirung der ſoge⸗ 
nannten gemeinen Erblehen und Erbzinsguͤ⸗ 


ter, haben Wir erfehen, daß fich ſchon bald. 


nach der Einführung des allgemeinen preußi- 
ſchen Landrechtes und der Hypotheken⸗Ord⸗ 
nung im Fuͤrſtenthume Ansbach die Frage 
ergeben habe: ob, und wie ferne bie Altes 
ven Kechisverhäftniffe bey Koutrahirung ber 
Schulden auf die fogenannten gemeinen Erb⸗ 
Ichen, ober Erbzins zuͤter, welche vorhin im 
Fuͤrſtenthume Ansbach ſtatt fanden, mit den 
nen eingeführten Hypotheken-Rechten verein⸗ 
barlich ſeyen, und zum Vortheile der Erb: 
zinsherren ſowohl, als der Glaͤubiger verein: 
baret werden koͤnnten. 


Nachdem Wir Uns nun über die bey die⸗ 


fer Gelegenheit eingehoften Gutachten ber Ber 
hörden umftändigen Vortrag haben erftatten 
faffen, finden Wir Uns bewogen, folgende 
Eutſchließung hierauf zu faſſen: 

1. Durch die gegenwärtige Verordnung foll 
die Belaffung der Erbzinsgüter mit Schulden 
allgemein auf zwey Drittheile des Wers 
shes.der Güter befchränfet werben, 

2. Bis auf diefe Summe find alfo bie 
Juſtizaͤmter und andere Gerichte der Pro: 
vinz befugt, Schuld : Obligationen zu beftätz 
tigen, und in das Hypothekenbuch einzus 
tragen. 

3. Wenn jedoch bie Erbzinsgüter über 
zwey Drittheile ihres aus dem Hypotheken⸗ 
buche konſtituirenden Werthes noch weiter vers 
pfändet werben wollen, fo erklaͤren Wir für 
folchen Fall die Beybringung befonderer Kons 
fenfe der Erbzinsherren fuͤr nothwendig. 

Diefe Beftimmungen, welhe Wir dur 
das Megierungsblart bekannt machen laſſen, 
find als gefegliche Norm zu beobachten, 
München den 29. Augufi 1806, 
mar Iofepb. 

Stenherr von Montgelas. 
Auf Fönigl. alterhöchften Befehl. 
on Fan 


(Die Aemter⸗ Einteilung im Fuͤrſtenthume Eich: 
ſtaͤdt betreffend. ) 

Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf den Bericht und Antrag Unfers Ges 
neral:Landes:Kommiffariars in Neuburg, wes 
gen der Aemter  Eintheifung in Unferen Fürs 
ſtenthume Eichftäde, haben Wir nunmehr bes 
ſchloſſen, diefes Fuͤrſtenthum vor der Hand 
proviforifch in vier Landgerichte und Rent: 
Ämter, und zwar nachfolgendermaffen einzus 
theilen: 

1. In das Landgericht und Rentamt Eich⸗ 
ſtaͤdt. Dieſe beſtehen kuͤnftig: 

a. Aus dem ganzen ehemaligen Amte des 

Landvogtey⸗-Rechtes an der Altmuͤhle, mit 
Ausſchluſſe der Ortfchaften Penfeld, Hofs 
fetten und Pfalspaint, welche bem 
Landgerichte und Mentamte Kipfenberg 
zugetheift werden follen, 
b. Am linken Ufer der Altmuͤhle aus den 
Ortſchaften: Obereihffädt, Rebdorf, 
Maridäftein, dem Harthofe, Preit, 
Dbers und Miederwimpafing, dem 
Zieglhofe, Buchenhill, Inching 
mit der Brunns und Ullmoosmuͤhle, 
und Landershofen, | 

c. Aus dem ganzen ehemaligen Kaftenamte 
Maffenfels, 

d. Aus dem ganzen Amte Wellheim, 
dann; 

e. aus den dem Fandgerichte und Nentamte 
Reitenbudh anfangs von Unſerm Genes 
vals Landes » Kommiffariate in Neuburg zus 


gedachten Kaftenämtern Dollnftein und 
Mörsheim, 

f, mit den ehemals vizedomamtlichen Ort: 
fhaften: Pollnfeld, Wörmersporf, 
Workneszell und Fallacdh; endlich 


g. aus den Iandvogteplichen Dörfern: 
Seibersholz und Weifersdorf, fo, 
daß eine Linie, welche von Hirnftetten ber, 
zwiſchen Wochenzell und Goͤzlhard, 
dann zwifchen dem heiligen Kreuze und 
Seibershol; in den reitenbadher 
Wald hinausläuft, die Graͤuze zwiſchen 
dem Landgerichte Eihftäde und dem nach⸗ 
folgenden Landgerichte Reitenbuch bilder; 
woben Wir zugleich feflfegen, daß die neus 
projeftirte Dorfs s Anlage im reitenbucher 
Forfte, wenn fie zu Stande koͤmmt, in das 
Landgericht und Rentamt Eihftädr fallen 
folfe, 

2. In das Landgericht und Rentamt Reis 
tenbuch, melde folgende Gebierhe und 


- Drefchaften zu umfaffen haben: 


a. Das ehemalige Vogteyamt Neitens 
buch; 

b. das ehemalige Vizebdomamt, mit 
Ausnahme desjenigen , was hievon bereits 
dem Landgerichte und Rentamte Eichftädt 
zugetheilt wurde ; 

c. das domfapitlifhe Richteramt. 
und die Richteramt gendingifhen Ort: 
fhaften: Kraftsbuh, Linden, und 
Guͤnzenhauſen; ferner das fandvogtey: 
lihe Dorf Erkertshofen. 


3. Zu das Landgericht und Rentamt Kir 


pfenberg, welche aus folgenden Parzellen 
konſtituirt werden follen: 

a. Aus dem ehemaligen Kaſtenamte Ki: 
pfenberg; 

b. aus den Tandvogteylichen Ortfchaften: 
Penfeld, Hoffterten, und Pfals—⸗ 
paint; 

c. aus dem Marfte Kinbing und dem 
ganzen Berge rechts an ber Altmühle, mit 
alleiniger Ausnahme der Orte: Amtmanns⸗ 
dorf, Naglthal und Krögling, des 
Landrichteramts Beilngries; 

d. aus dem Dorfe Haimbadh, bes 
Amtes Gending, und endlich 

e. aus den Fapitlifchen und Plöfterfichen 
Ortſchaften; Walding, Rieshofen, 
Iſenbronn, Rapperszell, Schaf— 
hauſen, Erlingshofen und Eine— 
wang. 

4. Aus dem Landgerichte und Rentamte 
Beilngries. Dieſe begreifen nachftehen: 
de Aemter und Ortſchaften in ſich: 

a. Das Kaſtenamt Obermeſſing; 

b. das Kaſtenamt Ittenhofen; 

c. das Probſtamt Berching; 

d. das Richteramt Töging; 

e. das Richteramt Gending, mit Aus—⸗ 
nahme von Haimbah, finden, Krafts 
buch und Günzenhofen, und 

f. das cehemafige Kaftenamt Beilngries, 
mit Ausnahme von Kinding und bes 
Paulushoferberges, wie er dem Lands 
gerichte Kipfenberg beygegeben wurde. 


5. Zum Sandrichter in Eihftäde haben 
Wir bereits den ehemaligen dortigen Hofge⸗ 


ar, — 


richtsrath Klüg, ernannt; — als Aktuar, 
wollen Wir proviforifch den bisherigen Lands 
gerichts » Aktuar, Ignatz Baumeifter, 
belaffen; und als Gerichtsdiener beftättigen 
Wir den von Linferem General s Landes» 
Kommiffariare in Meuburg vorgefchlagenen 
bisherigen Gerichtsdiener, Zaver Haus 
mann, 

Die Nentbeamten: Stelle in Eihftädt 
haben Wir bereits bem Obertehnungs : Kos 
miffär in Neuburg, Joſeph Janich, ver: 
fiehen; — als Rentamtsbothen wollen Wir 
proviforifch den bisherigen Kaftenmeffer, An: 
ton Knößinger, anftellen, 

So wie Wir den Vorſchlag Linfers ebens 
genannten General: Landes » Kommiffariarts 
genehmigen, daß die Landgerichte Kipfen: 
berg und Beilngries, und jivar das ers 
ftere mit dem bisherigen Landrichter, Lorenz 
Schneider, und das feßtere mit bem Lands 
richter Franz Hell, dermal nur provifoe 
riſch bejeßt werden; fo wollen Wir auch dem 
bisherigen Sekretaͤr Gerftner die Lande 
richters » Stelle in Reitenbuch nur pros 
viforifh übertragen, 

Zu Landgerichts-Aktuaren ernennen Wir, 
ebenfalls proviforifh, für das Landgericht 
Reitenbuch den bisherigen Aktuar Lau: 
rer; — für das Landgericht Kipfenberg 
den bisherigen Aktuar Joſeph Pettmeſ— 
ſer, und fuͤr das Landgericht Beilngries 
den bisherigen Aktuar Joſeph Kluͤg. 

Die Gerichtsdieners-Stelle in Reiten 
buch fell ebenfalls proviforifh dem bisheris 
gen Gerichtsdiener Xaver Hill, uͤbertra⸗ 


gen werben; — jedoch beftättigen Wir nach 
dem Gutachten Unferes Generalsfandes : Kom: 
miſſariats in Meuburg für das Landgericht 
Kipfenberg den dortinen Gerichtsdiener, 
Raimund Hilel, und für das Landge: 
riht Beilngries den Gerichtsdiener, Zar: 
ver Bauernfeind, 

Zum Rentbeamten in Kipfenberg ew 
nennen Wir zwar den von Unferem ebenges 
nannten General: Landes : Kommiffariate be: 
gutachteren bisherigen Nenrbeamten von Gen: 
ding, Peter Walter, — und zum Rent: 
beamten in Beilngries den bisherigen 
dortigen Mentbeamten Griff definitiv; — 
das nur proviforifch verbleibende Rentamt 
Reitenbuch wollen Wir aber durch den 
ehemals domfapitlifchen Richter und Rentbe⸗ 
amten Loe auch nur proviforifch in der Art 
befeßen, wie Wir es bey den funktionirenden 
Landrichtern Schneider, Hell und Gerft 
ner beftimmt haben, 

Als Rentamesbothen in Kipfenberg ber 
ftärtigen Wir den Thadaͤus Hermanns 
dorf, — in Beilngries den Rentamts—⸗ 


boden Joſeph Walthierer, — und- 


in Reitenbuch fönnen dem domfapitlifchen 
Gerichtsdiener, Xaver Maier, die Verrichs 
tungen desfelben übertragen werden. 

6. Rüdfichtlich der Amtsfige und Wohr 
nungen finden Wir die bey den Landgerichten 
und Rentaͤmtern Eihftädet, Kipfenberg 
und Beilmgrieg Ung vorgelegten Anträge 
dem aufgefieliten Prinzip angemeffen, und 
ertheilen ihnen daher Unſere Genehmigung, 

Der die Landrichters: Etelle in Reiten: 
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buch proviforifch verfehende Sekretaͤr Gerfts 
ner iftzur Beziehung der dortigen Amtswoh: 
nung ohne weiters anzumweifen; dagegen fann 
der als Rentbeamte proviforifch : funfrionis 
vende Loe einjtweil in Eihftädt belaffen 
werben; da Wir nicht gedenken, einen Bau 
oder eine Erweiterung für die ohnehin nur 
proviforifch beftehenden Aemter in Reitenbuch 
vornehmen zu laſſen. 

7. Das bereits mit einem Juſtiz⸗ und 
Mentbeamten verfehene, von Eichſtaͤdt und 
Meuburg ganz umfchloffene anfpachifche Anır 
Stauff und Geyern wollen Wir vor der 
Hand als ein eigenes Amt beftehen laffen ; 
dasfelbe fol aber in allen Juſtiz-Polizey⸗ 
und Adminiftrations» Gegenfländen,, vom- 
1, Dftober laufenden Jahres anfangend, dem 
Hofgerichte , der Landes; Direktion und dem 
General: Landes : Kommiffariar in Neuburg 
uutergeorduer ſeyn. 

Wir geben anben wiederholt Unfere Abjicht 
zu erdennen, daß diefes Amt, fobald ſich fol- 
es ohne Störung der Verwaltung bewirs 
fen läßt, mit. dein Amte Neitenbuch vers 
einiger werben folle, 

Wegen der Beränßerung der hiedurch eut⸗ 
ehrlich werdenden Gebäude, wegen der Dens 
fionirung des fowohl proviforifch « funftionis 
renden, als durch dieſe Organifarion außer 
Funktion tretenden Perfonals, und endlich 
wegen der Organifation des Stadtgerichtes, 
des DVerwaltungsrarhes und ber Polizey: 
Direktion in Eihftäde erwarten Wit weir 
tere abgefehderte Berichte Unferes General: 
Landes: Kommiffariaıs in Neuburg, 


— mr b - 


Nach diefen Unferen Beftimmungen ift nun 


ungefäumt das Weitete dergeftalt zu verfüs 


gen, daß bis 1. Dftober laufenden Jahres 


dieſe Organiſation vollendet, und die Beam⸗ 


ten in ihren Wirkungskreis eingewieſen ſeyn 


ſollen. Muͤnchen den 27. Auguſt 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf konigl. allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 





(Die Aufnahme der Kandidaten in das georgianis 
ſche Seminarium zu Landshut betreffend, ) 


Wir Marimilian Joſeph, 
Yon Gottes Gnaden König vun Baiern. 
Auf die Gutachten Unferer Landes: Direfs 


tionen in Baiern und der obern Pfalz, dann. 
Unfers alademifchen Senats zu Landshut und, 


der Direktion des georgianifhen Seminars 
daſelbſt, haben Wir folgenden 39 Kandidas 
sen die Aufnahme alfergnädigft bewilliget. 


Bon den bey der Univerfität zu 


Lands h utgeprüften Kandidaten: dem Theos 
logen des zweyten Kurfes, Georg Wein⸗ 
zierl, den Theofogen des erften Kurfes, 
Franz Well, Johann Peintner, 
Sohann Rappel, Sofepb Sarreis 
ter, Anton Strobhofer, Jakob Nis 
dereder; den Kandidaten. der, Philofophie, 
MartinHeufelder und Alement Mur 
finan, 

Von jenen des Münchner Biden 
den Theologen des zweyten Kurfes, Joſeph 
Weber, Thomas Schiekl, Joſeph 
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Marıin Maier, 


Eſterl, Michael Schneeberger, Mis 
chael Miklas, Auguſtin Häringer, 
Joſeph Roith; den Theologen des erſten 
Kurſes Norbert Panradl, Joſeph 
Widemann;z den Kandidaten der Philos 
fophie, Johann ———— und 
Michael Redlinger. 

Vom Amberger Lyzaͤum: den zwey⸗ 
jährigen Theologen, Michael Linthard, 
Anton Strohmair, Wolfgang Wes 
ning, Johann Baptiſt Kaͤs, Gi 
mon Zeilner, Kaver Siegl, Jos 
dann Badtiſt Pleiftein, Zadhäus 
Baier; Johann Baprift Rifauer, 
Anton GSeibold, 
Wolfgang Doster, als ganz. freyen 
Alumnen; dem Joſeph Shih, Mar: 
bias Schmaiger, Johann, Banptiſt 

Scaler, Martin Zimmerer, Jofeph 
Geiz, Frany Schieber, als halbfreyen 
Alumnen, dann dem erftjährigen Theologen, — 
Thomas Graf. 

Uebrigens Haben die Kandidaten der; 
Philoſophie in Landehut Alois Staus: 
denraus, Dionys Fink und Mat— 
thias Zirngibl, dann Johann Bap⸗ 


tiſt Maier aus. dem Paſſauer Lyzäum gleich⸗ 


falls noch die Aufnahme zu erwarten, und 
ſich deswegen an die Direktion des georgia⸗ 
niſchen Seminars ſelbſt zu wenden. 
Saͤmnmnliche Kandidaten muͤſſen bey ihrem 
Eintritte fich über Die bereits erlangten, mins 
dern Weihen gehörig legitimiren, und bis 
zum 8. November fpäteftens, ben Strafe ber 
Aufnahme verlufiig erkläre zu werden, im 


Seminar eintreffen, München ben 22. Aus 
guſt 1806. 
Max Joſeph. 
Graf von Moramisgfi, 
Auf kdnigl. allerhbchften Befehl. 


von Nemer. 








Auftrag 
an 
fämmtliche Föniglihe Maut» und Hallämter, 
(Die Belegung der Porzelans Erde, danır des 
Garnslund der Gefpinfte betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Vermoͤg koͤniglichen allechöchften Referipts 
vom 22. biefes wurde die Effito »Gebühr für 
außer Land verführende. Paffauer Porzelau⸗ 
Erde, fo wie für jede andere gemeine Erd⸗ 
art, und auch der fogenaunten geftampften 
Dbernzeller Eifen : Tacher mit 20 kr., für den 
ungeftampften Eifens Tacher aber, oder. der 
fogenannten Schmeljtiegel » Erde mit 3 fl. 
vom Sporco ; Centner allergnädigft feſtgeſetzt, 
ferner follen nach dem nämfichen alferhöchften 
Mefeript die feinen Garne und Gefpinfte ebens 
fals mit 3 fl. bey der Ausfuhr Belege wer: 
den; wornach ſich alfo die föniglichen Maut⸗ 


und Hallämter in vorkommenden Fällen mie 


der Manipulation genau zu verhaften haben, 
München den 29, Auguft 1806, 


Köntgliches General:Landes; 
Kommiffariar. 
Freyherr von Weichs. 

von Schmoͤger. 
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Provinzial = Verordnung. 





(Die Meligiond und SKirchenangelegenheiten in 
Schwaben betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Vermög eines von Seiner Föniglichen 
Majeftät unterm 21. Julius laufenden Jah⸗ 
zes ergangenen allergnädigften Referipts fol 
fen die in Religions s und Kirchenangkle⸗ 
genheiten erfaffenen Verordnungen, welche 
bisher in den alten baierifchen Staaten 
eingeführt waren, auch in den durch den 
Preßburger Frieden erworbenen neuen Landen 
und Gebierhen zur Ausübung gebracht wer: 
den, wann nicht ſchon durch beftehende Vers 
ordnungen ein Mehreres zu Gunften der lan; 
besfürftlichen Macht in einem oder dem au⸗ 
dern Punkte eingeführt worden wäre, wobey 
es fodann fein Bewenden hätte. 

Es wird alfo gegenwärtig allerhöchfte Vers 
ordnung dem einfchlägigen Behörden, zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit befanygt 
gemadt, Ulm den 23. Augnft 1806. 

Königlihe Landes: Direktion. 

Freyherr von Leiden. 
Mankmiller, 
ran 


Bekanntmachungen. 





(Die Termind s Verlängerung zur Miederausfüh: 
zung der ald Conſumo eingebrachten Güter 
und Waaren betreffend. ) — 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben ſich ver— 
mög allerhoͤchſten Reſcripts vom 22. die ſes 


alfergnädigft bewogen gefunden, bie bisher 
zur Wiederausbringung beſtimmte Zeitfrift 
ver als Conſumo verzollten Güter und Waa⸗ 
ven, für welche eine Maut⸗Ruͤckverguͤtung 
angefprochen werden will, dahin auszudeh⸗ 
nen, daf ſtatt der vorher zur Werführung 
feftgefegten 4 Wochen und 4 Monate, nuns 
mehr, jedoch unter den fchon beftehenden Des 


dingungen, 6 Wochen und 6 Monate bie - 


zur weiteren Beftimmung allergnädigft ſtatt 
finden. Indem man diefe allerhöchfte Verord⸗ 
nung allgemein befannt macht, wird zus 
gleich ſaͤmmtlichen Maut + und Hallämtern 
der Auftrag ertheilt, füch in der Behandlung 
gehörig darnach zw achten, Münden den 
'29. Auguft 1806. 
 Königlihes Generalstandess 
Kommiſſariat. 
Freyhert von Weich. 
von Schmbger, 


nn 
(Den Prüfungs = Konkurs der Aſpiranten zum 
foniglien Staatsdienſte zu Bamberg betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Den beftehenden allechöchften Verordnun⸗ 
gen gemäß wird der Eraminations: Konfurs 
für die Aſpiranten zum Pöniglichen Staats 
dienfte im heurigen Jahre auf den 4. No 
vember anberaumt, welches hiemit denjenis 
gen Kandidaten, welche ihre Studien auf 
einer infändifchen Univerfirät abſolvirt haben, 
und ihre Diplome oder vollftändige Abfolus 
torien , dann die Zeugniffe der genommenen, 
wenigft einjährigen, gerichtlichen Praris ges 
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hörig beybtingen koͤnnen, und fich ber vor⸗ 
geſchriebenen Prüfung zu unterwerfen ge: 
denken, mit dem Anhange eröffner wird, 
daß fie ſich dießorts zeitlich melden, und for 
dann am genannten Tage bis 9 Uhr Vor: 


mittags zum Eramen ftellen follen, Bam⸗ 


berg den 25. Auguft 1806. 
Königliche Landess Direktion, 
Freyherr von Stengel. 
Sartorind, 





(Die erledigte Pfarrftelle zu Groͤnenbach betr.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des Könige. 

Zu der erledigten Pfarrftelle an ber refor⸗ 
mirten Gemeinde zu Groͤnenbach koͤnnen fi) 
Kandidaten reformirter Konfeffion, die biefe 
Stelle anzunehmen gefonnen find, bey der 
fönigfichen Landes x Direftion in Schwaben 
als proteftantifchem Konfiftorium melden. 
Um den 28. Auguft 1806. 

Königliche Landes: Direktion. 


Freyherr von Leiden. 
Wantmilfer 





(Den toniglichen Landesdirektionstath Joachim 
von Paur betreffend.) 

Im Namen Seiner Majerät des Königs. 

Da der Fönigfiche Landes « Direftionsrarh 
Joachim von Paur im May laufenden 
Jahres fein fünfzigftes Dienftjahr zuruͤcklegte, 
fo ertheiften Seine Majeftät am 24. Julius 
gegenwärtigen Jahres dem General » Landes: 


1 ag 


Konmmiffariate in München den Auftrag, 
dieſem durch Rechtfchaffenheit eben fo fehr, 
als durch ununterbrochenen Dienfteifer aus; 
gezeichneten Staatsdiener in einer. Plenar⸗ 
Verſammlung der fönigfichen Landes » Direks 
tion die befondere allerhöchfte Zufriedenheit 
mit feiner Dienjtesfeiftung zu eröffnen; dem⸗ 
felben zugleich eine goldene Medaille von 
drenfig Dufaten im Werthe, als ein Zeichen 
des koͤniglichen allergnädigften Wohlgefal⸗ 
lens, zu behändigen, und diefe befondere 
Auszeichnung durch das Regierungsblatt ber 
kannt zu machen. München am 24. Auguſt 
1806. J 
Koͤnigliches General: Landes⸗ 
Kommiſſariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmbger. 





(Den Buͤrgere⸗Adjutauten Kniſel in Landshut 
betreffend.) _ | F 
Seine Majeſtaͤt haben die ausgezeichnete 
Verdienfte, welche fi der Bürger: Adjutant 
Kniſel in Landshut während des letzten und 
vorleßten Krieges, um die Stadt Landshut, 
und um die dortige Bürgerfchaft erwarb; ver 


mög allerhöchfter Entfchliegung vom 27, Au⸗ 


guft Laufenden Jahres , mir der gofdenen Ver: 
Dienft : Medaille. allergnaͤdigſt belohnet, uud 
dem Föniglichen General : Landes : Kommiſſa⸗ 
riate in München aufgetragen, dem Adinsan: 
ten Knifel diefe Medaille auf eine feherliche 
Art, und mis Bezeugung des befouderen ak 
‚ferhöchften Wohlge fallens über fein von rei: 
ner Liebe für Fuͤrſt, Vaterlaud, und Mit: 
bürger gefeitetes Benehmen zuzuftellen, 


328 


Beförderungen. 

"Unterm 30. Julius laufenden Jahres has 
ben Seine Majeftät den Chevalier de Dee- 
kere zum föniglichen Kämerer allergnädigit 
ernannt, 

Bermög allerhöchfter Entfchliegung vom 
12. Auguft gegenwärtigen Jahres wurde der 
königliche oberfie Juſtizrath zu Um, Jos 


dann Nepomuk Naifer, als Rath zur 
ſtaatsrechtlichen Depusation der dortigen Lan: 


bes » Direktion verfeßt; — ber vormalige 
ſchwaͤbiſch⸗ öfterreichifche Negierungs ⸗ und 
Appellationsrath Gulat zum Mathe der 
ſtaatswirthſchaftlichen Deputation der Landes⸗ 
Direktion. in Ulm, — ber Regierungs: Re 
giftrator Jofeph Segin zum Regiftrator 
bey der eben genannten Landes. : Direktion; — 
der vormalige fchwäbifch z öfterreichifche Re⸗ 
gierungs sund Wppellarionstach Johann 
Chriſto ph Gramm zum oberften Juſtij⸗ 
rathe in Ulm ; — der Appellationsgerichts ⸗Se⸗ 
Fretär SJofer$ Haitinger zum Gefretär 
ben der koͤni glichen oberften — in Ulm 
allergnaͤdigſt ernaunt. — 

Die durch den Tod des Achern von 
Ceſchi erledigte Stelle eines Kreishaupts 
mannes in Schwaz wurbe vermög allerhöche 
fter Entſchließung vom 6. Auguft laufenden 


Jahres, dem ehemaligen kaiſerlich⸗ öfterreichi- 
ſchen Gubernial: Rach, Grafen von Nyß, 


allergnädigft verliehen, — und vermög wei 
terer alierhöchfter Entſchließung vom 27. Aus 


guſt dem bisherigen Gubernial,, Konzipiften 


in Snsbruf, Karl Grafen von Wolken 


‚ Kein, der Raths-Acczeß bey dem koͤnig⸗ 


lichen Gubernium in Insbruck bewilligt. 


— 39 — 
Verzeichniß 


der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate September 1805 meineibig 
entwichenen, und in Liften abgeführten föniglihefhwäbifchen Landeskinder. 


—— ——— —— — — 


Regiment. Namen Wo zu Hauſe.Stamn d 











oder der Geburts⸗ der 
Bataillon. Deferteurs. | Drt, Aeltern. 

Gern. Xaver Mair. Haßen. Kempten; Bauer. 
= Weich Gaugenrieder. |Urheim. Goͤggingen. Wirth. 
: Xeonhard Gaugeurieder. detto. detto. 
s Nikolaus Herrmann. Wertingen. Scharfrichter. 
Anton Müller. Mindlzell. Ursberg. Braͤuer. 
» Ambrofius Baldauf. Blinsbach. Wertingen. Bauer. 
: Thomas Gaßner. Bonnſtetten. Zusmars⸗ |Hirr, 

hauſen. 

s Anton Laub. Madzis. Tuͤrkheim. Bauer. 
s Zaver Welshofer. Zusmardhanfen, (Miller, 
e Kafpar Fehner. Groͤnnenbach. ‚Bauer, 
⸗Johann Bohnen, Demlach. Wettenhauſen betto. 
Jakob Brand. Weiler. detto. Weber. 
Fohann Georg Kurz. Stadt. Lruttirch. Unehelich. 
⸗Michael Reichert. Wallenhauſ. Roggenburg. Sbldner. 
s Lorenz Welt hofer. Zusmarshaufen. Muͤller. 
Balthaſar Benzenhard. Steinheim. |Sdflingen. ‚Eblöuer. ,.. 
: Sanag Sailler. Rearöbofen, Wertingen. Dauer, 
s Gkorg Schalter. Englöbof. detto. je. 
s &obann Beutner, —— Meber, 
s 
= 


[3 


rent. 
» «Kran Gerthofer. Rangehas⸗Ursberg. Baader. 
lach. 


Sebaſtian Hofmann, Bairéried. detto. Bauer. 
⸗Joſeph Goßner. Waltenweiler Wettenhauſ. Weber. 
Joſeph Manr. Burgratz. Kempten. Bauet. 
Martin Jaͤkle. Herets ried, Holzen. detto. 
Kloſter. 
» Kafpar Linder. Worishofen. Kaufbeuern. Schuſter. 
⸗Joſeph Anwander. Pfaffenhauſ. Mindlheim. Steinmet. 
⸗Sev. Henle. Rattenhauf. Roggenburg. Bauer. 
Friederich Stogmann. |Margertss Zusmars⸗ detto. 
hauſen. hauſen. 
Matthias Meh. detto. Jimmerfeute, 
e Matthias Dietrich. Kemnath. Wettenhauſ. Zaglbhner. 


ztes Liuien⸗Infanterie⸗ 
Regiment Herzog 
Karl. Ehriftian Haͤuſele. Ramingen. ſElchingen. WBauer. 
Mathias Jaͤger. — Zusmars⸗detto. 
hauſen. 
Franz Staͤrkle. Gebelbache⸗ detto. detto, 
Joſeph Zeller. Salgen ·Mindelhenm. Weber. 






Regiment. 
oder 










Ztes Liniens Ynfanterie- 
Regiment Herzog 
Karl, 


nunnenn nn onve u... 


» ua vun 6 






Namen 
der 


Bataillom Deferteurs 


Klemens Paul. 
Joſeph Riedinayr. 
Joſeph Leicktle. 
Johaun Mair. 


Johann Stengelmayr. 


Leonhard Motter. 
Erasmus Rieden. 


Matthias Bayr. 


Matthias Griffinger. 


Johanu Steib. 
Andreas Popp. 
Simon Kempter, 
Joſeph Schindele, 
Georg Weſtuer. 
Anton Rupprecht. 


Benedikt Noͤth. 
Georg Mayr. 
Balthaſar Huber. 
Matthias Linder. 
Joſeph Eiſenlaur. 
Rochus Seidl. 
Thomas Bucher. 


Georg Ampberger. 
Joſeph Kreitler. 
Magnus Filzer. 
Michael Horn. 
Joſeph Bertele. 
Anton Blanz. 


Aloys Schlichtinger. 


Joſeph Herrmann, 
Thomas Locher. 
Yidor Jaͤger. 


Joſeph Bufler. 
Anton Schorrer. 


Matthias Widemann. 
Sigmund Holzmann. 


Wo zu Hauſe. 








Stand 
burts: # ber 
—* Gericht. Aeltern. 





Dirlewang. 





armaftets 





—— 





detto. 
Mindlheim. Ei 
aglöhner. 
illi Baͤck. 
MWettenhauſ. Bauer. 
Schwab⸗ Zaglöhner, 
münchen, 


illingen, 
Wettenhauſ. 


Mindlheim. 


hang Ottobeurn. 


Wettenhauſ. 


Kaufbeurn. 
detto. 


Mindipeim. 
Elchingen. 


Billenhauſen Ursberg. 
Wallispaufen| Zusmars⸗ 


hauſen. 
Schöneberg. Wettenhauſ 


Seh: Michael Schorrer./Rangehass 


Sofann Selb. 


Senmarh. detto 
Lochen. Fuͤßen.! 
Haufen, Mindiheim, 
Hollberg. detto. 
Schlechten⸗Kempten. 
berg. 
Erckheim. Ottobeurn. 
Leitenhofen. Kempten. 
Weideuſtetten Alpe. 
Gemrach Schwab: 
muͤnchen. 
Oberhofen, Kempten. 
Rangehas⸗ Ursberg. 
lach, 
Haufen, Mindlheim. 
Bairdried, Ursberg. 
detto, 
Edenhauſen. detto. 


Bauer. 








Weber. 









betto, 






Zaglöhner, 
Bauer. 


Weber. 
Taglöhuer. 
detto. 


Bauer. 
Taglbhuer. 
detto 


Bauer, 


Taglöhner. 
Weber, 
Schuſter. 
Soͤldner. 
Bauer. 
Zaglöhner, 







Pauer. 

Taglbhner. 
etto. 

Bauer. 






Tag Id bner, 
detto. 






Bauer. 
Echmied, 
Bauer, 




























































Regiment 
oder 





Bataillon 


Karl. 


Regiment König. 


Regiment Herzog 


ates Chevaur « 


Gem. Johann Springer. 
3te8 Linien - 


unwouwwnnevymvvwmvms 


non uwWwenvumwvn 





































Namen Wo zu Haufe. Stand 
—— — — — 
der der 
eburts⸗ 
Deſerteurs. —— | Gericht. Aeltern 
Langenehrin⸗ Schwab: ITaglöhner, 
en, milndhen. 
Michael Tre Schöneberg Wettenhauſ. Bauer. 
Georz Ritter, Taglbhner. 
Xaver Kohler. Bauer, 
Salob Stbßer. detto. 
Foſeph Heinrich. uͤnſter. Donauwoͤrth Schuſter. 
Johanu Gaͤbele. Leutkirch. Taglöhner, 
Joſeph Schielle. Hammerftet: Wettenhauſ. |detto, 
ten, 
Gallus Schaͤffel. Langenehrin⸗ Cchwab: jBauer. 
gen. münchen, 
Martin Schrenf, heim. detto. 
Wendelin Naͤgele. Irſingen. ſFTuͤrkheim. Sdldner. 
Sebaſtian Biſchof.“ PDentuüngen. Buchioe. Pagldhner. 
Johann Vogt. Pfaffenbauf. |Mindiheim. Bauer. 
Wendelin Brauneder, Kaufbeurn, detto. 
Auguftin Geffner, ‚MWertingen, Weber. 
Kaſetan Martin, Buchloe, Taglöhner, 
Aloys Ruß. Ehrenſtein. |Shflingen. Hirt. 
Benedikt Ohneberg. [Schilpörn. - Groͤnnebach. Bauer, 
Raßo Stehle , Baisweil. Kaufbeurn. |detto, 
Ignatz Linder, Mindfzell. Ureberg. detto. 


Franz Aufmuth. 
Elias Schober, 
Johann Eberhard, 


Baisweil. Naufbeurn. 
Bobingen. 
Lonſen. ip, 




















Leonhard Kieger. Geislingen. Bäder. 
FZaver Sinig, Scherzheim. [Dillingen. |Bauer, 
Ulrich Epengler, Zusmards |detto, 
haufen, 
Georg Weber. detto. betto, 
Georg Schwarz, Drtobeurn. |detto. 
Georg Rentle. Illerdieſſen. Tagldhner. 
Anton Mayr. Kempten. |Bauer, 
Anton Kugle. Groͤnnebach. detto. 
Jgnatz Bonneberg. vetto. deito, 
Sofe,b Albrecht. detto. Taglbhner. 
Maurus Kugle. detto. Pauer. 
Johann Lelle. Geißlingen. |Maurer, 
Chriſtoph Nuſſer. Ulm. Bäder, 
Adam Fröhner, Weber. 
Joſeph Wurninger. Tagldbhner. 
Leonhard Eckert. Amtsdiener. 
Setaftian Gemander. Un, fee 
Michael Zeller Kroß. Kempten. Bauer. 







Regiment 
oder 


Namen 
der 


Bataillom I Deferteurs, 
Gem. Martin Deffner. 


ıtes Chevaur⸗ Legers⸗ 
Regiment Koͤnig. 


N) 
„al 


ttes leichtes Infanterie: 
Bataillon Wein: 
bad), 


3 
[2 
* 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
c 
* 
— 
. 
2: 
z 

z 
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Suftin Dorn. 


Johann Schwarzenbach Erſingen. 


Joſeph Helmſchrott. 
te * 
Johann Läufele, 
Leonhard Breſtele. 
Aloys Hildebrand, 
Zaver Müller, 
Jakob Herrmann; 
Georg Beſteler. 
Joſeph Klein. 
Joſeph Maurus, 
Jakob Dauner, 
Leo Haug. 


Anto MNier. 


Martin Linder. 
Marzellin Mayr. 


Michael Engelhardt. 


Chriſtoph Hagemayr.“ 


Marimilian Äberle. 
Jakob Oswald. 


Joh. Baptiſt Baader, Ingſtetten. 


Joſeph Sprengler. 
Baptiſt Hildebrand, 


Matthias Königsberger. Kurbach. 
- Matthias Weiter, . En 


Joſeph Chrift. 
Joſeph Seitz. 

Aloys Sayler. 
Albert Grau, 
Egldius Berger, 
Johaun Fiſcher. 
Johann Georg Doll. 
Johann Holzheu. 
Konrad Fahrenſchon. 
Georg Woͤhrle. 
Dominifus Gropper. 
Stephan Epp. 
Aloys Deiſenhofer. 





5 








Wo zu Hauſe. Stand 
97777 ERRE, Tender Tupac ber 
Geburts: 

St. Gericht. Aeltern. 
Möringen. Ottobeurn. (Schufter. 
Kolben. Kempten. (Bauer, 

Elbingen. Weber. 
Sllemat. Donauwdrtb ! Bauer. 
Riedheim. Elchingen. Tagldhner. 
Ehrenſtein. Sdflingen. Bauer. 
Hellengerſt. Kempten. derto. 
Maiſersmds. Mindlheim. Taglbhner. 
Meftendorf. |Wertingen. detto. 
Echdflingen. detto. 
Bopfingen. Zimmermann. 
Goldbach. Weitenbauſ. derto. 
Baiershofen, | Wertingen. SEdldner. 
Kreutzthall. Kempten. |Bauer. 
fliugen. Gärtner. 
Doͤpfhofen. —— Soͤldner. 
hauſen. 
Keuzenberg. Dillingen. |detto, 
3 Wörispofen|Tirtpeim. |Sufter. 
Dberdorf. WBopfingen. Bäder. 
Reuti. Alpeck. Bauer. 
Gernſpach. Wieſenſteig. Maurer. 
Dornftadt. Elchingen Tagalbhner. 


Roggenburg. Bauer. 
Mertenbauf. |derto. 


irſchbach. Wertingen. detto. 
Mindlheim. detto. 
angenau. Elchingen. Weber. 
Eppisburg. Dillingen. Tagldhner. 
Blieuſpach. Wertingen. Bauer. 
Eberſpach. Wettenhauſ. detto. 
Goldbach. detto. Holzwarter. 
Amberg. Tuͤrkheim. ESdldner. 
Tuͤrkheim. Taglöhner, 
detto. Leinweber. 
Frankenried. Buchloe. Eblöner. 
Pfaffenhauſ. Mindlheim. Braͤuer. 
Eck. Ottobeurn. Zimmerlente. 
Gunz. detto, Bauer. 
—— detto. Bäder, 
ettlingen. |Wertingen. Bauer. 
Edldner. 


Nilol. Schweinberger. — — 


gen. 


— ⸗ 333 ER 































Megiment. Ramen Wo zu Haufe. Stand 
oder der Geburts; ber 
BataitbmiDeferteurse ı: ı Br: Aeltern. 
:|Gem. Matthias Stenzmaun. Zusmarsh. Weber. 
= Baltbafar Mayr. Kempten. |Bauer. 
‚=: Ruppert Gropper. Sberſchoͤneck. Illerdieſſen. Sdldner. 
⸗Joſeph Riederer. Weber. 
Joh. Georg Dauner, Alpeck. detto. 
Matthias Marſchle. Soͤflingen. Bauer. 
⸗Chriſtoph Maͤrſchle. detto. detto. 
= Albert Ziegler, . Klofterholzen] Maurer. 
⸗Joſeph Zimmermann, Wettenhauſ. Sdldner. 
Matthaͤus Ebner. Zusmarsh. Schreiner. 
s Andreas Knoͤpfle. . jWertingen. Tagldhner. 
Erhard Sondheimer. Tuͤrkh Edldner. 
s Safob. Koriter. ‚ |detto. ; detto, 
e Marthias Diermapr. Wertingen. |Bauer. 
s Sfivor Hirle, . Zusmarth. Sdldner. 
⸗ rg) Elchingen. detto. 
s Hugo Steegmann. 
—— Ursberg. Metzger. 
s Georg en ——** * er. 
* s Kajetan recht, ttobeuern. |3immermann. 
Ptes Teichted Snfanterie ||, Anys-acllen, detto. Chloner. 
Bataillon Wein: | 15 Georg -Jla- Teen Bauer. . 
bad, ⸗Blaſius Fiſcher. r enburg. 2 
s Kranz Dafenberger. ——*8 agldhuer. 
Aundreas Dirr. detto. Soͤldner. 
⸗ detto. Bauer. 





Joſeph Maprshofer. 
Joſeph Kohn. 3 





⸗ Wettenhauſ. Weber. 

s Melwbior Sidckle. Zusmardh. Bauer. 

s Andreas Schuſter. ⸗ Wertingen. ITagldhner. 

s Gebaftian Kayſer. Mallried. [Erna Bauer. 

» Sofeph Krauß. Nieblingen. Wertingen. |detto. 

s Kofeph Eitter. Zusmardhaufen. Meber. 

. Anton Mürftle, Korb, Mindlheim. Bauer, 

Thbomas Klein. Ach. Buchloe. Schleifer, 

Joſeph Kobinger. Ofterbuch. Kloft. Holzen' Bauer. 

Janatz Kapfer. Hegenbach. Zusmarsh. |&Sdlöner, 

s. Mattbias s Sallemülker. Birrielingen. Dillingen. ‚Tagldhner, 

se Michael Fill. Kifchgau. Wertingen. detto. 

⸗Anton Fifcher. Lindach. Zusmarsh. Leinweber. 

s Anton Echufter, — Wertingen. Taglbhner. 
eim. 

⸗ Zehen Lederle. Tuͤrkheim. detto. 

⸗Georg Bartb. Ulm. detto. 

« Zafob Schuſter. Eondheim. Wertingen. detto. 






oder 


Bataillon. 


Stes leichtes Infanter le⸗ 
Bataillon Wein 


bad, 


Regiment. 


Deferteun 


Namen 
der’ 


Gm. 2 — Geeck. 


2 


““ 


wm... ..n. nn. wen uw nm 


Anton Lachenmayr. 
Sale Polack. 
Michael Dirr. 
Johann Schmitzer. 
Fohann März. 
Michael Scheerer. 
Matthias Jakob. 
Anton Rau. 
Michael Fogeffer. 
Joham Schneider. 
Michael Penmayın 
Anton Rehle, 
Matthias Eauli, 


Joſeph Holzinger, 


Xaver Schwarz. 
Bernhard Strehle. 
Aloys Wunſch. 
Georg Jaͤckle. 

Ulrich Furchtner. 
Andreas Hitzler. 
Melchior Widemann. 


weg, Johann Kafti, 
Sefr. Bartholomaͤ Kärner. 
Pionier Martin Erlinger, 
Sen: Gotthard Vogl. 


— 


Michael Scheible. 
Philipp Sinßer. 


Faver Arzt. 

Michael Dalfheimer, 
Anton Reutner, 
Melchior Fletzner. 
Joſeph Maher. 
Foſeph Hämmerle, 
Matthias Steigleder. 


Andreaus Kain, 


Johann Scheibler. 
Donatius Theußler. 
Georg Mad. 
Johann Schwozer. 
Nepomuck Krauß. 
Joſeph Herz. 
Jeſevh Maug. 


Meter Schwefkhardt. 


Georg Hoͤrmann. 


Reiſingen. 
D 


Wittis lingen. 
Friſingen. 









Altheinn 
Weiſingen. 









—7 Bo zu Haufe 


Bericht, 


Dillingen. 








illingen. 


Dillingen, 
etto,, 
detto. 


Zusmaröbaufen. 





der 


AMeltern. 


Baucr, 
Leinweber. 
Holzwarter. 
Sbldner. 


Schaͤfersleute. 


Tagldhner. 
detto. 


Tftofterbeurn.|Filerdieffen. Weber. 


Wallenhauſ. Roggenburg. —— 


etto. 


detto. 


urlafingen. Soͤflingen. onen 
ſiedorf. Zusſsmarsh. detto. 
Haumftetten. Goggingen. Maurer. 
min: cf HolzenlSdlöner. 
MWertenbaufen ES chneider, 
Fillenbach. Mertingen. Weber. 
ittislingen. Dillingen. Hafuer. 
Friſingen. detto Lagloͤhner. 


Heretöried. Kloſt. Holzen Soldner. 
Iirtislingen. Dillingen. Taglbhner. 
Berge ‚Rstpeim. Baader, 
Maurer,‘ 
—* Taglöbner. 
Bronnen. Buchloe, Sdldner. 
Geißlingen. Chirurg. 
Anſtetten Wieſenſteig. Bauer. 
Langenhas⸗Ursberg. Weber. 
ach. 
Bettlis hauſen Illerdieſſen. Bauer. 
Weißingen. ——— Taglöhner, 
Unterthuͤrh. Wertingen. |Eödlöner. 
Kleinbenrn. Wettenhauſ. Schaͤffler. 
Schoͤneberg. |detto. Weber. 
Wettenhauſen. Holbbauer. 
Zusmars hauſen. Fiſcher. 
Heiferheim. Donauwoͤrth JE dioner, 
Holzhauſen. Alpeck. Meber, 
Tomertingen. Eldringen. ESdldner. 
Setzingen. dettd. Bauer. 
Deoningen, Miefenfteig. Forbmacher. 
Biburg. Zus marsh. Miller, 
Sontheim. Otrtobeurn. Bauer. 
Dierrorsried, dettd. Maurer. 
Sontheim. |beito. > Soͤldner. 


Dreip hein. Kloſt. Holzen Schuſter. 


Stand 


u 











































Regiment I Namen Wo: zu Haufe. Stand 
oder RR.) | Geburts: der 
Bataullo Deferteurs. ie | Gericht. Welteen. 
Pr feph Alerle. PBlienſpach. |MWertinyen. [Mauer. 
* Andreas Ferihalter. Heretsried. Kloſt. Holzen detto. 
⸗ 2 ſeph Witzig Dillingen. Meber, 
s Thomas % de. — Dillingen. Meßner. 
õtes leichtes Er Aloys Schnell, ten. Wertingen, auer 
Bataillon Bein Aloys Müller. zu malthm.|detto. detto. 
⸗EStephan Raumeiſter. Deibach. Wettenhauſ. Wagner. 
bad. I » Johann Nägele. Lopenhauſen. Mindlheim. IShlöner 
Kanonier Anton paper: Mertah. Sonthofen. |Drecsler. 
s Michael Saft. detto, Bauer. 
e Marzis Kletner, Untertürfgm. Wertingen. IXanlöhner, 
— « Georg Gockeler. Folhaufen, Soflingen. Bauer. 
Artillerie = Regiment. s Michael Ehret. Bernftadt. Ulpe Maurer, 
| an Johann Ehrer. fuhl. — Weber. 
⸗Anton Riedmayr. * esigen. Maurer, 
s Hofeph Stoß. Geigenmadher. 
: Sofeph Helderfe, Maurermeifter. 
⸗Joſeph Settele. — —S— Klefersleute. 
⸗Johann Schnuitzer. Schmalzgrub detto. Bauer, 
P) —— Scha | 5 Rn 4 — 
⸗ Michael rrmann rdo nehelich. 
⸗Johann ⸗ Heuer [ Taglbhner. 
⸗ re Joſep ayer. ——— detto. Bauer. 
⸗Johann Huber, re 
pionier Emanuel Nagl. * pten, 







Gen. Leopold Kichele, 






Gumtersthal, |Grdnnenbach — 






⸗ —5* ei ngsenfpad) Kempten. —— 
i ⸗ ⸗ artin Do ieden. detto. etto. 
eted —— ⸗David Schalf, Nollen Ottobeurn. [Taglöhner. 
Bataillon ee 2 aut Schönherr. Ebenhofen. |Dberdorf, |verto, 
furth. ⸗oſeph Heberle. Oberwalzing. Groͤnnenbach detto. 
⸗Matthias Wittmann. Moosbach. — Bauer. 
⸗Philipp Strobl, Schwabmuͤnchen. Tagloͤhner. 
s Benedilt Mayr. Oberbeurn. |Dttobeurn. JEäloner. 
s Michael Walt, Kinrats hofen Groͤnnenbach Korbmacher, 
Georg Eberle. Frohuſchwen⸗ Kempten. Bauer. 
, Benedikt Michler. Ebersbofen. Oberdorf. Sdldner. 
⸗Anton Haͤmmerle. ISchreilach. Ivderto. Bauer. 
⸗Franz Anton Brutſcher Bodlsberg. Sonthofen, detto. 
Fi —*** — Gebhard. Hermatähof. Oberdorf. detto. Ä 
. Stein Imenhofen detto. detto. 
i® chael J Rubi. Sonthofen. |detto, 
⸗ en Heintzler. Oberbeurn. Kaufbeurn. Sbidner. 
s Xaver Geyer. Unterthingau Oberguͤnzb. Sattier. 



































Regiment Namen Wo zu Haufe. Stamd 
oder des burts⸗ — der 
Bataillon. Deferteurs. Ian Beicr Weltern. 





Konrad Steinhaufer. 
Joſeph Sag 

Joſeph Anton Mayr. 
Johaun Wegmann, Buchenberg. Kempten. 
Kafpar Herburger. Ettlies. detto. 

Joſeph Wiedemann. Bobing. Schwabm. 
Georg Mayr. Memmingen. 
Franz Joſeph Dreher. FIrrſee. Kaufbeurn. 


Unteregg. 
Dorns. 
Krepvoglers, 





Kempten. 


Groͤnnenbach Bauer. 
— detto. 






















2 
6 
2 
£ 
z 
= Nndreas Kögler, Pforzen. detto. 
e Zuftin Mayr. Ermengerft. Kempten. 
s Peter Epp. Freytags. Oberguͤnzb. 
⸗Johann Willer. Unterwang. Kempten. 
⸗Aunton Eiſenſchmitt. PLauterach. Grdoͤnnenbach 
-Andreas Abriel; Engelhofen. Mindlheim. Sdidner. 
Georg Goßner. AaAltenhauſen. Ottobeurn. Bauer. 
ates leichtes Infanterie: = . Anton Forfchner. Jaunen. Oberdorf. Metzger. 
Bataillon Diet) « Ziprian Leibrecht. Stiftſtadt. Kempten. Edloner. 
» Georg Stoll, MWollmutbs. |detto. Bauer, 
furth. ⸗Paubkratz Heyland. Biedingen. Oberdorf. |Taglöhner, 
s Benedikt Straͤhle. Steinach. Fuͤßen. detto. 
= Sofepb Schellhoru. * .WBauer. 
« Georg Hoͤfler. * WWeber. 
s Georg Koͤchler. SrönnenbahiMaurer. 
: Dominifus Perfchig. Mindiheim, |Bauer. 
= Georg Köller. Lutzenhauſen. detto. JTagldhner. 
e Philipp Schuſter. Englyofen. |detto. detto. 
» Johann Sprenger, Ebertöhofen. |Oberdorf. ESdldner. 
e Sofeph Steindle. Aichhol;. Grönnenbady| Bauer, 
s Xaver Schwägerle, Kaunberg. Kempten. deito. 
: Sefeph Weilath. Olotrieben. |Ravensbarg. Taglbhnen 
⸗Martin Gaͤbele. . Memmingen. detto. 
* ⸗Anton Landerer. Ellech. Sonthofen. Maurer. 
VB ⸗Benedikt Heibele, Ramlsberg. Oberguͤnzb. Zimmerleute. 
: Michael Traut. Schlingen. Kaufbeurn. |derto. 
se Georg Kayſer. Wochenwangifavensburg. Bauer. 


Die einfhlägigen Obrigkeiten haben alfo gegen die in vorfichenden Tabellen benann⸗ 
ten entwichenen Sandesfinder in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Wermögens nach 
den beftehenden allerhoͤchſten Landesgefegen zu verfahren, Münden, den 8. Auguft 1806, 

Königliher Kriegs: DefonomiesRath. ! 
EIN : 

| Krauß, Direklb. h 
i Schuch, Scheide : 


Koͤniglich-Vaieriſches 


Regterungsblatt. 





| XXXVIII. Münden, Mittwoch den 17. September 1806. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnung. 





(Die uniforme der Hofftäbe betreffend.) 
Wir Marimitian Zofepb, 
yon Gottes Guaden König von Baiern. 


Mir haben Uns auf die Bitte der Chefs 
Unferer fünf Hofftäbe Bewogen gefunden , die 
ihnen unterm 5, Auguſt vorigen Jahres bes 
willigre Hof: Uniforme nad dem Uns .. 
ser Vorfchlage abzuändern, 

- Wir erwarten von den Chefs der genann⸗ 
ten Hoſſtaͤbe, daß fie nach Unſerer erkläre 
ten Abſicht auf die Befolgung dieſer vorges 
zeichneten Uniforme ftrenge halten, und jebe 
Ueberſchteitung in ihre Gränze zurüchweifen 

werden, .. München den 30. die 1806. 
Mar Joſeph. 

Freyherr von —— 
Auf duigl. allerhochſten Befehl. 
von Flad⸗ 


Vorſchrift zur Abaͤnderung der Uniforme 
für die königlichen Hofſtaͤbe. 





Balla⸗Kleidung. 
Die Farben des Rockes bleiben nach der 
vorigen Beſtimmung fcharlachrorh mis dun⸗ 





felkornblaufammtenen Kragen und Aufſchlaͤ⸗ 
gen, und zwar für bie erfte Klaſſe (Staates 
Chefs) mit der Stickerey Nro. 1. verſehen. — 
Für diefe erfte Klaffe bleibt der Hut mit: weifs 
fer Feder. Für die jwegte Klaffe (wirklicher 
geheimer Räche und Kamerherren) und zweyte 
Hofe Chargen nach ber Zeichnung Nro. 2. 
geſtickt, — und für die dritte Klaffe (Kamers 
herren) nach Nro. 3. gefticht, Die Knoͤpfe 
für alfe drey Klaſſen * der Zeichnung 
Nro. 1 . 


Keine Uniformg, 

Für die erſte Klaffe ein dunkelblautuche⸗ 
nes Kleid mit einem rothtuchenen Kragen; ° 
diefer nach Zeichnung Ziffer 1. und alle uͤb⸗ 
tigen Theile des Rockes nach dem Defiin 
Ziffer 4. mit Gold geſtickt; die Knöpfe von 
Metall, mit dem verzogenen koͤniglichen Nas 
mens s Chiffce und der Königs» Krone, 


Campagre⸗Frak 
Der Rock von dunke blauem Tuche, mit 
rothtuchenem Kragen, dieſer mit Gold geſtickt 
nach dem der Klaſſe zukommenden Deſſin, 
metallene Knöpfe, wie oben, 


Die Zeichnungen find bey dem koͤniglichen Oberß⸗ 
Hoſmeiſter⸗Staabe hinterlegt. * 
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Probinzial- Verordnung. 





(Dien: berfchriften der an die Pandaerichtd« Aerzte 
zu erlaffenden amtlichen Schreiben betreffend.) . 

Im Namen Er. Majeftät des Königs. 

Mehrere koͤnigliche Landgerichts Aerzte der 
Provinz haben der unterzeichneten Stelle an: 
gezeigt, daß von ihnen für Amtliche Schrei⸗ 
ben, welche an ihre Perfon addreſſiet wären, 
für Poſt⸗ Porno’ Bezahlung gefodert wor⸗ 
den ſey. 

Damit nun ähnliche Foderungen Fünfig 
vermieden werden, fo ertheilt die unterjeich? 
nete Sieile den derfchiederien Behörden der 
Provinz den Auftrag, die an die Eöniglichen 
Sandgerichts > Aerzte zu, erlaffenden ämtlichen 
Schreiben ie nicht an ihre Perfon, fondern 
an das Amt, z. B. an das Fönigliche Lands 


phufifat in Türkheim zc, zu aim, Mm 


den 22. Auguſt 1806. | 
— — Landes-Direktion, 
Freyherr von Leiden. 
nur don Hohenrieder. 


“ Yuftrayg 
an fämmtfiche Herrfchafts = und Hofmarks⸗ 
gerichte in Ober⸗ und Niederbaiern. 
(Das Kaminkehren betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtat des Könige. 





Nachdem Seine Fönigliche Majeftät in Ge⸗ 


maͤßheit allerhöchften Referipes vom rt. dies 
fes Monats unlieb zu pecnehmen gehabt haben, 


daß Herrſchafts⸗ und Hofmarkogerichte ſich 


weigern, die landgerichtiſche Kaminkehrer des 


Bezirkes im ihre Dörfer einzulaſſen, Aller⸗ 


hoͤchldieſelben aber dieſes nachzuſehen nicht 
gedenken, indem ſich die Herrſchafts- und. - 
Hofmarksgerichte einer angemeſſenen Eins 
theilung der Kaminkehrer-Bezirke nicht ent⸗ 
ziehen koͤnnen, und dieſer von Oberpolizey⸗ 
wegen getroffenen Werfügung unterwerfen 
müffen, auch. mit Zwangsmittefn dazu ange⸗ 
halten. werben. können; als will man ſaͤmmt⸗ 
fiche Herrfchafts > und Hofmarksgerichte von 
dieſem beſtimmten allerhoͤchſten Entſchluſſe 
Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt zu Handhabung 
ber mittelſt der Diſtrikts-Eintheilung für die 
Kanrinfehrer in jedem Landgerichte geteoffenen 
Polizey: Verfügung zu dem Ende im Kenninig . 
ſetzen, damit fie fich hiernach zu achten, und 
vor den. unangenehmen Folgen. felbft zu hüs 
ten wiſſen, die mit den ben fernerer, Weiges 
zung unnachſichtlich eintretenden Zwangsmits 
teln verbunden find; ſaͤmmtliche Landgerichte 
aber angewiefen haben, genau, darauf zu fes 
hen, daß den Kaminfehrern durch die Herr⸗ 
fchafts » und Hofimarfsgerichte Feine, Hinders 
niffe in.den. Weg gelegt werden, und wenn nach 
vorgängiger Erinuerung fernere Beſchwerden 
einlaufen, die Anzeige ander zu machen, Das 
gegen haben aber auch bie Landgerichte jede 


‚Über die Kaminfehrer wegen, unterlaffenen 


oder nachläßigen Kehren einlaufende Klage, 
bie jeder Unterthan, der. hiezu Urfache hat, 
anbringen fol, ohne Verzug zu erheben, und 


nach Befund ohne Nachficht nachdruckſamſt 


zu beftrafen. München den 27. Auguſt 1806, 
ee Landes: Direktion. 


Frerherr von Weichs. 
pm Hefnleth. 


Kuftrag 


an alle ae Rentämter in’Dber ; und 
. Mieder s Woiern; 


(Die Penft ont = Scheine der. eutlaſſenen ſhahen 
5 Meberftcher betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
wird die allergnädigfte Entfchliegung der al 
terhöchften Stelle vom, 19. April diefes Jah⸗ 
res, wegen Kontraſignation der Penſions⸗ 
Scheine der entlaſſenen Straßen Ueberſteher 
durch die treffenden Straßenbau⸗Inſpektionen, 
dahin erklaͤrt, daß die koͤniglich⸗ baterifche 
Provinzials Hauptkaſſe allhier hinlaͤnglich ge⸗ 


deckt ſey, wenn am Ende eines jeden Erarss, 


Jahres diejenigen, die eine Penſion bezies 
ben, förmfiche Lebens » Cerrififate von dem 
Orts⸗ Obrigkeiten, wo ſie ſich aufhalten, den 
föniglichen Rentaͤmtern geben, die von ſelben 
an die koͤniglich⸗ baierifche Provinzial Haupt⸗ 
kaſſe einzuſenden find, wo dann die Koutras 
fignation ber Penfi ons » Scheine durch die, 
Straßenbau « Infpeftionen aufhören fan, 
München den 3. September 1806, 


Königlihes Generalstandes 
Kommiffariat, 


dreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 


Auftrag 
a —— Polizey = Unterbehörden des 
Fuͤrſtenthuns Bamberg. 


ÜDen Duacfälder Tobias Pfeifer betr.) - 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des —*& 
Der aus dem baireutiſchen Orte Brei⸗ 
tenloh gebuttige angſt beruchtigte Quackſal ⸗ 
ber, Tobias Pfeifer, welcher ſchon fruͤ⸗ 
herhin wor "Seite der koͤniglich⸗ preußifchen 
Behörden wegen feiner Pfufchereyen zu 
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erſtatten. 


Strafe gezogen worden war, machte unlaͤngſt 
auch einen Verſuch, ſein Unweſen in der Pre⸗ 
vinz Bamberg fortzuſetzen, pachtete zu deſſen 
ungeſtoͤrtern Betriebe unter der Hand rine 
Schenke indem diesſeitigen Graͤnzorte Wons⸗ 
gehaig, wurde aber auf hievon dem koͤniglichen 
Landgerichte Hollfeld zugekommene Nachricht 
von dieſem alsbald verhaftet, und nach vor⸗ 
gaͤngiger Beſtrafung mittelſt des Schubs 
über die Graͤnze verwieſen, jedoch unterwegs 
von einem dies ſeitigen Patrimonial⸗Gerichte, 
welchem derſelbe zur weitern Transportirung 
zugeſchoben worden war, wieder ſosgelaſſen. 
Man ſieht ſich hiedurch veranlaßt, ſaͤmmte 
liche mittel⸗ und unmittelbare Polizey⸗Un⸗ 
terbehörden der Provinz Bamberg auf biefen 
gefährlichen Menſchen aufmerkfamzu machen, 
und diefelben anzuweiſen, ihn im Wieberbes 
tretungs « Falle niche nur ohne weiters. anzu⸗ 
haften, und über die Graͤnze zu ſchaffen, 
ſondern auch bey neuerlichen poltjeywidrigen 
Handlungen nachdruͤcklich zu beſtrafen, und 
geeigneten Falls daruͤber anher Anzeige zu 
Bamberg am 1. Septemb. 1806. 
Königliche Landes-Direftion. 


Freyherr von Stengel. © . 
— Sartorius. 





—— — ——— 


Wei ſun'g 72 

an die ſmmelichen Land’; Aemter Im Shre | 
i ftenthume Bamberg." u 
(Das unbefugte Ausſtellen vom Reife ie durch. 
unmittelbare und Patrimonial-s Behdrden betr. ) 

Im Namen Sr. Maieftät des Koͤnias. 

Man hat ueuerdings die unangeriebme ” 
Ueberzeugung geſchoͤpft wie wenig ſich die 
Patrimonial⸗Gerichte der adelichen Inſaſſen 


angelegen feyn Laffen, bie beftehenden Verord⸗ 
nungen in Anfehung der Ertheiluug der Reiſe⸗ 
Paͤſſe zu beobachten, — daß dieſelbe viele 
mehr noch immer forefahren, Pipe unter: 
eigner Fertigung ausjuftellen,, und fogar an 
Baganten aus der Fremde, welche weder its 
gend eine Anſaͤßigkeit nachweifen, und no 
weit weniger die erfoberlichen Zeugniffe ber 
Ortsobrigkeit ihrer Heimath vorlegen koͤnnen, 
— auf bloßes Vorzeigen auswaͤrtiger Reiſe⸗ 
Paͤſſe, die wegen des Verfluſſes ihrer Guͤl⸗ 
tigkeit zum weiteren Fortkommen nicht mehr 


dienen duͤrfen, neue Paͤſſe zu ertheilen, um 


ihre Wanderungen in den vuigich⸗e deaben 
fortſe tzen zu koͤnnen. 


Eben fo wurde bisher auf Seite der Patri⸗ 


monials Gerichte die Erfüllung derjenigen 
Merbindfichkeiten vermißt, welche denſelben 


als Driss Polizey : Behörden, in Anfehung 


ber pflichtmaͤßigen Aufſicht auf die im Lande 


umberziehende Perfonen, und einer genauen - 
Prüfung der von diefen vorgezeigten Päffe . 
obliegen ; da fie nur zu haͤufig ſolche Pers 


ſonen durchziehen laffen, die als bloße Bar 
gabunden aufzuheben , und in ihre Heimach, 
ober über die Graͤnze zu verfchleben wären ; 


und felbft die Reiſe⸗Paͤſſe be ohne, 


Bedenken viſiren. 


Hiedurh wird dem Streunergefindel das 


Umherſtreichen im Lande erleichtert, und der 
Zweck der allgemeinen Verfuͤgungen gegen 
basfelbe vereitelt. 

Ben einer, vor wenigen Tagen in den 


Laudgerichten Bamberg und Scheßlitz vorge⸗ 
nommenen Streife, zeigte ſich, daß bie meis - 
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ſten Paͤſſe der aufgehobenen Streuner von 
Patrimonial⸗ Gerichten viſirt waren. Es 
feine, daß diefe Landftreicher bie unmittelbas 
ren Föntglichen Dolizey : Behörben vermeiden, 
und füch vielmehr an jene menden, um leich⸗ 
ter fortzufommen. 

Um nun diefem Unfuge zu begegnen, ers 
haften die fämmtlichen Landes ; Konmiffariatz 
ber Provinz Bamberg den Befehl, an alle 
Landgerichte ihres Diftriktes fogleih den 
Auftrag ergehen zu laffen, daß fie die Patri⸗ 
monial: Gerichte ihres Bezirkes, unter abs 
ſchriftlicher Mittheilung gegenwärtigen Des 
krets, alles Ernſtes an die Befolgung der 


dießfalls beftehenden Polizey » Verordnungen, 


und insbefondere, hinfichtlich der Reife: Päffe, 
an jene vom 14. Oftober 1805, dann wieder⸗ 
holt vom 23. Julius faufenden Jahres bins 
zuweiſen haben. 

Die Landgerichte haben uͤber die Beobach⸗ 
tung derſelben zu wachen, und im Falle, 
wider alles Erwarten, ein aͤhnlicher Reiſe⸗ 
Paß von einem Patrimonial⸗Gerichte vor⸗ 
kommen ſollte, unter Einſendung desſelben, 
ſogleich Anzeige hierüber anher zu erſtatten, 
um die Kontravenienten zur geeigneten uw 
bung zu ziehen. 

Ueber Die gehörtg gefchehene Eröffnung 
vorliegender Weifung hat jedes Landgericht 
die Empfangsfcheine der Patsimoniaf +. Ger 
richte zu fammeln, und anher vorzulegen, 
Bamberg den 22. Auguft 1806. 

Königlihe Landes: Direftiom, 


— von Steugel. 
Sriedmanun. 


Betfanntmahung. 

In Ruͤckſicht der befonderen Verdienſte, 
welche ſich der medicinse er chirurgiae 
Doctor Schwarz durch die unermuͤdete 
und uneigennuͤtzige Behandlung der kranken 
Soldaten während des letzten Feldzuges er⸗ 
worben hat, finden Seine Majeſtaͤt ſich be⸗ 
wogen, demſelben zut Belohnung die goldene 
Verdienſt⸗Medaille zu. bewilligen. Zugleich 
bat das koͤnigliche General⸗Laudes⸗Kommiſ⸗ 
ſariat zu Neuburg unterm 7. September 
laufenden Jahres den Auftrag erhalten, dem 
Doktor Schwarz dieſe Medaille bey einer 
feyerlichen Gelegenheit zu behaͤndigen, und 
das allerhoͤchſte Wohlgefallen zu eroͤffnen. 
Eee Eee ag er — —————— — 





Beförderungen. 

Durch eine allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
5. September laufenden Jahres haben Geine 
Majeftät den Frenheren von Lurburg in 
Ruͤckſicht feiner Fähigkeiten, und des bisher 
bezeigten Dienfteifers zum Legations⸗Sekre⸗ 
täc ben ber koͤniglichen Gefandfchaft in der 
Schweiz zu befördern geruht. 

Ben dem Föniglichen Hofgerichte in Mems 
mingen wurden vermög allerhöchfter Ents 
ſchließung vom 30, Auguft laufenden abs 
res angeftelle ale Räche: 

"1. Der bisherige Acceſſiſt, Wolfgang 
von Spißel, 

2. ber bisherige Acceſſiſt, Georg Hirt 
mair, 

3. der vormalige Kriminal⸗Kommiſſaͤr zu 
Buchloe, Klemens von Ehinger, und 
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4. ber Aubitor bes Pöniglichen Infanterie: 
Leibregiments, Karl von Paur. 

Als Sefretäre, beren Zahl etatsmaͤſ⸗ 
fig auf vier feſtgeſetzt ift, wurden nebft den 
bereits beftehenden Sekretaͤren von Höfler 
und Miller, noch weiter allergnäbigft er 
nannt: ber quleszirende Oberlanbes-Regie⸗ 
zungs ; Sekretär, Jo achim Faber, und 
ber bisher bey der Pöniglichen Landes s Dir 
reftion in München in Sefretärs ; Gefchäften 
aushelfenbe Diurnift, Ludwig Zaupfer. 

Als Regiftrator wurbe der bisherige 
Hofgerichts « Kanzellift in Memmingen — 
Ehriftian Yuguft Bramm befördert — 
und, bey der nunmehr esarsmäffig auf acht 
beftimmten Zahle der Kanzelliſten, wurden die 
gegenwärtig noch unbefeßten fünf Kanz ell i⸗ 
ſten⸗Stellen folgenden Individuen vers 


lichen: 

m dem zweibruͤckiſchen Kanzley  Heceffiften, 
Auguft Eolfon, gegen Einziehung feiner 
bisherigen Penſion; 

2. dem ehemaligen fchwäbifch s oͤſterreichi⸗ 
{hen Regierungs : Konzipiften, Karl Haff 
ner, welchem fein Mehrbezug als Penfios 
befaffen wird; 

3. dem Regierungs⸗ Konzipiften, Joſeph 
Wilhelm, gegen Einziehung feines bishe⸗ 
rigen Gehaltes; 

4. dem bisherigen Diurniften ben der Lan⸗ 
desbireftion zu Um, Joſe ph Drifel, und 

5. dem bis herigen Diurniſten bey der Landes⸗ 
Direktion zu Muͤnchen Ludwig Kumpf. 

Zum aͤußeren Fiskal bey dem Pönige 


lichen Hofgerichte zu Memmingen wurde vers - 


mög alferhöchfter Entfchliegung vom 12. Aus 
guft laufenden Jahres der bisherige Fisfal- 
Abjunkt, Thadaͤus von Schach, aller⸗ 
gnaͤdigſt befoͤrdert. 

Durch eine allergnaͤdigſte Verfuͤgung vom 
7. Julius laufenden Jahres wurde der kijen⸗ 
tiat Bernhard Groſch zum Aktuar bey 
dem Landgerichte Julbach, — der Lijentiat, 
Johann Paul Haͤmerl zum Aktuar bey 
dem Landgerichte Fiſchbach, — der kizentiat, 
Jo ſe ph Zottmann zum Aktuar bey dem 
Landgerichte Abensberg ernannt; — der bis⸗ 
herige Landgerichts⸗Aktuar zu Burghauſen von 
Wiſinger aber in gleicher Eigenſchaft nach 
Moosburg, — und. der Fandgerichts: Afruar 
‚zn Julbach Kart nah Burghauſen verfegt, 

- Seine Majeftät haben die erledigte Pfarrey 
Diermansried Landgerichts Groͤnenbach dem 
bisherigen Pfarrer zu Martingzell, Erneft 

Grafen von Königsegg, — die Pfarren 
Martinszell Landgerichts Kempten dem biss 
herigen Pfarrer zu Obergünzburg, Anton 
Becherer, — die Pfarren Obergünzburg 
dem bisherigen Pfarrer zu Tafertshofen, 
MarhiasHaaf, — die Pfarten Taferts⸗ 
hofen Landgerichts Roggenburg dem bisheris 
gen Pfarrer zu Rieden, Zaver Angerer, 
— die Pfarrey Sonthofen dem bisherigen 
Profeffor an dem Föniglichen Lyeeum zu Dile 
fingen, Priefiee Aftner, — die Pfarren 
Hopferbach Pandgerichts Obergänzburg dem 
ehemaligen Eubprior des aufgelöften Bene⸗ 
diftimer Klofters Otiobeuern, Nikolaus 
Wacker, — die Pfarren Bibrachzell Lands 
gerichts Roggenburg dem Kaplan, Wendes 
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lin Preftle, — die Pfarrey Schlingen 
Landgerichts Kaufbeuern dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Lachen, Schott — die Pfarrey Lachen 
Landgerichts Grönenbach dem Kaplan, Th os 
mas Mayr zu Arnbah, — die Pfarrey 
Rematsried Landgerichts Oberndorf dem Kar 
plan, Michael Ried zu Oberdorf, — 
die Pfarrey Eutenhaufen Landgerichts Min⸗ 


delheim dem bisherigen Pfarrer zu Krumbach, 


Mietinger, — die Pfarrey Krumbach 
Landgerichts Ursberg dem bisherigen Pfarrer 
zu Mattenhaufen, Andreas. Giller, — 
bie Pfarren Nattenhaufen Landgerichts Rog⸗ 
genburg dem Priefler, Clemens Bauho⸗ 
fer, — bie Pfarrey Enſtgaden Landges. 
richts Pfaffenhofen dem Kooperator, Mate 
thaͤus Raͤß zu Pföring, — die Pfarrey 
Erenhaufen Landgerichts Wafferburg dem 
bisherigen Pfarrer zu Grosgundertshanfen, 
Johann Georg Nemmer, — bie 
Pfarrey Perchting Landgerichts Starnberg. 
dem ehemaligen Konventualen des Benediks 
tiner > Klofters Andehs, Maurus Schefr 
mann, — bie Pfarcey Grosgundertshaus 
fen Landgerichts Moosburg dem Kooperator, 
Franz Joſeph Hamberger, zu Wafs 
ferburg, — die Pfarrey Maifach Landges 
richts Dachau dem Kooperator Paul Los 
der zu Einfpah, und die durch die Mefignas 
tion des Priefters, Johann Michael 
Mayer, erledigte Pfarrey Inningen Lands 
gerichts Göggingen dem ehemahgen Kons 
ventualen des aufgelösten Benedifdiener: Klos 


flers zu St. Ulrich und Afra in Augsburg , 


Konrad Ruder, allergnädigjt verliehen. 
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die EUREN ⸗Impfung if der Eöniglichen Provinz Neuburg 
- während des Jahre 1805. 



















Su | Namen Zahl 

Sandg eig e. | derjenigen, welche ſich mit ber Vaccination beſchaͤf⸗ der Summe. 
tiget, und um ihre Verbreitung verdient geimpften 
gemacht haben. Subjefte. 











Der — Hof⸗ und Medizinalrath, i iel 108 
Die beyden Kaplänezu Et. Peter dahier, Leonhard Riegg 
und Georg Schmuttererr.. 5 


— — 113 

Der L. G. Arzt, D. Br » 0. 0“ 
s Ehlrurg Seewald da . 
8. Zofeph.Grbbl in Tapfheim - = 


| * 


Neuburg 


Foſeph Burckard da =» “| 25 








sonder F Georg Ring in Gundlfingen 12 
e . Dominik Reitmayer in Obermedlingen 18 
⸗ ⸗ Burger in Deiſenheim pP u En 15 
= Martin Maringer infuzingen . 11 167 
Der kdnigl. Med. Rath und 2. G. Arzt, Dr. Düttel 8 | 
VWordlinen — ⸗ Stadtphyfikus, Dr. Guͤettler . . . . 45 
« Chirurg, J. F. Din = ara en 6 * 
Der Eonigl. Med. Narh und L. G. U. Dr. Herr . 11 
Chirurg, Joſeph Hudler, in Keißhhein 143 
momim —9 ⸗Janaz Schelxhorn in Monheim 47 
Benedikt Angermayer in Donauwbrth '. 76 
⸗ Nikolaus Muͤller allda . .®* .: . 61 b 
— 338 
Der 2. ©. Arzt, Dr. F. A. Hofmann . 52 
Hemau a s Hofrath, Dr, Herrih, auf Anordnen und Koften ee 
des Reichöfreyhru, v. Diettmar . . N . 17 
« Der Chirurg, Felix Meyrhoffer, in Herrnrieth . 8 | F 


Beh . fr 8, ®. Arzt, Dr, Die bolt 67 
u | = Benefiziat, Joh. Evang. Lohrer, in Willnhofen . 24 | gr 


Latus . . » .. 855 | 





| Namen | 3apı| 
derjenigen, welche ſich mit der Vaccination befchäfe ! - der | 
gandgerichte, Summe. 


tiget, und nam ihre Verbreitung verdient aeimpften 
gemacht haben. ESubielte. 





Transport 855 
Der Med. Practicus, Dr. Eedmd . . .. 8 


Hilpoltſtein . } s Chirurg, .B.Ehmit - : 0.2. 35 
° ⸗ ⸗ 3. Biſe, in Alleröberg . “ . . 29 


Der Chirurg, 3.8. Deifinger ‚ allda . A . 39 
8 2 Georg Hirting, in Kuͤru 18 2 
| ss Georg Jany, in eonbrg » .  . 18 "2. 


In allen wurden baceinirt . 5 . 1002 


Die Anzahl aller ſeit dem Jahre 1802 bis Ende 1803 durch die Vaceine gegen die Kinder⸗ 
‚blatterns Seuche volllommen geſicherten Individuen in der Ebniglichen Provinz Neuburg beläuft ſich 
‚nunmehr auf 4624. 
| Folgende Greiftliche vermehren die Zahl der in den vorigen Fahrgängen wegen ihres edlen Bemit: | 
hens um die Verbreitung der Schugblarrern = FJmpfung fchen räumlichft gedachten Menſchenfreunde, 

und haben ſich nicht weniger der bffentlichen Belohnung wohl verdient gemacht, namentlich; 

f Der Pfarrer Bürzele in Mörfchlingen , 

⸗ ⸗Lambott in Gansheim, 
se :  Runger in Alteshehm. 
Neuburg, den 15. Yuliud 1806, 


Königliche Landes: Direftion der Provinz; Neuburg. 
Graf v. Reiſach, Vizer Präfident. 
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Auszeige 
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Getreid⸗ Schrannen. 
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Königliche Baierifbes 


Kegierungsblatt 
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KXKIX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 24. September 1806. 








Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die zum Nachtheile der dienenden Soldaten ges 
fchehenden Gntö- Hebergaben betreffend. ) 


Bir Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ner Unfern Truppen befinden fich viele 
Landkapitulanten, deren Dienftzeit zwar ges 
genwärtig verfloffen ift, die aber ohne grofs 
fen Nacheheil des Dienftes nicht auf einmal 
entlaffen werden fönnen, fondern deren Ent 
faffung nur nach und nad, und fo wie der 
allmählige Erſatz gefhieht, Statt finden 
kann. 

Dieſe noch einige Zeit nothwendige Bey⸗ 
behaltung der ausgedienten Soldaten ſoll aber 
denſelben auf keine Art in ihren uͤbrigen Ver⸗ 
haͤltniſſen nachtheilig werden, und Wir wol⸗ 
len die im Dienſte des Vaterlandes ſtehenden 
Landkapitulanten gegen alle aus der verlaͤn⸗ 
gerten Dienftzeit entfpringen fönnende Nach— 
theife ftandhaft und wirkſam geſchuͤtzt wiſſen. 

Wir verordnen daher, daß von den Sands 
und Parrimonial: Gerichten ruͤckſichtlich der 
Guisübergaben an andere zum Nachtheik der 
zwar ausgedienten, aber noch im Krieges 
dienfte zurücbehaltenen Mannſchaft, durch⸗ 


aus Feine Verfügungen getroffen, vielmehr 
für fie und ihr Beftes auf alle Weiſe jede 
nur mögliche Vorſorge pflichtmäßig angewens 
Det werben folle. 

Don fämmelihen Grumdherren erwarten 
Wir, daß fie zur Erreichung Unſerer hicmit 
beftimmt erffärten Gefinnungen gehörig mit⸗ 
wirken werden, und Wir erffären zugleich, 
daß alle dergleichen zum Nachtheile der dies 
nenden Mannfchaft geſchehenen Vorſchritte 
als unftarhaft und nichtig angefehen werben 
follen, 

Diefe Verordnung haben Wir befchlof 
fen durch das Regierungsblatt befannt mas 
ehen zu laffen. München den 10, Geptig. 06 

Mar Sofepb. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad. 
—— — — — — 

(Die gemeinen Mannlehen betreffend.) 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 

Das baieriſche Lehentecht beſtimmt (Cod. 
civ. bav. P. IV. Cap. 18. 4. N. 1. 
und 2.) daß alle hierlaͤndiſche Lehen, wie ſie 
immer Namen haben, entweder zu der Klaſſe 


der Ritter und Adelichens oder der Beutels 
und gemeinen Lehen gerechnet werden follen, 


Ferner verordnet dasfelbe (loco cit. N. 3. 


und $. 16. N.9.) daß die wahre Eigenfchaft 
zuförderft aus dem Lehenbriefe, oder wo Dies 
fer feine genuͤgliche Ausfunft giebt, aus den 
Wirkungen und andern Umftänden ermeffen 
werden folle, ” 

Da Wir die Oberherrlichkeit über verſchie⸗ 
bene Lehen befigen, welche weder ganz nach 
ben gefeglichen Eigenfchaften der Ritterlehen, 
noch nach denen der Beutellehen zu behandeln 
find, worunter vorzüglich die in der obern 
Pfalz gelegenen, ehemals bambergifchen,, 
futzbürgifchen und feligenportenfchen ges 
meinen Mannlehen gerechnet werden 
müffen; fo haben Wir wahrgenommen, daß 
über deren wahre Leheneigenfhaft in Bezug 
auf obige Gefegftellen fich Zweifel und Ans 
fände ergeben haben. 

Wir wollen daher Unfere Gerichtss und 
und Adminiftrariv» Stellen auf die weitere 
Verordnung des baierifchen Pehenrechtes 
(Cod, eiv. bav.P.IV. Cap. 18. $.62.) ats 
mweifen, vermög welcher die wohlhergebrachten 
befomdern Gebräuche Unſerer Lehenhöfe im 
Allgemeinen aufrecht erhalten werden, 


In Gemäßheit deſſen verorbnen Wir bar 
her, daß der Lehenbrief bey vorfallenden Les 
henirrungen zwar den vorzüglichen Ausfchlag 
gebe, daß jedoch der zweifelhafte Verftand 
befielben bey den Uns mie der Oberlehenherr⸗ 
fichfeit zuſtehenden Lehen alfererft nach dem 
befonderen Lehenherkommen auszulegen fen. 
Auch fol durch die gefeßliche Eintheifung 
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ber Lehen in Ritter: und Beutellehen - ben 
befonderen Dbdfervanzen Unferer Lehenhöfe 
nichts berogirt werden, 

Zur allgemeinen Kenntnig und Nachach⸗ 
tung laffen Wir diefe Verordnung durch das 
Regierungsblatt befannt machen, 

München den 12. September 1806, 

Mar Iofepp. 

Freyherr von Montgelas, 
Auf kdniglichen allerhbchften Befehl, 
von Biaro wski. 
(Das Verbrechen des Wilddiebſtahls betreffend.) 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir haben Uns durch den gutachtlichen 
Antrag Unfers Hofgerichts in Memmingen 
vom 29. Auguft bewogen gefunden , die 
unterm 9. Auguſt (Regierungsblatt 1806, 
34. Stuͤck, Geite 293 — 300) für Un: 
fere baieriſchen, oberpfäfzifchen und neu— 
burgiſchen Lande erlafiene Verordnung, in 
Betreff des Verbrechens des Wilddiehftahles, 
auch auf Unſere fchwäbifche Provinz auszu⸗ 
dehnen, und diefelbe mit Aufhebung aller 
bort hierüber beftandenen einzelnen Gefege 
und Jagdordnungen als geltend vorzufchreiben. 
So wie Wir folches durch das Megies 
eungsblatt bekannt machen laſſen, fo wird 
ſich Unſer Hofgericht in Memmingen in vors 
kommenden Fällen hiernach zu achten wiſſen. 
Münden ben 13. September 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Ehniglichen alierhbchften Befehl. 
von Biarowski. 


Befanntmahung. 

Die zum preteftantifchen Konfiftorium it 
Bamberg gehörige Patronars + Pfarren des 
Freyherrn von Teuchfeß, Oberlaurin— 
gen, ift durch den Tod des Pfarrers Stepf 
erledige worden, 








Beförderungen. 

Durch eine allechöchite Entſchließung vom 
8. September laufenden Jahres haben Seine 
Majeftät dem bisherigen Ucceffiften, Ignaz 
von Teng, den Raths/⸗-Acceß bey der koͤnig⸗ 
lichen Landes: Direktion zu Um, — bem 
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Stadt-Sekretaͤr zu Bregen; Doktor Yo 
hann Baptiſt Gruͤßer aber den Acteß 
bey dem koͤniglichen Hofgerichte zu Memmin; 
gen allergnädigft bewilliget. 

Seine Majeftät Haben die erledigte Pfar: 
rey Perershaufen, Landgerichts Dachau, beim 
bisherigen Pfarrer zu Eglfing, Alois Fries 
fenegger, — das Pfarr» Vifariart Gt. 
Wolfgang und Weng, Landgerichts Gries⸗ 
bach, dem Provifor Joſeph Lind dafelsft, 
— das erledigte Benefizium zu Apfeltrach 
Landgerichts Mindelheim aber dem Priefter 
Joſeph Hörterich allerguädigft zu ver; 
feihen geruber. 








; Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Dftober t80s meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten koͤnig lich⸗ pfalzneuburgiſchen Landeskinder. 











Regiment Namen 
oder des 
Bataillon. Deſerteurs. 





Gem, Michael Mayr, 
Anton NRaba. 


“ “ 


u” 


Sebaſtian Gebhard. 






Wo zu Hauſe. Stand | 
2 der 
Geburts: ß 

5 Gericht. Meltern. 








Steinhauer, 
Soͤldner. 


Sohlenhofen Monheim. 

Riedens heim Neuburg. 

Ruit. Burglengen⸗ detto. 
feld. 


Joſeph Stephan. 
⸗Johann Schuirer. 


7. Linien» Jufanteries 
Regiment, 


Adlsberg. |Buralengen:' Hirt. 
feld, 


Hinterberg. detto. ‚Halbbauer. 








| 
Allersberg. Hilpoltſtein. Drathzicher- 


» Georg Reibeck. 
x. Bataillon Metzen. = Michael Krammel. Simberg. detto. Bauer, 
3. Batail. Preyfing. Johann Marr. Kukenmuͤhl. Hilpoliſtein. Schneider. 
Kanonier Georg Flemmer. JBatzhauſen. Parsberg. ldetto. 


Artillerie⸗Regiment. 
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Verzei 


chen iß 


der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Oktober 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten koͤniglich-ſchwaͤbiſchen Landeskinder. 


Regiment 


oder 
Bataillon. 


ztes Linien ⸗ Infanterie: 
Regiment Herzog 
Karl 


£ 





Namen 
der 


Deferteurs. 
Gem. Anton Gump, 


s Magnus Strobl, 
e Marh. Freudling. 
s Gofeph Emptle. 
s. Zobiad Nuchter, 
s Anton Freifinger. 
= Bartholomäus Behler. 
Joſeph Hauff. 
Johann Storr, 
Johann Diebolt, 
Soahim Arnold, 
Johann Krammer, 
Johann Trinfwald. 
Bened. Schwaiger. 
Engelbert Blum. 
Zaver Mangolt. 
Konrad Waldvogel. 
Thomas Biemel, 
Michael Bronner. 
Zaver Schellhorn. 


», sm m an he 


Joſeph Gebler. 
Florian Schufter, 
Faver Mair. 
Kafpar Eberhard, 


nn a 


Georg Stadtmiller. 
Benedikt Waipl. 








Wo zu Daufe, Stand 
jeburts: der 
| oo | Gericht. Aeltern. 
Stelings⸗ ſDilliugen. Müller, 
muͤhl. | 
Geblatsried. Oberdorf. Baner. 
Gung. Ottobeurn. Metzger. 
Heymenek. Mindlheim. Zimmermann. 
Oberdorf. Noͤrdlingen. Weber. 
Exkheim. Ottobeurn. JSdldner. 
Salewang. Oberguͤnz⸗ Bauer. 
urg. 
Aislingen. (Dillingen. detto. 
Weſtedoxf. Wertingen. detto. 
Langdorf. Kaufbeurn. |Sdlöner, 
Woͤrishofen. ſdetto. Bauer, 
Rokehauſen. Mindlheim. detto. 
Buchort. |Kempten. detto. 
WBurken. Fuͤßen. detto. 
Heinberg. detto. Zaglöhnen, 
Grisladsried Oberdorf. Bauer, 
Gerisried, Fuͤßen. betto, 
‚Korb. Mindlheim. detto. 
Kirchſtaͤtten. detto. detto. 
Oberkamp⸗detto. detto. 
lach. 
Bedernau. detto. etto. 
Englshofen. detto. Edloners 
Mindlau, Kaufbeurn. |Bauer. 
Dberwefter: Ottobeurn. detto. 
heim. 
Reuteberg. Kempten. Ivetto, 


Reichertsried Oberguͤnz⸗detto. 
burg. 





| 


Regiment 
oder 


Bataillon. 


Ztes Rinten : Infantes 
rie⸗-Regiment Hers | 
zeg Karl. 


Ramen 
ber 


Defertenr®. 


Gem. Matbind Mair, 


Joſeph Eldenrieder. 
FZaver Sommer. 


Joſeph Maierhofer. 


Mathias Eirt. 
Anton Helenfchrott. 


Georg Maud, 
Mathiad Nett. 
Franz Maierhofer, 
Ynten Angftwurm, 


« Michael Hemmerle, 
» Rohann Edlmann, 


muB en nu wa mom 


Ulrich Lebe. 


Xaver Amann. 
Thomas Unfold, 


Joſeph Mair. 


Ignaz Kugler, 
Sofeph Zeller. 
Philipp Egner. 


Sebaſtian Günter. 
Georg Praundart, 
Andreas Bairle. 
Anton Rauch. 
Keonbart Martin. 
Joſeph Gudzinger. 
Georg Martin. 
Chriſtian Frey. 
Pius Gſchwender. 
Michel Rau. 
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Riedſent. 
Mittlberg. Oberguͤnz⸗ Bauer. 
burg. |] 





Wo zu Haufe. 


Geburts⸗ 
Ort. 


der 


Gericht. 








Guͤnter. Fuͤßen. Bauer. 
Schomberg. Zusmarsh. |bette, 
Ebenberg. Kempten. detto. 
Woͤhringen. Echwab⸗ Wirth. 
münchen. 


Meber, 
Bauer, 


Zeiſerekofen. Tuͤrkheim. 
Dinklſcher⸗ Zusmars⸗ 
ben. hauſen. 
Schwabbruk Fuͤßen. 
Rumersried. Kaufbeurn. 
Hauſtetten. Goͤggingen. 
Katerd; Kaufbeurn, 
ſchwang. 
Romlsried. 
Uutertuͤrk⸗ 
heim. 
Stockheim. 
Meiſenzoll. 
Urs berg. 





Schreiner. 
Bauer. 
detto. 
— 





Wettenhauſ. Bauer. 
Wertingen. Du 


Mindlheim. detto. 
Illerdieſſen. Bauer. 
Alpeck. Sdldner. 
Ramingen. Elchingen. detto. 
Weſtendorf. Wertingen. Taglbhner. 
Wieſenſteig. Schuſter. 


Altmünfter. |3usmard& Maurer. 
haufen. 


Zusmarshaufen. Mahler, 
Rangenau, Elchingen. Weber. 
Kemnat. Wettenhauf. detto. 
Kazenbruch. Mindlheim. Ismitfler, 
Stetten. Oberdorf. Edldner. 
Pfaffenhofen / Wertingen. Waner. 
Herbſchdorf. Kempten. dvdetto. 
Harenbach. Ravenſpurg. detto. 
Dillingen. Sdldner. 








Stand 


Aeltern. 













— — — 









Stand | 








Regiment Ramen Wo zu. Haufe. 
oder der s ; ber 
Bataillon Deferteurs. gr | Gericht: | Aeltern. 
Gem. Ignaz Kümerle, Mertah. Sonthofen. Bauer. 
s Sobamm Baierer. Mitter- detto. Metzger. 
ſchwarzeberg 
⸗Ignaz Natterer. Helisried. Groͤdnebach. — 
⸗Andreas Spiegl. Haven. detto. Zaglöhner. 
s Schaum Muͤtzldorf. Don der Wei⸗ Obergunz⸗ | Bauer, 
ten. burg. - 
s rieberich Arnold, Nördlingen. Mirth. 
s Martin Eteigmiller. Reimerſteten Alpeck. Taglbhner. 
⸗Johaun Dammer, Nerenſtetten detto. Weber. 
⸗Jakob Honold. Langenau. Elchingen. detto. 
e Lorenz Helmſchrod. Marzlſtetten Wertingen. Bauer. 
3ted Chrien Infante⸗ » Leonhard Hartmaun. Anhaufen. Zusmarsh. ESoͤldner. 
rie⸗ Regiment Ders Thomas Berger. Großamhauſ Wettenhauf. Weber, 
ang Karl, » Unten Stoffer. Goldbach. Idetto. Bauer. 
a Abam Plum, Kineberg. Fuͤßen. detto. 
⸗Ehriſtian Strebl. Neuſtadt. Alpeck. aglbhuer. 
⸗Johann Rott. Heiſſen. Oberguͤnzb. Bauer. 
= Konrad Bruder. Bingen. Geißlingen. Taglbhuer. 
⸗MNikolaus Kreißl. Roͤttenberg. Oberdorf. Ebldner. 
= Anton Eſſentheurer. Honſolgen. Buchlohe. Schneider. 
s Xaver Water, Meitendorf. ——— Scharfrichter. 
⸗Simon Weiß. Altdorf. Oberdorf. Bauer. 
s Konrad Heinftle. | Kreuzegg. Fuͤßen Schuſter. 
Sebaſtian Reiner. Elterbach. Wertingen. Metzger. 
| » Anton Eirch, | Breitenbruni. Mindlheum. —* 
| »- Geleph Horber, Pedernan,. detto. Weber. 
ates Chevaur⸗ Legerd- Gem. Joſeph Kröner. Altersbach. [Busmarsp Taglöhner, 
Neginient König. \| * Adam Rittlmann. Soͤflingen. Bauer. 
Simpert Kirchddrfer. Haunſtetten. Gdggingen. Soldatenſohn. 
| Artilferie-Regiment, Kanon. Kajetan Weiß. Altdorf, Oberdorf. Ber 
| 6te8 Teichte® Fufant.s | Gm. Fuhrluecht Joſ. Abele us, — detto. 
Bataillon Mein: Auton Speindle. * etto, bettei 
bad. { s Leonhard Difchinger. betia. | detto. detto. 






Regiment 
oder 
Bataillon 


Deferteurs®. 





Namen 
der 





— — — — 


Wo zu Hauſe. 





Geburts⸗ 


Sr. | Seide | Aeltern. 





otes leichtes Infanterle⸗ 


Bataillon Wein 
ba ch. 


ans vn re rd 


[e 
E 


” . — u"; 


Gem. Fuhrk. Joſeph Sangmair| Gundreming! Dillingen. 


Anton Kraus, 
Andreas Deller, 
Adam Saule, 
Sehaftian Vogg . 


Joh. Peter Kollmann. 
Johann Georg Launer. 


Georg Beh. 
Joſeph Haͤußler. 
Georg Bach. 
Johann Welz. 
Anton Haas. 
Joſeph Krazmayr. 
Michael Schmid. 


.Ignaz Gradl. 


Joſeph Jaͤkle. 
Anton Cinſiedl. 
Konrad Dir. 
Mar Stbckle. 


Math. Schweingraffer. 


Leonhart Schwarz. 


Joſeph Bronner, 
Joſeph Däfler. 


Joſeph Deigentefch. 


Georg Hofbauer. 
Michael Miller. 


Joſeph Beutlrock. 


Leonhard Mair. 


Melchior Ruͤgler. 


Johaun Bommair. 


Joſeph Berger. 


Bauer, 
Aislingen. |Dillingen. detto. 
Hauſen. Wertingen. detto. 
Eppisburg. Dillingen. Bauer. 


Kemnat. Wettenhauf.| Weber, 
Kaufbeurn. Bräuer, 

Wittislingen|Dilfingen. [Tagldhner, 

Aislingen. |vetto. detto. 


Weſtendorf. Wertingen. detto. 
Fiſchach. Zusmarsh. ‚Shlöner, 


Wittislingen Dillingen. detto. 
Wertingen. Donauwoͤrth Bauer, 


Donauwoͤrth. Soldat. 
detto. Taglbhner. 
Kaufbeurn. Schneider. 


1-Stoffenried. |Roggenburg Weber. 


Mollishauf. Zusmarsh. Bauer. 
Riedheim. Elchingen. |Schmieb. 
Lonſen. lpeck. Bauer, 


Unterwiffen: |Roggenburg| Hirt. 
bad). 


Unterreichenz!detto. Bauer. 
bach. 


Aislingen, |Difingen. Ziegler. 
Teubach. Wettenhauſ. Wirth. 
Kemnat. detto. Amtskuecht. 
Muͤnſter. Donauwdrthl Wagner, 
Wertingen. detto. detto. 

Wertingen. Schneider. 
Margerts: Zuẽemarsh. ESdldner. 

hauſen. 


Reitenbich. |dette. em 





Fiſchach. detto. Schmied. 
Neumuͤnſter detto. Tagldhner. 




































Regiment Namen Wo WBo zu Hauſe. Stand 
oder der der 
— 
Bataillon. Deſerteurs. Hrt. “| Beite Ge richt. Aeltern. 
Gem. Anton Herle. Oſtendorf. Wertingen. |Taglöhner, 
= Georg Lohr. Kreut. Zusmarsh. detto. 
= Anton Siegel. Aislingen. Dillingen. ESchneider. 
⸗Johann Pfadler. Lauben. Ottbeurn. ESdldner. 
⸗Elias Daſenbacher. Eteinbeim. |derto, Zaglöhner, 
. Erasmus Hoͤfler. Eberſchwang Fuoͤßen. Bauer. 
⸗Ignaz Martin, Unterried. Oberguͤnzb. Edldner. 
s Martin Kuͤſtler. Dellingen. Elchingen. Weber. 
= Matthäus Muͤller. Some. ei Bette. 
f U] '= Georg Sauer. irtielingen | Dillingen. ESdldner. 
* Bo —— ⸗ Michael Blochinger. | Heeder. Zusmarsh. jdetto, 
Bataillon Weinef| „ Micael Schufter, Thuͤrheim. Wertingen. —* 
bach. ⸗Simbert Kratzer. Achsheim. Goͤggingen. Wagner. 
⸗Joſeph Ertle. Edenburg |detto. Soͤlduer. 
⸗Michael Albrecht. Neunſtetten. Alpeck. Weber. 
⸗Stephan Leichtle. Schleglberg. Ottobeurn. Bauer. 
⸗Georg Dirr. Unteregg. |Rogaenbuch. detto. 
e Xaver Harrle. Holzheim. [Dillingen. |Schreiner, 
s Uli Haas. Adlsried. Zusmarsh. Söldner. 
Michael Kaͤßmair. Thuͤrheim. Werringen. detto. 
⸗Anton Schattner. Agawang. |Zudmarth. |Taglöhner, 
⸗ Sram ig, Breitenbroi.|Mindelpeim. |Stlöner, 
: Gebaftian Huf, Aerkhauſen. Tuͤrkheim. detto 
⸗Auguſtin Pfaͤnder. Hohnſolgen. Buchlohe. Bauer. 
s Alois Wagner, Monburg. Zusmarsh. Tagldhner. 
se Albert Dellmann, iſchach. detto. Schuſter. 
e Martin Laderer. einberg. Dillingen. Bauer. 
⸗ zit Schrempf. Zuſamzell. Wertingen. Schreiner. 
Thadaͤus — Haunfletten. ‚Göggingen. Bauer. 
: Sobann Weber, nl Tartheim. \Edlöner. 
e Magnus Rager, Untermeiling Ritterfchäftl. Bauer. 
e Alois Wiedemann, rer Göagingen. Sdldner. 
= Sojeph Boͤckler. Ottobeurn. |Bauer. 
: Auauftin Schmidt. Mauflett. Kaufbeurn. ESdldner. 
ates Bataillon Dier s. Anton Wang. N9- Dttobeurn. Bauer. 
furth. —— Wetzle. —— 
⸗Joſep re Kempten. to. 
+ Anton VPreſtl. Lochhaus. detto. 


Die einſchlaͤgigen Obrtgkeiten haben alfo gegen die in vorſtehenden Tabellen benann⸗ 
ten entwichenen. andesfinder in Hinficht ihrer Perfon ſowohl, als ihres Vermögens nach 
den beftchenden allerhöchften Landesgefegen zu verfahren. Muͤnchen, ben 16, Auguft 1806, 

 Königliher Kriegs-Oekonomie⸗Rath. i 
Krauß, Diseftor, 


Schuch, Sekretär. 


Königlid: 


Baierifhes 


Kegierungsblatt 





XXXX. Stüd. München, Mittwoch den ı. Oktober 1806, 








Patent. 
(Die Beſitznahme der neuen Landestheile des Koͤ⸗ 
nigreichs Baiern betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern, 
thun kund und fügen hiemit zu wiſſen: 


Da vermoͤg des Artikels XVII. des rhei— 
niſchen Bundsvertrages Unſerm Koͤnigreiche 
mie Eigenthume und Souveraͤnetaͤt die bis⸗— 
herige Reichsſtadt Nürnberg und ihr Ger 
bieth, nebſt den Deutfchordens ; Commenden 
Rohr und Waldſtetten zugerheilt, auch 
demfelben in Gemaͤsheit des Artikels XXIV. 
des nämlichen Traftats, mehrere Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer, Graf: und Herrfchaften und Gebiethe 
mit voller Sowveränerär einverleibt und gar 
rantirt worden; als, das Fürftenehum 
Schwarzenberg, bie Graffhaft Ka 
elf, die Herefchaften Speckfelde und 
Wieſentheid, das Fuͤrſtenthum Hohen 
kohe, fo weit dasfelbe in der Markgrafſchaft 
Ansbach und in dem Gebierhe von Rothen⸗ 
burg inklavirt iſt, namentlich die Oberämter 
Schillingsfürft und Kirhberg;, die 
Gtaffhaft Sternftein, die Fürftenthümer 
Dettingen, die Beſitzungen bes Fuͤrſten 
Thurn uud Taris, welche an der Nord⸗ 





feite des Herzogehums Neuburg gelegen find, 
die Graffchaft Edelftetten, die Befigun: 
gen des Fürften und der Grafen von Zug 
ger, das Burggraviar von Winterries 
den, endlich die Herrfchaften Burheim 
und Thannhaufen und der ganze Umfang 
der von Memmingen nah Lindan zie 
henden großen Landſtraße; und dicfe genann⸗ 
ten fämmtlichen Befißungen mit den oben 
ausgedrückten Rechten durch den Bevollmaͤch⸗ 
tigten Sr. Majeftät des Kaifers von Frank 
reich und Königs von Italien in einem bes 
fonderen Afte an Uns überwiefen worben find ; 
fo haben Wir in Gemäsheit des erwähnten 
Vertrages und diefer hiernach gefchehenen Ue⸗ 
berweifung befchloffen,, ben Beſitz gedachter 
Lande, ‚Herrfchaften und Gebierhe nach her: 
koͤmmlichen Formen ergreifen zu laffen, und 
Unfere koͤnigliche Regierung über biefelbe hier: 
mit wirflich anzutreten. * 


Wir thun diefes Krafı des gegenwaͤrtigen 
Patents, und verlangen von deren Beſitzern, 
ihrem bisherigen Militär , geiftlichen und 
weltlihen Behörden, fo wie von Lnfern 
übrigen neuen Unterthanen, daß fie Uns als 
ihren König und Souveraͤn erfennen, ſich 
hiernah durchaus benehmen, alles verhins 


bern , und felbft vermeiden, was Linferm als 


lerhoͤchſten Intereſſe nachtheilig ſeyn kann, 
überhaupt Unſern gegenwärtigen und kuͤnfti⸗ 
gen Verfügungen jederzeit ſchuldigen Gehors 
ſam feiften werben, 

Dagegen ertheilen Wir allen genannten 
Fuͤrſten, Grafen, Herren, und Unſern fämmts 
lien neuen Unterthanen Unfere Fönigliche 
Verfiherung, dag Wir bey allen Unfern fünfs 
tigen Anordnungen auf ihre Uns vorzutra⸗ 
genden Wuͤnſche allezeit gerechte und gnädige 
Mücfiche nehmen, und Unfere erfte und ans 
genehmfte Megierungsforge dahin gerichtet 
ſeyn werde, ihren Wohlftand eben fo, wie 
‚if Unfern ältern Landen, zum — 
chen Grade zu befoͤrdern. 

Zu Urkunde deſſen haben Wir — 
tiges Patent Allerhoͤchſt⸗ eigenhaͤndig vollzo⸗ 
gen, und mit Unſerm koͤniglichen Inſiegel 
beſtaͤrken laſſen. So geſchehen und gegeben 
in Unſerer Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
chen am 3. September im Jahre 1806. 

Mar Joſeph. | 
Freyherr von Montgelas. 
Auf koͤnigl. allerhöchften Befehl, 
von Flad 
EEE EEE EEE an ER 


‚Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


Die Strafen gegen die austretenden Militaͤrpflich⸗ 
tigen betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofenb, j 
von Gottes Gnaden König von Baiern; 
In dem unterm 7. Jänner 1805 bekannt 
gemachten Militär s Kantons s Reglement 








(Münchner Degierungsblatt 1805 , VIL 
Stuͤck, Seite 245 —276) wird $. 34 feſt⸗ 
gefeßt, „daß denjenigen, welche um der Der 
krutirung fich zu entziehen, auf mehrere Dior 
nate, ohne eine erhebliche Urfache anzugeben, 
fich entfernen, außer Landes gehen, oder im 
Lande fich verbergen, ihr in Unferen Landen 
befigendes Vermögen angehakten, und im 
Falle fie vor Ablauf eines Jahres nach ihrer 
Vorladung fich nicht wieder einfinden, wie im 
Falle der Defertion eines Soldaten, basfelbe 
zur Militaͤrkaſſe eingefender werden ſolle.“ 


Ferner wirb durch ben $. 36 verordnet, 
„daß wenn Ausgerretene binnen der feſtgeſehz⸗ 
ten Friſt nach ihrer Entweihung freymillig 
zurückkehren, fie zwar mit Konfisfation ih: 
res Vermögens verfchone werden, ‚aber fo 
viele Zeit, als fie fih dem Dienfte entzogen 
haben, länger zu dienen verbunden ſeyn follen, 
und die Dienftzeit darnach zu beftinnmen fey. 
Hätten fie inzwifchen durch einen andern ers 
feßt werden müffen, fo, follen fie bey dem er⸗ 
ften Aushebungsfalle in das fie treffende Re⸗ 
giment oder Bataillon inzwifchen eingereiher 
werben.’ 

Da: die Erfahrung gelehrt hat, daß biefe 
Strafverfügungen nicht hinreichen, um das 
Austreten der: Militärpflichtigen zu verhins 
dern, und Wir wahrnehmen mäfien, daß 
dergleichen Fälle von temporellen Entweichuns 
gen und nachherigem Wiedererfcheinen der 
Militärpflichtigen fich zuhdufig ergeben, wos 
durch nicht nur dem übrigen dienftpflichtigen 
Unterehanen wegen Stellung der Erfagmanns 
Schaft, fondern auch dem Dienfte ſelbſt Mach— 


theif zugeht, fo haben Wir Uns hiedurch ber 
wogen. gefunden, jene Strafe gegen’ folche 
muchrillige Austrerer zu fchärfen. . 

Wir verordnen alfo, daß, flatt daß ders 
gleichen Flüchtlinge nach dem 36. $. erft bey 
einem folgenden Aushebungsfalle, ohne zu loo⸗ 
fen, einzureihen wären, dieſelben fogfeich 
nad ihrer Habhaftwerdung geftellt werben 
follen, 


Dieſemnach follen alle jene Dienftpflich 
tige, die fih, um ber Rekrutenziehung zu 
entgehen, nicht gehörig ſtellen, im Lande vers 
bergen, oder wie immer auf einige Zeit ohne 
legale Erlaubniß entfernen, ohne weiters, 
es mag fie das Loos getroffen haben oder 
nicht, fo wie fie wieder zum Vorfcheine kom⸗ 
men, oder fonft ausfindig gemacht werben, 
‚auf ber Stelle von der Ortsobrigfeit ihres 
Aufenthaltes habhaft gemacht, und nicht nur 
gleich an das Regiment oder Bataillon des 
einfchlägigen Kanton zum Dienfte abgegeben, 
fondern auch verpflichtet werden, um fo viele 
Zeit, als fie entferner waren, und welche von 
Tage des anberaumten Ziehungstermins bis 
zu jenem ihrer wirklichen Habhaftmachung 
feftzufegen ift, länger als die beſtimmte Kar 
pitulationgzeit zu dienen, 


Ruͤckſichtlich der Konfisfation bes Vers 
mögens verbleibt e8 bey den im Kantons: Reg: 
lement $. 34 und 36 getroffenen Beſtim⸗ 
mungen, 

Gegen diejenigen, “welche ſolchen austre⸗ 
‚enden Dienftpflichtigen wiſſentlich Vorſchub 
oder Aufenthalt im Lande geben, iſt nach 
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dem :$. 37 mit unnachfichtlicher Strenge zu 
werfahren. 

Gegenwärtige Verordnung laſſen Mir 
nicht nur durch das Megierungsblatt allgemein 
befannt machen, fondern fie ift auch bey je⸗ 
der Gemeinde befonders zu publiziren, 

Wir machen es anben allen Lands und 
Patrimonial s Gerichten, Magiftraten und 
Drtsobrigfeiten unter eigener Verantwortlich 
keit zur Pflicht, daß fie diefe Verordnung in 
genauen Vollzug bringen, ber angezeigten 
Ungebühr Fräftigft begegnen, befonders wäh: 
rend der Ziehung ber Randfapitulanten auf 
jeden fremden Aufenthalt mit aller Thärigkeit 
wachfam ſeyn, und fo wie fich bey dieſem 
Aufenthalte ein Verdacht, der Refruten: Aus; 
hebung fich entzogen zu haben, bewährt, den 
Augrrerenden fogleich verhaften lafien, und 
das Geeignete hiernach verfügen follen, 

Münden den 16. September 1806. 


Mar Joſeph.“ 
Freyherr von Montgelas. 


Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Biarowski. 





(Die Geſuche um Pefreyung und Entlaffung von 
der Militär » Pflichtigfeit betreffend. ) 


Wir Marimilian Sofepb, 


‚bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Wir haben durch die vielen ben Uns uͤber⸗ 
reichten Birefchriften die Ueberzeugung ge: 


‚fchöpft, daß ungeachtet der durch das Kan⸗ 


tonss Reglement deutlich und beftimmt vor: 
gefchriebenen Ordnung, nach welcher bie 


Beſchwerden über die ungeeignet flatt ges 
habten Klaffififarionen der Dienftpflichtigen 
angebracht, oder die Entlaffungs » Gefuche 
einbeförbert werden follen, dieſer vorgezeich⸗ 
nete Meg häufig umgangen, und Wir mit 
unmirtefbaren oft auf gar Peine, oft auf nuc 
unvollfommene Belege gegründeren Entlafs 
füngs » Gefuchen befäftiger werden. 


Um biefe ordnungsmwidrige Behelligungen 
zu befeitigen, und Unfere Unterehanen , wels 
he dadurch nur in unnoͤthige Köften verfeße 
werden, vor Schaden zu warnen, haben 
Wir Uns bewogen gefunden, folgende Be: 
fimmungen Unferm Kantons = Reglement 
nachzutragen. 


1. Alle auf Anſaſſgmachung oder wirk⸗ 
liche Unentbehrlichkeit gegruͤndete Abſchieds⸗ 
Geſuche der ſchon eingereihten Soldaten ſind 
nad) $. 10. Ziffer 4. des Kantons-Regle— 
ments nebft den darin vorgefchriebenen obrig: 
feitfichen Zeugniffen bey dem einfchlägigen 
Regiment oder Batatllon, worunter der den 
Abschied fuchende Soldat fteht, einzureihen, 
Wenn diefe Zeugniffe nach der Vorfchrift 
nicht vollftändig beygebracht find, wird nach 
dem eben erwähnten $. und Ziffer auf bas 
Geſuch durchaus Feine Ruͤckſicht Igenommen 
werden, 


2. Glauben die den Abſchied nachſuchende 
Aeltern, Wormünder oder Verwandte, fo 
wie die Landgerichte ſelbſt, wenn alles Erſo⸗ 
berliche beygebracht ift, ſich nach eintretenden 
Hüllen über das Regiment oder Bataillon 
mit Grunde beſchweren zu koͤnnen, fo follen 
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ſolche Beſchwerden ben dem General: Roms 
mando, worunter das Regiment oder Bataifs 
fon fteht, angebracht werden, welches dann 
das Weitere nach Pflichten verfügen, und 
die untergeordneten Behoͤrden geeignet ans 
weifen wird. 

3. Da nad ben Vorſchriften des Kantons⸗ 
Reglements die Militaͤr⸗ Kommandanten ſich 
weder mit Auszeichnung noch Aushebung der 
Dienfpflichtigen zu Landfapitulanten im Min⸗ 
beiten zu befaffen haben, fo werden alle jene 


Klagen, welche über ungeeignete Ziehung 


und nicht genug genommene Nücficht von 
den Aeltern, Bormändern oder Verwandten, 
ober von den Landkapitulanten ſelbſt ange 
bracht werden, von den Militäes Behörden 
ohne weiters ab: und an Die einſchlaͤgigen 
Eivils Behörden gewiefen werden, 

4. In den $. 7. und 18. wurde den Ob⸗ 
rigfeiten zur befondern Pflicht gemacht, auf 
die Unentbehrlichfeit der jungen Mannfchaft 
firenge Rüdfiche zu nehmen, auch werben 
fie im $. 39. auf jede Willkuͤhr und ungfeis 
he Behandlung aufmerffam gemacht. Soll 
ten aber demungeachter über die Klaffififation, 
Über ungeeignete Ziehung, und nicht genom: 
mene vorfchriftsmäßige Ruͤckſicht mir Grunde 
Befchwerden geführe werden fönnen, fe 
müffen folche durchaus anf dem Wege ans 
gebracht werden, welcher $. 19. deutlich 


vorgeſchrieben if, Die einfchlägige Landes: 


Direktion hat ſodann mit ſtrenger Hinficht 
auf die Vorfchriften des Kantons + Regler 
ments das Weitere zu verfuͤgen, und wenn 
bie Beſchwerde wirklich gegruͤndet iſt, Uns 
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wegen Entlaſſung des auf dieſe Art gezoge⸗ 
nen Mannes Bericht zu erſtatten. 

5. Alle mit Umgehung dieſer vorgeſchrie⸗ 
benen Ordnung bey Uns unmittelbar zu ſtel⸗ 
fende Gefuche find daher ernftlich und mir dem 
Anhange verborhen, daß auf diefelbe durchs 
aus feine Mückficht genommen, und barauf 
gar feine Entſchließung ertheilt werden folle. 


6. Den Land:, Hofmarks Gerichten und 


Magiftraten wird eben fo ſtrengſtens verborhen, 
einzelne Zeugniffe anszufteiien, fondern fie 
haben vielmehr, wenn alle jene Erfoderniffe 
vorhanden find, die der $. 10. bey Beſtim⸗ 
mung ber norhwendigen Beabfchiedung fefts 
fegt, alles nach diefer Beftimmung Bey— 
zubringende vollftändig zu erfchäpfen, und 
nach dem Ziffer 4. diefes $. zu verfahren, 
7. Alle jene, welche, wie es fich fehr viel; 
fältig ergeben hat, fogar den gemeinen Gols 
daten zur Umgehung ihrer Dienftbehörden 
und zu Unferer unmittelbaren Behelligung ges 
gen die vorgefchriebene Ordnung Bittſchrif⸗ 
ten verfertigen, haben nicht nur dieſe dafür 
erhaltene Taxe zurück zu bezahlen, fondern 
über dieß eine firenge Ahndung zu erwarten, 
8. Schließlich mahen Wir Unfern Sans 
des » Direktionen noch zur befondern Pflicht, 
gehörige Sorge zu tragen, daß alle Entlafs 
fungs » und Befreyungs : Gefuche , ober viele 
mehr die etwa über die Klaffififationen mit 
Grund enrftehenden Befchwerden, der feftges 
fegten Ordnung nach, auf dem im Kantonss 
Reglement vorgefchriebenen Wege einbefoͤ⸗ 
dert, und hierauf mit Strenge gehalten 
werde, fo wie Wir Unfere ſaͤmmtliche Militärs 
Behörden ebenfalls hienach angewiefen haben. 


Diefe Verordnung, welche Wir durch das 
Regierungsblatt zu Yedermanns Wiffenfchaft 
befannt zu machen befohlen haben, iſt ges 
hörig zu pubfiziren, und über deren Vollzug 
firenge zu wachen. München den 18. Sep⸗ 
tember 1806. 


Mar Gofepb. 
Sreyherr von Montgelas. 
Auf Fonigl. allerhoͤchſten Befehl. 
. von Biarowsky. 
— ——— — — 
Provinzial = Verordnung. 





(Die Brandaffefuranz betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Man finder aus vielfältigen Veranlaſſun⸗ 
gen norhmwendig, bie Vorſchriften in Ruͤck⸗ 


- erinnerung zu bringen, welche die Generals 


Verordnung und nachfolgende Weiſungen 
über den Beytritt zur Brandaffefuran;, und 
Einfendung des Katafters zur Kommiffion 
enthalten. Diefemnah werben ſaͤmmtliche 
Unterthanen , welche an ber baierifchem 
Brandaffefuranz in Münden Theil nehmen 
ednnen, erinnert, daß der Beyrritt nur bie 
Ende November jeden Jahres als geltend 
für das darauf folgende Affefuranz »Yahr bey 
der unmittelbaren Behörde kann erklärt wer⸗ 
den, jede fpätere Erflärung nicht mehr wirk⸗ 
fam ift, und von feiner Behörde darf ans 
genommen werden. 

Saͤmmtliche Behörden, weiche fh auch 
hiernach zu achten wiſſen, haben die Kas 
tafter nach den von der Kommiffion fhon fo 
vielfältig erhaltenen Anmweifungen ordentlich 


herzuftellen, und die Beamten felbft ſich dies 
fern Gefchäfte zu unterziehen, das von zu 
großer Bedeutung ift, als dag es dem 
Schreiberperſonal überlaffen, und durch flüch: 


tige Nachficht des Beamten geführe werben. 


Fönne, Die Beamten der Yuforporationgs 
Orte insbefondere haben ihre Zugangs» Ras 
tafter oder Fehlanzeigen am ihre Landgerichte 
bis zum 15. Dezember jeden Jahres in duplo 
einzufenden, und die Landgerichte haben fol: 
che mit dem unmittelbar gerichtifchen Katafter 
und dem General: Konfpekte bis Ende Dezem⸗ 
ber jeden Jahres zur Kommiffion einzubes 
fördern. 

- Damit fie aber auch diefem nachfommen., 
und die Katafter der Ynforporationg » Orte 
vorher, wie ihnen durch die General: Vers 
ordnung aufgetragen ift, durchgehen, jund 


das Mangelhafte koͤnnen erfegen laſſen, fo- 


find fie, auch befugt, den zur gefeßten Zeit 
nicht eingelaufenen,, durch auf Köften der 
fäumigen Inkorporations⸗ Behörden abzuords 
nende Borhen abhelfen zu laffen, wie auch 
die Kommiffion gegen die fäumigen Lands und 
Herrſchaftsgerichte und unmittelbaren Städte 
ohne Nachficht Borhen auf deren Köften ab; 
ordnen muß, wenn die von ihnen an fie eins 
jufendenden Katafter nicht mit Ende Dezember 
jeden Jahres einfanfen, indem auch gegen 
fie die geeigneten Zwangsmittel eintreten. wenn 
fie die ihr anberaumten Friften nicht beobach: 
ter. Münden den 15. September 1806, 
Königlihe Landes; Direfrion. 
Ärepherr von Meichk. 
Haider. 


Auftrag 
an ſaͤmmtliche Eivilbehörden in Ober » und 
Miederbaiern. 


(Die Beytraͤge zur Militär »Wittwenkaffe für die 
Befreyung von der Militärpflichtigfeit betr. ) 


Bereits unterm 11. Juny 1804 hat man 
bekannt gemacht, daß ben jeder Befreyung 
von der Militärpflichtigfeit eine befondere 
Erhebung von 5 fl. als Beytrag für den Mis 
litaͤr⸗Wittwenfond bemilliger ſey. 


Allein zu Folge der Anzeige des koͤniglich⸗ 
baierifchen Kriegs » Defonomierathes fliegen 
diefe Beytraͤge theils nicht alleurhalben in der 
Drdnung, theils gar nicht ein 


Saͤmmtlich einfhlägige Behörden wer: 
den daher wiederholt zur Genügung bdiefer 
alterhöchften Vorſchrift nachdruͤcklichſt ange⸗ 
wieſen, ſohin beauftraget, nicht nur die aus⸗ 
ſtaͤndigen Anzeigen und Beytraͤge zu berichti⸗ 
gen, ſondern auch kuͤnftig die Einſendungen 
von Quartal zu Quartal, und zwar mit na⸗ 
mentlichen Anzeigen der Entlaſſenen, oder 
foferne feine ſolche Entlaſſungen ſich anbege⸗ 
ben haben, mittelſt Fehlanzeigen zn konti⸗ 
nuiren. ” 

Uebrigens wird noch bemerft, daß ſich 
diefe Bentragsgebühr auf alle und jede Faͤlle, 
wenn ein Kantonspflichtiger wegen Anſaͤſſig⸗ 
machung oder Auswanderung (wenn zu letz⸗ 
terem aus befondern Gründen die Erlaubniß 
erfolge) oder aus was immer für einer Urs 


»fache,, die zum Linien =. oder Feldöfonomie: 


dienft ertoiefene Unbrauchbarkeit ausgenom⸗ 


men, entlaffen wird, erſtreckt. 
den ı2. September 1306. 
Königlihes General:fandess 
Kommiffariat, 
Freyherr von Weichs. 
| von Schmoͤger. 
ne = 2 a = nn ee Sn Se nn en 


München 





Bekanntmachungen. 

(Den bürgerlichen Fifher und Jaͤger Stephan 

Hafner zu Reichenhall betreffend.) 

Seins Majeftäe find in Kenntniß geſetzt 
worden, daß fich der bürgerliche Fifcher und 
iger, Stephan Hafner, während des 
jüngften Krieges für die Vorſchritte der koͤ⸗ 
nigfichen Armee in Tyrol und im Salzburgis 
fhen nüglih verwendet, und dadurch um 
das Vaterland verdient gemacht habe. 

Vermög allerhöchfter Entfchliegung vom 
11. laufenden Monats wurde daher dem 
Stephan Hafner die filberne Verdienſt⸗ 
medaille allergnädigft bemilligee, und bem 
Pöniglihen General : Landes » Kommiffariate 
zu München aufgetragen, diefe Medaille dem 
Stephan Hafner aufeine feierliche Art 
und mit Bezeugung des alergnädigften Wohls 
gefallens zuftellen zu laſſen. 





(Den Kaufmanns » Eobn Mar Lo von) zu 
Ingolſtadt betreffend, ) 

In Ruͤckſicht der befonderen Verbienfte, 

„welche fich der Kaufmanns »s Sohn zu Ingol⸗ 

ſtadt, Mar Lorenz, während bes legten 

" Krieges erworben hat, geruhten Seine Mas 

jeftät demfelben die filberne Verdienſt ⸗ Mer 
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daille allergnädigft zu verleihen, und durch: 
das Föniglihe General: Bandes» Kommiffas : 
riat zu München unter Bezengung der aller: 


hoͤchſten Zufriedenheit zuftellen zu laſſen. 








Beförderungen. 

Seine Majeftär haben den Sekretaͤr und 
Archivs » Regiftrator der Föniglichen Landes: 
Direftion zu Münden, Georg Karl 
Mayr, und deffen eheliche Deszendenten 
in den Adelftand erhoben, und demfelben 
in Ruͤckſicht feiner vieljährigen, treuen und 
ausgezeichneten Dienfte die Bezahlung der 
Taren allergnädigft erlaffen, 


An die Stelle des verftorbenen Hofgerichtss 
Raths von Gouvier haben Seine Ma- 
jeftät unterm 11. Auguft laufenden Jahres 
den bisherigen Acceſſiſten Lizentiat Hört, 
zum wirklichen Hofgerichts s Nach zu Mün- 
hen befördert. 

Dur eine alferhöchfte Verfügung vom : 
30. Auguft Saufenden Jahres geruhten Geis 
ne Majeftät den Handelsmann Angelo 
Sabbadini zum Affeffor des Föniglichen 
Wechfel » Gerichts zu München EEE 
zu ernennen, 

Vermoͤg allerhöchfter Eneftiegung vom 
17. September laufenden Jahres wurde ber 
bisherige Landes + Direftions » Erpebitor zu 
Um, Joſeph Schwarz, zum Rentbe⸗ 
amten zu Memmingen, — der bisherige. 
Sekretaͤr Reindf, zum Expeditor ber kö⸗— 
niglichen Bandes s Direftion zu Ulm, — der 
ehemalige Kontrolleur Deisler aber zum 
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Sekretaͤr der Föniglichen Landes s Direktion 
dafeldft ernannt, 

Das erledigte Landgerichts: Phufikar zu 
Paffau wurde durch ein allergnädigftes Res 
feript vom 9. September laufenden Jahres 
dem Doftor Dumhof — das Landgerichts: 
Phyſikat zu Meuödtting dem Doftor Horte 
ftein — das Randgerichts: Phufifar zu Stadt⸗ 


— 


amhof dem Doftor Mahl — das Landges 
eiches » Phyfifar zu Schwaben dem Doktor 
Furener— und das Landgerichts Phufifas 
zu Simbach den Doftor Hauner übertragen, 
eine Majeftät haben die Pfarrey Egl⸗ 
fing, Landgerichts Weilheim, dem bisherigen 
Pfarrer zu Wildfteig, Kajttan Bartl, 
alfergnädigft zu verleihen geruht. 





Berzeihniß 


der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Dftober 1805 meineidig 


entwichenen, und in Liften abgeführten Föniglich:-oberpfäfzifchen Landeskinder. 
Regiment Namen 


oder | der 
Bataillon. Deſerteurs. 


Gem. Michael Bernecker. 
Heinrich Gbtz. 


Georg Picklmann. 
Mar. Pappenheimer. 
Sebaſtian Hirmer. 
Joh. Schmidt, Senio 


Em Sinfanterie = Meg. 


tes detto. 


4teä bette, 
ztes Infant.⸗-Reg. 


= 
— 
—⸗ 
2 


—— — 
— 


— 
2 


4. Inf.⸗Bat. Stengel. 
Artillerie⸗ Regiment. 


Georg Bernhard, 
Kanonier Jakob Lindner. 
Georg Siegert. 
Gem, Georg Bſcherer. 

s Andreas Juͤttner. 
Georg Mayr. 
Ndam Mich. 
Andreas Karl. 
Johann Federbauer, 
Leonard Rott. 


— 
= 





rotes nfanterie : Ne: 
giment Junker. | 


” myun ı 


Michael Fraundorfer. 


- 
- 


m — — 


Wo Wo zu Hauſe. — Stand 


Geburts⸗ der 
Ort. Gericht, | | Aeltern. 
Leuchtenberg Treßwitz. Taglöhner, 
Großaltfals Holluſtein. detto. 
terbach. 

Allmos. Eſchenbach. !Meber. 
Stamsried. Wetterfeld. Inwohner. 
irnet bof. Cham. Bauer. 

r. Ulerdorf. MNeuburg vor Hirt. 

dem Mald, 
Amberg. Taplöhner, 
Eslarn. Treswitz. detto. 
Windpoißing Nabburg. deito. 
RandlEried, Kemmath. Dauer, 
Großalbesh. Sulzbach. Taglbhner. 
Frentſch. Bleyſtein. ES Segler 
Hang. Eſchenbach. Hirt 
Eslarn. Trefwiß. Taglöhnen, 
Fuchsſtein. Amberg. detto. 
Winklarn. Neuburaqa vor detto. 
dem Wald. 

Kuͤbitz. Kemnath. 








Die einfchlägigen Ortsobrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehenden Tabellen benann— 
ten entwichenen Landesfinder in Hinſicht ihrer Perfon fowohl, afs ihres Vermögens nad) 
den beftehenden allerhöchfien Sandesgefegen zu verfahren. München den 16, Auguſt 1806. 

Konislicher Kriegs Oekonomie-Rath. 


Krauß, Direkter 
Schuch, Sekretär. 


Koͤniglich Baleriſches 


Negierungsblatt. 





XXXXI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 8. Oktober 1806. 








Adelsbrief 
der Gebrüder von Schaden. 





Bir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Guaden König’ von Baiern. 


Es hat Uns der fuͤrſtlich Hohenlohes Schits 
lingsfuͤrſt⸗ und Oettingen⸗ Wallerſteiniſche ges 
heime Rath Joſeph von Schaden fuͤr 
ſich und Namens ſeines Bruders Chriſtian 
von Schaden allerunterthaͤnigſt gebethen, 
daß, nachdem ihr Stammvater Michael 
von Schaden bereits vom Kaiſer Ferdi⸗ 
nand III. mittelſt eines Uns in Original vor⸗ 
gelegten Diploms ddo. Preßburg den 22. 
May 1649. mit dem vömifch + deurfchen 
Meichs: auch Öfterreichifch ; erbfändifchen Adel 
gewwürdiger worden wäre, auch Wir ben: 
felben für Unfere dermalige Bönigliche Erb⸗ 
lande diefe Praͤrogative allergnädigft beftät: 
tigen und erneuern möchten. Gleichwie Wir 
nun diefer Bitte huldvolleft zu deferiren fein 
Bedenfen gefunden haben, fo wollen Wir, 
und befehlen demnach hierdurch, daß ges 
nannte beyde Gebrüder von Schaben und 
deren eheliche Leibeserben in obiger adelis 
hen. Eigenfchaft in Unſern ſaͤmmtlichen Fös 
wiglichen Erblanden anerfannt, und ihnen 


alle hieraus abfliegende Vorrechte zugeftanden 
werben follen. München den 31. Auguft 
1806. 
Mar Joſeph. 
Treyherr von Montgelas. 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad. 





Verordnungen. 





(Die kdniglichen Luſtgaͤrten zu Nymphenburg bes 
treffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da die koͤniglichen Gaͤrten zu Nymphen⸗ 
burg dem freyen Beſuche aller Menſchen ofr 
fen ftehen, und diefes wohlthaͤtige allerhoͤch⸗ 
fie Gewähren nur durch Achtung und Schos 
nung dieſer Gärten mir ihren Bauten, 
MWafferwerfen und übrigen Gegenftänden ber 
Kunft erkenne, und dankbar gelohnt wer⸗ 
den fann, fo haben Seine föniglihe Majes 
ftät vermög allerhöchften Referipts vom 13. 
diefes allergnädigft zu befehlen geruhet, daß 
für jene Menfchen : Klaffe , welche es wagen 
Fönnte, diefem der Erholung und dem Ger 


nuße der Natur gemweihten Orte zu fchaden, 


nachfolgende Geborhe zus Wiffenfchaft und 


Befolgung Öffentlich bekannt gemacht: wer: 
den follen, 

1. Die Zugänge in diefe Gärten beftehen 
zur rechten und linken Geite des koͤniglichen 
Schloſſes, und bleiben von Oftern bis zum 
Aller Heiligens Tage 10 Uhr, und von Als 
ler Heiligen bis Oftern 6 Uhr des Abends für 
Jedermann offen, nach dieſer Zeit aber wer: 
ben fie gefchloffen. 

2. Bittſchriften oder fonft fchriftliche Auf: 
fäße an Geine koͤnigliche Majeftät follen 
fünftighin in den Vorzimmern bes Schlofr 
fes zu Nymphenburg oder in der Reſidenz 
zu Münden, und nicht mehr auf öffentli- 
lichen Spaziergängen der Föniglichen Gärten 
überreicht werden. Da num diefe Gärten 

3. vorzüglich dem Spayierengehen gewid⸗ 
met find, fo wird das Fahren mit Chaifen, 
mıd Reiten ohne vorherige allerhöchfte Er⸗ 
laubniß nicht geduldet; ans diefem Grunde 

4. dürfen fie auch nicht als Durchgänge, 
weder von den Bewohnern in Nymphenburg, 
noch von jenen der angränzenden Ortſchaf⸗ 
ten, um etwa den Weg zu verfürzen, bes 
nüßt werben, and) darf man nicht mit ges 
meinen Fuhrwaͤgen, Schubfarren und ders 
gleichen ducchfahren, noch Laften durchtra⸗ 
gen, weil zu diefem Zwede die außen geleges 
nen Sahrfiraßen dienen, und dazu gebraucht 
werden follen, 

5. Niemand fann ohne allerhöcfte Er 
laubniß zu irgend einer Gartenehüre , es fen 
zu den Luſt- oder Küchengärten einen Echlüf: 
fel befigen; diejenigen alſo, welche ſich ohne 
dieſe allerhöchfte Gewährung eines folchen 
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. Schlirffels bebienen, werden fi im Betre⸗ 


tungsfalle der verdienten Strafe ausſetzen; 
auch ift es bey nämlicher Strafe einem jeden 
Schloſſer unterfagt, dergleichen Schlüffel zu 
fertigen, wenn nicht von der Gartens In: 
tendanz die "fchriftlihe Erlaubniß ertheilt 
worden iſt. Miemand darf 

6. bey den Staketten oder Gitterehoren, 
oder Mauern der Lufts und Küchengärten 
uͤberſteigen. 

7. Die Menge Wege, welche ſich den 
Spazierengehenden in dieſen Gärten darbies 
then, machen es unnoͤthig, und ſtraͤflich, 
wenn man in die Gebüfche eindringt, und 
da neue Fußpfade bildet, welche der Schön 
heit der Natur eben fo, sie ihren Pflanzuns 
geu nachtheilig find, weil fie jene aͤſthetiſche 
Verbindungen trennen, und zu mancherley 
Unfugen, vorzüglich aber zum Verunreinen 
ſchaͤdliche und haͤßliche Oeffnungen entftehen 
machen; auch iſt es 

8. zu keiner Jahrszeit erlaubt, auf den 
Raſen⸗-Plaͤtzen zu gehen, noch auch da Fuß⸗ 
pfade zu oͤffnen. 

Dieſe Erſcheinungen ſind Mißſtaͤnde, und 
bringen Schaden. 

9. Das Beſchaͤdigen der Baͤume, das 
Abſchneiden oder Brechen der Aeſte, der 
Blumen und Fruͤchten aller Art, eben ſo das 
Holzfaͤllen oder Stuͤmmeln der Baͤume, das 
Einſammeln des duͤrren Holjes, das Laub—⸗ 
techen oder Grasmaͤhen, fo wie das Ent—⸗ 
wenden der Gatten » Erzjengniffe, als der 
Bäume, Gefträuche und Pflanzen, der Kür 
chengewaͤchſe und Früchte, des Brenns und 


* — 


Werkholzes, und aller uͤbrigen Baumateria⸗ 
lien, wie fie auch immer Namen haben koͤn⸗ 
nen, wird ohne Machficht beftraft werben, 

Es ift auch dießfalls den Militaͤr Patrouil⸗ 
fen und faͤmmtlichen Schildwachen -vorzügr 
lich und fchärfeftens anbefohlen worden, feis 
ne Arbeiter, wo fie auch hingehoͤren mögen, 
noch Fremde mit dergleichen Gegenftänden 
befafter, paffiven zu laſſen, fondern diefe for 
gleich anzuhalten, und der Polizey zu übers 
Kiefern, es fey danır, daß ihnen folche zu 
. entbehrende Refte von ihren Borgefeßten vers 
reicht worden wären, und daß fie die Erfaub: 
niß, diefe mitnehmen zu dürfen, fchriftlich 
vorzeigen koͤnnten. Eben fo ftraffälig ift 

10, das Ausheben der Vogelnefter, das 
Fangen der Vögel, das Jagen und Mitfühs 
zen großer Jagd» und Fanghunde, das Fi 
fhen, und das bey Tage den Anftand bes 
feidigende öffentliche Baden in den freyen 
SKandlen und Seen, nicht minder das Ber: 
berben und Berunreinen der Gebäude, der 
Statuen, Umen, Denkmaͤler, Mafchinen, 
Wafferwerfe nnd Einfaffunger, auch das 
Mamerteinfchreiben oder Einfehneiden in Bäus 
me, und das Tabafranchen in der Gegend 
des Schloffes und der übrigen Puftgebäude, 
u. ſ. w. 

Zur Erfuͤllung vorſtehender Gebothe ſind 
die in gedachten koͤniglichen Gaͤrten angeord⸗ 
neten Militaͤr-Patrouillen und Schildwachen 
angewieſen, daß ſie alle dagegen handelnden 
Frevler ohne Ruͤckſicht der Perſon anhalten, 
und zur geeigneten Strafe an die Polijzey— 
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Behörden überfiefern ſollen. München den 
18. September 1806. 
Königlihes General: Landes; 
Kommiffariat. 
Freyherr von Weich, 
von Schmoͤger. 





(Das Namensfeſt Seiner Majeftät des Kdnigs 
betreffend. ) 
Sm Namen Cr. Majeftät des Königs. 

Am 12. Oktober als am Namensfeſte 
Seiner Majeftät des Königs wird ein allges 
meines Danffeft gefeyert. 

Es foll daher an dieſem Tage in allen Pas 
tholiſchen Pfarrficchen ein Hochamt und 
Te Deum, in den proteftantifchen aber eine 
biefer Mationalfeyerlichfeit angemeffene Pre 
digt gehalten werden, München den 2, DR: 
sober 1806. 

Königlihe Landes: Direftiom, 

Freyherr von Weiche. 
Mayr. 





——o 


Bekanntmachungen. 








(Die gefuͤrſtete Grafſchaft Sternſtein betr. ) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da die gefuͤrſtete Grafſchaft Sternftein, 
welche duch den XXIV. Artikel des rheinis 
ſchen Konföderations: Traftars der koͤniglich⸗ 
baieriſchen Suveränerät untergeordnet wors 
den ift, am ı5. September diefes Jahre im 
Damen Seiner Pöniglihen Majeftät von der 


unterfertigten Stelle wirklich in den Beſitz 
genommen wurde, und nach dem XXVIL 
Artifel des erwähnten Traktats bey jeder 
Veräußerung eines Domanialgutes, oder der 
ben unterworfenen Fürften und Grafen ber 
laffenen Rechte an einen fremden Souveraͤn, 
dem Fürften, unter deffen GSouveränetät fie 
ſich befinden, jederzeit ein Vorkaufs-Recht 
jugeftanden iſt, fo ift vermög eines aller: 
hoͤchſten Auftrages zu Sicherftellung diefes 
Rechtes den ſaͤmmtlich Föniglichen Aemtern 
ber obern Pfalz die Protsfollirung von bers 
gleichen fürftfich : Tobfowigifchen Veraͤußerun⸗ 
gen fternfteinfcher Domanialgüter, und Rechte 
ohne allerhöchfte Fönigliche Beftätigung uns 
ter ihrer Verantwortlichkeit unserfagt, und 
folche Beräußerungen werden hierdurch öffent, 
lich als nichtig erklärt, 
Es hat fich daher Jedermann darnach zu 
achten, 
"Königlichen Generals Landes 
Kommiffariat 
Graf - von Kreith, 
Hiltk 





( Die Einführung eines alljährlichen Konkurſes für 

Diejenigen Werte, welche zu Land » ober 

Stabtgerichts = Phufifaten adfpiriren, betr. ) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten mits 
telſt allergnaͤdigſten Reſcripts vom 13. dieſes 
Monats zu genehmigen, daß nach der bishe⸗ 
rigen Verfahrungsart keinem Arzte im Lande 
die freye Ausuͤbung geſtattet werde, welcher 
nicht feine Vorbereitungs⸗Studien nachge⸗ 
wieſen, ben drepjährigen akademiſchen Kurs 
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Amberg den 19. September 1806, 


auf der infändifchen Univerſttaͤt vollendet, den 
afademifchen Grad erlangt, und nach dem 
biennio practico feine theoretifche und prak⸗ 
tifche Prüfung beftanden hat. Es wird fer 
ner bey unterzeichneter Landes: Stelle alle 
Jahre ein Konkurs für diejenigen Aerzte ers 
Öffnet werden, welche bey vorfommenden Er⸗ 
fedigungen als Sand s oder Stadtgerichtsärzte 
angeftellt zu werden verlangen; zu die ſem 
Konfurfe wird Niemand zugelaf 
fen, welcher nicht alle vorſtehen—⸗ 
de Erfoderniſſe eines praktiſchen 
Arztes erfuͤllet hat. Wie nun nach 
vollendeter Prüfung jedesmal das Reſul⸗ 
tat, welches ſodann bey Verleihung der 
Phyſikate zum Regulativ dienen ſoll, — der 
koͤniglich- allerhoͤchſten Stelle berichlich vor⸗ 
gelegt wird, ſo haben Seine koͤnigliche 
Majeſtaͤt auch allergnaͤdigſt befohlen, daß 
von dieſen Beſtimmungen ohne Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer ausdrücklichen Bewilligung, welche 
Allerhoͤchſtdieſelben ohne gemeinnuͤtzige und 
uͤberwiegende Gruͤnde zu ertheilen nicht ge⸗ 
neigt ſind, nicht abgewichen werden ſolle. 


Zufolge deſſen wird der erſte jaͤhrliche Kon⸗ 
kurs am Mondtag den 20. kuͤnftigen Wein⸗ 
monats ſtatt haben, wobey ſich alle ſchon 
approbirten praktiſchen Aerzte, welche Land⸗ 
oder Stadtgerichts-Phyſikate nachſuchen, 
der weitern Prüfung zu unterjiehen haben, 
Dieß wird demnach öffentlich bekannt gemacht. 
München den 19. September 1806. . 

Königliche Landes: Direktion. 

Freyherr von Weiche, 
von Heinleth. 


(Die Ausfhreibung des Pruͤfungskonkurſes für bie 
Rechts » und Kamerals Kandidaten betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Denjenigen Rechts und Kameral» Kandis 
baten, welche nach vorſchriſts maͤßig vollendes 
‚ten alademifchen Studien zu einer Anftellung 
im Juſtiz⸗ oder Kameralfache fich vereigen⸗ 
ſchaften wollen, wird hiedurch befannt ges 
macht, daß der 21. bes nächflfommenden 
Monats Dftobers zu dem Herbit » Prüfungss 
Konkurſe feftgefegt fey- 

Es haben fich daher jene Kandidaten einige 
Zeit vorher bey der unterferrigten Landesftelle 
um die Zufaffung zur Prüfung fchriftlich zu 
melden, und den Tag vor der Prüfung pers 
ſoͤnlich zu erfcheinen, um durch die vorzule⸗ 
genden akademiſchen Zeugniffe fich über ihre 
Studien gehörig ausweifen zu koͤnnen. 

Um den 19. September 1806, 

Königlihe Landes: Direktion. 

Freyherr won Leiden. 
son Breuning. 


EEE SEES EEE 


Auftrag 
an alle koͤnigliche Rentaͤmter in Ober⸗ und 
Miederbaiern. 
(Die Bezahlung der Waflers und Gtraßendans 
Ausgaben betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
erden alle Rentämter in Batern beauftrager, 
die Zahlungen ſaͤmmtlicher Gehafte und ber 
fortlaufenden Arbeiten bey dem Waſſer⸗ und 
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Straßenbaue nach dem legten September des 
gegenwärtigen Rechnungs » Jahres unverweis 
gert auf Abfchlag des Fünftigen Waffer + und 
Straßenbau s Etats für 1805 zu leiften, da: 
mit feine Stockung diefer wichtigen Arbei: 
ten zum Nachtheile des allerhöchften Aera⸗ 
riums entſtehe. München den 18. Septem: 
ber 1806. 
Königlihes Generalrtandbes: 
Kommiffariat. 


Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 





Auftrag 
an 
die betreffenden Aemter und Partheyen. 
(Die Einſendung der ruͤckſtaͤndigen Siegelſtrafen 
betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mehrere Aemter und Partheyen haben die 
wegen unterlaffenem Gebrauche des normas 
mäßigen Stempelpapiers nach der Stempel: 
ordnung vom 1. März 1805. verfallenen Geld: 
ftrafen, ungeachtet der an. fie erlaffenen Be⸗ 
fehle, noch nicht eingeſendet. 


Allen diefen wird daher der ernfiliche Aufs 
trag gemacht, diefe Geldftrafen Längftens ins 
nerhalb 4 Wochen, von heute an gerechnet, 
um fo geroiffer zum biefigen Provinzial: Gier 
gelamte zu berichtigen, als man außerbeflen 
nach fruchtlofem Verlaufe des Termins eigene 
Erefutions: Borhen auf Koften der Saͤu⸗ 
migen abordnen, auch inzwifchen auf die 
ungeftempelten Exhibita feine Reſolutionen 


erloffen wird. München den 25. September 
1806. 
Königlihes General: TS 
miffartar, als Provinzials 
Etats: Auratel. 


Freyherr von Weib, Neumapyer. 
von Schmoͤger. 





Auftrag 
an ſaͤmmtliche Sand sund Kriminal⸗ Gerichte 
in Ober: Baiern, 

( Das Monigliche Hofgeriht München betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
- Da e8 dem föniglichen Hofgerichte München 
zu wiſſen nothwendig ift, wann das neueſte als 
lergnädigfte Generale in Kriminaffachen vom 
7. Julius heurigen Yahrs bey jedem Land: und 
Kriminalgerichte eingetroffen , fo haben ſaͤmmt⸗ 
fich diefelbe bey Gelegenheit der ohnedem 
beym Schluffe diefes Dartals einzufendenden 
Kriminal: Tabelle den diem praesenrationis 


diefes Generals einzuberichten, München den 
19. September 1806. 
Königlihes Hofgericht. 


Graf von Tauflird. 
Hunold. 








Befoͤrderungen. 

Seine Majeſtaͤt haben den Expoſitus zu 
Zenting, Anton Kurz, auf die erledigte 
Pfarren Thurmannspang, Landgerichts Vils⸗ 
hofen, allergnaͤdigſt befoͤrdert. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
24. September laufenden Jahres haben Sei⸗ 
ne Majeſtaͤt dem bisherigen Pfarr-Provi - 
ſor zu Miesbach, Johann Baptiſt 
Kloo, welcher ſich unter den geprüften Kons 
Purrenten als der Erfte ausgezeichner hat, 
die Prediger : Stelle in ber Pfarrficche zu 
St Peter in Münden, und das damit vers 
bundene Benefizium zum heiligen Sigmund 
zu verleihen geruht. 








Anzeige des auf dem am 31. Auguſt 1806. zu Thann abgehaltenen Bartholomäs 
Marfte verkauften Maftviches. 
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der von nachgenannten Negimentern und Bataillons im Monate Dftober 1805 meineidig 
entwichenen,, und in Liſten abgeführten koͤniglich-baieriſchen Landeskinder. 


— nn nn — — 


Regiment 
oder 


Bataillon. 


u ——— nn 


Namen 
ber 


Deferteurs. 


tes uf. Regiment. 
tes Linien-Infan— 
terie- Regiment, 


Gem. Johann Furtmayr. 
Georg Reiter. 
Michael Gebhard. 


ates bett. 


Joſeph Schwaiger. 
Sebaſtian Stettner. 
Peter Eckl. 
| « Franz Heigl. 
Joſeph Waftl. 
4:8 beito. e Georg Ochſenbauer. 
:e Georg Sitl. 
Joſeph Siezberger. 
Simon Herrndobler. 
Tambour Joſeph Riegler. 
stes detto. Steckenjung Johann Lang. 
Gefreyter Alois Mittermayr. 
Gem. Anton Weitner. 


. Chev.⸗Legers⸗Reg. -Joyann Praßler. 
⸗Joſeph Braut, 
⸗Johann Baumgratz. 
⸗Fr. Bauner. 
tes leichtes Infan— = Baprift Probft. 
terie = Bataillon : Fr. Lindermayr. 
Megem z Anton Echreiber. 


s Georg Meifinger. 
Johann Biedersdorfer. 


Aukofen. 
Brauenberg. 






— 








Wo zu Haufe. | Stand 
Geburts: %: - 
— Gericht. Aeltern. 





Abensberg. JSchleifer. 
Fiſchbach. Bauersleute. 


Feldheim. Rhein. detto. 
Egersdorf. |Moosburg. JSoldner. 
Aliſtadt. Straubing. | Maurer. 
Haldhauſen. | München. Tagwerker. 
Artbad). Viechtach. detto. 
Wetzzehl. WViechtach. Haͤusler. 
Mazelsried. detto. detto. 
Haßlbach. |detto. Taglöhner. 
Haybach. Muͤterfels. Ivetto. 
Stadl. Regen. Inwohner. 
Untereflthan Vilshofen. detto. 
Unterſchnei⸗ Straubing. Baueroknecht. 
ding. 
Sendling. Muͤnchen. juUnehelich. 
Ingolſtadt. Tagloͤhner. 


Rennenſperg Moosburg. detto. 
Reichertsho⸗ |Praffenhofeni Hirt. 


fen. 
Hausheim. Pfaffenhofen detto. 
Lechhauſen. Friedberag. Maurer. 
Rellbach Pfaffenhofen Bauer. 
ſtaind!lsried. |Micbach detto. 
Nindling. Aichach. Halbbauer. 





Gachersdorf. Traunſtein. detto. 
Kleinrating. detto. 


detto. 


Obing. detto. 





—- 








Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand 
ober ber Geburts: ! 


de 
Bataillon. Deferteurs. Hr Gericht. Aeltern. 


1. Juf.⸗Bat. Metz en. Gem. Andreas Windberger. Muͤnchsdorf Pfarrkirchen Schuhmacher. 





⸗Georg Braun. Hochenfurth Schongau. Bauer. 
⸗Jakob Schmid. ob der Au. Muͤnchen. Tagloͤhner. 
4teö leichtes Infan⸗ s Balentin Seidenfchwarz! Hebberg. Jugolſtadt. Bauer. 
terie = Bataillon ⸗Johann Kiening. Siegertöhor Dachau. Hier. 
Stengel, fen, 
e Sobann Schardy. Dießen. Landöberg. Fiſcher. 
ſanonier Valentin Kranz. Dorfen. Molfratd: Bauer. 
hauſen. 
⸗Georg Forſter. Zwieſel. Regen. Schuhmacher. 
⸗Georg Forſter. Kleinaichen. Koͤtzting. Inmaunn. 
Artillerle⸗ Regiment. s Georg Haas, St. Nikola. Paſſau. Schuhmacher. 
⸗Kaſpar Herle. Paſſau. Wirth. 
⸗Joſeph Satzinger. detto. detto. 
s Konrad Schmid. Schellenberg Koͤtzting. Baner. 
<. Martin Meng. Inzenhauſen Dachau. Weber. 
»ted Dragoner⸗Reg. Gem. Franz Eeibl. Hodenmwarth Koͤtzting. Wirth. 
ztes Batail. Preyſing · ⸗Anton Schmid, Hals, Vaflan. Schneider. 
: Mlois Kalgruber, Hohenſtadt. Grießbach. Meßner. 
⸗Joſeph Flachner. Sendling. Muͤnchen. Taalbdhner. 
gted Infanterie⸗Re⸗ ⸗Georg Stangel. Neulirchen. Eagenfelden. Weber. 
giment Herzog ⸗Matth. Zaunbuber. Winhoͤrring. Burghauſen. Bauer. 
Pius, s Matıh. Probſtmair. ſReuth. Fellbach. etto. 
⸗»Andreas Steinharrer. Hals. Paſſau. detto. 
⸗Joſeph Obermuͤller. Hermuͤhl. Megen. Muͤller. 
Johann Stadler, Echmidort. Paffau. Bauer. 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benanns 
n entwichenen Landesfinder in Hinficht ihrer Perfon ſowohl, als ihres Wermögens nach 
n beſtehenden allerhoͤchſten Landesgefegen zu verfahren, Münden, den 16, Auguſt 1806, 


Königliher Kriegs: Defonomie-Rath, 


Krauß, Direktor. 
Schuch, Sekretär, 


u — 


Königlich» Baierifhes 


Re 


gierungsblatt. 


— — — —— — ——— — 


XXXXII. Stuͤckt. Münden, Mittwoch den 15. Oftober 1806. 





— —— —————— — 


Königliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Allgemeine innere Freyzuͤgigleit betreffend.) 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


In Folge der bereits bey mehreren Gelegen⸗ 
heiten erklaͤrten Grundfäge wollen Wir bie 
zwiſchen Unferen älteren Staaten bereits ger 
ſetzlich beftehende Frenzügigfeit auch auf die 
neu erworbenen Länder und Befigungen aus? 
dehnen, fo daß Unfere ſaͤmmtliche Staaten 
im Inneren unser fich gänzlich frenzügig ſeyn 
folfen, Ä 
Gegenwärtige allgemeine Verordnung foll 
durch das Regierungsblatt befannt gemacht 
werden, München den 28. September 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Fonigl, allerhbchften Befehl, 
von Flad. 








(Die erhöhte Poft: Zare betreffend. ) 
Wir Marimilian Sofepb, 

von Gottes Gnaden König don Baiern. 
Da die naͤmlichen Urſachen, vorzüglich die 
hohen Fourages Preife, welche Uns unterm 
2. Junius zur Erhöhung der Pofttare bis Ens 
de Septembers bewogen haben, dermal noch 
ſortbeſtehen, fo wollen Wir diefe erhöhte Pofts 


tare ferners, und zwar auf unbeftimmte Zeit 
bemwilligen, und ſonach ben fämmtlichen Pofts 
haftern in Unferen Staaten bie Erlaubniß ers 
theifen, von einer einfachen Station ı fl.30 fx. 
pr. Pferd zu erheben. 

Eben fo wollen Wir genehmigen, baß ber 
hiefige Poſt ⸗Stallmeiſter, und der Poftmeifter 
in Augsburg aus Ruͤckſicht der befondern Los 
kal⸗Verhaͤltniſſe von jeder einfachen Station 
für das Pferd ı fl. 45 fr erhofen dürfen. 

Simmtliche Behörden werden fih nad 
diefer Verordnung, die Wir durch das Re 
gierungsbfatt bekannt machen laſſen, zu ach⸗ 
ten wiſſen. Muͤnchen den 30. September 1806. 

Max Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Fönigl. allerhbchften Befehl. 
von Flad. 
——————— 


Provinzial s Verordnung. 


(Erwelterung der Getreid: Märkte im Bambergis 
fchen betsefiend.)! de 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. : 

Da der Irrwahn zu herefchen ſcheint, als 
wäre durch die vor einiger Zeit erfolgte Auf: 
hebung der beftandenen Getreid Sperre au 
die frühere unterm 4. Junius vorigen Jah⸗ 
tes wegen Erweiterung ber Getreid-Maͤtkte 
im Bambergifchen erlaffene Verordnung eben; 


maͤßig aufgehoben worden, fo fieht man fich 
hierdurch veranlaßt, ſaͤmmtliche Unterbehörben 
der Provinz Banıberg wiederholt auf die Bes 
obachtung diefer unabhängig von den Beftims 
mungen über Getreid ; Sperre beftehenden 
Anordnung hiemit gemeffenft anzuweiſen. 
Bamberg den 17. Septeniber 1806, 
Königliche Landes⸗Direktion. 


Freyherr von Stengel. 
Weyermann. 








Auftrag 
an ſaͤmmtliche Pönigliche Rentaͤmter in Obers 
und Niederbaiern. 
(Die Staatögefälle betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Das General: Landes » Kommiffariat hat 
aus den eingefendeten Monats⸗Extrakten mißs 
fälligft erfehen, wie wenig fich mehrere Pönigs 
liche Rentbeamte die Bentreibung der ordent⸗ 
lichen Staatsgefälle angelegen ſeyn laſſen. 

Eben fo ſchlaͤfrig werben bie verfallenen 
Kaufſchillingsfriſten, und die bedungenermaffen 
gleich zu erlegenden neuen Kaufſchillinge erhoft, 
und eingefenbet, 

Man will fiir dermalen noch nicht diejenige 
Aemter Öffentlich benennen, welche fich bisher 
ausgezeichnee nachläßig bewiefen haben, man 
verhoft vielmehr, dag fich felbe, fo wie alle üb: 
rige im Umlaufe diefes Monats vorzüglich 
angelegen ſeyn laſſen, die verfallenen Staats: 
‚gelder zuverläßig, und in der Zufunft in dem 
beftimmeen Zeitpunfte einzubringen, Kaufſchil⸗ 
linge aber, als außerordentliche Einnahmen, 
welche zur Deckung der ordentlichen Gtaatss 
beduͤrfniſſe nicht beftinumt find, ohne Abzug 
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an die koͤnigliche Provinzial: Hauptkaffe haar 
einzufenden, twidrigenfalls man auf Köften 
ber nachläßigen Individuen eine Kommiffion 
abordrien, und von biefer die Beytreibung 
diefer Gelder beforgen Laffen würde. Muͤn⸗ 
chen den 2. Dftober 1806. 


Königlihes Generalsfandes: Kom: 
miffariat, als Provinzials 
Etats: Kuratel, 


Freyherr von Weich. Neumapyer. 
von Schmbger. 


Befanntmahungen. 


(Den bürgerlichen Gürtlermeifter Stadtlederer 
zu Aichach betreffend. ) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Dem bürgerlichen Guͤrtlermeiſter Namens 
Stadtlederer in Aichach hat man wegen 
feines edlen und mufterhaften Benehmens 
‚für die in die eigene Verpflegung übernom: 
menen Hofwaifenfinder, nebft dem befondern 
hoͤchſten Wohlgefallen, die größere Verdienſt⸗ 
"Medaille durch das Fönigfiche Nentamt das 
ſelbſt auf eine fegerliche Are zuftellen laſſen. 
München ben 19. September 1806, 
Königlihes General: Landes: 
Kommiffariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 








(Die erledigte Schloßprediger⸗Stelle zu Strdfen: 
borf betreffend. ) 

Duch ben Tod des Milhelm Mayer iſt 
‚bie freyhetrlich von Schaumpergifche proteftan- 
tifhe Schloßprediger s Stelle zu Ströfen: 
dor fim bambergifchen andgerichte Weißmain 
erledige worden, 


Regiment 
oder 





gtes Linien⸗Jnfan⸗ 
terie⸗ Regiment 
Vſenburg. 


ù n — — .e.1n nn “ 


um u uw 
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| Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Oktober 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten koͤniglich-bambergiſchen Landeskinder. 


Namen 
der 


‚Bataillon. Deferteurß. 


Gem. Sn Schrepfer. 


Joſeph Hofkuecht. 
Georg Krapp. 
Paul Hinklmann. 
Martin Hartig. 
Nikolaus Buͤttner. 
Georg Miller. 
peter Kleinlein. 


Nikolaus Geringer. 
Yudread Hadlmann. 
Leonhard Lieb. 
Wolfgang Miller. 
Joſeph Behrſchmied. 
Georg Büttner. 
Michael Thuͤrauf. 
Georg Beb. 
Nifolaus Himmer, 
Kafpar Grubert. 
Ehriftopb Komann. 
Johann Diepolt. 
Elias Amon. 
Johann Rattler. 
Sohann Tadino. 
Konrad Miller, 
Anton Meberbals, 
Friederich Barnikel. 


Johann Bairwalz. 
Friederich Herliz. 
Johann Gerner. 


Jakob Stdhrlein. 
Heinrib Schuh, 
Georg Kolb. 
Georg Brehm. 
Georg Hellvorfer. 


Sebaſtian Merz. 
Georg Gruͤnner. 


Wo zu Haufe. 


Geburtss 


Stand 


der 
Hr, | Geiör [Meitern. 


Gauftadt. Bamberg. 
Ebersdorf. Lauenſtein. 
Guͤßbach. Hallſtadt. — 
Unteroberns detto. 


dorf. 
Prechting. Lichtenfels. 
Echdubrunn.|detto, 


betto. 
Stublang. |detto. 
Ebersfeld. Hallſtadt. 


Seiboltödorf Lichtenfels. 
Bufendorf. |Gleusdorf. 
Peyendorf. Ebern. 
Reimdorf. |Fichtenfeld. 
Medliz. Gleusdorf. 
Tiefenroth. Banz. 
Gundlsheim. Hallſtadt. 
Ketſchendorf. Bamberg. 
Troſendorf. detto. 
Hoͤchſtadt. 
Gaitenroth. Weißmain. 
Altendorf. detto. 
Mothchen⸗ |detto, 


bach. 
Steinwieſen. Krenach. 
Pottenſtein. 
Untertreu⸗ detto. 
bach. 
Viereth. Bamberg. 
etto 


Steinwieſen. Kronach. 


Trieb. Lichtenfels. 
Hohenmirſch⸗Pottenſtein. 
erg. 
Neiſig. Vorcheim. 
detto. 


Weber. 
Schneidersleute. 
ah 

a ner. 
MBeher. 
Taglbhner. 
detto. 
Bauer. 


detto. 
Schmied. 
Bauer. 
Tagldhner. 
Buttuer. 
Bauer. 
Taglohner. 
Bauersleute. 
detto. 
Schullehrer. 
Bauersleute. 
Baͤcker. 
Bauer. 
Meberöleute. 
Handelömann. 


Fiſcher. 
Taglbhner. 


detto. 
Schiffleute. 
Tagloͤhner. 
Bauer. 
Taglbhnersleute. 
Bauer. 

detto. 
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Stand 





Regiment Namen Wo zu Haufe 
oder ber Geburts: ber 
Bataillom| Deferteurs, | gr | Grid Igeltern 
Gem. Leonhard Dörfler, Neifig. Vorchheim. Bauer. 
Johann Seibert. detto. detto. 
⸗ Kos Dreöler. Obereinbach. Burgebrach. detto. 
⸗ org Baier. Ampferbach. Burgebrach. Tagloͤhner. 
⸗Michael Fuchs. Seßlach. bern Schmied, 
e Johann Herrleben. Frieſendorf. Neukirchen. Bauer. 
Zohbann Schwarz. Roͤdles. Neunfirchen, Bauer. 
⸗Johann Mönz. zw ri Rothgaͤrber. 
⸗Johann Braun. Licht 8. Bauer. 
⸗NPaul Guinger. — "sent, Meber, 
s» Peter Jeder, Bauer, 
s Heinrih Hofmann, |Burkach. e teusdorf. detto. 
⸗Johann Linʒner. Frieſendorf. Gleusdorf. detto. 
s Michael Hofmann. Wernsdorf. detto. Meber, 
s eter Damen. Tuͤbach. Burgebrach. Bauer. 
e Georg — —— Burgebrach. Taglohner. 
⸗ am er. rchehren⸗ Vorchheim. Bauer. 
Adam Muͤll Kt —— Vorchhei B 
s Martin Rheinhard. Dreſendorf. detto. Bauer. 
⸗Friedrich Dorbert. Elſendorf. Hoͤchſtadt. detto. 
Hted Linien» Ynfan; ⸗Sowald fieb, Gleusdorf. detto. 
terie » Regiment s Philipp Arnold. Rohndorf. Bamberg. — 
⸗Andreas Wals. Roͤbersdorf. detto. Bau 
Vſenburg. ⸗Johann Fißmann. Ehröberg. |Stadtfteinach —* 
⸗Friedrich Weth. Beet: Zimmermann. 
s Kram er Taglöhner. 
e Kriebrich Küftler. — echſtadt. Wirth. 
⸗Mathias Mathias. Pfaffendorf. IhReigmain. Taglöhner. 
⸗ era Moth. Baunach. Gleusdorf. Bauer. 
⸗Bartholomaͤus Wagner) Hochſtadt. Lichtenfels. Wirth. 
⸗Johann Kaiſer. Wohnsgehei. Weiſchenfeld. detto. 
» Sohann Friedmann. Meiſa. Bamberg. Bauer. 
⸗Johann Ob Lvichtenfels. Mauersleute. 
e Sobann Danbrof. Mieberau. detto. Taglbhner. 
⸗Heinrich Meifter, Utzing. detto. detto. 
⸗Lorenz Probſt. Neiſig. Ivetto, Bauer. 
= Paul Schmid. Gleusdorf. Miller. 
⸗Georg Anneth. Saigendorf. Bamberg. Bauersleute. 
-Joſeph Diepolt. Kemmern. —— Baͤcker. 
e Meter Landgraf. Ebing. nödorf, Bauer. 
⸗Jakob Ruhe. > Neußig. Burgebrach. detto. 
⸗Georg Friedrich. Weilbrunn. — Tagldhner. 
adt. 
⸗Heinrich Lefel. Reit. Vorchheim. Bauer. 
⸗Martin Fleiſchmann. Mainroth. Weißmain. Bauer. 
e Andreas Kalbskopf. Stadtſteinach. Schuſter. 


- 33 — 
— nn nn — — 
Regiment Namen Wo zu Hauſe. 


* der Geburts | ara: 
Bataillon !Deferteurs | go, | Geiht 


— — —. 


Stand 
der 
Aeltern. 











Gem. Johann Hutſcher. — Hallſtadt. Bauer. 


ach. 
nchenreuth. |Stadrfteinach Schuſter. 











⸗Johann Eeel. 
⸗Johanu Briding. — Bauer. 
adt. 
s Sohann Fuchs. ng Zimmerm ann. 
s Georg Holzmann. Bechhofen. Hoͤchſtadt. Bauer. 
⸗Friedrich Dechet. Weißmain. Gaͤrtner. 
s Georg Kraft. Gleismuthh. |Ebern. Taglöhner. 
»s Sobann Hofmann. Autenhauſen. detto. Bauer. 
⸗Georg Lenk. Bamberg. Gaͤrtner. 
⸗Michael Koͤrmayr. Guͤsbach. Hallſtadt. Chirurg. 
⸗Oswald Braun, Lichtenfels. Bauer. 
⸗Joſeph Probft. Neiſig. detto. Pauer, 
⸗Kaſpar Fifcber. Rettenreith. Lichtenfels. Tagldhner. 
Johann Schnapp. Kafbaurn. |detto, detto, 
s Michael Strommer. Punzendorf. Ebern. Bauersleute. 
⸗Johaun Zuͤberlein. Vorchheim. Schuſter. 
⸗Andreas Deuber. Wunkendorf. Weißmain. Tagldhner. 
⸗Georg Matſchenbacher. Frankenberg. Weißmain. Bauer. 
* s Heinrih Schnapp. Burkheim. detto. Zagldhner, 
otes Linien» Infane * Kranz Zambellv. Vortenftein. Bauer, 
| terie - Reniment ⸗Johann Mödlein. Zapfendorf, Hallſtadt. Fiſcher. 
Y fenbu y e Georg Reinhard, Obereldorf. |Ebern. Bauer, 
8. « Zobann Lorber, Oberküß. |Fichtenfels. detto. 
s Philipp Od. Neudorf. Ebern. betto, 
= Konrad Yanfon, Migmannsb.|detto, Tagldhner. 
⸗Georg Kbdeil. Heroltsberg. |Meifchenfeld.| Schaͤfer. 
e Georg Schukmann. Oberaisfeld. |detto Maurer, 
s &Kobann Rudref. Naullendorf. [detto. Taglöhuer, 
Johann Mehl, Neunfirchen. Bamberg. Wirth. 
s &obann Aropfeld, Drefendorf. |detto; Bauer. 
» Sobann Veb. Frankenberg. Weißmain. |detto. 
Friedrich Dengheilmaũ. Ißling. Weißmain. Metzger. 
⸗Johann Günther. Wolfẽeberg. Pottenſtein. Scheerſchleifer. 
s Georg Schwarzmann. betto. Taglöhner, 
s Barthol. Mehringer. Brumbach. Stadtſteinach detto. 
⸗Georg Lang. Unterteubach. Pottenſtein. Bauer. 
⸗Bartholomaͤus Seibert. Schonbrunn. Burgebrach. Muſikant. 
⸗Johann Dorn. Morſchreuth. Pottenſtein. Bauer 
s Georg Dechant. Meißmain. Gärtner 
s. Michael Wellein. Elfendorf. Hoͤchſtadt. Metzger. 
⸗Johann Krampert. Buttenheim. Vorchheim. |detto. 
⸗Michael Muͤller. Strullendorf. Hallſtadt. Baouersleute. 
Georg Theurling. Neienſee. UEchteufels. Taglbhner. 





Regiment 
oder 
Bataillon 


tes Linien⸗Infan⸗ 
terie = Regiment 
Dienburg. 


Gem. 


- 


Ba 


Namen 
der 


Deſerteurs. 


2 
⸗ 
= 


„u oa vwwewwenvwevuwv 


zn Rother, 
imon Wolfl. 
Johaun Muͤllich. 
Friedrich Och. 


Martin Roͤßlein. 
Mathias Lenk. 
Philipp Schneider. 
Johann Zune: 
Konrad Knoll. 
Johaun Hirſch. 


Joſeph Schoͤnninger. 


Johann Feullner. 
Kaſpar Streit. 
Johann Arnold. 
Adam Rumer. 


⸗ zu Vogt. 
2 


„u uhr hoben non nen un br mn 


Paul Weiß. 


Andreas Roth, 
Adam Hirſch. 
Heinrich Blaͤtz. 
Johann Schmud, 
Joachim Kunzlmann, 
Michael Wißner, 
Georg Lieb. 
Johann Niegl. 
Johann Kaiſer. 
Johann Willes. 
Georg Schuͤtz. 
Johann Baier, 
Mathias Baier. 
Pankraz Perſon. 
Johann Petz. 
Johann Schram. 
Johann Brehm. 
Georg Feulner. 
Andreas Seßlmann. 
Heinrich Stader. 
Gottlieb Karl, 
Georg Leicht, 
Peter Oppel. 
Johann Walder. 
Johann Gackl. 


Un zu Haufe. I — 


Geburts ne 
Se \ Gericht. Yeltern, 


|EBstnssehei. Beifchenfelo Schnee. 
hlitz. Schäfer, 


Trofendorf. —— derio. 
Weilbrunn. Ebermann⸗ Bauersleute. 
adt. 


— Vorchheim. detto. 


Hoͤchſtadt. detto. 
— Büttner, 
Mildenberg. Weißmain. Bauer. 
Kronach. Baͤcker. 
Rügendorf. Stadtſteinach Taglöhner. 
Ebern Schnee 
Buttladh. portenftein. loͤhner. 
Bamberg. —— 
Bamberg. Zimmermaunsleute 


Kuͤſtersge⸗ Burgebrach. Bauer. 
reith. 
Millersporf. | Bamberg. detto. 
— Eltmann. Taglohnersleute. 
chach. 
Gauſtadt. Hallſtadt. Bauer. 
Samärlig; Lichtenfels. Taglbhner. 
Schwuͤrzlitz. Lichtenfels. Zimmermann. 


Krappenroth. detto. Bauer. 
Hoͤchſtadt. detto. Hirt. 
Unterbrunn. Gleusdorf. Schneider. 
Gleusdorf. Schuſter. 
Droſendorf. Weiſchenfeld. Bauer. 
Wohnsgehei. detto. detto. 
Rohlitz. detto. detto. 
— detto, Tagloͤhner. 
Michelau — Bauer. 
Kronach Mothgaͤrber. 
Elbersberg. Pottenſtein. Bauersmann. 
Stadtſteinach. detto. 
detto. Schneider. 
Bekenreuth. detto. Maurer. 
Brumberg. detto. Bauer. 
detto. Tagldhuer. 
Buttenheim. |Bamberg. Bauer. 
Michelau. Banz. Weber, 
Medensporf, |derto. Bauersleute. 


een en Bauer, 
—* Neunklrchen. —— 


Micelau.. Anz Korbmachen 








Regiment 


oder 


‚Bataillon. 


gted Linien: Znfans 
terie » Regiment 
Vſenburg. 


| 








Ramen 
ber Geburtss j 
Deferteurs. | gr. | Seid 





Gem. Sebaftian Roppelt. Baunach. Gleusdorf. 
s Michael Dinkel, Burgber Lichtenfels, 
Johaun Lunz. Stadihofen. Ebern. 

s Xufas Wölker. Hoͤchſtadt. 

⸗Michael Wagner. Strullendorf.|.Hakftadt. 

s Sohann Knaus. beit. 

s Michael Keiner. detto, 

s Michael Baierlein, Unterhaid. |detto, 

» Michael Droth, Münchkröts |Fichtenfele. 

tendorf. 

« Milolaus Dein. Egerbach. Gleusdorf. 

⸗Eberhardt Bank. ae Ebern, 

=: Andreas Prell, MWeifendorf. —— 

⸗Pankraz Hofknecht. Weiſchenfeld. 

= Georg Schroll, detto. 

⸗Paul ——*— Pauadorf, Ebern. 

FJohann Georg Bickl. Thorra. Burgebrach. 

⸗Johann 2 Köller.| Presfeld. —— 
adt. 

: Paul Müller. Maffendorf. |Weißmain, 

s Georg Deurling. Wallnfchlag. detto. 

s Georg Knaus. Re! am|Bamberg. 

orſt. 

⸗Leonhard Liebert. existing detto. 

⸗Johann Fiſcher. Michel 

» Sohann Reifeweber, —38 detto. 

: Sohaun Dorn. Dorfles, Pottenftein. 

⸗Johann Keller, Pretzfeld. — 

⸗WMichael Schrepfer. Steinwieſen. Kronach. 

s Paul Weimann. Using. reg 

» oh. Geor 8, Bapverlein, en allftadt. 

». Andreas Simon, ec nwieſen. * onach. 

⸗Andreas Schorn. — Lichtenfels. 

Andreas EA. ißmain. 

⸗Ignaz Landgraf. Ebersfeld. Lichtenfels. 

⸗Jalob Nagengaſt. Pautzfeld. WVorchheim. 

⸗RKonrad Süngling. allſtadt. 

⸗Chriſtian Großkopf. Friegen. Bamberg. 

⸗Heiurich Bairlipp. Ebersfeld. Hallſtadt. 
⸗Johanu Fick. Obersdorf. Fichtenfels, 
⸗Jabob Ebitſch. Zettlitz. detto. 

s Konrad Klaus. Lautenbach. Vorcheim. 
⸗Michael Eiſenhut. Bamberg. 





| f Wo zu Hauſe. 






Stand 


der 


Aeltern. 


detto. 
Tagldhuer. 


Bauer. 
detto. 


rt. 

chneider. 
Rothgaͤrber. 
Tagloͤhner. 
Bauer. 
Bauer. 


Zimmermann. 
Zaglöhner, 
Bauer. 
Mirth, 
Bauer. 
Zaglöhner. 
Bauer, 
Zaglöhner. 
Bäder. 
Nagelſchmied. 






Regiment ® 


ober 


Bataillon. 


otes Linien » Infans 
terie s Regiment 
Dfenburg. 


teries Regiment, 


ı3teö Linien: > 


ı4teö detto. 
Artillerie = — 


Namen 
der 


Deſerteurs. 


Gm, Wolfgang Fifcher. 
Johann Michael Zillig. 
Adam Diep. 

Georg Schram. 
Johann Meirner, 
Michael Roll. 
Johann Wich. 
Johann Seiler. 
Nikolaus Schubert. 
Georg Hatzmann. 
Michael Rebhan. 
Johann Haas. 
Johann Beſau. 
Johann Loͤhſtein. 
Georg Hartmann. 
Johann Hofmann. 
Friedrich Daun, 
Friedrich Gack. 
Michael D 2 Dellermann. 
Paul Büttner. 


uno nn mn 





Wo zu Haufe, 


Geburts: 
Ort. 





Gericht. 


Bamberg. 
Bee Lichtenfels, 
ch Gleusdorf. 
Gleusdorf. 
Miefen, 


etto. 
Ebersfeld. Hallſtadt. 
Untervolſtadt Lichtenfels. 
Wolfersgruͤn Kronach. 
Viereth. Bamberg. 
—* ing. Ebern. 
Bittla Potteuſtein. 
detto. 


Windifchlöten|@bern, 
Weismuͤhlh. |detto, 
— detto. 


Teſſau. Weißmain. 
Ebersdorf. Weißmain. 
Heichlheim. Burgebrach. 
Duͤttersdorf. |Ebern. 


Stand 


der 
Aeltern. 


Schuſter. 
Hirt. 
detto. 
Tagldhner. 
Bauer. 
detto. 
Schuſter. 
detto. 
Taglöbner, 
E chneider. 
Bauer. 
Bauer. 
Meber. 
Drechsler. 
Schneider. 
Bauer. 
detto. 
ZTaglöhner. 
Bauer, 
detto, 


Kamoiler Balthafar Bauer. Buͤckenhofen. Vorchheim. |detto. 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benann⸗ 

ten entwichenen Landeskinder in Hinſicht ihrer 443 ſowohl, als ihres Vermoͤgens nach 

den beſtehenden allerhoͤchſten Landesgeſetzen zu verfahren. München den 16. Auguſt 1806. 
Königlicher Kriegs-Oekonomie-Rath. 


Krauß, Direktor. 
Schuch, Sekretaͤr. 





Anzeige des auf dem am 24. Auguſt 1806. in Deggendorf abgehaltenen ſogenann⸗ 
ten Birnkirchweih⸗Markte verfauften Maftviches, 
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Muͤnchen, Mittwoch den 22. Oktober 1806. 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





( Den Bier⸗ und Brandwein-Aufſchlag in Ober⸗ 
und Nieder: Baiern betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir fönnen die in der Perzeption der Biers 
und Brandwein : Auffchläge in Baiern lies 
genden, von Sedermann anerkannten haͤufi⸗ 
gen Gebrechen , nach Unferer aufhabenden Res 
gentenpflicht, nicht ferner beftehen laſſen. 

Wir haben daher nah Vernehmung und 
mit Benrath Unferer lieben und getreuen Land; 
Schaft in Baiern befchloffen., nicht nur eine 
zweckmaͤßigere Erhebungsart bey diefem Ges 
fälle einzuführen, fondern auch zugleich bey 
diefer Gelegenheit, damit Einheit und Gleich 
förınigkeit ins Ganze gebracht werde, in Pe⸗ 
ziehung der Bier⸗ und Brandweins Aufs 
fchläge die Altern und neuern Landes s Fuflas 
ven, gegen ein aus den Auffchlagsgefällen 
für die baieriſche Provinzial s Staats » Kaffe 
auf immer feftgefeßtes Surrogat, mit dem 
Ganzen zu vereinigen, und felbft Unſere eigenen 
Braͤuhaͤuſer diefer Abgabe zu unterwerfen, 

Mir verordnen demnach) allergnädigft, wie 
folgt: 


6. I, Das bisherige Reglement, und bie 
Art der Perzeption der bisher angeordneten 
Bier s und Brandweins Auffchläge,, dann 
des einigen Städten und Märkten auf eine 
gewiffe Zeit bemilligten Bierpfennings, foll 
von dem diegjährigen Michaeliziel angefangen, 
aufgehoben ſeyn; und mithin auch die bis 
daher bey den Bräuereyen in Städten und 
Märkten für die Entrichtung der Auffchläge 
beftandene gegenfeitige Haftung der Bräuer 
von eben diefer Zeit an aufhören; nur in Ans 
fehung der bisherigen Ausftände foll diefe noch 
ferner beſtehen. 

$. Il. Dagegen find von der nämlichen Zeit 
an, von jedem Schäffel eingefprengten 
Malzes, zwey Gulden zwey und vierzig Kreu⸗ 
jer, oder vom Megen fieben und zwanzig 
Kreuzer Auffchlag zu entrichten; das Malz 
mag in Gerfte, Weizen oder Roggen beftes 
ben, und zu Erzeugung des braunen und weifs 
fen Biers, oder des Brandweins beftimme 
fen. 

Zu einer Zeit, und ımter feinem Vorwan⸗ 
de foll darüber eine Kompofition mehr ſtatt 
finden. 

$. III. Diefem Auffchlage ſollen nicht nur 
im alten Komplexe von Baiern, fondern auch 
in den nachbenannten Graf + und Herrfchafr 


een Hang, Hohenwaldeck, Hohenfhmangau 
und Hals, fo wie von ben neu erworbenen 
Sandestheilen, namentlich Freyfing, Werden: 
fels, Burgrhain, Mühldorf, Neuburg am 
Inn, Ortenburg, dann Alt und Neu⸗Fraun⸗ 
hofen , ohne Unterfchied, unterworfen ſeyn: 

a, Alle Unfere eigenen Pöniglihen Bräu: 
häufer, Tediglich mir Ausnahme Unſerer braus 
nen Hofbräuhäufer dahier, und zu Schleis⸗ 
heim ; 

b. die Bräuhäufer des Ritter s und Adel 
Standes ; 

c. die Bräuhäufer in den Städten unb 
Märkten ; 

d. die Bräuhäufer der aufgelösten ‚oder 
noch beftehenden Kloͤſter; 

2. die fogenannten Landbräuhäufer, und 

f. alle Brandewein: Brennereyen, welche 
vermög befonderer Konzeffion aus irgend einer 
der genannten Maljarten Brandwein er— 
jeugen. 

Die in der Graffhaft Haag eingeführte 
Tranfftener , welche diejenigen, die das Bier 
außer der Graffchaft nehmen, zu bezahlen 
hatten, wird dagegen unter biefen Umſtaͤnden 
aufgehoben, 

$. IV, Diefer Auffchlag ift zu entrichten 
ohne Unterfchied, ob das aus dem Malze ges 
fottene Bier, und der daraus erzeugte Brands 
wein bloß zum häuslichen Bedarf, oder zum 
Verſchleiße beftimmt fen. 

$.V. Da der Auffchlag von dem Brandwei⸗ 
ne, welcher aus dem WBiergeläger erzeugt 
wird, fchon unter jenem, welcher vou dem 
zum Bierſieden beftimmmen Malje entrichtet 


— 
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wird, begriffen iſt; ſo haben ſich in Städten 
und Maͤrkten, in welchen neben Unſern und 
den buͤrgerlichen Bierbraͤuern berechtigte Bran⸗ 
deweinbrenner beſtehen, dieſe mit jenen des 
Beytrags halber ſo auszugleichen, daß beyde 
Theile hiebey beſtehen koͤnnen. 

Boy Unſern, um einen vom Eimer feftge: 
fegten Stiftbetrag, verpachteten weißen 
und braunen Bräuhdufern fol, wenn nicht 
eine ausdrückliche Bewilligung von Uns er 
folgt, Fein Kom (Roggen) gemalt, und 
mithin weder eine Polette ausgeftellt, noch 
diefe Getreidurt vom Müller angenommen 
werben, 

6. VI, Nachdem in jenen Städten und 
Märkten, welchen bisher die Einbringung eis 
nes befondern Bierpfennings bewilligt war, 
dieſer Pfenning vom Publifum ganz und ohne 
Abbruch des Bierbräuers entrichter wird, fo 
haben jene Bräuhäufer in den Städten und 
Märkten, welche dieſen GStadtpfenning bis: 
her zu entrichteg harten, den ganzen Ertrag 
desfelben, fohin vom Schäffel eingefprengten 
Malzes ı fl. 21 fr, an die einfchlägige Stadt: 
und Marktskamer in Zukunft fo lange, bis der 
Zwed diefer Bewilligung megfällt, oder von 
Uns etwas anderes hierüber verfügt wird, 
zu entrichten, Jedoch foll ein Theil diefes 
Ertrages zu nothwendigen oder nuͤtzlichen Los 
kalzwecken nach Unſerer jedesmaligen Anords 
nung verwendet werben, 

$. VII. Diefer neu angeordnete Auffchlag 
foll unter der Benennung des Bier: und 
Brandwein-Aufſchlages befichen. 

$. VII. Damit diefer Auffchlag richtig 
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eingebracht werde, verordnen Wir hiemit als 
lergnädigft: 

1. Daß jeder, der des Bierbräuens oder 
Brandweinbrennens berechtiger iſt, fo oft er 
viel oder wenig Malz in die Mühle giebt, 
von dem im Orte felbft, oder in der Nähe 
angeftellten Unterauffchläger eine gefertigte, 
mit dem fortlaufenden Numer bezeichnete Pos 
lerte zu nehmen habe, in welcher der Name 
des Malzeigenthuͤmers, der Betrag des eins 
gefprengten Malzes, und die Muͤhle, wos 
bin folches zum Brechen gebracht wird, aus; 
gedrückt find, | 

2. Daß diefe Polette von dem Malzeigen⸗ 
thümer bey Ueberbringung des zu brechenden 
Maljes jedesmal dem Müller oder Malzbre⸗ 
cher behändiger werden muͤſſe. 

3. Daß alle dergletchen Poletten von den 
Müllern oder Malzbrechern alle vierzehn Tage 
den Unterauffchlägern, von denen fie ausges 
ſtellt find, unnachlaͤßlich zuruͤckgegeben wer: 
den ſollen. 

$. IX. Aus dem naͤmlichen Grunde wird 
weiter vorgefchrieben : 

1. baß jeder, der fich mit der Bierbräueren 
oder Brandweindrenneren abgiebt, am Ende 
eines jeden Bierteljahres dem Unteraufichläger 
feines Orts oder Bezirkes eine Anzeige zu 
übergeben habe, in welcher enthaften ift, wie 
viel, und in welcher Mühle er in dem ver⸗ 
floffenen Bierteljahre Mal; habe brechen laffen, 

2. Daß diefe Anzeigen da, wo die Braͤue⸗ 
rey oder Brandweinbrennerey nicht duch den 
Eigenthuͤmer oder Pächter feldft , fondern durch 
anfgeftellte Beamte, oder Verwalter und ges 


brödere Diener betrieben wird, von dem Be: 
amten und Bräumeifter oder beftellten Brond⸗ 
meiner; bey denjenigen Bräuereyen und Brand: 
weinbreimereyen aber, welche von den Eigen 
thümern oder Pächtern felbft geführt werden, 
nebft diefen auch noch won einem Braͤu⸗ oder 
Brandweinbrermeren s Gehilfen mit unters 
ſchrieben feyn müffen, 

Diefe bisherigen und folgenden Anordnuns 
gen folien auch bey Unfern eigenen , auf Selbft: 
Regie geführten oder verpachteten weiſſen und 
braunen Bräuhäufern befolgt werden; jedoch 
ift der Auffchlagsbetrag nur vorzumerfen, das 
mie feiber beym Schluffe des Brämahres von 
dem obgedachten Surrogate abgerechnet wer 
den kann. 

Nur Unfere brannen Hofbräuhäufer dahier 
und zu Schleißheim haben diefen Auffchlag , 
weil fie ferner befreyer bleiben, nicht vorzus 
merfen; doch foll auch bey diefen, damit nicht 
von den Untergeordnneten zum Abtrage des Aufs 
fchfaggefälles, zu Gunften anderer Unterfchleif 
gefchehe, die Poletten » Kontrolle , jedoch ohne 
Dazwifchenfunft eines Auffchlagamtes, bes 
obachtet werden. 

$. X. Damit alten möglichen Gefährden 
vorgebeugt werde, fo haben Unfere Landrichs 
ter fogleih nah) Empfang der gegenwärtigen 
Verordnung alle in ihren Landgerichten, in 
den Pleinen Städten und Märkten, und in 
den ihren Landgerichten einverleibten Herr⸗ 
fchaften oder Hofmarken gelegenen ordentlichen 
Müller fowohl, als auch diejenigen Perfos 
nen, welche in ben bey einigen Braͤuhaͤuſern 
vorhandenen befonderen Malzmuͤhlen verfchies 


. — 


dener Art zum Malzbrechen angeftellt find, 
auf einen Tag vorzufordern, vefpeft. fi or: 
dentfich verfchaffen zu laffen, diefelden über 
ihre durch gegenwärtige Verordnung ihnen 
anferlegte Pflichten und Obfiegenheiten durch 
faßlichen Vortrag zu unterrichten , fie Darüber 


ordentlich in die eidfiche Pflicht zu nehmen, 


und ihnen aufjutragen: 

1. Daß fie von Miemand ein Malz zum 
Brechen übernehmen wollen, wenn ihnen nicht 
zugleich die von dem Lnterauffchläger auszus 
ftellenden Polerten behändiget werden ; 

2, daß fie von Niemand mehr Malz, als 
die ihnen zukommende Polette ausweifer, übers 
nehmen, und deswegen das ihnen zum Bre⸗ 
hen jufommende eingefprengte Mat; in 
ordentlichen abgeeichten Mäffereyen ohne Stoß 
und ungehäuft genau meffen, und 

3. daß fie Üüberhaupts weder unmittelbar, 
noch mittelbar zu irgend einer Gefährde mit 
wirken wollen, 

$. XI. Auf gleiche Weife haben die Stadts 
gerichte der Haupeftädte München, Landshut, 
Straubing, Ingolftade und Burghaufen for 
gleich nach Publikation gegenwärtiger Verord⸗ 
nung die ihrer Jurisdiktion unterworfenen 
Müller und Mafzbrecher vorzurufen, und zu 
verpflichten, 

G. XI, Diefe Handlung fol von den Lands 
und Stadtgerichten jedesmal erneuert werden, 
fo oft mit den Mühls Inhabern und Malzs 
brechern eine Veränderung vorgeht. Deßwe⸗ 
gen follen alle jene Bierbraͤuer oder Brands 
weinbrenner, welche eigene Malzmuͤhlen haben, 
befonders gehalten fern, jede Veränderung 


380 — 


mit den zum Malzbrechen beſtellten Arbeitern 
dem Lands oder Stadtgerichte fogleich anzu: 
zeigen, und den neu anftehenden Malzbrecher 
vor ihnen erfcheinen zu machen; im widrigen 
alle werden fie der Unterfchlagung des Aufs 
ſchlages fchuldig angefehen und beftraft. 

-$. XIII. Weil aber bey dergleichen Parti⸗ 
kular⸗Malzmuͤhlen die Unterfchleife am leich⸗ 
teften möglich find, fo follen nicht nur die 
bereits vorhandenen, bey den einfchlägigen 
Land: und Stadtgerichten angezeigt, und das 
felbft in einem ordentlichen Katafter vorgemerft 
werden, fondern auch von nun an Nieman⸗ 
den erlaube feyn, ohne Linfer Vorwiſſen und 


Bewilligung folche zu bauen. 


Auch behalten Wir Uns bevor, über den 
Beftand der bereits hier und dort vorhande: 
nen Mühlen diefer Art nach Polizey: Grund: 
fägen das Zweckmaͤßige zu verfügen, 

$. XIV. Wer im Mangel einer näheren 
Mühle fein Malz aufeiner auslaͤndiſchen Muͤh⸗ 
fe brechen laſſen muß, hat folches vorläufig 
bey dem einfchlägigen Auffchlagamte anzuzei: 
gen, und bey dem treffenden Mautamte von 
jedem Schäffel eingefprengten Malzes 2 fl. 
42 Er, Auffchlag zu entrichten, und das ein: 
geführte Malz in den zu übergebenden Quar⸗ 
tals s Anzeigen. mit Anlegung der Mauts Po: 
fetten beftimmt anzugeben. Die Mautämter 
ſelbſt aber haben diefen Betrag fogleih an 
das Oberaufſchlagamt einzufenden, 

Wer aber aus obiger Urfache fein Mat; 
in einer andern Unferer Provinzen, welche zu 
den oben beftimmten baierifchen Auffchlags: 
Difteiften nicht namentlich gezogen find, unum- 


gängfich brechen Taffen muß, hat biefes bey 
feinem Auffhlagsamte vorläufig anzuzeigen, 
welches fofort die Obrigkeit zu Verpflichtung 
bes Müllers für die richtige Beobachtung ber 
Vorfchriften zu requiriren hat. Woben ſich 
von felbft verfteht, daß der Bräuberechtigte 
2 fl, 42 kr. von jedem Schäffel Auffchlag zu 
entrichten, und alle Obliegenheiten genau zu 
erfüllen hat, - 

6. XV. Die Unterauffchläger haben in eis 
genen Regiftern oder Manualien die zu jedem 
Bräuhanfe oder jeder Brandweinbrenneren abs 
gegebenen, und von den Mülfern oder Malzs 
brechern zuruͤckgekommenen Poletten in befons 
deren Rubriken, überall mit Beyſetzung des 
Tages, an welchem die Poletten ausgegeben 
und wieder eingehändiger werden, mit dem 
Numer der Poletten genau einzutragen, und aus 
diefen Manualien alle Bierteljahre zu dem ihr 
nen vorgefegten Oberaufichlagamte Auszüge 
einzufenden, 

Lestere haben aus den Anzeigen ber Unter⸗ 
auffchläger ihres Bezirkes doppelte Hauptans 
jeigen zu verfaffen, und eine davon zur Lands 
fhaft, dieandere aber zum gemeinfamen Schuß 
den » Abledigungsmwerfe einzufenden, 

$. XVI. Wenn die Unterauffchläger bes 
merfen, daß zwilchen den ausgegebenen und 
zurücfgeftellten Polerten eine Ungleichheit eins 
trete, fo haben fie da, wo es gebricht, fogleich 
das Geeignete zu erinnern; und im Falle, daß 
ber fäumige oder fehlende Theil auf ihr Erz 
mahnen nicht auf der Stelle Genlige thut, 
folches ohne Verzug nicht nur der fompetens 
ten Dbrigfeit, welche ihnen bey Vermeidung 
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fchwerer Nefponfabilität die noͤthige Affiftenz 
zu leiſten verpflichter ift, anzuzeigen, fondern 
auch dem vorgefegten Oberauffchlagamte eim: 
juberichten. 

%. XVII. Die Unterauffchläger find ferner 
angewieſen, ftrenge darüber zu wachen, daß 
nirgends mehr Malz, als die von ihnen aus⸗ 
geftellte Polette angiebt, oder wohl gar Mal; 
ohne Polerten gebrochen werde; fie find deßwe⸗ 
gen befugt und beauftragt, nicht nur in allen 
Mühlen, wen fie gehören, und von welcher 
Are fie feyn mögen, fondern auch in allen 
Bräuhäufern und Brandweinbrenneregen, 
wann und fo oft fie wollen, nachzuſehen, und 
von ihrem Berriebe fich in Kenntniß zu feßen. 

$. XVII. Der auf diefe Art angeordnete 
Auffchlag ift folgender Weiſe zu entrichten, 
und zwar ift bey den braunen Bierbräuereyen 
von demjenigen Malze, welches von der Subs 
zeit des neuen Winterbieres, mithin von ben 
letzten Tagen des Septembers angefangen bis 
zum legten Dezember in die Mühle koͤmmt, 
die Hälfte des treffenden Auffchlages mit ı fl. 
21 fr. per Schäffel eingefprengten Malzes 
zwifchen dem 1. und ı5. Jänner, und bie ans 
dere Hälfte zwifchen dem 1. und 15. July zu 


"bezahlen. 


Von demjenigen, was vom 1. Jänner bis 
legten März in die Mühle koͤmmt, ift Die Hälfte 
des treffenden Auffchlages nämlich ı fl. 21 fr. 
per Schäffel zwifchen dem ı. und 15. April, 
und bie andere Hälfte zwifchen dem 1. und 15. 
Dftober zu entrichten. 

Von demjenigen aber, was vom 1. Upril 
angefangen, im Laufe des Monates April, 


oder auch etwa noch im Monate May auf bie 
Mühle koͤmmt, ift der ganze Betrag mit 2 fl. 
42 fr. per Schäffel zwifchen dem 1. und 15. 
July mit und neben der in diefes Ziel fal- 
fenden vorerwähnten Hälfte des Dezember 
Quartals abzuführen. 

Bon dent zum weiffen Weizen: und Gerftens 
Bier beftimmten Malze ift bey diefen Braͤu⸗ 
häufern der ganze trefiende Auffchlag mit 2 fl. 
42 fi, per Schäffel jedesmal in den Viertels 
jahres: Zielen, in welchen das Mal; in die Müh: 
fe koͤmmt, zu entrichten, und refpeft. vorzu⸗ 
merfen, 

Derfelbe Fall ift es auch in Anfehung der 
Ziele von dem zur Brandweinbrenneren bes 
flimmten Roggen : Malie. 

Weil übrigens zur Zeit, da diefe Verord— 
tung in Aussbung gebracht wird, fehon viele 
einen Malz⸗-Vorrath befigen, und neues Bier 


gebräue haben, fo it der Betrag des gebros 


chenen Malz: Vorrarhes vorläufig eben fo zu 
belegen, und das Bier auf das verbrauchte 
Malz zu reduziren, fofort ber Betrag hiernach 
mit dem erften Bräuvierteljahre zu erheben, 
und mit zu verrechnen, 

$. XIX. Un der treffenden Auffchlagss 
Schuldigkeit kann anfer der oben geftatteren 
Zahlungs s Eimrheilung eines Theiles des Auf; 
ſchlages fein Ausftand geftattet werden, wenn 
auch der Bierbräner oder Brandweinbrenner 
das Malz, welches er im abgewichenen Vier⸗ 
teljahre hat brechen- laſſen,“ noch nicht ver⸗ 
braucht bat, 

$. XX. Da fünfrig der Auffchlag vom 
Dialje gereicht wird, fo fann, weil das Pubs 
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likum den Auffchlag bezahle, unter feinem 
Vorwande oder Motive fünftig ein — 
ſtatt haben. 

Von demjenigen aber, was an Malz oder 
Bier, und bey den Brandweinbrennereyen an 
Brandwein durch Brand, oder durch ein im 
Sudweſen oder im Seller nicht ſelbſt ver 
anlaßtes Ungluͤck zu Grunde geber, ift der 
Auffhlag pro rara des zu Grund geganges 
nen Quantums nach der vorläufig won der 
Schuldenabledigungs » Kommiffion benzubrin: 
genden Genehmigung abzufchreiben. 

Kein anderer Fall ift zu Abfchreibungsge: 
fuchen geeignet; und diefe Gefuche müffen all: 
zeit mit Zeugniffen der Orssobrigfeit belegt 
werden. 

5. XXI. Wenn ans einem oder dem andern 
Vorwande ein VBierbräuer oder Brandwein; 
brenner die treffende Auffchlags » Schuldig: 
feit nicht berichtigen will, fo hat der Unter 
auffchläger ſolches nicht nur unverzüglich dem 
Dberauffchlagamte zu berichten, fondern aud) 
dem Meftanten bis auf erhaltene höhere Anz 
weifung feine Malzpolerte mehr verabfofgen 
zu laffen, 

6. XXII. Da die Borenthaftung ober Vers 
untrenung des Auffchlages nichts geringeres 
als ein Eingriff in die öffentlichen Gelder ift, 
fo werden hiermit gegen diejenigen, welche 
fich diefes Vergehens fchuldig machen, folgens 
de Strafen verhängt: 

$. XXI, A, Diejenigen Bräuhausinha- 
ber oder Brandweinbrenner, welche uͤberwie⸗ 
fen werden, daß fie 

a. auf fremden oder eigenen Malzmuͤhlen 


ohne Erholung der Polette Malz gebrochen ; 
oder 

b. mehr Mal; , als die erholte Polette aus: 
weiſet, brechen laſſen; 

c. die vorgehenden Veränderungen mis 
ihren gebroͤdeten Malzbrechern nicht zeitig ge⸗ 
nug angezeigt; 

d. heimliche Malzmuͤhlen gehalten, oder 

e. auslaͤndiſches Malz eingeſchwaͤrzt, und 

f, in Folge dieſer Gefaͤhrden falſche Quar⸗ 
tals⸗Anzeigen übergeben haben, ſollen in je⸗ 
dem dieſem Falle, nebſt Erſatz des Aufſchlag⸗ 
Entganges, das erſte Mal mie 100 Reichs: 
thafern, das zweyte Mal mit 200 Rthlrn. das 
dritte Mal mit 300 Rthlrn. nebft Öffentlicher 
Bekanntmachung, und das vierte Mal mit 
Amovirung ihrer Perfon von der Braͤuerey 
und Brandweinbrennerey dergeſtalt beftraft 
werden, daß fie in Zeit von 6 Monaten ihre 
Braͤuerey oder Branbmeinbrenneren jemand 
andern verfaufen; oder in Fällen, wenn biefe 
aus andern Urfachen unveräußerlich wären, 
an die betreffenden mächften Succeſſoren abtre 
ten muͤſſen. 

Sind es bloße Pächter, welche fich diefer 
Vergehen fhuldig machen, fo follen fie ebenfalls 
nebft Erſatz des Auffchlags » Eutganges, das 
erfte Mat mit 100 Rthfen., das zweyte Mal 
mit 200 Rthlru. uud öffentlicher Befannmas 
hung, und das dritte Mal mit 300 Rthlen., 
dann gänzlicher Kaſſirung ihres Pachtes bes 
ſtraft werden; wobey fie überdieß gehalten feyn 
follen , den Eigenthümer im britten Falle, 
des ihm hierdurch zugehenden Schadens hals 
ber, vollfommen zu entfchädigen, Auch follen 
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fie zu einem andern Bräubauspachte für im: 
iner unfähig feyn. 

$. XXIV. B. Diejenigen Beamten oder 
Verwalter, welche neben ihren Dienftherr: 
ſchaften wiſſentlich falfche Malz + Quartals 
Anzeigen unterfchreiben, oder wohl gar ohne 
Wiſſen und Willen ihrer Herrfhaften, bie im 
vorigen Paragraphen subLir,a,b,c, det e. 
bezeichneten Gefährden fpielen, follen nebft Er⸗ 
fa des Auffchlag : Entganges das erfte Mat 
mit 100 Rthlen,, das zweyte Mal mir 200 
Rthlrn., und das dritte Mal mit 300 Reben. 
nebit Kaffation beftraft werden, 

Diejenigen Bräumeifter, und Bröu: oder 
Brandweindrennerey » Gehilfen, welche fi 
das nämliche Vergehen zu Schulden kommkn 
laſſen, follen das erfte Mal mit ro Rthlren., 
das zweyte Mal mit 20 Mihlen., und das 
dritte Mal mit 30 Rthlrn. nebft Entfernung 
von dem Braͤuhauſe oder der Brandweinbren⸗ 
neren beftraft werden. Gie.follen auch bey 
feinem andern Bräuhaufe oder Brandweins 
brenneren mehr in Dienft oder in Arbeit ans 
geftellt werden Fönnen, und deßwegen im dritten 
Falle die öffentliche Befanntmachung gefchehen. 

$.XXV.C., Die berechtigten Müller, welche 

a. für wen immer ohne empfangene Mat;: 
polette Malz; zu brechen übernehmen, und 
abfolgen laffen; oder 

b. mehr Malz übernehmen, brechen und 
abfolgen laſſen, als die Polerte anzeigt, follen 
das erfte Mal mit 20 Rthlrn., das zweyte 
Mal mir go Rthlrn., und das dritte Mal mit 
6o Rthlrn. nebft Verluft des Rechtes, Malz zu 
brechen, für ihre Perfon beftraft werden, 


Werden diefe Vergehen von Malzbrechern 
begangen, welche bey eigenen Malzmühlen der 
Bierbräuer oder Brandweinbrenner angeftellt 
find,-oder gebraucht werden, fo unterliegen fiefür 
ihre Perfonen einer Geldftrafe von 10 Rthlen.; 
gegen bie Eigenthümer der Malzmühle aber 
foll gleich in dem erften Falle mie Abbrehung 
der eigenen Maljmühle verfahren werden. 

. Sm Falle, wo eine heimlihe Malzmähle, 
von was immer für einer Art, entdeckt wird, 
wird gegen den Eigenrhümer mit 300 Rthlrn. 
Geldſtrafe, Abbrehung der Mühle, und öfs 
fentficher Anzeige feines Namens verfahren. 

$. XXVI. D. Diejenigen Auffchlagsber 
amten und Auffchläger , welche 

a. wiffentlih zur Defraudation des Auf- 
fhlages anf was immer für eine Weiſe mit 
wirfen, ober 

b. die entdeckte Gefährde unangezeigt laf 
ſen, ober 

c. wohl gar die eingebrachten Auffchlagsge: 
fälle unterfchlagen oder veruntreuen, follen ohne 
weiters kaſſirt, und zu allen öffentlichen Aem⸗ 
tern und Gefhäften unfähig erklärt werben, 

Diejenigen Auffchlagsbeamten hingegen , 
welche zwar nicht zu Gefährden mitwirken, 
aber doch in ihrem Amte nachläffig erfcheinen, 
und defwegen bie vorgehenden Betrügerenen 
nicht wahrnehmen, follen nach einmaliger Frucht: 
fofer Ahndung und Warnung amovirt werben. 

Außerdem werden die Unterauffchläger als 
bloße Kommiffiondrs betrachtet, und Fönnen 
daher auch ohne Angabe einer Urfache abges 
Ändert, entlaffen, und die Gefchäfte einem 
andern übertragen werben. 
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Unfere Bräubeamten follen, wenn fie eine 
oder die andere im $. XXIII. bezeichneten Ges 
fährden fpielen, derfelben in dem gegenwärtis 
gen $. XXIV, feftgefegten Strafe unterwors 
fen ſeyn. 

$. XXVII. In allen Fällen, wo die vers 
bängten Geldftrafen wegen Armurh von den 
firafbaren Perfonen nicht erholt werden füns 
nen, find fie ſtuffenweiſe bey Siegelmäßigen 
mit 3, 6 und 12 monatlicher Gefaͤngniß, bey 
Unfiegelmäßigen hingegen mit eben fo langer 
Zucdthausftrafe zu furrogiren, 

$. XXVIII. Damit aber die verpönten Ges 
faͤhrden befto eher entdeckt werden, fo wird 
hiemit verordnet, daß jedem, der eine folche 
Gefährde aufbringt, und anzeigt, wenn fich 
die Sache verifiziert, die Hälfte der darauf ges 
feßten Geldftrafe zufallen fole; die andere 
Hälfte aber foll dem geeigneten Oberauffchläg: 
amte zur Verrechnung zugeftellt werben, 

6. XXIX. In der nämfichen Abficht wird 
weiter verordnet, daß ber Beamte oder Vers _ 
walter, welcher die von feiner Dienfiherrfchaft, 
oder den gebröderen Dienern derfelben, auf 
eine oder die andere Art gefpielten Gefährden 
angiebt, wenn fich das Vergehen beftärtiget, 
von berfelben, ohne genügende Penjion , fo 
lange nicht durch Auffündung aus dem Dien⸗ 
fte entlaffen werden kann; als nicht andere 
Urfachen eintreten, welche nach Recht und Urs 
theif der vorgefegten Juftizftellen zur Dienftess 
entlaffung qualifiziren, 

Die herrfchaftlichen Bräumeifter hingegen, 
fo wie die gebröderen Maljbrecher, dann Braͤu⸗ 
und Brandweindrenneren s Gehilfen, welche 


ihren Herifchaften wenigftens innerhalb eines 
ganzen Jahres nicht nahrungslos geftellt wer 
den koͤnnen. 

J. XXX. Ueber das Forum, und das Vers 


fahren in Aufſchlags / Defraudations⸗ Fällen 


wird verfügt:.. 


a. Die Judikatur ſteht dem Oberauſſchlag⸗ 


ante, und zwar jedem in feinem Bezirke zit. 
b. Alle Defraudationsfälfe find ſummariſch 

zu inftruiren, jedoch nur init genugfamer Ders 

gchmung des Beklagten zu entfcheiden. 

c. Von den im der gedachten erften In— 
ftanz erfolgten Enfcheidungen geht Die Aps 
pellation, unter einem peremtoriſchen und prär 
kluſiven Termine von 60 Tagen, jur augeorde 
neten gemeinfamen Schuldenabledigungs: Kom 
niiſſion. 

$. XXXI. Eben fo ſtehet das Verfahren 
gegen die in Aufſchlags-Ausſtaͤnden befanges 
nen Perfonen dem treffenden Oberaufſchla gamte 
zu, jedoch foll in diefen Fällen Fein Prozeß 


geftattet, fondern nach ertheiltem Zahlungss 


Termine von höchftens 14 Tagen, ohne Zus 
laffung einer Appellation, mit der Erefution 
gegen den Meftanten fürgefchritten werden, 
G.ÄXKXI. Außer den wenigen unvermeid; 
fichen Befchränfungen, welche in den voraus: 
gehenden Beftimmungen enthaften find, wird 


die innere Einrichtung der Bräuhäufer, die 


Größe der Bierfuden, und der ganze Betrieb 
des Bierfudwefens ganz der freyen Anordnung, 
Einfiht, und Konvenienz der Bierbräuer übers 
faffen ; defto mehr verfehen Wir Uns aber auch 
iu ihnen, daß fie ein gefundes, aͤchtes, und 
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ſolche gegründete Anzeigen machen, follen von 


im feinee Güte dem jährlich zu beſtimmenden 
Dierfaße enrfprechendes Bier erzeugen, und 
an das Publikum abgeben werden. Im widris 


gen Falle find die Ortspoligeys Behörden an⸗ 


gewieſen und berechtiget, gegen Diejenigen, 
welche fchlechtes und ungefundes Bier verfchleifr 
fen, die in den Älteren Gefegen beftimmten 


Maafregeln und Strafen eintreten zu laſſen, 


und zu volljiehen, 

F. XXXIII. In Anfehung bes wieder eins 
geführten fogenannten Loofes ſowohl, als im 
Betreff des Preifes, um welchen das Wier 


von den Bränern an die Wirche abzugeben ift, 
bleibe es bey der jüngft erfaffenen Verordnung 


von 3. Auguſt diefes Jahres, und find dieß- 
falls die beftehenden Afteren Verordnungen, 
befonders jene vom 4. May 1793, genau. ju 
beobachten. 

F. XXXIV. Da die Braͤuer für die Wirthe 
gewöhnlich eine beftimmte Quantität einzufies 
den pflegen, und fich alſo auf die Bierabnahme 
verlaffen müffen; fo foll ein: Wirch unter dem 
Bräujahre von einem Bräuhanfe zum andern 
nicht übergehen dürfen: es twäre dann, daß er 
von dem Bräuer ein fchlechtes Bier erhielt, und 


bie Polizey s Obrigkeit hierüber erkannt hätte, , 
$. XXXV, Damit ferner die Bierbräuer 


bilfigerweife von murhroilligen Bierfhulden 
und unverdienten Schaden: ficher geftelft wer⸗ 
den, wird gefeßlich- verordnet „daß alle Biers 
[dulden der Wicche, vier Wochen. nach der 
Anfoderung, die Borzüge der Wechfel: und 
Merfantil: Schulden haben follen, worauf 
ſaͤmmtliche landgerichtiſche, ſtadtgerichtiſche, 
und hofmarkiſche Jurisdiktions⸗Obrigkeiten, der 


N 
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Fünfeigen Verhandlungs⸗ und Nachachtungs 
wegen, hiemit ausdrücflich angewiefen werden, 

$. XXXVI, Die älteren Verordnungen, im 
Betreff des ausländifchen Bieres, werden dar 
hin mobdifizire, daß feiner Unſrer Unterhanen in 
der perfönfichen Freyheit fo weit befchränft ſeyn 
folfe, daß er nicht ausTändifche Bierfehenfen ber 
fuchen, oder ausländifches Bier zu feinem räglis 
hen Bedarf in Flaſchen und Krügen in das 
Land bringen dürfe ; daß aber derjenige, welcher 
von dem Auslanbde, oder von einer andern Uns 
ferer Propinzen, Vier in großen oder Fleinen 
Fäffern einführt, von jedem Eimer baieriſcher 
Mäfferen 27 Pr. Aufſchlag bezahlen fol, 

Die Wirthe ſelbſt haben nur inländifches 
Bier auszufcheufen. 

$. XXXVII. Endlich follen alle Ältere 


Aufichlags » Mandate und Polizenverordnnns 


gen, welche durch gegenwärtige Verordnung 
nicht ausdruͤcklich oder ftillfchtweinend , direkte 
oder indirefte aufgehoben, abgeändert, oder 
mobifizirt worden find, ferner volle Kraft haben. 
Diefe Unfere allerhöchfte Verordnung, weL 
che Wir allenchafben genaueft beobachtet, und 
befolgt wiſſen wollen, iſt demnach durch das 
Regierungsblatt ſowohl, als auch durch Ver⸗ 
theilung der beſonders abzudruckenden noͤthi⸗ 
sen Anzahl Exemplarien zu Jedermanns Wiſ— 
ſenſchaft ſchleunig öffentlich befannt zu machen, 
Gegeben in Unſerer Haupt s und Reſtdenz⸗ 
ftade Münden den 24. September 1806, 
Mar Joſeph. 
Frenherr von Montgelas. 
Auf Poniglichen allerhöchften Befehl 
von Melzl. 


(Den Kirchwelhſchug fm Fuͤrſtenthume Bamberg 
‚betreffend, ) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Als, ein Ueberbleibfel aus dem Mittelalter 
hat fich in mehreren Gegenden von Franfen 
die Gewohnheit echaften, daß am erfien Tage - 
der Kicchweihen unter verfchiebenen Ceremo: 
nien der Kirchweihſchutz, und das Friedgeborh 
Öffentlich ausgerufen wird. 

Da die milderen Sitten Unferer Zeit diefe 
Vorſicht überflügig machen, und die Untere 
brechung der Öffentlichen Ruhe auch bey gröfs 
feren Bolfsverfammfungen durch die Maas— 
regeln der Polizey felbft abgehalten werden 
konn, auch dieſe Proffamationen mehrmal 
anftatt die Ruhe zu fichern, Anlaß zu unan⸗ 
genehmen Auftritten zwifchen den Gerichts« 
obrigfeiten felbft gegeben haben ; fo haben Wir 
Uns bewogen gefunden, wie hiemit gefchicht, 


biefes Ausınfen des Kirchweihfchuges und 


Friedgebothes allgemein abzuftellen. 
Indeſſen wollen Wir Hierdurch dem Volke 
dasjenige, was hiebey zu feiner öffentlichen 
Beluſtigung diene, nicht benehmen, fondern 
das zugleich übliche fogenannte Plananfführ 


ven, jedoch ohne Theilnahme von Gerichts⸗ 


perfonen, als feyerliche Eröffnung eines Volks⸗ 
feftes ferner ſortbeſtehen laſſen. 
München ben 27. September 1806, 
Mayr Zofepb: 
Freyherr von Montgefas. 


Auf Fönigl, allerhöchften Befehl. 
von Flad. 


ei 5 
(Die Verpflichtung det Poſtheamten. betreff:) 
Wir Marimilion Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baier, 
Damit die in der organifchen Verordnung 
über die Einrichtung des Poftwefens in Un⸗ 
‚ feren Staaten vom 14, Februar laufenden 
Jahres $. Io. und 12. feftgefegte Verpflich— 
tung der Poftbeamten, nach einer gleichförmis 
gen und ben gegenwärtigen Verhältniffen ans 
gemefjenen Vorfchrift, allenthalben vorgenom⸗ 
men werde; wollen Wir hiemit benfolgende 
VBerpflichtungs: Formel allgemein eingeführt, 
und beobachtet wiffen, wornach fih alfo zu 
echten if. München den 9. Oktober 1506, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Fonigl, allerhöchften Befehl, 
von Flad. 


Yrlidtd- Formel 
für 


die koniglich⸗ baierifchen Poſtbeamten. 


Ihr ſollet ſchwoͤren zu Gott einen koͤrper⸗ 
lichen Eid, und geloben, daß ihr dem aller: 
burchlauchtigften, großmächtigften König und 
Heren Herrn Marimifian Jofeph, Kb 
nig von Baiern, als eueren rechtmäßigen Lanz 
desherrn erfennen, Allerhöchfidemfelben treu 
und gehorfam ſeyn, feinen nachgefegten Lan 
desbehörden allenthalben die ſchuldige Folge 
leiſten, der euch als — — ertheilten Dienft: 
Inſtruktion, dann der über das Poſtweſen un: 
term 14, Februar 1806. erfolgten organifchen 
Verorduung, und allen Pünftig noch erfolgen: 
ben Befchlüffen, fo wie den Weiſungen des 
euch vorgefegten Föniglichen Kommiffärs genau 
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nachleben , und ruͤckſichtlich des euch ͤbertra⸗ 
genen Amtes, fo wie in Anderweg, nichts, was 
den Allerhöchften Gerechtfamen des Gouverak 
nes und dem Wohl des Staates entgegen ſeyn 
Fönute, weder ſelbſt unternehmen, noch durch 
andere zu unternehmen geftatten, fondern bey: 
des auf jede Are zu befördern trachten werdet; 
ohne Vorbehalt und Gefährbe, 
Eides- Formel, 

Was mir fo eben vorgehaften worden, und 
ich wohl verftanden habe, dem fchwöre ich ge: 
treufich nachzufommen, fo wahr mir Gott 
beffe, und fein heifiges Evangelium, 





(Die Aufnahme der Eleven in das Fönigliche Ka: 
deten= Korps zu München betreffend, ) 
Seine Majeftät der König haben mit Tan- 
besväterlicher Sorge und Großmuth bey Dr: 
ganifation des Kabderens Korps zu beftimmen 
geruht, daß alle in diefes Inſtitut aufgenom: 
men werdende Juͤnglinge unentgeldliche Er: 
ziehung und Unterricht erhalten, und jene, fo 
nach erreicht s 14 jährigen Alter den Militär: 
ftand wählen, fih einer gewißen Anftellung 
zu erfreuen haben ſollen. 
Alterhöchftdiefelden haben ferner zum Wohl 
jener Staarsdiener und Unterthanen, deren 
geringe Einfünfte oder ftarfe Familien ihnen 
nicht erfauben, den mäßigen Betrag von mo; 
natfichen 17 fl. für Koſt und Kleidung zu 
entrichten, allergnaͤdigſt zu befchlichen geruht, 
100 Yüngfinge auf drarifche Koften nähren 
und Meiden zu laſſen. Wenn nun in diefe 
Zahl Söhne bemittelter oder mit hinfänglichen 
Befoldungen verfehener Aeltern aufgenoni 
men werden, fo ift die gewiße Folge, daß 
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dieje wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung Bedürftigern 
entriſſen wird, 
„Um daher alle fich.ergeben koͤnnende Miß⸗ 
bräuche zu enefernen, haben Seine. fönigliche 
Majeftät verordnet, daß jene Aeltern, welche 
auf diefe alerhöchfte Gnade einen Anfpruch zu 
machen fi geeigner fühlen, über ihre Ber 
moͤgens⸗ und fonftigen Uimftände die Zeugniße 
ihrer reſpektiven Obrigkeiten beybringen, und 
ihren Geſuchen beylegen follen. Ä 
Diefe allechöchfte Verordnung wird zufolge 
eines befonderen alfergnädigfien Auftrages hie 
mit zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachs 
achtung Sffentfich befanne gemacht... Münden 
den. 9. Dftober 1806. 
Königlihes Kadeten— us 
Kommando. 
Wernek, General: Major 
Zn —— — — — en 
Provinzial» Verordnung, 





(Die Echul: Adftanten -Betreffend,) 
Im Namen Sr. Mojeftät des Koͤnigs. 


Da in Landfchulen nicht felten der Fall 
eintritt, bag des Schulweſens ganz unfündia 
ge Menfchen von den Echuffehrern als Ad—⸗ 
ſtanten angenommen, und mehr zu Provifurs 
gängen und zur Verrichtung Lörperlicher Ar 
beiten, als zur Theilnahme am Unterrichte 
gebraucht werben, dergleichen unfähige Subs 
jekte aber nach Verlaufe einiger Jahre, deſſen 
uugeochtet Anſpruch auf wirkliche Schul⸗ 
dienſte machen, und oͤfters ſogar von Lokal⸗ 
Schulvorſtaͤnden hiezu empfohlen werden; fo 


un 


wird hiemit bekannt — daß kuͤnftighin 
kein Schulgehilfe, wenn er auch eines Schul⸗ 
lehrers Sohn iſt, auf einen wirklichen Schul⸗ 
dienſt Anſpruch machen duͤrfe, weun er nicht 
wenigſtens einen Lehrkurs im Schullehrer⸗ 
Seminar zuruͤckgelegt har. Münden den 29, 
September 1806, 
Königlihe Landes: ‚Direktion, 
Freyherr von Weich, 
Reger. 
— re 
Auftrag 
an ſaͤnmtliche Adminiſtrations⸗ Behörden der 
Kirchen und milden Stiftungen der koͤnig— 
fihen Provinz Schwaben, 
(Den Getreid: Status und Fruchtverfauf betr. ) 
Sm Namen Er. Majeftät des Königs. 
Um von Zeit zu Zeit zu zweckmaͤßigen Vers 
fügungen die Ueberſicht zu erlangen, welcher 
Früchtens VBorrarh auf den Speichern der 
Kirchen» Fabriken, und der Übrigen milden 
Stiftungen vorliege, haben kuͤnftig, mir bem 
Etats» Jahre 180% anfangend, die ſaͤmmtli⸗ 
hen Verwaltungs » Behörden jederzeis bey 
Einfendung des Dionatss refpeft. Auartalss 
Extralis nebft dem Pefunial-Staruis auch eine 
gefonderte Tabelle über alle Gerreid » Sorten, 
dann Afterfrüchten, und Stroh mit Mufführung 
der Einnahme, Ausgabe, und des Vorraths 
nach dem angefügten Formular unterthaͤnigſt 
einzuſchicken. 
Damit ſofort das Feuchtverfaufs: Geſchaͤft 
bey den Kirchen und Stiftungen kuͤnftig in die 
moͤglichſt reinen und volllommenen Wege ges 
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feitet werben möge; fo ift in Zukunft, nebft 
Beobachtung der im den Negierungebidttern 
im übrigen eriftirenden Verordnungen, 

rt. dem odgedachten Getreid » Status zur 
gleich am Ende der mittlere Schrannenpreis 
aus den jeden Monat fürgewefenen Schran⸗ 
nentagen beyzufügen. 

2. In einer befondern Kolonne werben auch 
Anmerkungen, befonders in Betreff der gnaͤ⸗ 
digft: genehmigten Fruchtreftanten, auch fers 
never, auf ben Verkauf fich beziehender Um: 
ftände erwartet. Ferners und 

3. wird fich zu den fämmtlichen Adminiſtra⸗ 
tions» Behörden gnädigft verfehen, daß fie 
bey Eindienung der Gilt» und Zehend + Frücs 
ten auf gute, gereinigte, fchrannenmäßige Ges 
treider pflichtfchuldige Aufficht tragen werden. 
Daher foll 

4. infonderheit bey den Gärten der Grund: 
faß „daß die Früchten nicht anders, als fie der 
Guͤlthold baute, angenommen werden föllten * 
nicht immer als rihtig angenommen, fondern 
vor der Hand wohl unterfucht werden, ob 
nicht von dem Guͤltholden dießfalls Gefährde 
getrieben werden ‚wolle. — UÜeberhanpt: ift 
man von Seite der Oberadmintjtration der 
Stiftungen im Grunde berechtigt, auf jeden 
Fall reine, ſchrannenmaͤßige Frucht zu vers 
fangen, ober in der Are einer Ausnahme auf 
vorgängige berichtfiche Anzeige aus aufzufuͤh⸗ 
renden erheblichen Urſachen eher. eine Geld⸗ 
Mebimirung, als die Lieferung ſchlechter Zrühte 
zu bewilligen, 

5. Alle Quartale ift in Anfehung bes Frucht⸗ 
verFaufss die Ausficht und der Kemmerziala 


zug ben Einſendung bes Natural-Status ber 
tichtlich zu bemerken: niche minder 


6. das Verhaͤltniß der auf dem Kaften ein 
geführten Maͤßerey in der Kofonge der Anz 
merkungen mie der mitzubenterfenden Reduk⸗ 
tion in das Münchner : Schaff anzuzeigen, 


7. Gleihwie es eine laͤngſt befohfene Sa 
che iſt, daß ohne ſpezielle Anweiſung oder vor: 
Täufig eingehofte Ratififation Fein Frucht; und 
Stroßperfanf ſtatt haben koͤnne, als har fich 
jede Verwaltungs: Behörde hienach unter der 
Verantwortlichfeit genau zu halten, fofort in 
Fällen, wo es um einen in flarfer Quantitaͤt 
abzufchliegenden Verkauf zu thun iſt, mit dem 


daräberzu erftattenden Berichte zugleich die Anz 


jeige, wie fange der Käufer an ben sub re- 
servatione ratificationis gefchloffenen Vers 
faufs : Kontraft gehalten feyn wolle, ſorgfaͤl⸗ 
tig mitzuberühren. Webrigens und 

-8+ verfteht fich von -feröft, daß wegen Auf⸗ 
bewahrung der Früchten jene Vorſichtsmaaß—⸗ 
regeln in Abficht auf die Reinlichkeit der Speis 
cher, deren Lüftung, Getreidumfchlagen zu 
techter Zeit ꝛc. in jenem pflichtmäßigen Grade 


" beobachtet werden ſollen, welche ein wohlgeord⸗ 


neter Fruchtkaſien in allem Betracht erheifihet. 
Man würde in wahrnehmenden Fällen der 
Vernahfäßigung ftäts mit dem Schadent: 
Erfaße an die uͤbertretende Behörde fi hal⸗ 
ten. Ulm den 3. Oftober 1806. 
Königliche Landes; Direktion 
in Shwaben, 
Ireyherr von Leiden. 
MWanfmiffer. 
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Auftrag 

an ſaͤmmtliche koͤnigliche Landgerichte und 

»  Untermarfch : Kommiſſariate. 

(Die foͤrderliche Einfendung. der Quittungen bon 
den ruͤckkehrenden konigl. Eaiferl, dfterreichifchen 
ranzionivten Truppen betreffend.) 

Da bereits die Transporte der aus der för 
siigfich s Paiferlich + franzöfifchen Kriegsgefan⸗ 
genfchaft zurückfehrenden Löniglich s Faiferlichs 
Öfterreichifchen Truppen bie £öniglich s baieris 
fchen Landes: Gränzen paffirt haben, fo ers 
halten ſaͤmmtliche Pöniglich » baterifche Landge⸗ 
sichte und Untermarfch : Kommiffariate den 
Auftrag, die von felben über geleiftere Bers 
pflegung und Vorſpann erhaltenen Quittungen 
mittelſt Konfignationen unverzüglich anher ein: 
sufenden. Münden den 14. Dftober 1806, 


Königlihes Generalstandes 
Kommiſſariat. 


Freyherr von Weichs. 
Capeller. 


Bekanntmächung. 

Da ber Landes-Direktionsrath, Joſeph 
Hazzi, feine Entlaffung aus dem koͤniglichen 
Staatsdienfte nachgefucht hat, um als Staates 
rath in die Dienfte Seiner Faiferlichen Hoheit, 
bes Herrn Großherzogs von Berg und Kleve, 
zu treten, fo haben Seine Majeftäe demfel: 
ben die erberhene Entlaffung in Gnaden, und 
unter Bezeugung ber allerhöchften Zufrieden; 
heit in Ruͤckſicht des von ihm für das Wohl 
des Vaterlandes bemwiefenen zo zu 
bewilligen geruht. 


Beförderungen 
Durch eine allerhöchfte Eutſchtießung 
vom 30. September Taufenden Jahres haben 
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Seine Majeſtaͤt dem ehemaligen eichftäbrifchen 
geheimen Rath, Freyherrn von Eyb, den 
Charakter und Titel eines Föniglichen geheimen 
Raths allergnädigft verliehen. 

Seine Moajeftät Haben fih ſchon aus dem 
bisherigen Umfange der wichtigen Ghefchäfte 
einer Provinzial: Etats: Kuratel zu München 
von der auch für die angeſtrengteſte Thaͤtig⸗ 
keit unüberwindlichen Unznlänglichfeie eines 
einzigen - Direftorial s Mitgliebes überzeugt, 
und finden fih nunmehr veranlaßt, in Ers 
waͤgung der mit dem neueſten Zumachfe an 
Länder s Parzellen nothwendig verbundenen 
Vermehrung der Gefchäfte, und in Erwds 
gung der desfalls von dem Direktor der flantss 
wirchfchaftlihen Deputation zu München, 
Klemens Neumapyr, gemachten Vorftels 
lungen duch ein allerhöchftes Referipe vom 
14. Auguft laufenden Jahres zu beftimmen, 
baß bie Provinzial» Etats + Kurarel zu Muͤn⸗ 
hen vorerft mit einem proviforifch : funktionis 
renden Direfeoriale Mitgliede vermehrt, und 
biefe proviforifhe Funktion eines Direktors 
und Mitkurators bey dem Föniglichen General: 
Landes » Kommiffariate zu München für das 
bevorfichende Finanz s Jahr 1805 dem koͤnig⸗ 
lichen Kämerer und Landes; Direkrionsrarh 
zu Ulm, Peter Freyherrn v. Widnmann, 
in Ruͤckſicht ber ausgezeichneten adminiftratis 
ven Kenntniße, mit welchen derfelde zur als 
Ierhöchften befondern Zufriedenheit den bishe⸗ 
tigen Funktions⸗Foderungen entfprochen hat, 
übertragen ſeyn fol. 

Mach dem gegenwärtig ausgedehnten Wir⸗ 
Fungsfreife, welcher ber föniglichen oberſteu 
Juſtizſtelle zu Ulm angewiefen ift, haben Seine 


Majeſtaͤt am 5, Oktober Iaufenden Jahres 
beichloffen, ben Perfonalftand derfelben nebft 
dem Präjidium und Direktor auf 12 Raͤthe 
ju vermehren, und den ehemals fchwäbifch: 
Öfterreichifchen Ober + Appeliations: und Res 
gierungsrarh, Kofubsfy, zum wirklichen 
oberſten Juſtizrath zu ernennen, 

Am nämfichen Tage haben Seine Majeftät 
den ehemaligen Rarhsfonfulenten, und pro; 
viforifchen Stadtgerichts Nach zu Augsburg, 
Johann Konrad Schmid, zum Hofge 
richtsrath zu Memmingen befördert. 

Unterm 27. September laufenden Jahres 
ward der bisherige Landrichter zu Neunkirchen, 
Franz Geiger, zum Landrichter in Borchs 
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heim, — der bisherige Landrichter zu Banz, 


Benedikt Geiger, zum Landrichrer in 
Reunficchen, — der bisherige Adminifirator 
des Landgerichts Vorchheim, und ehemalige 
Rechtslehrer zu Bamberg, Martin Aſchen⸗ 
brenner, zum Landrichter in Ban ernannt; 
— dem Provinzial: Rechnungs: Kommtffär, 
Veit, aber die Stelle eines Mevifors bey 
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September 1806. 


dem koͤniglichen Hofgerichte zu Bamberg allez 
gnaͤdigſt übertragen. 

Vermoͤg eines koͤniglichen allerhoͤchſten Der 
fertpes vom 29. September laufenden Jahres 
wurden die bisherigen Oberamts⸗Kanzelliſten zu 
Günzburg, Kolb und Widemann, alsKans 
jelliften zum Hofgerichte in Menuningen verfegt, 

Seine Majeftät haben den Kriegs Kom: 
miffär, Böhm, bey dem General» Kommans 
do der 2, Divifion, — ben Kriegs: Kom 
miſſaͤr, Voͤgler, bey dem General: Kon: 
mando der 1. Divifion ,— und den Superrevi⸗ 
for, Grünthaller, bey dem General: Kriegs: 
Kommiffariat zu Ober + Kriegs: Kommiffärs 
mit dem Range und der Uniforme eines Krieges 
oͤkbonomie-Raths zu befördern geruht. 

Der bisherige Pfarrer zu Karolinenfeld, 
Elias Merle, ift durch eine alterhöchfte 
Verfügung zum Pfarr: Adjunkten und Schul 
lehrer zu Leutficch ; — der Pfarrvifar, Jos 
bann David Haug, aus Um aber zum 
Pfarrer zu Karolinenfeld. allerguädigft er— 
nannt würden, 


abgehaltenen Kefgrlicher Herbſt⸗ 
Maſtviehes. 





— — —r— 









Königlih: Baierifhes 


Re 


gierungsblatt. 
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Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die fremden Deſerteurs betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir haben wahrgenommen, daß der Auf: 
enthalt der fremden Deferteurs in Linfern 
Staaten bey dem befchäftigungsfofen Zuftan: 
de, dem fie fich ergeben, häufige Unorbnuns 
gen, und feldft das Eigenthum und die Si⸗ 
cherheit der Staatsbürger gefährdende Fol; 
gen nach fich ziehe. Um bdiefem Uebel zu bes 
gegnen, haben Wir befchloffen, in Aufehung 
derſelben nachfiehende allgemeine Verordnung 
zur genauen Nachachtung ergehen zu Taffen: 

1. Bey der Ankunft eines fremden Des 
ferteurs an der Graͤnze Unferer Staaten wird 
derſelbe worerft befragt: ob er ein Inlaͤnder 
oder Ausländer fry ? 

Erfteren Falls wird er fogleich durch die 
Kordons » Mannfchaft mohl verwahrt an 
das zunächft garnifonirende Regiment oder 
Bataillon abgeliefert, welches zu unterfuchen 
hat, ob der Deferteur als Inlaͤnder zum 
National⸗ Dienfte verbunden, oder wenn er 
früher hin zugleich ein dießfeitiger Deferteur 
war, nach ausgeftandener Strafe zur Voll⸗ 





bringung der feftgefeßten Dienftzeit anzuhal⸗ 
ten ſey. Eignet er fich nach gepflogener Uns 
terſuchung nicht zum National: Dienfte , oder 
Fann er Förperlicher Gebrechen wegen nicht 
mehr bey dem Megimente angenommen wer: 
den, oder koͤmmt er mit Weib und Kindern, 
die ihn zu Unferm Dienfte ungeeignet ma: 
hen, aus dem Auslande zurüuͤck, fo ift er 
dem nächften Landgerichte zu übergeben, das 
ihn, nach Ermeſſen der obigen Umftände, den 
Vorfchriften des Korbons » Meglements zu 
Folge, von einer Patrouille zur andern ents 
weder "an feinen Geburtsort, oder über bie 
Gränze an den Ort feiner Verehelichung hins 
weiſen läßt, 

2. ft der anfommende fremde Deferteur 
fein Inlaͤnder, jedoch vormals in Unſerm 
Dienfte geftanden , und daraus meineidig ent; 
wichen, fo wird, wenn die Bebingniffe ſei⸗ 
ner weitern Dienftfähigkeiten vorhanden find, 
hierin ganz nach den Beftimmungen verfahs 
ven, welche Wir rücfichtlich des Inlaͤnders 
in dieſem Falle feftgefeßt haben, 

3. Iſt aber derfelbe weder ein Landesein⸗ 
geborner, noch dießſeitiger Deferteur, fo 
wird er durch die Kordons⸗Patrouille auf die 
angegebene Art, wenn er fein Huterthan des 
Staates ift, dem er ſich entzieher, auf dem 


» 


fürzeften Wege nach feinem Vaterlande hin, 


fonften aber über die nächften Landesgraͤnzen, 
nur nicht gegen die Gränze jener Macht, 


welche er verließ, gebracht. - 

4. Sollten indefjen unter folchen Defers 
teurs fich einige befinden, die freywillig in 
Unfere Dienfte zu treten verlangen, fo ift 
ihnen , im Falle fie ohne Lörperliche Gebre⸗ 
chen , unverheyrathet, und Deutſche find, der 
Eintritt bey Unſerer Infanterie zu geftarten, 
und diejenigen, bie diefes Verlangen aͤuße⸗ 
ven, auch die erwähnten Eigenfchaften dazu 
zu befißen fcheinen, find daher, fo wie fie 
anfommen, der zunächft gelegenen Militärs 
Behörde zur weitern Verfügung zu übers 
geben, 

5. Gefchähe es endlich, daß, diefer getrof: 
fenen Maafregeln ungeachtet, irgend ein 
fremder Deferteur in Unferem Königreiche 
entdeckt würde, der in feiner Kondition oder 
Arbeit ſtuͤnde, oder fih fonft nicht ehrlich 
ernährte, fo ift gegen einen folhen, wenn 
er nicht ans den bisherigen Beſtimmungen 
auf andere Weife unfchädlich gemacht wer⸗ 
den kann, ohne weiters in dem Sinne Un⸗ 
ferer Generalmandate über Vaganten eins 
zuſchreiten. 

6. Obige Beſtimmungen beziehen ſich 
ſaͤmmtlich nur auf die Deſerteurs von jenen 
Maͤchten, mit welchen keine Militairkartele 
beſtehen. Wo dieſe vorhanden find, müffen 
fie zur durchgaͤngigen Vorſchrift bes Verfah⸗ 
rens genommen werden. 

Dieſe Verordnung haben Wir zu Jeder: 
manns Wiffenfchaft und Befolgung durch 
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bas Megierungsblate befanme zu machen bes ' 
fohfen. Münden den 14. Dftober 1806, 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf Föniglichen allerhöchften Befehl. 
von lab. 





(Die Benennung einiger Straßen und Pläge iu 

Augsburg betreffend. ) 

Bir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König vun Baier. 

Mir willfahren gerne dem mittelſt Berichts 
Unferes General s Kommiffariats in Schwa: 
ben unterm 6. bdiefes Monats an Uns ges 
braten Wunfche Unferer lieben und ges 
treuen Bürgerfchaft in Augsburg, wegen Abs 
änderung der bisherigen Benennungen einis 
ger Straßen und Pläge, Dieſemnach follen 
in Zufunft, fo wie 

1. der ehemalige Weinmarkt bereits 
den Namen Marimilians: Straße ers 
haften hat; 

2. bie von der Marimilians: Straße. bis 
zum Domplage laufende bisherige Weiß? 
mahlergaffe nah den Mamen Unferer ge: 
liebteften Gemahlinn, die Karolinens 
Straße; 

3. die bisherige Kreuzer s Strafe nach dem 
Dramen Linferes geliebteften Kronprinzen, die 
Ludwigs: Straße; 

4. ber bisherige Ulrichsplatz in Zufunft 
Marimilians:Plag; 

5. der bisherige Domplag, Karolinen: 
Plag, und 


6. der Pla bey dem Perlachthurme, der 
Ludwigs:Plaß, genannt werden, 
München den 15, Dftober 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Poniglichen allerhdchften Befehl. 
von Flad. 





— — — 


Provinzial⸗Verordnung. 


(Die Feuersgefahr in den Nagelſchmieden betr. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

MWiederholte in Nagelfchmieden ausgebros 
chene Feuer begründen die Beſorgniß, daß 
ber größte Theil derfelben eine feuergefährs 
liche Anlage haben müße, 

Sämtliche Behörden erhalten demnach 
ben Auftrag, die Zeuerbefchauer darauf ins 
befondere anzumeifen, die Anlagen der Mar 
gelfchmieden zu unterfuchen, die befundene 
Feuergefährlichkeit anzuzeigen, auf deren Ab: 
wendung dann nachdrucfamft zu beftehen ift. 
München den 29. September 1806. 

Königlihe Landes: Direktion, 

Freyherr von Weich. 
von Heinleth, 





Auftrag 


an die Föniglichen Land » Herrfihafts s und 
Hofmarfsgerichte und Magijtrare der 
Provinz Baiern. 


(Die Handeld = Patente und EN Sahrmärfte 
betreffend. —F 
Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Gemäß eingefommenen Befchwerden hans 
dein auf ein Handels : Patent, oder einen 
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Handelsvorweis mehrere Perfonen, und ſelbſt 
auf dem nämlichen Markte, follen Vater, 
Mutter und Sohn oft an drey verfchiedenen 
Plägen feilhaften. Einige Krämer behalten 
immer die beften Pläge, und errichten zum 
Abbruche der Uebrigen ungewöhnlich lange 
Staͤnde; felbft einigen Krämern, die ſich mit 
gar feinem Patent, oder Vorweiſe legitimiren 
fönnen, foll der Handel auf öffentlichen Maͤrk⸗ 
ten in einigen Orten geflatter werden, 

Zur Erledigung diefer Beſchwerden em: 
pfangen fämmtliche Unterbehörden den Auf⸗ 
trag, bey Anfang des öffentlichen Marktes 
die Verfügung zu treffen, daß die Ausländer 
und die infändifchen Landfrämer angehalten 
werden, ihre Patente und Handelsvorweife 
vorzuzeigen; — wer num mit feinem Patent 
oder Handelsvorweife verſehen iſt, derſelbe 
iſt ſogleich vom Markte zuruͤckzuweiſen. Da 
das Patent und der Vorweis nur fuͤr die 
Perſon des Inhabers gelten, ſo darf nur 
ihm, nicht aber andern, zu ſeiner Familie 
oder Geſellſchaft gehoͤrigen Perſonen, ein 
Handel auf Maͤrkten geſtattet werden. 

In Ruͤckſicht der Plaͤtze und Staͤnde iſt 
die Anſtalt zu treffen, daß keinem vor dem 
andern zuviek eingeräumt, und die entftehers 
den Irrungen nach Billigkeit ausgeglichen 
werden, welches durch Verlooſung der Plaͤtze 
am beſten bewirkt werden kann. Muͤnchen 
den 8. Oktober 1806. 

Koͤnigliche Landes: Direktion. 


Freyherr von Weihe. 
Nigal. 
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Die Grundeigenthums = Abldfungen im Rentamte 
Schongau betreffend. ) 

Machftehendes allerhöchftes Refeript, im Bes 
treffe der Grundeigenthums : Ablöfungen im 
Rentamte Schongau, wird zur allgemeinen 
Aufmunterung hiemit öffentlich befannt ges 
macht. | 

Diefes in feiner Art einzige Beyſpiel ift 
ein fprechender Beweis dafür, was ein Bes 
amter, welcher den Linterthanen den Sinn, 
und die wohlchätigen Folgen der allerhöchften 
Verordnung vom 27. Juny 1803. zu erflds 
ten, und mir Eifer für ihe Wohl vorzutra⸗ 
gen bemüht ift, zu erzielen vermag. 

Würden mehrere Beamte diefen aufmuns 
ternden DBenfpiele des königlichen Rentbeam⸗ 
tens zu Schongau, Lizentiat Hopf, nachfol- 
gen, fo würden bald alle ehemalige Klofter: 
geundholden die für die Kultur ihrer Gründe 
und ihren Wohlſtand aͤußerſt wohlchätigen 
Folgen des vollfonmenen Örundeigenthums 
genießen. München den 7. Oktober 1806, 
Königlihes General: Landesfom: 

miffariat, als Provinzial: 
Etats-Kuratel. 


Freyherr v. Weichs. Neumayer. 


von Schmoͤger. 

Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben aus euerm Berichte vom 29. die⸗ 
ſes Monats mit landesvaͤterlichem Wohlgefal⸗ 
len erſehen, daß ſaͤmmtliche Grunduntertha⸗ 


nen der aufgelösten Kloͤſter Rottenbuch, und 
Steingaden in den ehemaligen Gerichtsbezirs 
Een dieſer Klöfter, mit Ausnahme einziger 6 
Grundholden, fi auf einmal um die Abloͤ⸗ 
fung des Grundeigenehums gemeldet, und 
daß diefe 593 Unterthanen, welche zuſam⸗ 
men 77 475 Höfe befigen, eine annehmbare 
Reluitions ſumme für die Ablöfung des®rund: 


eigenthums zu erfegen fich erborhen haben, 


Wir genehmigen hiemit dieſe Kaufsanborhe 

unter den von den Unterthanen erbethenen und 
von euch begutachteten Modifikationen, daß 
naͤmlich die Reluitionsſumme in 4 gleichen 
Jahres friſten entrichtet, und daß hieran bie 
ben den legten Gutsveränderungen in den 
Jahren 180% und 1805 bezahlten Laudemien 
abgezogen werden dürfen, und beauftragen 
euch, dem Rentbeamten zu Schongau Unfer 
alferhöchftes Wohlgefallen über dieſe Ver⸗ 
handlung zu erfennen zu geben, und diefes 
zugleich im Negierungsblatte, zum aufmuns 
ternden Beyſpiele, ſchleunig öffentlich bes 
kannt zu machen, München, am 30. Sep⸗ 
tember 1806. 


Mar Soferb. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Eonigl, allerhbchften Befehl. 
®. Geiger. 








Beförderungen 


Durd eine allerhöchfte Entfchliegung vom 
13. Oktober diefes Jahres haben Seine Majeſtaͤt 
ben bisherigen Landrichter zu Landau, Florian 


von Rüdt, zum wirklichen Hofgerichtsrach 
zu München allergnädigft befördert; — ‚den 
bisherigen Hofgerichtsrath, Johann Frey: 
herrn v. Pehmann aber auf fein wieders 
holtes Anfuchen, und in Ruͤckſicht der befon, 
dern Verhäftniffe zum Landrichter zu Landau 
ernannt. 

An die Stelle des in den Ruheſtand vers 
fegten Landkommiſſaͤrs, Molitor, zu Lich: 
tenfels, ward der bisherige Landrichter zu 
Burgebrah, Morig Ferdinand Schu— 
fer, zum Landfommiffär des Kronacher 
Kreifes; — der bisherige Landgerichtsaftuar 
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zu Kempten, Frie derich v. Breuning 
zum Landrichter zu Günzburg; — ber kizen⸗ 
tiat Herold von Schweinfurt, zum Hofger 
richts⸗Advokaten zu Bamberg befördert, 


Am 15. Oktober diefes Jahres haben Seine 
Majeftärt dem Praktifanten, Franz von 
Haafi,den Acceß bey dem Löniglichen Hofge: 
tichte zu Memmingen zu bewilligen gerubt. 


Das erledigte Benefizium zu Freudenhain, 
Landgerichts Paffau, haben Seine Majeftät 
dem Priefter, Ignaz Kriehbaum, al 
lergnaͤdigſt verliehen. 





Verze., 


ichniß 


der von nachgenannten Regimentern und Bataillons im Monate November 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liften abgeführten Föniglihsbaierifchen Landesfinder, 





Namen 
der 





Joſeph König. 
Lorenz Pletz. 

Regiment, 
Johann Zerich. 


Depot vom 3. Bataillon 
Preifing. 


6ted Infanterie = Reg. 
Herzog Wilhelm. } 


ıted Bataillon Megen. 


6 

ztes detto Depot. s 
» Anton Schmied. 
⸗Joſeph Karmann, 
⸗Joſeph Enderes. 
2 


Regiment, 
4te& Linien: Yufanteries - 
Simon Bitterich, 


Leonhard Wolfsberger. 


Ludwig Eigenftorfer. 


Regiment 
oder 
Bataillon | Deferteurs. 
Depot vom 1. Jufanterie⸗ | Gem. Johann Grenauer, 
Bartholomäus Seidl. 





| So m pm. I Gran | 


Geburts: | Gericht. 








der 
Aeltern. 











Ort. 
Waidkirchen. Wolfrats⸗ Lumpenhaͤndler. 
hauſen. 
Moosham. Stadtamhof. Haͤusler. 
Danzſtadl. Viechtach. Inwohner. 
Lohnhof. Mitterfels. Tagldhner. 
Endau. detto. Inwohner. 
Schweibach. Landshut. WLagldhner. 
Hals; Paſſau. Schneider. 
Ingolſtadt. |Xastösner 
Taufelöbug. |Kellheim, detto. 
Stamkirchen. Erding, Bruͤckenknecht. 
Hegendorf. Seefeld. Taglöhner. 


















Regiment | Namen Bo zu Haufe. | Stand 


er der Geburts der 
Bataillon. | Deterteurg, Sr | Gericht. Aeltern. 





— — 





ates Bataill. Stengel. Gem. Mathias Rauchmayr. Schoͤnleiten. Aichach. Zimmermann. 








| ( = Reonhard Preundl, Eaillenbach. Aichach. ſagldhner. 
Artillerie⸗ Regiment. | s Georg Hbd. Minden. Schuhmacher. 
= Sofeph Huber.” Au. Maunchen. Tagldhner. 
s Sohann Meubdder. Minden. Bedienter. 
nm) | * Yaul Haymerl, Kollmig. Kdtzting. Häusler. 
R Artageners Rephm, I} = Anton Polling. Schwaben, Krämer. 
I , » Mar Daumann, Mafferburg. Silberarbeiter. 
Vvaere Kowe ⸗Joſeph Aigner. Greiſing. Pfaffenberg. Schneider. 
| = Sofeph Henbeder. Moos. Jullbach. Bauer. 
‚Depot vont 4. Juf.⸗Reg. = Andreas Näher, Etraubing. Kammadher. 
A j . = Sjofeph Fechner. Grimm. Deggendorf, |Bauer. 
= SufanterieRegim.‘ | „ Paul Eruft. Höllmannd: |Regen. Weber. 
ried. 
ates Infanterie ⸗Regim. . Georg Spießl. Mandersdorf — Zimmerm ann. 
en. 
ztes detto Depot. = Michael Stangl. Schönau. Neuburg vorjAchtelöbauer. 
| ben Wald. 
r3te& detto. ⸗Johann Mördl. Osla. Pfaffenhofen Bauer. 
Artillerie: Regiment. s Georg Yob. [rein Werterfelv. Schreiner, 
Ttes Fufanteries Regine | = Michael Bleyfteiner. a Sulzbach. Hirt. 


erg. 
' so. Inf.» Regim. Depot.| » Georg Nadel, Kauterhofen. Pfaffenhofen Maurer, 
2tes Dragmer= Regim.| = Michael Völkel, Mißbrunn. su Bauer. 
Gtes Bat. Wein bach. Gem. Joſeph Heuchl. Konftein. Graisbach. Hirt. 


Stes Jufanterie⸗ Regim. | Tambour Wilh. Rechtmuͤller. Neuburg an der Donau. Taglbhner. 








Depot vom 7. Inf.⸗Reg. Gem. Georg Spaͤtt. ——— Doſenmacher. 
e ” 
gtes Cheb.⸗Legers⸗Reg. Da Leonhard Albert. Burgebrady. Bauer. 
s Michael Ruf. Podeldorf. Bamberg. Schneider, 
gte? —— ter I s Sohann Hagen. Hallenborf, Hoͤchſtadt. Bauer. 
giment. ⸗NPankraʒ Graßer. Happendorf. Weiſchenfeld. detto. 
* 


ates Chev.⸗Legers⸗ Reg. 


Johann Schwarzmam Meute. Vorchheim. detto. 
Depot Bubenhofen. 


⸗Johann Wolfl. Basar Pottenſtein. detto. 





Regiment 
. oder 
Bataillon 


| 


ates Chevaursfegerd: | 
Regiments «Depot ( 
Bubenbofen 


— nn — — 
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Namen 
der 
Deſerteurs. 


⸗Balthaſar Zimmerman. 
Sohann Betz. 

Jakob Leicht. 

Adam Foͤrth. 
Stephan Schaller. 
Jehann Geyer. 

Georg Sperber. 
Georg Wolfarth. 
Andreas Orlauf. 


ne €" n» mw “ 


s Georg Kaller. 
⸗Johann Schuͤller. 
⸗Paul Maußer. 
s Georg Schuh. 
s Andreas Edhrifer. 


s Georg Brendel. 
s Balentin Auhmann. 
⸗Heiurich Schmitt. 


⸗Kaſpar Ziegmann, 
= Anton Labner, 


Georg Köberlein. 
Johann Gunzlmann. 
Georg Schneider. 
Michael Wachter. 
Johann Baumann. 
Chriſtoph Kohmann. 
Johann Vonderſahl. 
Johann Finſel. 
Johann Roͤmer. 
Johann Georg Amon. 
Johann Motſchmann 


nn — v n» — [7 » 0° ua mo. 








Seußling. Bamberg. 
Burgebradh. 
Lahn. Kronach. 
Schweinbach Hoͤchſtadt. 
Neudorf. Ebern. 
Frieſen. Kronach. 
detto. 
Gleusdorf. 
Weiſchenfeld. 
Hallſtadt. 


Baunach. 
Walſpach. 


Unterobern: 
dorf. 


Eſchenbach. 
Ampferbach. 
Beßdorf. 
Oberndorf. 


Wallmuths⸗ 
thal. 


Tuͤrkelſte in. 
Trieſenroth. 
Durbronn, 


Bamberg. 
Burgebrach. 
Vorchheim. 
Hallſtadt. 


Ebermann⸗ 
ſtadt. 


Pottenſtein. 
Banz. 


Ebermann: 
ftadt. 


Burgebrach. 


Ebermann⸗ 
ſtadt. 


Zentbechhof. Hoͤchſtadt. 
Seußling. — 
Viereth. detto. 
detto. 
detto. 
Treſenroth. Banz. 
Gremsdorf. Hallſtadt. 
Dittersdorf. Ebern. 
Seußling. Bamberg. 
Kauenhofen. Vorchheim. 
Gartenroth. Weißmain. 


Obergerenth. 
Veitbronn. 





Geburts; ; 
EEE 


Gem. Adam Baylein. 


— — — — ———— — ——— — 


Wo zu Hauſe. 





Stand 
der 
Iterm. 


Taglöhner, 
Bauer, 
detto. 
Taglbhner. 


Bauer. 


Flboßersleute. 
Weber. 
Bauer. 

betto. 
Fiſcher. 


Bauer. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 


detto. 


detto. 
dettoe. 


detto. 
Bauer, 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
Metzger. 
Bauer. 
detto. 
Metzger. 
detto. 
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Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand 
oder der Geburts | hu. 
Bataillom | Deferteurs | ge, | Ge Heiterk 
Gem. Johann Gagel, Neuenſee. * detto. 
Lorenz Lurz. Schneid. Vorchheim. Bauer. 
sRegerö:] | ” 
— Johann Labner. Veitbronn. Ebermann⸗ detto. 
tadt. 
Bubenhofen. =: Sohann Erhard. Dietterädorf. ‚Ebern. detto. 
⸗Georg Autſch. Krombach. detto. detto. 
⸗Johann Mid, Hoͤfles. Kronach. Floͤßer. 
Is Klem, Strobl. Stadtbergen. Goͤggingen. Schneider. 
⸗Anton Schoͤnherr. Falingen,. Nördlingen. Sdldner. 
= Sofeph Müller, ur rg jurfperg, —* 
a * 
= Karl Heimftetter. Ulm Pfeiffenmacher. 
Depot vom 6. leichten Chriſtoph Englhard. Noͤrdlingen. Schulmeiſter. 
Infanterie⸗Batail⸗ ⸗David Botzenhard. Langenau. Elchingen. Weber. 
lon Weinbach. ⸗Johann Schmid. Blenspach. Wertingen. Schuſter. 
⸗Martin Bauer. Lahr. Shflingen. |Shlöner, 
« Sofeph Merz, Kumath. Mettenhaufe.| Weber. 
⸗Leonhard Krauß, Riſchgau. Wertingen. [Taglöhner, 
= Georg Foag. Aſchbach. Donauwoͤrth. Bauer. 
⸗Andreas Widmann, Weiler. Dillingen, detto. 
Bataillon Wein⸗ s Kafpar Fels. Aislingen. detto. dettv. 
bach. ⸗Joſeph Holzinger. Wettenhauſen. Schneider. 
zted Infanterie-Reg. Gefreyter Sebaſtian Heck. Donauwoͤrth. Wirth. 
Kanonier Anton Baader. detto. Maurer, 


⸗ 


Melchior Waffermann, Steinheim. 


Memningen.)Strumpfweber, 


| Artillerie = Regiment, | 


Jaͤger⸗Korpẽ. Gem. Franz Albrecht. Brichling. Ottobeuru. Zimmermann. 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benann⸗ 
sen entwichenen Randesfinder in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermoͤgens nach 
den ——— allerhoͤchſten Landesgeſetzen zu verfahren. Muͤnchen den 16. Auguſt 1806. 

Königlicher Kriegs-Oekonomie-Rath. 


Krauß, Direktor. 
Schuch, Sekretaͤr. 


Koͤniglich-Baieriſches 


Regierungsblatt. 





XXXXV. Stuck. 


Muͤnchen, Mittwoch den 5. November 1806. 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die in den Ehniglich » baierifchen Staaten kour⸗ 
firenden fremden geringhaltigen, und befon- 
ders die ausländifchen Scheidemuͤnzen betr. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Noachtdem Wir mißfaͤlligſt bemerket haben, 
daß in Unſern Staaten, ungeachtet der wie⸗ 
derholten Verordnungen und Verbothe, eine 
ſehr große Menge fremder, unfonventions; 


mäßiger und geringhaftiger Diünzforten, vors 


züglich aber ausländifcher Scheidemüngen, in 
Umfaufe find; fo haben Wir Uns veranlaßt 
gefunden, der fchädlihen Anhäufung von 
dergleichen Münzforten durch folgende Vers 
fügung vorzubeugen : 

1. Sollen alle ausländifche 6 Kreuzer: 
Stuͤcke, ohne Ausnahme, einsmweilen auf 
5 fr., und die ausländifchen Grofchen, oder 
3 Kreuzer: Stüfe auf2 fr. ä dato publi- 
cationis der gegenwärtigen Verfügung herz 
abgefegt ſeyn. 

2. Die ausländifhen 1 Kreuzer: Stüde 
bleiben Pen Konfisfationsftrafe gänzlich ver⸗ 
bothen, und iſt keinen andern, als den mit 
Pöniglich + baierifchem Stempel ausgeprägten, 
der Kurs zu geflatten, 


3. Bey den Föniglichen Kaffen dürfen die 

herabgewuͤrdigten 6 und 3 Kreuzer» Stüce 
gar nicht angenommen werden, und mit dem 
1. Dftober fünftigen Jahres follen diefelben 
gänzlich außer Kurs geſetzt feyn. 
4. Die almarco ausgemünzten ausländis 
fhen 15 und 17 Kreuzer: Stüde follen noch 
bis zum 1. Oktober fünftigen Jahres zu ıg fr, 
angenommen werden, Bon diefem Zeitpunfte 
an bfeiben fie aber ebenfalls, wie die 6 und 
3 Kreuzer » Stüde, von dem Kurfe gänzlich 
ausgefchloffen, 

5. Diefe Verfügung foll nicht altein durch 
das Regierungsblatt und die Intelligenzblaͤt⸗ 
ter bekannt gemacht, ſondern, um allgemein 
vertheilt werden zu koͤnnen, noch beſonders 
abgedruckt werden. 


6. Endlich werden die General: Landes: 
Kommiffariate, und vorzüglich fämmtliche 
Polizey: Behörden für die genaue Befolgung 
der gegenwärtigen Verfügung verantwortlich 
gemacht. Gegeben in Unferer Haupts und 
Refidenzftade Dlünchen den 24. Oftober 1806, 

May Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kodnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
G. Geiger. 


Verordnungen. 
— — — 


(Die Patrozinien und Kirchweihfeſte betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die Art, wie die Parrozinien und Kirche 
weihfefte in fämmtlichen föniglichen Erbftaas 
ten gefenert werden follen, iſt zwar in den 
landesperrfichen General: Mandaten fo deut 
lich und beſtimmt vorgezeichnet, daß ſich wer 
der der Geift, noch die Abficht diefer wohl: 
thätigen Berfügungen verfennen läßt. 

Da ſich indeffen mehrere Beamten, Pfarz 
ter und Gemeinden verfchiedene Erlaͤuterun⸗ 
gen willführlich erlauben, welche dem Zwecke 
und dem Buchſtaben der fandesherrlichen 
Vorſchriften auf Feine Art angemeffen find; 
fo ficht man fich veranlaßt, hiemit wieders 
hoft zu verordnen: 

T. Die Patrozinien follen Lünftig nicht 
anders, als nach jenen Vorfchriften gefenert 
werden, welche in dem Breve des Pabftes 
Klemens XIV, vom 16. May 1772. aus: 
druͤcklich beſtimmt find, 


2. Das Patrozinium einer jeden Pfarr⸗ 


kirche wird daher, wie bisher, jedoch nur 
in dem Sprengel des Pfarrdiſtrikts gefeyert. 
- 3. An jenen Orten, wo die Pfarrficche 
mehrere Patronen hat, wird nach der klaren 
Beſtimmung des apoftolifchen Stuhls nut der 
Patronus principalior afs Titufarfeft ge: 
feyert. — Die Feſttage der übrigen Patro⸗ 
nen werben auf den folgenden Sn vers 
legt, 

4. Die Feſttage der ſogenannten N 
Disrhums: Patronen, z. B. das Feft des heit, 
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Benno, Korbirlan, Willibald, Wolfgang, 
Rupert, Ulrich, Afra ıc. gehören unter die 
abgewürdigten Feyertage. — Die an 
diefen Tagen gewöhnlichen Fenerlichkeiten find 
daher auf dem folgenden Sonntag zu vers 
legen. 

5. Eben fo folfen bie Patrozinien der Fir 


lialen und Nebenfirchen, wie auch die Titular⸗ 


fefte der Bruderfchaften fünftig ohne Aus: 
nahme nur an Sonntagen ſtatt finden, 

6. Das Kirchweihfeft foll fünftig in allen 
Pfarrfirhen am nämfichen Tage, nämlich 
am dritten Sonntage im Dftober, 
gleichförmig gefeyert werden. 

7. Die Kirchweihfefte der Filialen, Ne 
benfirchen und Kapellen hingegen werben hies 
mit ohne Ausnahme aufgehoben, und ver 
bothen. 

8. Jeder Pfarrer, welcher diefen landes⸗ 


- herrlichen Verfügungen zuwider, an den 


oben bemerften abgewuͤrdigten Feſttagen eis 
nen fenerlichen Gottesdienſt halten, oder ger 
fasten wird, foll unverzüglich und ohne Nach 
fiht mit einer Strafe ven 30 Deiherdaern 
belegt werben. 

9. Alle nad) diefer allerhoͤchſten Vorfchrift 
nicht verfaßte Kalender follen Eonfiszire, — 
bie Drucker, Verleger und Verbreiter ber: 
felben aber nach Inhalt des Tandesherrfichen 
General: Mandars vom 4, Dezember 1801. 
beitraft werden, j 
10, Sämmtliche daudgerichte an dolijey⸗ 
Behörden i in Ober» und Niederbaiern erhal: 
ten hiemit ben wiederholten Auftrag, dieſe 
Verfügungen genau zu volljiehen und jede 


Verlegung derſelben pflichtmäßig anzuzeigen. 
Muͤnchen den 23. Dftober 1806. 
Königliche Landes: Direktion, 
Freyhert von Weide. 
Mair, 


— 
(Die Einführung eines jägrlichen Konkurfes zu 
Neuburg fir diejenigen Aerzte, melde zu 
Sand» oder Stadtgerichtd ⸗Phyſikaten ads 
fpiren „ betveffend. ) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät Haben allergnädigft zu vers 
ordnen geruhet, daß feinem Arzte im Lande 
die freye Ausübung geftartet werde, welcher 
niche feine Vorbereitungss Studien nachge⸗ 
wieſen, den drenjährigen afademifchen Kurs 
auf der infändifchen Univerſitaͤt vollendet, 
den afademifchen Grad erlangt, und nad) 
dem Biennio practico feine theorerifche und 
prafrifche Prüfung beftanden hat. Zu die: 
fem Ende wird von der unterzeichneten Stelle 
alle Fahre ein Konkurs für diejenigen Aerzte, 
welche bey vorfommenden Erfedigungen als 
Land s oder Stadrgerichts ; Aerzte angeftellt 
zu werden verlangen, eröffnet werben. Zu 
ſolchem Konfurfe wird aber Niemand, wel 
cher nicht alle vorftehende Exrfoderniffe eines 
praftifchen Arztes erfuͤllet hat, zugelaflen , 
auch in keinem Falle von diefen Beſtimmun⸗ 
gen ohne allerhoͤchſt ausdrückliche Bewilli⸗ 
gung, welche Seine Majeftät ohne gemeins 
nüßige und überwiegende Gründe zu erthei⸗ 
Jen nicht ‚geneigt find, nicht abgewichen 
werben, 

In Gefolge deffen wird der erfte jährliche 
Konkurs auf Mittwoch den 19, fünftigen Mos 


% 
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nats November mit der Bemerkung hiemit be: 
ſtimmt, daß alle ſchon approbirte, praftifche 
Aerzte, welche Land + oder Stadigerichts⸗ 
Phyſikate nachſuchen, fich durch legale Zeug⸗ 
niſſe über ihre Studien und Praxis ausju: 
weifen, fohin an dem feftgefegten Tage ber 
Prüfung felbft ſich zu unterziehen haben, 
Meuburg den 21. Oktober 1806. 
Königliche Landes: Direftion 
Graf von Taffis. 
Kettner. 





(Die Prüfung der Nofpiranten zum Staatedienfte- 
im Fuͤrſtenthume Bamberg betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unter den gegenwärtigen dringenden Um: 
ftänden finder man fich bewogen, ben auf den 
4. November ausgefchriebenen Termin zur 
Prüfung der Adfpiranten zum Staatsdienfte 
auf den 4. Dezember zu verfchieben , welches 
zur nöthigen Wiſſenſchaft andurch befannt 
gemacht wird. Bamberg ben 24 Oktober 
1800. 
Königliche Landes-Direktion. 
Freyherr von Stengel, 


Sriedmann, 
en] 


— — ⸗ 


Auftrag 
an 
faͤmmtliche Föniglich ⸗/baieriſche Mautaͤmter. 
(Die Mautſtrafen betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majejtät des Königs. 
Die königlich : baierifchen Mantämter em: 
pfangen hiemit den Auftrag, jebem Koms 
merzianten , welcher mit einer Mautſtrafe be: 





fegt wird, und einen Protofolls s Ertraft zur 
Ergreifung der Appellation verlangt, gleich 
ben Ertheilung des Ertrafts 45 Pr. 2 pf. 
für die Kevifions: Erfenntnig als Tare im 
Voraus zu berechnen, ad Depositum zu 
nehmen, bey dem innerhalb des Appellations⸗ 
Termins nicht ergriffenen Refurfe dem Koms 
merzianten wieder zuruͤckzuſtellen, hingegen 
bey erfolgter Revifions ⸗/Erkenntniß an das 
Erpeditiong + Amt der Föniglichen Landesdi⸗ 
reftion zu München einzufenden; — übri: 
gens bey Abgebung des Protokoll: Ertrafts 
an die Parthen allzeit die Entfcheidungss 
Gründe zugleich beyzufügen. 

Die Haupt: Stationen haben hievon die 
Inkorporationen fogleih zu verfländigen, 
Münden ben 18. Dftober 1806, 

Königlihe Landes: Direftion,. 

Freyherr von Weidhs, 
von Maper. 


Auftrag 
an die Pöniglichen Bandgerichte in Ober » nnd 

Mieder : Baiern, 
(Den Bier: und Brandwein : Auffchlag betr. ) 
Im Ramen Sr. Majeftät des Königs. 
Machträglich zu der im XXXXIII. Stüd 
des heurigen Megierungsblattes enthalte: 
nen allechöchften Verordnung, wegen des 
Diers und Brandwein: Auffchlags in Obers 
und Miederbaiern , wird fämmtlichen Fönig: 
lichen Zandgerichten hiemit ferners aufge 

tragen: 

1. Auf Requifition der Dberauffchlage 
ämter Die Verpflichtung der Unterauffchlag: 
ämter, welche wegen Entfernung von den 
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Oberau fſchlagaͤmtern nicht felbft vorgenom: 
men werden koͤnnen, ungeſaͤumt vorzu⸗ 
nehmen. 

2. Auf Requiſition ber Oberaufſchlagaͤm⸗ 
ter ſowohl, als der Unteraufſchlaͤger die 
Muͤller und Malzbrecher über das ſeit Anz 
fang des heurigen Bierſud-Jahres bis zum 
Anfang der Polerten : Abgabe von ihnen ger 
brochene Mal; eidfich zu vernehmen, 

3. Den Dberauffchlagämtern, fo wie ben 
Unterauffchlägern nörhigen Falls immer die 
ungefäumte Unterftügung zu feiften. 

4 Den Oberauffchlagämtern die Eriftenz, 
ober allenfalls die Fünftige Entftehung der 
Gerreidbrandwein s Örennereyen unverjügs 
lich nahınhaft zu machen. Endlich 

5. durch die gewöhnlichen Bothen bie 
benöthigeen Eremplarien von der General: 
Verordnung ddo, 24. September 1806 , be: 
en Anzahl in dem Rezepiffe zu bemerken ift, 
bey dem Fönigfichen General : Landes » Koms 
miffariate zu München ablaugen zu laſſen, 
um felbe an die Jnforporations Orte, und 
auf font gewöhnliche Art vertheilen zu 
koͤnnen. München den 22. Dftober 1806, 

Königlihes General⸗Landes— 

Kommiffariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 





Auftrag. 
an ſaͤmmtliche koͤnigliche Landgerichte in 
Dber: und Niederbaiern. 
(Den inländifchen Hopfen» Ppreiß betreffend, ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
erhalten jene Fönigliche Landgericht, welche 


mit Einfendung der inländifchen Hopfenpreißs 
Anzeige noch rüdftändig find, den Auftrag, 
längftens bis den 17. nächitfommenden Mos 
nats Novembers diefe Anzeigen um fo juvers 
laͤßiger anher einzufenden, als außer deſſen 
auf Koͤſten der ſaͤumigen Landgerichtsbeam⸗ 
ten eigene Bothen hierum abgeordnet werden 
wuͤrden. 

Dieſen allergnaͤdigſten Auftrag haben 
ebenfalls die koͤniglichen Braͤuverwaltungen 
in genaue Erfuͤllung zu bringen Muͤnchen 
den 22. Oktober 1806. 
 Königlihe Landes-Direktion. 


Freyherr von Weichs. 
Rainpredter. 





auftrag 
an fänmtliche. Landgerichte in Ober s und 
Niederbaiern. 
(Den Verkaüf des Giftes betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Da ſich durch den unberechtigten Verkauf 
der Gifte erft neuerlich drey Todesfälle erger 
ben haben, folglich die allerhöchften hierüber 
erlaffenen Verordnungen den Zweck der Gis 
herftellung des Publikums nicht allgemein 
erreicht haben, fo erhalten hiemit die Fönig- 
lichen Landgerichte den Auftrag , in Zeit von 
4 Wochen jene Protokolle anher einzufenden, 
welche in Gemäßheit des im Jahre 1803. 
den 19. Auguft (Regierungsblatt Seite 609, 
und 610.) gemachten Auftrags abgehalten 
worden find. München den 23. Dftober 1806 

Königlihe Landes: Direktion 


Frepherr von Welchs. 
Raßhofer. 
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Befanntmahung. 





(Den Priefter Anton Breitenlehner im 
Tyrol betreffend. ) i 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König vun Baiern. 


Da Wir aus den Berichten Unferer Lan: 
desftellen zu Innsbruck den mit gluͤcklichem 
Erfolge belohnten Eifer des Priefters Anton 
Breitenlechner, Koabjutors zu Reit im 
Unter + Gnnehafe, vernommen haben, mit wel: 
chem derfelbe die Schußpodfenimpfung ih 
feiner Gegend verbreitete, und bie Dagegen 
herrſchende Vorurtheile zu entfräften wußte, 
fo hat Unfer General » Landesfommiffariat 
zu Innsbruck demfelben nicht nur Unſere 
befondere Zufriedenheit mit feinem, Unferen 
landesvärerlichen Abfichten entgegen fommen: 
den Benchmen zu erfennen zu geben, fondern 
ihm zugfeih zu eröffnen, dag Wir Unfer 
befonderes Wohlgefallen darüber durch das 
Regierungsblate zur allgemeinen Kenntniß 
bringen faffen, Münden ben 25, Oktober 
1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf .— allerhochſten Befehl. 


von Flad. 





(Den quieszirenden Landrichter zu Hartenſtein, 
Joſeph Maria Diez, berreffend.) 
Seine Majeftät haben mit allerhöchftem 
MWohlgefallen die Beweiſe des patriorifchen 
Eifers entnommen, welche der quieszirende 
Landrichter zu Hartenftein, Zofeph Ma— 
eia Diez, im legten Feldjuge bey verfchie, 


denen Vorfällen an den Tag legte, und fans 
den Sic) daher bewogen, bemfelben die gols 
dene Ehren s Medaille alergnädigft zu bes 
willigen, 





(Den Bürger: Hauptmann Keller zu Neuburg 
betreffend. ) 


Auf die wieberhoften Berichte, welche 


- die Pönigliche Landes + Direktion zu Neuburg ' 


wegen der befonderen Verdienſte des bürgers 
lichen Spnfanterie: Hauptmanns Keller in 
dem legten und den vorigen Kriegen erſtat⸗ 
tete, haben Geine Majeftät allergnädigft ber 
ſchloſſen, demfelben die filberne Verdienft: 
Medaille zu verleihen, und die allerhöchfte 
Zufriedenheit eröffnen zu laſſen. 





(Den Ober = Rottmeifter und Mevierförfter as 
‚ver Baur zu Ellbach betreffend. ) 
Vermoͤg allerhöchfter Verfügung vom 20, 

Dftober laufenden Yahres haben Seine Ma 

jeftät dem Ober : Nottmeifter und Revier 

“förfter zu Ellbach, Zaver Baur, wegen 

des beherzten und tapfern Benehmens, wels 

ches berfelbe in dem yorigen Kriege bey dem 

Angriffe auf Urfpring . mit feiner Rotte zur 

Ehre des Vaterlandes bewiefen hat, die fils 

berne Ehren; Medaille zuerkannt, und zus 

gleich feinen braven Gefährten Anton 

Krüger, Stephan Sollader, Ya 

ſeph Solladher, Jakob Tafelrshos 

fer, Joſeph Haltmayr, Joſeph 

Wernberger, Martin Wernberger, 

Andreas Kleo, Georg Schenkl, 

Ehriftoph Schwaiger, Georg Gott 
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fried, Jakob Zehnemair, Paul 
Bücher, Florian Riederer und Mis 
chael Lumberger, bie befondere allerhoͤch⸗ 
ſte Zufriedenheit eroͤffnen laſſen. 





(Den Mautdiener Chriſtian Bellerer zu 
Ingolſtadt betreffend.) 

Das kluge und muthige Benehmen, wels 
ches der Mautdiener Chriſtian Belle 
rer zu Ingolſtadt bey Gelegenheit einer von 
dem kaiſerlich-franzoͤſiſchen Reichsmarſchall 
Bernadotte ihm uͤbergebenen wichtigen Des 
peſche, ſo wie bey Sicherſtellung eines nach 
Würzburg beſtimmten Kugel: Transports im 
vorigen Kriege bewies, haben Seine Dia: 
jeftäe mit der filbernen Verdienſtmedaille zu 
belohnen befchloffen. 


(Die Schuljugend zu Rofenheim betreffend. ) 
Da fich der Keim von Vaterlandsliebe und 
Wohlthaͤtigkeit bey der Schuljugend zu Ros 
fenheim fo ſchoͤn entwickelt, fo ſieht man fich 
aufgefodert, bie Vorftellung bes dortigen 
Pfarrers nebft der Beylage hier Öffentlich bes 
kennt zu machen, München den 30. Ok⸗ 
tober 1806. — 
Koͤnigliches General⸗-Landes— 
Kommiſſariat. 
Freyherr von Weiche. 
von Schmbger. 
Königlich = baierifches General - Landes- 
Kommiffariat! 
Auch Kinder: Hände befchäftigen die tar 
pfern, aber biurenden Krieger für Water: 
land und Bund! — Freylich ift ihr Bemuͤ—⸗ 
hen noch gering, da aber felbes durch Königs: 


— 


auch eine Eleine Gabe auf einſtweil nicht 
ganz ohne Verdienft fen, bis fie ihre kraͤfti⸗ 
gern Arme ihrem Waterlande wiedbinen koͤnnen. 

Mit fehr vieler Freude überfende ih alfo 
ao Pfund Eharpien, die fie in ihren Erho⸗ 
lungs⸗ Stunden gefafert haben, und eine 
kleine Geldbeylage von 18 fl. 48 fr. , welche 
fie von ihren Sparpfenningen zum — 
bringen. 

Auf Erſuchen iſt auch ein Beytrag von 
ız fl. vom Föniglich» baierifchen Oberfoͤrſter 
Hörmann angelegt. 

Empfehle mich zw allerhöchften Gnaden. 
Rofenheim den.26. Dftober 1806, 


Des königlihsbaierifhen General: 
gandes:-Aommiffariars 
allerunterthänigfter gehorfamfter 
Rieder, 
Pfarrer und Land» Dedhant. 


Für die verwunderen aber unbefiegten baieri⸗ 
ſchen Krieger, die Schuljugend von 
Roſenheim. 

Zaver Heindl, Ne⸗ Anton Raab, Neben: 
benlehrer au der Anas lehrer an der Maͤdchen⸗ 
ben s Schule. ſchule. 

Sebaſtiau Gaigl, Walburg Stecher, 

Michael Haflſper⸗ Eva und Anna Herr⸗ 
ger, mann. 

Georg Saͤmer. Anna Zollner. 


— — — — G r— — — — 


(Die Pfarrey Lohndorf betreffend.) 
Durch den Todesfall des Pfarrers Muͤl⸗ 
ler ift die Pfarren Lohndorf im Fuͤrſten⸗ 
thume Bamberg erledigt worden. 
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und Vaterlandsliebe geleitet wird, fo dürfte. 


Beförderungen 

Seine Majeftät haben den Direftor ber 
Föniglichen Bandes: Direktion zu Ulm, Mar 
Frepheren von. Lerchenfeld, zum koͤnigli⸗ 
chen Kämerer allergnädigft ernannt. 

Vermög einer allerhöchften Entſchließung 
vom 26. Dftober Saufenden Jahres haben 
Seine Majeftät den bisherigen Hofgerichts⸗ 
Rath zu Neuburg, Freyherrn von Gainte 
Marie Eglife, zum oberften Juſtizrath 
zu Um; — den bisherigen Stadtgerichts: 
Direktor zu Duͤnkelsbuͤhl, Freyheren von 
Leonrod, zum oberften Juſtizrath zu Bam⸗ 
berg; — den bisherigen Aſſeſſor und Re⸗ 
ferendaͤr bey dem Stadtgerichte in Fuͤrth, 
Chriſtian Yelin, zum Hofgerichts-Rath 
zu Bamberg; — den bisherigen Adjunkten 
des Landgerichts Sonnenburg, Doktor von 
Kolb, zum erften Fiskalamts-Adjunkten 
zu Innsbruck; — den bisherigen Advofas 
ten und Profeffor an ber Univerfiede zu 
Innsbruck, Dokior Rapp, zum zweyten 
Fiskalamts-Adjunkten daſelbſt befördert. 


Die organiſche General» Verordnung Über 
das Poftwefen in den Föniglihen Staaten 
vom 14. Hornung laufenden Jahres beftimmt 
$. 3. und 4. ausdrücklich, daß bey einem 
jeden Ober: Poftamte ein befonderer Kom⸗ 
miſſaͤr beſtellt werden ſoll, welchem die Auf⸗ 


ſicht und Mitwirkung bey der Poſt-Admi⸗ 


niſtration unter der unmittelbaren Leitung 
des koͤniglichen geheimen Minifterial: Des 
partements der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
übertragen wird, Llnterm- 29. Oktober ha; 


ben daher Seine Majeſtaͤt den Landesdiref- Merklingen, — die Pfarrey Metklingen dem 
tions» Rath, Karl Freyheren von Drech⸗ bisherigen Helfer, Kröner, zu Langenau, 
fel, zum föniglichen Kommiffär bey dem  — das Helfer» Ame zu Langenau aber dem 
Ober » Poftamte zu München allergnädigft ers Pfarrvikar Berblinger verliehen. 

nannt, 

Durch eine‘ allerhöchfte Verfügung vom Seine Majeftät haben die Pfarrey Am: 
14. September laufenden Jahres wurde die pfing, Landgerichts Mühldorf, dem Koope: 
erledigte proteftantifche Pfarren Langenau in rator, Georg Scharf, von Pilftling aller: 
Schwaben dem Pfarrer Fleifchlen zu gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 







Anzeige des auf dem am 8. Stptember 1806, zu Negen gehaltenen Markte 
verkauften Viehes. 
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Yudzeige 
über die bey hlenach benannten Städten und Märkten im dem koͤuiglich- balerifchen Staaten beftandenen 
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Anzeige 
über die in der Pöniglichen baieriſchen Provinz Neuburg beftandenen Getreid s Schrannen, für das Monat Auguft, 
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XXXXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 12. November 1806. 








Verzeichniß 
der Vorleſungen an der koͤniglich⸗ baieriſchen 
Univerſitaͤt zu Landshut, fuͤr das Winter⸗ 
Semeſter 1806 — 1807. 


Die Vorleſungen werden am 3. November ihren An 
fang nehmen, 





Allgemeine Klaffe 





L, Seftion der eigentlih philofos 
phifhen Wiffenfhaften. 


3. Allgemeine Methodologie als Einleitung zum 
akademiſchen Studium, 


Pestefor Thanner, von 11 — ı2 Uhr, 
wöchentlich dreymal, nach Schellings 
Borlefungen über bie Methode des afademis 
(hen Studiums, kritiſch benuͤtzt. 
2. Logik. 
Profeffor Thanner, von 8—9 Uhr 
täglich, nad eigenem Lehrbuche, 
3. Pfuchologifhe Anthropologie, 
Profeffor Thanner, von 11 — 12 Uhr, 
wöchentlich dreymal, nah Kanss pragma⸗ 
tifcher Anthropologie. 


gern en nn ———— —— —— — — — — 


4. Staatswiſſenſchaft, in allen ihren Theilen, und 
im Zuſammenhange. 

Profeffor Reiner, täglich in 2 Stunden 
von 4 — 6 Uhr, einftweilen nah Wag—⸗ 
ners Grundriß der Staatswiffenfchaft und 
Politik, 

5. Vollſtaͤndige Erziehungslehre. 

Profeſſor Sailer, dreymal wöchentlich, 
nach ſeiner Paͤdagogik. 


II. Sektion der mathematiſchen 
und phyſikaliſchen Wiffens 
fhaften. 

x. Xheoretifche und Experimental: Phuft, 

Profeffor Stahl, von 10 — ıı Uhr 
täglich, nah Mapyers Anfangsgründen der 
Maturlehre. 

| 2. Optit 

Profeſſor Stahl, wöchentlich in 2 noch 

zu beftimmenden Stunden. 
3. Allgemeine und befondere Chemie. 

Yrofeffor Fuchs, von 11 — 12 Uhr 
täglich, nah Fourer oy's Tabellen, 

4. Phyſikaliſche Geographie mit Meteorologie. 

Profeffor Stahl, von 3— 4Uhr, wir 
chentlich viermal, nah Mayers Lehrbuche 


über"die phofifche Aftronomie, Theorie der 

Erde, und Mereorofogie, 

5. Ueber Mergodologie und Fitterärgefchichte ber 
Naturgeſchichte. 

Direktor Schrauk, von 4— 5 Uhr 
täglich, Die erfte nach feiner Anleitung die 
Naturgeſchichte zu ſtudieren, und der Abs 
handlung in dem dritten Bande feiner Fauna. 
— Die zweyte nach den Hilfsmitteln feiner 
eigenen und der Univerfitäts- Bibliothek, 

6. Arithmetik und Algebra. 

Profeffor Magold, von 3 — 4 Uhr 
täglich, nach eigenem Lehrbuche. 

7. Höhere Mathematif, 

Profeffor Magold, von g— 9 Uhr 

täglich, nach eigenen Lehrbuche, 


II, Seftion der Hiftorifhen Wiß 
fenfhaften, . 
1. Hiſtoriſche Hilfswiffenfchaften. 
Profeſſor von Hellersberg, von 2 — 3 
Uhr. Dienſtag und Donnerſtag * Fe ß⸗ 
mg i r. 
2. Univerfalgefchichte von den frägeften Selten an 
bis 476 n. Chr. 
‚ Profeffoe Breyer, von 5 — 6 Uhr 
täglich, x 
3 . Allgemeine Geſchichte der Menſchheit, befonders 
von ihrer politiſchen Seite betrachtet. 
Profeſſor Reiner, nah Bredow's 
Tabellen; täglich von Iı — ı2 uhe 
4 Europäifche Staatengeſchichte. 
Profefor Milbilfer, nah Spitt 
lers Entwurf, 
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5. Geſchichte des gegenwaͤrtigen Zeitalters. 
Profeffor Brey er, von 6 — 7 Uhr 
Abends, dreymal woͤchentlich. 
6. Geſchichte der Teutſchen mit Hinweiſung auf 
die Quellen und auf fritifhe Benuͤtzung der: 
felben. 
Profeffor Milbiller, von 4 — 5 Uhr 
täglich nach feinem eigenen Grundriß. 
7. Spezialgefchichte der baierifchen Landfchaft. 
Profeffor von Hellersberg, nad) eige⸗ 
nen Heften, privatissime, 


IV. Sektion ber philologifhen 
Wiffenfhaften und der ſchoͤ— 
nen Künfte, 


z. Encnelopädie der philologiſchen Miffenfchaften. 
Profeffor Aſt, nad feinem Grundriß der 
Philologie, 
= Aeſthetik 
Profefjor Dietl, von 10 — 11 Uhr täg: 
ich, nach eigenen Heften. 
3. Ueber Architektur⸗ Figuren= und Landfchafts: 
Zeichnungen. 
Profeſſor Klotz. 
4. Ueber die vorzuͤglichſten Stellen aus Reno⸗ 
phons Kyropaͤdie. 
Profeſſor Drexel, von 4— 5 Uhr taͤg⸗ 
lich, abwechfelnd mit dem Tacitus, 
5. Ueber Zacitus erfte 3 Bücher der Annalen. 
Profefjor Dresel, von 4 —5 er ab; 
wechfelnd mic Xenophon. 
6. ‚Ueber Schakespear. . 
Profefior Dierk, in noch zu beftimmens 
den Stunden, 





Kaffe der befondern Wiſſenſchaften. 





I, Sektion der für die Bildung 
bes religiösen Volkslehrers er 
foderlihen Wiſſenſchaften. 

1. Encyclopaͤdie und Methodologie ber theologi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften. 

Profeſſor Zimmer, 
2. Hebraͤiſche Sprache. 
Profeſſor Malt, von 3 — 4 Uhr taͤg⸗ 
lich, nach eigener Sprachlehre. 
3. Einleitung in das alte und neue Teflament, 
Profeffor Mall, wor 11 — ı2 Uhr, 
dreymal die Woche, nach eigenens Plane. 
4. Exegeſe Über das Evangelium von Lufas. 
Dr. e von 2 — 3 Uhr 
— 
5. Allgemeine Kirchengeſchichte. 
Profeſſor Michl, nach eigenem Lehrbuche. 
6. Geſchichtliche Darſtellung der geſammten Relis 
gionslehre des Chriſtenthums. 
Profeffor Zimmer, von 9— 10, und 
von 2— 3 Uhr täglich, nad; eigenent Lehr⸗ 
buche. 
7. Allgemeine Sittenlehre, 
Profeffor Sailer, von 10 — ıı Uhr 
täglich , nach feiner gedrucktin Idee der chriſt⸗ 
lichen Moral. 
2 Angewandte Moral, 
Profeffor Winter, Freytag und Sam 
abend, nah Schenkl. 
9. Katechetik. 
Profeffor Winter, Mondtag und Dien⸗ 
ſtag nach eigenen Heften. 
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ro. Paſtoraltheologie. 

Profeſſor Fingerlos, vong— 10 Uhr, 
dreymal woͤchentlich, nach eigenem Lehrbuche. 

Profeſſor Sailer, von to — 11 Uhr 
täglich, nach der zweyten Auflage feiner 
Vorleſungen über Paftöraltheologie. 

1. Sektion der Rechtswiſſen— 

haften. Eh 

1. Enevelopädie und Methodologie der Recht 

wiffenfchaften. 

Profeffor Krült, in den erften 6 Wochen, 
nach eigenem Plane. 

2. Methodologie des Rechts ſtudiums. 

Profeſſor Hufeland, taͤglich 3 Stun⸗ 
den, die Woche vor dem beginnenden Ger 
meſter, nach feinem Abriffe der Wiffenfchafts: 
Funde und Methodologie der Rechtswiſſen⸗ 
fchaft. 

3. Inffitutionen des geſammten pofitiverr Rechts, 
oder Encyclopaͤdie der in Teutſchland gelten⸗ 
den Rechte. 

Profeſſor Hufeland, von 9 — ıo Uhr 
täglich, nach der zweyten Auflage feines 
Leitfadens hierüber. 

4. Geſchichte des römischen Rechts, 

Profeffor Hufeland, von 10 — 11 Uhr 
taͤglich, nach ſeinem Lehrbuche. 

5. Europäifches Volkerrecht. 

Profanzler Gönner, von 4 — 5 Uhr, 
abwechfelnd mit den Staatsverhäfmiffen des 
cheinifchen Bundes, nach v. Martens. 

Profeffor von Moshamm, vn 2—5 


Uhr täglih, nah v. Martens. 
*) Für diejenigen, welche bie diplomatiſche Lanf⸗ 
bahn antreten wollen, wird derſelbe theoretiſche 


und praktifhe MWorlefungen über dad Geſandt⸗ 
ſchaftsrecht, und die Staatspraris nach eigenem 
Handbuche privatissime halten. 
6. Gemeined und baierifches peinliches Recht, 
ſammt dem peinlichen Prozeſſe. 
Hofrath Kruͤll, nach Feuerbach's 

Lehrbuch des peinlichen Rechts, und Cod. 

erim. bavar. in noch zu beſtimmenden 

Stunden. 

7. Baieriſches Staatsrecht. 
Profeſſor von Hellersberg, vong —9 
und von 11 — 12 Uhr, nach eigenen Grund⸗ 

Linien, 

8. Baierifches bürgerliches Landrecht, In Verbin⸗ 
dung des fraͤnkiſchen Provinzialrechts. 

Profeffor Arüll, von 11 — 12, und 
von 2 — 3 Uhr taͤglich, nah ben Geſetz⸗ 
büchern, und nach dem eigenen hierüber 
verfaßten Lehrbuche. 

9. Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozeſſes 
mit ſteter Ruͤckſicht auf die baieriſche, preuſ⸗ 
ſiſche und oͤſterreichiſche Gerichtsordnung. 

Prokanzler Gönner, von 11 — ı2 Uhr 
täglich. 

zo, Unterricht zur Abfaffung rechtlicher Urtheile. 

Profeffor Kruͤll, von 4 — 5 Uhr, 
Freytag und Sonnabend, 


III. Seftion der ſtaatswirthſchaft— 
Sihen oder Kameral-Wiſſen— 
haften in weiteſter Bes 
deutung. 

Encnelopädifche Ueberfiht und Methodolegie 
bes Studiums der gefammten Staatöwiffen: 
ſchaften. 

Dr. Butte, voͤchentlich zweymal. 


2. Staatswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 

Profeſſor Frohn, von 3 — 4 Uhr taͤg⸗ 
lich, nach Jakob und eigenen Heften. 

3. Staatswirthſchaft. 

Profeſſor Hufeland, von 3 — 4 Uhr 
taͤglich. 

Dr. Butte, nah Jakob, taͤglich von 
5 — 6 Uhr, 

4 Kameralpraris. 

Profeſſor Frohn, zweymal woͤchentlich, 
nach Akten. 

5. Polizeywiſſenſchaft. 

Profeſſor Frohn, von 10 — 11 Uhr taͤg⸗ 
lich, nach Benſen. 

Dr. Butte, von 3 — 4 Uhr. Ein 
eigener Leitfaden wird in kurzen Paragraphen 
Bogenweife ausgegeben, 

6, Politifche Rechenkunft, und Kameralrechnungsd; 
Wiffenfchaft. 

Profeffor von Moshamm, in noch zu 

beftimmenden Stunden, 
7. Handlungswiſſenſchaft. 
Profeffor Holzinger, von 2 — 3 Uhr 


täglich. 
8. Bergbanfunde, 

Profeffor Medicus, dreymal die Woche, 
nach eigener Anleitung. 

9. Landwirthſchaft. 

Profeffor Medicus, von 3 — 4 Uhr 
täglich, nach feinem bald erfcheinenden Lehr⸗ 
buche, 

10, Forftwiffenfchaft. 

Profeffor Medieus, von 11 — ı2 Uhr 

täglich, nach feinem Forſthandbuche. 


"AV. Sektion der Heilkunde, 
1. Encpelopädie und Methobologte des mebiziniz 
fen Studiums, 

Profeffor v. Leveling, viermal die Wo⸗ 
de, nah Conradis Grundriß ꝛc. 1806. 
2, Anatomie des menfchlichen Korpers im ganzen 

Umfange, 

_ Profeffor Tiedemann, mwöchentlih 8 
Stunden, 

3. Allgemeine Phyſiologie, ober Philofophie ber 
erganifchen Natur, 

Profefor Walcher, von 8 — 9 Uhr, 
wöchentlich dregmal, nach Heften, 

4 Hpgiene. 

Profeflor Bertele, von 11 — 12 Uhr 
täglich, nach eigenem Lehrbuche, 

5. Einleitung in bie gefammte theoretifche Medizin, 

Profeffor Röfhlaub, 

6. Allgemeine Pathologie, 

Profeffor v. Leveling, nah Gaubii 
institutiones pathologicae, 

7. Spezielle Pathologie und Therapie, 
a. Den mebizinifchen Theil. 

Profeſſor Walther, täglich in noch zu 
beftimmenden Stunden, nah Ban: Ho 
vens Lehrbuche, 

b. Den chirurgiſchen Theil. 

Profeſſor Walther, fünfmal die Woche, 
von 11 — ı2 Uhr, nah Titemanns Sy 
flem der Wundarzneykunde. 

8. Allgemeine Hellfunde, 

Profeffor Röfhlaub, mach eigenem 

Lehrbuche, 


9. Befondere Heilkunde. 

Profeffor Röfhlaub, nah eigenem 
Lehrbuche. 

10. Arzneymittellehre. | 

Profeffor Bertele, nach eigenem Hands 
buche, 

1x. Theorie ber ärztlichen Praxis. 

Profeffor Röfhlaub. 

12. Mediziniſche Alinif haͤlt 

Profeffor Röfhlaub 

13. Chirurgiſche Klinik Hält 

Profeffor Walther, 

14. Klinif im Nugenkranten » Inftitute, 

Profeffor Walther. 

15. Die hebaͤrztliche Klinif im Entbindungss Ins 
ſtitute mit Vorlefungen Aber die den Schwan: 
gern, Wöchnerinnen und Neugebohunen eigens 
thuͤmlichen Krankheiten hält 

Peofeffor Shmidtmälfer, von 10 
bis 11 Uhr täglich, 

16. Staats arzneykunde mit Anwendung ber bie 
für in den kduiglich⸗ baierifchen Staaten vor: 
bandenen Verorbnungen, und Geſetze. 

Profeffor v. Leveling, dreymal bie Wo⸗ 
he, nah Plenks Lehrbuche, 

17. Mebdizinifche Polizen , und gerichtliche Arz⸗ 

neykunde. 

Profefor Schmidtmuͤller, woͤchent⸗ 
lich 2 Stunden, nach ſeinem Handbuche der 
Staatsarzneykunde. 

18. Praktiſche Einleitung in die Phyſikatsgeſchaͤfte, 

mit Ausarbeitung. 

Profefor Schmidtmuͤller, woͤchent⸗ 
lich 2 Stunden, 
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Und diejenigen Stubiereuden, welche Unterricht in 
den neuern Sprahen, im Framöfiiben, Englifchen 
aid Stalienifhen, im Zeichnen und Schreiben, im 
Reiten, Tanzen und Fechten wuͤuſchen, finden hiezu 
die gefchidtefien Lehrer, 


Die Titl. Hrn. Hrn. Profefforen Sailer und 
Krüll haben, dem höchſten Auftrage gemäß, bad 
Geſchaͤft übernommen, die Einnahmen und Ausgaben 
der Studierenden (gegen ein Honotar von drey Pro- 
zent für ihre untergeorbneten Führer der Geſchaͤfte) 
auf Verlangen der eltern, und Kuratoren zu be— 
forgen. “ 

Kot: und Miethe-Veſtellungen werben ber Uni— 


verfitäts: Pedel Hr. Zus, und der Subftitut Hr. 
Heilmaier beforgen. 








Verordnungen. 





(Die Handels⸗Vorweis⸗ Geſuche der Landkraͤmer 
betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Vermög allechöchften Löniglihen Re 
feripts vom 25. Dftober laufenden Jahres 
darf in Zufunft Niemand ein Handelsvorweis 
zue Beziehung der öffenelichen Märkte ev 
theilt werden, außer er kann ein auf feine 
Perfon lautendes, vormaliges Oberlandes: Res 
gierunge » Patent, oder einen von unterzeichz 
neter Stelle bewirkten, gedruckten Handels 
Vorweis hierorts vorlegen. 


Es wird daher allen denjenigen, welche 
Handelsvorweiſe nachſuchen, vorläufig ers 
Öffnet „ daß auf alle Geſuche, welche mit 
obigen Driginalien nicht belegt find, feine 
Rüdficht genommen, und hierauf jur Ers 
fparung der Zeit und Koften, gar feine Mes 


folution erlaſſen werden wird, 
den 31. Oktober 1806. 
Königlihe Landes» Direktion, 
Freyherr von Weichs. 


Müuͤnchen, 


Niggl. 





(Die Sicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr 
betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nachdem es fich gelegenheiclich eines im 
Laufe diefes Jahres im Landgerichte Miesbach 
ausgebrochenen Brandes entdedfte, dag es in 
der Gebirgsgegend gewoͤhnlich fen, hölzerne 
Riegel in die Kamine einzumauern; fo will 
man fänmtliche Sandgerichte, und vorzüglich 
jene am Gebirge , angewieſen haben, den in 
ihren: Bezirfe anfäffigen Maurermeiſtern uns 
ter wiederholter Hinmweifung auf die Feuer: 
Drdnung, fchärfeft zu unterfagen, hoͤlzerne 
Riegel in die Kamine einzumauern, und fie 
jugfeih anweifen: anzuzeigen, wo Kamine 
mit eingemauerten Riegeln find, damit fie, 
wo es unbefchader des Gebäudes gefchehen 
kann, abgeändert werden, Vlünchen ‚ den 
31. Oftober 1806, 
Königlihe Landes-Direftion. 
Freyherr von Weichs. 
Haiber. 


(Den Durchzug fremder Truppen int Fuͤrſten⸗ 
thume Bamberg’ betreffend.)  r 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Noch immer kommen Fehlanzeigen über 

Durchzuͤge fremder Mefruten « Transporte 


=. 


hierorts ein, welche bey der in der beutfchen 
Staatsverfaffung eingerretenen Veränderung, 
und der Bildung der rheinifchen Konfödera: 
tion ohnehin nicht mehr Start haben werben, 


Diefe vormals anbefohlenen Monatsbes 
tichte Haben in Zufunfe zu unterbleiben; das 
gegen wird den Untermarfch : Kommiffariaten 
aufgegeben, von jedem Durchzuge folcher 
Truppen, die nicht zu den Paiferlich » franzds 
fifchen,, oder der Verbuͤndeten Armeen gehös 
ren, fie mögen bewaffnet ſeyn, oder nicht, 
ſchleunige Anzeige zu erftatten, und denfelben 
fo fange ftandhaft zu verwehren, als der etwa 
angewendeten Gewalt wideritanden werben 
kann. Bamberg, ben 27. Dftober 1806. 

Königlihe Landes Direktion, 
Freyherr von Stengel. 
Friedmann. 





Belanntmahungen, 


( Den Pruͤfungs⸗ Konkurs der Adſpiranten zum 
kdniglichen Staatsdienſte in der obern Pfalz 
betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Indem die koͤniglich⸗ baierifche Landes Dis 
reftion der obern Pfalz, in Gemäßheit aller 

höchftem Organifattons s Meferipts vom 18. 

Auguſt 1803. und der nachgefolgten aller 
hoͤchſten Verordnungen fr die zu Landbeams 
"tens und Aftuars > Stellen, dann überhaupts 
zu koͤniglichen Staatsbienjten adſpirirenden 
oberpfäfzifhen Subjefte, welche ihre Stus 
dien auf einer infändifchen Univerſitaͤt vollens 


det, und ifre Diplome, oder vollftändige 
Abfolurorien , dann die Zeugniffe der wenigſt 
durch ein volles Jahr gepflogenen gerichtlis 
hen Praris beybringen können, das mittelſt 
GeneralsKonfurfes alljährlich vorgunehmende 
Kumulativ⸗Examen auf Donnerftag den 18. 
folgenden Monats Dezember vor fich gehen 
zu laſſen, befchloffen; als wird ſolches allen 
denjenigen, welche fich biefer Prüfung zu 
unterwerfen gedenken, zu dem Ende, und 
mie dem Auftrage andurch Fund gerhan, 
daf fie ſich am obenbeſtimmten Tage frühe 
Morgens 9 Uhr bey der Eöniglichen Landes: 
Direfrionss Kanzley melden, wenigft 8 Tage 
vor der Hand aber ihre Univerſitaͤts⸗ fo ans 
dere Zeugniffe in Urſchrift einfenden ſollen. 
Amberg, den 22. Oftober 1806. 
Königlihe Landes> Direktion, 


Graf von Kreith. 
Weiß. 





(Die Echullehrer: Stelle zu Eennfel betr.) 


Da duch die Verfegung des Schulleh— 
vers Lud wig nach Gochsheim die Schulleh⸗ 
rers⸗Stelle zu Sennfelb bey Schweinfurt 
in Erledigung gekommen ift, und zur Praͤ— 
fentatiom zweyer Kandidaten zur Wiederbe⸗ 


fegung derſelben der Wahltermin auf Mond: 


tag den 24. Movember diefes Jahres feftger 
feßt wurde, jo werden alle jene, welche bier 
fe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, und entwe⸗ 
der für amtsfähig erfannte Schulfandidas 
ten, ober bereits im Inlande angeftelfte 
Schullehrer find, aufgefodert, fih am be: 


melbten Tage frühe 9 Uhr zu Sennfeld eins 
zufinden. Schweinfurt den 29. Dftober 1806, 
Königlihe Adminiftration, 
von Lugenberger. 
nn mM MT — 
Beförderungen. 


Seine Majeftät haben den Grafen 
Adolph von Sayn⸗Wittgenſte in, und 
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Anzeige des auf dem am 21. September 1806. zu Partenklichen gehaltenen 
Viehmarkte verkauften Maſtviehes. 





were? 
m im 

Fleiſch — 2* 
Cent. 7 Cent. Pf. A. | fr. ICtr. Pf. [Er Pet — 
ls] 3687 | as | so | 2 | 70 | 2:6 | s3 | 8 | 14 | _ | 4 Iras 
— — —— — — —— — — — 


Anzeige des auf dem am 29. September 1806 zu Regen gehaltenen Markte vers 
fauften Viehes. 


Cent. Pf. [Eent.| Pr. | A. | fr. [Erw | Pr. |Err. | 7r 
|»! 8976 [339 | 70 | 30 | 16 | 195 [7:3] 





Anzeige des auf dem am 5. Dftober 1806 abgehaltenen fogenannten Dionifi; ⸗Markte 
zu Hengersberg, des koͤniglichen Landgerichts Deggendorf, verfauften 
Maſtviehes. 


1 Eent.] Pf. Ceut. Pr] A. | fr. Gir. Pf. | Et. | Pf. 
(url 27453 [552| 75] 2 | os 244 s| 7 || ı|2 


den Fregheren Karl Friedrich von Rad: 
niß, mit dem Pöniglichen KRamerfchlüffel bes 
gnadiget. 

Durch eine allerhoͤchſte Verfuͤgung vom 
23. Oktober laufenden Jahres haben Seine 
Majeſtaͤt die erledigte Pfarrey Weichs an 
der Glon, Landgerichts Dachau, dem bis: 
berigen Pfarrer zu Elbah, Anton Led 
ner, allergnädigft zu verleihen geruht. 
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XXXXVII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 19. November 1806, 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 


———— 
(Die Kriegsſteuer betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir haben bey dem Anfange Unferer Res 
gierung Unfere Kriegsmacht auf einen Fuß 
geftelle, welcher Unfern damaligen Staaten 
nicht angemeffen war, fondern es erft im 
vierten Fahre durch den Reichs s Deputar 
tions⸗Rezeß wurde. 

Aber auch die im Reichs⸗Deputations⸗ 
Rezeſſe Uns zu Theil gewordenen Indemnis 
täts : Lande waren mit fo vielen alten Schul: 
den, und mit fo vielen Penfionslaften be: 
haftet, daß der fchwere Unterhalt Unferer 
Kriegsmache noch erft um fehr Weniges ers 
leichtere wurde, während dem die politifchen 
Verhaͤltniſſe auch noch eine Vermehrung ber; 
felben erheifcht haben. 

Doc haben Wir in diefem ganzen Zeitraus 
me Unfere Unterehanen von neuen ſchweren 
Auflagen in einer Art verfchont, welche Je⸗ 
dermann, ber fie mit andern Staaten ver 
gleicht, auf das danfbarfte erfennt. 

Wir waren zwar diefe Schonung Unferer 
getreuen Marion fchuldig, bar fie boch noch 


fo viele Drangfalen des zweymal in die Mitte 
Unferes Reiches gezogenen Kriegsfchauplages 
ausharcen mußte, und mit einer Uns ewig 
unvergeglihen Standhaftigkeit ausgeharrer 
hat; Wir hätten aber diefe Schonung un: 


‚möglich eintreten laſſen können, wenn Wir 


nicht mehrere, in Selbſtregie geftandene 
Staatsgüter, wiewohl immer mit firenger 


Ruͤckſicht anf die Erfchaffung einer neuen 


ewig bleibenden Staatsrente, verfauft, und 
noch nebenher den größten Theil Linferer 
Aktiv⸗Staatskapitalien aufgeopfere hätten, 


Der Pregburger Friede hat die Standhaf: 
tigfeit Unferer Nation und die Aufopferun⸗ 
gen Unferes Staatsfchages mit einem glüd: 
lichen Erfolge gekrönt. — Allein , nachdem 


der für die Staatskaſſen fo Außerft drücfende 


Kriegszuftand auch nach dem Preßburger Fries 


den in täglich vermehrtem Maaße noch ganze 


8 Monate lang fortdauerte, und nachdem 
Unfere ganze Armee, ohne irgend einen Mans 
gel an Mobilität, vor 5 Wochen wieder neuers 
dings augenblicklich in das Feld zog, reis 
hen jege die bisher fhon achrjährigen An 


ſtrengungen Unſeres Staatsſchatzes nicht 


mehr hin, um in der jetzigen, Unſerer und 
Unſerer Nation wuͤrdigen und ehrenvollen 


Lage ohne eine außerordentliche und ſchnelle 
Unterſtuͤtzung auszuharren. 

Mach reifer Erwaͤgung verſchiedener Uns 
hieruͤber gemachten Vorſchlaͤge haben Wir 
allergnaͤdigſt beſchloſſen, wie folgt: 

1. Es ſoll in Unſerm ganzen Reiche 
uͤberall und allgemein gleichheit— 
lich, ohne irgend eine Ausnahme 
oder Befreyung eines Standes, oder 
einer Perfon, eine ertraorbindre Kriegs; 
auflage erhoben werben, 

2. Gie foll die Eigenfchaft einer direk⸗ 
ten Auflage auf alles Orundver 
mögen haben, 

3. Ihr Maaßſtab foll ein Viertel Pro 
zent von allem Grundvermögen, das heißt: 
Sünfzehn Kreuzer von jedem Hun— 
dere Gulden des Vermögenswer 
thes ſeyn. 

4. Ueber die Art der Erhebung werden 
Wir für jede einzelne Provinz, einzelne In⸗ 
firuftionen erlaffen. 

5. Diefe Kriegsauflage ift alſobald nach 
der Kundmachung der Provinzial-Inſtruk⸗ 
tionen in Vollzug zu ſetzen, und die Faſſio⸗ 
nen und Geldbeytraͤge ſind auf der Stelle 
beyzubringen. 

6. Die Rezepturen haben in der fc sten 
Woche nad Kundmachung der Provinzials 
Inſtruktionen, die bis dahin eingefloffenen 
Gelder gegen den inftruftionsmäßigen Anfag 
zu Pontrolliren, und die Saͤumigen anzu 
mahnen, Wer nah Verfluß der achten 
Woche noch fäumig befunden wird, gegen 
denſelben ift ohne weiteres mit der Exekution 
zu verfahren, 
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7. Jedes General; Landesfommiffariat Hat 
ben Ertrag diefer Kriegsauflage, fo wie der: 
felbe nach und nach zur Provinzial» Haupt: 
Kaffe einläuft, allzeit ungefäume und ohne 
alle Bermifchung mit der ordindren Zentral: 
Kaffe: Dotation an Unfere Zentral: Staars- 
Kaffe baar einzufenden, und am Ende die 
Ueberficht des ganzen Ertrages durch alle ins 
dividuelle Rubriken Iarferem Finanz » Minis 
fterio vorzufegen, 

Gegeben in Unferer Föniglichen Haupt⸗ 
und Reſidenz⸗ Stadt Muͤnchen den 7. No⸗ 
vember 1806. 

Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhbchften Befehl. 
G. Geiger. 








Provinzial: Verordnungen. 





(Die Befdrderung der Kuhpodenimpfung in ber 
Provinz Bamberg betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unzähligen Erfahrungen, welche in 
dem Laufe mehrerer Jahre fo allgemein die 
Schutzpocken als das untruͤglichſte Mittel 
darftellten, die Menfchen vor den gefährli: 
hen Wirkungen eines der verheerendften Uebel 
zu bewahren, haben dennoch nicht vermocht, 
diefer wohlthaͤtigen, und von der wäterlichen 
Sorgfalt des Regenten längft begünftigten 
Erfindung ten ausgebreiteren Eingang zu 
verfchaffen,, welchen fie verdient, und man 
hat zur Beſelt igung der bisher der ſchnelle— 
ten Verbreitung der Vaceination entgegen: 


— 49 — 


ſtehenden Hinderniſſe folgendes zu verorduen 
ſich bewogen gefunden: 

1. In dee Provinzial⸗Hauptſtadt Bam⸗ 
berg foll eine Haupts oder Zentrak Impf⸗ An⸗ 
ſtalt unter der unmittelbaren Leitung der dor⸗ 
tigen Medizinal⸗Sektion beſtehen. 

2. Auf dem platten Lande iſt das Impf⸗ 
geſchaͤft den Landgerichts⸗Aerzten anvertraut, 
jedoch iſt auch den Wundaͤrzten erlaubt, ſich 
dieſem Geſchaͤfte zu unterziehen, wenn ſie 
zuvor bey dem Phyſikus des Bezirkes fh 
ausgemwiefen haben werden, daß fie hievon 
die erfoderfiche Kenntniß befigen. 

3. Die Zentral » Impfanftaft fol jeder; 
zeit mit einem hinreichenden Vorrathe des 
beftbefchaffenen Kuhpoden ; Stoffs verfehen 
ſeyn, um damit die befondere Impfanſtal⸗ 
ten verſorgen zu koͤnnen. 

4. Die Diſtrikts-Aerzte der Provinzial 
Hauptſtadt find gehalten, durch die Diſtrikts⸗ 
Chirurgen den Impfſtoff, für deſſen Aecht⸗ 
heit ſie verantwortlich ſind, in die Zentral⸗ 
Impfanſtalt, zu deren Sitz das allgemeine 
Krankenhaus dahier beſtimmt iſt, in der 
verlangten Menge einzuſammeln, und ab⸗ 
zugeben. 

5. Jeder ſich mit der Vaccination befhäfz 
tigende praftifche Arzt kann fih nad Ders 
haͤltniß feines Wohnorts mit einer Haupt⸗ 
oder Filial⸗Impfanſtalt in Verbindung ſetzen, 
um daher den noͤthigen Impfſtoſſ zu ent⸗ 
nehmen. 

6. Nach jeder Impfung ſoll der Impfarzt 
den Tag der Impfung, Namen, Alter und 
Geſundheits⸗ Beſchaffenheit des Impflings, 


von wem der Impfſtoff eutnommen, (mit 
allenfallſiger Angabe ‘des Geſundheitsum⸗ 
ſtandes dieſes ihm bekannten Individnums) 
den Fortgang und Verlauf der Pockener⸗ 
ſcheinungen in tabellariſcher Ordnung auf⸗ 
zeichnen, Vierteljaͤhrig werden dieſe Tabel⸗ 
fen von dem Diſtrikts⸗Phyſikus bey der 
Stadipoligens Direktion , und von dem Lands 
gerichts s Arzte, welcher die Tabellen ber 


Wundaͤrzte feines Bezirkes in Die Seinige 


aufnimmt, fo wie anderer ausuͤbender Aerz⸗ 
te in duplo bey dem Laudgerichte uͤberge⸗ 
ben, worauf benannte Unterbehörden Die Dis 
plifate alsbald mir einem Begleitungsberich: 
te zur Medizinal » Sektion ber Eöniglichen 
Sandesdireftion einfenden, 


7. Wer die Impfung bey einem Impf 
linge fehlſchlaͤgt, fol fie nach drey Mona⸗ 
ten, oder einem halben Jahre wieder vorge⸗ 
nommen, und dabey mehrete Impfmethoden 
verſucht, und wenn die Impfung abermals 
nicht haftet, dieſes in obigen Tabellen ums 
ter der Rubrik der Unempfänglichfeit bes 
merkt werden, 


8. Geiftliche und Schullehrer werden auf⸗ 
gefodert, bey jeder Gelegenheit durch geeig⸗ 
nete Darſtellungen und Ermahnungen das Ih⸗ 
rige zur Verbreitung dieſes nuͤtzlichen Inſti⸗ 


tuts pflichtſchuldigſt beyzutragen; insbefondere 


ſollen die Lehrer in Stadt: und Landfchulen 
hierüber die paffenden Vorträge mit dem Uns 
terrichte der Jugend verbinden, wozu ihnen die 
Jennerſchen Tabellen als Leitfaden anempfoh⸗ 
len werden. Uebrigens erwartet man, daß 


vermünftige Aeltern nicht unterlaffen werben, 
ihre Kinder vor der Aufnahme in die Schu: 
len durch die Waccination vor der Gefahr 
der Anftefung an natürlichen Pocen zu 
fichern, und es wird den Schulfehrern zur 
vorzügfichen Pflicht gemacht, fie nöchigen 
Falls hieran zu erinnern. Gleichfalls follen 
die bey ihrer Anſtellung und Verpflichtung 
hiezu anzuhaltenden Hebammen den Aeltern 


jedes Mengesohrnen die Mothwendigkeit der. 


Impfung ans Herz legen, und von ber Ge⸗ 
burt dem Impfarzte des Diftrifes die Ans 
jeige machen, 

9. Auch ohne befondere Auffoderung 
glaube man bey dem die Impfung verrichtens 
den Individuen zu der Erwartung berechtigt 
zu feyn, Daß fie an Unbemittelten die Sys 
pfung unentgeltlich verrichten werden. Auf 
ben entgegengefeßten Fall ift den Polizenbes 


hörben aufgegeben, diejenigen der höheren 


Landes » Stelle zur Anzeige zu bringen, 
welche fich nicht ſcheueten, diefer Pflicht ſich 
entziehen zu wollen, 

10. Bey dem Erfcheinen der natürlichen 
Pockenkrankheit in einem Diftrifte foll der 
Arzt des Bezirkes fogleich eine fchriftliche 
Anzeige mir einer Tabelle, worin Name, 
Stand der Aeltern, Haupterfcheinungen der 
Krankheit bemerfe find, dann eine gleiche 
Anzeige bey dem Wiederverſchwinden der 
Krankheit mit Angabe der daran Geftorbenen 
zur unterfertigten Stelle einfenden, 

ıt. Der Phofitus des Bezirkes hat im 
Einverftändniffe mit der einfchlägigen Poli: 
zenbehörde unverzüglich die erfoderfichen Ans 
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ordnungen zus treffen, um biejenigen Woh⸗ 
nungen, in welchen fich die natürliche Pocken⸗ 
krankheit zeige, nah Gehalt der Sache eis 
nige Zeit lang unter firengerer Polizey⸗Auf⸗ 
ſicht zu erhalten. 

12. Der Difteift der Stadt, fo wie bes 
Bandes, der zuerft beweifen kann, daß inner: 
halb feines Bezirkes, außer den Meugebohr: 
nen , Fein der Pockenkrankheit mehr fähiges 
Individuum vorhanden fen, fol deshalb oͤf⸗ 
fentlich genannt, und demſelben das gebübr 
rende Lob ertheilt werden. 

Gegenwärtige Verordnung fol allen Ges 
meinden der Provinz Bamberg publizirt wer: 
den. Bamberg den 31. Dftober 1806, 

Königliche LandessDireftion. 

Freyherr von Stengel. 
Friedmann. 
(Die Behdlzung der Elementarſchulen betreffend. ) 
Sm Namen Er. Majeftät des Königs. 

Der beftehenden allgemeinen Verordnung 
gemäß muß jede Gemeinde für die Behoͤl⸗ 
zung ihrer Schule forgen, Damit nun für 
den nächften und alle folgende Winter die 
beffalls häufig eingetretenen Differenzien in 
Bezug der Schulen : Beheizung gänzlich aufs 
hören, haben die Landgerichte die ftäts bey: 
zubehaftende Einrichtung zu treffen , daß jede 
Gemeinde ihre Schule nah einem befriebis 
genden Ueberfchlage mit dem gehörigen Win⸗ 
terhofze verfehe, Bamberg den 29. Okto⸗ 
ber 1806. 

Königlihe Landes: Direftiom, 

Freyherr von Stengel, i 
Sriedmanm. 


Yuftrag 
i an 
die nachftehende Fönigliche Landgerichte. 
(Die Organifation der Magiftrate in ben Muni⸗ 
zipalſtaͤdten betreffend, ) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachdem die Akten über die Organifarion 
der Magiftrate der nachbenannten Drte Lang: 
quait, Vilsbiburg, Eggenfelden, Fronten 
haufen, Geifenhaufen, Geifelhöring, Pfaf: 
fenberg, Pfeffenhaufen, Reisbach, Rottens 
burg, Hals und Windorf in dem gefeßten 
Zeitraume nicht eingelaufen find, fo erhaften 
ſaͤmmtliche einfchlägige Landgerichte die Wei⸗ 
fung, bemerkte ausftändige Organifariongs 
Berichte und Aften bis zum g. des nächften 
Monats Dezember fo gewiſſer einzufenden, 
als jenen, deren Berichte und Akten bis das 
hin nicht eingelaufen find, ohne weitere Mah⸗ 
nung Grefutions + Borhen werden geſchickt 
werden. München den 7. November 1806. 

Königliche Landes: Direktion, 


Freyherr von Weichs. 
Haider. 








(Die Chauſſeen im Bambergiſchen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
- Da die Chauffeen im Bambergifchen noch 
im vorigen Herbſte fich in dem fchlechteften 
Zuftande befanden, folche aber nach dem Vor⸗ 
trage des Chefs Unfers sechnifchen geheimen 
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er 


— 


Zentrals Waffer « und Straßenbau: Bhreau 
vor dem Anfange des Krieges groͤßtentheils 
in dem allerbeften Zuftande hergeftellt wa⸗ 
zen, fo bejeugen Wir dem General = Landes; 
Kommiffariare für den Eifer, womit es das 
Straßenbaumwefen betrieben hat, fo wie bem 
dortigen Straßenbau snfpeftor Denfeld 
Unfere vorzügliche Zufriedenheit, — und 
find im Voraus überzeugt, daß basfelbe 
diefe wichtige Abrheilung der Staats + Dekor 
nomie ftäts mit gleicher Aufinerffamteit be: 
handeln werde, Münden den 7. Novem⸗ 
ber 1806. 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Königlichen allerhbehften Befehl. 
®. Geiger. 
F 
(Die Stellung der Pferde zum Militaͤr⸗Fuhrwe⸗ 
fen in Schwaben betreffend. ) 
Wir Marimilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Es ift Uns die Anzeige gemacht worden, 
daß die aus der Provinz Echmaben zum 
Militär: Fuhrtwefen geftellten 130 angeſchirr⸗ 
te Zugpferde , und 65 montirte Knechte inner 
dem vorgefchriebenen Zeitraum richtig einges 
troffen, und fomohl Leute als Pferde und 
Geſchirr in einem Zuftande fegen, mo: 
durch den ertheilten Worfchriften auf das 

Vollkommenſte entfprochen wurde. 
Wir bezeugen Unſerm General-Landes⸗ 
kommiſſariate daher nicht nur Unſere Zuftie⸗ 
denheit mit der eben ſo ſchnellen als puͤnktli⸗ 


hen Vollziehung Unferer dießfallſigen Ans 
ordnungen, fondern geben demfelben zus 
gleih auf, den Städten und Mirften ber 
ihm anvertrauten Provinz für den ben dieſer 
Gelegenheit neuerbings beflätigten patriotis 
fchen Eifer und Anhänglichkeit Unfer befons 
ders Wohlgefallen zu erkennen zu geben. 
Auch haben Wir verordnet, dieß Zeugniß 
Unferer vorzüglichen Zufriedenheit durch das 
Regierungsblate zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, Dlünchen den 10. November 1806, 
Mar Zofepb. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf lduiglichen allerhbchften Befehl. 


von Flad. 





(Das Landanlehen in Ober » und Niederbaiern 
betreffend.) . 

In Berichtigung des unter die Fönigliche 
baierifchen Städte und Märfte anrepartirten 
Landaulehens haben fi an patriotiſchem Eis 
fer nachfolgende Städte und Märfte vors 
zuͤglich ausgezeichnet: 

Refidenz : Stade München, Haupt» Stadt 
Straubing, Ingolftade, Erding, Schon- 
gau, Weilheim, Wemding, Aindling, AL 
tenmünfter, Dachau, Dorfen, Gräfing, 
Holzkirchen, Hohenwart, Rofenheim, Schwa⸗ 
ben, Wolftarshaufen, Wollnzah, Köfhing, 
Gamersheim, Pföring, Vohburg, Abens⸗ 
berg, Meuftade, Dierfurt, Eichendarf‘, 
Gangkofen, Griesbach, Köftlarn, Maffing, 
Rottenburg, Simbach, Triftern, Wurs 
mannsquif, Miedenburg, Mohr, Thann, 
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Abbach, Langquaid, Deggendorf, Furth, 
Stadtamhof, Schönberg. Münden den 
11. Movember 1806. 
Königlihes Generals Landes 
Kommiffariat. 
Freyherr von Weide. 
von Schmö'ger. 





(Die Profefforen Paulus und Martini an 
ber koniglichen Univerfirät zu Altdorf betr. ) 
Auf allerhöchften Befehl Seiner koͤnigli⸗ 
hen Mojeftät wird hiemir bekaunt gemacht; 
baf die vormals würzburgifchen Profefforen 
Paulus und Martini proviforifch bey 
ber Univerſitaͤt Altdorf wieder angejtellt wors 
den find, um in Vereinigung mit ben allda 
fhon beftehenden Lehrern der augsburgifchen 
Konfeffion das theologiſche Studium in dem 
bevorfiehenden Winter» Semeſter fortzufegen, 
bis die Zeitumftände erlauben, eine vollftäns 
digere Lehranfalt an einem andern fchiclis 
den Drte zu organifiren. Ansbach den 7. 
Dovember 1806. 
Königlihdes General:Lanbes: 
Kommiffariat. 
Graf von Thärheim 
Stürmer. 








Nekrolog. 

Am 9. November laufenden Jahres ſtarb 
der koͤnigliche Kaͤmerer, wirkliche geheime 
Math, und Präfident des koͤniglichen Hof⸗ 
gerichts zu München, dann des Johanniter 
Ritterordens Großfrenz, und Kommenthur 
zu Suljbah, Guida Alonfius Graf 
von Taufk irch. Er war gebohren 1760, am 


6. Jänner, ward 1781 zum kurfuͤrſtlichen 
Hofrath zu Münden, und bald nachher zum 
Ritter des JohannittersOrbens ernannt, m 


Sahre 1783 .reiste,.er nach Maltha, wo er 


von 1786! bis 1792 die Würde eines Lieu⸗ 
tenant⸗ Pilier befleidere , und als Bally 
mit dem Großkreuze beehrt, 1792 in fein 
Vaterland zuruͤckkehrte. Im Jahre 1793 
ward er zum wirklichen geheimen Rath und 
Dizes Präfidenten, 1799 aber zum Präfidens 
ten der oberpfälzifchen Regierung zu Amberg 
befördert ; am 2. Auguſt deſſelben Jahres 
endlich nah München als Präfident des koͤ⸗ 
niglichen Hofgerichts verfekt. 
Dos Vaterland verliert durch feinen Tod 
einen geprüften Gtaatsdiener, einen treuen 
Freund der Wahrheit, einen chätigen Befdr: 
derer der Gerechtigkeit, einen geübten Ges 
fhäftsmann, einen unermüderen Menfchens 
freund, — Die danfbaren Thränen vieler 
Dürftigen und Unglüdfichen, welche er durch 
ſtille Wohlchaten unterftügte, begleiteten ihn 
zum Grabe, und fegnen fein Andenken, 
— —— ——— 
Befoͤrderungen. 
Seine Majeſtaͤt haben unterm 7. November 
laufenden Jahres allergnaͤdigſt beſchloſſen: 
das in der Perſon des Grafen von Th uͤrheim 
beſtehende General⸗Kommiſſariat in Franken 
zugleich für Ans bach als Grass KAuratel 
nach jenen. Form, Verbindlichkeit ‚und Be⸗ 
fugniß, welche die diepfalfige Inſtitution 
vom 15. Dftober 1804. beftimmt, zu konſti⸗ 
tuiren, und dabey die Direftorialftelle eines 


Erats » Mitfurators dem bisherigen Kamer⸗ 
bireftor, Johann Georg Kraker; jene 
des politifchen. Gefchäfts s Theiles aber bem 
bisherigen. Kriegs: und Domainen » Rath, 
Kart Heinrih Lang, zu verfeiben; 
auch zugleich die Provinzial s Hauptikaſſe 


- gleichförmig mit den andern. Provinzen zu 


organifiren, und das Rechnungs : Kommifs 
fariat in allen Theilen auf die neue Rech 
nungss Verfaffung anzumeifen. 

Am nämlichen Tage haben Seine Majeftät 
ben bisherigen Oberlientenant des koͤniglichen 
1. Infanterie: Leibregiments, Lippe, zum 
Supernumerär:Offizial bey dem Föniglichen 
Dbers Poftamte zu München ernannt, 

Durch eine allerhöchfte Verfügung vom 
2. Noveniber laufenden Jahres wurde ' ber 
bisherige Landbaumeifter in Unter: Baiern, 
Feeyherr von Hohenhaufen, zum Lands 
Ban Inſpektor des Fuͤrſtenthums Bamberg, 
— ber bey der Hofbau⸗-Jutendanz zu Muͤn⸗ 
hen geftandene Bauzeihner Schauß aber 
zum Land: Baumeifter des Unterlandes Baiern 
allergnädigft befördert, 

Vermög allergnädigfter Eutſchließung 
vom 22. Ottober laufenden Jahres iſt der 
Baus Infpeftions: Ingenieur, Aloys won 
Fuchs, als Ingenieur zur Inſpektion Nab⸗ 
burg, der bisherige Ingenieur zu Mabburg, 
Schufter, als Bau Direftions »Ingenient ; 
uach Amberg, — ber bisherige Bau⸗Direk⸗ 
tions Ingenieur. zu Aınberg Aleranber 
Kraft. aber als Ingenieur zum techniſchen 
geheimen Zentral: Waſſer⸗ und Straßenbaus 
Buͤreau in München verfegt worden, 
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der von nachgenannten Regimentern und Bataillons im Monate Dezember 1805 meineidig 
entwichenen, und in Liften abgeführten koͤni glihsbäaterifchen Landeskinder. 








Regiment Ramen ;| Wo su Haufe Stand... 
ober der Geburts⸗ | k der 
Bataillom | Deſerteurs. | Dit. EM Aelterm 





4. Linien» Infanterie 


Regiment. Konzell. 


Korp. Franz July. Landshut. Stadtgerichtödlener: 
Huͤttenhauſ. Abensberg. Bauer. 


Gem. Wolfgang Miedanner. Am Hof bey Mitterſels. Halbbauer. 


4. Inf.⸗Regim.⸗Dep. Gem. Franz Binder. 


4. leichtes Juf. Batail, | » Jakob Weſtermayr. Gaͤutering. Seefeld. Fuhrknecht. 
Artillerie: Regiment. Kan. Franz Baron Lafabrique Landau. Mautner. 
Jaͤger⸗Korps. Gem, Georg Seiß. Ofterhofen. Vilshofen. Huͤter. 
13. Infanterie-Regim. = Joſeph Gragl. Schwarzen⸗ Tirſchenreith. Tagloͤhner. 
bach. 
2. Dragoner⸗Regim. Korp. Joſeph Gruber, Neuburg vor dem Wald. Leinwandhaͤndlers⸗ 
leute. 
6. leichtes Inf.» Batail, Gem. Thomas Hertenſteiner. Moͤdishofen. ZuemandemSchufter. 
Depot vom 2, Chev.⸗ | haufen. 
Legerds Regiment, e : Heinrih Keck. Um. Unehelich. 
Artillerie⸗ Regiment. «= Sofeph Roth. Wolbertss Ravensburg. Bauer. 
fchwend, 
9. Infanterie: Regim. * Pin ' 
Ofenhure. ⸗Johann Brehm. Huppendorf. Weiſchenfeld. Bauer, 
Depot vom 9, Infan⸗ : —— 
terie » Regiment, 2} = Kranz. Ottlein. Burglefen. Hoͤchſtadt. Schmied. 
4. Chev.⸗Legers⸗Reg. : Sohann Nigl. Brofendorf. |Meifchenfeld.| Schneider. 
Bubenhofen N Ithann Drummer. Hetzles. Neunkirchen. Bauer. 
Depot vom /. Ched. Leg.)⸗ Georg Huͤppner. Tiefenroth. Banz. Bauer. 
Reg. Bubenhof. )| ° Marbins Sicher. Ochſenſchenkl Hallitadt. "Bauer: 
2, Artilierie = Renim. s Derer Maar, Oberreinbach |Burgebrach. DBaner: 


: Die einfeplägigen Obrigkeiten haben alfo gegen die in vorfiehender Tabelle benamı- 
ten entwichenen Landesfinder-in. Hinfiche ihrer Perfon fowohl, als ihres Vermögens nach 
den befichenden allerhöchften Landesgefegen zu verfahren, München den 31. Dftober 1806, 

Königlichen Kriegs: Defonomie: Rath, | 
In Abweſenheit des Direktors. Uri 
Ehuch, Sekretaͤr. 


Koͤniglich— :Balerifhes 


Nesierungdblatk 





XXXXVIN, Stuck. Münden, Mittwoch den 26. November 186... 





Königliche allerhächfte Verordnungen, 





(Die Minifterial : Organifation betreffend.) 
. 
Deine fönigliche Majeftät haben auf Vor⸗ 


ftellung Allerhoͤchſt⸗ Ihres Minifteriums der 


"auswärtigen Angelegenheiten , wegen Zur 
nahme der Gefchäfte, die bisherige Einriche 


tung, nach welcher die oberfte Leitung der 


- gefammten Staatsverwaltung in den neuer 
worbenen Provinzen gedachtem Miniftertum 
übertragen war, duch ein allerhöchftes Res 
feript vom 29. Oktober diefes Jahres abge 
Ändert, und folgende Eintheilung der Mi⸗ 
niſterialgeſchaͤfte getroffen. 

1. Das koͤnigliche geheime Miniſterlum 
wird in vier Departements abgetheilt, naͤm⸗ 
lich: 

a. der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 

b. des Innern, 

ce der Finanzen, — und 


d. der Juſtiz. 


2. Diefer Abtheilung gemäß erftrecft fich 
der einem jeden Departement zugewieſene 


Gfhäftsfreis auf die Föniglichen gefammten 
Peovinzen; und feine bderfelben ſteht aus; 
ſchließlich unter ber tchtung eines beſondern 
Departements. Hr 


beftehenden Kirchen , 


3. Das Departement ber auswärtigen Ans . 
gelegenheiten beforgt alle Gegenftände bes 
äußern und innern Staatsrechtes, wie ſte 
demſelben durch die Minifterial + Organifa- 
tion vom 26. May ıgor, (ſieh Regierungs⸗ 
und Intelligenzblatt gedachten Jahrgangs 
Seite 53 bis 56) zugetheilt worden find; 
und behäft dabeyh über das Poftwefen , ſo 


wie uͤber das Haus⸗ und Staats + Archiv 


bie beſondere Aufſicht. Auch hat dasfelde 
den Vortrag über die Ertheilung der auf 
ben Civilſtand Bezug habenden Rechte und 
Privilegien, als Indigenat, venia aetatis, 
Privifegium dee Siegelmaͤßigkeit, Adelsver⸗ 


leihung u. ſ. w. 


4. Das Miniſterium des Innern erhaͤlt: 
a. den Vortrag über die geiſtlichen Wer: 
haͤltniſſe, benehmlich mit dent auswärtigen 
Departement, wenn fie mit auswärtigen Vers 


haͤltniſſen in Beziehung ftehen ; 


b. die Handhabung der Mechte des Res 
genten über die in den Pöniglichen Staaten 
und sellgihjen Se 
meinden; 

c. bie Oberiufſccht uͤber alle milde Stif⸗ 
tungen und Stipendien; 
d. die allgemeine Aufſicht uͤber Gegen⸗ 


f . 


fände Ber Geiftesfuftur und fittfichen Bit 
dung, als National: Erziehung, Schulwe⸗ 
fen, Kollegin, Univerfiräten, Akademien, 
Öffentliche Bibliotheken, oder fonftige Anftal: 
ten zur Beförderung der Künfte und wei 
ſenſchaften; 

e. bie Oberaufſſicht über ben Buchhans 
del, und bie Eurwerfung der darauf Bejug 
habenden Verordnungen; 

f. die Peitung der Verwendung des zu 
ben Schulen angewiefenen Fonds; 

&- die Oberaufficht und Leitung über bie 
gefammte Staats: und Landes: Polizey , über 
Agrikultur, Fabriken und Manufafturen, 
überhaupt Aber Induſtrie und Gewerbe, ins 
foferne nicht befondere Rechte dabey bethei⸗ 
liger find, in welchem Falle ein gemeins 
fchaftliches Benehmen mit dem ZYuftiz « De 


partement eintritt, und biefem ber Haupt 


vortrag überlaffen wird ; 

h. die Oberaufficht und Leitung über den 
WBaffer s Straßen : und Bruͤckenbau; die 
Seftfegung des Etats der darauf zu verwens 
denden Ausgaben gefchieht im gemeinfchaftlis 
hen Benehmen mit dem Finanz : Minifte 
rium, welches die Gelder anzumweifen, und 
über das darin einfchlägige Rechnungsweſen 
die Oberaufjicht zu führen hat; 

i. die Oberaufficht über alle Anftalten, 
welhe die Erhaltung der öffentlichen Ruhe 
und guten Ordnung im Innern zum Zwecke 
Haben; insbefondere über alle Armen + Krans 
ken⸗ und Verpflegungs: Anſtalten. 

K Den Vorfchlag der in diefer Abficht 
im errichtenden Etabfiffements, oder der Ber 
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beſſerung ber ſchon beſtehenden, jedoch bes 
nehmlich mit dem Finanz + Minijterium, fo 
oft neue Ausgaben aus den Staatskaſſen 
dadurch veranlaßt werben ; 
l. die Oberaufjicht über das geſammte 
Mebizinalwefen ; 
m. bie —— — uͤber die Adminiſtra⸗ 
tion der Staͤdte, Maͤrkte und Gemeinden. 
5. Die Miniſterial⸗ Departemeuts ber Fi⸗ 
nanzen und Juſtiz behalten zur oberſten Auf 
ſicht und Leitung die ihnen in obenerwaͤhnter 
Miniſterial⸗Organiſation von 1801 zuge⸗ 
theilten Gegenſtaͤnde; (ſieh Regierungs⸗ 
und Jutelligenzblatt gedachten Jahrgangs 
Seite 355 — 358), jedoch mit Ausnahme 
derjenigen, welche in den vorhergehenden Pas 
tagtaphen 3. und 4. davon auszefchieden finds 
6. Sämmtliche General » Kommiffariate 
und Landes » Direktionen ftehen zwar übers 
haupt, nach ber Verfchiedenheit der Gegen: 
ftände, welche fie behandeln, unter der Lei⸗ 
tung der vier Miniftertal + Departements } 
was aber das Raths » und Kanzelley : Pers 
fonal derfelben, fo wie die auf ihre innere 
‚Kollegialverfaffung Bezug habenden Gegen: 
fände betrifft, fo ‚bleiben dieſe der ſpeziellen 
Auffiht und Leitung des jedesmaligen Altes 
ften Staats und Konferenz : Minifters unters 
geben, dem auch in diefer .Eigenfchaft bie 
oberjte Leitung über die Landes⸗Archive zw 
ſteht. 
7. Das Miniſterium ber aus waͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten iſt dem gehei— 
men Staats⸗ und Konferenz: Min ſter, Frey⸗ 
herrn von Montgelas, aſſen warden 


welcher zugleich das Minifterium des 


— &$uneen übernimmt, 


Das Minifterium der Finanzen 
haben Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem General: Kommiſſaͤr im Herzogthume 
Berg, Freyherrn von Hompeſch, mit dem 
Titel und Range eines geheimen Staats⸗ 
and Konferenz Minifters übertragen, 
Das Juſtiz⸗ Minifterium in unde 
Schränfter Ausdehnung. auf bie gefammten 
Föniglichen Staaten hat ber geheime Staats; 
und Konferenz Minifter, Graf von Mora 
wigfy, erhalten. 

8. Seine koͤnigliche Majeſtaͤt Haben zw 
gleich verordnet, daß alle wichtigen. inneren 
Staats angelegenheiten jedesmal in einer Zens 
tealverfammlung der Minifterien, Die mit 
Zuziehung eines oder zwey geheimer Refe⸗ 
rendaͤre jedes Minifterial « Departements den 
‚Staats : Rath, bildet, vorgenommen werben 
-follen , und ſowohl die Gegenſtaͤnde, bie zur 


Berathuug in den Staatsrath gehören, als 


die Art und Weiſe, wie fie darin zu: behan⸗ 
deln find, beftimmt.. 
Obige neue Minifterial-Organifarion nimmt 
wit dem 21, November lauſenden Jahres 
ihren Anfang 
— — — —— — 
Die Stipendien⸗Verlelhung für gegenwärtiges 

Studienjahr 1805 betrefiend. 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Mit Ruͤckſicht auf die von Unfern Landes: 

Direktionen in Baiern, Det obern Pfal; und 
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Neunburg, dan von Unſerm akademiſchen Se⸗ 
nat zu Landshut erſtatteten Berichte haben Wit: 
für das gegenwärtige Studienjahr 1805 fol 
genden, mis bem erfoberlichen Eigenſchaften 
verfehenen Kandidaten bie anf der Hohen 
Schule in Landshut zu. vereheilenden afade 
mifchen Stipendien-allergnädigft verliehen. 
Kür das juridiſche Fach, 

Den Kandidaten Rafpar Dunfes, 
Martin Brafmair, Franz Müller, 
Joſeph Appel, Johann Nepomuf 
Peckert, Jafob Schmitt, Alois und 
Ferdinand Baron von Defele (zwey 
Urſula Mairiſche Familien: Stipendien) Jos 
hann Baprift Liebl, Johann Ne 
pomuf Obermair, Anfelm Pauer, 
Martin Kurz, Georg Geiger, Jor 


hann Mepomuf Pichelmair, Heiw 


sih Holz, Zaharias Würdinger, 
Sofeph Pleiftein, Mihael Maier, 
Alois Köninger, 
Für das medizinifhe Fach. 
Anton Eckl, Georg Wänninger 
Joſeph Hafner, Georg Steglehnet. 
Für das Kameralfach. 
Mar Feeg. 
Für die Phiſoſogte. 
Georg Grabinger, 
Kür die Phifofophie 
Mar Gafiner, Mar Hochholzer, 
Afidor Alchamer und Martin De 


tinger. 


Wir machen allen ebengenannten Judivk 


duen den Aufttag, ſich nunmehr ungeſaumt 


zu dem akademiſchen Stipendien + Ephorat 
auf die hohe Schule nach Landshut zu be 
geben, und fich dort durch unermuͤdete Aus⸗ 
bildung und tadelloſen Lebenswandel Unſerer 
ihnen oben bewilligten Gnade eines Stipen⸗ 
diums ſtaͤts würdig zu betragen, München 
den 135. November, 1806. 
Mar Zofeph, 
Graf von Moramigfn. 
Auf kdnigl. allerhbchften Befehl, 
Nemmer. 
— — — — — — 
(Die Malzmeſſung betreffend. ) 
Wir Marimilian Fofeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 

Es ift zwar in der, wegen der Fünftigen 
Perzeption der Bier + und Brandwein : Auf 
fhlagsgefälfe, unterm 24. September biefes 
Jahres erfaffenen Verordnung $. ro. Niro. 2, 
beſtimmt worden; daß die Müller von Nies 
mand mehr Malz, als die ihnen zukom⸗ 
mende Polette ausweifet, übernehmen, und 
bewegen das ihnen zum Brechen zukom— 
mende eingefprengte Mal; in ordentlichen 
abgeeichten Meffereyen ohne Stoß und uns 
gehäuft meſſen follen. 

Da Uns aber vorgeftelfe worden ift, daß 
ſich, ohne Mebenabficht oder Schuld des 
Braͤuers, bey der wirklichen Abmeſſung des 
Malzes in der Muͤhle, faft immer eine mehr, 
ober. wenig bedeutende Differenz im Mal 
betrage in Gegenhalt der. Polette ergeben 
werde, und folglich der Ueberſchuß zurück 
genommen, oder der Abgang erfet werden 
müßte, welch beydes mit Schwierigkeiten vers 
bunden wäre, fo erklären Wir diefe Stelle 


Unferer Verorbnung allergnaͤdigſt vahin, daß 
zwar die Müller das ihnen zugefuͤhrte Matz, 


wenn es auch etwas mehr, ober weniger 
ausmacht, als die Polerte enthält, zum 


Brechen annehmen , und wirklich brechen 
dürfen, jedoch ben ſich bey der Meffung be j 
zeigten Ueberſchuß oder. Abgang fogleich auf 
ber Malzpofette anmerken follen. 
Gegenwärtige Erläuterung ift alſo zu 
Jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung 
ſchleunigſt Öffentlich befannt zumachen, 
Müchen den 14. November 1806. 
Mar Jo ſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf Fönigl, allerhochſten Befehl. 
von Melzl. 


Provinzials Verordnung 

für Ober- und Miederbaiern. 

( Die allgemeine Krlegsſteuer betreffend. ) 
Im Namen Gr. Majeftät des Könige, 

In Beziehung auf die allerhöchite, dem 
XXXXVII. GStüde des Regierungsblattes 
bereits einverleibte General + Verordnung 
vom 7. des laufenden Monats und Jahrs, die 
Entrichtung einer allgemeinen Kriegsauflage 
betreffend, wird hier nachfolgende, über das 
Detail der Entrihtung und Behandlung - 
erfolgte Provinzial: Jufkeuftion zur allgemeis 
nen Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit 
fund gemacht, und zugleich bemerkt, daß alle 
vonden Aemtern, oder privilegirten Privaten 
besfalls einzufendende Berichte, und Geb 
ber zwar an das koͤniglich-bateriſche 
General s Landes s Rommiffariat, 
oder bie Provinzial» Hauptkaffe überfchrier 
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» Hin werdet, zugleich aber auch die Auf⸗ 
feheiftz die allgemeine Kriegs» Auf 
fage betreffend, führen muͤſſen, damit 
diefe Gelder mit andern Gefälfen um fo we⸗ 


niger vermifcht , und Überhaupt die auf dies 
fen Gegenftand fich bejiehende Gefhäfte um 
ſo ſicherer ausgefchieden und betrieben wers 
den koͤnnen. München den 15. November 
1806, 
Koͤnigliches Generals Lande 
Kommiſſariat. 
8Sreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger. 
nn nd 
Anftruftion 
zur 
Eehebung der Kriegsauflage in der Provinz 
Dber : und Miederbaicen, ' 


Wir Marimilian Zofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Ueber die Art der Erhebung der angeord⸗ 
neten allgemeinen Kriegsauflage erlaffen Wir 
für die Provinz Baiern nach gepflogenem 
Benehmen mit den Werordneten Unferer lie⸗ 
ben und getrenen Landfchaft, wie folgt: 

1. Fuͤr Altbaiern beſtimmen Wir hiemit 
bey dem Bauernſtande eine ganze Landſteuer, 
als die, das Z Prozent vom Grundvermögen 
- Des Bauernftandes approrimirende Kriegs, 
auflage, 

Diefe Landſtener, als geiegsauflage ſoll 
bey den landgerichtiſchen Unterthanen von 
Unferen Rentämtern, und bey den hofmarki⸗ 
ſchen Unterthanen von den Hofmarks gerichten 
erhoben, und hiernach ſollen bie landgerichti⸗ 





ſchen Beträge anmlttelhar, die hofmarkiſchen 
Betraͤge aber mittelbar durch die Reutaͤmter 
an Unſere Provinzial: Hauptkaſſe eingeſandt 


werben, 


Bey Unferm General: Landesfommiffariate 
wird ein eigenes Rechnungs⸗Comĩté, mit 
Zuziehung eines Individuums von ber land⸗ 
ſchaftlichen Rechnungs » Reviſion nieberges 
feßt, um die einfaufenden Geldberräge mit 
ben landſchaftlichen Steuer’; Regiftern. zu 
vergleichen, und alſo die Nichtigkeit der Be⸗ 
träge zu kontrolliken. 

2. Für den ehemaligen Diftrift der. Graf 
ſchaft Haag, und file die Parzellen der Herr⸗ 


fchaft Jomaning beſteht diefe ‚Kriegsauflage 


nach dem approrimativen Anfchlage in dem 
Drittheife eines dortigen Steuerfimplums, 

3. Fuͤr die Herrfchaften Hohenwaldeck, 
Hohenſchwangau, MWerdenfels, Burgrain, 
und Ortenburg in einer halben Landſteuer. 

4. Für die Herrfchaften Alts und New 
fraunhofen in einer ganzen Landſteuer. 

5. Wegen Paſſau hat Unfer General » Fan 
desfommiffariat die nähern Beſtimmungen 
in der Art zu veranlaffen, daß F Prozent 
vom Werthe des NRealvermögens herausfalle. 

6, Der in Altbaiern, oder auch in den 
obgenannten neuern Parzellen mit Ritterguͤ⸗ 
tern begliterte ins oder ausländifche Adel, 
auch ins oder ausländifche geiftliche Stand 
fafjionir? den Werth feiner Ritterguͤter mit 
allen Pertinenzien unter einfhichtigen Unters 
thanen, Stiften, Gilten, Laudemien, Ze⸗ 
henten, Hofbau, Schaͤfereyen, Braͤuhaus, 
Waldungen, Fiſcherehen, Jagd, Schau 
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werk, Juriediktionen 20. auf adeliches ober- 


prieſterliches Trauen und Glauben. 


Bey dieſer Werthsbeſtimmung ſoll, wenn 
das Rittergut nicht ſo eben ſeit Kurzem ge⸗ 
kauft oder verkauft worden iſt, mithin, wenn 


der Werth nicht ſchon aus einem neuem Kauf⸗ 


briefe. konſtatirt, der einem jeden Eigenthuͤ⸗ 
mer felbft befannte Ertragsgulden zu 25 im 
Kapital angefchlagen werben. 
- Ein Abzug der auf dem Gute, liegenden 
Schulden hat, wie ben jeder. andern bireften 
Auflage auf Guͤter, nicht ftatt. 
Damit aber hierin Ordnung und Ueber: 
fiht erhalten werde, fo hat jeder ins oder 
ausländifche, geiftliche oder weltliche Ritter⸗ 
gutsbefiger nicht nur allein jedes einzelne 


Rittergut (foferne nicht mehrere, nächftan: 
einander ftoßende Ritterguͤter ſchon ſeit Aaͤn⸗ 


gerer Zeit konſolidirt ſind, und von einer 
einzigen Verwaltung unter einer einzigen 
Rechnung adminiſtrirt werden) beſonders zu 
benennen, ſondern auch für jedes einjefne 
Landgericht, worim eines oder mehrere feiner 
Ritterguͤter entlegen find, ein befonderes Faſ⸗ 
ſtonstabell, obenan mit Benennung des ein 
fchlägigen Landgerichts, zu übergeben. 


Diefe nach Landgerichte abgerheilte, und 
die Benennung ſammt dem Werthsanfchlage 
des oder der, in demfelben Landgerichte ent 
legenen Ritterguͤter enthaltenen Faſſionen 
werden von jedem Beſitzer derſelben Guͤter, 
unter eigener Hand⸗Unterſchrift, und ade— 
lichem oder prieſterlichem Wuͤrde-Jynſiegel 
Unſerm General: Pandesfommiffär gegen Re 
jepiffe eingereicht, und bir Geldbetrag der 


Kriegsauflage nach 4 Prozens des Werches 
wird unmittelbar an die Provinzial: Haupe 
kaſſe gegen Quittung entrichtet, 

Das oben erwähnte Rechnung -Comite- 
hat im Gegenhalte mit den Ritterſteuerrech—⸗ 
nungen dafür zu forgen, daß von allen, in 
der Ritterftener liegenden Gütern, die Safe: 
nen richtig einlaufen. 

7. Diejenigen ins oder auslandiſchen, abe 
lichen oder nicht adelichen , geiftfichen oder 
weltlichen Grund: oder Zehentherren, deren 


. Güter zwar in Peiner Mitterfteuer, aber auch 


nicht in der gemeinen Landſteuer, fondern in 
der Herrengiltſteuer liegen, fafjioniren. ſich, 
wennfiefonft vom Adel .oder geiftlichen Star: 
des, oder wenigjtens fiegelmäßig find, ganz 
auf Die naͤmliche Art, wie die Befiger der Ki 
tergäiter, Sie übergeben aber ihre Faffionen 
nicht unmittelbar an Unfern General: Lan 
des s Kommiffär, fondern an jenes Rentamt, 
worin ihre Beſitzungen entlegen find. Sie 
bezahlen auch ihre Kriegsauflage mit 4 Pros 


- zent vom fafjionirten Werthe nicht unmittel⸗ 


bar an die Provinzial: Hauptkaffe, fondern 
an das einfhlägige Rentamt. 


Bey denjenigen in der Herrengiltſteuer 


liegenden Grund: oder Zehentherren, welche 
nicht fiegelmäßig find, verfaßt das einſchlaͤ⸗ 
gige Rentamt die Faſſion mitteiſt legaler Aus— 
zuͤge aus den Briefoprotokollen, oder aus 
ben ihnen vorzulegenden jüngften Kaufbriefen, 
oder in Abyang diefer behden Hilfsmittel, 
mittelſt legaler Schaͤtzung. Dieſe Kaufbriefo⸗ 
auszüge oder Schaͤtzungs-Protokolle muͤſſen 


dem vom Rentamte verfaßten Sa onsbo; gen 


in er Form beygelegt werden. 
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Das erwaͤhnte Mechnungs + Comite 
muß dafür forgen, daß von allen der Her⸗ 
tengiftfteuer unterworfenen Gutsbefigern Diefe 
Faffionen richtig eimlaufen, ünd wenn fich 
ducch die Vergleihung mit ber am Anfange 
des heurigen Jahres von allen Grundherren 
preäftieten Anlage bezeigte, daß einige ſolche 
Grundherren (die in der Dezimation fiegende 
Geiftlichkeit ausgenommen) bisher noch feine 
Herrengiltſteuer entrichteten; hat dieſes Mech: 
nungs⸗Comité ungeſaͤumt Anzeige hievon 
zur Landſchaft zu machen, damit die Bele— 
gung der Herrengiltftener eintrette, 

8. Jene inz oder ausländifche Geiſtlichkeit, 
Koͤrperſchaften, Kirchen und Stiftungen, 
welche der Staatsauflage, ſo man insgemein 
Dezimation nennt, unterworfen ſind, haben 
nach den approximativen Anſchlage des + Pro: 
zentes zu dem Werthe ihres Vermögens, Fünf 
Achttheile des Kataftral: Betrages der Des 
zimation, das heißt : von jedem Dezimas 
tions: Gulden Sieben und Dreyßig Kreuzer, 
zwey Pfenninge an das einfchlägige Rente 
ame zu bezahlen, | 

Wenn aber dergleichen in + oder ausläns 
diſche geiftliche Individuen, Körperfchaften,, 
Kirchen oder Stiftungen auch überdieß fol 
che Güter befigen, welche in einer befondern 
Ritterſteuer, oder in einer befondern Herren: 
giltſteuer liegen; fo haben fie den Werth 
diefer legtern Güter auf die nämliche Art, 
mie oben im 6. und 7..$. angeordnet iſt, zu 
faffioniven, und 2 Prozent von dem faſſio⸗ 
wirten Werthe derfelben Guͤter abgefondert, 
und neben der 5 Dojimation an jene Rent 


Ämter, worin biefe Ouͤter entlegen ſi find, za 


bezahlen. 

9. Alle Beſitzer der verkauften Staatsrea⸗ 
litaͤten, es ſeyen Haupt: Pfleggruͤnde, Klo⸗ 
ſtergruͤnde, Braͤuhaͤuſer, Meyetehen, Aecker, 
Wieſen, Weiher, Fiſchwaſſer, Kloſter⸗ oder 
andere Staatswaldungen,, Klofter + ober 
andere Staatsgebäude auf bem Lande, ober 
in Städten und Märkten, haben, wenn derglei⸗ 
hen Mealitäten noch, nicht in- ber gemeinen 
Landfteuer liegen, von dem beym erften Vers 
kaufe bebungenen ganzen Kauffchillinge ebens 
falls 4 Prozent, das iſt: 15 Kreuzer vom 
Hundert Gulden des urfpränglihen Kauf 
ſchillings an das einfchlägige Reutamt zu: 
bezahlen. . 

10. Wegen ber großen Ungleichheit, — 
bisher in der Repartition der Stadt ⸗ und 
Marfrftenern liegt, iſt es Unſere Abſicht, 
und hiemit Unſer beſtimmter Befehl, daß 
alle Realitaͤten in den Staͤdten und Maͤrk⸗ 
ten, fie mögen den Bürgern oder andern Eins 
wohnern zugehören, anf die nämfiche Art. 
im Detail gefhägt und Fatafteirt werben 
follen, wie es nunmehr in Unferer Föniglichen 
Haupt ⸗ nnd Mefidenzftadt München bereite 
geschehen ift. 

Unſer General: Landesfommiffariat hat 
hierüber alfogleich die Inſtruktionen auszu⸗ 
fertigen, und über den uneinftelligen Bol 
jug zu wachen, 

Weil aber felbft bey dem fürgfäftinften 
Betriebe folh ein umfaflendes Gefchäft erft 
in ein Paar Jahren zur Vellftändigfeit ges 
langen kann: fo foll fir die gegenwärtige 
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Kriegsauflage in allen Städten und Maͤrk— 
ten Eine und eine halbe Stadt; oder Marke 
fteuer erhoben werden. 


Es foll aber. hiebey feine, etwa im Ordi- 


nario fonft übliche Perfonalbefrenung ftatt 
haben ;.und es darf auch nicht das fonft im 
Ordinario übliche Stadt: oder. Marftfteuers 
Aversum, fondern es muß der ganze wirkliche 
Kataſtral⸗ Ertrag diefer 13 Stadtr und Markt⸗ 
feuern an bie. — — ein⸗ 
geliefert werden. 

Das Rechnungs: Comite hat: aus allen 
Stadt⸗ und Marktskamer⸗Rechnungen den 
bisherigen reinen Ertrag einer jeden Stadt 
und, Marfefteuer auszujiehen, und hiernach 
die obigen Erlagen zu kontrolliren. Muͤn⸗ 
hen am 7. Movember 1806, 

Mar Joſeph. 
Sreyhert von Montgelas, 
Auf Königlichen allerhbchften Befehl. 
7... Geiger. 





Auftrag. 
an 
ſaͤmmtliche Fönigfiche Nentämter in Balern. 


(Die Erhebung des geiftlichen Staatö = Beytrages 
. (Dezimation ) betreffend. ). 


Sm Namen Gr. Majeftät des Koͤnigs. 

Da der geiftliche Staats » Betrag (Dezi⸗ 
“mation ), welchen die fämmtliche Geiftliche, 
Kirchen, und milde Gtiftungene. von ihren 
Befißungen, und fruchtbringenden. Rechten 
zur Beſtre tung der. unentbehrlichen Staats; 
bebürfniffe nach ihrer Verbindlichkeit jaͤhr⸗ 
lich zu.enteichten haben, im gegenwärtigen 
"Monate verfällt, „fo werden die ſaͤmmtlich⸗ 


koͤniglichen Nentämter in Baiern hiemir ans 


gewiefen, die Reichniſſe ungefäumt auf die 
nämliche Weiſe, wie es in dem letzt vorher 
gehenden Fahren gefchehen iſt, und mit Vor⸗ 


behalt der einſtigen Reviſton und vechtfichen 


Ausgleihung nach dem bisherigen Regula⸗ 
tive in ihren Rentbezirken von den: erwähns 
ten-Kontribuenten ohne Unterſchied, ob fie im 
nz oder Auslande eriftiven, gehoͤrig zu ers 
heben, und unmittelbar zur koͤniglichen Pros 
vinzial: Hauptkaſſe hieher.ohne Abgang eins 
zufenden, München ven 10. November 1806, 
Königlihes Generals Randesfom _ 
miſſariat, als Provinzial; 
Etats: Kuratel, 
Sehr. von Weiche. Frhr. von Bibnmann, 
von Schmbger. 
— nn — — ——— 
Bekanntmachung. 





(Die Scheidemuͤnzen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da mehrere Anfragen geſchehen, welche 
Scheide- Münzen zu Folge der allerhöchfen 
Verordnung vom 29. Dftober (XXXXV, 
Stuͤck des Regirrungsblattes) als auslaͤn⸗ 
difch zu betrachten find ; fo wird erklaͤrt, 
daß nur diejenigen Mangen als infändifch 
erkannt werden‘, welche mit dem fi 
niglich: baierifhen Stempel aus: 
geprägt find Münden den 16, Nor 
vember 1806. — 
Konigliches Generat-Landeb⸗ 
Kommifſariat. 
Fteyherr von Weichs. 
von Sthmbdgen. 


Koͤniglich-Baieriſches 


Regi 


erungsblatt. 





XXXXIX. Stuͤck. München, Mittwoch den 3. Dezember 1806. 








Königliche aerhöchfte Verordnungen. 





(Die Organiſation von Vorarlberg betreffend.) 
Wir Maximilan Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


ir haben Uns über die Verhaͤltniſſe Un⸗ 
ſerer vorarkbergifchen Herrfchaften umftänds 
lichen Vortrag erftatten Taffen, und hierauf 
folgende Beftimmungen zu treffen, für gut 
befunden ; 

1. Der bisher unter dem Namen der vor⸗ 
arlbergiſchen Herrſchaften begriffene Landes 
Bezirk bfeibe Unferer Provinz Schwaben zus 
getheilt, bis Wir im Allgemeinen wegen Ein: 
theilung der Bezirke Unſeres Reiches eine ans 
dere Verfügung treffen, 

2. Die in dieſem Landestheile gelegenen 
bisher fremdartig behandelten Inklaven wer: 
dei mit demſelben verriniget, und find im 
der allgemeinen Aemter⸗Organiſation mit 
begriffen, 

3. Dieſemnach werden folgende Gebieths⸗ 
Theile vollfommen einverleibt: 

a. die Hersfchaft Blumenegg, - 

b. die Probftn St. Gerold, 
. €, bie ritterfchaftlichen Beſitzungen S dir 
nau md Waltrams, welche in ber Eis 


genſchaft von Patrimonial⸗Gerichten der Lan⸗ 
deshoheit unterworfen werden, 

d. die Herrſchaft Ettenhofen, und 

e, der fogenannte Reichshof, Luſten au. 

4. Die fürfttich » Lichtenfteinifche Herrfehaft 
Badnz iſt als fowveränes Gebierh aufer 
Verbindung mit der gegenwärtigen Orga⸗ 
niſation. 

5. Die bisher in Vorarlberg beſtandenen 
Ober- und Unter s Yenıter werden, als mit 
dem in Unſeren übrigen Staaten eingeführten 
Verwaltungs: Spfteme unvereinbarlich gaͤnz⸗ 
lich aufgelöfer, um einer affimilirten Einrich⸗ 
tung Plaß zu geben, 

6. Dem zu Folge zeffiren in Zukunft fol⸗ 
gende Aemter und Rezepturen: 

a. das vorarlbergifche Kreise und Ober 
Amt Bregenz, 

b. das Obervogten: Amt zu Feld kirch, 

©. das Ober: Amt der Herefhaft H o⸗ 
henegg, 

d. das Obervogten : Amt der Herrfchaften 
Blumenegg, nnd St. Gerold, 

e. das Adminiſtrations⸗Amt zu Hohen: - 
ens, 

f, das Oberamt des Stiftes Mehreran, 

g. die Abminiftrarion des Priorats Gt. 
Sohann, und die Amis; Ammanfchafıen 


der St.Gallifhen und Stift:Churir 
fhen Befigunger, und bie Rezeptur zu 
Bendern, 

h, das ehemalige Paiferliche freye Landge⸗ 
richt in Myſinen. 

7. Den aus den neuen Verhäftniffen herr 
vorgehenden Modififationen werden unters 
worfen: 

a, das Obervogtey⸗-Amt des Freyherrn 
von Sternbach zu Pluden;, - 

b. das gräflih Harr achiſche Ober⸗ 
vogten » Amt zu Hohenems, 

c, ſaͤmmtliche Landammanfdhaften 
und Dorfgerichte, deren Wirfungsfreis, 
bey Uebertragung ber hohen und niederen Ges 
richtsbarfeie und Polijey » Gewalt an bie 
Landgerichte, auf die Öfonomifche Verhaͤlt⸗ 
niffe ihres Bezirkes, und der Tandftändifchen 
Repräfentation zurüczuführen ift, 

8. Die Verwaltung des ganzen Bezirkes 
wird, nach dem Vorgange in Unferen übris 
gen Staaten , abgefondersten Juſtiz⸗ und Kas 
merals Aemtern übertragen, 

9. Hiezu beftimmen Wir, nach ben Uns 
vorgelegten ſtatiſtiſchen Notizen, fieben Lands 
gerichte , zwey Stadtgerichte und zwey Rent⸗ 
Ämter. 

10, Die fieben Landgerichte follen feyn: 
Weyler, Bregenz, Inner Bregen 
jers Wald, Dornbirn, Feldkirch, 
Sonnenberg und Montafon. 

11. Die zwey Stadtgerichte werden ans 
geordnet in Bregenz und Feldkirch. 

12, Die zwey Rentamts + Bezirke find: 
Bregenz und Feldkirch, welche jedoch 
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alle ihre Gefäll-Regifter und Rechnungen nach 
den fieben Landgerichten feparirt halten follen, 

13. Das Landgerihe Weyler enthält 
die vormals allgäuifche Gerichte: Alten - 
burg, Grünendbah mi Schinau, 
die Herrſchaft Hohenegg mit Wals 
trams, Kellhoͤf, und Simmerberg. 

14. Zum Giße des Landgerichtes beſtim⸗ 
men Wir den Markeflefen Weyler. Da 
aber in bdemfelben Bein Yerarial + Gebäude 
vorhanden ift, fo.ifties Uns genehm, daß. 
die betheiligten Gemeinden, nach ihrem Aner⸗ 
biechen, eine angemefjene Amtswohnung ans 
kaufen; wogegen Wir die Herftellung eines 
Gefängnißortes auf Unfere Koften überneh: 
men, wozu der Erlös aus dem auf geeigneten 
Wege zu verfaufenden Amtshauſe zu Weiter 
nam zu verwenden ift. 

15, Das Landgericht Bregenz beſteht 
aus den vormaligen Gerichten, Albers 
fhwende, Hofrieden, Hoffteig und 


Sulzberg. 


16. Der Sitz des Landgerichts iſt in der 
Stadt Bregenz, indem Wir erwarten, 
daß der Magiſtrat daſelbſt die noͤthigen Amts⸗ 
Gebaͤude auszeigen werde. Sollte dieß mit 
Anſtaͤnden verbunden ſeyn, ſo iſt der Sitz 
des Landgerichts, und des Rentamts in das 
zunaͤchſt gelegene Stift Mehrerau zu vers 
ſetzen. Der Thurm der Altſtadt Bregenj 
iſt zum Gefaͤngniße zu verwenden. 

17. Das Landgericht Inner⸗Bregenzer⸗ 
Wald enthäft folgende Beſtandtheile: den 
Anmwers Bregenzers Wald, das Gericht 
Lingenau, das Gerihe Mittelberg. 


18. Zum Sige des Landgerichts beſtim⸗ 
men Wir den Dre Beban, wo fich bereits 
ein taugliches Amts: Gebäude befindet. Je⸗ 
doch haben die hinterbegecifchen Gemeinden 
auf ihre Koften bie erfoderlichen Gefängniffe 
in Begau herzuftellen, 

19. Da das zu diefem Landgerichts : Be 
zirke gehörige, und einem andern Landges 
richte dermal nicht wohl zuzutheilende iſo⸗ 
lirte Gerichte Mitteiberg manchmal, bes 
fonders in den Wintermonaten, auf längere 
Zeit duch die Unzugänglichkeit der Wege 
von dem Landgerichtsfige ganz getrennt iſt; 
fo genehmigen Wir, daß für jenen Zeitraum, 
wo buch Schnee und Wirterung die Koms 
munifation mit Bebau abgefchnitten iſt, 
dem in Mittelberg dermal beftehenden, von 
der Gemeinde befolberen Gerichtsfchreiber die 
amverfchieblichen Landgerichts » Gefchäfte, mit 
Vorbehalt der. definitiven Entfcheidung und 
Beſtaͤtigung des Landrichters , "welche nach 
wiederhergeftellter Kommunikation fogleich zu 
erholen ift, zur proviforifchen Verhandlung 
übertragen werden. 

20. Das Landgericht Dornbirn if zus 
fammengefegt aus dem Gerichte Dornbirn, 
dem Gerichte Höhft und Fuſſach, Ha 
hbenems, und dem Meichshofe Luftenau. 

21. Der Sitz des Landgerichts ift in 
Dornbirn, wo bereits ein taugliches Amtss 
haus vorhanden iſt; und die nörhigen Ges 
fängniffe, wenn fie nicht fchon beftehen, her⸗ 
geſtellt werden ſollen. 

22. Das Landgericht Feldfirch hat fol⸗ 
gende Beſtaudtheile: das Gericht Rank 
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und das Gericht Jagdberg, 

23. Der Giß des Landgerichts iſt in der 
Stade Feldfirh, wo die amgemeffenen 
Amtswohnungen und Gefängniffe unter den 
drarialifchen Gebäuden auszuwählen find, 

24. Das Landgeriht Sonneberg bes 
ſteht aus nachfolgenden Gerichten: Som 
nenberg, Damils, Thannberg, danıt 
ber Herrfchaft Blumenegg, und St. Ges 
rold. 

25. Für den Sitz bes Landgerichts wird 
der Ort Nuziders beſtimmt, bis die Ver: 
hältniffe die angemefiene Verlegung nad) 
Pludenz rärhlich machen. Die bereits in 
Muziders beftehende Amtswohnung ift jes 
doch zum Ghebrauche des Landgerichts zu 
überfaffen; fo wie die Gemeinden nad) ihrem 
Anbierhen die noch abgängigen Gebäude hers 
zuftellen haben, 

26. Da die Berggerihte Damils und 
Thannberg manchmal, befonders im Win⸗ 
ter, längere Zeit gar feine Kommunifation 
mit dem Gerichtsfige haben, fo geftatten 
Wir, daf für diefe Zeit Die bereits dort bes 
ftehenden brauchbaren Gerichtsfchreiber in 
dringenden Fällen die Kontrafte und WBerlafs 
ſenſchafts⸗Inventarien, auch Pfändungss 
und Einfhäßungs : Verhandlungen aufnehs 
men fönnen ; jedoch mit ber Verbindlichkeit, 
diefelbe,, fobald die Kommunikation mit bem 
Landgerichte Sonnenberg wieder offen ift, 
zur Revifion und definitiven Berichtigung 
dahin einzufenden. Die von dieſen Gerichtss 
fchreibern inserimiftifch aufgenommene Ver⸗ 


trags⸗Notirungen und Aufzeichnungen duͤr⸗ 
fen auch niemal das Mutter » Prorofoll bik 
den; fondern müffen erft in das Briefs-Pros 
tofoll des Randgerichtes eingetragen, und von 
diefem die Vertrags Urkunden aus bemfels 
ben für die Theile ausgezogen werden. Diefe 
Verfügung gilt auch für den Gerichtsſchrei⸗ 
ber in Mittelberg ($. 19.) 

27. Das Landgeriht Montafon ents 
hält die bisherige Landammanfchaft Mon 
tafon, 

28. Der Sitz des Landgerichtes ift in dem 
Orte Shruns, wo die Landammanfchaft, 
nah ihrem Anerbiethen, die erfoberlichen 
Amtsgebäude anfihre Koften herzuftellen hat. 

29. Das Stadtgeriht Bregenz, wels 
ches jedoch feinen Wirfungsfreis nicht meis 
ter, als auf die Gemarkung der Stadt er: 
ſtrecket, erhäft einen eigenen Gtadtrichter, 
welchen Wir zugleich die Funktionen eines 
Stadt: und Polizey « Kommiffärs übertragen 
wollen. 

30. Huf gleiche Art wird für die Stadt 
Marfung von Feldkirch ein GStadtgericht 
aufgefiellt, und demfelben ein eigener Stadts 
tichter vorgefeßt, welchen ir zugfeich die 
Stellen eines Stadt: und Polizen : Kon 
miſſaͤrs anvertrauen, 

31. Wegen des Stadtgerichtes in Plus 
denz behalten Wir Uns, nach näher herges 
ſtellten Berhältniffen der Baron⸗Sternbachi⸗ 
Shen Rechte und Privilegien, das Weitere 
bevor. 

32. Das Rentamt in Bregenz erfitecfer 
feinen Wirfunggfreis auf die Landgerichts⸗ 
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Bezirke von Weyler, Bregenz, Im 
ner⸗Bregenzer⸗—Wald, und Dorn 
birn, dann das Stadtgericht Bregenz. 

33. Das Rentamt in Feld kirch breitet 
fih aus über die Landgerichte Fel dkirch, 
Sonnenberg und Montafon, dann 
die Stadtgerichte Feldfich, und Plus 
den; u 

34. Ueber biefen ganzen Landestheil, wel 
cher nunmehr im fieben Landgerichte, — jwey, 
refpeftive drey Stadtgerichte, — und zweh 
Mentämter eingerheilt ift, wollen Wir, um 
das nörhige Mittelorgan zwiſchen der Lam 
besftelle, und den unteren Aemtern herzus 
ftellen, ein eigenes Kreisamt anordnen, 
welches feinen Siß in Bregenz bat, und 
aus einem Kreis » Kommiffär, und Kreis 
amts-Aktuar beftehen fol. 

35. Bis hierüber eine allgemeine nähere 
Inſtruktion erfolge, ift dem Kreisamte insbes 
fondere die Einmweifung der neuen Aemter; — 
die Zurechtweifung umd. beftändige Aufficht 
über die Beamte zur richtigen Befolgung ber 


allerhoͤchſten Verordnungen ; — die Oberaufs * 


ſicht über die Wirkungen der Geſetze; — bie 
Beforgung der Militärs Konfeription ; — bie 
höhere Polizey, und die Erhaleung der öfr 
fentlihen Ruhe im Allgemeinen zu übers 
tragen, 

36. Jedes Landgericht beficht aus einem 
Landrichter, einem Aktuar, nebft dem nörhis 
gen Schreiber: Perſonal, einem Landgerichts: 
Arzte, und einem Landgerichts: Diener. 

37. Wegen ber Organifation der Stadt: 
gerichte, ruͤckſichtlich des Perfonals, ber 


haften Wir Uns die weitere Beftimmung vor, 
und wollen dermal nur feftfegen, daß ben 
Stadtrichtern und Stadt Kommiffären ein 
Stadrgerichts » Aftuar, und ein Polizeys 
Kommiffions ⸗Aktuar beygegeben werden 
follen, 

38. Jeden Rentamte wird, außer dem 
nörhigen Schreiber : Perfonal,, ein Rentamts⸗ 
Bothe beygegeben. 


39. Wegen den Beſoldungen des Kreis⸗ 


amtes find die allgemeinen Beftimmungen 
zu erwarten. 

40. Die Befoldungen bey den Landge⸗ 
richten werben folgendermaffen beftimmt: 

a. Ein Landrichter erhält firen Gehalt 
1000 fl,, und als Zulage 16 Kreuzer von 
jeder Familie feines Landgerichtes. Für Hals 
tung eines Reitpferdes 124 fl.; für die Bes 
höfzung per aversum ıız fl., dann ein 
Drittheil der erften beyden Beſoldungs⸗Rub⸗ 
rifen für das Schreiber : Perfonal. 

b. Der Aktuar erhält das Drittheil ber 
benden erften Gehalts: Aubriten des Lands 
richters. 

c. Ein Laudgerichts-Arzt erhaͤlt, nebſt 
der Belaſſung der bisherigen Emolumente, 
welche jedoch einer foͤrmlichen Reviſton zu 
unterwerfen ſind, eine jaͤhrliche Beſoldung 
von 400 fl. 

d. Ein Gerichts-Diener erhaͤlt zum firen 
Gehalte 300 fl; für die Haltung eines 
Meirpferdes und die Kleidung 130 fl.; für 
ben Unterhalt eines jeden Knechtes ıro fl., 
und für die Kleidung der Knechte 40 fl, 

+1. Was bie Befoldungen bey ben Stadts 
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gerichten betriffe, folge fpäterhin bey den 
Perfonal s Beftimmungen, 

42. Ein Rentbeamter erhäft zum 
firen Gehalte 1200 fl.; ein Prozent vom 
Bruto:Ertrage ; ein Drittheil diefer beyden 
Rubriken fie das Schreiber » Perfonal, dann 
für Hol; ein Averſum von 115 fl. 

Da e0 Übrigens, bey der großen Ausbehr 
nung der Rentamts + Bezirke, einigen Unter 
thanen zu befchwerlih wäre, einen fo ent? 
fernten Dre für die Einhebung der Gefälle 
beftimmt zu fehen, fo wollen Wir zur Ers 
feichterung derfelben verordnen, daß der Rent⸗ 
beamte von Bregenz jene Gefälle des Lands 
gerichtes Inner Bregenzer Wald, deren Eins 
nahme auf gewiſſe Tage firirt werden kann, 
in dem Orte Beau, — und der Rentbeamte 
von Feldkirch jene Gefälle des Landger 
richtes Montafon, welche auf gleiche Arc bes 
flimmt werden fönnen, in dem Orte Schruns 
einnehmen foll. 

Anſtatt ber Diäten wollen Wir denfelden 
hiefür, fo Tange diefe entfernte Einhebung 
bauert, für Haltung eines Meitpferdes jaͤhr⸗ 
fih 124 fl. bewilligen. 

Ein Rentantss Boche erhäft zurjährlichen 
Befoldung 200 fl., und zur Kleidung 28 fl. 

43. Zum Kreisfommiffär über bie 
fieben Landgerichte, Weyler, Bregenz, Inner: 
Bregenzer Wald, Dornbirn, Felbkirch, Son: 
nenberg und Montafon, ernennen Wir den 
bisherigen Krrishaupemann und Landvogt, 
Franz von Vintler, mit dem Titel, 
Range und Uniform eines Randesdireftionss 
Rathes, woben berfelbe zugleich ftändijcher 


Praͤſes bleibe, umd feine bisherige Gehalts: 
bezüge behält. 
Zum Kreisamts:Aftuar ernennen 


Wir den bisherigen proviforifchen Oberamtss _ 


Protokolliften zu Bregenz, vormals Baron 
Sternbachifchen Obervogt zu Pludenz, Yo: 
hann Peter Vögel, mit einftweiliger 
Belaffung feiner bisherigen Taggebühren von 
2 fl. — Nach den von demfelben angerühme 
ten vorzügfichen Eigenfchaften behalten Wir 
Uns beffen weitere angemeffene Anftellung 
ben ſchicklicher Gelegenheit bevor. 

44. Zum Landrichter zu Wehler ernens 
nen Wir den bisherigen DOberbeamten und 
Mentmeifter in Hohenegg, Joſeph Geb: 
bard Beer, 

Wegen ber Stelle des Landgerichts: 
Aftuars wird Unſere weitere Entſchließung 
naͤchſtens folgen. 

Zum Landgerichts-Arzte ernennen 
Wir den bereits zu Weyler wohnenden Dok⸗ 
tor Madlener. 

Die Landgerichs⸗Dieners ſtelle iſt dem bis; 
herigen Gerichtsdiener, Johann Georg 
Imler, zu übertragen, 

45. Zumfandrichter in Bregenz ernen⸗ 
nen Wir den bortigen proviforifchen Ober 
amtsrath, Johann Nepomuf Mog. 

Als Landgerichts⸗Aktuar ift beri 
mal ber proviforifche Amts: Sekretär, Geh 
hard Aberer, zu verwenden, Demfelben 
iſt jedoch eben fo, mie andern ehemaligen 
wirffichen Staatsdienern, welche dermal als 
Aktuare gebraucht werden, die Fortdaner 
ihrer Exiſtenz, ale wirklichen Staatsdienern 
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mit den aus der Dienftpragmarif für fie, ihre 
Wittwen und Kinder hervorgehenben Wirs 
fungen zu verfichern. 

Die Stelle eines Landgerichts Ary 
tes übertragen Wir dem bisherigen Kreis: 
arzte, Rofenftiel in Bregenz, dem Wir 
neben feiner Befoldung auch das bisher von 
dem Stifte Mehrerau genoffene Salarium 
dergeſtalt belafjen wollen, daß er auch in kreis⸗ 
ärztlichen Gefchäften fih von dem Kreisfoms 
miffär gebrauchen laſſen ſoll. 

Als Landgerichtsdiener iſt der bis: 
herige Kanzleydiener bey dem Kreiss und 
Dberamte zu Bregenz, Jakob Walfer, 
zu verwenden, 

46. Zum Sandrichter des In ner⸗Bre⸗ 
genzers Waldes ernermen Wir den bis: 
herigen proviforifchen Adminiftrator von Ho⸗ 
benems, Johann Georg Bernurer. 

Lieber die Befeßung der Landgerichts 
Aktuars⸗Stelle wird Unfere Entſchlieſ⸗ 
fung nachfolgen. 

Als Landgerichts-Arzt foll der ber 
reits in Schwarzenberg angeftellte Doktor, 
Winfler, verwendet werben. 

Als Landgerihtsdiener ift ber bier 
herige Gerichts: und Lantammansdiener zu 
Betzau, Megler, aufzuſtellen. 

47. Zum Landrichter m Dornbirn er 
nennen Wir den bisherigen Syndikus ber 
untern Landfchaft und der Stadt Bregen; > 
von Ganal, 

Als Landgerichts; Aktwar ift der 
proviforifche Kreisamts s Protofollift, Jo⸗ 
ſeph Ignaz Mast, zu gebrauchen, 


» Zum Landgerichts : Arzte ernennen 
Wir den bisher in Hohenems angeftellten 
Doktor Holftein, 

Die Gerichtsdieners-Stelle hat 
der bisherige Gerichtsdiener, Vogel zu 
Hohenems, proviforifch zu verfehen. 

48. Zum Landrichterin Feld Fir ch ernen⸗ 
nen Wir den bisherigen Landfchreiber von 
Kankweil, Chriſtoph von Gugger, 
fo wie zum Landgerichts: Aftuar ben 
Kreisamts + Prafrifanten, und vormaligen 
Dbervogt in Großfög, von Funkner. 

As Landgerichs » Arzt wird ber 
Stadtrath, Doftor Gries, zu Feldkirch 
— 

Als Gerichts diener iſt der bisherige 
Gerichtsdiener und Waibel zu Rankweil, 
Erne, zu verwenden. 

49. Zum Landrichter des Gerichtes Sow 
nenberg ernennen Wir den bisherigen Lands 
fhreiber, von Buun zu Muziders, 

. Wegen der Beſetzung ber Landge⸗ 
richts-Aktuars⸗Stelle folge Unfere 
Entſchließung nad. 

Die Stelle eines Landgerichts: Aryr 
tes wollen Wir dem Doktor Ganal zu 
Pludenz übertragen, 

As Gerichtsdiener iſt ein bereits 
befolderes, taugliches Subjekt anzuftellen, 

50. Zum Landrichter des Gerichres Mons 
tafon ernennen Wir den vormaligen Lands 
fhreiber des Inner : Bregenzer » Waldes, 

Marimilian von Gugger. 

Die LandgerihtssAfruarsfielle 
werden Wir-nächftens befegen, 
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Zum Landgerichts-Arzte wollen 
Wir den bisher in Sattins — Dok⸗ 
tor Bertſch ernennen. 

As Gerichtsdiener wird der bishe⸗ 
rige Kerkermeiſter in Bregenz, Wildeim 
Schmidt, angeftellt. 

51. Zum Stadtrichter md Stadt 
und Poliyeyfommiffär in Bregenz 
ernennen Wir den bisherigen Landſchreiber des 
Anners Bregenzer: Waldes, Moßbrugger. 

Die Befoldung diefes Beamten wird auf 
jährliche 1200 fl. dergeftalt feftgefegt, daß hie⸗ 
won 600 fl, aus der Etaatsfaffe, und boo fl. 
von dem ftädtifchen Aerar gegeben werden, 

Die Stadt hat zugleich für eine ange 

meffene Amtswohnung zu forgen; wogegen 
Wir die Behölzung mie jährlichen 18 Klafs 
tern auf drartalifche Koften übernehmen. 
Als Aktuar des Stadtgerichts ift ber 
Kanzellift und flädtifche Quartiermeiſter 
Schneider, ber von der — beſoldet 
wird, anzuſtellen. 
Ueber die Ernennung bes Potizen: Als 
tuars, welcher, wie die Polizeydiener, feis 
ne Befoldung ebenfalls aus dem ftädtifchen 
Yerar erhält, wird Unfere Entfchliegung 
nachfolgen, 

52. Zum Stadtrichter und Gtabts 
und Polizeyfommiffär in Feldkirch 
ernennen Wir ben bisherigen Rentmeiſter 
ben dem Obervogtamte in Zeldlich, Aloys 
Eberlin, deſſen Befoldung auf 1200 fl. 
feftgefegt wird, wovon die eine Hälfte das 
Staats-Aerar, und bie andere Hälfte die 
ſtaͤdtiſche Kaffe zu tragen hat. — Die Stadt 
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wird fuͤr eine angemeſſene Amtswohnung 
ſorgen. — Die Behoͤlzung mit 18 Klaftern 
übernehmen Wir auf aͤrarialiſche Koſten. 

Die Stellen des Stabtgerichtss und 
Polizey⸗Aktuars werden Wir nächftens 
befegen. 

53. Die Adminifteation in Pludenz hat 
einftweilen fortzubeftehen, bis, nach den mit 
dem Baron von Sternbach berichtigten Vers 
häftniffen „ eine definitive Organifation eins 
tresen fann, 

54. Das Rentamt in Bregenz hat 
der bisher als Kommiffär gebrauchte Obers 
amtsrath Hoͤcht noch ferner proviforifch zu 
verfehen, bis dasfelbe ebenfalls definisio orgas 
niſirt wird, 

As Rentamtsbothe ift der bisherige 
DSberamesborhe, Joh. Adam, anzuftellen, 

55. Zum Rentbeamten in Feld 
kürch ernennen Wir den bisherigen Obers 
vogt von Blumeneyg, Fr. Anton Frit— 
fher, —und zum Rentamtsbothen den 
bisherigen Kanzlepdiener, Jofeph Zipper. 

56. Ueber das noch übrige, bisher im 
Vorarlberg angeftellte Perfonal wollen Wir 
foßzende Beſtimmungen treffen: 

a. Der erfte Oberamtsrath in ‘Bregenz, 
Ludwig Ysfordin? wird, mit Beybe—⸗ 
haltung feines Ranges und vollen Gehaltes, 
dergeſtalt in den Ruheſtand verſetzt, daß er 
die ruͤckſtaͤndigen Arbeiten bey dem Oberamte 
noch erledigen, und dann auf die Anweiſung 
des Kreisfommiffärs fich zu denjenigen Ger 
fchäften gebrauchen faffen foll, welche- ihm 
befanders anvertrauet werden, 


b. Dem proviforifchen Pandfchreiber zu 
Seldfich, Georg Feurrftein, wollen 
MWir mit einem Quieszenten = Gehalte von 
900 fl. den Aeceß bey Unſerm Hofgerichte zu 
Memmingen bewilligen , bis ſich für denfels 
Ben eine ſchickliche Gelegenheit zur definiti— 
ven Anjtellung in Tyrol oder in Schwaben 
ergeben wird. 

c, Des bisherige Mentamts : Kontrofleur 
und Regiſtrator, Karl Fidel Flag, if, 
bis zur neuen Mauss Einrichtung, auf das 
eröffnere Oberzollamt Feldkirch zu verfegen. 

d. Bis auf biefen Zeitpunfs bleibe auch 
das ſaͤmmtliche Zols und MWeggelds : Perfos 
nal in feinem dermaligen Stande. 

e. Der Oberamtmann des Stiftes Meh: 
reran, Franz Anton Einfer,ift, nah 
vorfchrifemäßiger Reviſion feiner Dienſtes faſ⸗ 
ſion, bis auf weiters zu quiesziren; ſo wie 

f. der vorige Adminiftrator Bergmann 
zu Rajins , der einen Quiesjenten » Gehalt 
von 400 fl. zu beziehen hat, Bis er in eine 
angemefjene Stelle einruͤcken kann. 

g. Wegen der fuceeffiven Einreihung der 
einſtweilen zu quieszirenden Oberamts : Kan 
zelliften haben Wir Unferm General:fandess 
Kommiffariat zu Um eine angemeffene Weis 
fung ertheilt. 


h. Der bisherige Oberamemann des Doms 
Fapitels zu Chur, Adrian von Häusler 
ift mit einer Penjlon von soo fl..in die Ruhe 
zu feßen, 

+ Dem Gt. Gaflifchen Amtmann, or 
ferd Anton Meigburger, wird ein 


Quieszenten-Gehalt von 200 fl. bis zu fer 
ner ferneren Anftellung bewilliget. 

57. In Rücdjiche der Gerichtsprofus 
saroren behalten Wir Uns Unfere allers 
höchfte Entſchließung noch bevor. 

58. Die durch gegenwärtige alferhöchfte 
Entſchließung ernannten kandrichter, Stadtz 
kommiſſaͤre, und Mentbeamte haben unter 
fih durchaus gleichen Rang. — Lieber die 
Uniform, welche bey den Landrichtern , und 
den Stadikommiſſaͤren völlig gleichförmig 
ift, erfolge eine weitere Beſtimmung. " 

59. Ueber die Anwendung der für die Fleis 
nere Munizipalfiädte im Allgemeinen ertheil 
ten Organifations-Borfihrifteu anf die Staͤdte 
Bregenz und Feldkirch; dann über die Wahl: 
art der Sands und Gerichts » Ainmänner, bes 
halten Wir Uns die Entfhliegung bevor. 
Indeſſen follen die neuen Wahlen einjtweis 
len fufpendire bleiben, 

60. Endlich verordnen Wir biemit, daß 
die neue Einrichtung in allen ihren Zweigen 
den 1. Jänner 1507. vellfiändig in Aus⸗ 
übung gebracht werden foll, 

Münden den 16. November 1806, 

Mar Joſeph. | 
Freyher von Montgelas. 
Auf Eoniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von lad. 





(Die Einfäbrang der baieriichen Dienſtes- und 
Penſione⸗ Pragmatif in Tyrol betreffend.) 
Wir Marimılian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Nachdem die vormaligen oͤſterreichiſchen 
Penſions⸗Direktiven von Unfern Normen ſehr 
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abweichen, hingegen aber auch die nach und 
nach einrserenden Orgmifirangen der Hemer 
und Befoldungen von dem ehemals öfterreicht- 
ſchen Fuße fehr verfchieden find, und die erftern 
zu dieſen fegtern gar nicht mehr paſſen, fa 
erklären Wir hiemir, und es ift dem ganzen 
Dienftperfonal befannt zu machen, wie folgt 

Nicht nur allein Die aus andern Provinzen, 
nach Tyrol verfeßten, fondern alle dieſeni— 
gen fchon ehemaligen Staats diener, welche 
Wir bey den bereits angefangenen Organifas 
tionen definitiv nen nominiren, follen von 
dein Bisher Üblich gewefenen Arrha-Abzug 
an den etatsmaͤßigen Befoldungen befreyer, 
ſeyn. Sie folfen an allen Rechten und Ans 
fprüchen Theil nehmen, welche Wir in der 
Dienft= und Penjions: Pragnratif vom 1, 
Jaͤnner 1805 den Staatsdienesn Unſerer db 
tern Provinzen eingeraͤumet haben, und fie 
folten ſowohl für ihre Perſon, als für ihre 
Gattinnen und Kinder ganz nach der erwaͤhn⸗ 
ten Dienfts und Penſions⸗Pragmatik behan⸗ 
beit werden. BER 

Hingegen diejenigen ſchon ehemals tyroli⸗ 


fchen Staatsdiener, welche Wir entweder in 


Die Ruhe verfegen, oder nur proviforifch auf 
ihren Plaͤtzen belaſſen, follen ſowohl für ihre 
Perfon, als ihre Gattinnen und Kinder nad 
den ehemaligen öfterreichifchen Penfions:Di- 
reftiven behandelt werden. München den 21, 
November 1806. 

Mar Joſeph. 

Freyherr von Hompeſch. 


Auf ldniglichen allerhdchſten Vefehl. 
G. Geiger. 
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(Den Abzug der quartae Scholarum bey den from⸗ 
men Stifrumgen der Juden betreffend.) 


Wir Marimilian Sofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir Haben allerguädigft befchloffen, daß 
in Zukunft bey blos Infrativen frommen 
Stiftungen der Juden, da fie auch an den 
beftehenden Schulanftalten nach der höchften 
Entfchliegung von 18. Juny 1804 ( Regies 
eungsblart von diefem Jahre Seite 719 u. f.) 
Antheil nehmen dürfen, der Abzug der quar- 
tae Scholarum, den vorhandenen Verord⸗ 
nungen gemäß, eintreten; die quarta paupe- 
rum hingegen ihnen fo lange nachgefehen 
werben fol, als fie ihre Armen felbjt vers 
pflegen. München den 17. November 1806, 
Mar Joſeph. 
Graf von Morawitzky. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Krempelhuber. 
— — — — 
Privilegium 
fuͤr 
die baieriſche Mationals Zeitung des Pros 
feffors Albert Klebe. 

Wir Marimiian Joſeph, 
Kon Gottes Gnaden König don Baiern. 
Urkunden und fügen andurch zu wiſſen: 

Nachdem Uns der Profeſſor Albert 
Klebe zur Herausgabe einer Tagesfchrift, 
unter dem Titel! Baierifhe National 

- Zeitung, um Verleihung eines Druck— 
und Verlag: Privilegiums allerunterchänigft 
geberhen bat, und Wir Uns bewogen ges 
Anden, feiner Bitte zu willfahren, fo ev 


theifen Wir ihm hiemit allergnädigft die 
Freyheit, vom 1. Jänner 7807 angefangen, 
die erwähnte Baierifhe Marional- 
Zeitung nad den: Uns vorgelegten und 
genehmigten Plane, und bis Wir cs anders 
zu verordnen für gut finden werden, allein, 
ohne fremden Eingriff, in offenen Drude les 


gen, feilhaben, verfenden, und verkaufen zu 


dürfen. 

Dem gemäß gebierhen Wir fämmelichen 
Unterthanen Unſerer Föniglichen Staaten, 
namentlich allen und jeden darin angeſeſſe⸗ 
nen Buchdruckern und Buchhaͤndlern, ſich 
bey Vermeidung Unſerer allerhoͤchſten Un— 
gnade und Verwirkung einer Strafe von 
Hundert Dufaten, wovon jedesmal die 
eine Hälfte dem Zeitungs » Verleger, die ans 
dere aber Unſerer Staats: Kaffe zufallen 
fol, fo lange dieſes Privifegium beficher, 
wider Wiffen und Wollen des Privilegirten 
auf keinerley Weife, und unter Peinerfey 
Form, weder mittels noch unmittelbar eis 
nes Nachdruckes oder Debits der ermelde—⸗ 
sen Tagesfchrift anzumaffen; wonebſt Wir 


-zugfeich den Profeffor und Herausgeber Als 


bert Klebe ermächtigen, zur felbft eiges 
nen Sicherung des ihm verlichenen Rechtes, 


bey verſpuͤrtem Frevel mit Hilfe Unferer Ob: 


tigkeiten gegen bie Kontravenienten einzu— 
fchreiten, die unbefuge gemachte odet beyges 
fhafte Auflage wegzunehmen, und nach feis 
nem Gutgeduͤnken damit zu ſchalten. 

Jedoch ſoll derſelbe bey unmittelbarem 
Verluſt des Privilegiums ſchuldig und ge: 
halten feym, die für öffentliche Blätter dies 
fer Art angeordnete Zenfur Unſeres gehei⸗ 


men Minifterial : Departements in auswirti- 
gen Angelegenheiten unter feinem Vorwande 
zu umgehen, und an diefes Minifterium von 
jedem Blaste, wie es erfcheint, achtzehn Exem⸗ 
plarien jur weitern Dispofition abzugeben. 

Zw Urkund defien haben Wir diefen Brief 
aller hoͤchſteigen haͤndig unterzeichner, mit Un⸗ 
ſerm aufgedruckten koͤniglichen Sekret⸗In⸗ 
fiegel befeſtiget, und zur allgemeinen Kennt⸗ 
nig und Darnachachtung duch das Regie⸗ 
rungsblatt befannt zu madıen, befohlen. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Rejidenzs 
Stadt München den fechszehnen Tag des 
Monats November im Eintanfend achthuns 
dere und fechsten Jahre, Uuferes Reiches im 
erjien, 


Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf kdniglichen allerhochſter Befehl. 
von Flad. 


——— — —— — 
Auftrag. 
an 
fümmtliche Polizeybehoͤrden in Ober / und 
Niederbaiern. 
(Die Kalender betreffend.) 
Sämmtlihe Polizenbehörden haben in 
Zeit von achr Tagen anzuzeigen, welche ins 
ländifihe, Kalender in den anvertrauten ‘Bes 
zirken verlegt werden, wer der Herausgeber 
und Verleger des Kalenders fen, 
Ob diefe mit einem Privilegium ober Kons 
jeffion verfeben find, 
Von den Privilegien oder Konzeffionen find 


vidimirte Abfchriften beyzufegen, München 
den 20, November 1806, 
Königlihes Geueral⸗Lan des⸗ 
Kommifſariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmobger. 
— — — —— nn 
Bekanntmachungen. 


(Die Pruͤfung der Adſpiranten zu dem Land⸗ Ahys 
fitaten in der ober Pfalz betreffend.) 


Im Namen Er. Majeftät des Könige. 


Zu Folge eines allerhoͤchſten Referipts vom 
30. September 1506 foll ſowohl für die zu 
Landbeamten, als Aksuars ; Stellen, als 
auch für die zu den Stellen der Landgerichts⸗ 
Aerzten adfpirirenden oberpäfzifchen Subjefte, 
welche ihre Studien nach den vorausgegans 
genen Vorfchriften vollendet, und auch dep 
Praris genommen haben, zur Prüfung ders 
felben noch im heurigen Jahre ein — 
ausgeſchrieben werden. 

Die koͤnigliche Landes-⸗Direltion der obern 
Pfalz beſtimmt alſo zur Konkurs-Pruͤfung 





mediziniſcher Kandidaten für oberpfälzifche 


Landgerichts: Phyſikate den 29. Dezember, 
und macht e6 allen jenen, welche fich einer 
medizinifchen Prüfung unterwerfen mwolfen Pi 
hiemit Fund, damir felbe an erwähnten Tage 
Morgens 9 Uhr bey der Landes: Direftiongs 
Kanzelley fih melden, mit der Vorans—⸗ 
fegung, daß jene Subjeften über die Volle, 
dung ihrer medizinifchen Kurfe, und Ihres 
geendigten Praris ehevor ihre Zeugniffe am⸗ 
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ber einfenden, 

vember 1806. 

Königlihe Landes:-Direftion, 
— von Kreith. 

von Schleis. 


(Den koͤnglichen Landrichter Reingruber zu 
Pfaffenhofen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir haben mie beſonderm Wohlgefallen 
die unermüdere Thätigfeit erfahren, womit 


Amberg ben 12. Novem⸗ 


Unfer Landrichte Neingruber zu Pfafr 


fenhofen in den jüngften Kriegszeiten fih um 
‚bie gefammte Einwohnerfchaft feines Ges 
richtsſprengels verdient machte, Sein Fluges 
und wuͤrdiges Benehmen, wodurch er bey 
- jeder Gelegenheit die Drangfalen des Krier 
ges ju miidern, und abzulehnen beeiferr war, 
bat Unſern Wuͤnſchen vollkommen entipros 
chen, und Wir wollen daher, dep demſelben 
nicht nur Linfere allerhoͤchſte Zufriedenheit bes 
jeugt werde, fondern Wir haben auch befohs 
len, den vorzüglichen Dienfteifer diefes Be⸗ 
amten buch das Megierungeblart zur alls 
gemeinen Kenntniß zu bringen, Muͤnchen 
den 12. Movember 1806, 

‘ Mar Joſeph. 

Freyherr von Montgelas. 


Auf koͤniglichen allerhochſten Befehl. 
von Fla ». 





(Den Yandgerichtö s Alıuar M dier zu Frenfingen 
betreffend. ) 
Mir Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben mit Wohlgefallen das pairio— 


— 


tiſche Beſtreben vernommen, womit der Land⸗ 
gerichts⸗ Aftuar Maier zu Freyſingen in 
dem feßten Kriege zu den glücklichen Opes 
tationen Unferer Truppen in der Gegend 
jener Stadt beyzuttagen beeifere war. Zum 
Beweiſe Unferer befondern Zufriedenheit has 
ben Wir daher demfelben die filberne Vers 
dient : Medaille allergnädigft zu ertheilen 
befchloffen, Münden ben 15. Novend, 1806, 
Mar Jofepb. 
Srenhere von Monrgelas. 
Auf kdniglichen allerhoͤchſten Vefehl. 
von Flad. 


(Den Chirurgen Schabenberger zu Ebers⸗ 
berg betreffend.) 
Wir Marximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Die gute und fleißige Behandlung, wor 
nie fih der Chirurg Schabenberget 
zu Ebersberg während des letzten Feldzuges 
um die Wiederherftelung der verwunderen 
Krieger verdiene machte, baten Wir mit der 
filbernen Verdienſt Medaille, mic Bezeugung 
Unferer befondern Zufriedenheit, zu befoh: 
nen befchleffen. Miinchen den 15. Novem⸗ 
ber 1806. 
Mar Kofepb. 
Treyherr von Montaelas, 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flabd. 








(Den Mautſchreiber Anton Laugman tel ber 
treffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Den vorzuͤglichen Muth, und die ausger 


* 
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zeichnete Vaterlandsliebe, welche der Maut: 
Diurnit Anton Langmantel, im legten 
Feldzuge bey dem Ueberfalle der Feinde in ber 
Gegend von Kufiteim bewies, haben Wir 
wit der goldenen Verdienfts Medaille zu bes 
lohnen befchloffen, Miinchen den 19. Dos 
vember 1806. 
mar Joſeph. 
Freyherr von Montgela$. 
Auf kdniglichen allerhdchiten Befehl, 
von Flad. 





(Den Mautbermten Bierdimpfel -zu Reit 
winkel berreffend ). 
Bir Maximilian Sofeph, 
bon Gottes Gnaden Kınig von Baiern. 
Wir genehmigen den gueachtlichen Antrag 
Unferes General: Landes» Kommiffariars zu 
Muͤnchen, in Verreff der Verdienſte, welche 
fih der gegenwärtige Mautbeamte Bier 
dimpfel zu Reitwinkel durch feine befons 
ders Hure und beherzte Mitwirkung zu den 
Unternehmungen der varerländifchen Gebirgs⸗ 
Schuͤtzen in tem vorigen Krirge erwarb, 
und bewilligen demfelben hiermit zur Öffents 
lichen Auszeichnung feines Wohlverhaltens 
die ſilberne Verdienſt⸗ Medaille. Muͤnchen 
den 19. November 1806. 
Mar Joſeph. 
Freoderr von Montgelas. 
Auf Übniglichen allerhöchiten Befehl, 
von Flad. 





(Die Kriegd : Benträge der Buͤrger und Unterthas 
wen im hnigliben Laudgerichte Aichach betr.) 
Die Bürger und Unterthanen des koͤnig⸗ 
lich ⸗ baieriſchen Landgerichts Aichach übers 


ſchickten für die Feld: Spitäler in der Pro: 
vinz; Bamberg 478 Hemben, 96 Leihtuͤcher 
und so Pfund Charpien, und verdienen das 
ber einer ehrenvollen Erwähnung, welche 
auch die Föniglihen Beamten dieſes Landge⸗ 
richts ruͤhmlich auszeichnet, München den 
4. November 1806. 


—— General-Landes— 
Kommifſariat. 
Freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger.* 





(Den Landgerichts⸗ Arzt Doktor Eiſeureich zu 
Viehtach betreffend.) 

Indem man dem Föniglich - — Land⸗ 
gerichts Arzte, Doktor Eifenreich zu Vieh⸗ 
tach, fuͤr ſeinen bezeigten menſchenfreundlichen 
patriotiſchen Dienſteifer die allergnaͤdigſte Zur 
friedenheit bezeugt, eroͤffnet man demſelben 
zugleich, daß die unterm 9. dieſes Monats 
anher uͤberſendeten chirurgiſchen Binden 
dem koͤniglich⸗baieriſchen General⸗Landes⸗ 
Kommiſſariate in Bamberg durch den dahin 
von hier fahrenden Wirzburger Bothen heute 
uͤbermachet worden ſeyen, um ſelbe für die 
dortigen Militde » Spitäler zu verwenden, 
München den 14. November 1806, - 


Königlihes Generalstandess 
Kommiffariar 


Krephere von Weiche. J 
Kapeller. 





(Die Pfarren zu Ebenried betreffend.) 

Die proteftantifche Pfarrey zu: Ebenvieb; 
in dem Landgerichte Hilpoliſtein, ift durch die 
Beförderung des bisherigen Pfarrers, Fers 
dinand — — Br 
worben, 
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Beförderungen. 
eine Majeftät haben den Föniglichen Kaͤme⸗ 
zer, General-Major, und General Quartier⸗ 
meiſier bey dem ehemaligen fraͤnkiſchen Kreiſe, 
Wilhelm Karl Joſeph Frhrn. v. Eckart, 
zum wirklichen geheimen Rath ernannt, 

Dir eine allerhoͤchſte Verfuͤgung vom 
17 November Taufenden Jahres wurde der 
bisherige oberfte Juſtiz Rath zu München, 
Johann Nepomuk von Effner, zum 
geh:men Meferendär des Föniglichen Mini⸗ 
fterial » Zuftiz : Departements allergnädigft 
befoͤ dert. 

An naͤmlichen Tage haben Seine Maje 
flät den bisherigen Landrichter zu Miesbach, 
Zohann Nepomuf-Deggl, jum wirk— 
liten Hofgerichts-Rath zu München be 
fördert, — die erledigte Stelle eines Lands 
richters zu Miesbach aber dem. bisherigen 
Hofgerichts : Rath, Mar Grafen von 
Preyſing, in Rücfiche der befondern Bers 
haͤliniſſe übertragen. 

- Vermög allerhoͤchſter Entfehliefung vom 
31. Dftober und 14. Movember laufenden 
Sahres wurde der bisherige Ober-Rech— 
wungs » Kommiffär, Pappenberger, zum 
Renibeamten zu Schrobenhauſen; — der 
ehemals Öfterreichifche Pfleger des Burgaui⸗ 
hen Pflegamıs Röffingen, Schill, zum 
Landrichter zu Füßen; — ber bisherige Ober: 
Amtmann, von Geyfried, zum Landrich⸗ 
ser zu Immenſtadt; — der bisherige land; 
Kändifche Buchhalter in Vorarlberg, Leo: 
yold von Gugger, zum Rentbeamten 
zu Immenſtadt; — der bisherige Ober : Vogt 
iu Kangenarhen, Öramım, zum Landrichter 


zu Tettnang; — der proviforifche Rentmeiſten 
zu Tertnang, Schneider, zum Reurbeane 
sen daſelbſt; — ber bisherige Oberamtsrarh 
zu Immenſtadt, Enzenberger, zum Land⸗ 
richter, Stadt : Kommiffär und Polijey⸗ 
Kommiffär zu Lindan, allergnädigft ernanntz 
— der bisherige Landrichter, Weber, ;j# 
Füßen aber nah den Beſtimmungen des 
Dienft » Pragmarif in ben Ruheſtand verfegt, 

Unterm 15. Movember laufenden Jahres 
haben Seine Majeftät die erledigte Stelle 
eines Stabtrichters zu Memmiugen dem bis 
herigen Stadtgerichts⸗Rath, Eitel Ebew 
hard von Wachter, Übertragen, — und 
den Nechis s Kandidaten, Anton Haim 
jelmair, zum Landgerichts » Aktuar zu 
Schwabmünchen befördert. | 

Durch eine allergnädigfte Entfchliegung 
von 18. November laufenden Jahres wurde 
dem Pizentiat, Auirinus Schieber, ber 
Acceß bey dem Föniglichen KHofgerichte zu 
Memmingen bewilliget. 


Nachdem der Bisherige Sekretär der Fönige 


fihen vberften Yuftiz? Stelle zu Muͤnchen, 
Johann Georg Frankl, auf fein wie 
derhoftes Anfuchen, und in Rüdficht feiner 
geſchwaͤchten Gefundheits : Umftände in die 
Quieszenz verfeßt worden ift, fo haben Geis 
ne Maieftät unterm 5. November Taufenden 
Jahres befchlofien, daß der Sekretaͤr Mo⸗ 
pomufFranfl in die erfte Sekretär Stelle 
vorrücden, die zwente Sekretär: Stelle aber 
dem bisherinen Sekretär des Föniglichen Hofe 
gerich:s zu Münden, Aloyſius Ellew 
fiot fer, verlichen werben foll. 

Seine Majeftär haben die erledigte Pfarren 


Du, 20 


Forftinning, Landgerichts Schwaben, dem 
bisherigen Pfarrer von Schmaghaufen, Jo⸗ 
bann Nepomuk Fiſcher, — die Pfurs 
rey Schmatzhauſen, Landgerichts Pfaffenberg, 
dem bisherigen Pfarrer von Stallwang , So; 
ſeph Ager, — bie Pfarren Stallwang, 
Landgerichts Mitterfels , dei Kooperator zu 
Lingdorf, Franz Joſebh Hofmann, 
— die Pfarren Pirnbach, Randgerichts Pfarr⸗ 
firhen, dem bisherigen Pfarrer zu Ergol— 
ding, Simon Mangelberger, — die 
Pfarren Zalling ‚ Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Schul⸗Inſpektor, und DBenefis 
ziaten zu Weilbach, Franz Xaver Ploͤtz, 
— die Pfarrey Benediktbeuern, Landgerichts 
Weilheim, dem bisherigen Pfarrer zu Steps 
pach, Simpert Ingerl, — die Pfarrey 
Steppach bey Augsburg dem ehemaligen 
Konventualen des aufgelösten Kloſters Bey: 
harding, Perer Pelath, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 

An der Föniglichen Univerfirde zu Landes 
hut wurden allergnäbdigft bejtätiger : zum 
Rektor Magnifitus der Fönigliche Hofrath 
und Profeffor der Rechte, Kruͤll, — zu 
wechfelnden Senats: Mitgliedern: der koͤ⸗ 
nigliche Rath und Profeffor Bertele, der 
Fönigliche geiſtliche Rath und Profeffor 
Hupfauer, ber fönigfiche Nach und Pros 
feffor Medikus, der Lönigliche geiftliche 
Rath und Profeffor Thanner, — Direl; 
toren für das afademifche Jahr 1808 find 
folgende: bey der fpeziellen_Klaffe 
Mn der theologiſchen Sektion, der Fönigliche 
geiftliche Rarh und Profiffor Winter, — 
in der GSeftion der Rechtsfunde, der Fönigs 
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liche Hofrath und Profeffor von Mo 
Hamm, — in der Seftion der flaatswirch: 
ſchaftlichen Wiffenfhaften, der Fönigfiche geiſt⸗ 
liche Rath und Profefor Schrank, — in 
der Geftion der Heilfunde, der Fönigliche 
Medizinal-Rath und Profeffor Walther. 
— Denbder allgemeinen Klaffe in 
ber erften Sektion, der koͤnigliche geiftfiche 
Rath und Profeffor Reiner, — in ber 
zweyten, der Pönigliche Rath und Profeffor 
Stahl, — in der dritten, der Fönigliche geifts 
liche Rath und Profeffor Milbilfer, — 
in der vierten, der Fönigliche Mach und Pros 
feffor Aſt. 

Auf den Bericht des Pöniglichen Generals 
Landes = Kommiffariars‘ in Tyrol, über die 
Regiſtraturen und Kanzleyen der Föniglichen 


Randesftellen zu Innsbruck, erfolgte am 13. 


und 14. Movenber biefes Jahres die aller— 
gnädigfte Entſchließung: daß die Kanjley 
des General s Landes + Kommıiffariarts aus 
einem Gefretär, und Regiſtrator, dann 
aus einem Tabelliften mit einem Gehalte 
von 600 fl.; zwey Kanzelliften mit 500 fl. 
und zwey Kanzelliften mit 450 fl. Gehalt; 
endlich drey Diurniften mit einem Taggelde 
von 45 Pr. beftchen fol, — Zum Tabelliften 
wurbe ber bisherige Schreibmeifter, Dorn, 
von Bamberg, — als Kanzelliften erfter Klaſſe, 
Johann GStingl, und Anton Frans 
Ringler; als Kanzelliften zweyter Klaſſe 
Joſeph Planer, und Johann Frey— 
müller, ernannt, — Die Kanjlen bes Ps 
niglichen Guberniums wurde befeßt mit einem 
Repartitor zu 600 fl. Gehalt, vier Kanjellis 
ften mit 500 fl,, und vier Kanzelliften, mit 


456 fl. Gehalt, vier Diurntften mie einem’ 


Taggelde von 45 fr. — Zum DMepartitor 
wurde der bisherige Expeditionsamts⸗Adjunkt 
Wolf; zu Kanzelliften erfter Klaffe Franz 
Scholl, Johann Mepomuf koriß, 
Gebaftian Gamfer, und Ignaz 
Waldner; zu Kanzellifien zweyter Klafie 
Johann Pirterle, Taver Hafd, 
Karl Schenadh, nnd Johann Felder 
rer beftimme. — Die Kanzley des Land— 
rechts, erhält einen Repastitor mit 500 fl., 
jwen Kanzelliften mit 450 fl., und zwey Kan: 
zelliften mit 400 fl. jührlicher Befoldung, 
dann zwey Diurnifien mit einem Taggelde 
von 30 fr. — Zum Repartitor wurde der 
bisherige Kanzellift , Promberger, — zu 
Kanzellijten der erjten Klaffe Philipp von 
Partl, und Karl Greiner; zu Kanzel—⸗ 
fiften zweyter Klafe N. Holzheimer und 
AloysGeorg Duchme yer befördert, — 
Die Kanzley des Fiskalamtes beſteht aus 
einem Kanzelliſten mit 400 fl. Gehalt, und 
einem Diurnijten mit einem Taggelde von 
30 fr.; — die Giche eines Fisfalamts: 
Kanzellifien wurde dem bisherigen Regiſtran⸗ 
ten, Appeller, überragen. — Die Auf: 
nahme fämmtlicher Diurniften bfeibt der Dis- 
pofition des’ föniglichen Öenerals Landesfoms 
miſſariats fediglich Üüberlaffen. 


Das Generals Landes» Kommiffariat, das 


Gubernium, und das Landrecht follen in Zu 
kunft abgefonderte Regiftraruren führen, — 
Für die Regiſtratur des General: Landes: 
Kommiffariars wurde ein Regiſtrator mit 
600 fl., und ein Einfaufs « Prorofollift eben: 
falls mit 600 fl, Gehalt beſtimmt. — As 


448 


Regiſtrator beftärigen Seine Majeftie den 
vormals paffauifchen Auieszenten, Johann 
Harslem, — Zum Einlaufs: Prorofollis 
ften wurde der ehemalige Hof: Kommiffa: 
riats⸗ Aftuar, Pe, ernannt. 

Die Regiftrarur des Guberniums beſtehet 
Fünfrig aus einem Archirs-Regiſtraͤtor mit 
800 fl,, — einem Einlaufs  Pretefclliften mit 
600 fl. , — zwey Regiſtratoten mit 600 fl., — 
und dren Regiſtratoren mit 450 fl. jährlicher 
Beſoldung, dann drey Aſſiſtenten mir einem 
Taggelde von 45 fr. — Der bisherige Ars 
chivs Regiſtrator, Primiffer ſowohl, ale 
der bisherige Cinfaufs : Yrorefoilift, von 
Ruͤdl, wurden in biefer Eigenſchaft allers 
gnädigit bejläriger. — Zu Regiſtratoren er— 
er Klaͤſe wurden bie Regiſtranten Ans 
dbre uud Kupferer, — zu Regiſtrato⸗ 
ren zweyter Klaffe Die Regiſtranten Pini, 
Waldbek, und von Aſchauer, be 
fördert, - 

Die Regiſtratur des Landrechtes erhält 
einen Einfaufs : Protofotliften mie 500 fl.— 
einen Regifirator mit 600 fl., — einen 
Regiſtrator mit 400 fl., und einen Afis 
ftenten mit 300 fl. Jahrgehalt. — Zum 
Einfaufs » Protofskijten wurde der Regi— 
firant, Stenzel, — jum Regiftrator erfter 
Klaffe der Archivs » Adjunft, Poſch, — 
zum Regiſtrator zweyter Klaffe der Regiſtra⸗ 
tur: Gehulf, Friefenbühler, ernannt. — 
Als Affıftene foll der Kanzfeys Diener und 
Regiſtrant, Schön, verwender werben. — 
Die Regiftranten Schreibern, Zolch—⸗ 
ner, und von Pahmanp, werden Ab 
iers halber in die Quieszenz verſetzt. 


Yuszeige 
über die bey hlenach benannten Städten und Märkten in den Foniglich = balerifchen Staaten beftandenen 
Getreid « Schrannen, 


Verfaßt den 18ten DOftober 1806. 











































































































































——— Tr — 
a 6. Kemer |L. Weizen | Korn. |  @erften. | Haber. 
* 5* FE | 
Monat. g Staͤdte u. Märkte. Selm Tel 5 
breis Iebvreis 
— —— — — — ————— — 
Oktob. | 4. Rranturg . . « 80 —A ſſ 25 slısjl. 20]. 2% —zsfhoisoh — 16) 6il 201 Sj3c 
— ln all sl al —— 9l| 8I— 
— | Serge ll ellaleil el silzelsell sell sellisi-ji — || — |I=I— 
— | | le | = 
— | 8.|Neuenötting - — 101 1ollal—I 8 Bali — || — joh__28il_ 28,1 9148 
— Br AT 010 77 — — T⸗ 160] — | all 25] 25 5 * 
— I 600.458 —AV j21,— _J00j|__87 will 30] 30 8130 
Tot Mofendeim . . + 61 _ 36 2 69, 3» 21l— 63 4 5 _145||_121 31 
=] 5, 5m | || | — | ie eI= 
| 2 ln se FE 324,|24|30||__7° „se jaujsel] zen, ejlıs]] Sell _5°Il 2]= 
_ Nieihenhall Solche 221 34) 34isioi| — || — ‚or am 
— * a = 1osl/2s|30l| 1361| 146jj1ols0l| 267 — ——— — 
== 1. [Eirens — 3 AI gollalıe 
— _jtr.|Sandsberg . . . = 188! [23145 ., — —— 5 — —allol- 
— 11. Traunften oo. 233 _195 \a8 - 335 235\118 96) _ 90, j1 — _82ll 82 allr 7 5% 
Aarẽ 0. || all Bas" ls =] ellsl> sl all also 
— — — — ⸗—— —— 
— Murnau. | zll Sof >| lie ll feel] — | — ||=]= 
Fr Umberg . ..- 10 10 26/11] ___3 32140 8 silıs 11 11li10| 29 
_ — ob. fat; | 20 —— 2 so —_18jl23 = 35! 35 lı7 — — — 
—— Geiſenfeld. .. ||__6e 2 241—||__32]|__24j|19 Be _70 —gallıs ni 22 —7— 7 15 
= 14. Desaenderf so. . || _652 6allaulaoll auzl| 16jlnolaal| 210) 196|l16 — Arie 
— ||] 1 — 21] —— lo 
— In. Pfaffenhofen » » zzıı_72il26I—I| _75||__72120|25||__54 _s3llısl- __5ol| zoll giys 
* A —— — 36 5 ACAVA 
— 15 Viledofen . » _392 _382 23'130 2 2221 a1ılao 53 BE 81116 12 12 7 pr 
— 15. Marerburg — — 8 —8 22 2 1218 15 — RE" —* = 
— Erding Er De 5590|] 520 26|—||_ 1801! 170 a BE 850 = 80 zei 
ıs.||Münden . . I T2357 | Tee 1006llaslızil 533: — 331! 3000'| ar31llı6 — zent; bs 
4 ) Summa 11596111 Ausg —l—il 230511 16601—]—Ii zuuall 634211-1—11 1733] ı — 


Die Geldſumme des nach dleſer Tabelle ker ganzen Verkaufs aller Gerreidforten beträgt 
2527 fl. 33 I. 


Berfaßt den a5ten Oktober 1806, 

























nn nn —— — 
1806. | 5 M 
8 Namen Weizen | lo 
der =< || |imiel| = | | mit 
* 33 Ber: 35 | Bet: i 
Monat. Fr tel | mE | tel» 5ẽ 
Staͤdte u. Märkte. Alle fau rei. Al kauf. wei. | 85 | 

















ei. Sat. Ri IM It. ShR.|ScR. A. Itr.\\@ lee llshn. 
Oktob. ır.|Kranburg 2... 66] 66leri—ı| 27 27 
MReihenball . 




























































Umberg . oo . . 1 ___ 81] ___81125154 91122] 13j|__19 
— 8. Traunftein . . » 2571| 23711221 — 203 203] 1191— 92 
_—_ fs.ünnein 20. 0 || a2l aollasizoll acll zollsi—jl So 5 
— 118 Muma ... mo 601126] ı5 __34| 22 23lı5 24 18 
— _|i8.|längsinast . . . 1 281 zllasiasi|_8oll 6sllznisoll 189 
_—_Is|üisad .. .. — ⏑ anal — 
—Tlen⸗in —— 337|| —— 15 
| — [is.ileandetere . || 258|l ısallesi—]l zul sallasl—l| 422 En 
— J1s./ümuingen. 0 0. || a0al| wollasl—|ji 165 136llı7|—|| 1090 zur 
| — 120,1|Nenmartt ob. Yfalz 35 __351|22145 "| BR”: 23135 29 3 
— zes — Taollau nella] anllaslseil ” 
— ame — —lesjasf| 21] 2122] 8 — 3 
—A. dafentefen sale 6822|] 63] Sallısisefl _ 3 Bu: 
* * Deggendorf.  «_ [I_ 9971254 22 a5 6α _b s 
— I22.1|Rilshofen . . . 350j] 332 231 — __6oj|__6ojlz2i=|| 105 A. * 
—... | 7 all 85] 15]l201—|| 19 — _ 
(= läs:[Earetentaufen || 2sl| asflar|3e]l _#el sellojzell 10 — * 
— — 6 — 





25 Münden 2 2.0 





— — — — — — nn — 





J7 — 
7 Die Geldſumme des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidforten — 


277338 fl, 13 kr. itized by Googl 





“ 


WEITER 2 here den zıten DFtober 1806. 





— Namen —— 








der 
et, | & Städte u. Märkte. 


z 










18. Krapburg 0. ... 
20, Reigenbal . - . | 
{ Renentting . . 
Friedberg . .» » 
2}. xauds hut _36 201 15 
ſe _ 30 
Maichach » 158 
Rauiugen 


25. Ingolſtadt . » F — 
25. Üben 2.0.“ | 11 
25.|Xeaunftein . » » 280 


— — [ [em — — — 1 — 







* 








—— 





1174 











25.1Etraubin - «+ 236 
25.||Rofenpeim. . » Tall 54 
* Tee — 
25..|Murmau . 3: 98 71 
3 Amberg - » » . 2 


I lo Io Jon Ion F el le Is ll I Jo lo lu lo 
IHN ICIMIERI SEEN AR 


— ll] un | jun | en | — m | 


oO 
— 
Ba 
* 
SISISIRISISIRIEISISTRISISIEIEISISIEISIE 
EIEIEIEIFIEIEIE) 
. + 
* v “ 
”» I» |» 


1 DELD DALE NLNLOELAL, 









|| Nemmartt ob. Yfalz 31 8137 
= Geifenfeld . » - || 38  8|30 
z8.\'vrafenbofen »- - 1 auı 33° 
23. Schongau... — 2N2 

8:40 

Zu Dean r % 
— a 2 
— s|j_ 1901125 az 
— —— — — 4 = 
— _103 22|— 32 lol 8 - 
— | rm | 2180 EHEENES: Ei: 
IN Summa I 39031] 38561 1—I—I| 2723| 174411] al 63 150 well ll 7368il sale II ıseoll 141-1 — 


Die Geldfunme des nach diefer Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs alles Getreidforten beträgt 
245775 fl. go ie 


ann 














el. 
* | = | tel: 
2 || = |'re 
| No || 
I — 9 N 
A Neuburg + « — | — — 
| —— 3— + . — — 
Be —— 
ur Perez 0 BL 
6 | Kbrblingen . » ! — | 15315 
— SE | on 1 129 —* 
— — 3— * hi — — 194 15 
22::: 2 
| ı 4 | 
| N | 
| 1] | 
Donamörth - - 42 — 23 
| 15|| — 1125] 
62|| — 24 
Zul — 1123| 
et 
N J | 
Rauingen - “+ 1 1901, — 21 
—— * DEE Be | 148; — 22 
eh - . * | 165 — 22— 
— * 
— —14 
In .e el 4 — 140 
| — — * ” - | 4 rn 22 
| — Gum “. *+ “ 2 — 22 
| | 
—— a | | 
7.tiHemau » . Net -l- 
— — — 
Kumma 





NN FOL) 
- — 
Sept. | 2. 
— 10. 
.— im 
— 24. 
— 3. — 


* 


BES 








der 




































































ie 








Weizen⸗Verkauf. 


Anzeige 

















MNo 


Mal 


Malter 








| 
agen = Derkauf.)| Gerften + Verlauf. 









































7 fl. Ift. 
—— 
73 — 2551 
— gıll — 514 
4— 65|) — 21] 
I | 
3 ji=i-) 
a |< IT 
| un | — 1] 
351 — E =| 
—J— 
30— — —-1 
| i 
| j J 
— 
7h777 
Ip | 
| | | 
a0 — I — — 
-1- | - = 
1-1 Ie)- 
III ]1 
1! | — I2ol—! 








I all Boa zacll — I 








anll PR 

35H — ro! 

35]| — [129 

5 — 20 

350 — ]j2 
\ 


























Hi, = 117 

41 — 16| 

54;| — (7 
) f 

sl — J 

—— 

2] — | 17 











416|] 1931 3263||1 











I 
’ l 
I 

| | | io 4 

— Di \ =” — y= 

1 Ihzlaoil 104] — | g]- 

Kan 3 29 10, — i im 
— Napoli 120) — Hi- 


üser die du der koͤuiglichen baleriſchen Provinz Neuburg beft.indenen Gerreid «+ Schrannen, für das Monat Erptember, 





Haber⸗ Berlauf. 






































} its = 
ki *51 * 
Preis ri IS VPreis 
J ur ’ 
fir gibs; 7 | 
I) f 
— i⸗ ss 34 — 
1 
— {i13l27! 21 — 
— 'ızlazli al — 
— }11410| 29 — 13 
| | | N 
293 15130 — | sc) 
50416 — || Far 
el! 
zo7[ 1 Ci) — 1:8) 
36 j15130| — | IL —* 
1} 
| 1 
J 
el A 
| 2; || “| 
— 15 Bo 
— 114,30|) zo — 8— 

















| | | 
I J 
m — 10 


sa 


2 
2 


Königlid: 


Baueriſches 


Kegierungsblate 





- L. Stud, Münden, Mittwoch den to. Dezember 1806. 


W 4 





J 


Königliche allerhoͤchſte Verorduung. 





(Die Organliſation der Landgerichte und Rent: 
ämter in Tyrol betreffend. ) ; 
Wir Marimilian Fofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Damit die innere Landes: Verwaltung in 
Tyrol dem in Unferen älteren Erb s Staaten 
mit gutem Erfolge eingeführten Syfteme all: 
mählig angenähert werde, haben Wir mit 
Zugrundelegung ber Normal s Verordnung 
vom 24. März 1802 die Aufftellung eigener 
Landgerichte und Mentämter in diefer Pros 
vinz befchloffen. 

Nachdem Wir Uns über die deshalb ge: 
machten VBorfchläge umftändfichen Vortrag 


haben ablegen laffen, finden Wir zum Beften 


Unferer getreuen Unterehanen, und zur Ers 
haltung einer foftematifchen Ordnung für gut, 
folgende Beftimmungen zu treffen : 

2. Die Provinz; Tyrol wird dermal, und 
bis durch Einloͤſung der Pfandfchaften, oder 
andere Vorkehrungen eine Vermehrung der 
Aemter nothwendig wird, eingerheift in vier 
und zwanzig Landgerichte, und zwen und 
jwanzig Rentaͤmter. 

2. Der Wirfungsfreis der Sandgerichte iſt 
in ber organifchen Verordnung vom 24. März 


1802 im Allgemeinen bezeichnet, fo wie die 
Ausscheidung der Gefchäfte zwifchen den 
Landgerichten und Rentämtern darin ihre Bes 
ſtimmung findet. 

# 3. Das Verhaͤltniß der Landgerichte zu 
ben in Tyrol beftehenden, und noch ferner 
beyzubehaftenden Kreisämtern ‚wird bey der 
den letzteren demnächft im Allgemeinen zu er; 
theifenden Inſtruktion näher beftimmt werden. 

4. Inzwifchen wollen Wir vorläufig Fol 
gendes feftjeger: ‚ 

a. Unfere Landrichter find, rückfichtlich der 
ihrem Bezirke einverleibten Parrimenial: Ges 
richte, die Gubflitute des vorgefeßten Kreiss 
amses, deſſen Befugniffe fie hierinfalls aus⸗ 
zuüben haben. 

b. Unfere Verordnungen und Befehle werz 
den von der Pandesftelle unmittelbar an bie 
Landgerichte, und von biefen an die Patri— 
monial: Gerichte ausgeſchrieben, welche an 
die erfteren Berichte zu erftatten, und von 
Landgerichtswegen Weiſungen zu em— 
pfangen haben, 

c. Die Kreisämter erhalten zuafeih von 
den an die Landgerichte ergebenden Ausfchreis 
bungen Nachricht, um darüber zu wachen, 
daß Unfere Verordnungen allenthalben in 
richtigen und fehleunigen Vollzug fommen, 


d. Die Kreisämter haben für die höhere 
Polizey in ihren Bezirken zu forgen; vors 
züglich ift ihnen die Erhaltung der öffenelis 
hen Ruhe und Sicherheit anvertraut. 

e. An fie geht in Polizeys Sachen der Res 
furs von den Land: und Parcrimonials Ges 
richten, und dann erft an die Randesftelfe, 

f. Die Kreisämter beforgen das Marſch⸗ 
und Verpflegungsmwefen, und überhaupt die 
in Militär s Gegenftände einfchlagenden Ger 
fchäfte, 

5. Die Landgerichte vereinigen alle jene 
Gerichtsbarkeit in fich , welche bisher von den 
Iandesherrlichen Urbars: Schub: Hof: und 
Landgerichten nach verfchiedenen gegenfeitis 
gen Befchränfungen ausgeuͤbt wurden. 

6. Die Landgerichte Haben auch die peinliche 
Gerichtsbarkeit dergeftalt,. auszuiben, daß da, 
wo das Gericht nach den beftehenden Gefegen 
mit dem hinlänglichen Perſonale nicht befeßt 
werden kann, die inftrnirten Akten mit dem 
Spruche der erfien Inſtanz, und einer for 
gleich ex officio bengefügten Appellation an 
das Appellations « Kollegium eingefender wers 
den follen. 

7. Auf gleiche Art haben die Patrimonial⸗ 
Gerichte, welche nicht vorſchriftsmaͤßig be= 
fege find, ihre Aften mit dem Uetheile, und 
beygefügter Appellation an das Appellationg: 
Kollegium einzufenden; und hiefür eine anges 
meffen zu beftimmende Tare zu entrichten, 

8. Das Kriminal : Gerichte in Sonnen: 
burg, in foweit es feine Wirfung auf andere 
Bezirke ausdehnt, hört nach den neuen Vers 
häfeniffen auf. 
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9. Unſere Landgerichte haben zu forgen , 
daß die mit der peinlichen Gerichtsbarfeit bes 
gabten Patrimonial: Gerichte hierinfalls den 
gefeglichen Vorſchriften durchgehends Folge 
feiften , und in allen Fällen, wo fie fich fäu= 
mig zeigen würden, wenn bie erfie Auffobes 
ung zur Erfüllung ihrer Pflicht ohne Erfolg 
bfeibt, alsbald ohne weitere Anfrage, und 
auf Koften der ſaͤumigen Behörde die nöthis 
ge Verfügung feldft zu treffen, 

so, Ueberhaupt werden Wir tiber die Vers 
häftniffe der in den Händen mehrerer Stände 
befindlichen peinfichen Cherichesbarfeit Die weis 
teren rechtlichen Beftimmungen befonders ers 
laſſen. 

11. Der Wirkungskreis der Rentaͤmter iſt 
zwar ebenfalls in der Eingangs angeführten 
Normal-Verordnung näher bezeichnet; ins 
deffen finder dermal noch eine Abweichung hie: 
von darin flart, daß bis auf weiters die Vers 
rechnung der Mautgefälle den Rentbeamten 
überfaffen bleibt. 

12. Wegen Aufhebung des Tandfchaftli: 
hen Umgeld = Pachtes ift bereits Unferem Ge: 
neral » Landesfommiffariate zu Innsbruck eine 
angemeffene Entſchließung zugegangen, und 
wegen der Steuer s Erhebung werden Wir 
feiner Zeit das [Weitere verfügen. ‘Die Land: 
ſchaft ift daher vorläufig anzumeifen, Feine 
neue Steuer : Beamten mehr anzuftellen, fon= 
dern nur bey erfedigten Stellen paſſende Pros 
vifional : Verfügungen zu treffen. 

13. Ueber die Perfonal s Befegung ber 
Landgerichte und Rentaͤmter erfolge Unfere 
befondere Entſchließung. 
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14. Für einen Landrichter wird die fire 
DBefoldung auf 1200 fl, beſtimmt. Zu dem 
Unterhalte zweyer ‘Dienft Pferde bemwilfigen 
Wir demſelben eine Averfional: Summe von 
jährlichen 300 fl., fo wie für die Behölzung 
150 fl., wovon jedoch auch der Sandgerichtes 
Aktuar zu behöfzenift. Anſtatt der in Baiern 
von jeder Familie bewilligten 20 fr., wollen 
Wir den Landrichtern von allen verrechnenden 
Sporteln ein Sechstheil als Zulage überlaf 
fen. Diefe Zulage fowohl, als das Habers 
und Holz: Averfum find bloß mit der Funks 


tion verbunden, und zefjiren mit berfelben, 


15. Damit in den Taren fein Uebermaaß 
gefchehe, ift die Beobachtung der Taxord⸗ 
nungen genau vorzufchreiben; da, wo noch 
Feine beftehen, neue, oder wenigft Die des 
nächftgelegenen Diſtrikts proviforifh einzu; 
führen, und den Kreisaͤmtern befondere Wach⸗ 
famfeit über alle Tars und Sportel: Erzeffe 
anzuempfehlen. 


16. Der Gehalt eines Landgerichts « Al: 
tuars wird auf 500 fl. gefegt, ohne jedoch 
einen Nebenbezug zu genießen, die frene Woh— 
nung ausgenommen, oder wo dieſe einem 
von dem Landgerichtsfige entfernten Aktuar 
nicht. eingeräumt werden fann, eines Haus: 
jinfes von 25 fl, 

17. Ein Rentbeamter,, welcher, ausſchluͤß⸗ 
fich der Maurgefälle, nicht die Summe yon 
20000 fl. verrechnet, erhält 900 fl.; Die 
übrigen aber 1200 fl. fire Beſoldung. 

18, Den erfteren, wenn fie zugleich Haupt⸗ 
Mautner find, kann, in Hinficht des Maut: 


dienftes, nie mehr zugelegt werden, als ih— 
nen an 1200 fl. mangelt, 

19. Den legteren gebührt eine — 
Beſoldung, ruͤckſichtlich des zugleich zu bes 
forgenden Maut-Dienſtes, nicht; ſondern 
dieſe iſt in der Regel in die beziehenden 
1200fl. einzurechnen. Nur bey fehr berrächt: 
lichen Mautämtern werden Wir Ausnahme: 
weife eine Zulage bewilligen. 

20. Das Prozent von den Bruto : Ein: 
nahmen der Mautgefälle wird den Rentbe— 
amten nur in foferne geftattet , als fie folche 
Gefälle unmittelbar erheben. 

21. Ruͤckſichtlich der Prozente von den uͤb⸗ 
rigen Gefällen, und der Befoldung der Schrei: 
ber bleibt es bey der Normals Berordnung, 

22. Die Rentbeamten haben Amts : Kauz 
tionen in baarem Gelde zu erlegen, und jwar 
dergeftalt,, daß der dreyßigſte Theil der Brus 
0» Einnahme zum Kautions: Kapitale zu bes 
ftimmen iſt. Nur in auferordentlihen Faͤl⸗ 
fen, wenn ein übrigens ausgezeichnetes Sub⸗ 
jeft durchaus Feine baare Geld Kaution auf: 
zubringen vermöchte, behalten Wir Uns auf 
vorläufise Berichts: Erftattung bevor, Aus 
nahmoweiſe fideijufforifche. Kautionen anzus 
nehmen. 

23. Nach diefen vorgängigen allgemeinen 
Beftimmungen werden für dermal in Torof 
folgende vier und zwanzig Pandgerichte, und 
zwey und zwanzig Rentämter aufgeſtellt. 

24 1. Das Landgericht Innsbruck 
wird aus den landesherrlichen Gerichten 
Sonnenburg, Ambras, Stubay, 
und Arams zuſanmengeſetzt. 
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As Inkorporationem enthält basfelbe 
das Stadrgeriht Juns bruck, Marftgericht 
Matran, das Kloftergeriht Wilten, und 
das fürftlich: Auersbergifche Gericht Steis 
nad, 

Der Flächen : Inhalt ift 21% Quadrat: 
Meilen, und die Bevoͤlkerung 35549 Ser 
len, wovon 17015 unter unmittelbar s [ands 
gerichtifcher, und 18534 unter der Gerichtss 
barfeit der Inkotporationen ftehen, 

Das Thal Stuban wird durch einen zwey⸗ 
ten exponirten Aftuar des Landgerichts unter 
jenen Mobdififationen verfehen, welche unten 
($. 48.) wegen ber erponirten Aktuare 
überhaupt folgen werden. 

Wegen des hiezu zu verwendenden Miche 
ters am Schönberge wird das Nähere, in der 
über die Perfonal: Benennungen zu erfaffen 
den befondern Entſchließung, beftimmt. 

Zur Amtswohnung des Landgerichts in 
Innsbruck ift das vormalige Megierungsges 
bäude zu verwenden, in welchem fich dermal 
die Landgerichts » Kanzleyen, und die Woh⸗ 
nung bes Gerichtsfchreibers, und der Do: 
mänen s Adminiftration befinden. 

25. 11. Das Landgericht Schwatz ent⸗ 
häft das fandesfürftfiche Gericht Freund ss 
berg und Schwatz, und als Juforporas 
tionen bas frenherrliche von Lochauifche Pa- 
trimonialgeriht Nettenberg, das Stadt⸗ 
gerihe Hall, und das Baron Sternbadis 
{he Gericht Thaur. 

Der Flaͤchen-Inhalt dieſes Landgerichts 
iſt 10 Quadrat⸗ Meilen, und die Be; 
völferung 22041 Seelen, wovon 9249 un 


mittelbar landgerichtiſch, und 12792 patris 
monialgerichtifch find. 

Zur Amtswohnung beftimmen Wir das 
Eandgerichtshaus in Schwag. 

26. II, Das Landgericht Narren 
berg befteher aus dem landesfuͤrſtlichen Ges 
ihre Rattenberg, dem Graf⸗ Tannens 
bergifhen Gerichte Rottenburg, und 
Burgfrieden Traßberg, der Grafs Bor 
dronfhen Hofmarf Stum, und den Hof 
märfen Münfter und Magen, 

Der Flächen: Inhalt begreift 16 4% Qua: 
brat: Meilen, und die Bevoͤlkerung 19945 
Seelen, wovon 12000 unter unmittels 
bar s fandgerichtifcher , und 7945 unter pas 
trimonials gerichtlicher Jurisdiktion ſtehen. 

Der Sitz des Landgerichtes ift Rattenberg, 
wo das Urbars» Gebäude zur Amtswohnung 
gebraucht werben folle. 


27. IV, Das Landgericht Kufftein- 


enthaͤlt das landesherrliche Stadt und Land: 
geriht Aufftein, die ehemals Klofter- Rot: 
tifhe Hofmarf Pillerfee, das fürft: Lam: 
bergifche Gericht Kigbühel, und die von 
Klogifche Hofindrfe Thierberg und Mas 
tiaftein. 

Auf einem Flächen » Inhalte von 19 5 
Duadrat; Meilen befinden fi 28267 Seelen, 
wovon 15235 unmittelbar unter Tandgericht- 
licher, und. 13042 unter Parrimonial: Ge; 
richtsbarkeit ſich befinden, 


Der Amtsſitz iſt in Kufſtein, mo das von 
dem Landrichter dermal bewohnte, dem Ge: 
richte angehoͤrige Gebäude gegen billige Ber 
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dingungen einzulöfen, und zur Amtswohnung 
zu verwenden iſt. 

Zu Gerichtsfrohnfeften find die in Kufſtein, 
und im den vorhergehenden 3 Gerichtsfigen 
vorhandenen Gefängnißorte zu gebrauchen. 

28. V. Das Landgericht Fürftens 
burg wird zufammengefegt aus dem landes⸗ 
berrlihen Gerichte Naudersberg,- mit 
Ausschluß der Gemeinden fh af und Gall 
thür, welche jedoch mit einftweiliger Bey⸗ 
Behaltung ihres dermaligen Gemeinds⸗ und 
Steuer: Verbands dem nachfolgenden Lands 
gerichte ande cf zugerheilt werden, dann aus 
dem Graf von Trappifchen Pfandgerichte 
Glurns und Matfch, dem Gerichte Mas 
rienberg, Schlanders und Montani, 

Der Flächen = Snhalt diefes Landgerichtes 
ift 24 7% Duadrarts Meilen, und der Bes 
völferungsftand 22690 Geelen, von benen 


4726 unter unmittelbarer Gerichtsbarkeit des 


Landgerichts, und 17904 unter Patrimonial: 
Gerichten ftehen, 

Der Amtsfig ift in Fürftenburg, mo das 
geräumige Schloß zu Amtswohnungen zu 
verwenden, und die nöchige Frohnfefte herzu⸗ 
ſtellen ift, 

Bis ſolches gefchieht, behält einftweil der 
Landrichter feinen Amtsfig in Nauders. 

29. VI. Das Landgericht Landeck 
erhält, außer den von Naudersberg getreiins 
ten Gemeinden Iſchgl und Gallıhür, das 
landesherrfiche Gericht Pfunds, dann bie 
Donaftial s Gerichte Rande, Laudeck, 
und Imſt. 
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Da das Gericht Landeck den Gerichts: Uns 
terthanen dermal noch verpfändet ift, und ein 
jeweiliger Richter ohnehin von dem Landes» 
fürften ernannt wird ; fo ift zwar den Ger 
meinden, bis zur Auflöfung der Pfandfchaft, 
der Fortbezug der Sporteln und Urbarsgefälle 
zu geftatten; jedoch der Richter als Unſer 
unmittelbarer Beamter anzufehen, und ihm, 
nebft der Auffiche Über die eingezirften Pas 
trimonialgerichte, auch bie Gerichtsbarkeit 
über die Unterthanen von Pfunds, Iſchgl, 
und Gallthuͤr zu übertragen, 

Nah Pfunds ift jedoch auf Koften der die 
Pfandfchaft geniegenden Gemeinden von Lan: 
def ein zweyter Landgerichts s Aftuar zu erpos 
niren, 


Der Flächen » Inhalt des ganzen Landge⸗ 
richts begreift 39,5 Quadratmeilen, und 
die Volkszahl 32201 Seelen, wovon fi 
3216 unmittelbar unter dem Randgerichte, 
und 28985 unter Parrimonialgerichten bes 
finden, u * 

Der Amesfig ift in Lande, und bas dor: 
tige Schloß ift zur Amtswohnung gehörig 
einzurichten, 

30. VII. Das Landgericht Telfs 
befteht aus dem Graf⸗ von Fiegerifchen Ger 
richte Hörtenberg, der Grafs Wolkenfteis 
nifchen Herefchaft Petersberg, dem Staus 
fer Kloftergerichte Stams, und enthaͤlt auf 
einem Flächen : Inhalte von 23 ‚54 Quadrat: 
meilen, eine Bevölkerung von 24752 Seelen, 


Da Wir gefinnt find, die verpfänderen 
Gerichte einzuföfen , fo werden Wir dem Ger 


neral= Sandes: Kommiffariate. zu Innsbruck 

desfalls eine befondere Inſtruktion ertheilen. 
Indeſſen gedenken Wir die Organifarion 
diefes Landgerichts nicht bis dahin zu ver 
fhieben, fondern dasfelbe alſobald zu befegen; 
wonach dem Landrichter, bis zur Untergebung 
unmittelbarer Gerichts : Unterthanen , vorzüg⸗ 
lich die Gefchäfte eines Kreisamts : Subftis 
tuten zu beforgen übrig bleiben, 

Der Amesjig ift nach Telfs zu verlegen, 

31. VII. Das Landgericht Reutei 
begreift in fih das landesfürftliche Gericht 
Vils, dann das den Gerichts » Unterthanen 
verpfändete Landgericht Ehrenberg und 
Aſchau. 

Wir werden bedacht ſeyn, dieſe Pfandſchaft 
baldmoͤglichſi einzuloͤſen. Da indeß der Lands 
richter von Ehrenberg ohnehin von Uns ers 
nannt wird; fo ift er den übrigen Landrich⸗ 
tern gleich zu ftellen, und ihm die Gerichts: 
barfeie über Vils zugleich mit zu übertragen, 

Den Gerichtsgemeinden find lediglich, neben 
den verpfaͤndeten Urbarsgefällen, die Spors 
tefgefälle vom Landrichter zujurechnen, und 
diefelbe außer weitern Verband mit dem leg: 
teren zu feßen, 

So fange die Pfandfchaft beſteht, darf bey 
der Befoldung des Randrichters, und feines 
Perſonals nur dasjenige darauf bezahle wer⸗ 
den, was nach Abzug deffen, was die Gemein: 
ben bisher hiezu beytragen mußten, an der reg⸗ 
lementsmäßigen Summe abgeht, ohne daß hin: 
fihtich des Sportel: Ertrags, fo lange fols 
hen die Gemeinden beziehen, eine Zurechs 
nung ſtatt findet. 
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Wegen ber in diefem Bezirke häufigeren 
Kriminaffälle, und anderer Gefchäfte ift es 
Uns genehm, daß dermal, neben dem big: 
her von der Gemeinde unterhalsenen Perfos 
nal, und dem für das Kriminale von Uns 
zu befoldenden Aftuar, noch ein weiterer AB: 
tuar in Vils aufgeftellt werde, wozu der 
dortige Richter zu verwenden ift. 


Das Landgericht hat übrigens einen Fläs 
chenraum von 18-5 Auadratmeilen, mit 
einer Bevölkerung von 16345 Seelen, wo: 
von ſich dermal 794 unmittelbar unter lands 
gerichtifcher Jurisdiktion, und 15551 mit 
telbar darunter befinden, 


Die Amtswohnungen find in Reutti be- 
reits vorhanden, 


32. IX. Das Landgeriht Briren 
enthält die Tandesherrlichen Gerichte Th uns 
berg, Salern, Lifen, Almweis, Un 
tervinel, Pfeffersberg, mebit dem 
Hof: und Stadtgerihte Briren, dann die 
Baron⸗Sternbachiſche HerrfhaftSterzing, 
die Burgfriedens = Gerihtee Sprachen 
Rein und Reifenftein, das Klofterges 
richt Neuftife, und das Graf: Worfenfteis 
nifche Gericht und Burgfrieden Rodenegg,. 
und Mühlbaher Klaufen. 

Der Flächen : Inhalt iſt aı 5 Quadrat 
meilen, und der Bevölferungsiland 27724 
Geelen, von denen 9843 unmittelbar unter 
dem Pandgerichte, und 17881 unter Patris 
monialgerichten ftchen, 

Der Landgerichtsfig ift in Briren, wo die 
alte Burg zur Amtswohnung zu benügen iſt. 


33.° X. Das Landgericht —— 

gen beſteht 

a, aus dem landesfuͤrſtlichen Gerichte Ants 

holz, Stadt: und Dberamtsgerichte Bruns 
| eggen, Gerichte Thurn, Bucdenftein 
und Innichen, dann 

b. den inforporieten Gerichten von Sons 
nenburg und Enneberg, die dem Sons 
nenburger » Stifte, Schenegg, das dem 
Grafen Leopold von Kinigl; Michaelss 
berg und Melsberg, die dem Grafen 
Kafpar von Kinigl; Taufers, das dem 
Grafen von Feraris; Urtenheim, das dem 
Grafen von Troyer; Altraßen, das dem 
Grafen von Welsberg; und Ampezzo, das 
den Gemeinden angehört. 

Da dieß Gericht Ampezzo, fo wie das 
Gericht Buchenſtein, im Winter oft meh; 
rere Dionate außer Kommunifation mit Bruns 
eggen gefegt ift; fo wollen Wir in Buche n⸗ 

fein einen zwenten Landgerichts: Aftuar aufs 
ftellen; in Ampez zo aber den von der Ges 
meinde _befolderen Richter belaſſen. 

Uebrigens ift Unfere Gefinnung, bas dem 
Stifte von Sonnenburg dermal gehörige Ges 
richt Sonnenburg und Enneberg zum Landge⸗ 


richte einzuziehen, weßwegen Wir hierüber mit‘ 


Ruͤckſicht auf die bisherigen Jurisdiktions⸗ 
gefälle und Laften die nöthigen Verfügungen 
feiner Zeit treffen werden. 


Das Landgericht Bruneggen hat einen 
Slächenraum von 41 4 Quadratmeilen, und 
eine Bevöfferung von 42775 Seelen, von 
denen dermal 8351 unmittelbar unter lands 
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gerichtlicher Yurisdiftion, und 34424 unter 
ben inforporirten Gerichten fich befinden, 

Das bisherige Stadtgerichts- Gebäude in 
Bruneggen ift zur Amtswohnung zu verwen: 
den, und die Gefängniffe find im dortigen 
Schloße herzuftelfen. | 

34. XI. Das Landgericht Lienz be: 
greift in fh das landesfürftliche Gericht 
Amraß, und das dem Haller: Damenftifte 
gehörige Gericht Heinfels, Lienz, Liem 
jer-Klaufen, Kals, Viergen und 
Tefereggen. 

Da Wir gefinne find, die dem Haller s Dar. 
menftifte gehörige Gerichtsbarfeit einzuzies 
hen, und diefes große Landgericht dann in 
zwen Gerichtsbezirfe abzutheilen; fo werden 
Wir hierüber in Baͤlde bie weiteren anges 
meffenen Verfügungen treffen. 

Nach dermaliger Zutheifung hat das Lands 
gericht einen Flächenraum von 32. Quadrat: 
meifen, und einen Bevölferungsftand von 
25722 Seelen, wovon 2691 unmittelbar zur 
fandgerichtlihen , und 23031 jur — 
nial-Gerichtsbarkeit gehören. 

Der Sitz des Landgerichts iſt in Lienz, 
wo eine Amtswohnung und eine Frohnfeſte 
bereits vorhanden ſind. 

35. XII. Das Landgericht Botzen 
begreift dermal folgende ſtaͤndiſche Gerichts⸗ 
barkeiten in ſich: 

Das der Stadt Botzen Pfandweiſe ver 
liehene Stadtgericht alldort, und das ihr zu 
chen überlaffene Gericht Kanneid; das 
von Menzifche Geriht Siegmundsfron 
und Wangen; bas gräflich: Wolfenfleinis 
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ſche Gericht Jeneſſien, Molten; das 
Graf⸗ von Sarentheiniſche Gericht Sarens 
thein; die dem Grafen von Zenobio gehoͤ⸗ 
rigen Gerihte Neumarkt, Galurn, 
Tramin, Kurtatſch; das von Sterns 
bachiſche Gericht Deutſcho fen; das Graf 
son Giovanelliſche Gericht Kaltern, Reis 
fern und Leimburg; das von Fuchsifche 
Gericht Hoheneppan; das von Brands 
eififche Gericht Tiffens; das von Khu— 
nenfche Gericht Alten burg; das von Tan⸗ 
nenbergifche Geriht Neuhaus, und das 
dem deutfchen Orden verpfändere Gericht 
Stein am Kitten, 

Diefes Landgericht faßt daher in einem 
Slächenraume von 21 Quadratmeilen 
eine Anzahl von 43784 Seelen, 

Zur Wohnung für das Landgericht ift das 
Kreisamtsgebände in Bogen zu verwenden, 
wenn darin für beyde Aemter Raum vorhan⸗ 
den iſt. 

36. XII. Das Landgeriht Klaus 
fen iſt aus folgenden Gerichten zufanmens 
gefegt: 

Aus den Iandesfürftfichen Gerichten Fafs 
fa, Klaufen, Cardell, Verdings, 
Sarfons, Velthurns, Thiers und 
Kollmann; dem Lehengerichte Vols und 
Schenfenberg; den gräflich« Wolkenſtei⸗ 
nifchen Gerichten Biflanders, Wolfen 
fein, Troftburg, Gufidaun, Haw 
enflein und Galef, und dem von Bar 
chiſchen Gerichte Kaſtelruth. 

Es begreift im Flächen : Inhalte 1623, 
Auadratmeilen, mit einer Bevölkerung von 


22578 Seelen, unter welchen 6733 ummits 
telbar unter dem Landgerichte, und 15845 
unter Patrimonialgerichten ftehen, 

Der Sig des Landgerichts ift Klaufen, 
wo die Amtswohnung bereits vorhanden ift, 

37. XIV. Das Landgeriht Meran 
befteht aus dem bisherigen Landgerichte Mes 
ran; dann dem Graf Spaurifchen Gerichte 
Burgftall ; Graf von Berronifchen Ges 
richte Schoͤna; dem ben Gerichts + Infaffen 
verpfänderen Gerichte Paffeyer; dem von 
Trappifchen Gerichte Ulten; dem Graf von 
Brandeififchen Gerihte Niederlana, 
Forft und Stein unter Löwenberg, dann 
den Graf von Hendlifchen Gerichten Kaftels 
bel und Allerengelderg. 

Der Flächenraum begreift 27 7% Qua⸗ 
dratmeilen, und ber Bevölferungsjiand 
32318 Seelen, wovon 11577 unter landges 
richtlicher, und 20741 unter ftändifcher Ge 
richtsbarkeit ſtehen. 

Als Landgerichtswohnung iſt das derma⸗ 
fige Gerichtshaus in Meran zu verwenden. 

38. XV. Wegen des Landgerichts 
Trient, und dem befondern Verhäftniffen 
ber dortigen inneren, und aͤußeren Prärur, 
dann über Die weitere Gerichts: Eincheilung 
in diefem Bezirke, welcher auf einem Flaͤ⸗ 
henraume von 93 Quadratmeilen eine Volks⸗ 
zahl von 38425 Seelen im fich faßt, behaften 
Wir Uns Unfere Entſchließung noch bevor. 

39. XVE Das Landgericht Mezzos 
fombarde befteht aus den landesherrlichen 
Berichten Mezzobombardo, und einen 
Theil des Nonsberges; dann den infor 
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porirten Gerichten Eronmeß, Spor, 
Flavons, Belfort, Fai und Zambas 
na, Königsberg und Grnmeis; dann 
den Grafr Thunifchen Ortſchaften. 

Der Flächen : Inhalt beträgt 10 Quadrat⸗ 
Meilen mit einer. Bevölferung von 17516 
Seelen‘, wovon 5564 unter landgerichtlicher 
unmittelbarer, und 11952 unter Parrimo: 
nialgerichtsbarfeit fi befinden. 

Zur Amtswohnung, , fo wie für eine Frohn⸗ 
fefte in Mezzolombar do ift das dortis 
ge Franzisfaners Klofter zu verwenden, bis 
zu deren Verſetzung aber für eine angemeffene 
Micchwohnung Eorge zu tragen. 

40. XVil;: Zu dem Landgeridte 
Cles gehört der größere Theil des Nonss 
berges, und das Parrimoniafgericht Ca— 
ftelfondo. 

Dasfelbe an auf einenr Frächen: Raus 
me von 9,5% Nuadrat Meilen eine Bevoͤl⸗ 
ferung von 17719 Seelen, von welchen 14224 
unmittelbar der landgerichrlichen,, und 3495 
der Parrimonial s Gerichtsbarkeit untergeben 
find. 

Das Gemeinde: Haus in Eles ift zur 
Amtswohnung und für die Gefängniffe zw 
verwenden. 

41. XVUII. Das Landgericht Male 
wird durch die landesherrlichen Nousbergis 


ſchen Gemeinden Livo und Sulzberg, 


dann dem Graf: Thunifchen Patrimonialge— 
richte Rabbi gebilder. 


Auf einem Flaͤchen-Inhalte von 12 Qua⸗ 


drat: Meilen faßt v8 eine Bevölkerung von 
11445 Seelen, wovon 9872 unmittelbar 
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landgerichtiſcher, und 1575 ſtaͤndiſcher Ge: 
richtsbarkeit untergeben find, 

Eine Amtswohnung in Male ift einft: 
weil zu mierhen, Bis ein angemeſſenes Ge 
bäude angefauft, oder erbauet wird, wozu 
die Gemeinde beytragen zu wollen, fich bes- 
reits vorläufig geäußert hat, 

42. XIX. Das Landgericht Pers 
gine befteht aus dem landesfürfilichen Ger 
richte Pergine, und dem einbezirften Grafs 
Trappifhen Gerichte Caldonazzo. 

Das dort beftehende Berggericht ift auf die 
Disziplinar : und technifche Gegenftände , 
dann auf die Bergſtreitigkeiten unter den 
Mitgewerken, in foferne deren vorhanden 
find, zu befchränfen, -und die Gerichtsbar⸗ 
keit über die Bergleuse felbft dem Landgerichte 
ju übertragen. 

Diefes Landgericht hat auf 5 „4% Quadrat: 
Meilen eine Bevölkerung von 12731 Gew 
len, von welchen 8412 unmittelbar unter dem 
Landgerichte , und 4319 unter ftändifcher Ge⸗ 
richtsbarkeit ſtehen. 

Die dort befindliche Aerarial-Wohnung 
des Bergrichters iſt dem Landrichter einzu⸗ 
räumen, und die Frohnfeſte in das Schloß 
zu verlegen. . 

43. XX. Das Laudgericht Levico 
begreift: in. ſich das Lamdesfärftliche Gericht 
Sevico, daun das Graf: Giovanellifche Ges 
tiht Telvano und Caflellalto; und dass. 
Graf: Wolfenjteinifche Gericht Jvano und 
Teßino. ‘ 

Auf einem Flächen: — von 12 
Quadrat⸗Meilen enthaͤlt das. Landgericht Le⸗ 
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vieo 19942 Seelen, und unter biefen 2357 
unter unmittelbar landgerichtlicher, und 17585 
unter Patrimonial: Zurigdiktion, 

Die dermalige Amtswohnung, in welcher 
AH auch die Gefängniffe befinden, iſt einft- 
weil beyzubehalten, 

44. XXI, Das Landgericht Cavalefe 
begreift, neben ben Gerichten Fiemme 
(Fleims) und Caſtello, noch das Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht Primiero, _ 

Der Flächen: Zuhalt begreift 14 3 Qua⸗ 
brar: Meilen, mit einer Bevoͤlkerung von 
18988 Seelen, worunter 11181 landgerichts 
fihe, und 7807 ftändifche Gerichts Unter: 
thanen fich befinden, 

Der Amtsfig ift in Cavalefe, und das 
dortige Aerarial: Gebäude zur Landgerichts: 
wohnang zu gebrauchen. 

45. XXI, Das Landgeriht Ro 
veredo enthält die unmittelbar landesfuͤrſt⸗ 
lichen Gerichte Folgarta und Caftel:Cors 
no; das Örafs Trappifche Gericht Pefens; 
das dem Baron Eresceri gehörige Schloß 
Petra; das der Stadt Roveredo zuge: 
börige Stadtgericht ‚nebft der Praͤtur; das 
von Fedrigazzifche Gericht Nomis das Graf: 
Lodronifche Gericht Caftellano und Ca: 
ftelnovo ; bas Graf: aftelbarcoifche Ge: 
richt Grefto, und die demfeiben zu Lehen 
verlichenen vier Vikariate, Brentonico, 
Mori, Ala und Apio. 

Diefes Landgericht- hat einen Umfang von 
9255 Muadrat » Meilen , und eine Volks: 
menge von 43721 Geelen, unter denen fich 
3945 unmittelbar umer dem Landgerichte, 


und 39776 ımter Patrimonial-Gerichtsbar⸗ 
feit befinden, 

Megen dieſer großen Volkszahl, und der 
Lage an der Graͤnze find dem Landrichter 
zwey Aktuare beyzugeben. 

Zur Amtswohnung iſt das gegenmärtig 


Teer ftehende Safefianer - Slofler zu verwens 
‚ den, bis zu deſſen Herjtellung aber eine pafs 


fende Wohnung zu miethen, und in Ermang: 
fung einer eigenen Frohnfelte die Kerker des 
Praͤtoramts zu gebrauchen, 

46. XXI. Das Randgeriht Riva 
enthält die Iandesfürftlichen Gerichte Tenne, 
Val di Ledro, Stenico, und die Präs 
tur Riva; dann die zur Grafjchaft Arco 
gehörigen Gerichte Penede, Arco und 
Drena. 

Der Flaͤchenraum begreift 9 Quadrat⸗ 
Meilen mit einer Volksmenge von 23178 Sees 
len, von welchen 16199 unmittelbar der lands 


gerichtifchen , und 6979 der ſtaͤndiſchen Ge 


richtsbarkeit untergeben find. 

Der Amesfig ift in Riva, wo die nörhir 
gen Gebäude bereits vorhanden find, Ein 
zwenrer Aktuar des Tandgerichts iſt nach 
Stenico zu esponicen, 

47. XXIV. Das Landgericht Tione 
endlich begreift die Yudicarien mit Ausnahme 
des Gerichtes Stenico in fich, mit den Ges 
richten Tioneund Storo, dann der Örafr 
ſchaft Lodron. > 

In einem Areal⸗Umfange von 15 58 
Quadratmeilen enthaͤlt dieſes Landgericht eine 
Bevoͤlkerung von 18537 Seelen, und unter 


— 


biefen 16594 unter Fandgerichtlicher „ und 


1943 unter Patrimonials Gerichtsbarkeit, 

Nah Storo ift ein zweyter Landgerichts: 
Aftuar zu erponiren, 

Der Amtsſitz ift übrigens in: Tione, wo 
für das Landgericht einftweil eine Miethwoh⸗ 
nung zu wählen ift. Die Gefangene müffen 
einftweil,. wie bisher, in Stenico — 
bracht werden. 

48. Ruͤckſichtlich der zweyten —— 
Aktuare, welche Wir Ausnahmsweiſe oben 
($$. 24. 29. 31. 33. 45. 46. und 47.) bey 
verſchiedenen Landgerichten zu beftellen für que 
_ gefunden haben, wollen Wir die nähere Be 
fimmung treffen, Daß diefen exponirten Afs 
tuarien, welche keineswegs als eigentliche 
Richter zu betrachten find, auffer den in 
Morhfälten in Mamen desLandgerichts fchlen; 
nig zu treffenden, Verfügungen nichts zuftche, 
als die Inſtruirung der Prozeffe, die Verneh—⸗ 
mung der Öezeugen, die Augenfcheine, Visa 
zeperta, und die Aufnahmss Protofolle der 
SKontrafte. 


Den Landrichtern bleibt die Entſcheidung 


der Prozefie, und die Sanftionirung der Kon: 
trafte vorbehalten, 

Selbſt bey gefperrter Kommunikation fteht 
alſo den erponirten Landgerichts « Aftwarien 
feine Entfcheidung, als in jenen Nothfaͤllen 
‚30, welche auf der Stelle einer dezifiven Maaß⸗ 
vegel bedürfen, deren Sanktionirung aber 
von dem Landgerichte, fo wie die Wege offen 
find, alſobald erholt werden muß. 

49. Die oben näher beftimmten 24 Landge: 
richte werden in folgende. Kreis aͤmter einge⸗ 
theilet; 
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a. Das Kreisamt Untertnnthal in 
Shwag enthäft die Landgerichte Inner 
bruck, Shwaß, MELSEUSETE, Ruf 
ſtein. 

b. Das Kreisamt Oberinnthal in 
Imſt umfaßt die Landgerichte Fuͤrſten— 
burg, Landeck, Reutti, Telfs. 

©. Das Kreisamt Pufterehalin Brum 
eggen enthält die Landgerichte Brixen, 
Bruneggen, Lienz 
d. Das Kreisamt Bogen bie Landge⸗ 
tihte Bogen, Meran und Klaufeı. 

e. Das Kreisamt Trient die Landgerichte 
Trient, Mezzolombardo, Cles, Mas 
[&, Pergine, Levico und Cavalefe, 

f, Das Kreisamt Rovere do endlich ent 
haͤlt die Landgerichte Roveredo, — 
und Tione. 

Die naͤhere Beſtimmung behalten Wir 
Uns jedoch, bey allgemeiner Anoednung der 
Kreisaͤmter, noch bevor. 


50. Die oben beſtimmten 22. Rentaͤmter 
in der Provinz Tyrol werden an folgenden 
Orten, und. in dem beygefügten Umfange ans 
geordnet: 

51. 1. Das Rentamt Innsbrud 
befchränft. fi ganz auf. die Graͤuzen bes 
Landgerichts gleichen Namens, in welhen 
folgende untergeordnete Rameral Aemter be⸗ 
ſtehen: 

a, Die Zolli Aemter- Innsbruck, St, 
Jo dok und Lueg. 


b Die Weggeld⸗Aemter Innsbru ck, 
Patſch, Unterſchoͤnberg und Lueg. 
Die Rentamtswohnung iſt in dem namfi, 
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chen Gebaͤude wit dem Bandgerichte anzu: 
bringen, 

52. IM. Das Rentamt Shwaß hat 
gleihenlimfang mit demLandgerichte Schwatz, 
und unter fich ein Zollamt in Hall, dann 
die Weggeld »Aemter zu Mühlen, Halt, 
©t. Leonhard und Shmah. 

Wir wollen das Rentamt mit dem Haupt; 
mautamte in Hall vereinigen, und daher dem 
Sitz desfelben nah Hall verlegen, wo eine 
angemeffene Aerarial: Wohnung auszuwaͤh⸗ 
fen iſt. 

53. IT, Das Rentamt Rattenberg 
har gleichen Gebiets: Umfang mit dem Lands 
gerichte daſelbſt. 

Die untergeordneten Zollämter find Achen, 
Pakachen, Aderns und Stum. Die 
Weggeld-Aemter Straß, Rattenberg 
und Kündl. 

Der Rentamtseſitz iſt zu Rattenberg im 
kandgerichtsgebaͤude. 

54. IV. Das Kentamt Kufſtein 
mit den naͤmlichen Graͤnzen, wie das Landge⸗ 
ticht, hat folgende Aemter unter ſich: 

Die Zollamter Kufſtein, Hoͤrhag, 
Windhauſen, Zotlhaus, Wildbi— 
chel, Streichen, Schmidberg, Kal⸗ 
tenbach, Strub, Hochfilzen, Joch— 
Berg, Klauſenbach und Itters. 

Die Weggeld Aemter Kufſtein, Zolk 


haus, Wildbihel, Grattenbruck, 
Itters, Going, Erpfendorf und 
Strub. 


Zu Unterbringung des Rentamtes ift das 
Zollhaus zu Kufſtein zu verwenden, 


55. V. Das Rentamt Fürftenburg 
har gleichen Areal-Umfang mit dem Sands 
gerichte Dicfes Damens. 

Deſſen untergeordnete Aemter find die Zoll: 
ämter zu Taufers, Martinsbrud, 
Spiß, und die Weggeld-Aemter zu Nau— 
ders, Fuͤrſtenburg, Münjter und 
Trafp. 

Die Nentamtswohnnng ift im Schloffe zu 
Fürftenburg berzuftellen. 

56. VI. Das Rentamt Lande mit 
eben derfelben Graͤnze, wie das Landgericht, 
hat unter fi: 

Das Zollamt zu Arlberg, und bie 
Weggeld-Aemter zu Pfunde, Landeck, 
Brüden, Arlberg, Imſt und Naffe 
seuth. 

In Lande oder in Ried ift für das 
Rentamt einſtweil eine ſchickliche Miethwoh⸗ 
nung auszuwaͤhlen. 

57. VII. Das Rentamt Telfs be 
ſchraͤnkt ſich ebenfalls auf den Umfang des 
Landgerichtes, mir den Zollaͤmtern Schar 
niß und Leut aſch, und den Weggeld⸗Aem⸗ 
gern Zirl, Scharniß, Telfs und Sil;« 

Der Amtsſitz ift in Telfo. 


sg. VIH. Das Rentamt Reutti, 


welches gleiche Graͤnzen mit dem Landgerichte 
bar, zaͤhlt folgente Unterämrer: 

Die Zollämer Reutti, Ehrwald, 
Roßſchlaͤg, Pinswang, Kniepaß, 
Bilsrein und Steg; dann die Weggeld: 
ämter Haiterwang, Roßſchlaͤg, Pins 
wang, Bils, Meffetwengle und 
Vilsrein. 


Das Hauptmantamtin Reutti wird mit 
dem Rentamte vereinigt, und das vorhandene 
Amtsgebäude hiezu verwendet. 


59. IX. Das Rentamt Brixen be 
greift in dem Bezitke des Landgerichtes glei: 
hen Namens die Zollämter Mauls, Vill, 
Lurx, Brigen und Muͤhlbacher Klaufe; 
dann die an eben dieſen Orten, mit Ausnahme 
von Lurx beſtehenden Weggeldſtationen. 

Die Rentamtswohnung iſt in der alten 
Burg in Verbindung mit dem Kapitelhauſe 
herzuſtellen. 

60. X. Das Rentamt Bruneggen 
mit demſelben Umfange, wie das Landgericht, 
hat unter ſich: die Zollaͤmer Corfare, 
Bruneggen, Ahrn, Ampezzo, und 
Innichen; die Weggeldſtatiouen Bruns 
eggen, Wielenbach, Welsberg und 
Innichen; dann die Urbarien von Brun⸗ 
eggen, Thurn, Buchenſtein, und In— 
nichen. 

Der Sitz des Rentamtes iſt in Unſerem 
Schloſſe in Bruneggen. 

61. 
gleiche Graͤnzen mit dem Landgerichte, und 
ſolgende untergeordnete Aemter: 

Die Zollämter Kreuzberg, Tilliach, 
Hoceben, Lienz, Kappaun, Iſſels— 
berg, St. Johann, und Et. Jafob; 
Die Meggeldämter Panzendorf, Lienzer 
SKlaufen, Mittewald, Kappaun und 
Sffelsberg, dann die Urbarien von Am: 
ras, Virgen und Lienz. 


Die Rentamtswohnung ift in das Schloß 
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Xl. Das Rentamt Lienz hat. 


Lieburg zu verlegen, wenn der bisherige 
Militirgebrauch zeßirt. 

62. XII. Das Rentam:Bogen, wel; 
ches mit dem nachfolgenden den Gebiers-Um: 
fang bes Landgerichtes ausinacht, wird mit 
dem Hauptmaut⸗Amte in Bogen vereinigt, 
und hat unter fich die Zolfftarionen Welſch⸗ 
ofen, und Gamppen, dann die Weggeld⸗ 
ftationen am Steeg, an der Talfer, am 
Eifenftange, und am Eyfad. 

Die Rentamtswohnung ift in Mautamis⸗ 
gebäude. 

63. XIII. Das Rentamt Zramin im 
Landgerichte Bogen hat umter fi: 

Die Zoltftationen Brandzolf und 
Maͤutl, und 

die Weggeldftarionen v randzoll und 
Neumarkt. 

Zur Amtswohnung iſt das Urbar⸗Amt—⸗ 
haus in Tramin zu verwenden, 

64. XIV, Das Rentamt Klaufen 
har mit dem Landaerichte dieſes Namens glei: 
che Gebiets : Gränzen, 

Unter demfelben ftehen bie Zollſtationen 
Klauſen, Kollmann, Plan und Kam: 
pidell; dann bie Weggeldſtationen K lau: 
fen, und Kollmann. 

Wenn kein fchicfliches Merarials Gebäude 
fonft vorhanden ift, fo ift das Nentamt nad) 
Kollmann, als der berrächtfichften Zolliia: 
tion, zu verlegen. 

65. XV. Das Rentamt Meran in 
eben demſelben Umfange, wie das Landge 
richt Dieran, hat folzende Aemter unter ſich: 


bie Zollſationen Paßeyer, Thoͤll, und 


Laas, dann die Weggeldfiationen Meran, 
Thoͤll, Latſch und Laas. 

Die Wohnnag des Rentamtes iſt im Keller; 
amt; Gebäude in Meran, 

66. XVI. Dem Nentamte Trient, 
welches feinen Wirfungsfreis über die Stadt, 
dann die innere und äußere Praͤtur ausbreis 
trt, jind folgende Yernter untergeben: 

Die Zollftationen Hauprzoll Trient, zu 
St. Martino, Romagnauo, Matas 
zello, Eavedine, Calavino, Padrig— 
none, Vezzano, Et. Maffenza, Ma: 
tarello di Sopra, Vigolo vattaro, 
und Civezzano; dann die Weggeldftatios 
nen Trient, Civezzano, Pini und Fors 
was St. Lazzaro. 


Der Sitz des. Rentamtes iſt im Schloſſe 


‘zu Trient, 

67. XVIE Das Rentame Mezzos 
Lombardo, bat gleiche Gränzen mir bem 
Landgerichte, 

Darin befinden fich die Zollaͤmter zu Lavis, 
Rockherta, Grann und Cembrio; dann 
das Wegamt zu Lavis. 

Der Gig des Rentamtes ift in La vis, mo 
«8 mit. dem Hauptzollamte vereiniger wird, - 

68. XVIH, Das Rentamt Eles dehnt 
feinen Wirkuugskreis auf die beyden Landge⸗ 
richte Cles und Male aus, 

Untergeordnet find. die Zollaͤmter Vers 
miglio, Timar und Fueine 


Eine angemeffene Amrswohnung. ift in 


"les zw mierhen, 


» XIX. Dos Rentamt Levieo oder 
BGeareift dir beyden LandgerichtsBe⸗ 


* 


vico und Pergine in ſich. 
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Die Zollaͤmter Lev ico, Tezze, Borgo, 
Teſſino, Grigno und Pergine; dann 
die Weggeldſtationen Grigno, Levico 
und Pergine ſtehen unter demſelben. 

Der Amtsſitz iſt in Borgo zu nehmen, 
und dazu ein taugliches Gebäude zu miethen, 

70. XX. Das Rentamt Cavalefe 
befchränfe fich auf die Landgerichts s Gränze, 
init den Zollftationen St. Lugano, Möna, 
Paneveggio, Predazzo, Kavalefe, 
Primiero, Canale, md Baſtia. 

Die Rentamtswohnung in Cavalefe ift 


“in der Wohnung dee Yandrichters anzubringen, 


71. XXI. Das NRentamt Roveredo 
hat ebenfalls gleiche Graͤnze mit dem Yandges 
richte, und nebſt dem Hauptzollamte in Ros 
veredo mit dem Filialamte Sacco, noch bie 
Zollſtationen Balarfa Canıpofilvana, 
Terragnolo, Folgaria, Laverane, 
Pianetti, Avio, Borgetto, Bo, 
Valfredda und Val de Ranchi; dann 
die Meggeldftationen Roveredo, Pietra 
und Marco, 

, Der Gig des Nentamtes it in Ro ver e⸗ 

do, wo eine ſchickliche Miethwohnung zu 
wählen ift, wenn das Zollgebäude nicht hins 
länglihen Raum haben follte, 

72. XXI, Das Rentamt Riva hat 
die Gefälle von, den beyden Landgerichten 
Riva und Tione zu verrechnen, 

Unter demfelben fichen die Zollaͤmter von 
Torbole, Riva, Ponale, Daone, 
Storo und Pur, danır die ii 
tion von Nago. 

Zur Rentamtswohnung ift das Zollhaus 
in Riva zu gebrauchen, 


74. Unfer General: Landesfommlffariat zu 
Innsbruck echäft hiemit den Auftrag, bie 
Ausführung diefer organifhen Beſtimmun⸗ 
gen möglichft zu befchleunigen. Münden 
den 21. November 1806. 

Mar Joſeph. . 

Freyherr von Montgelas, 
Auf koͤniglichen allerhdchiten Befehl. 
von Flad. 


Provinzial: Verordnungen. 





C Das Anbringen der Gefuche um Entlaffung von 
der Kantons-Pflichtigkeit betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In dem Augenblicke, wo das nur durch 
unruhige Zeitläufte ausgefegt gebliebene 
dießjährige Enrollement zu Folge erganges 
ner allerhoͤchſten Weifungen möglid'ft bes 
ſchleuniget werben fol, wird dfe unterfers 
tigte Landesſtelle von Seite ſolcher militaͤr⸗ 
pflihtigen Individuen, die bereitd durch das 
8008 getroffen worden, mit einer Menge 
Entlafungs:Gefuche behelligt, die um fo be— 
fhwerender erfheinen, ald bey dem ohne Aufs 
enthalt fortzufeßgenden Geſchaͤfte der Kantons⸗ 
Kommiſſion die Supplikanten meiſtens ſchon 
wirklich eingeſtellt worden, ehe ihre Vor: 
ſtellungen gehoͤrig gewuͤrdigt zu werden ver⸗ 
mögen, und dann, wo dieſelben begruͤndet 
find, dem koͤniglichen Dienſte durch Nach— 
bringung der Erfaß : Mannfhaft unzulaͤßi⸗ 
ger Aufenthalt , und ben Betheiligten felbft 
Koften verurfacht werden , die fie fich und 
ihren Familien hätten erſparen Eönnen. 
Um dieſem Uebelftande zu begegnen, wers 
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den bieburch fammtliche Kantonapflichtine, 
welche nach den Veftimmungen des Fönigli- 
chen Reglements die Vefrenung von dem 
Konſcriptions⸗ Werbande anfprechen zu koͤn⸗ 
nen vermennen, hierdurch ermahnet , ihre 
deafallfigen Geſuche bey den treffenden Land⸗ 


"gerichren und Kreis » Rommiffariaten bey 


Zeiten vorfchriftsmäßig und dergeftalt ins 
fir uiren zu laſſen, baf darüber hoͤhern Orts 
dor der jährlich im Monate Dezember Statt 
findenden Kantons » Revifion definitive ent⸗ 
ſchieden werden koͤnne, indem fonft auf dies 
jenigen, welde folches unterlaffen, und 
durd) daß Loos zur Einftellung getroffen 
worden, fpäterhin die Nückfichten nicht völlig 
ehr angewendet werden können, die das 
Grfeg hierunter Statt finden läßt. Bam⸗ 
berg den ar. November 1806. 
Königliche Landes: Direktion, 
Freyhetr von Stengel. 


Weyermann. 
— — — — — — — 


(Die Deſerteurs betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Es ift durch mehrere That » Umftände 
außer Zweifel geſetzt, daß eingeftellt gewes 
fene Kantoniften, die ſich durch Deferrion 
dem Föniglichen Kriegsdienfte entzogen has 
ben, in ihren Geburteorten oder den bes 
nahbarten vormals ritterichaftlichen Diftriks 


ten Aufnahme finden, und dafelbft den von 


ihnen gewählten Beſchaͤftigungen ungeftsrr 
nachgeben. 

Da derſelben VBerbeimfihung an fich ſchon 
ſchwer verpönt ift, und den übrigen milities 
pflichtigen Individuen, die dadurch früher 
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als die Reihe fle treffen ſollte, zum wirkli⸗ 
lichen Dienſte nachruͤcken muͤſſen, zum duf 
ſerſten Drucke gereicht; ſo ſieht ſich unter⸗ 
fertigte Landes: Stelle nah Pflichten auf⸗ 
gefodert, bierunter ernftgemeffene Vorkeh⸗ 
rung zu treffen. Dem zu Folge befchlieft fie : 

1. Alle Land⸗ und Patrimonial» Gerichte 
haben alfogleidy eine firenge Unterfuhung 
der in ihren Amtsbezirfen vorfindlichen 
bienftpflichtigen Mannfchaft anzuftellen, fols 
he mit ihren Mufterrollen zu Fontrolliren, 
und diejenigen Individuen, auf welche der 
Verdacht des Austrites fällt, und die fich 
über ihre Freylaffung oder Verabfchiedung 
nicht rechtabeftändig aus zuweiſen vermögen, 
bey perfönlicher Verantivortlichfeit alebald 
arretiren, und an bie hiefige Kommandants 
fhaft zur weitern Verfügung abliefern zu 
laffen. 

2. Rede Gemeinde, die ſich biebey eine 
Berheimlichung zu Schulden kommen laͤßt, 
foll mit Erlegung der Militärpflichtigfeits- 
Redimirungss Summe von 185 fl. von jedem 
Manne,, und derfelben erefutivifher Bey— 
treibung,, unnachſichtlich beſtraft werben; 
und ift 

3. Uber die Befolgung und das Mefultat 
diefer auch von den Kanzeln zu verfünden: 
den Verfügung von den treffenden VBebörden 
binnen vier Wochen A dato, fo unlieb dens 
felben die unfeblbare Abfendung eigener 
Wartbothen ſeyn mag, Anzeige zu erftats 
ten, Bamberg den 24. Novembir 1806, 

Königlihe Landes-Direftion, 

Freyherr von Stengel, 
Sriedmann, 


* 


Bekanntmachung. 

Freywillige Kriegsbeytraͤge find eingefen⸗ 
det worden: von dem ehemaligen Pfarrvi⸗ 
kar zu Oberwinglig, Landgerichts Mitter⸗ 
feld, Joſe ph Maria Mayr, 11 fl.5— 
von dem Pfarrer zu Wengenbah, Landger 
richts Stadtamhof, Sofepb Ignaz Wirr 
ner, vermoͤg einer von ihm in feinem Pfarr⸗ 
fprengel veranftalteten Sammlung, 23 fl. 
28 fr.; — von dem Freyherrn von Has 
fenbrädl zu Au und March, rıfl.;— 
von dem dortigen Verwalter Perrenhams 
mer, 4 fl.; — vonder Schloßdienerfhaft 
dafelbft 3 fl. 10 Er.; — von einigen Unter 
thanen der Hofmaͤrkte Au und March, zfl. 
45 fr.; — von einer ungenannten Perfon 
8 fl. 6 Pr.; — von dem Landgerichte Trauns 
ftein 104 Pfund Charpien und 5 Binden; — 
dann von dem Herrſchaftsgerichte Eberd 
berg# Zentner Charpien, 1773 Ellen Bans 
dagen, zuz bis 10 Ellen, dann 87 Stuͤcke 
Kompreffen. Münden den 26. Nov. 1806. 


Königlihes General: Landes 
Kommiffariat. 


Frevherr von Weiche. 
von Schmoͤger. 
— — ⸗ 


Befoͤrderungen. 

Seine Majeſtaͤt haben den Land Jaͤgermei⸗ 
ſter Karl, Freyherrn von Zyllenhardt, 
zum wirklichen geheimen Rath allergnaͤdigſt 
ernannt. 

Am 17. November laufenden Jahres wurs 
de der bisherige gebeime Kanzellifi und Se⸗ 
Eretir Peter Leers zum wirflihen Regi— 
ftrator dee Föniglihen geheimen Minifterials 
Suftiz » Departements bs fördert, 
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Königliche Baierifhen 


—— — — — — — — 


Regierungsblatt. 


* 


LI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 17. Dezember 1806. 


— — — — — —— — 


Verordnungen. 





(Die Hofpfarrey zu Et. Lorenz betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch eine allerhoͤchſte Verfügung vom 
30. November laufenden Jahres haben Seine 
Majeftät verorbner, daß die Hofpfarrey von 
St. Lorenz in München, welche bisher eine 
bloße Perfonal : Pfarren war, und feinen 
beftimmten Sprengel hatte, fünftig aufhoͤ⸗ 
reu; — die zu derſelben eingepfarrten Perfos 
nen aber ohne Ausnahme jenen Pfarreyen zus 
gewieſen werden follen, in deren Bezirke fie 
wohnen, 

Diefe allerhöchfte Verfügung wird hiemit 
fämmtlichen Behörden zur Wiffenfhaft und 
Nachachtung öffentlich befanne gemacht. 

München den 4. Dezember 1806. 


Königliche Landes Direktion. 


Freyherr von Weiche, 
Reger. 





(Die Verleihung der Pfränden und Benefizien in 
Der: und Niederbaiern betreffend. ) 


Im Namen Sr. Majeität des Königs. 
Es ift die ausdrücliche Willensmeynung 


Seiner Majeftät, daß alle Pfründen, Pfars 


reyen und VBenefizien, welche zum koͤnigli⸗ 
chen Patronatrechte gehören, nicht anders, 
als nach einer firengen Prüfung, und zwar 
den würdigften und brauchbarften Subjeften 
verliehen werden follen, 

Um nun die Fähigfeiten, Kenntniffe, Sit: 
ten und Verdienfte eines jeden Kompetenten 
gefegmäßig würdigen zu fönnen, wird, nach 
Vorſchrift der Landesverordnungen, am 14. 
Jaͤnner des fünftigen Jahres 1807 ein allge⸗ 
meiner Konkurs für Ober: und Niederbaiern 
zu München unter folgenden Bedingungen 
eröffnet werden: 

1. Zu diefem Konkurſe wird Niemand zu: 
gelafeen, als 

a. gebohrne Landes: Kinder und Unterthas 
nen, welche 

b. ihre Studien auf inlaͤndiſchen Gymna⸗ 
fien, Enden oder Univerfiräten, den Landes: 
gefegen gemäß, vollendet; — und 

©. fich über ihre Sitten und Verdienſte 
durch glanbwürdige Zeugniffe 

a, ihres Bifchofes, 

6. des Landgerichtes, in deffen Bezirke fie 
fich der Geelforge wibmeten, — oder 

y. der betreffenden Provinzial: Fandesdis 
reftion hinfänglich gerechtfertiget haben, 

2. Niemand kann anf die Vortheile das 
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Konkurfes Anfpruch machen, der nicht jehen 
Jahre lang die Seelforge ausgeuͤbt hat. 

3. Da die Penfionen und Tifchritel Fein 
geeigneter Maasftab zur Beurtheilung des 
Derdienftes find, fo fteht der Konfurs allen 
Weltprieftern und Meligiofen, ohne Unter; 
fchied , offen. 

4. Der Konfurs wird genau nach jenen 
Vorfchriften georbnet werden, welche in den 
von Wilhelm V., Mar Joſeph III., 
un» Karl Theodor höcftfeligen Andens 
fens erlafjenen Landesverordnungen, und in 
den Saßungen des Kirchenraths von Trient 
deutlich vorgezeichner find, 


5. Jeder Kompetent hat feine Zeu 
Tage vor ber Eröffnung des 
Fönigfichen Bandes: Direfti 
jufenden, und an dem i 
ſoͤnlich zu erſcheinen. 

6, Kein Prieſter kann auf eine zum koͤnig⸗ 
lichen Parronat » Rechte gehörige Pfeünde, 
oder Pfarrey befördert werden, welcher fich 
nicht den vorgefchriebenen Prüfungen unters 
worfen, und bey dem Konfurfe ein öffentliz 
ches Zeugniß feiner Fähigfeit erworben hat. 

7. Wirflihe Pfarrer hingegen, welche 
durch die wirkliche Inveſtitur und Inſtallation 
auf eine geſetzmaͤßige Art ſchon als faͤhig ans 
erfanne find, koͤnnen ohne weitere Prüfung 
auf eine andere Pfarren oder Pfründe ver: 
ſetzt, und befördert werden. 

8. Die nämliche Ausnahme ift auf jene 
Priefter anwendbar, welche gehen Jahre 
fang ein Öffentliches Amt im Staate, oder 






eine Profeffors » Stelle beffeider haben, Muͤn⸗ 
hen am 5, Dezember 1806. 
Königliche Landes: Direftion, 
Freyherr von Weichs. 


Maier. 
— — — — 
Auftrag 
an 


ſaͤmmtliche Fönigliche Magiftrate in Baiern. 
(Die für 1806 noch auöftchende Rathewahls Ta: 
zen betreffend. ) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
. Von ben fämmtlihen Magiftraten ber 
Städte und Märkte, welche für das heurige 
Jahr 1806 die gewöhnlichen Rarhswahl : Tas 
gen von den anher wirklich beftandenen Mas 
gifteatsgliedern noch nicht eingefender haben, 
find felbe Tängftens in g Tagen ohne weis 
ters zu erwartende Katififationss Befehle zum 
hiefigen Erpeditions» Amt gegen Schein zu 
übermadgen. München den 5. Dezember 
1806. 

Königlihe Landes; Direktion. 
Sreyherr von Weich s.- 
Haider. 








Befanntmahungen. 





(Die Schulen im Fuͤrſtenthume Bamberg betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von mehreren Gemeinden ungeachtet 
bes getragenen ſchweren Druckes der Kriegs— 
laſten für die Emporbringung ihres Schul: 
wefens bewiefene thätige Theilnahme wird 
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zur Bezeugung des gerechten Wohlgefallens 
hiemit öffentlich befannt gemacht, Bamberg 
den 24. November 1806. 
Königliche Landes: Direktion, 
Freyherr von Stengel, 
$riedmann. 
————— — — — — 
Be der vormaligen Etiftö- und 
Olter = Pfasregen im Bisthume Paſſau bes 
treffend. ) 
Im Nanten Sr. Meajeftät des Königs. 

Da die in Baiern gelegenen Stifte und 
Ktöfter die Verbindlichkeit hatten, im vies 
fen, theils in ihrem Bezirke befindlichen, 
theils auch in austwärtigen Ortfchaften Die 
pfarrlichen Verrichtungen zu beforgen, fo 
machte die Auflöfung jener Stifte und Kloͤ— 
fter eine zweckmaͤßige Organiſation, und eine 
förmliche Dotation diefer Pfarreyen noth⸗ 
wendig. 

Seine koͤnigliche Majeſtaͤt haben daher mit 
Einvernehmen des bifhöflihen Ordinariates 
in Paffau über die in dem dortigen Ordinas 
viats » Sprengel gelegenen GStiftss und Klo: 
fierpfarregen die allerhöchfte Beſtimmung ges 
troffen, und die Dotation diejer Pfarreyen 
auf Alterhöchftvero Aerarium auf die Weife 
übernommen, daß den Pfarrern ihre Komper 
tenz bey den betreffenden Reutaͤmtern anger 
wiefen, und hieben jedesmal auf ben Unter: 
halt der nöchigen Hilfspriefter Ruͤckſicht ges 
nommen worden ift. 

Zu diefen nen organifirten vormaligen Klo⸗ 
fierpfarregen wurden durch ein allerhoͤchſtes 


Reſcript vom 2. Jänner 1806 folgende Pfar⸗ 
rer allergnaͤdigſt beſtaͤtiget. 

1. Die Pfarrey Schwarzach, im 
Landgerichte Deggendorf gelegen, bisher ven 
dem Kloſter Niederaltaich verſehen, wurde dem 
geweſenen Konventualen dieſes Kloſters, Bo— 
nifaz Stegmiller, verliehen. 

2) Die Pforrey Auerbach, zu dem 
Landgerichte Deggendorf gehörig, und vers 
hin dem Klofier Niederaftaich einverleibt, dem 
vormaligen Konventualen von Niederaltaich, 
Auguftin Oswald. 

3. Die Pfarrey Lalling, im Sandger 
richte Deggendorf, bisher von dem Klofler 
Miederaltaich verfehen, dem bisherigen Kon— 
ventuafen dieſes Kloſtets, Exuperius 
Daͤntl. 

4. Die Pfarrey Niederaltaich, zu 
dem Landgerichte Deggendorf gehörig, und 
vorhin dem Kloſter Niederaltaich einverleibt, 
dem geweſenen Konventualen dieſes Kloſters, 
Martin Feichtmaier. 

5. Die Pfarrey Neuhofen, im Sands 
gerichte Eggenfelden , bisher vom dem Kloſter 
Aldersbach verſehen, dem vormaligen Kon— 
ventualen von Aldersbach, Jakob Frey. 

6. Die Pfarrey Schoͤnau, zu dem 
Landgericht Eggenfelden gehörig, und vor: 
hin dem Klofter Aldersbach einverleibt, dem 
gewefenen Konventualen von Aſpach, Ber 
nedife Weigt. | 

7. Die Pfarren Aſpach, im Land— 
gerichte Griesbach gelegen, und von dem 
Kloſter Afpach verfehen, dem vormaligen 


Konventualen diefes Kloſters, 
Trennen. 


8. Die Pfarren Köftlarn, zu dem 
Landgerichte Griesbach gehörig, und vorhin 
dem Klofter Aldersbach einverleibt, dem ges 
wefenen Kongentualen von Aldersbah, Sir 
mon Baier Pölzt 

9. Die Pfarren Pofirg am Inn, 
im Landgerichte Griesbach gelegen, und vor? 
hin von dem Klofter St. Nikola verſehen, 
dem vormaligen Komventualen von St, Mi: 
kola, Fran; Seraph Shäk. 

10. Die Pfarren Hartfirden, zu 
dem Landgerichte Griesbach gehörig, und vor: 
hin dem Klofter St. Nifola einverleibt, dem 
gewefenen Konventualen von Gt, Nikola, 
Gaudenz Neumair, 


11. Die Pfarrey Mittih am Inn, 
im Sandgerichte Griesbach gelegen, und vors 
bin von dem Klofter St. Nikola verfehen, 
bem ehemaligen Kpnventualen zu Varnbach, 
Severin Albrehtsberger, 


12. Die Pfarren Varubach, im Lands 
gerichte Griesbach gelegen, und vorhin dem 
Kloſter Varnbach einverfeibt, dem gewefenen 
Konventualen. diefes Klofters, Seba ftian 
Aumaier. 


13. Die Pfarrey Sulzbach, zu dem 
Laudgerichte Griesbach gehoͤrig, und vorhiu 
durch das Kloſter Varnbach verſehen, dem 
vormaligen Konventualen von St. Salvator, 
Sebaſtian Simmeth. 


14. Die Pfarreh Ruhe ſt or f, im Lands 


Bonifaz 
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gerichte Griesbach gelegen, und vorhin dem 
Kloſter Varnbach einverleibt, dem gewe⸗ 
ſenen Konventualen von Varnbach, Franz 
Jauni. 

15. Die Pfarren Hoͤchenſtatt, zu dem 
Sandgerichte Griesbach gehörig, und vorhin 
von dem Klofter Fürftenzell verfehen, dem 
vormaligen Konventualen von Fürftenzell, 
Melhior Binder. 


16. Die Pfarrey Fürftengelt, im 
Sandgerichte Griesbach gelegen, und vorhin 
dem Klofter Fürftenzell einverleibt, dem ge: 
wefenen Konventualen diefes Klofters, Theo: 
bald Hofanzell. 

17. Die Pfarren Urtlau, zum- Land: 
gerichte Griesbach gehörig, und vorhin von 
dem Klofter St. Salvator verfehen, dem 
pormaligen Kouventnalen von St. Salpator, 
Morbere Bachmann, 

18. Die Pfarrey Haarbach, im Sands 
gerichte Griesbach gelegen, und vorhin von 
ber dem Klofter St. Salvator einverleibt ges 
wefenen Pfarren Uttlau excurrendo verſe⸗ 
hen, dem gewefenen Konventualen von St, 
Salvator, Johann Nepomuk Schneid, 

19. Die Pfarrey Ehring, zum Lands 
gerichte Julbach gehörig, und vorhin dem 
Klofter Aſpach einverfeibe, dem vormaligen 
Konventualen von Afpah, Beda Pruggr 
mofer, 

20. Die Pfarrey Muͤnchham, im Land: 
gerichte Julbach gelegen, und vorhin von dem 
Klofter Aſpach verfehen, dem gewefenen Kons 
ventualen von Afpah, Marian Abele. 


ar. Die Pfarren Haunersborf, zu 
dem Landgerichte Randau gehörig, und vors 
hin dem Klojter Fürftenzell einverleibt, dem 
vormaligen Konventualen von Fürftenzell, 
Marian PIöß. 


. 22, Die Pfarren Neunkirchen am 
Inn, im Landgerichte Paffau gelegen, und 
vorhin zum Klofter Varnbach gehörig, dem 
vormaligen Konventualen von St, Salvator, 
Marimilian Geffenauer, 


23. Die Pfarrey Regen, in das dor: 
tige Randgericht gehörig, und vorhin von dem 
Klofter Niederaltaich verfehen, dem gewefenen 
Konventualen von Niederaltaih, Michael 
Schmid. 


24. Die Pfarrey Langdorf, in dem 
Landgerichte Regen gelegen, und vorhin der 
von dem Klofter Niederaltaich verfehenen Pfars 
rey Regen einverfeibt, dem vormaligen Kon: 
ventualen von Miederaftnih, Gotthard 
Weber, 


25. Die Pfarrey Kirchdorf, zu dem 
Landgerichte Regen gehörig, und vorhin von 
dem Klofter Niederaltaich verfehen, dem ges 
wefenen Konvenrualen von Mallersdorf, Leon⸗ 
hard Schluderer. 


26, Die Pfarrey Rinchna, in bem 
Pandgerichte Regen gelegen, und vorhin dem 
Klofter Niederaltaich einverleibt, dem vorma⸗ 
tigen Konventualen von Miederaltaih, Beda 
Denglet, 


27. Die Pfarrey Frauenau, zu dem 
Landgerichte Regen gehörig, und vorhin von 
dem Klofier Niederaltaich verfehen, dem ges 
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wefenen Konventualen von Niederaltaich, 
Theobald Wieſt. 

28. Die Pfarrey Grafınan, in dem 
Landgerichte Schönberg gelegen, und vorhin 
dem Klofter Miederaltaich einverleibt, dem 
vormaligen Konventualen von Niederaltaich, 
Florian Scharrer. 

29. Die Pfarrey St. Oswald, zum 
Landgerichte Schönberg gehörig, und vorhin 
von dem Klofter Niederaltaich verfehen,, dem 
gewefenen Konventualen von Mieberaltaich, 
Benedikt Lehner 


30. Die Stadtpfarren Vilshofen, 
indem Landgerichte gleichen Namens gefegen, 
und vorhin dem dortigen Kollegiarftifte eins 
verleibt, dem Schul » Infpeftor, Anton 
Karlfiädter, 

31, Die Pfarrey Aldersbach, zu 
dem Randgerichte Vilshofen gehörig, und vor⸗ 
hin von dem dortigen Klofter verſehen, dem 
vormaligen Konventualen von Aldersbach, 
Kart Klaß. 

32. Die Pfarrey Peitelsbach, in dem 
Landgerichte Vilshofen gelegen, und vorhin 
dem Klofter Fürftenzell einverleibt, dem ges 
weſenen Konventualen von Fürftenzell, Ste 
phan Rau. 

33. Die Pfarren Aidenbach, zu dem 
Landgerichte Vilshofen gehörig, und vorhin 
von dem Klofter St. Nifola verfehen, dem 
vormaligen Konventualen von Gt, Nikola, 
Floridus Hittinger. 

34 Die Pfarrey Martinseöbe 
fing, in dem Landgerichte Vilshofen gele; 
gen, und vorhin dem Klofter Aldersbach ein« 
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verleibt,, dem gewefenen Konventualen von 
Aldersbah, Eugen Baumann, Müns 
chen den 1. Dezember 1806, 
Königlihe Landes: Direktion, 
Freyherr von Weich. 
von Mayr. 





Beförderungen. 

Seine Majeſtaͤt haben den Frenheren, Lu d⸗ 
wig Adam von Loe zu Wiffen, Ritter 
des Johanniter = Ordens , und Kommenthur 
zu Klein s Extfingen zum koͤniglichen Kämerer 
allergnädigft ernannt. 

Am 25. November faufenden Yahres 
wurde der bisherige Splinen: Mominiftrator 
Wagner zum Direftor des Oberberg: Anıts 
Schwab befördert. 


+» Nahdem Seine Föniglihe Majeftät die 
Eincheilung der Provinz Tyrol in Landge— 

. zichte Defchloffen , und darüber die organifchen 
Beftimmungen erlaffen haben, fo wurden am 
21. Movember laufenden Jahres folgende 
Landrichter und Aktuare allergnädigft ers 
nannt: 

1. Für das Landgericht Innsbruck als 
Landrichter, der bisherige Landrichter zu Sons 
nenburg, Johann de Lama; — als Ak— 
tar, der Nechts : Kandidat Karl von Eg— 
toff; — als erponirter Aktuar zu Schön 
berg, der bisherige Hofrichter zu Schönberg, 
Yofeph von Stolz. 

2. Zum Landrichter in Schmwaß befoͤr— 
dern Seine Majeftät den Raths-Acceſſiſten 
der Eöniglichen Landes s Direktion zu Müns 


chen, Lizentiat Joſeph Bohonowsky; 
— als Aktuar den bisherigen Richter in Am⸗ 
ras, Aloys Hahn. 

3. Zum Landrichter in Rattenberg, den 
bisherigen Landgerichts⸗-Aktuar zu Schwa⸗ 
ben, Aloys Freyherrn von Donners— 
berg; — als Aktuar den bisherigen Lands 
rechts: Ausfultanten zu Innsbruck, Ans 
reiter. 

4. Zum Landrichter in Kufftein, den 
Raths-Acceſſiſten der Löniglichen Landes- 
Direktion zu München, Lizentiar Joſeph 
Wiefend; — als Aktuar, den bisherigen 
Kreise Kanzelliften in Imſt, Anton von 
Sammern. = 

5. Zum Landrichter zu Fürftenburg, 
den bisherigen Kreis: Sekretär in Schwaß, 
Johanu Peter Peratoner; — als 
Aktuar, den Rechtskandidaten von Innsbruck 
Joſeph von Karl. 

6. Zum Landrichter zu Landeck, den bie 
herigen dortigen Pfleger von Stoͤckl, — 
als Aktuar, den Rechtsfandidaten von Inns⸗ 
bruf, Jofeph von Traubenberg; — 
und zum erponirten Amar in Pfunde, 
Landgerichts Lande, den Rechts-Kandida—⸗ 
ten Anton Pug in Larfh, Michter zu 
Montani. 

7. Zum Landrichter zu Telfs den bie 
bisherigen Landrichter in Rattenberg, Se 


bafian Hecher. 


8. Zum Landrichter zn Reutti, den bis: 
herigen Randrichter zu Ehrenberg, Aloys 
von Froſchauer; — als Aktnar, den biss 
herigen Aktuar der Diſtrikts-Kommiſſion in 


Straubing, Marimilian Ott; — und 
zum erponirten Aktuar in Vils, Landger 
richts Reutti, den bisherigen Pfleger zu 
Vils, Joſeph Maria Zeiſenhof. 

9. Zum Landrichter zu Briren, den bier 
herigen Landrichter in Kufftin, Georg 
Kolb; — als Aktuar, den Rechts - Kandis 
daten in Innsbruf, Johann Ofner, 

10. Zum Landrichter zu dBrumeggen, ben 
bisherigen Haller s Damenftifts » Beamten in 
Heimfels, Johann Neuner; — als Als 
tuar, den Marfesrichter in Mafrei, Johann 
Gfierner; — und zum erponirten Aftuar 


in Buchenftein, Landgerichts Bruneggen, . 


proviforifch den dermaligen Michter in Bus 
enftein, Johann Pirifti, 

11. Zum Landrichter zu Lienz, den bis: 
herigen Landgerichts » Akruar in Paſſau, Lis 
zentiat Braam; — als Aftuar, den Rechts; 
Kandidaten Kafpar von Ottenthal von 
Kufitein. 

12. Zum Landrichter in Bo Ben, den bisher 
rigen Stadt» und Landrichter in Brixen Ans 
dreas von Hellriegel;— als Aftuar, 
den Nechts» Kandidaten, Kandidus von 
Sammern von Reutti. 

13. Zum Landrichter in Klaufen, den 
bisherigen Stadt- und Landrichter zu Klaus 
fen, Anton von Klebelsberg; — als 
Aktuar, den Nechts = Kandidaten Anton 
Purtſcher. 

14. Zum Landrichter u Meran, ‚den dor⸗ 
tigen Stadt s und Landrichter Joſeph 
Wieſer; — als Aktuar, den Rechts-Kan— 
didaren von Imſt, Anton Aichholzer. 
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15. Zum Landeichter iu Welfhmeß, 
(Mezzolombar do) den bisherigen Rich— 
ter daſelbſt, Johann de Vigilli; — 
als Aktuar, den Rechts-Kandidaten, Viin— 
zenz von Tſchiederer, von Botzen. 


16. Zum Landrichter zu Cles, ben dorti⸗ 
gen proviſoriſchen Richter, Anton de Ans 
geli; — als Aftuar, den Rechts» Kandis 
daten zu Meran, Aloys von Burger. 


17. Zum Sandrichter zu Mal, den biss 
herigen Advokaten Doftor de Tevini; 
— als Aftuar, den Rechts» Kandidaten in 
Miederdorf, Johann von Steinharbt, 

18. Zum Landrichter zu Pergine, dem 
bisherigen Bergrichter daſelbſt, Johann 
Paulvon Hnppoliti; — als Altuar, 
den Rechtsfandidaten in Pergine, Andreas 
Penoretti. 


19. Zum Landrichter in Revico, den bis⸗ 
herigen dortigen proviforifchen Richter, P es 
ter Zangbellini; — als Aktuar, den 
bisherigen Richter zu Tierfe, mn 
Bouthillier, 

20. Zum Landrichter zu ———— den 
bisherigen Richtert daſelbſt, Jo ſe ph Tar⸗ 
resanelli; — als Aktuar, den Rechts— 
Kandidaten, Joſeph von Vintler, von 
Innsbruck. 

21. Zum Landrichter zu Rovere do, ben 
bisherigen Advokaten, Doktor Aloys 
Marcabrimi; — als erſten Aktuar dar 
ſelbſt, den Rechts-Praktikanten von Brandzoll 
bey Botzen, Edmund von Haffner; 
— und als zweyten Aktuar zu Roveredo, 


den Mechts : Kandidaten daſelbſt, Joſeph 
Maria von Lutterotti. 


22. Zum Randrichter zu Riva, den bishe: 
rigen Kommiffir zu Arco de Schlucca 
aus Zembra; — als Aktuar den Mechts: 
Kandidaten in Innsbruck, Joſeph Ben 
noni; — und zum erponirten Aftuar, in 
Stenico, Landgerichts Riva, den bishert: 
gen Richter in Stenico, Andre Eorradi. 


‚23. Zum Landrichter zu Tione, den bis; 
Berigen Civil: Nichter daſelbſt, Anton von 
Steffanini; — als Aftuar, den bisherigen 
Richter zu Folgaria, Johann Gianni: 


ni; — und zum erponirten Aftuar in St or 


29, Landgerichts Tione, den Rechts-Kandi— 
daten, Joſeph Anton Oeſterle. 


24. Ueber die Ernennung des Sandrichters 
und Aktuars für das Landgericht Trient, 
fo wie des Landgerichts» Aftuars zu Telfs, 

folge die allerhöchfte Entſchließung nad. 





Der bisherige Landgerichts Phyſi kus zu 
Fiſchbach, Dr. Artenberger, ward ges 
mäß eimer allerhöchften Entſchlikeßung vom 
29. November: daufenveng Jahres " auf das ers 
ledigte Landgetichts⸗Phyſikat Rn ‚Tölz vers 
ſetzt. 

Vermoͤg eines allerhoͤchſten Reſeripts vom 
26. Junius dieſes Jahres ſind die ehemaligen 
Regierungs-Advokaten zu Eichſtaͤdt, Ma— 
thias Geiſtinger, und Joſeph Nar 
in der naͤmlichen Eigenſchaft zum koͤniglichen 
Hofgerichte zu Neuburg verſetzt worden. 
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Seine Majeſtaͤt haben die erledigte Pfar⸗ 
rey Ellbach, Landgerichts Miesbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Hohenzell, Jakob 
Joſeph Urban; — bie Pfarrey Hohen: 
zeit, Landgerichtd Aichach, dem Kooperator 
Sohann Greffer von Meufirhen, — 
bie Pfarrey Niedernhaufen, Landgerichts Lan; 
bau dem Gtadt: Krankenhaus: Benefiziaten 
zu Paffan, Franz Joſeph Erber, — 
die Pfarrey Wolfersdorf, Landgerichts Mooss 
burg, dem SBenefiziaten zu Nofenheim, Yo: 
bann Nepomuk Egaer, — das erle— 
digte Benefizium zum heiligen Erasınus im 
Markte Miedenburg aber dem Expoſitus 
Georg Hilpl daſelbſt, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 





Durh eine allerhöchite Verfügung vom 
17. November laufenden Jahres wurde der 
fönigliche-geheime Referendär Felir, Frey: 
here von Loͤwenthal, wegen feines hohen 
Alters, und feiner gefhwächten Kräfte in die 
Quieszenz gefegt, 


Unterm 22. November haben Seine Ma; 
jeſtaͤt dem bisherigen Gubernial- Rath und 
Kreishauptmann zu Bruneggen, Anton von 
Rofhmann, dem Eohne desfelben Ans 
ton Leopold von Roſchmann, Kreiss 
amts s Praktikanten zu Bruneggen, und den 
RaitsRarh zu Innsbruf, Joſephh de fa 
Pair, welde in Faiferlich - Öfterreichifche 
Dienfte übertreten, Die nachgefuchte Entlaf: 
fung aus dem Föniglichen Staatsdienfte aller; 
gnaͤdigſt bewilliget. 


Be 22 no 


RKoͤniglich-Baieriſches 


Regicrungsblatt. 





LII. Stuͤck. 


Muͤnchen, Mittwoch den 24. Dezember 1806. 








Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 





(Die Prozeſſe bey den vormaligen Reichsgerichten 
betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben Uns bewogen gefunden, zu be: 
fliegen, daß die Partheyen, welche ihre 


bey den vormaligen Reichsgerichten anhängig 


gewefenen noch unentſchiedenen, und nur zu 
Unferen Yuftiz » Stellen geeigneten Prozefie 
forezufegen gedenfen, angemiefen feyen, um 
die. Auslieferung der dießfallfigen Akten zu 
Unfern Zuftiz : Stellen ben den zu Wien und 
tefpeftive zu Wetzlar noch beftehenden Kanzs 
leyen fih zu melden, zugleich auch ihren 
Entſchluß, den Prozeß fortjufegen, ben Uns 
fern. desfalls kompetenten Juftize Stellen in 
bem Verlaufe eines Jahres vom Tage diefer 
Bekanntmachung, unter dem Prajudiz, an; 
zuzeigen, daß die Partheyen, welche ſolche 
Anzeigen unterlaſſen, als ſtillſchweigend auf 
bie Fortſetzung der nicht alfo angezeigten Pros 
zeſſe verzichtend geachtet werdensfollen. . Mr 

"u Gegeben im. Unferer Haupt: und Refis 
denz: Stade München am neunten Novem⸗ 


h 


ber im Ein Tanfend aochunat und feche: 
ten Jahre. 
Mar Joſeph. | 
Graf von Morawitzky. 


Auf koniglichen allerhochſten Befehl. 
von R auffer, 





(Den Bieharzney » Handel der Sabrifanten im 
Zillerthale betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Die Mißbraͤuche, welche durch den Vieh— 
arzneyen⸗Handel der Fabrikanten im Zillers 
thale getrieben werden, und überhaupt die 
Grundfäge der mediziniſchen Polizey laſſen 
nicht zu, die Befugniſſe desfelben zn erweir 
tern, fondern fie erfodern vielmehr, daß 
diefer Handel auch in Tyrol immer mehr.bes 
ſchraͤnlet, und das, Herumziehen der Händler 
endlich... gänzlich aufgehoben und verborhen 
werde, | | 

1. Es foll daher diefer Haufir Handel, 
fo wie überhaupt. jeder Handel: diefer. Art 
nihenue in Baier, fondern auch. in Schwaz 
ben‘, Franken, der obern Pfalz und Mens 
burg verborhen bleiben, und auch den Arz⸗ 


nenhAndfern, welche blos tranfitiren wollen, 
der Einerite in das Land nirgend geftattet 
werben, 

2. Der Bieharzneyen: Handel der Zillers 
thaler foll daher blos auf Tyrol, wie bisher, 
eingefchränft bleiben, und kuͤnftig nur uns 
zer folgenden Vorſichten geſtattet werden. 

3. Die Patente hiezu follen nicht mehr 
von dem SKreisamte, fondern von dem Gus 
bernium ausgeftellt, und jährlich erneuert 
werben, 

4 Sole Patente koͤnnen nur den in 
Tyrol oder der vermifchten Jurisdiktion bes 
Zillerthales anfägigen Fabrifanten, und zwar 
nur folchen, welche fie bisher ſchon gehabt 
haben, ertheilt werden. 

5. Ueber diefe Patente ift eine Matrikl 
herzuftellen, und das Verzeichniß derer, wel: 
he auf folche Art patentifire werden, ift zur 
allerhoͤchſten Stelle einzufenden, 

6. Wenn der Befiger, auf deſſen Namen 


das Patent lautet, ftirbt, oder feldft auf dies 


fen Handel verzichter,, fo erlöfcht das Patent, 
und dasselbe foll weder auf den überfebenden 
Garten erneuert, noch vererbet, noch auf Je⸗ 
mand andern transferirer werden, 

7. Duck das Patent erhäft der. Fabri⸗ 
Pant die Bewilligung, den Handel entweder 
ſelbſt, oder durch einen Sohn, ober gebröbeten 
Diener, wofuͤr er Buͤrgſchaft leifter, und 
defien Namen durch das Kreisamt auf der 
Ruͤckſeite des Patents bemerkt wird, zu treis 
ben; niemals darf aber das Patent an es 
mand andern zum Gebrauch überlaffen werben, 

8. Den falzburgifchen Unterehanen im Zil⸗ 
lerthale ift weder eine Bewilligung zu einem 
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ſolchen Handel zu ertheilen, noch auch der 

Durchgang mit Arzney⸗ Waaren zu geſtatten. 

9. Denjenigen Fabrikanten, welche keine 

Patente erhalten, oder ſie in der Folge ver⸗ 

lieren, bleibt unbenommen, die Oele und 

Geiſter, welche fie verfertigen, an ordentli⸗ 

che Material: Handlungen und Apotheken zu 

verfenden. München den 13. Dezember 1806. 
Mar Iofepb. 

Freyherr von Montgelas. 
Auf Föniglichen allerhbchiten Befehl. 
von Krempelbuber. 


De Ne ln = nn en men 





Privilegium 
für 
den Korrefpondenten von und für. 
Deutfhland zu Mürnbderg. 
Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen: 

Nachdem Wir dem fürftlich : Hohenloher 
Waldenburgifchen geheimen Rathe und vor 
maligen Kreisgefandten von Schaden uns 
term 30, Julius 1804. in Unferer damaligen 
Eigenfchaft eines freisausfchreibenden Zürften 
des fränkifchen Kreifes, in Kraft eines Pris 
vilegiums, die Konzeffion ertheilet haben, ein 
politiſch⸗ literärifches Blast unter der Auf: 
ſchrift: Der fränfifhe KreissKorre 
fpondent von und für Deutſchland 
zu Nürnberg, nuter Unſerem Schutze ber: 
auszugeben , und derſelbe nach nunmehr auf: 
gelöster Kreisverfaffung die Wirte an Uns 
gebracht hat, jenes Privifegium zur Heraus— 


gabe des obenbemerften Blattes , jedoch mit 
Weglaſſung des auf die veränderten politifchen 
Verhaͤltniſſe nicht mehr paffenden Prädifas 
106, — Kreis: Korrefponbdent, — u 
erneuern, auch Wir Uns bewogen gefunden 
haben, feiner Bitte zu willfahren, fo beſtaͤt⸗ 
tigen Wir hiedurch demfelben die bereits vers 
liehene Freyheit, 

den Korreſpondenten von und für 

Deutſchland 


nach dem ben der Entſtehung dieſes Blattes 
Uns vorgefegten Plane, bis Wir es anders 
zu verordnen für gut finden werden, in of- 
fenem Druck legen, feil haben, verfenden 
und nerfaufen zu dürfen, 


In Gemäßheit diefer Konzeffion gebierhen 
Wir ſaͤmmtlichen Untershanen, Unferes Koͤ⸗ 
nigreichs, namentlich allen und jeden darin 
angefeffenen Buchdrucdern und Buchhaͤndlern, 
bey Vermeidung Unferer allerhöchften Ungnade 
und DVerwirfung einer Strafe von hundert 
Dufaten, wovon jedesmal die eine Hälfte 
dem Zeitungs - Verleger, die andere aber Un: 
feren Staatsfaffen zufallen folle, fo lange 
diefes Privifegtum beſtehet, anf keinerley 
Weiſe und unter feinerlen Form, weder mit: 
tel s noch unmittefbar eines Nachdruckes oder 
Debirs ‚erwähnter Zeitung fich anzumaſſen. 
Dagegen iſt der Herausgeber dieſes Blattes 
bey unmittelbar nachfolgendem Verluſte dies 
fes Privifegiums fchufdig, die für öffentliche 
Blätter diefer Art angeordnete Zenfur, wel: 
he außer Unſerer Nefidenz: Stadt dem eins 
fchlägigen General: Kommiffariare oder demje⸗ 
nigen, welcher von bemfelben ſubſtituiret wird, 
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übertragen iſt, unter feinem Vorwandte zu 
umgehen, und an diefen von jedem Blatte, wie 
es erfcheinet ein, und an Unfer geheimes 
Minifterials Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten fe ch s Ereinplare abzugeben. 

Gegenwärtige Urkunde haben Wir aller: 
höchfteigenhändig unterzeichnet, mir Unferem 


koͤniglichen Sekret⸗Inſiegel bedrucken laſſen, 


und zur allgemeinen Wiſſenſchaft durch das 
Regierungsblatt bekannt zu machen befohlen. 
Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Stadt Muͤnchen den 14. Dezember 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf kduiglichen allerhochſten Befehl. 
von Flad. 
EEE Ba m TE TREE 


Sufruftion 





zur 
Erhebung der Kriegs + Auffage in ber 
obern Pfalz. 
Wir Marimiian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Ueber die Art der Erhebung der angeord⸗ 
neten Kriegsauflage erlaffen Wir für die 
Provinz der obern Pfalz folgende In⸗ 

ſtruktion: F 
x, Für bie eigentliche Oberpfalz ſamnit 
der Landgraffhaft Leuchrenberg beftims 
wien Wir hiemit bey dem Bauernflande eine 
ganze Landſteuer, als die das Z ‘Pro: 
zent vom Grund: Vermögen approximirende 


- Kriegsauflage. 


2. Für die Difteifte Sulzbach, Floß, 
Parkſtein und Bohenfirans eine halbe 
Land » Steuer. 


x 


3. Für den Difteift von Pfeyftein zwey 
Drireheile einer Landſteuer. 

4. Für Sutybürg und ——— ein 
— einer Landſteuer. 

5. Fuͤr Breiteneck ein Zehenttheil einer 
Landſteuer, oder ſechs Kreuzer vom derma⸗ 
ligen Steuergulden. 

6. Fuͤr die a a ham eine ganze 
Landſteuer. 

7. Für die Grafſchaft Sternftein hat 
Unfer General » fandes « Kommiſſariat Die nds 
hern ——— in der Art zu veranlaſ⸗ 
fen, daß £ Prozent von — Vermoͤ⸗ 
en heransfalle. 5 

, Der in der obern Pfalz, oder in den 
= genannten Parzellen mit Ritter s oder 
Sandfaffen: Gittern begüterte ins oder aus: 
fändifche Adel, oder auch geiſtliche Stand, 
-faffionirt den Werth feiner Ritter s oder Land⸗ 
ſaſſenguͤter mie allen Pertinenzien und eins 
fhichtigen Unterthanen, Stiften, Giften, 
Laudemien, Zehenten , Hofbau, Schäferenen, 
Brauhaus; Waldungen, Fifchereyen, Jagd, 
Scharwerf, Jurisdiktion ıc, auf adeliches 
oder priefterlihes Trauen und Glauben, 

Ben diefer Werthsbeſtimmung foll, wenn 
das Mitter : oder Landfaffengut nicht fo eben 
erſt ſeit Kurzem gefauft oder verfauft worden 
iſt; mithin, wenn ber Wereh nicht fchon aus 
einem neuen Kaufsfoutrafte konſtatirt, der 
einem jeden Eigenthuͤmer felbjt bekannte Er: 
tragsgulden zu 25 im Kapital angefchlagen 
werden. Ein Abzug der auf dem Gute lies 
genden Schulden-hat, wie bey jeder andern 
dieeften Auflage auf Güter, nihe Sta, 

Damit aber hierin Ordnung und Weberficht 
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erhaften werde, hat jeder in⸗ ober auslaͤndi⸗ 
{he Ritter⸗ oder Landfaflen s Gutsbefißer 
niche nur allein jedes einzelne Ritter: oder 
Landfaffengur (fo ferne mehrere dergleichen 
naͤchſt aneinander ſtoßende Güter nicht fchon 
feit längerer Zeit fonfolidire find, und von 
einer einzigen Verwaltung , unter einer eins 
zigen Rechnung, abminifiriee werben) befons 
ders zu benennen, ſondern auch für jebes eins 
jelne Landgericht, worin eines ober mehrere 
feiner Güter entlegen find, eine befondere 
Faſſionstabelle, oben an mit Benennung des 
einfchlägigen Landgerichts zu übergeben, 

Diefe nach Landgerichten abgerheilte ‚und 
die Benennung ſammt dem Werths anſchlage 
des oder der in demſelben Landgerichte entle⸗ 
genen Ritters oder Landſaſſenguͤter enthaltene - 
den Faffionen werden von jedem in; oder aus⸗ 
laͤndiſchen Befiger derfelben Güter, unter eis 
gener Handunterfchrift und adelicyen.oder pries 
fterlicher Wuͤrde Inſiegel Unſerm Generals 
Landes⸗Kommiſſaͤr gegen Rezepiſſe eingereicht, 
und der Geldbetrag nach + Prozent des faſ⸗ 
fionirten Werthes wird unmittelbar an die 
Provinzial: Hauptkaffe gegen —— ent⸗ 
richtet. 

9. Diejenigen Yırr ober Ausländer, ade⸗ 
liche oder nicht adeliche , geijtfiche oder welt 
liche Perfonen oder Körperfchaften, welche 


‚feine eigentlichen Ritter - oder. Zandfaffengits 


ter, ſondern nur einzelne Grundbarkeiten, 
Stiften, Gilten, Zehenten u: dgl. befißen, 
aber hievon unter irgend einem Titel weder 
in der gemeinen Landſteuer, noch in der Der 


zimationliegen, faffioniren dieſe Befigungen, 
‚wenn fie fonft von Adel, oder geiftlichen Stan: " 


= m — 


des, ober wenigſtens fiegehmäßig find, ganz 


auf die: nämliche Art, wie die Befiger der 
Ritters und Lanbfaffengüter. =: 


Sie uͤbergeben aber ihre Faflionen nicht u 


mittelbar an ‚Unfern General: Bandes Konz 
miffär, ſondern an jenes Rentamt, worin 
ihre Befigungen gelegen find. Gie bezahlen 
auch ihre Kriegsauffage init F Prozent vom faſ⸗ 
Konirten Werthe nicht unmittelbar an Die Pros 
vinzial⸗ Hauptkaſſe, ig an das — 
gige Rentamt. 4 
Bey denjenigen fofchen — Grund⸗ 
oder Zehentherren aber, welche. nicht fiegels 
mäßig find, uaßdoch mir diefen Beſitzungen 
nicht in der gemeinen: Landfteuer liegen, vers 
faßt das einfchlägige Rentamt die Faſſiom mut⸗ 
telſt legaler Auszuͤge aus.den Briefsptoto⸗ 
kollen, oder aus den ihnen vorzulegenden juͤng⸗ 
iſten Kaufbriefen, oder in Abgang dieſer beny⸗ 
den Hilfsmitteln, mittelſt legaler Schaͤtzung. 
Die ſe Raufbriefs⸗ Auszůge oder Schaͤtzungs⸗ 
Protokolle muͤſſen dem vom Reutamte verfaß⸗ 
ten. Faſſionsbogen in legaler Form ice 
fegt werden, 
10, Jene in⸗ ober. auslänbifche Geiſtlich⸗ 
keit, Koͤrperſchaften, Kirchen und Stiftun⸗ 
gen, welche der Staatsauflage, ſo man ins⸗ 
gemein Dezimation nennt, unterworfen ſind, 
haben nach dem approximativen Anſchlage des 
IProzent zu dem Werthe ihrer Güter Fünf 
achttheile des. Kataſtral⸗Betrages der Dezima⸗ 
‚tion, das heißt, von jedem Dezimations⸗Gul⸗ 
den fieben und dreyßig Arenzer, 2 Pfenninge 
an das einfchlägige Rentamt zu bejahlen. 
Wenn aber dergleichen: in.» oder ausländir 
ſche geiftliche Individuen, Körperfhaften, 


Kirchen odet Stiftungen auch über die ſolche 


Ritter: oder Landfaffengüter befäßen, wegen 
welchen fie in einer befondern Ritterftener [dr 
gen, ſo haben fie den Werth dieſer Tegtern 
Güter auf die nämliche Art, wie oben im 
8. 6. angeorbner ift, zu faflioniren, und  - 
Prözent von dem faffionirten Werthe derfels . 
ben: Güter abgeſondert, und neben der 5 Des 
zimatiow zu bezahlen. 

11. Alle Beſitzer der verkauften Staats⸗ 
Realitäten, es ſeyen Hauptpfleggruͤnde, Klo: 
ſterguͤter, Meyereyen, Aecker, Wieſen, Weis 
her, Kloſter⸗ oder andere Staats: Waldun⸗ 


gen‘, Kloftets oder andere Staatsgebäude, 


auf dem Lande, oder in Städten und Märften, 
fo ferne fie nicht ſchon in.der gemeinen Lands 


ſteuer liegen, und alfo nicht fehon in die Kar 


tegorie der ‚erften fechs Paragraphe fallen, 
haben von dem. beym erjten Verkaufe beduns 
genen ganzen Kauffchilinge ebenfalls ein } 
Prozent, das ift 15. Kreuzer vom Hundert des 
urfprünglichen Kauffchillings an das einfchlä: 
gige Rentamt zu bezahlen, 
12. Wegen der großen Ungleichheit, wels 
che bisher in der Nepartition der Stadt: und 
Marfefteuern liegt, iſt Unſre Abſicht, und 
hiemit Unſer beſtimmter Befehl, daß alle Rea⸗ 
litaͤten in den Staͤdten und Maͤrkten, ſie moͤ⸗ 
gen den Buͤrgern oder andern Einwohnern 
zugehoͤren, auf die naͤmliche Art im Detail 
geſchaͤtzt und kataſtritt werden ſollen, wie es 
nunmehr in Unſrer koͤniglichen Haupt: und 
Reſidenz⸗Stadt Muͤnchen bereits geſchehen iſt. 
Unſer General⸗Landes⸗-Kommiſſariat hat 
hieruͤber, nach einem von dem baieriſchen Ge⸗ 
neral⸗ Landes »Kommiffariat ihm mitzuthei⸗ 


Ienden Formular, alfogleih die Inſtruktion 
ausjufertigen, und über den uneinftelligen 
Vollzug zu wachen, * 

Weil aber ſelbſt bey dem ſorgfaͤltigſten Be⸗ 
triebe ſolch ein umfaſſendes Geſchaͤft erſt in ein 
Paar Jahren zur Vollſtaͤndigkeit gelangen 
kann; ſo ſoll fuͤr die gegenwaͤrtige Kriegs⸗Auf⸗ 
lage in allen Städten und Märkten e in e und 
eine halbe Stade: oder Markıs s Seruer er⸗ 
hoben werden. 

Es ſoll aber hiebey Feine, etwa tm Del: 
nario fonft übliche PerfonalsBefreyung Start 
haben, und es darf auch fein Averſum, fons 
dern es nnıß der reine Kataſtral⸗Ertrag an die 
einfchlägigen Mentämter eingeliefert werben, 

- 13. Unfer General sPandes : Konmiffariat 
wird ein eigenes Rechnungs: Comite nieder⸗ 
feßen, um für den Einlauf aller Faffionen, 
und für die Kontrolle der Erfage gegen bie 
Steuer: Regifter und Faffionen zu ſorgen. 
Dünchen den 7. November 1806. j 

Mar Zofepb. 
Freyherr von Monrgelas. 
Auf Eoniglichen allerhbchften" Befehl. 
G. Geiger. 








Provinzial ⸗ Verordnungen. 





(Die Kriegs: Auflage in Obers und Niederbaiern 
betreffend.) 

Im Namen Sr. NMajeftät des Königs. 

Mehrere wegen der allgemeinen Krieges 
Auflage eingelaufene Anfragen veranlaffen die 
unterzeichnete Stelle, folgende, durch allerı 
höchfte Referipte tom 9. und ı2. laufenden 
Monats fetgefegte Normen , als Erfänterung 
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der Inſtruktion vom 7. vorigen Monats, zur 
allgemeinen Befolgung offentlich bekannt zu 
machen, 

1. Die in einzefnen Fällen beſtehenden Frey⸗ 
jahre und Nachlaͤſſe koͤnnen auf die ohne⸗ 
hin nicht betraͤchtliche Kriegs⸗Auflage; nicht 
ausgebehnet werden. . 

2. Wenn fchon einige geiftliche Gemeinden, 

oder Perfonen fonft von der ordinären Dezi⸗ 
mation befrener ſeyn follten, fo haben fie 
doch die gegenwärtige allgemeine Kriegs Auf 
lage mit 5 Prozent des Kataftral s Berrages 
zu entrichten. _ 
3, Die Verwalter: der Evelmanns + Fregs 
heit : fähigen Stände müffen bie Steuer Ber 
träge von demeinfchichtigen Unterthanen nicht 
dorehin, wo das Haupigut liege; fondern 
an jene verfchiedbene Mentämter einfenden, in 
beren Bezirke Die rinſchichtigen — 
gelegen ſiud. 

4. Die koͤniglichen Dentbeumsen haben von 
dem Brutto⸗Ertrage der Krieges Auflage 
Ein Prozent, wie von den übrigen Gefällen 
zu beziehen, dagegen aber 

5. bey den etwa vorfommenden Schäßungs, 
Fällen fein Deputat anzurechnen ; fondern es 
iſt nur das gewöhnliche Depurar der Schaͤtz⸗ 
Leute auf das Aerarium zu übernehmen. 

Uebrigens werden nicht nur alle Mittergüs 
ter; Befiger, dann Grunde. und Zehend⸗ 
herren, welche nach der Jnſttuktion vom 7. 
vorigen Monats puncto 6, und 7. Faffionen 
ihrer Renten einzureichen verpflichtet find, er: 
mahner, bie Eingabe diefer Faffionen zu ber 
ſchleunigen, fondern auch diefelben vorfchrifts: 
mäßig für Die Nenten innerhalb einem jeden 


» 


Rentamts⸗Beʒieke abgeſondert einzurei⸗ 
chen, widrigen Falls ſie zur Umarbeitung re⸗ 
mittirt werden muͤßten. Die koͤniglichen 
Rentbeamten werden wiederholt zur thaͤtigen 
Betreibung dieſes Geſchaͤftes angewieſen, und 
diejenigen, welche die durch Befehl vom 15. 
vorigen Monats binnen 14 Tagen einzufenden 
anbefohlenen vier Anzeigen bisher noch nicht 
eingefchicft haben, gewarnet, biefem Auf—⸗ 
trage unfehlbar bis zum 24. faufeuden Mo: 
nats nachzukommen, widrigen Falls fogleich 
eigene Borhen auf derſelben Koften abgeſchickt 
werden wuͤrden. Muͤnchen den 14. Dezem⸗ 
ber 1806. 

ah Generalstan des: 

Kommiffariat. 
Freyherr von Weihs 
“von Schmbger. 








(Den Winter : Bierfatz betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da die Maaß gutes, im Gefchmade und 
Kräften Pfenningvergeltliches Bier, naͤm⸗ 
lich das Winters Bier, ausfchlüßig des an 
verfchiedenen Orten beftehenden Stadtpfen⸗ 


baiern vom Ganter aus auf vier Kreuzer 
gefegt worden ift, fo mirb ſolches hiemit ‘es 
dermann zur gehor ſamſten Nachachtung kund 
gemacht, die haͤmmtlichen Polizey Obrigkeiten 
aber angewieſen, für deſſen richtige und ge⸗ 
naue Befolgung zu wachen, und die Kon⸗ 
travenienten zur -gefeßmäßigen Strafe zu 
ziehen. .. München_den. 10. Degember 1806. 
Königliche Landes: Dirtftion. 


Zreyhert von Weichs. 
Rainprechter. 
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(Die von dem Magiftraten in Ober» und Nieder⸗ 
baiern einzufendenden Anzeigen über ihre Rechts: 
ftreitigfeiten betreffend. ) 

Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Zur genauen Weberficht des Zuſtandes der 

Stadt: und Markıs:Kamern, wie auch der 

weltlichen milden Stiftungen iſt erfoderlich 

ſtaͤts davon in Kenntniß zu ſeyn, welche Als 
tiv: und Paſſiv⸗-Rechtsſtreite fie haben. 

Es find demnach mit jeder Jahres» Mech: 
nung Verzeichniffe darüber einzufenden: 

a, welche Aktiv: und Paſſiv-⸗Rochtsſtreite 
die Verwaltungen zu führen haben, 

b, feit wann, und bey welchem Gerichte 
fie anhängig find; und 

c. worauf fie beruhen, Diefe Verzeich 
niffe müffen mie der Rechnung für das lau: 
fende Jahr 1806 zum erftenmal eingeſendet 

werden. München den 5. Dezember 1806, 
Königliche Landes: Direktion, 


Freyherr von Weichs. 
Haider. 





Auftrag. 


„an ſaͤmmtliche koͤnigliche Landgerichte, Mar 
nings, ſowohl in Dbers als Unterlands⸗ 


giſtrate, Herrſchafts⸗ und Hofmarksge⸗ 
richte in Ober⸗ und Niederbaiern. 
(Die Kraͤmergerechtigkeit des Frauz Maier zu 
Alten⸗-Eglofsheim betreffend. ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Graf von Königsfeld zu Alten : Eglofss 
Heim hat fich gegen die beftimmteften koͤnig⸗ 
lichen Verordnungen und erlaffenen Refolus 
„tionen etfaubt, Die angebliche Kraͤmergerech⸗ 
iigkeit zu Alten» Eglofsheim dem Franz 


Maier auf Erbrecht zu verkaufen. Es wird 


daher den föniglichen Landgerichten, Herr⸗ 


fchafts + und Hofmarfsgerichten , wie auch 
fänmtlichen Stade + und Markts-Magiſtra⸗ 
ten nach Juhalt des allerhöchften Fäniglichen 
Keferipts vom 27. Junius Diefes Jahres 
hiemit aufgetragen, dem Franz Maier 
von Alten : Eglofsheim auf öffentlichen Maͤrk⸗ 
ten feine mindefte Handelfchaft zu geftarten , 
und ihn fogleich zurüczumeifen, München 
den 1. Dezember 1806. 
Königlihe Landes; Direftion. 
Freyherr von Weichs. 
| Ueberreiter. 








Verordnung. 





(Das Regierungsblatt betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
9. Dezember faufenden Jahres haben Seine 
Majeſtaͤt allergnädigft geruht, die Werord- 
nung zu erneuern, daß vom 1. Jänner 1807 
anfangend das Regierungsblatt von den Pfar⸗ 
rern nicht auf eigene Koften gehalten, ſon⸗ 
dern aus den Kirchen-Mitteln bezahlt; von 





Anzeige des auf dem am 23. November 1806. zu " Garmifd gehaltenen — 
markte verfauften Maftviches, 
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ben Pfarrern aber bey Strafe des Exrfaßes 


forgfältigft aufbewahrer werden ſoll. 
Diefe allergnädiofte Verfügung wird hie: 


mit ſaͤmmtlichen Behörden zur Wiffenfchaft 
und Machachtung bekaunt gemacht, Muͤn⸗ 
hen den 13. Dezember 1806, 


Königliche Landes: Direktion, 
Freyherr von Welche. 


von Packenreith. 
— ann — | 


Befanntmahung. 


(Den Gerichtsdiener Roͤckl in Reichenhall betr.) 


Seine Majejtät der König haben dem Ge; 
richtsdiener Aloys Roͤckl in Reichenhall, 
welcher in dem letzten Feldzuge durch ſein 
kluges und entſchloſſenes Benehmen feine be— 
draͤngten Mitbuͤrger von einem bedeutenden 
Schaden gerettet hat, zur verdienten Aus⸗ 


zeichnung die ſilberne Ehren⸗ Medaille aller⸗ 


— — 2 


gnaͤdigſt verliehen. — den 11. De⸗ 
zember 1806. 

Königliges Beherat standen 
.. Kommiffartat.: v 
Freyherr von Weichs 

Kramell. 
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Auszeige 
aber die bey hienach benannten Staͤdten und Märkten in den Einiglich » balerlſchen Staaten beflandenen 
Getreid : Schrannen, 


Berfaßt den Sten November 1806, 
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Verfaßt den aoflen November 1806. 
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Königlid> Baierifhes 


Regicrungsblatt. 





LIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 31. Dezember 1806. 





Koͤnigliche allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Kriminal s Tabellen betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Wir eine große Verſchiedenheit zwifchen 
Unferen Provinzen rücfichtlih der Einrich 
tung der Kriminals Tabellen und deren Ein- 
fendung an Unfere allerhoͤchſte Stelle wahr: 
genommen haben, Unfere Abſicht aber dahin 
gerichtet ift, duch allmählige Aufhebung 
diefer und ähnlicher Ungleichheiten , die Zus 
ſtiz : Verwaltung, und deren Verhaͤltniſſe 
auf allgemeine Einheit zuruͤckzufuͤhren, ver 
ordnen Wir hienrit allergnädigft : 

$. 1, Alle Lands Stadt: und Herrſchafts⸗ 
Gerichte , und andere inquirirende Unterbe⸗ 
hörden ſaͤmmtlicher Provinzen Unferes Königs 
reihs follen von Vierteljahr zu Vierteljahr 
genaue tabellarifhe Verzeichniſſe über alle 
bey ihnen anhängige , ober int nächftvers 
wichenen Quartale bsendigte Kriminaf : Unters 
fuchungen an die ihnen zunächft vorgefegten 
uftiz: Kollegien, — in Ansbah an Unfere 
dortige Regierung, — in Tyrol nach den fchon 
beitehenden Beflimmungen an das Oberges 
richt in Innsbruck, — und in den übrigen Pros 





vinzen an das einfhlägige Hofgericht eins 
fenden, 

6. 2. Diefe Quartals s Tabellen follen in 
den nächften drey Tagen nach Verlauf des 
Vierteljahrs an das einfchlägige Yuftiz ’ Kols 
legium abgefendet werden. Saͤumige Unter: 
behörden find ohne weiters auf ihre eigene 
Köften durch Abfendung befonderer Borhen 
zur Ablieferung ihrer Liſten anzuhalten, und 
follen über dieß, wenn fie fich wiederholt fols 
her Verfäumniffe fchuldig machen, mit einer 
Geldftrafe von 20 bis 50 fl. für den Armens 
fond belegt, auch Unferer allerhöchften Stelle 
angezeigt werben, 

$. 3. Diejenigen Beamten, bey welchen 
fih Peine Unterſuchung ergeben hat, find 
gleichwohl fhuldig, innerhalb der $. ı und =. 
beftimmten Frift hievon ihrer ——— be⸗ 
richtliche Anzeige zu thun. 

6. 4. Die im $. 1. benannten Juſtiz⸗ 
Kollegien follen aus fämmtlichen Quartal 
Tabellen ihrer untergeordneten Behörden von 
Vierteljahr zu Vierteljahr eine General: Tar 
belle verfertigen, weiche an Linfer Miniſte⸗ 
rial⸗Juſtiz » Departement einzuferden ift, 
wogegen die bisher Key den fränfifchen und 
fhwäbifchen Hofgerichten übliche monatliche 
Einfendung, fo wie die blos halbjährige Eins 
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fendung von Seiten der ansbacher Regie⸗ 
rung für die Zukunft aufhört. 

$. 5. Die Einfendung vorgedachter Ges 

nerals Tabelle fol jedesmal innerhalb des 
erften Monats im nächftfolgenden Quartale, 
und zwar abgefondert von den Gefchäfts: Tas 
bellen des Kollegiums mittelft eigenen Remiß⸗ 
berichts geſchehen. 

$. 6. Das Dbergericht in Innsbruck, wel 

ches bisher unmittelbar an die allerhöchfte 
Stelle feine Kriminals Tabellen einfchickte, 
ift unter den voranftehenden Verordnungen 
($. 4. 5.) mitbegriffen. Dabey bleibt in- 
deffen die Beftimmung ber öfterreichifchen 
Kriminal⸗ Prozeß -Drbnung $. 555. über die 
Einfendung einer jährlichen Kriminal: Haupt 
Tabelle an die oberfte Yuftiz: Stelle ferner 
bin beftehen. Eben diefes gilt auch von dem 
Hofgerichte in Memmingen ruͤckſichtlich der⸗ 
jenigen fchwäbifchen Landestheile, in welchen 
dermalen noch das Öfterreichifche Recht guͤl⸗ 
tig iſt. 

$. 7. Damit gleichfalls in der Innern 

Einrichtung dieſer Tabellen vollkommene 
Gleichfoͤrmigkeit hergeſtellt werde, befehlen 
Wir: 

1. Alle in der Tabelle verzeichneten Perſo⸗ 
nen follen mit einer fortlaufenden Mur 
mer bezeichnete feyn, mit Hinweiſung 
auf die Ziffer der nÄchft vorhergehenden 


Quartals : Tabelle, unter welcher dies 


felbe Perfon vorkommt. Sodann fonts 
men in folgender Ordnung 
2, ber Name ber inquirirenden 
Behoͤrden in alphaberifcher Ordnung ; 


3. bie genaue Bezeichnung bes Ange⸗ 
fhufdigten, wohin gehört Bor: und 

Zunamen, nebft dem etwaigen Spie 
namen, ingfihen Stand, Ge 
werb und Wohnort, und wenn 
der Angefchuldigte ein Wagabund ft, 
welches alsdann ausdruͤcklich mitzubes 
merken, der Ort der Herkunft; 


4 Benennung des angefchuldig- 
ten Verbredens; 

5, der Anfang des Prozeffes, 
nad Jahr, Monat und Tag, welche zu 
beftimmen find, — nach dem Datum der 
dem Gericht über das Verbrechen zuge: 
Lommenen erften Anzeige, worauf als 
fundamentum inquisitionis die Unter 
ſuchung eröffner wurde ; 

6 ob und wann der Angefchuldigte 
verhaftet worden; 

7. Tage des Verhoͤrs des Ans 
gefhuldigten, welche nicht bloß 
im Allgemeinen aufgezählt, fondern 
nach dem Datum genau und vollftäns 
dig verzeichnet werben muͤſſen; 

83. Lage des Prozeffes, ob biefer 
noch unentfchieden , und worauf er be; 
ruhet; 

9. Zeit der Akten-Einſendung 
zur Verbeſcheidung; 


10. wann und wie der Prozeß ent: 
fhieden worden, woben der Inhalt 
des Urtheils jedesmal pünftfich anzus 
geben ift; 
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11, wann die Definitivs» Senstenz 
publizirt, und 
12. wann biefe erequirt worden if, 


Zu mehrerer Deuslichfeit haben Wir beys 
liegendes Formufar entwerfen laſſen, welches 
kuͤnftig im Allgemeinen zum Grunde zu le⸗ 
gen iſt. 

F. 8. Am Ende des Jahres ſoll von je⸗ 
dem einſendenden Obergerichte mit der Tabelle 
des letzten Quartals ein umſtaͤndlicher Be⸗ 
richt uͤber die Reſultate, welche ſich aus der 
Kriminals Yuftiz = Verwaltung des ganzen 
verfloffenen Jahres ergeben haben, an Unfer 
Juſtiz⸗ Miniſterium eingefendet werden, Dies 
fer Jahrsbericht fol enthalten 

1, das genaue und vollftändige Verzeich⸗ 
niß allee Gattungen von Verbrechen, 
welche im Laufe des Jahres in Unter 
füchung gekommen, oder abgeurtheilt 
worden find, und ift bey einen jeden 
Verbrechen befonders anzuzeigen : 

a. die Zahl der desfelben angefchufdigten 
Perfonen überhaupt, 
b. wie "viel davon verurtheilt, 
c. losgeſprochen, 
d. von der Inſtanz abſolvirt, ‚ober 
e. noch nicht abgeurtheilt worden find. 
2. Soll berichtet werden, welche Verbres 
chen im Verhaͤltniß gegen dag vorige 
Jahr zu = oder abgenommen haben, — 
welches die wahrfcheinliche Urfache das 
von fey, — und durch welche Verfüguns 
gen dem Ueberhandnehmen folcher Wer; 
bfechen entgegengemwirft werden koͤnne. 


3. Sollen die Beamten, welche durch Ge⸗— 
ſchicklichkeit und Thaͤtigkeit in Kriminal⸗ 
Sachen ſich vorzüglich vortheilhaft auss 
gezeichnet haben, wie auch im Gegens 
sheife die befonders unfleifigen , nachläfs 
figen oder ungeſchickten Inquirenten aus 
gezeigt werden, Endlich follen 

4. die Mängel der Zuftiz: Verfügung, — 
der Prozeß : Ordnung, — ober der Straf⸗ 
gefeßgebung felbft, welche fih in ber 
Anwendung bewiefen haben, unverhofen 
angezeigt, und zu deren Abhilfe die 
geeigueren Vorſchlaͤge gethan werben, 


$. 9. Das Obergericht in Innsbruck, fo 
wie auch das Hofgericht in Memmingen ruͤck⸗ 
fichtlich derjentgen im untergeordneten Lan; 
descheile, welche nach dem dfterreichifchen 
Kriminal: Rechte beurtheilt werden, hat den 
in $. 8. beſtimmten Jahresbericht mit der 
jährlichen Kriminal: Haupt Tabelle an bie 
oberfte Yuftizs Stelle in Ulm einzufenden, 
bie ſodann biefe Tabelle nebft Bericht laͤng⸗ 
ftens im Februar an Unfer Juſtiz⸗Departe⸗ 
ment einzubeförbern hat, 


$. 10, Die Gültigkeit der voranftehenden 

Verordnung nimmt ihren Anfang mit dem 

erften Jaͤnner des nächftkünftigen Jahres, 
München den 13. Dezember 1806, 

. Mar Iofepb. 

Graf von Morawitzky. 

Auf Poniglichen allerhoͤchſten Befehl, 

von Rauffer. 
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Numer or s und Zuname, | Anfang | 
- 2; 3 | Imquiriren: | Stand, Gewerbe | Angefhul]- der Verhaftung, | 
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= 23 Wohnert Inquifition.lob, und wann? 
g2ı 5 Gericht. * Verbrechen — 
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r. | 6 |] Kriminals Joſeph Steiner vulgo) Megen 3. | Der. |1806| a7. | Dez. [1806 
Kommiffariarf Blaser, Edjnallen=| Diebitahl. 
Buchloe, macher, Vagabund, 
gebohren in Bogen; 
hofen. 
2. 8. | Dasfelbe. Franz Brenner, Mau Wegen 27. — |—| 8. Ian. 1897 
vergefell aus Auer] Raub. i 
bad. ; — 





3. | — Dinkelſcher⸗ Tobias Bohm, Metz-) Wegen Ber | 8, | Yan. i807 Iſt nicht verhaſtet. 
ben. ger aus Eulzbady. | trug. | 





4 | — | Boriged. Johann Mayer, Braͤu⸗ Wegen Vers) 27. | Sehr. | — | 27. Fe! 1807, 
knecht aus Otto⸗breitung fal- sache aber prae-| 
baiern. ſcher Muͤnz⸗ stitä cautione mie, 

forren. der entlaffen den Ki 


März a. c. 
| 1° 
ı ! 


| 


m ulae. Ds u 


— — — — — — — — — — — — 


Tage Idb der Prozeß noch Wanu die Al⸗ Wann und 3— zeit, 3 eit 


bes unentſchieden, jten zur Merz] ver ber — 
Verhoͤrs dPpPeecſcheidung Publikation 
—* worauf beruht ?j elngeſendet Proies der Exelutlon. 
Angefchuldigten. werden? jentfchieben worden? Gentenz. 





Den 2r 28. Dez 1806. dto, x. et|Den 16. März a. e.) Den 24. Den a5. ine 
Den x. 2. und 4 praes, $. zu einjährigem| März a. c. | Zuchthaus 
Sebruar 1807. März a. c. Zuchthaus ver⸗ abgefuͤhrt. 
urtheilt. 
| Den 9. Jan. 1807. Beruht noch anf ein = — _ _ 
zubolenden Erfah: 
rungen, 
\ Den 12. 16. und!Berubt noch auf denjtdo. 25. et — U) = 
24. Januar. mittelft Decr. ddo, 10.1 praes. 28. 
Rebr. a. c. anbefohle:| Jan. 1807 
nen Erfegungen 
| i . 1 3 
. Konnte wegen Auf — dei) — a Eee 
— des In⸗Inquiſiten. 
quiſiten Fein Kon⸗ 


ſtitut vorgenommen 
werden. r 


— —— 
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(Die Einfuͤhrung der baleriſchen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung in ben neuen Provinz⸗Theilen betreffend, ) 


Wir Marimilian Soferb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 


: Wir haben verordnet, daß vom Anfänge 
des laufenden Etats: Jahres an, die in Uns 


feren älteren-Staaten-befichende Gerichts: Ord⸗ 


hung auch in den Durch den Preßburger Fries 
den neuerwotbenen Landestheilen der Provinz 
Schwaben als gefegliche Norm beobachtet 
werden ſolle. 


da feither durch bie rheiniſche Bundes— 
Ak und im Folge derfelben duch den mit 
der Krone Wuͤrtemberg gefchloffenen Vertrag 
noch verfchiebene ehemalig⸗ reichsftändifche 
Gebierhe und ritterfchaftliche Befgungen Uns 
ferer Souveränität unterworfen worden, 
fo wollen Wir, daß auch in allen diefen 
neuen Gebierhs s Theilen Unferer Provinz 
Schwaben, die baierifche Gerichts » Ordnung 
als allgemein geltend eingeführt ‚-und zwar 
vom 1. Jänner 1807 an, in volle Wirkung 
geſetzt werden folle, 


Diefe Verordnung haben Wir durch das 
Degierungsblatt befannt machen zu laffen bes 
ſchloſſen, damit fie allenthalben ſchuldigſt ber 
obachtet werde, ben 175. — 
ber 1806. 

Mar Joſeph. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf konlglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


Auftrag 


2: an 
die Föniglichen Land: und Herrfchaftsgerichte 
in Baiern, 


(Die Verrichtungen der Land: Phnfifer und Chi— 
rurgen bey Kriminalfällen betreffend. ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Nachdem man hierorts wieberhoft erfehen 
bat, daß einerſeits die fich hin und wieder 
ergebenden Vergiftungen und andere polijey: 
fiche oder kriminaliſche Unglücksfälte oft nur 
dadurch rödelich werben, weil die nörhige 
Hilfe zu ſpaͤt geſucht wird, anderfeits die 
tödelid; gewordenen derley Fälle der Unterfus 
hung wegen den fogenannten noch toferirten 
einfachen Baadern zum Nachtheil der Sache 
übertragen werden, fo ergeht hiemit an alfe 
Pöniglihe Lands und Herefchaftsgerichte in 
Baiern der Auftrag: 

1. Den Obmannfchaften nachdruͤcklich, und 
unter bderfelben Verantwortlichkeit aufjutras 
gen, die obenberühreen Fälle nicht nur auf 
ber Stelle an die geeigneten richterlichen Ber 
börden, fondern auch an den nächfigelegenen 
Landgerichts⸗ Phnfitus zu berichten, und 

2. zu allen fich ergebenden derfey Inſpek⸗ 
tionen und Obduftionen ftatt der hiezu uns 
tauglichen Lands oder einfachen Baader die 
hierorts apprebirten Wundärjte, vorzüglich, 
im Falle des Mangels aber die hierorts eben⸗ 
falls approbirten hyrurgifchen Baader bey: 
zuziehen. München den 4. Dezember 1806, 

Königlihe Landes: Direktion, 

Freyherr von Weich. 
Raßhofer. 
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Bekanntmachungen. 





(Den Dienſteifer einiger Land ⸗Beamten betr.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Wir ertheilen Unſerem General: Landes: 
Kommiffariare zu München hiemit den Auf 
trag, Unferem ehemaligen Stadt; und Polis 
zey ⸗Kommiſſaͤr in Ingolſtadt, Lizentiat Gru⸗ 
ber, dermal in Landshut, — Unſerem Bands 
richter in Ingolſtadt, Lizentiat Wittmann, 
— Unſerem Landrichter in Kelheim, Lizentiat 


| 
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von Welz, — und Unferem Landrichter in 
Abensberg, Lizentiat Afchenbrenner, wer 


gen der während der Anwefenheit fremder 


Truppen mit ausgezeichnetem Eifer, klugem 


Benehmen, und nüglicher Verwendung ges 


führten Kriegsgefhäfte Unfere befondere als 
Sechöchfte Zufriedenheit zu bezeugen. Miüns 
‚chen den 15. Dezember 1806. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas,. 


Auf Eöniglichen allerhbchften Befehl, 
son Flad. 


[4 
— 


(Den yenfionirten Hoffriegd: Rath von Heer: 
dan, und den Altuar von Peter betr.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aus dem Berichte Unſeres General : Lans 
des: Kommiffariars zu München vom 7. Des 
jeniber taufenden Jahres Haben Wir mit 
Vergnügen die ausgezeichnete uneigennuͤtzige 
und nüßliche Dienftleiftung erfahren, mit 
welcher Unſer penfionircer Hoffriegs s Nach, 
von Heerdan, unentgeldlih bie Unter 
Marſch⸗ Kommiſſariats⸗Geſchaͤfte in Geiſen⸗ 


feld, — und der Landgerichts-Aktuar Mar 


rian von Peter die Marfchgefchäfte in 
Vohburg beforger haben, 


Wir eriheilen Unſerem General ⸗Landes⸗ 
Kommiſſariate zu München hiemit den Auf⸗ 
trag, ſowohl dem Hofkriegs⸗Rath von He e r⸗ 


dan, als dem Altuar von Peter Unſere 


0% 


4288 — 


beſondere allerhoͤchſte Zufriedenheit zu be⸗ 
zeugen. München den 15. Dezember 1806, 
Mar Joſeph. 
Sceyherr von Montgelas. 
* kdniglichen allerhochſten Befehl. 
von Flad. 


(Die Verleihung der Pfränden und Benefizien betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Wegen unvermutheter Hinderniffe wird 
der auf den 14. Sinner 1807, beflimmte 
Prüfungs : Konkurs für fämmtliche Pfarrs 
Kandidaten in Ober⸗ und Miederbaiern einſt⸗ 
weilen verfchoben, 

Der Hiezu neu angefeßte Tag, und bie 
weitere Beftimmungen werden nächftens bes 
kannt gemacht werden. München den 24, 
Dezember 1806, 

Königlihe Landes: Direttien 


Freyherr von Weichs. —23 
Maier 





An — 


! 


Ma | dem | Anfange bed Jahres 1807 erſcheint zu Muͤnchen, mit Seiner Kb ni gl ich en 
m ftät von Baiern-allrgnädigftem Privilegium, die, 


Baieriſche 


een: zeitung 





Sie wird nah dem allerhbihften Ortes genehmigten Plane folgende Gegenſtaͤnde in ſich 
faffen : 
I, Offizielle Altenſtuͤcke und Berichte, diplomatiſche Noten und Denffchriften in vollftändigen 
und. correeten Abdruͤcken, oder richtigen Weberfegungen, wenn bie Driginale in fremden - 
Sprachen gefchrieben find. 


2. Politifhe Nachrichten; aus Achten Quellen, durch zivedmäßig eingeleitete Corre⸗ 
fpondenz und ſchickliche Benutzung ber Zeitungen des Auslandes geſchdpft. u 


3 Innere Angelegenheiten des Königreichs Baiern. Neue Tonigliche Geſetze 
und Verordnungen; Ernennungen und Befoͤrderungen; Beyſpiele von Muth, Patriotismus 
und Aufopferung baieriſcher Staatsbuͤrger. Nachrichten aus Münden, und Eorrefpondenzs 
Berichte von merkwürdigen Vorfällen aus allen Staͤdten und Orten des Reichs, in fo 
fern fie von allgemeinem Intereſſe find, und der Inhalt im Berichte der Wuͤrde diefes 
Blatted angemeffen gefunden wird, . 


4. Nachrichten von —— Anſtalten und — welche fuͤr die Öffentliche Wohlfahrt 
von Werth find. 


5 Künfte und Wiſſenſchaften; Fortſchritte derſelben in den baleriſchen Staaten. Neueſte 
baieriſche ker Theatraliſche Kunft und Muſik. Eur 


* 6 Stacififge Nachrichten , das Königreich Baiern betreffend. 
7 


* 


Vermifchte Notizen und Bemerkungen, Unzeigen und Belanntmachungen , a 
neu herausgelommenen Schriften ze. ; Ankunft der Fremden in München, Repertorium des 
Poniglichen Hof s und National» Theater, Geld= und Wechfel-Gourfe u, 


Man höfft- durch biefes Blatt ein Juſtitut zu gründen, welches dem Zeitbeduͤrfniß der ge⸗ 
fammten Föniglich s balerifchen Staaten angemeffen, ein Gentralpunft ihrer moralifchen Bereinis 
gung. werde:, die Einwohner berfelben miteinander befannt und vertraut mache, die wohl: 
wollenden Abfichten einer feften und thätig wirkenden Regierung in einem Haren Gefichts : Punkt 
darftelle, und auf diefe Art ein nuͤtzliches Mittel zur Beforderung der dffentlichen Wohlfahrt werde, 


Ich erfuche die Gelehrten des Hoͤnlgreichs Baiern, ſich dieſer National⸗-Zeitung zu bedie⸗ 
nen, um ihre Werke, litterariſche Bemerkungen und neue Erfindungen ꝛc., in fo fern fie von 
allgemeinen Intereſſe find, dem Vaterlande und dem Auslande bekannt zu machen; ich lade alle 
gebildete Bewohner der Provinzen ein, durch ihre Theilnahme und Einfendung wiffenswirdiger 
Nachrichten aus ihren Gegenden , diefe-gemeinnägige Unternehmung zu befdrderm. . Die Dar: 
flellung des Rühmlichen und Nüslichen, welches in dem Umfange von Baierns Gränzen ges 
ſchieht, wird die Ehre feines alten berühmten Namens foridauernd verherrlichen, daß ihn ſtets mit 
Achtung dad Ausland nenne, und den Buͤrger des Staates das Gefühl erhebe, einer Regierung 
und einem Volle anzugehdren, welche es verdienten, mir erneuetem Glanz aus den Stürmen ber 
Zeit hervorzugehen. Pi 


In Ruͤckſicht auf den pofitifen Aubaft biefer Zeitung wird Neuheit und Vollſtaͤn⸗ 
digkeit der politifhen Nachrichten ein Hanptgegenftand‘ der Bemühungen bed Herausgebers 
ſeyn, und indem fie ein treued Gemälde der großen, wundervollen Begebenheiten unferer Zeit Lies 
fert, durch die, Verbindung des Wiffenfhaftlihen mit dem Politiſchen, durch biftorifhe und fla= 
siftifche Auffäge zur Kunde der. Länder und Völker, denen der Genius unferer Tage neue Formen 
gab, Anſpruͤche auf einen dauerndern Werth zu erhalten bemüht feyn, als auf ben flüchtigen 
des Augenblicks. 


Don dieſer National: Zeitung des Königreichs Baiern wird täglich, Sonntags 
ausgenommen, ein Blatt von einem großen halben Bogen ausgegeben. 


Um die allgemeinere Verbreitung dieſer Zeitung durch das ganze Königreich zu erleichtern, 
ift der Preis aͤußerſt gering angeſetzt. Der Preis des Jahrgangs beträgt in München fech s 
Gulden rheiniſch. Es wird eine halbiaͤhrli che Praͤnumeration angenommen. 

Die Werfentung diefer Zeitung geſchieht durch das koͤnigliche Ober-Yofamt in 
München. Die auswärtigen Abonnenten bittet man, fich mit ihren Beftellungen an das Poſt⸗ 
anıt ihres Drteö zu wenden, 


Die Einwohner von Minchen belieben * — bey dem Eomtsir der bait 
rxiſchen National: Zeitung am Mar Joſeps Plape Numero 19. zu machen, wels 
ches vor dem Anfang des neuen Jahres noch erdffnet werben wird. — 


Briefe, Beytraͤge und Inſerate fuͤr dieſe Zeitung werden unter der Aufſchriſt An das 
Comtoir der koniglich privilegirten ve lariſae⸗ Nationals in Min 
hen, poftfrey eingefender. er; 


Minden, im November 1806. — — 
A. K { € 6, 
Adnialich⸗ Baterifher Profeflor; Mebattenr der 
konigl. priv; baier. National + Zeitung. 
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Regiſter 


des koͤniglich / baleriſchen Regierungsblatts vom Jahre 1806. 





Namenregiſter. 


A bele, Marian , geweſener Konventual yon 
Aſpach, erhaͤlt die Pfarrey Muͤnchham. ©. 468. 

Aberer, Gebhard, vormals proviſoriſcher Amts⸗ 
Sekretaͤr, wird zum Landgerichts-Aktuar zu 
Bregenz ernannt. 438. 

Abertshauſer, — bisher Revlſor in 
Eichftäot , wird im die Quieszenz verſetzt. 


1 ⸗ 

A n, Zollamt unter dem Rentamte Ratten⸗ 
berg. 460. 

Adam, Johann, bisheriger Oberamts-Both, 
wird als Rentamts-Both von Bregenz anges 
ſtellt. 440. 

Aderus, Zollamt unter dem Rentamte Rats 
tenberg. 460. 

Ager, Joſeph, ehemaliger Pfarrer von Affe⸗ 
fing, erhält die erledigte Pfarrey Stellwang. 
89. — und Inder Folge bie Pfarrey Schmags 
haufen. 447* 

Ahru, Zollame unter dem Rentamte Bruw 
neagen. a6». 

KHichholzer, Rechtefandidar, wird zum Landge⸗ 
richts⸗ Attuar von Meran befördert. 471. 

la, Bilaclar, ſieh Prenronico. 

Alberfhwende, vormaliges Gericht; ſieh 
Bıegenz, Landgericht. 

Albrechtsberger, Severin, bieher Kon—⸗ 
ventual zu Varnbach, erhaͤlt die Pfarrey Mit⸗ 
tich am Inn. 468. 

Allerengelbera, Graf: son Hendliſches Ges 
richt , wird dem Landgerichte Meran zugetheilt 


s6. 

ültenburg. von Kbunenfches Gericht, wird 
dem Landgerichte Bozen einverleißt. 456. 

Alrenbury, vormals augaͤuiſches Gericht; 
ſieh Weyler Landgericht. 

Altraßen, Gericht des Grafen von Wels⸗ 
berg, wird dem Landgerichte Bruneggen eiu⸗ 
verleibt. 455, F 

Alweis, lantesherrliches Gericht, wird dem 
kaut gerichte Briren zugetheilt. 454. 

Ambrr®, landeéherrliches Gericht, wird dem 
Landgerichte Junsbruck untergeordnet. 451. 

Am m — Georg, zen: erhaͤlt die filberne 

VBerdieuſt Medaille. 224- 
Ammenbader, Eſſajas, biöneriger Adjunkt, 


erhält das erledigte Diafonat bey den Baar⸗ 
füßern in Augsburg. 280. 

Ampezzo, Zollamt unter bem Rentamte Bru— 
neggen. — 

Ampez;zo, den Gemeinden augchdriges Giea 
richt , wird dem Landgerichte Bruneagen eine 
verleibt. den 

Amraß, landesfürftliches Gericht, wird dem 
Landgerichte Lienz umtergeordnet. 455. 

Amraß, Urbarie, unter dem Rentamte Lienz. 


461. 

Andre, bisheriger Regiſtraut, wird ale Regi— 
ſtrator des foniglichen Guberniums zu Junss 
benck angeftellt. 448. 

v. Andrian » Werbarg, Ferdinand. Anton, 
Freyherr, Hofgerichtsrath zu Amberg, wird 
zum kdniglichen Kaͤmerer ernanut. 155. 

v. Andrian, Ferdinand, Freyherr, vormals 
kdniglicher Landkommiſſaͤr zu Mindelheim, wird 
— kdniglich⸗proviſoriſchen Polizey⸗Direktor 

Augsburg ernannt. 242+ j 

be Angeli, Anton, biöher proviforifcher Rich⸗ 

ter zu Eles, wird zum Landrichrer allda er» 
nannt. 471. er » 

Ungerer, Zaver, Bisher Pfarrer zu Rieden, 
erhält die Pfarrey Tafertöhofen. 342. 

Angermüller,, Ignatz, bieber Kaplan im 
Mämming, erhält die Pfarrey Affefing. ır 

Anreiter, biöher Landrechts- Auskultant Im 
Innsbruck, wird zum Landgerichts⸗-Aktuqr 
von Mattenberg. ernannt, 470. 

Ansbach, Marggrafihaft, wird zu Kols 
ge Bejigergreifungs « Patents dem Abnigreis 
che Baiern als konſtitutiver Landestheil eine 
verleibr. 180. 

Man fehe auch 265, 266. 32T. 423. 485. 

Anſtadt, Georg, Beurlaubrer des Fbniglfs 
chen Artillerie s Regiments, erhäft die filberge 
Verdienſt⸗ Medaille. 126.  _ 

Antholz, landesfüritliches Gerſcht, wird dem 
Landgerichte Bruneggen einverleibr, 444.  . 
v. Appell, bisher Provinzial: Neihaungsflome 
miffär bey der koniglichen Landesdireftion zum 
München, wird zum geheimen Rechnungs— 
Kommiffdr des Central: Buͤreau fs die Pras 

vinz Baiern befdrdert, S. 202, 
” 


— 


Appeller — Augsburg. 


Appeller, biöheriger Megiftrant, wird zum 
Kanzelliften des Fisfalamts in Innsbruck bes 
fördert. 448: 

v Arco, Karl, Graf, bisher Vizepraͤſident des 
oberften Juſtiz⸗-Tribunals in München, wird 
zum Hoflommiffär, für die Civil = Befigergreis 
fung und Adminiftration der Fuͤrſtenthuͤmer 
Briren und Trient, — der gefürfteten Grafs 
haft Tyrol, — und der Vorarlbergifchen 
Herrfchaften ernannt. 32. 

— wird zum koͤniglichen geheimen Rath befürs 
dert. 135. 

Arco, Gericht, zur Graffchaft diefes Namens 
gehörig, wird dem Landgerichte Riva inforpos 
rirt. 458. 

v. Aretin, Chrifloph, Freyherr, vormaliger 
Landespireftiong » Rath , wird als königlicher 
Dbeshofbibliorhefär mit dem Karakter und Ge: 
halte eines Direktors beftärigt. 156. 

v. Aretin, Georg, Freyberr, bisheriger Dis 
rektor der Eoniglihen Landesdireftion in Am— 
berg, und 342 und Straßeubau-Direktor 

in der obern Pfalz, — wird zum Straßen- und 
Mafferbau » Direktor in Tyrol ernannt. 279. 

Argen, Herrichaft; ſiehe Tetnang. 

Arlberg, Zoll und Weggeld: Amt unter dem 
Reutamte Lande‘, 460. 

Man fehe au Morarlberg. 

v. Aſchauer, bisheriger Regiftrant, wird zum 
Regiftrator des Foniglicden Guberniums zu 
JIunsbruck ernannt. 448. 

ufbenbrenner, Martin, bisher Rechtelehs 
rer zu Bamberg, wird zum Landrichter in 
Banz ernannt. S. 392. j 

Aſchenbrenner, Kizentiat, Randrichter in 
Abensberg ,„ erhält wegen nüglich geführter 
Kriegegefchäfte das Zeugniß des allerhoͤchſten 
Wohlgefallens. 487. 

At, koͤniglicher Rath und Profeflor, wird an 
ter hoben Schule zu Yandehut für das Jahr 
180% als Direktor bey der allgemeinen Klare 
in der vierten Sektion bejtätigr. ; 

Aftner, vormals Profeffor an dem Foniglichen 
Lvcäum zu Dillingen , erhält die Pfarrey 
Sonthofen. 342. 

Attenberger, Doktor, bisher Landgerichtds 
Phyſikus zu Fiſchbach, wird auf das Kandges 
richte » Phyſikat zu Tölz verfeßt. 472. 

Artenkofer, Anton, Buchhaͤndlers Sohn In 
Ingolſtadt, erhält die filberne Verdienft = Mes 
daille. 318. . 

Yugsburg, bisherige Reichsſtadt ſammt Ges 
bieth, wird zu Folge des Preßburger Friedens 
als konſtitutiver Landescheil dem Königreiche 


* 


Aumaier — Barth, 


Baiern einverleibt. 57. — Abänderung der Bes 
nennung einiger Straßen und Pläge in derfels 
ben. 394. 395. 
Man fehe audy 235, 236. 240 — 243. 305. 
Yumaier, Gebaflan, ehehin Aonventual zu 
Varubach, erhält die Pfarrey diefes Namens, 


68. ’ 
Avio, Zollftation unter dem Rentamte Roveres 
do, 


62, 
Avio, Wikariat; fich Prentonico, 
Axams, landesherrlicbes Gericht , wird dem 
gandgerichte Innsbruck inkorporirt. 451. 


B aader, Joſeph, koͤniglicher Landesdirek⸗ 

tionsrath und Maſchlnen Kommiſſaͤr, ers 
haͤlt wegen vollendeter Ausführung des arefs 
ſen Baflerfprunges zu Nymphenburg eine Gras 
tififation 134, 135. 

Bachmaier, bieher Flußbau » Sufpeftor an , 
ber far, wird zum Waſſer⸗- und Straßenbau— 
Inſpektor zu Ingolſtadt ernannt. 292. 

Bachmann, ehemals Provinzial — 
ſier zu Wuͤrzburg, wird als ſolcher nach Ulm 
verſetzt. 248. 

Bachmann, Norbert, bisher Konventual von 
St. Salvator, erhaͤlt die Pfarrey Uttlau. 468. 

Bachmeyer, Karl, wird als approbirter Feld: 
meijer in Schwaben aufgenommen. 167, 

Baͤck, Xaver, Bürger in Amberg, erhält die 
goldene Verdienit » Medaille. 308. 

Baden, Kurfuͤrſtenthum; ſieh unter der Rubri 
Milirär den Abſatz: Milirärkartel. 

Balern (bisher ... Neue Lans 
deöverfaßung und Erhebung deffelben zu einem 
Königreiches, Vieh Baiern im Sacıregifter, 

Bamberg, Fürftenthum. 48. 127, 128. 154, 
188. 201. aofı. 265, 266. 290. 318. 339, 349 
369. 386, 418 — 420. 463, 464, 466, 467. 

v. Barbier-Schroffenberg, Anton, Graf, 
Major des koͤnigl. gren Linien: Snfanterie : Mes 
giments, wird zum koniglichen Kämerer bes 
fordert. 156, 

B raga, ehemaliger Bau-Direktor, wird 
als Civil-Bau-Direktor in Tyrol angeſtellt. 

280. 

Barraga, Aloys, bisher Baudireftiong- Praks 
tikant, wird zum Sjufpektions + Singenieur der 
Innsbrucker Bau-Inſpektion ernannt. 280. 

Barraga, ebemals Zeichner bey der Innsbru— 
der: Baus Direfrion, wird al& Ingenieur bey 
dem föniglichen geheimen Eentral s Straßens 
und Waflerbau s Büreau angeftellt, 279. 

Barth, geheimer Rath in Eichſtaͤdt, wird zum 
Landesditektionsrath in Neuburg eruannt. 314, 


Barth, bisher Landesbireftorial : Neferent. in 
Eichſtäͤdt, wird ald Acceßiſt zurfandeödireftion 
in Neuburg verfegt. 314. , 

Barrel, Kajetan, — Pfarrer zu Wildſteig, 
erhaͤlt die Pfarrey Eglfing. 360. 

Baftia, Zolftation unter dem Rentamte Gas 
aleſe. et 
— Wen. bisher Pfarrer in Mäpringen, 
erhält die erledigte proteftantiiche Pfarrey Behr 

ringen 119. 

Bauer, Kaver, Ober » Rottmeifter und Res 
vierförfter zu Ellbach, erhält die filberne Vers 
dient: Mevaille, und deſſen Konforten dffentlis 

es Rob. 409. 

—— — Xaver, beſtaͤtigter Gerichts⸗ 
diener des Landgerichts Beilngries. 324. 

Baubofer, Klemens, Prieſter, erhält die Pfars 
rey Nattenhauſen. 342. 

Baumann, Eugen, biöher Konventual von 
Et. Nifola , erhält die Pfarrey Martinsrddts 


ling. 469, 479. 

— „Janatz, bisher Landgerichts⸗ 
Tagltuar im Eichſtaͤdt, wird als ſolcher bey der 
neuen Aemter: Organifirung belaffen, 323; 
Bavard ‚. föniglicher geheimer Rath und Direle 
tor, wird als ſolcher bey der eriten Deputation 
der bambergifchen Landesdireftion ernannt. 


weherer, Anton, biöher Pfarrer zu Ober: 


guͤnzburg, erhält die erledigte Pfarrey Mars 


ins zell. 342. 
—— * ——— bisheriger Oberbeamter und 


Henrmeifter in Hobenegg, wird zum Lands 
richter zu Weyler ernannt. 438. 
Beilmgries, Landgericht und Rentamt des 
Färſtenthums Eichſtaͤdt, aus welchen Parzel⸗ 
len dasfelbe konſtituirt worden iſt. 323. 
‚Belfort, Landgericht, wird dem Landgerichte 
Mezzolombardo inforporirt. 456, 457: 
Bellerer, Chriftian, Mautdiener zu Ingol⸗ 
ftadt, erhält die filberne Verdienft = Medaille, 


o6. . 
wender n. Die Rezeptur allda zeſſirt. 433, 434 
Benmoni, Zofepb, Rechtskandidat, wird zum 

dandgerichts⸗ Aktuar von Riva befdrdert. a 
Benz Robert, bisher Acceßiſt zu Minden, 
erbält den Raths-Acceß bey der ſtaatsrecht⸗ 
lichen — —— der königlichen Landesdirek⸗ 

ion zu Ulm. 204. 

B b Hi nger, Pfarroifar, erhält das Hel⸗ 

eramt zu Langenau. 408. 

B v9 a f bisheriger Landestheil von 
Balern, wird an den Kaiſer der Franzoſen und 
König von Italien abgetreten, 121 


Bergmann — Böhm. 


Bergmann, voriger Abminiftrator zu Razins, 
wird bis auf weiters in die Quieszenz gejegr. 


949. 

Bernbart, Johann Baptift, wird zum Phr 
niglichen Hofbibliorhels: Auftos ernannt. 15%. 

Bernbart, Mathias, wird ald Sefrerär bey 
der Foniglihen Hofbibliorhel angeſtellt. 136. 

Bernlochner, Bernhard, bisher Benefiziat 
zu Landshut, erhält die Pfarrey Oberglaim. 
248. 

Bernuter, Johann Georg, bisher proviſo— 
riſcher Adminiſtrator von Hohenems, wird 
zum Landrichter des Inner-Bregenzer-Wal—⸗ 
des ernannt, 438. ; 

Bertele, Föniglicher Rath und Profeffor, wird 
als wechfelndes Senars: Mitglied an der fönigs 
lichen Univerfitäe zu Landshut ernannt, 447. 

Bereich, Dofter in Sartins , wird zum and: 
gerichts = Arzt von Montafon ernannt. 439. 

Beffer, ehemaliger Bezirks-Ingenieur, wird 
zum Straßenbau s Juſpektor der Brunegger: us 
fpettion in Tyrol ernannt. 279. 

Betzau, Sitz des neuen Landgerichts Inner—⸗ 
Bregenzer : Wald. 435. 

Bieller, Anton, bisher Megmeifter zu Neu— 
markt, wird als Straßen: und Brüdenbaus 
Ingenieur dafelbft angeftellt. 48. 

Bierdimpfel, Mautbeamrer zu Reitwinfel, 
erbäle die filberne Verdienft » Medaille. 445. 

Biermann, Gob. Ehriftian, bisher Stadtges 
richts : Neferenddr in Augsburg , wird zum fs 
nigliche proviforifchen Stadtgerichterach allda 
ernannt. 24T. 

Binder, Hmacinth, bisher Repartitor, wird 
zum. Regiftrator bey der Landesdireftion in 
Ulm befördert. 248 

Binder, Melchior, vormaliger Konventual zu 


Fürftenzell,, erhält die Pfarrey Höcenftarr. 
408. 


Bifchof,bicher Korftmeifter von Stadrfteinach, 
wird als DOberförfter in dem Fuͤrſtenthume 
Bamberg zu Eltmann angeftellt. 64. 


Blumenegg, Herrihaft, wird als Gebleths⸗ 


theil den vorarlbergiſchen Herrſchaften einver— 


leibt. 433. 

— wird dem Landgerichte Sonnenberg als Ge: 
biethstheil zugerheilt. 435. 

Boͤchle, ebemald DOuartiermeifter, wird als 
Rechnungs » Offiziane bey dem Kriegd - Deko: 
nomierath angeſtellt. iR 

Böhm, bisher Ariegsfommiffir, wird zum 
Dberkriegstommigfär bey dem Generals Konz 

mando der zten Divijion befdrdert. 392. 


°.a 


\ 


Bohonowly — Breitenlechner. 


Bohouowsky, Joſeph, Lizentlat, erhaͤlt den 
Raths-Acceß bey der koniglichen Landesdirek⸗ 
tion zn München, ı 


7. 
— wird zum gandricheen iu Schwaß befdrdert. 


479. 

Bonn, bisher Rechnungskommiſſaͤr zu Bamberg, 
wird als folcher nach Innsbruck verfeht. 248. 
Borgetto, Zollftation unter dem tamte 

Roveredo. 462. 


Borgo, Zollamt unter dem Rentamte Levico. 


402. 
Borgo, Sit des Rentamts Levico. 462. 
Bouthillier, Johann, bisher Richter zu Tier: 
fe, wird zum Landgerichts: Altuar in Levico 
ernauut. 471. 


Bogen, organifirtes Landgericht mit Zugehds 


rungen, 
— Stadtgeriht. 455, 456. 


— Rentamt. 461 


— Kreisamt, enchält die Landgerichte Botzen, 
Meran und Klaujen. 459. 


— Hauptmantamt, wird mit dem Nentamte 


Botzen vereinigt. 4601. 

Braam, Lizentſat, biöher Laudgerichts-Aktuar 
in Paffau, wird zum Landrichter zu Lienz bes 
fordert» = 

Brandzoll, Zols und Weggeldſtatlon unter 
dem Rentamte Tramin. 461. 

Bramm, Auguſt, bieher Hofgerichts = Kans 
zelift in Memmingen, wird ald Kegiftrator 
daſelbſt angeftellt. 34r. 

Braum, Norbert, wird ald ayprobirter Felds 
meffer in Schwaben aufgenommen. 167. 

Bregenz, organifirtes Landgericht in Morarls 
berg, wird aus den vormaligen Gerichten 
Alberſchwende, Hofrieden, Hof 
ſteig, und Sulzberg konſtituirt. 134 

Dregenz, organifirted Reutamt erftreder fich 
auf die Landgerichröbezirte von Wenler, 
Bregenz, Janer sBregenzersWald, 
Dornbiru, und Das Stadtgericht 
Bregenz. 436. 

Bregenz, Kreidamt bed organifirten voralbers 
glioen Landestheils. Deffen einjtweiliger Wir« 

ungöfreie, “ 

Bregenz, Stadt, Sik des neuerrichteten 
Stadt: und Landgerichtd, 434; Rentamts 440; 
und Kreisamtes. 430, ; 

Bregenz, ehemaliges vorarlbergifches Kreis⸗ 
und Oberamt zeffirt. 4 


33- 
Bregenzer: Wald; firh Immer: Bregenzers 
Wald 


Breite nle&hner, Anton, Priefter in Tyrol, 
wird wegen Verbreitung der Schugpoden : Im⸗ 


Bremse — Burheim. 


pfung des allerhochſten Wohlgefallens gewuͤr⸗ 
diget. 405 

Brems, biöher Hofzahlamre » Kaffier in Eich⸗ 

ſtaͤdt, wird ale wirklicher Recnungstommiffär 
in Neuburg amgeftelle. 3 

v. Breuning, Friederich, bisher Laudgerichts⸗ 
Aktuar zu Kempten, wird zum Landrichter zu 
Günzburg ernauut. 397. 

Brixen, Fürftenchum , wird gemäß des Preß⸗ 
burger Friedens als Fonftituirender Landess 
theil dem Kduigreiche Balern einverleibt, 54. 

Man ſehe auch 267. 

Briren, organifirted Landgericht mit uͤbrigen 
Gebierhörheilen. 454. u 

— Rentamt. 461. 

— Hof: und Stadtgericht allda. 454. 

Man fehe auch Pufterchal in Bruneggen, 
Kreisamt. 

Briren, Zollamt unter dem Rentamte Bris 
zen. 461. 

Bruͤcken, Meggeld » Amt unter dem Landges 
richte Lande. 460. 

zus en, organifirtes Landgericht mit äbrie 
gen Bierhörhe len, 455. 

— Stadt: und Oberamtsgeridht a. a. O. 

— Rentamt. 461. 

Man ſehe auch Puſterthal in Bruneggen, 
Kreisamt. 

Bruneggen, Zolls und Weggeld-⸗Amt unter 
dem Nentamte Bruneggen. 461. 

Bruninger, Zofeph, Oberfchulen s Infpeltor, 
erhält die Pfarrey Rieding. 288. 

Buchenftein, Gericht, wird dem Landgeriche 
te —— einverleibt. 455. 

Buchenftein, Weggeldamt und Urbarie unter 
dem Rentamte Bruneggen. 461. 

Buffler, Kajetan, Kanonitus und biöheriger 
Stadtpfarr: Prediger zu Straubing, erhält bie 
Pfarrey Ding. — 

Burgau, bisher bſterreichiſche Marggrafſchaft, 
wird als kouſtitulrender Landesſtheil mit Zuges 
hörungen dem Konigreiche Baiern einverläibt, 


53. 
Man fehe auch 205. 
v. Burger, Aloys, Rechtskandidat, wird zum 
Landgerichte = Altnar von Eles befbrdert. 47r. 
Buraftall, Graf: von Spauriſches Gericht, 
wird dem Landgerichte Meran untergeordnet. 


450. 

v. Buun, bisheriger Landfchreiber zu Nuziders, 
wird zum Landrichter des Gerichts Sonnen⸗ 
berg ernannt. 429. 

Burheim, Herrichaft, wird dem Kdnigreiche 
Baiern einverleibt. 353. 


Calavino — v. Tloſen. 
aladind, Zollſtatlon unter dem Rentamte 


Trient. 462. 

Caldonazzo, Graf-⸗Trappiſches Gericht, wird 
dem Landgerichte Pergine untergeordnet. 457- 

@ampofilvana, 
amte Roveredo. 462. 

Eanale, Zolftation unter dem Rentamte Cava⸗ 
leſe. 4% 

Cardell, Gericht, wird dem Landgerichte Klaus 


fen einverleibt. 456 

9, Carl, Anton Gen, bisher Senator in 
Augsburg, wird zum königlich = proviforifchen 
Magiftrarsrarh aliva ernannt. 242. 

v. Carl, Johann Baptift, bisher Senator in 
Augdbing, wird zum foniglich: proviforifchen 


€ 


Buͤrgermeiſter allda ernannt. 242. 


Gaftelbel, fieh Kaſtelbel. 
Caſtel-Corno, Iandesfürftliches Gericht, wird 
bem Landgerichte Roveredo einverleibt. 458. 
Caſtellalto, Graf» Giovanelfifhes Gericht; 
fich Telvano. 

Gaftellano, und Eaftelnovo, Graf: Lodros 
niſches Gericht, wird dem Lamdgerichte Moves 
redo einverleibt. 458. 


Caftelfondo, Parrimonialgericht, wird dem 
Landgerichte Cles einverleibt. 457- 

Eaftello, Gericht, wird dem Landgerichte Ca⸗ 
valeſe zugerheilt. 458. 

Caſtelruth; ſieh Kaftelrnth. 

Cavaleſe, organiſirtes Landgericht mit Ges 
bietögrängen, 458. 

— Rentamt. 462. 

Man fehe aub Trient, Kreidamt. 

€ et e, Zollitation unter dem Rentamte Ca⸗ 
valefe. 
Cavedine, Zollflation unter dem MRentamte 
Trient. 462. 
v. Chrismar, MWaten, bisher Senator in 
Augsburg, wird zum Kommiffär bey der Für 
niglich = proviforifhen Polizeydirektion in Augs⸗ 
burg ernannt. 242. 

Churiſſcche Stiftöbefigungen in Vo— 
rarlberg. Die Amtsammanſchaften derfelben 
zeſſiren. 433, 434 

Civezzauo, Zoll und Weggeloflation unter 
denn Rentamte Trient. 462. 

Eles, organifirted Landgericht mir Übrigen Bes 
Randtheilen. A 

— Rentamt. 462. 

Man ſehe auch Trient, Kreis amt 

v. Elofen: Haidenburg, Kar! Kerbinand, 
Freyherr, wird zum königlichen Kämmerer ers 
nannt, 155. . \ 


ollſtation unter dem Kent . 


— — wu 


%, 


v. Colonge — Di 


v. Eoslonge, Toniglicher Artillerie « Major, 
wird fir die Direftion ber techniichen Aıbeis 
ten zu ber Grängberichtigung in Schwaben 
deputirt. 231; 


Eolfon, Auguft, biöher zweybruͤckiſcher Kauz⸗ 
ley : —S wird als Hofgerichts = Kanzel: 

Pi ti In Memmingen angeftellt. 341. — 

Corfare, Zollamt unter dem Reutamte Brus 
neggen. 461. 

Corradi, Audreas, visher Richter in Stenico, 
wird zum exponirten Landgerichts⸗ Altuar von 
Riva zu Stenico augeflellt, 472. 

Gronmeg, Gericht, wird dem Landgerichte 
Mezzolombardo zugetheilt. 456, 457. 


ey anner, Gabriel, bisher eichftäbtifcher ges 
beimer und Landesdirektiousrath, dann 
Kreiögefandter in Nuͤrnderg, wird ale Landes⸗ 
bireftiensrach nach Neuburg verfegt. 288. 374, 


Däntl, Eruperlus, bisher Konventual des Klos 
ſters Niederaltaich, erhält die Pfarren Lalling. 


467: 
Daone, Zollamt unter bem Mentamse Riva, 
462. 


Degmaler, Johannes, vierter und jüngfter 
Diafonus hey den Barfuͤſſern, erhält bad ers 
ledigte Diakonat bey der proteftantifchen Pfars 
rey St. Ulrich in Augsburg. 280. 


Deamaier, Paul, bisher Rathskonſulent in 
Yugeburg, wird zum Fbniglich = prowiforifchem 
Stadtgerichtörarh allda ernannt. 241. 

Deisler, bisher Kontrolleur, wird zum Sans 
besdireftiond: Sekretaͤr zu Ulm befördert. 359, 
360. 

Denfeld, Straßenbau: Imfpeftor in der Pros 
vinz Bamberg, erhält wegen bezeigteu Geſchaͤfts⸗ 
eifers bffentliche Belobung. 421. 

Dengler, Beda, vormaliger Konventual von 
Niederaltaich, erhält die Pfarrey Riuchna. 469. 

Deutſchofeun, von Sterndachiſches Gericht, 
wird dem Landgerichte Bogen untergeordnet. 
455, 456. 

Didnerhber, Joſeph, mird ald approbirter 
Relomeffer in Schwaben aufgenommen, 

Dietl, bisher Revifor bey der Yanderdirefrion 
in Eichftäot , wird zur Aushilfe bey dem Rech—⸗ 
nungs » Kommiffariar mach Neuburg verfeht. 
315. 

Diez, Joſeph Marla, quieszirender Landrich⸗ 
ter zu Hartenſtein, erhält die geldene Ehren⸗ 
Medaille. 405, 406 ckizeHt 


Dilger — Eberl. 


Dilger, Aloys, bisher Offiziant bey der Pros 
vinzial⸗Hauptkaſſe, wird als ſolcher bey der 
Central⸗Kaſſe angeftellt, 203. 

Dillis, Joſeph, Oberfoͤrſter zu Ruhpolding, 
erhaͤlt die goldene Verdienſt-Medaille. 223. 

Dittlmaier, Wilibaldo, bisher Landesdirefs 


tions Kanzellift in Eichſtaͤdt, wird in Die Rus 


be verfeßt. 4* 

Docen, Bernhard, wird als Skriptor bey ber 
foniglichen Hofbibliochef augeſtellt. 156. 

v. Donnersberg, ons, Freyherr, bisher 
Landgerichts = Alruar zn Schwaben, wird zum 
Kandrichter in Rattenberg ernannt. 470. 

Dorn, bisheriger Schreibinetiter zu Bamberg, 
wird zum Tabelliften ben den General: Yans 
des : Homimıffariat in Tyrol ernannt. 447- 

Dornbirn, organijirtes Landgericht iu Vorarl⸗ 
berg, wird aus den Gerichten Dornbirn, 


Hoͤchſt, Fuſſach, Hohenems, und dem. 


Reichshofe Luſtenau ald Beſtandtheilen zus 
ſammengeſetzt. 435. 

Dornbirn, Sitz des Landgerichts dieſes Nas 
mend. 435. 

©. Drechfel, Karl, Freyherr, Fontalicher Lanz 
desdirefriondrach, wird zum füniglichen Roms 


miffär bey dem Oberpoftamte zu München ers ° 


naunt. 408. 

Drena, zur Grafſchaft Arco gehdriges Gericht, 
wird dem Landgerichte Riva einverleibr. 458. 

- Driendl, Johann, erhält die filderne Ders 
dient: Medaille, 136. 

Driiel, Joſeph, bieher Diurnift ben der Lanz 
despireftion zu Ulm, wird als Hofgerichtss 
Kanzellift in Memmingen anageitellt, 341. 

Ducati, voriger Bezirk: Ingenteur, wird zum 


Maffer: nnd Straͤßenbau⸗Inſpektor der Triens 


tinifchen Bauinſpektion ernanut. 279. 

Duchmever, Nloys Georg, wird ald Kanzel: 
liſt des koͤniglichen Landrechts in Yunsbrucd 
angeftellt, Br 

Duile, vormalrger Rezirka » ingenieur, wird zum 
Straßenbauinſpektor der Bogner Bauinſpektion 
in Tyrol ernannt. 279. a 

Dumbof, Doktor, erhält das Landphyſikat zu 
Paſſau. 360. 

Duͤttſch, bisher Forftmeifter von Frensdorf, 
wird als Oberfdriter indem Foͤrſſenthume Bams 
berg zu Waifchenfeld angefleile. 6. 


benbed, Friederich, Doktor der Mechte, 
erh tie den Raths-Acceß bey der Poniglichen 
Lindeedireftion zu Muͤnchen. 177. 
Ebert, Joſeph, Schulinſpekter, wird zum Uns 
ter ichullommniſſaͤr in Oberbaiern ernannt, 152, 


Eberlin — Eiſenreich. 


Eberlin, Aloys, bisſher Rentmeiſter bey dem - 
Obervogteyamte in Felokirch, wird zum Eradts 
richter, dann Stadt: und Poligey: Kommiffir 
in Feldkirch ernannt, 439. — 

Echtler, bisher Kanzellijt, wird zum Nepartis 
tor der Landesdirektion im Ulm befördert. 248, 

v. Efart, Wilhelm Karl Joſeph, Arenberr, 
föniglicher Kämerer, General: Major und Ges 
neral = Duartiermeifter bey dem ebemaligen 
fräntifchen Kreife, wird zum wirklichen geheis 
men Rath ernannt. 446. 

Edard, bisher Diurm, wird zum geheimen 
Kanzelliſten des Zentral: Rechnungs: Bürecau 
ernannt. 202. ; 

Eder, biöher Hofgerichts » Direktor und gehels 
mer Rath in Eichſtaͤdt, wird unter Bezeunung 
allerhochſter Zufriedenheit bis zur weiterm geeigs 
neten Anftellung in den Ruheſtand verfegt. 234. 

Ediferten, Brafichaft, wird mit Eigenrhum 
und Souveränität dem Kbnigreiche Baiern eins 
verieibt. 353. J— 

v. Effner, Johann Nepomuck, bisher oberſter 

Juſtizrath zu Muünchen, wird zum geheimen 
Referendaͤr des koniglichen Miniſterial-Juſtiz⸗ 
Departements ernannt. 446. 

Egger, Johann Nepomuck, bisher Benefiziat 
zu Roſenheim, erhaͤlt die Pfarrey Wolfers⸗ 
dorf. 472. 

Eggert, Johann, bisher Kooperator zu Groẽe—⸗ 
hartpenning, erhaͤlt die erledigte Pfarrey zu 
Nandlſtadt. 16. 

v. Egloff, Karl, Rechtskandidat wird zum Ak⸗ 
tuar des Landgerichts Innsbruck befordert. 470. 

v. Ehinger, Klemens, vormaliger Kriminals 
Kommifſſaͤr zu Buchloe, wird zum konigl. Hof⸗ 
gerichtsrarb in Memmingen ernannt. 341. 

Ehrenbera, verpfinderes Landgericht, wird 
dem Landgerichre Reutti einverleibt. 454. 

Ehr w !d, Zollamt unter dem Rentamte Reut⸗ 
ti. 460. . 

Eichſtaͤdt, Fuͤrſtenthum, wird als fonftituirens 
der Landesrheil dem Königreihe Baiern eins 
verleibt. 32. 

Man ſehe auch 173, 174. 233, 234. 258. 
213 — 315. 2322 — 223. 

Ne PT md Rentamt. 
Beltandrheile deſſelben. 322. 

Man fee auch Hefgeriche Eichſtaͤdt. 

Einſer, Franz Anton, bisher Oberamtmann 
des Stiftes Mehrerau, wird einsweil lu den 
Ruheſtand verſetzt. 410, 

Eiſenreich, Doktor, Landgerichtsgrzt zn Viech⸗ 

iach, erhält die Bezeugung allerhochſter Zufrie⸗ 
denheit wegen patriotiſchen Dienſteifers 45 


Eifenftang-— Feldkirch. 


Eifenftang, Wengelditation unter dem Rent: 
amte Boken. 461. 

Ellersdorfer Dtraſſenban ⸗Direktor, wird 
zum Mitglied der Spezial « Seraffenbaufons 
furrenz : Kommifften in München ernannt. He 

Ellersdorfer, Aloys, bisher Sekretaͤr des fir 
niglichen Hofgerichts zu Münden, erhält die 

weyte Sekretaͤrsſtelle bey dem oberiten Jus 
‚ fliz: Tribunal dafelbit. 446. 

Endres, bisher würzburgifcher Forftverwalter, 

wird als Rebierförfter zu Frensdorf im Fuͤr⸗ 
ftenthume ‚Bamberg angeftellt. 64. 

Enneberg, Gericht, fied Sonnenburg. 

Enzenberger, bisher Oberamtsrath zu ms 
menftadt, wird zum Landrichter, auch Stadt: 
und Polizeyfommijfir zu Lindau ernannt. 446. 

Erber, Franz Jofeph, biöher Stadtkrankenhaus⸗ 
Benefiziat zu Paſſau, erhält die. Pfarrey Nies 

dernhauſen. 5 * 

Erire, bisher Gerichtsdiener und Waibel zu 


Rankweil, wird als Gerichtödiener von Feld: 


kirch verwendet. 439. 

Erpfendorf, Weggeldamt unter dem Rentams 
te Kufftein. 460, 

Eiterle, voriger Bezirks-Ingenieur, wirb als 
Fluß: und Eivildau » Ingenieur zu Schwag an⸗ 
geitellt. 280. 

v. Eyb, Freyherr, ehemalig eichftädrifcher geheis 
mer Rath, erhält den Karakter und Titel eis 
ned königlichen geheimen Rathes. 391. 

v. Eyb, —— bisher- Landesdirektionsrath 
in Eichſtaͤdt, wird als ſolcher nach Neuburg 
verſetzt. 314. 

Epſach, Weggeldſtation unter dem Rentamte 
Botzen, 461. 


aber, Joachim, quieszirender Oberlandes⸗ 
Regierungs-Sekretär, wird zum Hofgerichtss 
Sekretär in Meinmingen ernannt, Zar. 
ai und 3ambana, Gerichte, werden bem 
Landgerichte Mezzolombardo untergeordnet, 


457- 

5a fa landes fuͤrſtliches Gericht, wirb dem Lands 
gerichte Klaufen zugerbeilt. 456. 

Feihtmaier, Martin, vormaliger Konvens 
tual des. Alofters -Nieveralraich, erhält die 
Pfarren dieies Namens er 

Gelderer, Johann, wird als Kanzellift des 
föniglichen Guberniums zu Innsbruck anges 
ftellt. 448. . 

Feldkirch, organffirtes Landgericht in Vorarls 
berg, wird aus den Gerichten Rankweil, 
"Sulz, Neuburgeund Jagdberg ald Bes 
ſtandiheilen zufammengejegt. 435- 


Feldkirch — Frankl. 


Feld kirch, organifirtes Rentamt, begreift die 
Landgerichte Feldtirch, Sonnenberg, 
Montafon, und die Stadtgerichte 
Feldkirch umd Pludenz in fi. 436. 

Feldkirch, Gtadr ‚erhält ein eigenes Stadt⸗ 
gericht. 436. 

— Sitz des organifirten Stadtgerichts, Landge⸗ 
richts, und Kentamts. 435, 436. 

Felokirch, bisheriges Obervogteyamt, zeflirt. 


43 

Feunerbach, bisher Hofrath und Profeſſor zu 
Landshut, wird zum aufjerordenrlihen gehei⸗ 
men Referendär bey dem geheimen Miniſterial⸗ 
Jujtiz: und Polizeydeparrement ernannt. 8. 

Seuerftein, Georg, propiforifcher Landſchrei⸗ 
ber zu Feldkirch, erhält den Acceß bey dem 
kdniglichen Hofgerichte zu Memmingen. 440. 

Fiemme, Gericht, wird dem Landgerichte Cas 
valefe inforporirt. 458. 

Fiſcher, Johann Nepomuck, bisher Pfarrer 
von Schmatzhauſen, erhaͤlt die Pfarrey Forſt⸗ 


inning. 446, 3 
Siider, Mid = bisher VBürgermeifter in 
Augsburg, wird zum foniglich = proviforifchen 


Stadtrichter darin ernannt. 241. 

v. Flachslauden, Theodor Anton, Malthes 
ferordens » Kommandenr, erhält das Placetum 
regium zur DVerebelichung. 217. 

— wird mit dem königlichen Amerſchluſſel be⸗ 
gnadiget. * 

Flavons, Gericht, wird dem Landgerichte 
Mezzolombardo inkorporirt. 457. 


Slag, Karl Fidel, bisher Rentamts-Kontrol⸗ 


leur und Regiftrator, wird auf dad Oberzoll⸗ 
ame Feldkirch verſetzt. 440. 
Sleims, Gericht, fieb Fiemme. 
Fleiſchlen, bisher Pfarrer zu Merflingen, er: 
hält die proteſtantiſche Pfarren Langenau im 
Schwaben. 408. 


Sleiſchmann, Karl, erhält die goldene Ver: 


bienft » Medaille, 208. 

Folgaria, landeöfnritfiches Gericht , wird dem 
Kandgerichte Roveredo zugetheilt. 458. 

Folgaria, Zollftarion unter dem Rentamte 
NRoveredo. 462, 

Fort, Gericht; fieh Niederlana. 


Frank, Jakob, bisher Rentamr£oberfchreiber 


zu Aichach, wird zum Sekretaͤr und Rech— 
nungstommiffär bey der Kirchendeputation in 
Amberg befdrdert. 248. 

Frankl, Johann eorg, bifheriger Sekretaͤr 
der oberften Juſtizſtelle zu Minden , wird auf 
wiederholfes Anjuchen In den Ruheſtand ge: 
ſetzt, 446. J 


Frankl — v. Funkner. 


Frankl, Nepomuck, Sekretaͤr, ruͤckt im die ers 
ſte Sefrerärsftelle bey dem oberſten Fuftiztris 
bunal zu München. 246. 

».Fraunberg, Ärenberr, Präfidene der obers 
ften Juſtizſtelle in Schwaben, wird zum kd⸗ 
niylichen Hoflommiffär für die Civil « Befigers 

reifung von dem Salzburgifhen Untheile des 
Eirkenrtund Palau ernannt. 48. 

Sreundsberg, landesfürftliches Gericht, Bes 
ftandrheil des Landgerichts Schwaß. 452. 

Frey, Jakob, vormaliger Konventual von Als 
dersbach, erhält die Pfasrey Neuhofen. 467- 
reyſing, Fuͤrſtenthum. 154 
renmüller, Johann, wird als Kanzelliſt 
zweyter Klaſſe bey dem General : Landestoms 
miſſariat in Tyrol angeftellt, 447. 

Srider, Anton, wird als approbirter Zeldmefs 
jer in Schwaben aufgenonmen. 167. 

Sciefenbühler, bisheriger Regiitratur « Ges 
bälf, wird zum Megiitrator des Föniglichen 
Lindrechts in Tyrol ermannt. 448. 

Sriefenegger, Alovs, biöberiger Pfarrer zu 
Eglfing, erhält die Pfarren Petershaufen. 347- 

Sriticer, Fr. Anton, bisheriger Obervogt von 
Blumenegg, wird zum Renrbeamten in Felds 
tirch ernannt. 440. 

Fritz, bisher Hofgerichts + Regiftrator in Eiche 
ftädr, wird zur Aushälfe dem Sekretariat in 
Neuburg einftweil zugegeben. 2 - 

Srdblidh, Joſeph, aa Thssiieie und 
Prediger In der Sr. Peters-Pfarrkirche zu 
Minden, wird zum Stadrpfarr s Prediger zu 
Erranbing ernamır. 144. 

» Frobu, Zofeph, bisher Rathskonſulent In 
Aıydburg, wird zum koniglich-proviſoriſchen 
Stadtgerichtsrath allda erwannt, 24T. 

w.Frofhauer, Mops, bisher Landrichter zu 
Evrenberg, wird ald fotcher zu Reutti anges 


ftellr. 470. 
nur, Aloys, bisheriger Bauinſpektions⸗ 
Ingenieur, wird zur Inſpektion Nabburg vers 
fest. 423. 
Sueine, Zollamt unter dem Rentamte Cles. 462. 
m Zugger, Reichsgrafen, nämlırb Jofepb Graf 
fu von Older; Joſeph Hugo Augger, 
raf von Kirchheim ; Maria Joſeph, Graf 
Fugger von Dieteubeim ; und Karl Anton Äug> 
r, Graf vou Nordendorf, unterzeichnen eine 
A und erkennen die Soueeris 
nitaͤt Seiner königlichen Majeitär über alle Fug⸗ 
riihen Beſitzungen in Schwaben an. 257. 
Han liche auch v. Fuggeriſch- fünitliches 
und graͤfliche Beſitzungen Im Sachregiiter. 
» Zunfuer, bisheriger Kreisamıs s Prafrifant, 


Fürftenburg — Berner 


und Obervogt in Großkotz, wirb zum Landge 
richt s Aktuar von Feldkirch ernannt. 439. 
Fürftenburg, organifirtes Landgericht ſammt 
Inkorporirungen. 453- 
— Rentamt und Weggeldamt. 460, 
Man fehe auch — Kreitamt, 
$urtner, Doktor, erhält das Landgerichtäs 
Phyſikat 5 Schwaben. 360. 
Fuſſach, Gericht, fieh Dornbirn, Landgericht, 


ater, Vitus, Landesdireftiond - Kanzekifd 
in Eichftdor, wird in die Rube verfegt, 314. 
Galthiär, Gemeinde; fieh Iſchgl. 
Gambs, biöher Forſtamts- Verwalter zu Vorch⸗ 
beim , wird als Oberförfter zu. Nosdhalben ans 
geftellt. 64. 
Gamppen, Zollfiation unter dem Rentamte 
Bogen. 461. 
Gamfer, GSebaftian, wird als Kanzellift des 
tdniglichen Guberuiums zu Innsbruck angeftellt, 


448 

v. Ganal, bieher Syndikus der untern Land⸗ 
ſchaft und. der Stadt Bregenz, wird zum Lande 
richter in Dornbirn ernannt. 438. 


Ganal, Doftor zu Pludenz , erhält die Stelle 
eined Landgerichtd = Arztes zu Sonnenberg. 439. 

Gaſt, Franz Chriſtoph, wird ald Forftrarator im 
dem Fuͤrſtenthume Bamberg angeftellt, 64 

Gazda, vormaliger Bezirks : Ingenieur, wird 
ala Straßenbau: Znipelror in Schwaben ans 
geftellt. 280. 


Gegenreiner, Franz Faver, bisher Senator 
in Auasburg , wird zum königlich-proviſoriſchen 
Magiftrard : Rath allda ernannt. 242. 

Geiger, Benedikt, bieher andrichter zu Banz, 
wird zum Landrichter in Neunkirchen ernannt, 


392. 

Geiger, Franz, bieberiger Landrichter zu Neuns 
tirchen „ wird zum Laudrichter in Vorchheim ers 
naunt. 392. 

Geiger, Doktor, Bieher Stadtarzt zu Landes 
but, wird zum Landgerichtsarzte daſelbſt bes 
fördert. 152. 

Getger, Matbiat , wird ald approbirter Feld⸗ 
meſſer in Schwaben aufaenommen, 167, 

Geiftinger, bisher Adoofar zu Eichſtaͤdt, wird 
= Hofgerichis⸗ Advolat nadı Neuburg vers 

t. 291. 

— Doktor, wird zum Stadt⸗ 
arzte zu Paſſau hefbrdess. 192. 

Berner, Dominifus, bisher Londesdirektlond⸗ 
Kanzelliſt in Elchſtaͤdt, wird in die Quieszenz 
ver.<ät- Zi4e 


Gerngroß — Greſſer. 


Gerwaref, Simon, bisher Acceßfſt wird zum 
Hofgerichtsrath zu Mitnchen erncunt. 135. 

Gerfiner, biöher Sekretär, erhält prositerifeh 
die Landrichters ſtelle in Reitenbuch. 323. 

Gefſenauer, Maximilian, bisher Konventual 
von St. Salvator, erhält die Pfarrey Neus 
kirchen. 469." 

Geyer, biöher Sandespdireftiond + Rath zu Bam⸗ 

“Berg, wird zum königlichen Rath bey der obers 
ften Fuftizitelle in Sranfen ernannt 202. 
kiamnini, Johann, bieber Richter zu Folga—⸗ 

"ir, wird zum Landgerichts: Altuar zu Tivne 

‚ernannt. 472» 

Wfony, bisher Hofnerichtsrarh im Eichſtaͤdt, 
wird in dieſer Eigenfchaft in Neuburg anges 
ftellt. 234. 

Glurns und Matſch, Graf: von Trappiſche 
Pfandgerichte, werden dem Landgerichte Fuͤr⸗ 
ftendurg untergeben. 453. 

v. Godin, Bernhard, Freyherr erhält den 
Raths-Acceß ben der koniglichen Landes : Dis 
veftion zu Amberg. 164- 

v. Bohr, Ludwig Joſeph, Freyherr, koͤniglicher 
Oberſt⸗Hofmarſchall, wird zum Ritter des heil, 
Huberri » Drdene ernanut. 155. 

Goimg, Weggeld-Amt unter dem Rentamte 
Kufftein. 460. 

Goͤttlinger, bisher Regiflrator, wird zum Ges 
Prerär der foniglichen Landesdirektion zu Neue 
burg ernannt. 125. 

Gradinger, wird zum Ariegsdfonomie » Rechs 
nungs = Rommiffär der erflen Klaſſe ernannt. 
152. 

Gramm, Chriſtoph, bieher ſchwaͤbiſch-dſterrei⸗ 
chiſcher Regierungs-Rath, wird zum Marl 
der oberiten Juftizitele im Um ernannt. 328. 

Gramm, bisher Obervogt zu Vangenarchen, wird 
zum Landrichter zu Tettnang ernannt. 446. 

Grannund Cembrio, Zolamt unterdem Rents 
amte Meyzolombarde. 462. 

Grandaner, biöher Straßenbau » Direftionds 
Ingenieur zu Minchen, wird alt Wajler = und 
Straßenbau: Znfpefror zu Amberg angeſtellt. 
292. . 

Grattenbruck, Wengelds Ant unter dem Rene: 
Amte Kufltein. 46% 

9. Gravenreurb, bieher Waſſer- und Sterfs 
ſenbau⸗Jnſpektor zu Amberg „ wird als Wir 
fer: und Straßenbau : Direktor in der obern 
Pfialz angeſtellt. 292. : 

Greifer, Johann, Keoperator zu Neufirchen, 
erhaͤlt die Pfarrey Hoͤhenzell. 473- 


* 


Sreſto — v. Gugler. 


a 1* 

Greſto, Graf-Caſtelbarcoiſches Geri 
dem Landgerichte Roveredo ne öi 

Gries, biöher Obermajferbau » Inf; 
dem geheimen Central x *— ⸗ in di 
bau: Bürenu, wird zum Waſſerbau⸗ Direktor 
in Ehwaben ernannt. 258. 

Gries, Doktor, Stadtrath zu Feldkirch, wird 
> Landgerichtöarzt von Feldfirh ernannr., 
439. 

Grigno, Zollamt und Weggeldftari 
Rentamte Levico. 462. — Mair bi 

Grill, wird zum Nentbeamten in Deilngries 
definitiv ernannt. 324. 

Groſch, Beruhard, Yizentiat, wird zum At: 
tuar bey dem Landgerichte Julbach ernamır, 
342. 

Oruber, ehemaliger Stadt: und Poltzen » Roms 
miffär zu Ingolſtadt, dermal zu Yandehur, ers 
hält wegen eriprießlich gefuͤhrter Kriegsgeſchaͤf⸗ 
re das Zeugniß des allerhöchiten Wohlgefallens, 


47. 

.. m en ſieh Koniasberg. 
ruͤnen bach, bisherig allgäuiſches icht; 
ſieh Weyler Sandgericht- EEE 

Gruͤnthaller, bisher Superreviſor, wir 
Dberfriege: Kommiffär ben dem ae 
Kommiffariare mir dem Range und der linis 
form eines Kriegs s Orfonomierarhs ernannr, 
392. 

Gruͤßer, Joh. Baptiff, Bisher Etadt: Eefres 
tär zu Bregenz, rrhält den Acceß bey dem füs 
niglihen Hofgerichte zu Memnitngen. 347. 

Gfirmer, Johann, bisher Markesrichter in 
Makrei, wird zum Landgerichrs » Akruar vor 
Bruneggen ernannt. 47I. 

Gufidanı, gräfli = Wolkenfleinifches Gericht, 
wird dem Landgerichte Klaufen einverleibr. 455. 

v. Gugel, Gebrüder, auf Brand und Diepalide | 
dorf, werden ſammt ihrer Dedzendenz in den 
Adel: und Freyherruſtaud erhoben, 157. 

v.Guager, Chriſtoph, bisher Landfchreiber von 
Ranfıweil, wird zum Landrichter zu Feldkirch 
ernannt. L oo. ‘ 

9. Gugger, Marimilian, vormaliger Landſchrei 
ber des Inner⸗ Bregenzer: Waldes, wird zum 
Landrichter des Gerichreds Montafon ernanur, 
439. j 

0 Gugger, Leopold, bisher landſtaͤndiſcher Buch⸗ 
halter in Vorarlberg, wisd zum Keutbeamten 
zn Immenſtadt ernannt. 446. 

v. Öngler auf Zeilhofen, Franz Zaver, 


* 


v. Gugler — Hall. 


Freyherr, wird zum koͤniglichen Kaͤmerer bes 
foͤrdert. 155. 

v. Gugler, bisher Kaſſier zu Innsbruck, wird 
als Zahlmeiſter bey der koniglichen Provinzlal⸗ 
Hauptkaſſe in Tyrol angeſteilt. ER 

Gulat, vormalig fchwäbiic = diterreichifcher 
Regierungsrath, wird zum Landesdirektions⸗ 
rath in Ulm befdrdert. 328. 

v. Gumppenberg, Freyherr, Braͤuweſens⸗ 
Adminiſtrator, erhält die Rangs- uud Unis 
forms» Bewilligung eines Direktors der Fünige 
lichen Kandesdireftion. 308. 

Guͤthe, David, biher Lehrer der koͤniglichen 

orſtſchule, wird zum Oberfoͤrſter zu Schwein: 
urt ernannt. 24. - 


Günzburg, Öberamt. 305. 


aaf, Mathias, bisher Pfarrer zu Taferts⸗ 
hofen, erhält die erledigte Pfarrey Oberguͤnz⸗ 
burg. 342. 

Haag, vormalig pfalzbaierifcher Foͤrſter, wird 
als Kevierförfter zu Memmelddorf im Fürs 
ſtenthume Bamberg angeitellt. 64. 

Haas, Hofrath und ebemaligerSteuerkaffter, wird 
zum Stadtrichter in Dillingen ernannt. 304. 
v. Haafi, Kranz, Prattikant, erhält Den Ac⸗ 
ceß bey dem königlichen Hofgerichte zu Mems 

mingen. 397- 


v. Haffner, Edmund, Rechts » Praktikant, 


wird zum erften Aktuar des Laudgerichts Kos 
veredo ernannt. 47I. 

Hafner, Stephan, bürgerlicher Fiſcher zu Reis 
chenhall, erhäle die filberne Verdienft: Medails 
le. 359. 

Hagemaier, Aloys, Foniglicher Medizinals 
rath: Todedanzeige bdeffelben. 152, 

Hahn, Aloys, biöher Richter in Umras, wird 
zum Landgerichts: Aftuar in Schwaß ernannt. 


479 - 
Haindl, biöher Hofgerichts-Kanzelliſt in Eiche 
— wird als ſolcher nah Neuburg verſetzt. 


.2 

Hainzlmair, Anton, Rechts- Kandidat, 
wird zum ?andgerichts » Altuar zu Schwabs 
minden ernannt. 446, 

Haiterwang, Weggeldamt unter dem Rents 
amte Reutti. 460 

Haitinger, Joſeph, biöher Appellationd » Ges 
richte - Sefretär, wird zum Gefretär bey der 
kdniglichen oberften Yuftizftelle in Ulm ernannt. 


a8. 

Ball, Saline in Tyrol. 240. 
all, ——— wird dem organifirten 
Landgerichte Schwatz ein verleibt. 452. 


Hall — Hecher. 


Hall, Hauptmautamt, wird mit dem Rentam⸗ 
te Schwatz vereiniget. 460. 

Hall, Zou⸗ und Weggeldamt unter dem Rent⸗ 
anıte Gchhwaß. 460, ° 

Hall, Stadt, Sit des Rentamtes Schwatz. 


a. a. D. 

Haltmayer, geheimer Rath in Eichſtaͤdt, 
wird einſtweil mit Beſorgung des Kircheu⸗ 
Nechnungswefens allda beauftragt. 314. 

Hamberger, Franz Joſeph, Kocperator, ers 
. die Pfarren Orosgundertshaufen. 342. 

Haͤmerl, Johann Paul, Rizentist, wird zum 
Aktuar des Landgerichts Fiſchbach ernannt, 
342. 

Hardt, Ignatz, wird zum kdniglichen Hofe 
Unterbibliorhefar ermaunt. 156. - _ 

v. Harrachiſch-graͤfliches DObervogs 
tey = Amt zu Hohenems, wird den aus 
den neuen Drganifations » Verhältniffen der 
vorarlbergiihen Herrſchaften hervorgehenden 
Mopvinkationen unterworfen 

Harslem, Johann, vormals paſſauiſcher 
Quieszent, wird ald Regiftrator des königlichen 
Generals Landes » Kommilfariats in Inusbruck 
beitärigt. 448. 

Haſch, Kaver, wird ald Kanzelliſt des kdnig⸗ 
lichen Guberniums zu Inusbruck angeftellt 

Haifmer, Karl, biöher dſterreichiſcher — 
rungs-Konzipiſt, wird als Hofgerichts-Kau⸗—⸗ 
zelliſt in Memmingen angeſtellt. 341. 

Haueuſtein, gräflic : Wolkenſteinſches Ges 
richte, wird dem Landgerichte Alaufen einver 


leibt. 456. 

Haug, Johann David, bisher Pfarrvikar in 
Min, wird zum Pfarrer zu Karolineufeld ers 
nanut. 392. 

Hauner, Doktor, erhält das Landgerichts; 
Phbyſikat zu Simbach. 3*0. 

» Häusler, Avrian, bisher Oberamtmann des 
Domtapireld zu Chur, wird in den Ruheſtand 
geſetzt. 44% 

Hausmann, Kaver, beftätigter Gerichtsdieuct 

des kdniglichen Landgerichts Eichſtaͤdt. 323. 

Haz y ‚ Sofepb „ bisher Landesdirefriondrarh in 
Münden, erhält die nachgeiuchte Entlaffung 
aus dem kdniglichen Eraatsbienfte, um als 
Staatsrath in die Dienfle des Herrn Gross 
berzons von Bern und Kleve zu treten. 39x, 

Hebenftreit, Joſeph, bisher Anfpeftionds 
Ingenieur zu Amberg, wird als felcher nach 
Rojenheim verfeßt. 22 

Hecher, Sebaſtian, bisher Landrichter in Rats 
tenberg, wird als ſolcher zu Telfs ernauut. 
470. 


v. Heerdan — Herrnbeck. 


8. Heerdan, kdniglicher penſionirter Hofkriegs⸗ 
rath, erhaͤlt wegen geleiſteter Unter-Marſch⸗ 
kommiſſariats⸗-Geſchaͤfte dffeutliche Belobung. 


88. * 

v. Defner ‚, Georg Joſeph, bisher Senator in 
Augsburg , wird zum föniglidys proviforifchen 
Magiftrats : Rath allda ernannt. 242. 

2. Hegnenberg, Georg Anton, genannt Dur, 
Graf, geheimer Ratb und Vizepraͤſident der 
Landesdireftion zu München, wird auf wieders 
holtes Anfuchen, jedoch mir Beybehaltuug ſei⸗ 
ned Ranges, Titeld und aller Funktiondzeis 
cheu, feiner biöherigen Dienftesfunkrionen ents 
laffen. 116. 

Heinfels, dem Haller Damenfifte gehbriged 
Gericht ; wird dein Landgerichte Lienz zugeges 
ben . 

Heiß, bieher Landgericht » Phyſikus zu Schwa⸗ 
ben, wird aufdas Phyſikat zu Lölz verſetzt. 308. 

Helferich, ehemaliger Landesdirektlons- Ses 
fretär zu Wuͤ⸗zburg, wird ald folder nad 
Bamberg verſetzt. 248. 

Hell, Regiitraror und Landesdirektions-Ex— 
peditor in Eichitäde, wird einftweil in den 
Ruheſtand verfegt. 374. 

Hell, Franz, proviforifcher Landrichter in Beilns 
gried, 323. 

v. Hellersberg, bisher Kuſtos ben der kb⸗ 
niglichen Hofbibliothek, wird in die Ruhe vers 

. fegt 136. 

v. Hellrieygel, Unbread, bisher Stadt- und 
Randrichter zu Briven, wird zum Lanbrichter 
in Bogen ernannt. 47. 

Herbit, Michael, bisher Handwerkögerichts » Res 
ferendär in Augsburg, wird zum koͤniglich pros 
viforifchen Poliyen + Altuar allda ernannt. 242. 

v. Herder, Emil, Korft: Eleve, wird zum 
Koriltarator in Echwaben ernannt. 152. 

v. Herdbing, Kafimir, Freyherr, Föniglicher 
General : Lienrenant und DOberfthofmeifter Ih— 
rer Majeftär der Königinn, wird zum Nitter 
des heiligen KHuberti » Ordens ernannt. 155. 

Herold, Lizentiar zu Echweinfurt, wird zum 
Landgerichts » Novofaten zu Bamberg befdrs 
dert. 397- 

Herrmannsdorf, Thaddaͤus, beftätigter Rent⸗ 
amtsboth in Kipfenbera 224. - 

Herrubed, Johann Baptiſt, bisher Landes— 
direktions-Kanzelliſt in Eichſtaͤdt, wird in die 
Muhe verfeur. 214. 

Herrnbed, Haietan, bisher Minifterial: Hans 
zelliſt in Eichſtaͤdt, wird zum ſtatusmaͤßigen 
Kanzelliſten bey der Landesdirektion in Neu— 
burg ernannt, 314, 


v Hertling Fan Hohenegg. 


v. Hertling, Friedrich, Freyherr, koͤniglicher 
geheimer Juſtizminiſter, deſſen Todes: Anzeis 
ge. 72. 

Herzinger, Jakob: Anfelm, ehemaliger Kons 
ventual des Klojters Weltenburg, erhält die 
Darren Edelshanſen. 264. 

Hilpl, Georg, ——— erhaͤlt das erledig⸗ 
te Benefizium zum bi, Erasmus im Markte 
Riedenburg. 472. 

Hil tl, Raimund, Gerichtödiener des Landge⸗ 
richt8 Kipfenberg. 324. 

Hiltl, Kaver, —2 ernannter Gerichts⸗ 
diener in Reitenbuch. 323. 


v. Hilz, Felix und Filolaus, Gebrüder, Giasfa⸗ 


brikauten, werden ſammt Deszendenz in den 
Adel: und Ritterſtand erhoben. 181. 

dv. Hinsberg, vormalig ſchwaͤbiſch-dſterrrel⸗ 
chiſcher Regierungs = md Appellatlonsrath, 
wird zun Rath; bey der oberſten Juſtizſtelle 
in Ulm ernannt. 288. 

Hirn, — Bezirks-Ingenieur, wird 
— Straßenbau⸗-JInſpektor der Imſter-Bau⸗— 

nfpektion ernannt. 280 

Hirtmaier, Georg, biäher Aceeßiſt, wird zum 
Hofgerichtsrath in Memmingen befbrdert. J41. 

„ittinger, Aloridus, vormals Konventual 
von Sr. Nikola, erhält die Pfarrey Aiden⸗ 
bad. 469. 

Hochfilzen, 
Kufſtein. 460, 

Hochhol zer Edmund, geweſener Benediktiner 
zu Audechs, erhaͤlt die Siadtpfarrey zu Moos⸗ 
burg. zı8. 

Hoͤcht, DOberamtsrath „ erhält die proviforifche 
Verwaltung des Rentamts im Bregenz. 440. 

A Gericht ; jieh Dornbirn , ——— 
ofanzell, Theobald, geweſener Kouventual 
zu Fuͤrſtenzell, erhält die Pfarrey dieſes Nas 
mens. 46. 

2. Hdfler, beftätigter Sekretaͤr des Hofge⸗ 
richts in Memmingen. 341. 

Hofmann, Franz Yofeph, bisher Kooperator 
zu Längdorf, erhält die Pfarrey Stallwang. 


3ollamt water dem Rentamte 


447: 
Hofmann, Johann, Fallmeifter zu Kronach, 
wird wegen Quackſalberey und Betrug beftraft. 


64. 

— vormaliges Landgericht; ſieh Bre⸗ 
genz Landgericht. 

Hofſteig, vormaliges Gericht; ſieh Bregenz 
kandgericht. 

Hohenegg, Herrſchaft. Das Oberamt der— 
felben zeffirt. 439. . 

Man fehe auch Weyler, Landgericht. 
"en ‚ 


Hohenems — Hörtenberg. 


Hohenems, Grafichaft, wird als Tonftituls 
render Randeötheil dem Königreihe Baiern 
einverleibt. 34. 

Hohenems, Herrfchaft. Das biöherige Ads 
miniftrationd » Amt allda zeſſirt. 433- 

— Man fehe auch Dorndirn , Landgericht. 


Hohbeneppan, von Zuchsifches Gericht , wird 
dem Landgerichte Bogen inforporirt. 450. 

v. Hohenhaufen, Freyherr, bisher Landbaus 
meifter in Unter s Baiern, wird zum Yandbaus 
Inſpektor des Fuͤrſtenthums Bamberg befbrs 
dest. 422% 

Hohenlohe, Fuͤrſtenthum, wird rädfichrlich 
einiger Theile mit Eigenthum und Souverdnis 
tät dem-Rönigreiche Baiern einverleibt. 353. 

Holler, bisher Stadtfommifjär zu Schweine 
furt , wird zum Landesdirefrionsrath zu Bamz 
berg defördert. 202. 

Holiteim, bisher Doftor in Hohenems, wird 
zum Landgerichts = Urzr von Dornbirn ernannt 
439- 

Holz, bisher Orfiylant bey der Gentral » Staates 
Kaffe, wird zum Kajfes Kanzelliften ernanut 


203. 

Holzheimer, wird als Kanzelift des Foniglis 
chen Landrechts in Junsbruck angeftellt. 448. 

Hdizlen, Jakob, wird ald approbirter Felds 
meifer aufgenomiflen. 167. 


v. Hompeſch, Arenherr, bisher General:floms 
miffir im Herzogthume Berg, erhaͤlt zu Fol⸗ 
ge der neuen Miniiterial » Organifarion das 
Minifterium der Finanzen mit dem Titel und 
Range eines geheimen Staatde und Konfe⸗ 

- ren; Miniiters. 5 

Hopf, Lizeutiat, koniglicher Rentbeamter zu 
Schongau. Belobung desſelben. 396. 
drl, Lizentiat, bisher Aeceßiſt, wird zum 
Hofgerichtsrath zu Muͤnchen befordert. 359. 

v. Hörmann, Joſeoh, Doktor, bisher Fis— 
talamts⸗-Adiunkt in Junsbruck, wird zum 
Rath der oberjten Juſtizſtelle in Ulm befdr« 
dert. 308. 

Horneck von Weinheim, Kriederich, Freyhert, 
wird mir dem PFöniglichen Kamerfchlüffel bes 
gnadiget. 308. 

Hornftein, Dofter, erbält das Landgerichts: 
Phyſikat zu Neubtting. 360. 

Horuthal, gewejener Polizeydireftor za Bam— 
berg , wird zum kdniglichen Rath bey der 
oberften Fuftizitele in Franken ernanım. 202, 

Hdrtenberg, Graf: von Fiegeriſches Gericht, 
reird dem Yandgerichte Telfs zugerheilt. 453. 


Hoͤrterich — Imſt. 


Hoͤrterich, Joſeph, refignirter Pfarrer von 
Ungelberg, erhält das erledigte Frühmeffes 
Benefizium zu Apfeltrach. 5* 

Hoſcher, Melchior, ehemaliger Rathskonſu⸗ 
leut in Augsburg, wird zum kduiglich- pros 
viſoriſchen Stadigerichtsrath Allda ernannt, 


241. 

v. Hoͤßlin, Philipp Albrecht, bisher Ober: 
pfleger in Augsburg, wird zum Föniglich = pros 
viforifchen Stadtgerichtsrath alla ermannt, 


241. 

— „Sebaſtian, bisher Senator in 
Augsburg, wird zum koͤniglich-proviſoriſchen 
Magiftrarörarh ernannt, 242. 

v. Huber, Joſeph, bisher Bürgermeifter in 
Augsburg, wird zum Föniglich = proniforıfchen 
Stadtgerichtstath allda ernannt. 241. 

Hubpauer, Theophilus, ehemaliger Pros 
vinzial des Auguftiner = Ordens, erhält die 
Pfarrey gohbaufen. 32. 

Hupfauer, königlich » geiftlier Rath und 
Profeffor, wird als wechſelndes Senars « Mit, 
glied an der koͤniglichen Univerfität zu Landes 
hut beftätigt. 447- 

Huſchberger ——— Baumeiſter in Duͤſſel⸗ 
dorf, wird zum Baudirektor bey dem koͤnig⸗ 
lichen geheimen Gentral » Waffer: und Strafe 
fenbau = Buͤreau ernannt. 

v. Hyppoliti, Johann Paul, bisher Bergrich⸗ 
ter zu Pergine, wird zum Landrichter allda 
befördert. 471. 


— Gericht, fieh Feldklirch Landge⸗ 
richt 


Janich, Joſeph, bieher Oberrechnungs-Kom⸗— 
miſſaͤtr zu Neuburg, wird zum Reutbeamten in 
Eichſtaͤdt ernannt. 208, 

SFanni, Franz, vorhin Konventual von Varn⸗ 
bad, erhält die Pfarrey Ruheſtorf. 468 

Jaut, bisher Hofgerichts-Kanzelliſt in Eich: 
Rüde, wird als folcher nach Neuburg verjegt. 
234. 

Senefiien, aräflich = Molfenfteinifched Gericht, 
wird dem Landgerichte Bogen inkorporirt. 456 

v. Imhof, Aunuftin, erhält den Kathö: es 
ceß bey der ſtaatsrechtlichen Deputarion der 
Sandesdirefrion in Minden. 280. 

Imler, Johanu Georg, Gerichtödiener des ers 
ganifirten Landgericht Weyler. 438. 

Imſt, Domaftialr Gericht, wird dem Landges 
richte Landeck untergeordnet. 453. 

JImſt, Weggeld s Anıt unter dem Rentamte Lan: 
de. 460 . 


— — 


Ingerl — Karl, 


Ingerl, Simpert, biäher Pfarrer zu Steppach, 
erhält die Pfarrey Benediktbeuern. 447: 

SunersBregenzer: Wald, neuorganifirtes 
Landgericht in Vorarlberg, wird auf den Gerich⸗ 
ten ingenauund Mirtelberg konſtituirt. 


434: 

Innichen, Gericht, wird dem Landgerichte 
Bruneggen zugetheilt. 455. 

Innichen, Zoll: und Meggeld : Amt unter bem 
Rentamte Brumeggen. 461. 

JInusbruck, organifirtes Landgericht fammt Bes 
ftandtheilen. 45T. 

— Rentamt mit Inklaven. 450. 60. 
Man ſehe auch Uurerinnthal, Kreisamt. 

Innsbeuck, Stadigericht, wird. dem Landges 
richte dieſes Namens vereinigt. 452. 

Aunsbrud, DObergericht. 481, 482, 482. 

nusbrud, Zols und Meggeldamt unter dem 
Rentamte Innsbruck. 459. 

Innthalz ſieh Ober: und Unter-Innthal. 

Jochberg, Zollamt unter dem Rentamte Kufs 


n. 400. 

Iſchal and Gallth uͤr, Gemeinden, werben 
dem — randeck einverleibt. 453. 
%efordinf, Ludwig, erſter Oberamts-Rath In 

Bregenz, wird in den Ruheſtand verſezt. 440. 
*ömaniug, Dorfsgemeinde. 166. 
Ffielöberg, Zoll⸗ und MWeggeld : Amt unter 

dem Rentamte fienz, 461. 


Itters, Zollamt unter dem Reutamte Kufftein. 


460. 
Jſanmo und Teſſino, Graf: Wollenfteiniiches 
Gericht, wird dem Laudgerichte Levico iukor⸗ 


poritt. 457 · 


512 — Gericht, wird dem Landgerichte Lienz 

intorpori 455, 

Kaltenbach, Zollauıt unter dem Reutamte 
Kufſtein. 460. ; 
Kaltern, Graf: von Biovanellifches Gericht, 

wird dem Landgerichte Bogen zugegeben. 456. 

Aumpineb, Zollſtation unter dem Rentamte 

Klauſ?u. 461. 

Kanneid, der Stadt Bogen zu Lehen uͤberlaſſe⸗ 
nes Gericht, wird dem Landgerichte Bogen ein⸗ 
vwerleibt. 455- 

Kappaun, Zofls und Weggeld » Amt unter dem 
Rentamte Lienz. 461, | 

v. Karl, Joſeph, Rechtskandidat, wird zum 
Landgerichtes Aftuar von Fuͤrſtenburg befbrderr. 

0. 

“Karl, bisher Landgerichts « Altuar zu Yulbach, 

wird als folcher nach Burghaufen verſetzt. 342, 


Karlftädter — Klaß. 


Karlftäbter, Anton, vormaliger Schul : Ins 
fpeftor, erhält die Stadtpfarrey Vils hofen. 46 
Kart, bieher Foniglicher Provinzial: Hanpifaf: 
fier in Schwaben, wird als foldyer zur koͤnig⸗ 
lichen Provinzial » Hauprkaffe in Tyrol verfegt, 


247, 248. 

Kal ell, Grafihaft, wird mit Eigenthum und 
Souveränität dem Königreihe Baiern einver: 
leibt. 353. ‘ 

Kaftelbel, Graf: von Henblifches Gericht, wird 
dem Landgerichte Meran einverleibt. Ä 

Kaftelrutb, von Badifches Gericht, wird dem 
Landgerichte Klaufen einverleibr. 456. 

Kaftner, Franz Anton, bisher Stadtgerichts⸗ 
Keferendär in Augsburg, wird zum föniglichs 
proviforishen Stadtgerichtörarh allda ernannt, 


241. 

Kaͤſtner, Johann Baptiſt, bisher Stadtkoo⸗ 
perator in Sulzbach, erhaͤlt die Pfarrey Miß⸗ 

brunn. 156. 

Keller, bürgerlicher Infanterie-Hauptmanu 
zu Neuburg, erhält die filberne Werdienft: 

“ Medaille. 406. 

Kellerer, Lizentiat , bisher Landgerichts » Us 
tuar in Abensberg, erhält die ben dem Stadts 
gerichte zu Minchen erledigte Rathsftelle. 292. 

Ki eltndf, ſieh Weyler Landgericht. 

Kelz, Kath, und bisher Landespireftiond = Res 
giitraror in Eichſtaͤdt, wird in den Ruheftand 
verfeßt. 314. 

v. Keßling, Karl Ludwig, Freyherr, Fonig« 
fiher Oberft: Stallneifter , wird zum Ritter 
des hl. Huberti⸗Ordens ernannt. 155. 

Kettner, bisher Oberforfter von Banz, wird im 
diefer Eigenſchaft nach Bamberg verfeßt. 64. 

Kiener, bisher Hofgerichtsrarh in Eichſtaͤdt, 
wird in den Ruheſtand verfeßt. 234. 

Kiftler, Aloys, biöher Benefslat zu Mösing, 
erhält die Pfarrey Perkam im KLandgerichte 
Straubing. 203. 


Kiszbuͤchel, fürftlich « Lambergifches Gericht, 


wird dem Landgerichte Kufflein inforporirt. 


— Landgericht und Rentamt bes 
Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt, welche Gebiethe und 
Oriſchaften, dasſelbe umfaßt. 322, 323. 

Kirchberg, Hohenlohiſches Diem; fieh 

Schillingsfuͤrſt. 

v. Kirchbauer, Ferdinand, ehemals Klofter: 
richter zn Seligenporten, wird als Reutbe— 
amter in Nabburg angeſtellt, 152 ? 

Klaf, Karl, vormals Konventual von Alders: 
bady, erhält die Pfarrey gleichen Namens, 


. 


Klauber — Kollmann. 


Klauber, Joſeph Xaver, bisher Senator in 
Augsburg, wird zum koͤniglich-proviſoriſchen 
Magiſtrats-Rath allda ernannt, 242, 

‚ Klaufen, organifirtes Landgericht mit Arrons 
diruingen. 456, 

— Rentamt. 461. 

Man fehe auch Botzen Kreitamt. 
Klauſen, Zoll: und Weggeldftation unter dem 
Rentamte Klaufen. 461. 
Klaufenbab, Zollamt unter dem Rentams 

te Kufftein. 460% ’ : 

Klebe, Albert, Profeffor , erhält ein Drud’s 
und Berlags : Privilegium für die baierifche 
National: Zeitung. 448, 443. 

9. Klebelöberg, Anton, biäher Stadt: und 
Landrichtir zu Klaufen, wird zum Landrichter 
allda ernannt. gi: 

Kloo, Johann Baptiſt, bisher Pfarr : Pros 
vifor zu Miesbach, erhält die Predigerftelle 
in der Pfarrkirche zu St. Peter in München, 
und dad Benefizium zum hl. Sigmund. 366. 

Kloo, Peer, Megmacher,, erhält die filberne 
Derdienit » Medaille. 136, 

». Kloßmann, Philipp, Hofgerichtärach in 
Amberg, wird zum Math bey der oberften 
kdniglichen Juftizfelle in Bamberg ernannt, 


04, 

Klug, Joſeph, proviforifh ernannter Aktuar 
des Landgerichts Beilngries. 323. 

Klüg, ehemals Hotgerichtsrath, wird zum Lands 
richter zu Eichſtädt befordert. 323. 

Kniepaß, Zollamt unter dem Rentamte Reut: 
ti. .460. 

Knifel, Buͤrger-Adjutant in Landshut erhält 
die goldene Merdienft : Medaille, 328. 

Knogler, Gabriel, geiftliher Rath und Pros 
feffor zu Landshut, erhält die obere Stadt: 
pfarrey zu Ingolſtadt. 264. 

Kndsginger, Anton, proviforifcher Rentamtss 
borh in Eichſtaͤdt. 323. 

v. Kolb, Doktor, bisher Adjuukt des Lands 
gericht Sonnenburg, wird zum erften Fiss 
falamıs » Adjunften zu Innsbruck ernannt. 


407: 

2. Kolb, vormaliger Oberamts » Rath und Land⸗ 
Schreiber in Günzburg, wird zum Föniglichen 
Hofgerihtsrath in Memmingen ernannt. 304, 

Kolb, Georg, biöher Fandrichrer in Kufitein, 
wird zum Xaudrichter zu Brixen eruannt. 47x. 

Koller, biöher Oberamtärath und Landfchreis 
ber in Günzburg, wird zum kduiglichen Hofs 
gerihtörah in Memmingen befbrtert. 3» 

Kollmann, fandesfärftliches Gericht , wird 
dem Landgerichte Klauſen einverleibt. 456. 


Kollmann — Kuͤps. 


Kollmann, Zolle und Weggeldſtatlon unter 
dem Rentamte Klaufen. 461. 

Königsberg und Grumeis, Gerichte, wers 
den dem Landgerichte Mezzolombartp unters 
geordnet, 457. 

v. Koönigseg J Erneſt, Graf, bléher Pfarrer 
zu Martinszell, erhaͤlt die Pfarrey Dietmanns⸗ 


tied. 942, 
— ⸗—Rothenfels, Grafſchaft, 
wird als konſtituirender Landestheil dem Kids 


nigreihe Baiern einverleibt. 54 

v. Konigsfeld, Graf. Ertbeilte Krämergerechs 
tigkeit von demfelben. 30 80. . 

Kofubsfn, ehemals ſchw bitch = bflerreichifcher 
Ober = Appellarionsrath , wird zum oberften 
Juſtizrath in Ulm ernannt. — 

Kraft, bisheriger Bau-Direktſons-Ingenieur 
u Amberg, wird als Ingenieur zum technis 
J geheimen Central-Waſſer⸗ und Straßen⸗ 
bau: Büreau verſetzt. 423. j 

Kraler, Johann Georg, bisheriger Kamer⸗ 
Direftor in Anébach, erhält die Direktorials 
ftelle eines Etats » Mitkuratord bey der allda 
etablirten Eratö = finratel. 4232. 

Kraus, Doktor, erhält das Stadtphyſikat zu 
Augsburg. 291. 


Kreugberg, Zollamt unter dem Rentamte 
Lienz. 461. , 

Kriechbaum, Ignatz, erhält dad Benefizium 
zu Brendenhain, 597. 

Kroner, bidheriger Helfer zu Langenan, ers 
hält die proteftantifche Pfarrey zu Merklins 


gen. 408, - 

Krüll, kdniglicher Hofrath und Profeffor der 
Rechte an der Fonialichen Univerfirär zu Landes 
but, wird ald Rektor Magnifitus beftärige, 


47- 

Kuren, organlfirted Landgericht fammt ns 
klavirnugen. 3% 

— MRentamt. 460. 

Man febe auch Unter» Innthal, Areisamt, 

Kufftein, Zoll: und Weageld : Amt unter dem 
Rentamte Kufftein. 460. 

Kumpf, Ludwig, bieher Diurnift bey der Fans 
be&direftion zu Muͤnchen, wird als Kanzellift 
des koͤnigl. Hofgerihts zu Memmingen aus 

eftellt. 241, 

Kılndl, Beggelb » Amt unter dem Rentamte 
Rattenberg. 460. ’ 

Kupferer, biöheriger Regiftrant, wird als 
Megiftrator des Foniglichen Guberniums zu 
Innsbruck angeftellt. 448. 

Küps, Gemeinde. 177. 


Kurtatſch — Paurer, 


Kurtatſch, dem Grafen von Zenoblo gehbri⸗ 
ges Gericht , wird dem Landgerichte Boten 
inforporirt. 456. 

Kurz, Anton, bisher Erpofitus zu Zenting, 
erhält die Pfarrey Thnrmannspang. 366. 


vor Zoll» und Weggeldftation unter dem 

Rentante Meran. 401, 462. 

de Lama, Johann, bisher Vandrichter zu Sons 
nenburg, wird zum Landrichter von Junsbruck 
ernannt. 470. 

».Lamezan, Ferdinand, Freyhert, Präfident 
des Hofgericht$ zu Bamberg, erhält die nach: 

efuchte Dienftes = Entlaffung, und wegen 44 
Mihriger treugeleifteter Dienfte die Bezeugung 
allerhöchfter Zufriedenheit. 279. 

Lande, organifirtes Landgericht fammt In⸗ 
klaven. 453. 

— Rentamt. 460. 

Man fehe auch DOberinnthal, Kreisamt, 

Lande, Dynaftial: Gericht , wird dem Lands 
gerichte diefes Namens zugetheilt. 453. 

Landshut; fieh Georgianifdes Seminar, und 
Univerjirät. . 

Lang, Franz Zaver, eichftädtifcher Sofgeriöötde 
Advokat, wird ald Notar in der Provinz Neus 
burg verpflichtet. 248. 

Lang, Karl Heinrich, ehemaliger Kriegs» und 
Domainenrathb in Ansbach, erhält bey der 
neu errichteren Etatskuratel in diefem Fürs 

ſtenthume die Direktorsſtelle des politifhen Ges 
ſchaͤftstheiles. 423. . 

tangenmaier, Johann Baptift, bisher Pfars 
rer von Zalling, erhält die Pfarrey Kirchberg, 


150. 

ta * enmantel, Anton, Mautfchreiber, ers 
haͤlt die goldene Verdienfts Medaille. 444, 445. 

v. Langenmantel, Johann Baptiſt, und Wolfs 
gang Sanadı, bisyer Senatoren in Auasburg, 
werden zu föniglich : proofforifchen Magiftratds 
rächen allda ernamut. 242. 

v. Langenmantel, Joſeph, bisher Stadtges 
richts-Aktuar in Augsbaurg, wird als folcher 
bey dem koͤniglich-proviſoriſchen Stadtgericht 
allda aufgeſtellt. 241. 

Latfons, Gericht, wird dem Landgerichte 
Klaufen inforporirt. 456. 

Latſch, Wengelvamt unter dem Rentamte Mes 
xan. 461, 462. 

Laudeck, Dmaitialgericht, wird dem Landges 
rı pre Lande einverleibt. 453. 


aurer, proviiorfh ernamırer- Aktuar, des 
Landgerichts Reiteubuch. 323. 


— — 
kaverane — Lienz. 


Laverane, Zollftation unter dem Rentamte 
Roveredo. 462. 

Lavis, Zoll: und Weggeldamt unter dem Rent: 
amte Mezzolombardo. 462. . 

Lechner, Auron, biöher Pfarrer zu Ellbach, er: 
bälr die Pfarreg Weiche. 416. 

Lehner, Benedikt, bisher Konventual von 
Niederaltaich, erhält die Pfarrey St. Oswald. 


Leers, Peter, bisheriger geheimer Kanzellift, 
wird zum Regiftraror bey dem Föniglichen ges 
heimen Fuftiz = Deparrement' befdrdert. 464. 

Leimburg, aräflih: von Gionanelliich:d Bes 
richt, wird dem Laudgerichte Bogen einvers 
leibt. 456. 

Reifern, gräflich: von Giovanelliſches Gericht, 
— * dem Laudgerichte Botzen inkorporirt. 


— Freyherr, bisher Aktuar, wind zum 
Sekretaͤr des königlichen Oberſt⸗-Ceremonlen⸗ 
meiſterſtabes ernannt. 192. 

v.Leonrod, Frenherr, bisher Stadtgerichts⸗ 
Direktor zu Duͤnkelsbuͤhl, wird zum oberſten 
Juſtizrath zu Bamberg befdrdert. 407. 

v. Leoprechting, Joſeph, Freyherr,, koͤnigll⸗ 
her Hofgerichtsrath zu Neuburg, wird zum ko⸗ 
niglichen Kämerer befbröert. 155. _ 

v. Lerchenfeld, Mar, Freyherr, Direktor bey 
der koͤniglichen Landesdirektion zu Ulm, wird 
zum kdniglichen Kämerer ernannt. 407, — 
und zum Bollziehungs : Rommillär des zwi⸗ 
ſchen Seiner föniglichen Majeftät von Bai⸗ 
ern und Seiner koͤniglichen Majeftät von Wuͤr⸗ 
temberg abgefchloffenen Graͤnz⸗ und Purifika⸗ 
tions » Veraleich8 deputirt. 231. 

Leutaſch, Zollamt unter dem Rentamte Telfs, 


460. 
Levico, organifirted Landgericht mit Beſtand⸗ 
theilen. 457. 
— Rentamt. 462. 
Man fehe auch Trient, Sreisamt. 
Levico, Zollamt und MWeggeldftation unter dem 
Reutamte Levico. 462. 
Leyerer, Wolfgang, bieher Kooperator zu Do— 
nauſtauf, erhält die Pfarrey Felsmoding 156. 
Xenß, vorberiger Zeichner, wird als Givilkaus 
Direktionszeichner in Tprol angeftelle. ago. 
— Schloß, Sitz des Rentamtes Lienz. 


Gebiethétheilen. 455. 
— Rentamt. 461. 
Man ſehe auch Puſterthal in Bruneggen, 
Kreldamt. 


461. 
Lienz, organifirte® Landgericht mit inklavirten 


Lienz; — Potter. 


Lienz, Zoll: und Weggeldamt , und Urbarie ums 
ter dem Rentamte Lienz. 461. > 

gienzer: Klaufen, Geridt, wird dem Lands 
gerichte Fienz einverleibt. 2 

Kind, Joſeph, bisher prosfor, erhält das 
Pfarr⸗Vikariat Sr. Wolfgang und Meng. 347. 

Lindau, Eradr, nebit Gebieth, wird dem Kds 
nigreiche Baiern einverleibt. Se 

Lindemann, Thaddäus, bisher Stadtgerichts⸗ 
Subitirut in Augeburg, wird zum Föniglichs 
provkforiichen Stadtgerichts « Kopiften allda ers 
nannt. 241. 

ginaenau, Gericht, fieh Inner = Bregenzers 
Mald, Landgericht. 

Lipp, Adam, bisher Reichsſtadt⸗Vogtamts⸗ 
Schreiber in Augsburg, wird zum kdniglich⸗ 
pryviſoriſchen Stadtgerichts-Aktuar ernannt. 

241. , 

Kippe, vorhin Oberlientenant des Königlichen 
eriten "Infanterie » Leibregiments, wird zum 
Eupernumerär » Offizial bey dem königlichen 
Sberpoſtamte zu Minden ernannt. 423. 

- Kifen, landesheirliches Gericht , wird dem Lands 
gerichte Brixen untergeordnet. 45 

givo und Sulzberg, Nonebergifche Gemeins 
den, werden dem Landgerichte Mald einvers 
leibt. 457- 


v. Loch ner zu Huͤttenbach, Franz Lutwig, 


Freyherr, wird zum kdniglichen Kaͤmerer ers 
nannt. 155. 

Koder, Paul, Kooperator, erhält die Pfarrey 
Maiſach. 342- | 
Lodron, Graficaft, wird dem Landgerichte 

Tione einverleibt. 158. 

®oe, ehemals Domfapirlifcher Richter , wird zum 
proviforifchen Reutbeamten von Reitenbuch 
ernammt. 324- 

v. Loe zu Wilfen, Ludwig Adam, Frenherr, 
Ritter des Johanniter» Ordens, und Noms 
menthur zu Alein » Ertlingen, wird zum kdnig⸗ 
lichen Kämerer ernannt. 470. 

ghffler, Immanuel, bisher Katechet, erhält 
die Adinnfrenftelle bey den Baarfüßern in 
Augsburg. 280. 

tohrmann, David, biöher Pfarrer zu Behrins 
gen, erhält die erledigte proteſtautiſche Pfars 
rey Langenan. 119. 

Korenz, Mar, Aaufmanntfohn zu Ingolſtadt, 
erhält die filberne Werdienft « Medaille. 359. 

Rorig, Johann Nepomuck, wird zum Kanzel: 
liften des fünigliben Guberniums zu Inns⸗ 
bruck beftrdert. 448. 

Kerter, biöher quieszirender geheimer Kriegre— 
giftrater, wird zum wirklichen geheimen Regis 


v. Loͤwenſtein — Mangelberger. 


firator bey dem königlichen Miniſterlal⸗Flnanz⸗ 
Departement ernannt. 202, 


©Löwenfteins Wertheim, regierender Fuͤrſt, 


erhält fiatt des aufgelösten ızten, das 7te füs 
a Linien » Infanterie » Regiment. 232. 

v. Lowenthal, Felix, Freyherr, koniglicher 
geheimer Meferendär, wird megen hohen Al: 
ters in den Ruheſtand geſetzt. 472. 

Zueg, Zolls und Weggeldamt unter dem Rent 
amte Iirnebrud. 459. 

Lurx, Zollamt unter dem Rentamt Briren,. 46r. 

fell 


Lurz, bisher Rath bey der oberften Juſtiz 


in Franten, wird in kurwuͤrzburgiſche Dienfte 
überwiejen. 201, 202, 

Luftenau, fogenannter Reichshof, wird den 
vorarlbergifhen Herrfchaften ale Gebiethẽthell 
einverleibt. 433. 

Man jehe auch Dornbirn, Pantgericht. 

v. Luterotti, Joſeph Maria, Rechtskandidat, 

wird zum zweyten Laudgerichts-Aktuar in Nor 


veredo hefdrdert. 471,472. 

v. Luxburg, Freyherr, wird zum feaationd-C es 
kretaͤr bey der Füniglichen Gejandrfchaft in der 
Schweiz befdrdert. 341. 

Luzenberger, bicber proviferifcher Mmini—⸗ 
frator, wird ald Stadtkommiſſaͤr zu Schweit 
furt angeftellt. 202. 


Te Doftor ,„ wird zum Landges 

richts = Arzt zu Menler ernannt. "438. 

Mahl, Doktor, erbäle das Landgerichts « Phys 
fitat zu Eradtambof. 369. 

Maier, Aktuar des Landgerichtd Freyſingen, 
erbiile die filberne Verdienſt Merailie. 434. 

Mater, Kranz, Kraͤmer zu Ulten : Ealofsheim, 
wird in Ausübung der von dem Graf Königs 
feld widerrechtlich verlichenen Kraͤmergerech⸗ 
tiafeit beidirönft. 479, 580. 

Maier, Kaver, beftärigter Gerldtädiener in 
Meitenbuch. 2324. 

Maitler, gebeimer Kanzellift,, wird zum drits 
ten ZTabelliften des Central: Rechnungs : Bü: 
rcau ernannt. 203. 

Mair, bisher geheimer Rechnungtfommiffär bey 
dem Central » Rechnungs » üireau , wird zum 
Der : Rechnungsfommiffär bey demfelben bes 
fördert. 202, 

Mall, organifirted Landgericht mit Aırondi: 
suma. 457. 

Man fehe auch Cles, Rentamt, — und 
Trient, Kreisamt. 

Mangelberger, Simon, bikéheriger Pfarrer 
zu Ergolding, erhaͤlt die Pfarrey Pirnbach. 
447 · 


Marcabrimi — Mepifus, 


». Marcabrimi, Aloys, Doftor, bisher Advo⸗ 


Far, wird zum Landrichter von Moveredo ers 
nannt. 471. 

v. Marcherti, Yalob, koniglicher Oberpoſt⸗ 
amts⸗Offizier zu Bogen, erhaͤlt die Erlaubs 
nid , den päpftlicden Orden des goldenen 
Sporus zu tragen. 280: 

Marco, Weggeld » Station unter ben Rentam⸗ 
te Roveredo. 462. 

Mariaftein, von Klotziſche Hofmark, wird 
dem Landgerichte Kufitein einverleibt. 452. 
Marienberg, Gericht, wird dem Landgerichs 

te Füritendurg zugerheilt. 453. 

Martin, Franz, bisher Dberförfter zu Mins 
delheim , wird zum zweyten Forſtinuſpektor in 
der Provinz Franfen ernannt. 24. 

Martini, vormals wiÄrzburgiicher Profeffor de& 
tbeologifhen Studiums, wird proviforifch bey 
der Univerfiräe Altdorf in dieſer Eigenſchaft 
anageftellt. 222. 

Martinsbrud, Zolamt unter dem Rentam⸗ 
te Fürftenburg. 462. 

». Maftiaur, Ärenberr, Foniglicher gebeimer 
Rath und Direktor, übernimmt die Zunfrionen 
eines Kanzlews Direfrord bey der Foniglichen 
Landesdirektion zu Minden. 288. 

Mararetlo, und di Sopra, Zollftarionen 
unter dem Renramte Trient, 462. 

Matray, Marfraerihr, wird dem Landgerichs 
te Innsbruck einverleibt. 352. 

March, Pfandgeridht; ſieh Glurus, 

Matt, Joſeph Ignatz, provijorifcher Kreide 
amtö = — ‚ wird als Landgerichiss 
Alruar In Dornbirn aufaeftellt. 438. 

. Mauls, Zolamt unter dem Rentamte Briren 461. 

Mäutl, Zollfiarion unter dem Renramte Tras 
min 461. 

Marimilian Joſeph IV., Eburfürft von 
Baiern, wird als König von Baiern 
ausgerufen. 3, 17. 

Mayver, Marcellan Wie, erhält die Pfars 
rev Wenigmuͤnchen. F 

Mapnr, Georg Karl, —— und Archivs · Re⸗ 
giſtrator der koͤnigl. Landesdirektion zu Müns 
chen, wird ſammt ehelicher Deszendenz in den 
Adelſtand erhoben. 359. 

Mayr, Thomas, bisher Kaplau zu Arnbach, 
erhaͤlt die Pfarrey Lachen. 342. 


Matzen, Hofmark, wird dem Landgerichte Rat⸗ 


teuberg iukorporirt. 452. 


Meditus, Äniglicher Natb und Profeſſor, 


wird als, wechjelnoes Genars: Mitglied an 


der kdulglichen Univerſitaͤt zu Landshut bes 


ſtaͤtigt. 47. 


Mehrerau — Möpf. 


Mehrerau, Stift. Das Oberamt desſelben 
zeſſirt. 433. 

Memmingen und Lindau, 
Umfang ber dahin zieenden aroßen Lands 
firaße, wird mir Eigerfhum und Souveränis 
tär dem Nibnigreiche Baiern einverleibt 353. 

Man fehe auch Hofgericht kbnigliches im 

Memmingen. 


Menzinger, Jofeph, Rechnungs = Kommifs 
fär, wird zum geheimen Gentrai = Rechnungds 
. Kommiffdr ernannt. 'agr. 
Meran, organifistes Landgericht mit Gebieths⸗ 
me 456. 
— Yentamt. 401, 462. 
Man fehe and) Bogen ‚ Kreisamt. 
Merkle, Elias, ebemals Pfarrer zu Karoli⸗ 
nenfeld , wird zum Pfarr s Adjunfe und Scyuls 
lehrer zu Leutkirch ernannt. 292. 
Mezzolombardo, organilirtes Landgericht 
mit Gebierh6 : Gränzen. 456, 457- 
— Rentanıt, 462, 
Man fehe auch Trient, Kreisamt. 


Mes, Michael, vorhin Rechnungskommifſaͤr 
zu Bamberg , wird als Oberrechnungs-Kom⸗ 
miffär nach Junsbruck verſetzt. 248. 

Metzlher, biſher Gerichtsdiener zu Betzau, 
wird als Gerichrödiener des Landgerichts, In⸗ 
ner-Bregenzer-Waldes angeftellt. 438. 

Mihaeleberg md MWelsberg, Gericht des 
Grafen Kafpar von Kinial, wird dem Lands 
gerichte Bruneggen einverleibt. 455: 

v. Mieg, vormals Legations Eelrerär, wird 
— foniglichen Gubernial s Raıh in Juns⸗ 

ru befördert. 247. " 


Miertinger, biöher Pfarrer zu Krumbach, ers 
bält die Pfarre» Eutenhaufen. 342. 

Milbiller, Königlich = geiftliber Rath und 
Profeſſor, wird au der hoben Schule zu Landes 
hur für das Jahr 1808 als Direftor bey der 
allgemeinen Klaſſe in der dritten Sektion ves 
ftärigt. 447. 

Miller, beftärigter Sekretaͤt des Hofgerichts 
in Memmingen. 341. . 
Mintner, Anton, biäher Kooperator, erhält 

die Pfarrey Langen» Beißling. 32. 

Mittelberg, Grricht. 4354 

Man fehe aud) Inner s Bregenzer : Wald, 
Landgericht. 

Mittewald, Weggeld-Amt unter dem Rent⸗ 
amte Lienz. 461. 

MöHl, ehedeſſen pfalz⸗ zweybruͤckiſcher Hof⸗ 
jaͤger, wird als Revierfbrfter zu Burgebrach 
im Zürftenshume Bamberg angeflellt, oe 

[5 5 Ze R 


reſpektlve 


Molitor — Müller 


Molitor, vormals Landfommiffär zu Lichtens 
feld, wird in die Ruhe verfegt. 397- 

Molitor, bisher Kandespirefrionsrath zu Bam⸗ 
berg, wird zum föniglichen Math bey der obers 
ften Juſtizſtelle in Franken ernannt, 202, 

Molt — — j Landgerichre Bos 
en inforporirt. , 456. 

na, Zoliarion under Dem Rentamte Eavas 
lefe. 462. 

Montafon, organifirted Landgericht in Vor⸗ 
arlberg, enthält die biöherige Landammanſchaft 
Montafon. 436. 

Montani, Gericht wird dem Landgerichte 
Fuͤrſteuburg zugethellt. 453. 

vMonrgelas, rn all wanrmaed Staatd» 
und Konferenz s Minifter, übernimmt gemäß 
der neuen Minifterial > Organtfation, mebit 
dem Minifterinm der auswärtigen Angelegens 
beiten, das Minifterium des Innern, 426, 


2 ” . 

v · Mi rawitgtn, Johann Theodor, Graf, fir 
niglicher Staats»: und Konferenz » Minifter, 
wird zum Ritter des kodniglichen Ritterordens 
vom bl. Hubert ernannt. 155. 

— erhält die Mintfter: Stelle bey dem geheimen 
Juſtiz⸗ und Polizey » Departement 1 — und 

emäß der neuen Minifterials Organifation dad 
Sry s Minifterium in unbefchränfter Aus⸗ 
Dehnung auf die geſammten Föniglichen Pros 
vinzen * 

Morl, Dilarlat; ſieh Prentonico. 

Moßbrugger, bisheriger Landſchreiber des 
Juner⸗Vregenzer-Waldes, wird zum Stadt» 
richter, Stadt: und Polizeykommifſaͤr in Dres 
gen; ernannt. 439. 

v. Moshamm, föniglicher Hofrath_und Pros 
feſſor, wird fir dad akademiſche Jahr 1807 
an der hoben Schule zu Landshut, ald Dis 
zefter ben der ſpezlellen Klaffe in der Sek⸗ 
tion der Rechtskunde eruannt. 447: 5 

Mos, Johann, Nepomud, biöper proviſori⸗ 
fcher Sderamts-Rath in Bregenz, wird zum 
Landrichter alloort ernannt. 43 


8. 
Miüplauer, Bruͤckmeiſter, erhält bie filberne 


Berdienft » Medaille. 136. 
Mäühlbacher⸗Klauſen; fieh Rodenegg. 
Muͤhlbacher ⸗Klauſen, Zollamt unter dem 

Rentamte Briren. 460, 461. 

Maählen, Weggelds Ant unter dem Rentamte 


Schwatz. 460. 

Mälten Doktor zu Donauwörth , erhält die 
goldene Werdienft » Medaille. — 

Müller, ehemaliger Zeichner, wird als Baus 
Wireftiond s Zeichner in Tyrol angeftellt. 28% 


Münden — Neuftifte 


Minden, Stadt. Sieh englifcher Garten zu 
Minden, — Luftgarten zu Nymphenburg ; — 
Gebohrne, Gerraute und Verftorbene ; — pro: 
teftantiihe VPfarrey; — Straßenbau >» Fons 
kurrenz; — Waiſenhaͤuſer, und die Rubrik: 
Spitäler. 

Miändel, Nikolaus, vormaliger Konventual 
zum bi. Berg, erpäls die Prarrey Poding. 

I 


174. 

Mintte r, Hofmark, wird dem Landgerichte 
Rartenberg einverleibt. 452. 

Mänfter, Weggeld » Aınt unter bem Rentam⸗ 
te Fuͤrſtenbdurg. 460. 


acht mann, Dominifus, wird als koͤnig⸗ 
licher Hofbibliorhel » Kujtos angeſtellt. 156. 
Nar, Joſeph, bisher Advokat zu Eichſtaͤdt, 
wird als Hofzerichts⸗Advokat nach Neuburg 
verfeit. 291. 
Naſſareuih, MWeggeld : Amt unter dem Rent« 
amte Lande. 460. 
Nauders, MWeageld » Amt unter dem Rent: 
amte Fuͤrſtenburg. 460. 
Naudersberg, landesberrliches Gericht, wird 
dem Landgerichre Fürftenburg zugerheils. 453. 
Nemmer, Johann, Georg, bisher Pfarrer 
u Srosgundertshauſen, erhält die Pfarrey 
renbhaufen- 342, : 
Nefelwengle, Meggeld » Amt unter dem 
Rentamte Reutti. 460, P 
Neuburg, Herzogthum, kdnigliche Provinz. 
©. x18. 141 — 144. 153. 213. 222. 227, 
247, 248. 258. 274, 275. 285 — 287. 313. 


353- 
Neuburg, im Vorarlbergiſchen, Gericht; fie 
Felbtich Landgericht. biſch u 
Renhaus, von Lannenbergljches Gericht, wird 
dem Landgerichte Bogen zugerbeilt. 455; 456. 
Neumair, Gaudenz;, vorhin Konventual von 
St. Nikola, erhält die Pfarrcy Hartkirchen. 


Neumarkt, dem Grafen von Zenobio zuge⸗ 
böriges Gericht, wird dem Landgerichte Bo⸗ 
gen einverleikr. 156: 

Neumarkt, Werneldftation unter dem Rent: 
amte Tramin. 461. 

Neumuͤller, ehemaliger Rechnungsoffizler, 
wird zum Rechnungs: Kommiſſaͤr bey der Baus 
Direftion im Tyoroi angeftefit. 280. 

Neuner, Joyann, bieber Haller Drmenfliftds 
Beamter zu Heimfels; wird zum Lancrich⸗ 
ter von Bruneggen befdrdert 471. 

Neuſtift, Klofergericht, wird dem Landges 
richte Brixen untergeben,. 454 


Niederlana Forſt und Stein — Dit, 


Niederlana, Forſt, und Stein, Graf 
von Brandeififche gear: ne dem fand» 
erichte Meran in orporirt. 
Mieperbuber, Janatz, bisher Landgerichts⸗ 
Phyſikus zu Fiſchbach, wird auf das Land⸗ 
Achis Phnfikar zu Eggenfelden verfeßt. I14» 
Nipler, Nikolaus, Doktor, wird zum Lands 
gerichtö « Phyſikus zu Eichſtaͤdt ernannt. 203. 
Nomi, von Fedrigazziſches Gericht, wird dem 
Landgerichte Roveredo inforporirt. 458. 
Nommer, Kranz, Baͤck zu Jsmaning, wird 
wegen Kulturs + Verdienften belobt. 192. 
onsberg. Ein Theil deöfelben wird dem 
" Randgerichte Mezzelombardo 456; und ber 
roͤßere Theil dem gandgerichte Cles zugeges 
Den. 7. , 
Ma ehe auch Mald, Landgericht, und 
Zehentſtreitigkelten im Sachregiſter. 
Mirnberg, bisherige Neichöftabt fammt Ge: 
bieih, wird mit Eigenrhum und Souveränität 
denn Adnigreiche Balern einverleibt. 353. 
Nuzidersd, einftweiliger Sitz des Landgerichts 
Spnmenber 5: 
N —————— Eh Luſtgaͤrten, Königliche, 
v.Nuß, Graf ebemalig Raiferlich = dfterreichiicher 
Gubrnial Rath, erhält die erledigte Kreis⸗ 
hauptmanns⸗ Stelle in Schwaz. 328. 


ber: $nnthal in Imſt, Kreidamt, ums 

faßt die Kandgesichre Hürftenburg, Lande, 

Reutti, und Telfs. 459- 
Obere Pfalz, Herzogtbum. Sich Pfalz. 

Degal, Jobann Nepomud, er Lands 

richrer zu Mönchen, wird in der elben Eigens 

ſchaft nad) Miesbach verjegt 2915 — wird 


zum wirklichen Hofgerichtsrath zu Münden 


befördert. 446. 

Deiterle, Jofepb Anton, Nechrölandidat, wird 
zum exponirten Aktuar in Store, Landges 
richtd Tione , befdidert. 472. 

Dettingen, Fürfienrhiimer, werden mit Eigens 
thum und Souveränität dem Königreiche Baiern 
einnerleibt. 353+ 

Ofner, Jobann, Nechtskandidat, wird zum 
Landgerichts : Aftuar von Brixen ernannt. 47. 

Dswald, Augufin , vormaliger Konventuga 
des Kloſters Niederaltaich, erhaͤlt die Pfar⸗ 
rey Auerbach. 467- 

Ottt, Nepomuck, Weg und Flußbau⸗ Inſpektor zu 
Roſenheim, erhoͤlt wegen patriotifher Auszeich⸗ 
mung während deo Krieges bie goldene Ders 
dienfte Medaille. 146. or 

— wird alo Ober » Ingenleur bey dem geheimen 


Dt un Patſch. 
Central⸗ Straßen⸗ und Waſſerbau⸗-Buͤreau 
angeſtellt. 292, 

Ott, Marimilian , bisher Aktuar der Diſtrikts⸗ 
Kommiffion in Straubing, wird zum Aktuar 
des Landgerichts Neutel befbrdert- 470, 472. 

v. Ottenthal Kafpar, Rechtskandidat, wird 
zum Landgerichts» Aftuar von Lienz befördert. 


47 

v. Dw, Freyherr, ehemaliger Präfident des 
Sandesdirefroriumd zu Eichftädt, wird zum 
Präfidenten des Loniglichen Hofgerichts zu 
Bamberg ernannt. 279. 


v. achmann, Regiſtrant bey dem Fhniglis 
chen Landrechte in Innsbruck, wird in 
den Ruheſtand geſetzt. 448. 

d. Packenreith, Wilbeim, Lizentiat, erhält den 
Acceß bey der Foniglichen Landesdireftion zu 
München. 280. 

P ——— e, Zollſtation unter dem Reut⸗ 
amte Trient. 462. 

de la Pair, —32 bisher NRait » Rath zu 
Innsbruck, erbält die nachge uchte Bewilli⸗ 

ung , in kalſerliche- dſterreichiſche Dienfte 
bertreten zu fbnnen. 472. 

Paneveggio, Zollftarion unter dem Rentamte 
Gavalefe 462. 

rn Meggeld s Amt unter bem Reut⸗ 
amte Lienz. 461. 

Pappenberger, bisheriger Oberrechnungs⸗ 
Kommiffär , wird zum Menrbeamten in Schros 
benhaufen befördert. — 

v. Paris, Chriftoph, Sigmund, bisher Ges 
nator in Augeburg, wird zum fhniglich = provls 
forifhen Magiftrats » Rath alda ernannt 242. 

v. Partl, Philipp, wird als Kanzellift des 
kdniglichen Kandrechts in Innsbruck angeftellt. 


448» 

Paßachen, Zollamt unter dem Mentamte 
Rartenberg. 460. 

Paſſau, rffenthum. Derjenige Theil 
des Gebiethes von Paſſau, welcher Sr, föniglis 
en Hoheit, dem Kurfürften von Salzbur 
gehörte, wird als Fonftiruirender Landestheil 
dem Königreiche Baiern einverleibt. 53- 

Man fehe auch Magiftrat und Stadrgericht 
organifirtes In Paſſau; wie auh Maut s und 
"Kommerzial: Verband. 

Pafſſeyer, Gerihr, wird dem Landgerichte 
Meran inkorporirt. 456. 

Pafſeyer, Zollfiation unter dem Mentamte 
Meran. 461. 

Patſch, Weggeld-Amt unter dem Rentamte 
Inns bruck. 459- 


wu 2 


Pauer — Pe: 


Dauer, Joſeph, bisher Oberfchreiber beym Rent⸗ 
amte Reichenhall, wird als Salinengehülf da⸗ 
ſelbſt angeſteilt. 248. 

Paulus, vormals wuͤrzburgiſcher Profeſſor der 
Theologie , wird bey der Univerfirär Altdorf 
als folcher previforiich angeſtellt. 422 

v. Paur, Joachim, tdͤniglicher Landesd rektlons⸗ 
sarh ım Minden, erhält wegen zurückgelegten 

fünfziaften Dienftesjapres und befonderer Arss 
zeichnung wihrend diejer Zeit, Öffentliches al- 
lerhöwftes Lod, und vie geidene Medaille von 
30 Dufaten. 32 28. " 

v. Paur, Karl, bisher Yuditor des Föniglichen 
Infanterie : Leibregiments, wird zum Hofge⸗ 
richtstath in Memmingen befördert. 341. 

v. Pechmann, Fohann , Freyherr,, ehemaliger 
—— -wird auf wiederholtes Anz 
uchen zum Landrichter zu Yandau ernannt. 
397. 

v. Peckenzell, Joſeph, Freyherr, wird zum 
koͤniglichen Kamerer ernannt, 155. 

Pelarch, Peter, ehemaliger Konventual des 
aufgeldsten Klofters Beyharding, erhält die 
Pfarrey Steppach. . . 

Penede, Graf» Arcoi ches Gericht „ wird dem 
Kandgerichte Riva inforporirt, 438. 
enorerti, Andreas, Rechtskandidat, wird 
zum Landgerichts = Aftuar zu Pergine befdrs 
dert 47u . 

Peratoner, Johann Peter ,; vormals Kreis⸗ 
Sekretaͤr in Schwatz, wird zum Landrichter 
zu Fuͤrſteuburg ernannt 470 

Pergine, organifirted Landgericht mit Uns 


gebung. . 
Man Be auch Levico, Rentamt, und 
Trient, Kreisaınt. 
Pergine, Zolamt und MWegaeld » Station uns 
ter dem Rentamte Yevico, 463. 
Pernwerrb, ehemaliger Baudireftions « Ads 
junfe, wird als Civil: Baus Ingenieur im 
Pufterthaler s Kreife angeftellt. ago, - 
Pefens, Grufs Trappiſches Gericht, wird 
dem Landgerichte Roberedo augetheilt. 458. 
v. Peter, Marian, Landgerichts - Aftuar,, ers 
bält wegen geleiiterer Marſchgeſchaͤfte in Voh⸗ 
burg dffeutuches Lob. 488. u 
Peteröberg, Graf =» Woltenſteiniſche Herr⸗ 
ſchaft, wird dem Landgerichte Teifo zugetheilt. 
453. 
Pettmeffer, proviforiich ernannter Aftuar des 
Landgerichts Kipfenberg. 3273. 


Peg, vormaliger Hoflommipfariars + Aktuar 


in Innsbruck, wird zum Einlaafs: Prorotol: 


Pfalz — Pillerſee. 


liſten des koniglichen General: Landes ⸗Kom⸗ 
miffariats allda ernanut. 448. 

falz, obere, Herzogthum. 89. 153. 182 — 
288. Iy7. 243 — 247. 261. 265. 257 — 
27I. 47 — 78 

Pfeffereber Ge Vonebgerrfiches Gericht, wird 
dem Landgerichte Brixen zugerheilt, 454. 

Pfeifer, Tebing, Duadjalber, wird wegen 
begangenen derlen Pfuſchereyen in Bamberg 
zu Veryafrung den Polizepbeyörden befannt 
gemacht. 339. 

v. Pferten, Joſeph, Freyherr, wird zum fds 
niglichen Kämerer ernannt 155. 

Pflaͤgler, Sebaſtian, bisher Kooperator in 
Oberdorfen, erhält die Pfarrey Oberrorh. 156, 

v. Pflummern, Franz Zaver, bisheriger Ge, 

* heimer in Yugsburg, wird zum königlich: pros 
viforifchen Stadtkommiffaͤr allda ernannt, 242, 

Pfunds, landesherrlices Gericht, wird dem 
tandgerichre Landeck einverleibt 

Pfunds, Meggeld: Ame unter dem Rentamte 
Laudeck, 460, 

Pianerri, Zollſtatiou unter dem Rentamte 
Roveredo. 462, 

Pichler, * Zaver ,„ bieher Kaplan zu 
Zandern, erhält die Pfarrep Ober: und Um 
ter⸗Schoͤnbach. 264. 

Pichler, Marquard, vorbin Pfarrer von Ober 
haufen, erhält die Stadtpfarrey zu Gundel⸗ 
fingen. 56. 

v. Pivdoll, auf Quintenbach, Hofrath, be— 
haͤlt bey Aufhebung des Sherpoftants zu 
Um den Rang und Karakier als Oberpoſt⸗ 
meiſter 280. = 

Pierra, Schloß des Baron Cresceri, wird dem 
Landgerichte Roveredo einverlcibr, 458. 

Pietra, MWeggeld » Station unter dem Rent⸗ 
amte Roveredo. 462 

v Pigenot, Joſeph, ehedeſſen erſter Ober⸗ 
Ingenieur bey dem Eöniglichen geheimen Gens 
tral = Straßen » und Wafjerbau , Buͤreau, wird 
als Bau » Direktor bey erwähnten Büreau aus 
geſtellt. 292. 


v. Pigenor, Ludwig, Inſpektions⸗ Ingenieur 
zu Straubing , wird zum Straßenbau s Direl: 
tions = Ingenieur zu Minchen ernannt 292» 

te Pigenotz Sebaftian , bisher Flußban⸗ In: 
ſpektor zu Simbach, wird ale Straßen: und 
MWaflerbau » Injpettor in der Provinz Baiern 
angeftellt, & aya, 

Pillerfee,ebemald Klefter Rorrifche Hofmark, 
wird dem Landgerichre Kuffem einverluot. 

45a | ’ 


Pini * v. Preyſing. 


Pini, bisheriger Regiſtrant, wird alt Regi⸗ 


ſtrator des Ponigliben Guberniums zu Jnnss 
bruck angeſtellt 4486. 

Pini, eageldſtation unter dem Rentamte 
Zrieut. 462. 

Pinswang, Zoll: und MWeggeldamt unter dem 
Rentamte Reutri. 460, 

Piriſti, Johanu, vormald Richter in Bucbens 
flein , wird proviſoriſch zum erponirten Kands 
aerihts = Afruar von Bruneggen, in Buchens 
fein ernannt. 47T. 

Pirterle, Zohan, wird als Kanzellift des 
föniglichen Guberniumd zu Innobruck auge: 
ftellt. 448. 

Plan, Zoljtarion unter dem Nentamte Klaufen. 


461. 
Planer, Joſeph, wird als Kanzelliff bey dem. 


General Kommiffariar in Tyrol angeftellt 447. 
Midbtz, Kranz Xaver, bisheriger Schul « Kus 
fpeftor und Benefiziat zu Meilbaxy , erhält 
die Pfarren Zalllug. a 
Plöotz, Marian, — Konventual von 
Fuͤrſtenzell erhält die Pfarrey Haunersdorf. 469. 
Yolzl, Simon Valer , bisher Konvenrual von 


Aldersbach, erhält die Pfarren Köfllarıı. 468. _ 


Pludenz. Proviforifche Bendehaltung der Ads 
miniftration allda. 440. 

Pludenz. Stadrgegericht. 436. 

Ponale, Zolamt unter dem Rentamte Riva. 


462. 

Posch, biöheriger Archivs⸗-Adjunkt, wird zum 
Regiſtrator des königlichen Landrechts in Juus— 
bruf ernannt 448. 

Praudel, Janaz , bisher Sudfaktor, erbält die 
erledigte Salinen-Kaſſiers » Stelle zu Reis 
denball. 248. 

v. Precht, Aloys, bieher Senator in Yunss 
burg, wird zum koͤniglich- proviſoriſchen Mas 
giftrars =» Rarh allda ernannt. 242. 

v. Precht, Ferdinand, feirher Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Nageburg, wird zum koͤniglich- Pros 
viferiichen Polizey ⸗Aktuar aloa ernannt. 24r, 

6. Precht, Janatz, vormald Stade - Sefrerär im 
Augsburg, wird zum koͤniglich-proviſoriſchen 
Stabtgerichts ⸗Aktuar allda ernaunt. 241. 

Predazzo, Zollſtation unter dem Rentamte 
Cavaleſe. 462. 

Prentonico, Morl, Ala, und Ablo, 
dem Graf Caſtelbarco zum Lehen verliehene Vi: 
kariate, werden dem Landgerichte Rooeredo ein— 
verleibt. 458. 

Preſtte, Wendelin, erhält die Pfarrey Bibrach⸗ 
zell. 342. 

m Pieyırag, Mar, Graf, bisheriger Hof⸗ 


8. Preifing — Rankweil. 


gerichtsrath zu München erhaͤlt die erledigte 
Landrichters = Stelle zu Miesbach. 44%. 

v. A im Moos, Franz Paul, Graf, 
exhaͤlt den föniglichen Kamerſchluͤſſel 254. * 

Priel, aufgeldstes Klofter. 155. 

Primiero , Parrimonialgeriche , wird dem 
Kandgerichte Cavaleſe zugerbeilt- 4358. 

Primiero, Zollſtation unter dem Reutamte 
Gavalefe. 462. 

Primifier, bisheriger Archiva : Regiftrator des 
königlichen Guberniums zu Innsbruck, wird 
als foldyer beftätigt. 448. 

Promberger, bisheriger Ranzellift,, wird zum 
Repartiter bey der Kanzley des koͤniglichen 
Landrechrs in Inusbruck befbrdert. 448. 


Pruggmoſer, Beda , vormals Konventual 


von Aſpach, erhält die Pfarrey Ehring. 468. 
Puls, koͤniglicher Landesdireftiondrarh in Bams 
berg, wird in die Quieszenz geſetzt. 202, 
Pur, Zolame unter dem Rentamte Riva 462. 
Purtſcher, Anton, Rechtskandidat, wird zum 
Xandgerichtd + Aktnar in Klaufen ernannt. 47. 
Puſterthal in BÖruneggen, fireitamr, 
enthält die Landgerichte Briren, Bruneggen 
und Lienz. 459. 

Putz, Anton, Rechtékandidat, wird zum ers 
ponirren Pondaerichte = Aftuar von Landed 
in Pfund ernannt. 470. 


R abbi, graͤflich-Thuniſches Patrimonialge⸗ 
richt, wird dem Landgerichte Malé inkor⸗ 
porirt 457. 
v.Racdnig, Karl Friederich, Freyherr, wird mit 
dem königlichen Kamerfchlüffel begnadiget. 416. 
0. Rad, Philipp, Chriftoph, bisher Senaror 
in Augsburg, wird zum föniglich = proviforis 
fben Magiftrars» Rarh allda ernannt, 242. 

Rain, Guſtav, wird als Unter: Auftos bey 
der koͤniglichen Hofbibliothek angeftellr 156. 

Rı:ifer, Joh. Nepomuck, vormalig fhwäbifh: 
dfterreichifcher Regierungs, - Ramer: und Ap⸗ 
pellatiousrath, wird zum oberften Juſttizrath 
in Ulm befördert 288; — und in der Kolge 
als Rath zur koͤniglichen Landesvireftion das 
felbft verfegr. 328. - 

Raith, Paul, Bauer in Burtenbach, wird 
wegen gewaltfamer Entweichung aus dem Ges 
faͤngniſſe befchrieben. 168. 

Rue Gericht; fieh Feldkirch Landge— 
richt. 

Rapp, Doktor, bisber Advokat und Profeſſor 
an der Univerſitaͤt zu Innsbruck, wire zum 
zweyten Fiskalamts-Adjunkten daſelbſt eruaunt 


427. 


| Raͤß — Reiner. 


RAß, Matthäus, Kooperator, erhält bie Pfar⸗ 
ren Ernſtgaden. 343. 

Rattenberg, organifirted Landgericht ſammt 

atheilungen. 452. 

re Kanten. 460. 

Man fehe auch Unterinuthal, Kreisamt. 

Rattenberg, Weggeld : Amır unter dem Rents 
amte Ratrenberg. 460. 

Nartinger, bisher Korftmeifter von Burg⸗ 
ebrab wird als DOberförfter in dem Kürften: 
tbume Bamberg zu Stadtſtelnach angeftellt, 
64 

Mau, Stephan, vorhin Konventual von. Fürs 
itenzell, erhält Die Pfarrey Peirelsbach 469. 

Rauch, Joſeph, bisher Senator in Wugsburg, 
wird zum koͤniglich-proviſotiſchen Magiftratss 
Rath allda ernannt. 242. 

v. Rauner, bisher Stadtgerichts-Aſſeſſor in 
Augsburg, wird zum föniglid = proviforifchen 
Dolizey » Afruar allda ernannt. 242. 

Rauibmayr, Peter Paul, bisher Pfarrer 
zu Feldinoding , erhält die Pfarrey Peters⸗ 
firchen. 114» 

v. Rechberg und Rothenlbwen, Alone, 
Freyherr, Ehniglicher Geſandter bey der Reichs⸗ 
verſammlung zu Regensburg, wird zum Kirter 
des hi. Huberti Ordens ernannt. 155. 


9. Rechberg und Rotheulbwen, Mar 
Emanuel, Freyberr, koͤniglicher Oberſtkaͤm⸗ 
merer, wird zum Ritter des hl. Huberti⸗Or⸗ 
dens ernaunt. 155. 

v. Rehliug, Aloys, bisher Archivs » Megis 
firaror in Augsburg, wird zum koͤniglich pros 


viſoriſchen Stadtgerichts-Aktuar allda ernannt, 


24T, 

v. Kenm „Franz Unten, biöher Senator in 
Augsburg, wird zum toniglich = proviforifchen 
Magiſtrats-Rath allda ernannt, 242. 

Reichhard, vormalig pfalz s ei 
Dberfdrfter,, wird als folder zu Zentbechho— 
fen in dem Fuͤrſtenthume Bamderg angejtellt. 
64. 

NReifenftein, Burgfriedens « Gericht , wird 
dein Landgerichte Briven mitergeordner. j 

Neindl, bisber Sekretär, wird zum Erpedis 
tor der koͤniglichen Landesdiretrion zu Ulm bes 
fördert. 359. 

Reindl, biöher Hofgerichtsrath, wird zum 
Kath bey dem oberfien Zufliz s Tribunal zu 
Münden erkannt. 16, 

Reiner, Foniglicher geiftficher Rath und Bros 
feſſot, wird an der hohen Schule zu Landes 
hat auf das Jahr 1805 als Direktor bey der 


Reingenber — Roͤckl. 


allgemeinen Klaſſe in der erſten Sektlon ers 

nannt, i 

Kein Beate, Landrichter zu Pfaffenhofen, 
erhält wegen vorziglichen Dienfteifers in den 

„ jüngften Kriegszeiren die Vezeugung der allers 
böchiten Zufriedenheit, 444. 

Reitteubuch, Landgericht und Rentamt bes 
Fuͤrſtenthums Eichflädt ; aus weldyen Gebierbes 
theilen und Ortſchaften dasfelbe befteht. 222. 

Rertenberg, freuberrliche von Lochauiſches 
Patrimonlalgericht , wird dem Landgerichte 
Schwatz einverleibt. 452. 

Reutti, organifirtes Fandgerlcht mit Gebieths⸗ 
theilen. 454+ 

— Rentamt. 460, 461. 

Man fehe auch Dberinnthal, Kreisamt. 
Reutti, Hauprmautame und Zollamt, werben 
mit dem Rentamte Reutti vereinigt. 460. 
Richter, bisher Pandesdireftions > Kauzlens 
Diener in Eichſtaͤdt, wird einftweil in die 

Quleszenz gelegt. 314 

Richtwann, Ignatz, biöher Salinen « &es 
huͤlf zu Reichenhall, wird als Sudfaktor nad 
Traunſtein verfeßt. 248. 

v. Rickauer, ehemaliger Polizen » Cffiziant, 
wird zum. Aktuar der Polizepdiretrion zu Mir 
ru eruannt 1925 erhäit die Wemilligung die 
Uniforme und Auszeichnung eines Landesdirek⸗ 
tiond : Sefretärd zu tragen. 7 

Ried, Michael, Kaplan, erhält die Pfarrey 
Renareried. 342: 

Riedl, Michael, bieher Erraßen: und Waſſer⸗ 
bau-Juſpektor zu Muͤhldorf, erhälr das Mafs 
fers und Strapenbau s Direktorium zu Bams 
berg 292. 

Ningler, Anton Fränz , wird als Kanzellift 

. erfter Klaffe bey dem General : Lantes : * 
miſſariate in Tyrol angeſtellt. 447. 

v., Ritter, Johauun Ulrich, bisher Eenator In 
Augsburg, wird zum Föniglich = proviferifchen 
Magiftrarsrarh allda ernannt, 242. 

Riva, organifirted Landgericht nur Grbiethes 
Gränzen. 458: 

— Praͤtur. a. a. D, 

-— Mentamt. 462. 

Man fche auch Moveredo, Freitanıt. 
Niva, Zollamt unter dem Menramre Riva, 
62 J 
Rochetta, Zollamt unter dem Rentamte Mez⸗ 

zolombardo. 462. 

Roͤckl, Anton, Afademnifer zn Pandebut , er⸗ 
bäle die ſilberne Merdienft: Medaille. 224. 
Roͤckl, Aloys, Gerichrsdiener in Reichenhall, ers 

hält die fiberne Ehrenmedaille. 480% _ 


Rodenegg — v. Ruͤdt. 


Rodenegg und Muühlbacher-Klauſen, 
Graf-Woͤlkenſieiniſches Gericht und Burg— 
frieden, wird dem Landgerichte Brixen zuges 
theilt 454- 

Rohr und Waldſtetten, bisher Deutfchors 
dends Commenden, werden dem Söntgreiche 
Baiern einverleibt. 353. 

NRomagnane, Zollftarion unter dem Ments 
ante Trient. 462. 

v. Rofhmann, Anton, bisher Guberntals 
Narh und SKreishanptmann zu Bruneggen, 
erbält die nachgeſuchte Entlafung aus dem 
Böniglihen Staarsdienfte. 472. 

vRofhmann, Anton deoyold ‚ vormals 
Kreisamts-Praktikant in Brumeggen , erhält 
die uimliche Bewilligung. 472 

Rofentiel, bisher Kreisarzt in Bregenz „ wird 
zum Landgerichts » Urze allda ernannt. 438» 

Rofenheim, Markt, ſieh Schuljugend. 

Roßuer, Pileger zu MWildenwarr, wird we⸗ 
gen eines gaͤnzlich uingenrbeiteten zweckmaͤ⸗ 
finen Bormerkungsbuches mir bffenslichem Xos 

e beehrt. 274- 
Roßſchläg, Zoll» und Weggeld > Amt unter 


dem Rentamte Reutti. 460 
Korberg, Wilhelm, bisher Rathsékonſulent 


in Augsburg, wird zum Föniglich » provifos 
rifchen Stadtgerichtsrath allda ernannt. u 

Norhenfels, Grafſchaft; ſieh Königsegg «Kos 
tbenfeld. 

Kottenbuch, Gemeinde, . 

Rottenburg, gräflid = 2 enbergifcies Ges 
sicht, wird dem Landgerichte Rattenberg uns 
tergeorduet. 452 · 

Roveredo, organifirted Landgericht mit zuge⸗ 
borigen Gebierhörheilen. 458. 

— Stadrgericht, mebft Praͤtur. a. a, O. 

— Rentamt. 462. 

— Kreisamt wird aus den Landgerichten Ros 
veredo, Riva und Tione fonfiruirt. 459- 
— Hanptzolamt und Zollftarion, wird ſammt 

dem Filialamte Sacco mit dem Rentamte 
Roveredo vereinigt. 
Kuder, Konrad, erhält die refignirte Pfars 
rey Juningen, 342 
9 Ruͤdl, biöheriger Einlanfs » Protofollift bey 
dem füniglicben Gubernium in Innöbınd, wird 
als folcher deſtaͤtigt 448- 
v. Rüde Kloıtap , bisher Landricht:r zu Schon: 
j au, wir» zum wirftichen Hofgerichtsrath zu 
Händen befördert. 396 397: 


| Ruff — Schaden 


Ruff, bisher Kaffe» Kontrolleur im Eichftädt, 
wird mit der Revifion der Kirchenrechrungen 
allda beauftragt. 315, 


we Ungelo, Hanbelömann, wirb 

zum Aſſeſſor des königlichen Wechfelgerichts 
zu Minchen ernannt. 359. 

Sailer, Vinzent, bisher Pfarrer zu Rohrbach, 
erhält die Pfarrey Oberhaufen. 156. 

Salek, graͤflich- Wollenſteiniſches Bericht, wird 
dem Landgerichte Klauſen zugerbeilt. 456. 

Salern, laudesherrliches Gericht, wird dem 
Landgerichte Briren einverleibt. e 

Saluru, dem Grafen von ——— gehdriges 
Gericht, wird dem Landgerichte Bogen zuge: 
tbeilt. 456. 

v. Sammer, Anton, bisher Kreiskanzelliſt Im 
Imſt, wird zum Aktuar des Landgerichts Kufs 
ftein befdrdert. 470. 

v. Sammern, Kandidus, Rechröfandidat, wird 
zum Landgerichts s Alruar von Bogen befbr⸗ 
dert. 471. wu 

Sarenthyein, gräfli» von Earentbeinifches 
Gericht, wird dem Landgerichte Bolzen inkors 
porirt. 456. 

®aufenbover, bisher Landes > Direftiondraty 
in Eichſtaͤdt, wird in den Ruheſtand verſetzt. 


3'4: 

Sautter, Zacharias , wird als approbirter 
Feldmeffer In Schwaben aufgenommen. 167. 
v.Sayn⸗Wittgenſtein, Adolph, Braf, wirb 
mit - kbniglichen Kamerfchlüffel begnadi⸗ 

get. 416. 

Schabenberger, Chirurg zu Ebersberg, ere 
hält dierfilberne Verdienft = Metaille. 

Shah, Thadaͤus, bicher Fiskal-Adjnnft, 
wird zum äußeren Fiskal bey dem füniglichen 
Hofgerichte zu Memmingen befdrdert. 242. 

v. Schaden, Joſeph, fFürftlid = Hobenfohes 
Schillingsfürft:e und Dettingen » SRallerfleins 
{her gebeimer Rath, wird ſammt feinen 
Bruder Chriftian von Schaden, und 
deren ebelichen Leibederben in den koͤnlglichen 
erbländifhen Adelſtand erhoben, 361. 

» Schaden, fürftlid = Hohenlohe » Maldens 
burgiſcher geheimer Math ,„. und vormalıger 
Kreisgefandrer zu Nilruberg, erhält das fünige 
lie Privilegium, ein politiſch-literäciſches 
Blatt unter dem Titel: Korrefpendenz 
* und Do drucken und 
verlegen zu Dürfen. 477, 478 

Schaderer, Korbinian, — Chorherr za 
Beyerberg, erhält. die Pfarrey Neuendttiug. 
203. 


Schar — Shinan, 


Scharl, Georg, bisger Kooperator zu Pilſt⸗ 
fing, erhält die Pfarrey Ampfing, 4c8. 

Eharnig, Zols und Meggeld : Amt unter 
bem Nentamre Telfs 460. 

Scharrer, Florian, vormald Konventual von 
Niederaltaic, erhiilt die Pfarren Grafenau. #2. 

Schärtl, bisher Kanzellift in Eichſtaͤdt, wid 
ald foldyer zur Hofgerichrefanzley in Neuburg 
verfegt. 234. 

Schauf, vormaliger Bauzeichner bey der Hof: 
bau⸗ Intendanz zu München, wird zum Landbau⸗ 
meifter des Unrerlands Baiern befördert. 423. 

Sich ätz, Franz Eeraph, gemefener Konventual 
von Er. Nikola, erhält die Pfarrey Poding 
am Inn 468. - 

Ehefmann, Maurus, ehemaliger Venediktis 
ner des Kleſters Andechs, erhält die Pfarrey 

erchting. 342. 
—* e Eaflas ‚ Peter, Mautſtatloniſt zu 


Baieriich : Zell, wird mir der filbernen Ver⸗— 


dienft : Medaille belohnt. 304. 

». Scheidlin, Mar Ehriflens bisher Sena⸗ 
tor in Augsburg, wird zum koͤniglich- pros 
viforiihen Magiftrass + Karl) ernannt. 242. 

v. Schellbaas, Heinrich, ehemaliger Komis 
tial » Gefandter der Neicheftadt Augsburg, 
voird zum wirklichen Rath ben der oberften 
Suflizfiele in Schwaben befördert. 224. 

Schenach, Karl, wird ald Kanzellift des fbe 

niglichen Guberntums zu Innsbruͤck angeſtellt. 


PT egg, Gericht des Grafen Leopold von 
Kinigl, wird dem Landgerichte Bruneggen ins 
forporirt. A 

& ee Lehengericht Pfich Wöls. 

Scherer, Joſeph, Buchhändler, wird ale fh: 
niglicher Unterbibliothekaͤr anaeftellt. 156, 

Schieckl, Johann Michael, biener Keoprrator 
von Leichrenberg, erhält die Pfarrey Reidys 
ling. 156. 

Schieder, Quirinus, Pizentiar, erhält den Ac⸗ 
ceß ben dem föniglichen Kofgerichre zu Mems 
mingen. 446. 

Schill, ehemala dfterreichifcher Pflener bes Bur: 
ga uiſchen Pflegamts Roffingen, wird zum Lands 
richter zu Füßen ernannt, 446, 

Shillingefürfkt, und Kirchberg, ber 
Ämter des Fuͤrſteuthums Hohenlohe, werden 
mir Eigenthum und Ernverdnität dem Kos 
nigreiche Baiern einverleibr. 357, 

Schingau und Waltrams, biäber ritterfchafts 
liche Beſtzungen, werden bey Organiſirung 
der vorarlbergiſchen Herrſchaften als Patrimo— 
nialgerichte der baierifcyen Landeshoheit unters 


— 


Schlanders — Schueider. 


worfen 433 ; — werben dem Zandgerichte 
Mepler zugerheilt. #4 

Schlanders, Gericht, wird dem Landgerichte 
Fuͤrſtenburg inkorporlrt. 453. 

be Schlucka, bloher Kommlſſaͤr zu Arco, wird 
zum Landrichter zu“ Riva befördert. 479. 

Schluderer, Leonhard, geweſener Konventual 
von Maliersdorf, erhaͤlt die Pfarrey Kirchdorf. 


Shlumberger, bisher Oberingenteur , wird 
zum Direltor des Straßenbauweſens in der 
Provinz Schmaben ernannt. 288, 

Schmied, Geora, Zimmermann, erhält bie 
ſilberne Verdienſt⸗ Mevailie. 136, 

Schmid, Ignatz, toniglicher Hofbibliotheks⸗ 
Kuflos, 156, 

Schmid, Johann Balthafar, kiäher Senator 
in Augsburg, wird zum foniglich = proviforis 
ſchen Magiflrats - Rath allda ernannt. 242. 

Schmid, Johann Konrad, bisheriger Rarhetons 
futent zu Augsburg, wird zum provijorischen 
Stadtgerichts- Narh daſelbſt ernannt. 241. — 
wirk zum Hofgerſchtsrath zu Vemmingen bes 
fordert. 29» 

Schmid, Joſeph, bisher Kooperator zu Meis 
den, erhält die Pfarrey Helomianneberg und 
Fuͤrnrieth. 156, 


Schmid, Michael, geweſener Konventual von 


Niederaltaich, erhält bie Pfarrey Megen 469. 

Schmid, Senior er Junior , bikber Rätbe bey 
der oberſten Juſtizſtelle ih Franken, werden 
in Furwärzburgifche Dienfte überwiefen, 202. 

Schmid, Xaver, biäher Meferendir im Hands 
werfegerichre im Nnatburg, wird zum fonigs 
lic = proviforifhen Eradtgerichterarh allda ers 
nannt. 241. 

Schmidberg, Zollamt unter dem 
Aufflein. 460, 

Schmidt, ehemaliger Pamtfchreiber , erbält die 
Erlaubniß, als Fofgerichts Advokat in Bam— 
berg zu praktiziren. 280 

Schmide, Wilhelm, biöheriner Kerkermeiſter 
in Bregenz, wird als Gerichtädiener von 
Montafon anaeftellt. 439. . 

v. Schneid, fönial. geheimer Rath, und bers 
zogl. bai⸗r Girofpriorars « Güter Mbminiftras 
tor, erhaͤlt die Berritlipung, die Uniform und 
Deſtiuktiven eines königlichen Landesdirefriongs 
Raths zu tragem, 291. 

Edineid, Johann Nepomud , bieher Konvene 
tual von St. Salvator, erhält die Pfarrey 
Haarbach. 468. r - 

Edyneider, Korenz, proviforijcher Landrichter 
in Kipfenberg. 323. 


Rentamte 


a 4 — — 


Schnelider — Schuſter. 


Schneider, Kanzelliſt, und ſtaͤdtiſcher Quar⸗ 
tiermeiſter, wird als Aktuar des Stadtgerichts 
in Bregenz angeſtellt. 439. 

Schneider, bisher proviſoriſcher Rentmeiſter 
zu Tettnang, wird zum Reutbeamten daſelbſt 
ernannt. 446. 

Scholl, Franz, wird zum Kanzelliſten des fb- 
nigliden Quberniums zu Innsbruck befdidert, 


448. 
Schdllfopf, Chriſtian, Ludwig, bieher Pfarrs 
— vikar in Ulm; erbälr die erledigte proteſtan— 
tiſche Pfarrey Mähringen. 119. 
Schden, Kanzlepdiener und Regiftrant, wird als 
Apßiſtent bey der Negiftratur des Föniglichen 
Landrechts in Innsbruck ernannt. 448. 
Schona, Graf- von Bertonifched Gericht, 
wird dem Landgerichre Meran einverleibt. 456. 
Schott, bisher Pfarrer zu Lachen, erhaͤlt die 
erledigte Pfarrey Schlingen, 342. 
Schrank, königlich = geiftlicher Rath und Pros 
feſſor in Landshur , wird für das akademiſche 
Sahr 1803 als Direftor ben der fpeziellen 
Klaffe in der Sektion der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Wiſſenſchaften ernannt. 447- 
Schrankello, Peter, Skriptor bey ber fhnigs 
lichen Hofbibliorhef. 156. 
Ecbreiber, Michael, Nooperator zu Xhiere 
firchen, erhält das Benefizium zu Innhauſen 135. 
Schreibern, Regiſtrant ben dem Landrechte 
in Innsbruck, wird in die Quieszenz geſetzt. 


48. 

Ehrett inger, Martin, Kuſtos bey der kd⸗ 
niglichen Hofbibliorbef, 156. 

Schrodl, Franz Kaver, bisher Gerichtsbeam⸗ 
ter in der Au, wird zum Brand = Xffefuranze 
Kommiſſaͤt zu Minden ernannt. 172. 

Echruns, Sit des fandgerichre Montafen. 430, 

Schuͤgens, Joſeph, ehemals zweybruͤckiſcher 


Oberjaͤger, wird zum Oberförfier in Ottobeu⸗ 


ern ernannt. 152. 

Sihüller, Miwael, bisher Pfarrer von Park: 
fein, erhält die Pfarrey Neunkirchen bey 
Weiden. 159. 

Schulz, bisher Rechnungskommiſſaͤr zu Bam⸗ 
berg, wird als ſolcher nach Inusbruck vers 
fest. 248. n 

Schuſter, vormale Forſtmeiſter in Lichtenfels, 
wird als Oberforſter allda angeſtellt. 64. 

Schuſter, Frauz, bisher Forſtpraktikant und 

Geometer, wird als Revierfoͤrſter zu Tettau 
im Fuͤrſtenthume Bamberg angeſtellt. 64. 

Schuſter, bisheriger Ingenieur zw Nabdurq, 
wird als Bau-Direktions-Jugenieur nach 
Amberg verſetzt. 423. 


Schuſter — v. Seraing. 


Schuſter, Moriz Ferdinand, bisher Landrich⸗ 
ter zu Burgebrach, wird zum Landlommiſſaͤr 
des kronacher Kreiſes ernannt, 397. 

Schwaben, fonigliche Provinz ©. 81 - 13 
110 == 1133 119, 12T, 122; 1275 1455 
173, 1745 199, 2005; 200 — 209; 2ı 
2155240 — 2435 249 — 257; 260, a 
278; 281, 282; 302, 303; 305 — 3:75 
320; 346; 388 — 3905 421, 422; 433. 

v. SEchmwaiger, Landesdirefrionsrary , wird 
zum Mitglied der Spezial: Straßenbau » hons 
kurrenz⸗ Kommiſſion in Mänchen ernannt. 77. 

Echwarz, Doktor in Menburg,, erhaͤlt die 
goldene Verdienft = Medaille 341. 

Schwarz, Joſeph, bisher Landesdirektfons— 
Expeditor zu Ulm, wird zum Reutbeamten 
zu Memmingen befbrdert. 359. 

Schwarzburg, Sondershaufen, Fir 
ſtenthum; ſieh Freyzuͤgigkeit. 

Schwarzenberg Fürſtenthum, wird mit Eigen— 
ehum und Souverainitaͤt dem Königreiche Baiern 
einverleibt. 352. z 

Echbwap, fih Krelshanptmanns-Stelle. 

Schwatz, organifirtes Landgericht ſammt Be— 
ſtandtheilen. 452. 

— organiſirtes Rentamt. 460. 

Man ſehe auch Unterinnthal, Areidamt. 

Schwan, Megneld : Ant unter dem Rentams 
te Schwatz. 460. . 

Ehweinfurr, Etadt. 177. 

Edhwibader, Tofeph , hither Korperator 
zu Zolling, erhält das Venefizium in Jemanz 
ning. 

Segin, Joſeph, bisher Regierungs-Reglſtra⸗ 
tor, wird zum Meaiftrator der Landesdirek⸗ 
tion im Alm ernannt. 328. 

v. Geiboltforf. Emanuel , Graf , wird 
zum Fbniglicben Kämerer ernannt. 155. 
v. Seida, Franz Eugen, bitber Eenator in 
Angsburg, wird zum kdniglich-proviſoriſchen 

Maniftrats » Nach ernannt. 242. 

v. Seida, Ferdinand, bieber Senator in Augs⸗ 
burg, wird zum Föoniglich » proviforifchen Dias 
aiftrats » Rath alloa ernamıt. 242. 

Eeidel, Gotthelf, bieher Stubenheitzer, wird 
ben dem kbniglichen-proviſoriſchen Stadtge? 
richte in Augsburg als Rathdiener angeſtellt. 242. 

Seidl, Franz Xaver, vormals Kapltular des 
Kolleglatſtifts zu Er. Wolfgang erhaͤlt die 
Pfarren Tolz 203. 

Sepp, Jakob, bisher Kuratprieſter zu Schoͤf⸗ 
fau, erhält die Pfarren Iffeldorf. 204 

v. Seraing, Freyherr, Landrichter zu Mood 

„9 erhält wegen ausgezeichneten Beneh— 


— — Jg: 
v. Seuter, = Gt, Gerold, 


mens mit den fremden Truppen im legten Krles 
ge difentlicheö Lob. 232. 

2. Seuter, Ludwig, Löniglicher Landesdirek⸗ 
tionsrath in Schwaben, wird zum Vollziehungs⸗ 
Kemmiffär des mit Seiner Foniglihen Mas 
jeftär von Wuͤrtemberg abgeſchloſſenen Graͤuz⸗ 
und PurifikationsVertrags abgeorduet. 231. 

Seybelsdorf, Pfarren. 177. 

v. Seyfried, bisheriger Oberamtmann, wirb 
zum Landrichter zu Immenſtadt ernannt. 446% 

Sigmundslron und Wangen, von Wiens 
zifches Gericht, wird dem Landgerichte Bo⸗ 
gen inkorporirt- 455; 

Siller, Andreas, biöher Pfarrer zu Nattens 
hauſen, erhält die Pfarrey Krumbach. 342. 
Silz, Meggeld » Amt unter dem Üenramte 
er 460. 
Simbed, blsher MWegberenter „ wird zum 
Chauſſee · Infpektor der muͤnchner Chauffees 

JInſpektion ernaynt. 292. 

Simmerberg ; fich Weyler , Landgericht. 

Simmetb, ebaftian, vorhin Konventual von 
St. Salvator , erhält ‚die Pfarrey Sulzbach. 


468. 

Sonnenberg, organifirtes Landgericht in Bors 
arlberg, wird aus den Gerichten Sonnens 
berg , Damils, Thannberg, baum der 
Herrihaft, Blumenegg, und Sr. Gerold 
Tonftituirt. 435. 

Sonnenburg und Enneberg, Stift: Sons 
nenburgifcbe Gerichte, werden dem Landges 
richte Bruneggen Intorporirt. 455- 

Sonmenburg, landeöherrliches Gericht , wird 
dem Landgerichte Innsbruck zugerbeilt. 451. 

Spedfeld, Herrihaft, wird dem Königrels 
he Balern einverleibt. 353. 

Speth von Tapfbeim, Peter Karl, Frey⸗ 
herr, „wird zum Tönigl, Kämerer ernannt, 


1 

© pieler, Fönigliher Landeẽdirektionsrath zu 
Bamberg, wird in die Quiedzenz gefeht. 202. 

Spig, Zollamt unter dem Reutamte Fürftens 
burg. 460. f 

Sp inet, Molfgang ‚ biöher Vecepift,, wird zum 
Hofgerichtörath in Memmingen ernannt. 347, 

Spor, Gericht, wird dem Landgerichte Mez⸗ 
zolombardo zugegeben. 456, i 

Sprabenftein, Burgfriedenss Bericht ‚wird 
dem Landgerichte Brixen untergeordnet. 454 

Et. Balliihe Beiikungen in Vorarls 
berg. Die Amts: Ammanfchaften derfelben 

effiren. 433, 434. 

& Ge iz Probſtey, wird ald Gebierhetheil 

den vorarlbergifchen Herrfchafteneinverleibt433; 


— 


St. Jakob — Stapf. 


und dem Landgerichte Sonnenberg zugethene 

22: Das px einer er Sun zeſſirt. 

St. Jakob, Zollamt unter dem Rentamte 
Lienz. at, 

St. Jodok, Zolamt unter dem Reutamte 
Sunsbrud 459. 

‚St. Johann, Priorat. Die bisherige Nds 
miniftrarion desfelben zeffirt. 433, 


St. Johann, Zollamt unter dem Rentamte 


Lienz. 461. 


St. Lazzaro, Weggeld ı Station ‚unter dem 
Nentamte Trient. 462. 


‚St. Leonhard „ Meggeld Amt unter dem 


Nentamte Schwatz. 460. 
St. forenz; fieh Hofpfarren. 
St. Lugano, Zollftarion unser dem Rentamte 


Gavalefe. 462. 
9. St. Marie Egltfe , Chriſtian, Freyherr, 


Hofgerichtsrath zu Straubing, wird zum Eds 
niglichen Kümerer ernannt. 156. 


v St. Marie Eglife, Leopold, Freyherr, 


KHofgerichtsrarh zu Neuburg, wird zum #ds 
niglihen Kämerer ernannt. 156; wird zum 
oberften Fuftizrath zu Ulm befbrdert. 407. 


St. Martino, Zoliftation unter dem Nents 


amte Trient. 462. 


St. Maffenzya, Zollftation unter dem Reut⸗ 


amte Trient. 462. 


Stabelmaier, bisher Hofgerichterath in ichs 


eo wird als folcher in Neuburg ernaunt. 


-Stadtlederer „ bürgerlicher Guͤrtlermeiſter 


In Aichach, erhält wegen feines Benehmeus 
gegen die In die Pflege übernommenen Hofs 
waifenkinder Die größere Berdienft s Medailles 
370. 

Stahl, Toniglicher Rath und MWrofeffor , wird 
an der hohen Echule zu Landehur für das 
Fahr 1805 als Direftor bey der allgerneinen 
Klaffe in der zweyten Seftion ernannt. 447- 

v. Stahremberg, Graf, Demkapitular zu 
Eichſtaͤdt ‚ wird zum Oberſchulkommiſſaͤr des 
Fuͤtſtenthums Eichflädt ernannt. 202. 

v. St — r, bisher Vorſtand des Vegteyamts 
in Feldkirch, wird zum Hofgerichtsrath in 
Memmingen ernannt. 304. 


Stams, Klojtergericht , wird dem Landgerichte 
Telfs inkorporirt. 453. 

Stapf, vorhin Laudesdirektionsrath zu Bam⸗ 
berg, wird zum ibdniglichen Rath bey der 
oberſten Juſtizſtelle in Franken ernaunt. 202 


Stebet — Stephan. 


Steber, Anton, bieher Proviſor, ethaͤlt die 
Pfarrey Walpertskirchen. 14. 

Steeg, Weggeldſtation unter dem Rentamte 
Botzen. 461- 

—— Anton, bisher Civil» Richter 

zu Tione, wird zum Landrichter daſelbſt ber 

rdbert. 472, 

en Zollamit unter dem RentamteRentti. 460. 

Stegmiller, Bonifaz , geiwefener Konventual 

des Klofters Niederaltaich, erhält die Pfarrey 
Schwarzach. 467- — 

Steidet, geheimer Rath in Eichſtaͤdt, wird 
zum Landesvirefriondrarh in Neuburg ernannt. 


r 
& 4 — er, Eöniglicher Landrichter zu Miesbach, 
wird als foldyer nah München verfegt. zg1. 
Stetgenberger, Magnus, bisher Kooperaror 

von Schwindkirchen, erhält die Pfarrey Raps 
poltskirchen 156. , 
Stein am Ritten, Gericht, wird dem Lands 
gerichte Voten einverleibr. 455 , 436. 
Stein unter Lbwenberg , Gericht; ſieh 
Niederlanm 
Steinacher, biöher Bezirfs » Ingenieur, wird‘ 
zum Straßenbau : Iufpektor der Wörgler Baus 
Inſpektion befdrdert. 280; . 
Etreinberg, fuͤrſtlich-Auersbergiſches Gericht, 
wird dem Landgerihte Innsbruck einverleibt. 


451 » 2, , 
Ereiner, Karl, wird ald Kanzellift des fs 


niglihen Landrechts in Innsbruck angeftellt. 
* Gemeinde. 396 
Steingaden, Gemeinde, 396. 
v. Steinbardr, Johann, Mechtöfandidat „ 
wird zum Landgerichts » Altnarvon Male ers 


naunt. 47I- 

Steinlein, biäber Direftor bey der erſten 
Depurarion der bambergiſchen Laudesdirektion, 
wird in Quieszenz gelesr. 202. 

p. Stengel, Franz, ehemaliger Kontrolleur zu 
Mirzburg, wird als foicher zur koͤnigl. Pros 
vinzial=: Hauptkaffe in Tyrol verfeßr. 248. 

Stengelmaier ,„ Joſeph, braher Einlaäſſer, 
wir? zum foniglich, proviforifchen Stadtgerichts⸗ 
Kopriten in Augsburg ernannt. 24T. 

Etenico, landesfürſtliches Gericht, wirb dem 
Landgerichte Riva umtergeordner. 458. 

Stengel, bisheriger Negiftrant, wird zung 
Einlaufs + Prorofodiften des Föniglidden Lands 
rechts in Tyrel ernannt. 448- 

Stephan, Philipp, ehemaliger Profeffor und 
Kate het zu Parjau, erhaͤlt die Pfarrey Kreuz⸗ 
polzhaufen. 248. 


- Stollnreuter, Thomas, biöber 


Stern — Strub. 

Stern, biöher Reglerungs⸗Acceßiſt, wird zum 
Hofgerichtsrath in Straubing ernannt. 16, 
vd. Sternbadifches, freuherrliches Obervog⸗ 
teyamt zu Pludenz, wird den aus den neuen 
Drganifarions = Verhättniffen der vorarlbera 
giſchen Herrſchaften hervorgehenden Modifitas 

tionen unterworfen 434. 

Sternftein, Grafſchaft, wird mit Eigenthung 
und Gouveränität dem Kbnigreihe Baiern 
einverleibt. 353. Man fehe auch Sternſtei⸗ 
niſche Güter im Sachenregifter. 

Srerzing, Baron » Sterubachiſche Herrfchaft, 
wird dem Landgerichte Briren inkorporirt. 454. 

v. Sterten, Albrecht, bisher Senator in Nugds 
burg, wird zum königlich = proviforifchen Bürs 
germeifter allda ernannr. 242. 

v. Stetten, David, bieher Stadt z Sefretär 
in Augsburg, wird zum koͤniglich- proviforta 
ſchen Stadtgerichts s Aruar allda ernannte 
247. 

v. Stetten, Paulus ehemaliger Stadtpfleger 
und Landvogt zu Augsburg, wird zum Eünigs 
lich⸗ geheimen Rath ernannt. 224. 

9. Stetten, Philipp Ebriftoph „ bieher Ges 
nator in Augsburg, wırd zum Foniglich = pros 
viforifhen Magiftrars: Rath ernannt, 242. 

» Stetten, Johann Thomas, bisher Senats 
tor In Augsburg , wird zum koͤniglich⸗ propis 
ſoriſchen Magiſtrats-Rath allda ernannt. 242, 

Stich, bisher Archivs-Gehuͤlf, wird zum 
desdirektions⸗Sekretaͤr in Ulm befdrdert. 248, 

Stingh, Johann, wird als Kanzellift eriter 
Kıafe bey dem königlichen General = Landes 
Kommiſſariate in Tyrol angeftellt. gez: 

Stoder, Johann Michael, wird ald appros 
birter Feldmeffer aufgenommen, 167. 

v. Stoͤckl, bieher Pileger zu Landeck, wirb 
zum Landrichter allda ernannt. — 

Sidcklein, königlicher Landesdirefrionsrath zu 
Bamberg, wird in die Quieszenz gelet 202, 

echnungs⸗ 
Kommiffär zu Muͤnchen, wird zum wirklichen 
Kirhenadminiftrations : Rath befdrdert. 132. 

v. Stolz, Joſeph, bisher Hofrichrer zu Shöns 
berg, wird zum erponirten Landgerichts » Als 
tuar daſelbſt ernannt. 470. 

Store, Gericht, wird tem Landgerichte Tione 
einverleibt. 458° 

Straß, Weggeld « Amt unter dem Rentamte 
Rattenberg. 400 

Streichen, Zelamt unter dem Rentamte 
Kufiten 460. 


| Strub, Z0l: und Meggeld : Amt unter dem 


 Mentamte Kufftein, 460, 
a6 zZ 


Stnbay — Taufkirchen. 


Stuban, landesherrliches Gericht, wird dem 
Landgerichte Innsbruck zugetheilt. 451. 

Stubay, Thal, wird durch einen zwehten ers 
ponirten Aktuar des Landgerichts Junsbruck 
verſehen. 452. 

Stum, graflich-Lodronſche Hofmark, wird 
dem Landgerichte Rattenberg inkorporirt. 452. 

Stum, Zollamt nuter dem Reutamte Ratten— 
berg. 46% 

Stumpf, vormals wirzburgifcher Archivar, 
wird zum Landesdlrektionsrath in Bamberg 
ernannt, 202, 

Stupp, vormals würzburgifcher Landesdirefs 
tionsenth, wird als ſolcher zu Bamberg anges 
ſtellt. 202. 

Stürzer, Andreas, Oberförfter zu Reichen⸗ 
ball, erhält die goldene Verdienſt-Medaille. 
151, 

Sulz, Gericht, ſieh Feldkirch, Landaericht. 

Sulzberg, Nonsbergiſche Gemeinde ; ſieh Kirk, 

Sulzderg , vormaliges Gericht; ſieh Bregenz 
Yandgericht . 

Suror, bisher Kanzellift in Eichſtaͤdt, wird in 
Penjion gejeht. 234. 


Qralfer, Weggeldftation unter bem Rentam⸗ 
te Bogen. 461. 

Larresanellt, Joſeph, bisher Richter zu 
Cavaleſe, wird zum Laudrichter daſelbſt ers 
nannt. 471, 

v. Zaifis, Braf, VPräfident und Generalkom⸗ 
milfar im Herzogtzhume Neuburg, wird zum 
koniglichen Doftommiffär für die Civil-Beſitz⸗ 
ergreifung und Adminiſtratlon des Fuͤrſten⸗ 
hums Eichſtaädt, 44, — und zum Ritter des 
bl. Huberti Ordens eruannt. 155. 

Zauber, Auguſt, vormals Math und Ober 
Poſtamts-Sffiziant In Ulm, erhält das erles 
digte Poftamr in Memmingen. 308. 

Taufers, Geriht deö Grafen von Feraris, 

. wird dein Landgerichte Bruneggeu inforporizt, 


. 455: 
Taͤufers, Zollamt unter dem Reutamte Fuͤr⸗ 
ftenburg. 460. . 
Zauffenbab, bisher Landesdirektions > Ser 
frerär in Bamberg, wird als Sekretaͤr bey 
der Etats⸗Kuratel nach Junsbruck verſetzt * 
v. Taufkirch, Guide Aldys, kouiglicher Ks 
merer, geheimer Rath und Praͤſident des küs 
niglichen Hofgerichts zu Münden, Qodesans 
eige desſelben. 422 , 423. 
ante mb, Leopold, Erneſt, 
Graf, fonigliber Major A la luite wird zum 
Foniglichen Kämerer ernannt. 156. 


_ Refereggen — v. Thuͤrheim. 


Teferengen, Gericht, wird dem Landgerich- 
te Venz zugetheilt. 455. - 

Telfs, viganiieres Landgericht mit übrigen Ges 
biethstheilen. 453, 454 

— Rentamt. 469. 


Man fehe auch Oberinnthal Areisamt, 


"Telvanound Eajteltalrto, Graf: Giovanels 


liihes Gericht, wird dem Laudgerichte Levico 
intorporirt. 457- 
v. Zeug, Ignahz, erhaͤlt den Raths-⸗Acceß 
bey der ldonigl. Landesdireltion in Ulm. 347. 
Tenno, landesfuͤrſtliches Gericht, wird dem 
Landgerichte Riva inforporirt. 458. 
Terragmolo, Zolflarion unter dem Rentam⸗ 
te Roveredo, 462. 


Zeffino, * Wolkenſteiniſches Gericht; 


fiey Jvauo. 

Teſſino, Zollamt unter dem Rentamte Levlco. 
462. 

Zernang nnd Argen, Herrfchaften , werben 
ald konjtitwirender Landestheil dem Königreiche 
Balern einverleibt. St, 

de Tevini, Dofror, bisher Advokat, wird 
zum Yandrichter von Male ernannt, 47T. 

Tezze, Zollamt unter dem Reutamte Levico. 
462. 

Thanner, königlich : geiftficher Nach umd Pros 


feffor, wird als wechſelndes "Senat = Mit: 
ae an der hohen Schule zu Landehur bee” 


ätigt. 447- 
Than Eule „Herrſchaft, wird dem Koͤnlg⸗ 
reihe Baiern einverleibt. 353. 
Thaur, Baron : Srernbachiiches Gericht, wird 
dem Landgerichte Schwaß einverleibr. 452. 


Thierberg, von Klotziſche Hofmarf , wird dem 


Landgerichte Kufſtein einverleibt. 452. 
Thiers, Gericht , wird dem Landgerichre Klaus 
fen zugetheilt. 456. 
Thoͤll, Zoll: und Weggeldftation unter ben 
Hentamre Meran. 461 ‚ 462. 


Thumberg, landesfürftliches Gericht , Os 


biethstheil des Landgerichts Brixeu. 454. 

v Thunifh ⸗ graͤfliche Ortſchaften, 
werden dem Landgerichte Mezzolombardo in⸗ 
korporirt. 457- 

». Thärheim, Karl Friedrich, Graf, Fonige 
liher General s Kandesfommilfär in Franken, 
und Präfivent der Landesdireftton zu Bams 
berg, wird zum Ritter des bi. Huberti Ors 
dend 1555 — und zum Hoflommiffär in der 
neuerworbenen Marggraffhaft Ausbach ers 
nanut 1895 — Äbernimme die oberfte Leitung 
der Etats-Kuratel in Ansbach, 423. 


Thurn — v. Troͤltſch. 


Thurn, Gericht, wird dam Landgeriihte Bru⸗ 
neggen zugerheilt. 455- 
bern, Weg eldamt unter bem Nentamte 

Bruneggen 461. eh j . 

dv. IUhura und Zaris, Fürft, erhält für fich 
und deifen männliche Deszendenz die Milrde 
eines königlich -baieriſchen Erbland = Polls 
meiſters als ein Thronlehen. 65. 

Thurn und Taxis, Fuͤrſtenthum, In fo ferne 
es au der Noidſeite des Herzogthums Neu— 
burg gelegen iſt, wird dem Koͤnigreiche Balern 
als konſtitutiver Landestheil zugethellt. 353. 

Thefenthaler, Vitus, erhält die filberne 
Verdienft » Medaille. 136. " 

Tilliach, Zollamt unter dem Rentamte kienz. 
42. 

Zimar, Zollamt des Rentamts Cles. 462. 

Tiome, organiſirtes Landgericht. 458 

Man ſehe auch Riva, Rentamt, und Ros 
veredo, Krelsamt. 


Tiffens, von Brandeiſiſches Gericht, wird 
dem Landgerichte Bogen inkorporirt 456 
Xorbole, Zollamt unter dem Rentamte Als 
va. 462. 

v. Törring = Weefeld, Klemens, Graf, 
geheimer Kath und Hofmufif : Sntendant, wird 
zum Oberfl : Geremonienmeifter ernannt. 40. 

Tramim, organifirted Renrame im Kandges 
richte Botzen. 1. 

Tramiu, dem Grafen von Zenobio gehdͤriges 
Gericht, wird dem Laudgerichte Bogen inkor⸗ 

porirt. 456. 

Traſp, Weggeld-Amt unter dem Rentamte 

Fuͤrſtenburg. 460. 

v. Traubenberg, Joſeph, Rechtskandidat, 
wird zum Laudgerichts-Aktuar in Landeck 


befordert. 470. 
Tratzberg Wwargfrieden, wird dem Landge⸗ 
richie Ratteuberg untergeordnet. 452. 
Trient, Fuͤrſtenthum, wird als ronſtitutiver 
Landestheil dem Koͤnigreiche Baiern einver⸗ 
leibt. 34. 
Man Tebe auch 267. 
Trient, organifirres Landgericht. 45% 
— organijirted Nentamt. 462. 


Trient, Kreisamt, enthält die Laudgerichte - 


Trient, Mezzolombardo, Eled, Male, Pers 
gine, Lebico nnd Cavaleſe. 459. 

Trienr, Hauptzoll und Weggeldftition unter 
dem Rentamte Trient. 462. 

o. Trölrfh, Johaun Thomas, biöher Senas 
tor in Augsburg, wird zum Foniglich » pros 
Wriorifihen Magıflrardrath allda ernaunt. 242 


v. Teoͤltſch — Veit, 


v. Tebliſch, Walfried, bisher Senator in 
Augsburg, wird zum konlglich- proviforijchen 

Magiſtrats⸗Rath allda ernannt. 242. 

Troſtburg, graͤflich- MWolfenfteinifches Ges 
richt , wird dem Landgerichte Klauſen einver> 
leibr. 450. 

Trunkenholz, Joſeph, biöher Benefizlat zu 
Dorffeu, erhält die Pfarrey Hirſchhauſen. 1114. 

v. Tſchiederer, Vinzenz; , Rechtskandidat, 
wird zum Landgerichts » Aktuar von Mezzo—⸗ 
fombardo befordert. 417: 

Tyrol, Graffhaft, wird als Fonffituirender 
Landestheil dem Königreiche Baiern einvers 
leibt. 53, 54. 

Man fehe auch 198, 199. 225 — 230 ar. 
236 — 24%. 267. 284, 285. 315, 316. 4410 
449 — 463: 479 — 472* 


ar: ‚ Stadt. Sieh Hebammen» Kunft, und 
Auftizitelle oberfte in Schwaben. 
Ulrich, bisher Hofgerichtsrath in Eichſtaͤdt, 
wird als folcher in Neuburg ernannt. 2934. 
Ulten, von Trappifches Gericht, wird Dem 
Landgerihte Meran — 456. 
Unter» Innthal in Schwatz, Kreisamt, 
enthält die Landgerichte Innsbruck, Schwatz, 
Rattenberg, und Kufſtein. 459. 
Unterrichter, Franz, Doktor, wird zum 
Rath bey der oberſten Juſtizſtelle in Ulm bes 
fördert. 378. 
Unterſchduberg, Mepgelds Amt unter dem 
Rentamte Jnns bruck. 459. i 
Unrerointl, Gericht, wird dem Landgerichte. 
Brixen einverleibt. 434.. 
Urban, Jakob ofen Biöher Pfarrer im Ho⸗ 
benzell, erhält die Pfarrey Ellbach 472. 
Urtenbeim, Gericht des Grafen von Trover, 
wird dem Landgerichte Bruneggen einverleibt. 


455+ 


adutz, fürfilich « Lichtenfteinifhe Herr. 
ſchaft. 433. 
Balarfa, Zolftarion wird mit dem Rentanıs 
te Roveredo vereinigt, 462. 
Val di Kedro, landesherrliches Gericht , wird 
dem Landgerichre Riva untergeordnet. 258. 
Val de Ranchi, Zeilitation unter dem Rent⸗ 
amte Roveredo. 462. 

Valfredda, Aſſtation unter dem Rentams 

te Roveredo. 402, 

Veit, Provinzial, Rechnungs + Kommifffr, er: 
hält die Stelle eined Reviſors bey dem fü. 
niglichen Hofgerichte in Bamberg. 392. 


Verdings — Voͤls. 


Verdings, Gericht, wird dem Landgerichte 
Klauſen einverleibt. 456. 

Vermialio, Zollamt unter dem Rentamte 
Cles. 462. 

Vezzano, Zollſtation unter : dem 
Trient. 462. 

Biergen, Gericht, wird dem Landgerichte Li⸗ 
enz inforporirt. 455. 

VBiergen, Urbarie unter dem Rentamte Lienz. 


61. 

de Wigilli, Johann, bisher Richter zu Meze 
olombardo , wird zum Xandricyser alloa bes 
Forbert. 471. 

Bigolo vartaro, Zolftation unter bem 
Keniımte Trieut. 462. 

Bill, Zollamt unter dem Nentamte Brixen. 


61. 

V ls nderd, gräflich » Wolfenfteinifches Ges 
richt, wird dem Xandgerichte Klauſen unters 
geordnet. 456. j 

Bits, landesfuͤrſtliches Gericht, Theil des Lands 

richts Reutti. 454. 

Bils, Weggeld » Amt unter dem Rentamte 
Reutti. 460. 

Bilsrein, 2 und MWeggeldamt unter dem 
Rentamte Reutti. 460. 

v. BVintler, Franz, bisheriger Krelshaupt⸗ 
man und Landvogt im Vorarlbergiſchen, wird 
zuw Kreiskommiſſaͤr Über die ſieben auda era 
richteten Landgerichte mit dem Titl, Range 
ud Uniform eines Landesdireklionsraths ers 
naunt. 437- 

9 Vintler, Joſeph, Rechtékandidat, wird 
zum Landgerichts. Aktuar zu. Cavaleſe beförs 
dert. Are 

No, Zalflation unter dem Rentamte Roveres 
do. 462. 

Bogel, bisheriger Gerichtödiener in Hohenembs, 
erhaͤlt proviſoriſch die Gerichtdieners s Stelle 
zu Dornbirn. 439. 

Vögel, Johann Peter, vormals Baron: Sterm 
bachiſcher Obervogt zu Pludenz, und biöhe 


Rentamte 


rig + proviforifcher Oberamts » Protokolliſt zu 


Bregenz, wırd zum Kreisamts Aktuar im 
Vorarlbergiſchen ernanut. 438. 

Vogler, bieher Kriegskommſſaͤr, wird zum 
Dberkriegd » Kommifjär bey dem Generale 
Kommando der ıjten Diviſion ernannt. 392. 

Bolderauer, vormaliger zweyter Yaudirek: 
tions» Adjunkt, wird ald "Bau = Direftionds 
ingenieur in Tyrol angeftellt. 280, 

Boͤls und Schenkenberg, Lehengerlchte, wer» 
beit dem Landgerichte Klaufen einverleibt, 
405. i 


- 


Vorarlbergifche Herrfchaften — Waltrams, 


Vorarlbergifhe, Herrfchaften mit Inkla⸗ 
virungen , werden als Eonftitutiver Kandescheil 
dem SKönigreihe Baiern einverleibr. 54. 

— Vereinigung Derfelben mit der königlichen 


Provinz Schwaben 199, R 
— Drganifirung und Sleicflelung derfelben 


mir der Staatsverfa i i R 
niglichen Landen. 2 ER; A 


I. 
-Vornberger, bisher Ratdben ber oberften In⸗ 


ftizftelle in Franken, wird in kurwuͤrzb 
Dieufe —— 202. — 


v. DL Eitel Eberhard, bisher Stadt⸗ 
gerichtö - Rath, wird zum Sradtrichter 

zu Memmingen ernannt. 446. 
Wacker, Nikolaus, ehemaliger Subprior zu 
Ottobeurn, erhält die Pfarrey Hopferbach. 


342. 

Wagner, vormals GSalinen » Aominiftrator, 
wird zum Direktor des Oberbergamtes Schwatz 
befdrdert. 470. 

Wagenfonner, Michael, bisher Pfarrpros 
viſor zu Anzing, erhält die Pfarrey Wörth. 


32. ’ 
Maldbed, bisher Regiftrant, wird zum Res 


gras des Poniglichen Guberniums zu Juns⸗ 

ruf angeftellt. 448. 

Waldner, Ignatz, wird ald Kanzellift des 
föniglichen Guberulums zu Junsbruck anges 


ſtellt. 448. 


"MWaldfterte n , Deutfdyordbend » Commende; 


ſieh Robr, 

Walfer, Jakob, biöheriger Kanzlepdiener bey 
dem Jireis : und DOberamte zu Bregenz , wird 
zum Xandgerichtediener allda aufgeftellt. 428» 

Walter, Joſeph Math., bither Handwerks⸗ 

erichts⸗ Attuar, wird zum Föniglich » proviv 
Erifıpen Stadtgerichts » Altuar in Augedur 
ernanut. 241. : 

Walter, Peter, biöher Nentbeamter von Gens 
ding, wird zum Nentbeamten in Kıipfenberg 
ernannt, 324. 

Malter, Peter, wird zum Rentbeamten in 
Kipfenberg definitiv ernannt. 324. 

Walther, Honiglier Medizinal- Rath und 
Profeffor, wird bey der ſpeziellen Klaſſe im 
der Seftion der Heilfunde an ver hoben Schus 
le zu Landshut für das Jahr 1805 als Dis 
reftor beitätigt. 447- 

Walthierer, Joſeph, beftärigter Rentamts⸗ 
both in Beilngried. 324. 

Waltramé, ritterſchaftliche Befigung inSchvas 

"ben; ſieh Schinau. 


— 


Woengen — v. Widnmann. 


Wangen, Gerlcht; ſieh Siegmundslorn. 

v. — Johann Gottfried, biöher 
Adjunkt bey dem Stadtarchiv in Augsburg, 
wird zum füniglich » proviforifchen Stadiges 
richtös Kopiften allda ernannt. 24T. 

Weber, Gotthard, vormals Konventual von 
Miederaltaich, erhält die Pfarrey Langdorf. 


6 [2 
Weber ‚ Rupert Anton, blöher Provifor, ers 
haͤlt die Pfarrey Garching. 308. 
Weber, bisheriger Kandrichter zu Fuͤßen, wirb 
in den Ruheſtand verfeßt. 446. 
Weigl, Benedikt, ehemaliger onventual des 
Klojterd Aſpach, erhält die Pfarrey Schbnau 


Weiler, Friedrich, bisher Senator in Augs⸗- 
burg, wird zum kdniglich⸗ proviforifchen Mas 
giſtrats⸗ Narh allda ernanut. 242. | 

Weimar, koniglicher Leibjäger, erhält die er 
ledigte Oberförfterftelle Ei Mindelheim. 156. 

Weiß, Michael, bieher Kooperator von Neuns 
firchen , erhält die Pfarren Parkſtein. 156. 

MWeiffenbronn, Gemehide. 177- 

Weisberg, Gericht; fieh Michaelsberg. 

eilfſchofen, Zolftation unter dem Rentam⸗ 
te Boten. 461. 

v. Welz, Kizentiat, Foniglicher Landrichter in 
Kelheim, erhält wegen erfprießlich = nefübrter 
Kriegsgeſchaͤfte dad Zeugniß des allerhoͤchſten 
MWohlgefallend. 487- j 

Wenger, Oberrehnungs « Kommiffdr bey dem 
geheimen Eentrals Recnungd » Bireau, wird 
In die Quieszenz geſetzt. 222. 

Wenler, organifirtes Landgericht in der Herte 
(haft Vorarlberg, wird aus den vormals alle 
gäutihen Gerichten ; Altenburg, Grüs 
nenbah mir Shinan, — den Herrſchaf⸗ 
ten Hobeneg, mit Waltrams, Kelle 
pdf, und Simmerberg Fonftituirt. 434 

MWenler, Sit des nenen Landgerichtes. 434 

Weßlar, vormaliges Reichsgericht. 473. 





9. Widder, Legationd « Sehretär, wird zum ' 


Fontglichen Gubernial = Rath) in Junsbruck bes 


fördert. 247° 

Widemann, bisher Oberamtd » Kanzelliſt zu 

- Günzburg, wird als Kanzellift zum Hofges 
richt in Menımingen verſetzt. 392. 

vo. Widnmann, Peter, -Krerberr, koniglicher 
Kämerer und Landesdirektionsrath zu Um, 
erhält die proviſorlſche Funftion eines Direls 
tords und Mitkuratorts ber Etats-Kuratel 

dep dem kdniglichen Geuetal⸗-Landes-Kom⸗ 
miſſariate zu Muͤnchen. z91. 


Wiegand — Wolkenſtein. 


Wiegand, Anton, Revlerforſter zu Reichers \ 
ah erhält die filberne -Verdienit: Medails 
e. 232. 

Wien : oberfte Juſtizſtelle. 306, 473. 

MWiefend, Joſeph, Lizentlat, erhält den Raths⸗ 
Acceß bey der königlichen Landesdirektion zu 
München 1775 — wird zum Landrichter im 
Kufftein ernannt, 470. 

Miefentbeid, Henfibaft, wird dem Kbnigs 
reiche Baiern einverleibt. 353. 

Miefer, Joſeph, bisber Eradt: und Landrich⸗ 
ter zu Meran, wird zum Landrichter alla 


ernannt, — 

Wieſt, Theobald, bisher Konventual von Nie⸗ 
deraltaich, erhält die Pfarren Frauenau. 469. 

Wildbichel, Zole und Meggelds Amt unter 
den Rentamte Kufitein. 460. j 

Wilhelm, Joſeph, bisher bfterreichifcher Res. 
glerungs s Konzipift, wird als Hofgerichts⸗ 
Kanzellift in Memmingen angeftelle. zart. 

Windhauſen, Zellamt unter dem Rentamte 

Kufſtein. 460. “ 

Winkler, Doktor in Echmwarzenberg , wird 

zum Landgerichts = Arzt des Juner-Bregen⸗ 
jer » Waldes. ernannt. 438. 

Minter, tbnigfich: geiftlicher Rath und Profeſ—⸗ 
for, wird für das afademifche Jahr 90% an 
der hohen Schule zu Landshut ald Direktor 

bey der fpeziellen Klaſſe in der theologifchen 
Sektion ernanıt. 447- | 

MWinterrieden, Burggraviat, wird als Tons 
flituriver Landestheil dem Königreiche: Balern 
einverleibt. 353- 


v. Wifinger, bisher Landgerichts » Altar In 
Burgbaufen, wird in gleicher Eigenfchaft nach 
Moosburg verfet. 342. 

Mittmann, Lizentiar, Foniglicher Landrichter 
in Jugolſtadt, erhält wegen ?riprießlich geführs 
ter Kriegsgeſchaͤfte das Zeugniß allerhöchfter 
Zufriedenheit. 487 . 

Wolf, Landesdirektionsrath, wird zum Mlits 
glied der Spezial « Strafarbau : Konkurrenz⸗ 

. Kommiffien in Münden ernannt. 77. 

Molf, biäheriger Erpedirtonsams Üdjunkt, 

wird zum Repartitor des Tonigliden Guber— 

ninms zu Junobruck befordert. 448. 

Wolf, Johann Jakob, bisher Amtöſchreiber zu 
Zaitzkofen, wird ale Rechnungskommiffſaͤr bey 
dem Foniglichen Kirchen : Adminijtrarionsrath 
angeftellt, 268. 

Wolkenſtein, graͤfliches Gericht, wird dem 
Landgerichte Klanfen einverleibt. 456. 


Wuͤrth — Zimmermann. 


Würth, bisher Landesdirektlions-Sekretaͤr zu 
Ulm, wird zum Stadtkommiſſaͤr in Wangen 
befördert. 248. 

Murzer, Nugnftin, biäher Landgerichts- Als 

- tuar zu Mooshurg, wird als Nechnmungss 
Kommiffär bey dem königlichen Kirchen s Ads 
miniftrationsrarh angejlellr. 168. 


Nr, bieher Hofgerichtörarh In Eichſtaͤdt, 

wird Dem Konſiſtorium nach feiner früheren 
Anftellung zuruͤckgegeben. 234. 

Delin, Ehriftian, bieher Affeffor und Neferens 
där bey dem Stadtgerichte in Fuͤrth, wird 
zum oberften Juſtizrath zu Bamberg befbrs 
deit. 407. 


——3 Gericht; ſieh Kal. 

Zanabellini, Peter, bieher proviſoriſcher 
Richter in Levico, wird zum Landrichter all⸗ 
da befördert. 471. 

Zaupfer, Ludwig, bisber Fandes + Direftionds 
Diurnift in Münden, wird zum Erfretär des 
Königlichen Hofgerihts in Memmingen ers 
nannt. 341, 

Zeifenbof, Joſeph Marla, biöher Pflener 
zu Bild, wird zum erponirten Pandgeridirs: fs 
tuarin Wild Landgerichts Reutri ernannt. 471. 

Zeller, Joſeph, bieher Kaplan zu Alsfans 
berg, erhält die Pfarren Dörndorf in Gichs 
Nädt. 203° ö 

Zillerthal in Tyrol. 473. 

Zimmermann, bieber Rechnungs » Offizlant, 
wird zum Rechnungs-Komm'iſſaͤr zweyter 
Klaffe ben dem Ffoniglichen Kriegsdkonomie⸗ 
Rath ernannt. 152, 


Zipper — v. Zyllenhard. 


Zipper, Joſeph, bisherlger Kanzlendiener, Aird 

als Rentamtsboth in Feldkirch angeſtellt. 440. 

3i1 — Weggeldamt unter dem Rentamte Telfs, 
0 


- 460% 

Zobel, Fohann Georg, wird ald approbirter 
Feldmeſſer in Schwaben aufgenommen. 167. » 

an ad Lorenz, bisher —5** Vikar, ers 
haͤlt die Pfarren Trofiberg. 156. 


Zolchner, Regiftrant bey dem königlichen Lande 


recht zu Snnsbrud, wird in den Ruheſtand 
geieht. 448. i j 
Z0ller, ehemaliger erfter Direfrious = Adjunkt, 
wird zum Straßenbau : Sufpelter ter Baus 
Snipeltion Junebruck ernannt 270. 
Zollhaus, Zoll: und Mengeld : Umt unter 
dem Mentamte Kufflein. 460. 
3bpfel, biöher Korfimeifter von Malfchenfeld, 
wird als Oberforſter in dem Fuͤrſtenthume 
Bamberg zu Teuſchnitz angeſtellt. 64. — 
23dpfel, bieher Landesdireltionsrath zu Vam⸗ 
berg, wird zum koniglichen Rath bey der 
oberften Inſtizſtelle in Franken ernannt. zazı 
Zottmann, Landrichter zu Iulbach, wird we⸗ 
gen vortbeilhafrer Anwendung bet Goͤter⸗ 
a ⸗Syſtems mit bſſentlichem 
obe beehrt. 290. 
Zottmann, Joſeph, Lizentiat, wird zum Ab: 
tuar des Landgerichts Abensberg ernannt: 


242. + 
v. Zullenbard, Frenberr , biäher Forſtinſpek— 
tor des Fuͤrſtenthums Wuͤrzburg, wird zum 
: Ehef des geheimen Gentral : Bılreau in Forſt⸗ 
und Jagdſachen bey dem Ebnigkich » geheimen 
Minifterial = Finanz >» Departement 1355 — 
und zum wirklichen geheimen Rath ernannt. 
464: 


’ 


Sachregiſter. 


A.egifen. Eich Staatédienſte kbniglliche. 
Adelftands » Verleihbungen. 157, ı$ı, 
359, 361. Man fehe auch Erandes » Erhös 
bunden. " — 
Advokaten und Prokuratoren. Strafe 
gegen dieſelben wegen Nachlaͤßigkeit in Ver⸗ 
tretung der Klienten vor den Gerichtöbehor« 
ten, Verſaͤumniß der Präclufio = Termine, 
und Uppellationd « Fatalien. 302, 303. 
Man ſehe auch Anmwälde, 


⁊ + ' 

Aemter, Königliche. Verboth unſchicklicher Un: 

terſchriften. 154 

Nerarial: Ausftände in Schwaben. Der: 
ordnung an ſaͤmmtliche kürfigliche Kand ı Stadt⸗ 
und Parrimonialgerichte der Provinz Echwas 
ben, auf was Urt diefelben zu Minderung 
erwähnser Ausſtaͤnde bey Gürerperinderuns 
nen zu verfahren haben. 199. | F 

Aerzte. Sich Land» und Stadtgerichts-Aerz⸗ 
te, — wie auch Etadtphpfifer. Br 


— — —“ 4 — 


Agrikultur Appellations ⸗Norme 


Marifultnr Oberaufſicht und Leitung hier⸗ 


über. 425, 426. ” 
Alumnen. Gieb georgianifches Seminar, 


Atademien, allgemeine Aufficht hierüber. 425, 


26. 
Afademiter ‚ mit Stipendien begnadigte, 
Sieh Univerfität. 


Aktuare. Sieh Pandaerichtd » Mirunre, 


Aktuars -Beyziehung. MWiederholte Vers 
ordnung wegen Benziehung eined Aktuars, 
oder bey dem Mangel biefes letztern, zweyer 
Gerichtöbenfiger zu richterlichen Handlungen, 
befonders ben Hofmarksgerichten. z17. 

Anmwälde. Werordnung wegen der Eidetleis 
flung .derfelben in die Seele ihres Prinzipalen. 

Eich Gerichts =» Koder, baterlfcher. 


— wegen der ben Belchnungen zu beobachtens 


den Formalitaͤten. 


Eich Belehnungs⸗Akt, — Bittſchrif⸗ 
ten iu Nachlaß-Sachen. 


Appellarionen und gerichtliches Bers 
fahren in dem Fürftenehume Kid 
ſtaͤdt. Die Reviflonsfuchungen von dem in 
Eichſtaͤdt beſtehenden Hofgerichte werden an 
die oberfte Juſtizſtelle in Schwaben gewies 
fen. Bis zur allgemeinen Civilgeſetzgebung 
bleibt e8 noch ferner bey den bisher alldort 
üblichen gemeinen Eivils Rechten, Statuten 
und Gewohnheiten; — bey dem gerichtlichen 
Merfahren in Civil-Sachen wird der baieri— 
fhe Gerichtöfover und die demſelben anges 
hängte Konkursordnung als Norme eingeführt. 
173. 17% 

Appellationen aus, der Graffbaft Tyrol, 
wie auch den Färitenrhiimern Trient und 
ne Eich Juſtizſtelle oberfte im Schwas 

em. 


Appellatioudgang In Prozeffen ben dem 
Dveramte zu Baͤnzburg, — den Magiſtra⸗ 
ten zu Augsburg und Lindan, — dem bier 
her taifertich = dfterreichifchen Appellationsge⸗ 
sihte m Schwaben, —. der oberſten Juſtiz— 
ftelle zu Wien, — und den vormaligen hoch⸗ 
ften Reichsgerichten. 

Sieh Zufligpfleae in Schwaben, — und Pros 
zeffe bey den Reichsgerichten. 

Appellationszug von dem Hofaerichte zu 
Amberg, und dem Fuͤrſtenthume Ansbach. 

Sieh Juſtizſtelle, oberfte in Frenken. 

Mppellations : Norme im Eheftreitiafeiten 
der Proreranten in Baiern und Neuburg. 
Sieh Proteſtanten. 


Appellations » Tare — Banknoten. 


Appellationss Tare, von den Mautäne 
tern einzuheiſchende, vor der Mevifions » Era 
kenntniß. Sieh unter Mautwefen. 

Archiv, foniglides. Sieh Haus: und Staats⸗ 
Archiv. 2 

Armen > Anftalten. DOberaufficht hierüber, 
425 , 426. 

Urme Geele. Sieh Erbseinfegung berfelben, 

Arzneyen: Handel, verbothener Gieh 
Vieh Arzney: Handel, — und Düadfalber. 

Auffchläger und Unter Nuffcbläger 
in Baiern. Vorſchriften fir diefelben zur 
Derfahrung bey Einheifchung ded Bier: und 
Brandwein = Nuffchlags. 381. -- Verhaͤngung 
der Strafen für dieſelbe bey nngeeignerem 
Verfahren in Behandlung des Aufſchlages. 


84- 

Ausftände. Sieh Aerarial s Ausftände, 

Auswandern und Uebertreten fünige 
liberlintertbanen in fremde Kriegs— 
dbienfte Das dießfalls beftebende Berborh 
wird erneuert, und auf fämmtliche Provins 
zen ausgedehnt. 258. 

Auswärtige Verbältniffe. Eich Minifterial- 
Departement und Minifterial» Organifation. 


aaber einfache (Landbaader.) Ausſchluß 

berfelben bey Inſpektionen Briminalifcher Uns 
gluͤcksfaͤlle und Vergiftungen. Sieh Friminalis 
ſche Ungluͤcksfaͤlle. 

Baddfen ver Landleute. Verordnung we⸗ 
gen zweckmaͤßziger Bauart und Beſichtlgung 
derſelben zur Entfernung der Reuersgeyahr. 287. 

Batern ( Kurpfalzbaiern ) wird zur urfprängs 
lien Wilrde eines Königreichs erhoben. 3. 53. 

Genealogie ved kduiglichen Haufes von 
Baierm. 17, 18. 

Konfliruirende Landes: Theile des Konigreichs 
Baiern; a) gemäß des Preßburger Friedens 
& ‚54, 575 — b) daurch Austauſch an 

rantreich. 189, 1905 — c) durch Ueberein⸗ 
kunft mit den Grafen Fugger 2405 — d) zu 
Folge des rheiniſchen Bundévertrags. 253, 


354. . “ 

Einführung der Nationale Kofarde 
ald eines allgemeinen Kennzeichens aller bals 
eriichen Landeskinder. 25. 


Baieriſcher Gerichts-Kodex. Sich Ger 


richto Koder. 
Baieriſche NRational-— Zeitun Sie 
Klebe Profeſſor. — 
Banknoten f. k. dſterrelchiſche. Warnung 
an die koͤniglichen Unterthanen, dieſelbe ges 
gen baares Geld einzutauſchen. 150, 151, 


sr 


Bauholz : Abgaben — Bier u. Brandw. 19 


Verordnung, Durch welche der Nominalwerth 
biefer Banfuoren auf den Kommerzialwerth res 
Duzirt wird, und diefelbe in Zahlungen nicht 


anderd ald um zwey Prozente unter dem 


Augsburger Wechſelkuts angenommen werden 
follen. 235, 236. - 

Bauholz s Abgaben, die, In Schwas 
ben, aus ben Kameral : Waldungen an bie 
hlezu berechtigten LUnterthanen, werden zur 
Handhabung der Ordnung und Gleichfbrmigs 
. befonderen Vorfchriften ımterworfen. 260, 
201, 

Belehnungs - Alt bey Ritterlehen. 
Vorſchrift, nach welcher ſich die Nitterlehens 
Vaſallen, oder derſelben Auwaͤlde hiebey zu 
fügen haben. 190, 191. 

Sich Pfars 


Benefizien -» Verleihung. 
Juſtrurtioun fiir ſaͤmmt⸗ 


reyen, und geiſtliche Pfuͤnden. 
Beriht » Form. 
lich » königliche adminiftrarive Kandesitellen und 


Juſtizkollegien sc. in Hiuficht wer Berichte mes 


gen der angenommenen KRonigswiürde. 7, 8. 

Berichte und Bittſchriften über Schul⸗ 
genenfiände; Form bderjelben. Sieh unter 
Schulen. 

Wiederholte Vorſchrift zu der in Bert" 
ten und VBorflellungen an die kdnigli⸗ 
chen hoͤhern Landeskollegien von dem 
Unterbehdrden und Partbeven zu beobachtens 
den Submiffions » Formel. 307. 

Befoldungs »s Scheine, verhandelte 
oder zedirte follen bey den foniglichen Kafs 
fen nicht mehr vorgemerkt werden. 152, 

Bettelmduche. Erhöhung des Alimentationds 
Bentrages fir diefelben in den Zentralflöftern, 


287 , 288. 

Beutels Lehen, Ueber das —— der 
Behandlung derſelben bey Veraͤnderungsfaͤl— 
len wird den kdniglichen Rentaͤmtern und 
andern betreffenden Wechnungsbebörden in 
der Provinz; Schwaben eine mähere Vor⸗ 
ſchrift ertheilt. o—ıı2, — Formular eis 
nes Belehnungs = Protofolld, II2, 113. 

Bibliorbeten üffenrlihe, Allgemeine Aufs 
ſicht hieräber. 425 , 426. 

Bier: und Brandwein » Auffclaa in 
Dber: und Nieder » Baiern. Königk« 
he allerhoͤchſte Verordnung, gemäß welcher 
eine zweckmaͤßigere Erbebungsart bey dieſen 
Gerällen in den ältern und neuen Landes⸗ 
Indlaven der Provinz Baiern eingeführs wird. 


— 386. 
” Nee Huffchlags Quote vom Malz. 377: 


"Bier, Verlooſung — Bittfhriften 


b) Bezirk, anf welchen fich diefe Verord⸗ 
nung ausdehnt. 377 , 378. 

e) Einbringungsmt des einigen Städten 
und Märkten bewilligten Bierpfennings. 


378. 

d) Borfhriften filr die des Blerbraͤuens 
und Brandbmeinbrennens » Berechtigte wes 
gen richriger Einbringung dieſes Aufs 
fihlages. 378, 379. 

@) Borbeugung gegen die hieben von Mil: 
lern, Malzmüllern und andern unterlans 
fenden &efährden. 379. 

) Vorſchriften, wenn das Malz auf ause 
laͤudiſche Muͤhlen — oder in ans 
dern Provinzen gedrochen werden muß. 


350. 

© Verfahrungs = Norme fir die Unteraufs 
fchläger bey Einbringung dieſes Aufſchla⸗ 
ges. 381. 

h) Art der Entrichtung desſelben, und 
Nachlaß » Beflimmungen. 381. 382. 

3) Strafe, welcher die Braͤuhausbeſitzer, 
Brandweindbrenner, Bräumeifter, Bräuges 
bilfen , Beamte, Malzmiller , Aufſchlaͤ— 
ger und Unterauffchläger wegen Vorent⸗ 
haltung oder Veruntreuung des Aufſchlags 
unterworfen werden. 383 — 385. 

x) Gerichtliches Berfahren und Gerichts⸗ 
ſtand in Aufichlags s Defraudationsfällen 
385- 

Nahtrag zu der wegen bed Bier: und 
Brandwein » Aufſchlages ergangenen allers 
höchiten Verordnung, in Bezug auf das Vers 
fahren der Kandrichter hietben. 404 


Eernerer Nachtrag zu derſelben, ruͤckſichtlich 
der Malzmejfung. 228. | 

Bier: Berloofung. ich Märyenbier, 

Bierwirthe. Beſchraͤnkung derielben in ber 
willkührlichen Bierabnahme von Pränern un— 
ter dem Bräujabre. 385. — Die Bierfchuls 
den diefer Wirche werden ven Wechſel und ers 
Fautil » Schulden gleichgeſtellt. 385. 

Birtfchriften > Formin Nachlaß fu 
Sachen. Auftrag au ſaͤmmtliche Mooka— 
ten, Prokuratoren, und Norarien der Pros 


vinz Neuburg wegen der hiebey zu beobach⸗ 
tenden Nuffchrift. 247. 


‚Birefhriften um Befreyung und Entfafs 


fung von der Militär» Pflchrigkeir ; fich uns 
ter Militär. 


Bittſchriften. Sieh Handelsvorweis- Ges 
ſuche der Landträmer, — Kadeten, 


Blatter: Impfung — Defzrteuss, 
Blatterns Impfung Sieh Echuhpos 


den, 

Bothen, ſtaͤdtiſche und maͤrktiſche. 
Wiederhoͤlter Auftrag an dieſelbe, ſich bey dem 
tdniglichen Hofgerichts⸗Expeditionsamte zu 
Muͤnchen wegen allenfalls vorhaudenen Ex⸗ 
peditionen zu melden, wie auch an ſaͤmmt⸗ 
libe Stadt» und Marktsobrigkeiten denfelben 
jederzeir einen Vorweis deswegen mitzuge— 
ben. 221, 222, 

Brand -Aſſekuranz. Miederholte Erins 
nerung au die Borfchriften, welche die Ges 
neral = Verordnung und mehrere MWelfungen 
Über dem Benrrirr zur Brand» Affefuranz und 
über die Einfendung des Kataſters zur Koms 
miifion enthalten. 357, 358. ’ 

Brand sr Alfekuranz e Konfpeft für das 

Jabr ıBos , ſammt Rechnung und ®eldans 
weilungs : Tabelle. ( Benlage. ) 

Branpfhadens - Erfag s Konlurrenz 
für das Yahr 1804. 151. 

Brandwein: Auffhlag. Sieh Bier s Hufs 
ſchlag. 

Braäuer und Brandbweinhrenner Vor— 
ſchriften für dieſelben bey Abgabe des Malzes 
in die Muͤhlen zum Brechen. Strafen, 
welchen dieſelbe bey Borenthaltung oder Ver⸗ 
untreuung des Aufſchlages unterworfen find, 
382 ’ 383» 

Bräubäufer in Baiern Was fir eine 
dem neuen Bier⸗ und Brandbwein + Aufichlas 


ge untenvorfen werden. 2378. 379. 
Brücdenaeld in erst Sieb Weggeld uns 
ter der Rubrit : Straßen: und Waſſerbau. 


Buchhandel. Dberauffiche über benfelben, 
425 , 426. 
enfur = VBorfchrife. Sich Zeitfchrifs 
ten 


Eeremonien » Meifter ( Oberft) go. 

Charwoche, bijentliche® Gebeth. Sieh Kö— 
nig, und fonigliche Familie. 

Eivilitand, Ertheilung der Mechte und Pris 
vilegien in Bezug auf denielben. 425. 

Eonfumo » Gürer: Defignarionen; — 

Sonfumo =» Ghter : Wiederausbrims 
gung. Sich unter Maurwefen. 


a fremde, imLande betrofs 
fene. Verordnung, in welcher den geeigne: 
ten Poniglihen Civil: und Meilitärbebörden 
die Vorſchriften erdfinet werden, mach wel— 
den ſie ruͤckſichtlich der Antınfr und des 
Aufenthalts der fremden Deſerteurs in den 


Deferteurs inlaͤndiſche er — Ehe: Einfegnung, 


Böniglichen Staaten zu verfahren haben, und 
zwar: a) Wenn der freinde Deſerteur ein 
Inlaͤnder iſt. b) Wenn derſelbe kein In⸗ 
läuder, iedoch vormals in föniglihen Dien— 
ften geftanden ift, 8. 2. 393. c) Wenn er 
weder ein Landes « Eingebohner,, noch diesfeis 
tiger Deferteur ift. $.3. 393, 394. d) Bers 
fahrungs » Norme, wenn ER - Deierteurs 
freywillig in königliche Dienfte treten wollen, 
$. 4 394 e) In welchem Falle fie als Bas 
ganten zu behandeln find. a. a. O. F. 5. 
Deſerteurs, inländiſche, verbeim— 
lichte in ritterſchaftlichen Diſtrikten im Bam - 
bergiſchen. Verordnung zur Vorbeugung ges 
gen dieſe Verheimlichungen und Strafe gegen 
bie Uebertreter dieſes Verbothes. 463, 464. 
— ⸗Tabellen. ‚Sich unter Mie 
itaͤr. ” 


Defertion mit Diebſtahl bey Mills 
tärs» Verbrebern. Sich Militär : Fis⸗ 
fus unter Militär, - 


Dezimation. Sieh geiftlicher Staatöhentrag. 

Dienftede und Pensions = Pragmarik 

‚für die Staatödiener der Älrern 

. Provinzen, vom 1. Fänner ı805. Vers 
ordnung wegen Einfährung derfelben in Tyrol, 
44. 

Direltoren bey dem Koltegien, Reifes 
lizenzen derfelben. Girb Staatödiener. 

Dorfsd = Führer; Dorfd =» Obmanın 
haften. Sieh kriminaliſche Unglidsfälle, 


E% : Einfegnung In Beziehung auf 

die Älteren Landesgeſetze, daß naͤmlich keine 
Ehe ohne Bewilligung der weltlichen Obrigs 
keit eingeſegnet, und die Kopularionen nur von 
dem ordentlichen Pfarrer, oder einem Geiftli: 
chen, der von dieſem Pfarrer die Erlaubniß hie⸗ 
zu erhalten, mit Beobachtung der vorgefchriebes 
nen Formlichkeiten und Denungiarionen geichehen 
follen, wird ven Geiftlichen aller Konfeſſtenen 
verborben: 8) Niemand ohne legalen Etlanb— 
nißſchein Der weltlichen Obrigkeit zu trauen. 
$. 1 276. 5b) Keinen Unterthan aus einer 
fremden Pfarren ‚und feine Vaganten zu Pos 
puliren. $S 2. a. a. D. €) Die dagegen banks 
delnden Pfarrer und. Benefiziaten follen nie 
Enrfegung von ihren Pfruͤnden, Weherkürs 
dung ber Ulimenrativm, nnd unpraͤbendirte Geifts 
liche nah Umſtaͤnden bejirafı werden. 8. 3. 
d) Untertanen, die aufier Landes ohne fans 
desherrliche Bewilligung ſich haben frauen 'afs 
fen, oder die prieſterliche Einſegnung erſchli⸗ 

or 2 


Eheftreitigfeiten ic. — Expeditions⸗ Amt. ꝛc. 


chen haben, ſollen als Vaganten behandelt 
we:den. $. 4; 276. 

Eheitreitigfeiten der Proteftartem 
Sieh Proreitanten in Baiern und Neuburg. 

Ebeverlobungen. Verordnung in wie ferne 
diejelben gültig und erlaubt find, nebſt Ber 
fimmung , welche zwedmäfige Formalitaͤ—⸗ 
ten fiegelmäßige und unfiegelmäßige , imgleis 
ben junge Beute, welche ſich noch ben ih: 
ren Meltern befinden, oder unter Vormund« 
ſchaft ſtehen, zu beobachten haben, — Hinz 
weijung der Sponfalien» Klagen an die welts 
liyen Gerichts behoͤrden; — undAufhebung des 
unterm 5. März und 8. April 7a ergan⸗ 

a 


genen ſogenannten Proviſional— udats. 
B74 


6. 
Eidesteihung der Anwälde. Sich Ge 


ricöts = Koder. . 
Eidliche Pflicht, in welde die Malzmüller 
„zu nehmen find. 380. - 
Eidlihde Pflicht der Poftbeamten 

Sieh Poſtbeamte. 

Elementſarlehrer, fdnialiche. Inſtruk— 
tion fuͤr dieſelbe. Sieh unter Schulen. 

Elementarfhulen, fonigliche. Lehrplan 
für diejelben in Städten ſowohl, ald auf dem 
Lande. Sich unter Schulen. 

Elementarfchulen in Bamberg. Behdls 
zung berfelben. Sich unter Schulwefen. 

Englifher Garten in Münden ers 
prdnung wegen Handhabung der Ordnung und 
—— der Frevel in demſelben. 145 
bis 147. Man ſehe auch Luſtgaͤrten, koͤnigliche 
zu Nymphenburg. 

Erbland'-Poſtmeiſter. 65. 

Erblehen, gemeine; und Erbzinsguͤ— 
ter im Fürſtenthume Ansbach. Ge— 
feslihe Normen, im wie weit diefelbe verſchul⸗ 

- der und verpfänder werden Formen. 321. 

Erbseinfeung der armen Seele, Bers 
ordnung wegen Ber theilung einer ſolchen Vers 
laffenfchaft an die Pfarrfirche, wo der Erbs 
laffer feinen Wohnort hatte, mir Abzug des 
für den Armen: und Schulfond beſtimmten 
vierten Theiles. 313. 

Erziehungs s Privat » Fnftitute. Sieh 
unter Schulweſen. 

Etutde Kuratel, die, für das Fuͤrſtenthum 
Ansbach, wird mir dem General » Landesa 
Kommiffariar in Franken verbunden, 423. 

Erbibita, ſieh Klagfchriften. 

Erpebitiond » Amt des königlichen 


Hofgerichts in Muͤnchen. Gich Bus 
then. 


Fabriken ac, — v. Funggerifch : geäfliche ıc. 


abrifen nnd Mannfakturen. Oberanf: 
ſicht und Leitung hierüber. 425 ‚' 426. 

8 S dme ſer, approbirte in der Provinz Schwa⸗ 
ei. 167. 

Geuersgefahr, Vorfichtömaaßregeln gegen dies 
felbe. Sich Backbfen auf dem Lande, — 
hölzerne Riegel in Kaminen, — Kinder allein 
im Haufe zurücdgelafene, — und Nagel: 
ſchmieden. — 

Finauz-Miniſterium, geheimes, neu fon: 

ſtituirtes. Sieh Miniſterial-Organiſation. 

Fisékas (Militär) deſſen Rechte. Sieh uns 
ter Militaͤr. 

Fleiſchverkauf an Freptagen. Aufhe— 
bung der dießfalls unterm gten Februar 1796, 
ergangenen Verordnung und des darin enthals 

tenen Merbotbes. 258. 

Forſtbedieuſtete und Zäger. Pflichten 
derfeiben bey Berretung der Wilddiebe. Sieh 
Wilddiebſtahl. 

Friedens-Traktat. Sieh Preßburger Frie⸗ 
dens⸗Traktat. 

Freyzugigkeit, allgemeine wechſelſeitige zwis 
ſchen den koͤniglich- baierifcben alren und 
neuen Provinzen, und Den Befigungen 


f des Fürften von Schwargenburg » Eonder&haus 


haufen. 5, & 

Die in den Altern königlichen Staaten ber 
ftehende innere allgemeine Freyzuͤgigkeit wird 
auch auf die ſämmthich neu erworbe 
nen übrigen Länder und Vefigungen auds 
gedehnt. 369. - 

Sromme Stiftungen der Juben, Sieh 
Quarta Scholarum, 

Fromme Vermaͤchtniſſe. Sieh Erböeinfes 

ung der armen Seele. 

v. Zugaerifch s fürftlide Befigungen 
und Herrichaften in Schwaben werben ges 
mäß der rheinifchen Bundesakte der Couves 
rainitaͤt Seluer Föoniglihen Majeſtaͤt von 
Baiern unterworfen. 353. 

2. Fuggerifh » gräflidbe Befisungen 
in Shmwaben. SKihnigliche allerboͤchſte De. 
Haration und pragmatifche Sranteverorbnung, 
worin die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe⸗ und 
Modififationen auseinander geſetzt werden, 
unter welchen die Reichsgrafen von Fuge 
ger ihre fämmtliche unmittelbare reichſtaͤn⸗ 
difhe und rirterfchaftlihe Herrſchaften und 
fonftige Befigungen in Schwaben der Sous 
verainität Seiner —— Majeſtaͤt von 
Balern unterworfen haben. 249. 257. 

"Mevers : Urkunde, der Br Fe FOR 
Grafen die kdnigliche Souveraͤuitaͤt über ihre 


Eau — — zn 


Garn und Geſpinnſt — General: Bandes ıc. 


ſaͤmmtliche Befizungen in Schwaben anerkens 
nen. 257. 


arn und Gefpinnft. Sich unter Mauts 
wefen. 

Gärten, Föniglihe zu Nomphenburg. 
Eich Euftgärten koͤnigliche, und englifcher Gars 
ten zu München, 

"Gebobrne, Getraute und Verftorbene 
in Arie helle &e — su Wins 
ben.1.$.1805. Öeneral-Anzeige bierüber.1g0. 

Geberh , ( Kirchengeberh ) Bilensiinen. 
Sieh König und Fonigliche Familie. 

Geheime Minifter, königliche, 426, 427- 

Geheime Räthe, meuernannte, 135. 224. 


L. 446. 7 
— eferendäre, 8. 446. 
Geiftlihe Werhältniffe, Die biäher dem 
geheimen geiſtlichen Minifterial = Departement 
zugerheilten, werden an das Miniftertal s Des 
partement des Innern gewielen. 425. 
Geiftliber Staats » Beytrag. Auftrag 
an die Böniglichen Nentämter in Baicın wes 


gen Erhebung besjelben, 432. 

Geiſtliches &: aatsrecht. Sieh Kirchens 
Polizey in Schwaben. 

Geiſtlicher Perſonen Gerichtsſtand in 
buͤrgerlichen Perſonalklagen bey den kduigli⸗ 
chen Hofgerichten. 148. 

Beiftlihe Pfruͤnden, auf was Art ſelbe 
verliehen werden follen. Sieh Pfarreyen. 

Gemeinden, Gemeinde: Obmannfhaf: 
ten. Sieh kriminaliſche Ungluͤcksfaͤlle und 
Vergiftungen, — Regierungsblatt, — und Bes 
hoͤlzung der Schulen durch die Gemeinden, 
unter Schulwefen. 

Gemeinde =: Schulden in ber Provinz 
Schwaben Belimmuugen, nach welchen 
diefelben künftig kontrahirt, wie fie im der 
Folge gerilgt, und welche Sicherheit den Gläus 
bigern ben dem MVorfchuße der Tilgungs-Ka⸗— 
pitalien gegeben werden. 206 — 209, 

Gemeindgrände » Vertheilung. Sieh 
unter Städte und Märkte, 

Genealogie. Sieh Baier, Fonigliches Haus 

Generals Landes - Kommiffariat in 
Shwaben Zeugniß allerhochſt = landess 
herrlicher Zufriedenheit an dasſelbe wegen 
ſchneller und — Vollziehung der ruͤck⸗ 
fihrlich der Stellung der Pferde zum Milis 
täc = Buhrwefen demfelben ertheilten Vorſchrift. 
ne 

General: Landes» Kommiffartatin 
Sranten.. Deffentliche allerhöchfte Belobung 


General; Konmniffariat — Gerichtſtandes ic, 


desſelben wegen zweckmaͤßiger Herftellung der 
Chauſſeen im Fuͤrſtenthume Bamberg. 421, 
Konftituirung desjelben für Unsbadıals 

Etats » Kurarel zufolge der am 15ten Okto— 
ber 1804 dießfalls erlajjenen allerhoͤchſten Vers 
ordnung. 423. 

General: Kommiffariat in Tyrol. Sieh 
Hofkommiſſariat. 

GSeorgianiſches Seminar in Lands— 
but. Verordnung und Normen , nad) wel— 
hen fich die in dasfelbe präfentirten Gtipen: 
diaten und die Patronen derfelden zu fügen 
haben. 218, 219. 

Bekanntmachuug der in dadfelbe im Fahre 
1805 aufgenommenen Alumnen. 325, 326. 
Gerichtsbeyſitzer, Bepzjiehung derjelben. 

Eich Aktuar. 
Gerihrö:Koder,baterifcher, Verordnung 
wegen Ubänderung der Spelle des Kapitels 13 
“1. — in Berreffe der Eidesleiftung der Anwäls 
de in die. Seele ihrer Prinzipalen. 33. — mes 
gen Einführung diefer Gerichte = Orduung in 
der Provinz Schwaben; ſieh Juftizpfles 
ge im Schwaben; — und im Fürftenthume 
Eichſtaͤdt. ieh Appellationen ia Eichſtaͤdt. 
Fernere Verordnung, daß auch in den durch 
die rheiniſche Bundes⸗-Akte, und im der Fol— 
ge derfeloen durch den mit der Krone Wire 
temberg geisbloffenen Vertrag erworbenen eher 
mals reichsftändifchen und ritterfchaftlichen 
Gebierhen in der Provinz Schwaben die bai— 
eriihe Gerichtsordnung als geſetzliche Norme 
— geltend eingeführt werde, 486. 
Gerichtliches Verfahren in Nuficlages 
Defraudations « Gefällen und Ausſtaͤuden. 385. 
Gerichtliches Verfahren in Eheftreitigs 
feiten der Proteftanten. Sieh Proteftanten. 
Gerichts = Tnftanzen bey bürgerlis 
ben Rehtspändelmimn Fiürftentbu: 
me Ansbach. Nähere Beftimmung derfelben 
mit einftweiliger Benbehaltung der preuffifchen 
Gerichtsordnung. 266, 267. 
Gerichts-Jauſtanzen-Ord nung inkürs 
gerlichen Rechtsſachen in den gefammten Theis 
len der Eöniglihen Provinz; Schwaben. 
306, 307. : 
Gerichtsbarkeits-Austauſchung bey 
landgerichtiſchen und hofmärkifchben Güter: 
Arroudirungen, im wie ferne dieſelbe geſtat— 
Gerichtsbarkeits-Einziehu * Sieh Pa: 
trimonial⸗Gerichtsbarkeit in der obern Pfalz. 
Gerihtsftandes: Beftimmung. Girh Ay: 
pellartionen, — Cheverlobniffe, — geiſtliche 


Gerichtliche Taxen — Güter : Zertrüm. ꝛc. 


Perſonen, — Juſtiz-Pflege in Schwaben, — 
Jañtzſtellen, dulgliche, — Mautbedienſte, 
ünter Mautweſen, — Poſtbedienſtete unter 
der Rubrik: Poſtanſtalten, — Proteſtanten 
in Baiern und Neuburg, reſpektive Eheſtrei⸗ 
tigkeiten derſelben. 

Gerichtliche Taren. ieh Taxen. 

Getreide⸗Märkte im Fürſtenthume 
Bamberg. Wiederholte Anweiſung auf die 
desfalls ergangene Verordnung wegen Erwei⸗ 
terung derſelben. 369 , 370. 

Gerreid +» Status und Fruchtverkauf 
von denNdminiftrationebehörden der Kirchen und 
milden Stiftungen in der Provin, Schwa— 
beu. Beſtimmungen und Formulare: Vorſchrift 
wegen künftig gleihformiger Behandlung und 
Verrechnung desjelben. 388 , 390. 

Gewichrd: und Maaß-Verhaältniß, des 
fraͤnzoſiſchen zu dem baierifchen. go, 

Gewitter. Sieh MWerterläuten. 

Gift: Berfauf. Verordnung zur Befchräns 
fung detfelben. 405. 

Man fehe ——— Ungluͤcke faͤlle 
auf dem Lande und Vergiftungen, 


Glocken,e käuten bey Gewirtteru. Sieh 
Wetterlaͤuten. 


Gratififationen der Staatédiener. 
Verordnung, vermög welcher die Gefuche der— 
felden nur auf einige beſtunmte Fälle beſchräutt 
werden. 259 

Grundvermdaem Sieh Kriegöfteuer. 

Grunveigeutbums » Ablojung Das 
hierinfaild von dem Reutbeamten und verſchie⸗ 
denen Gemeinden im Rentawte Schougau 
gegebene lodensmärdige Benipiel , wird zur 
Publizirät gebracht, und zur Nachahmung 
angerühmt 396% 

Gubernium Föonigliches, zufinnsbrud, 
Sieh Umforms- Worſchrift. 

Gutsoeräunderungen, was hiebey zu Mins 
derung kuͤuftiger Merarial = Ausftitte von ven 
Vehorden zu beebachten iſt. Sieh Nerarials 
Ausjtande, 

Onrsübergabs es Briefe. Sieh Stempel: 
und Gerichreraren in Schwaben. 

Guts =» Uebergaben, au die über Die ges 
wöohnliche Zeit dienenden Landkapitulanten ges 
eiguere. Sieh unter Militär, 

Güter e Arrondirung. Beguͤnſtigung ders 
ſelben. Eıch Gerichtöbarkeite = Ansrauich. 
Gürer = Zersrämmerungs « Syſtem. 

Aufinunterung zu derjelben, 290, 


Handels: Patente — Hofpfarray 


andeld: Patente Eich Jahrmaͤrkte, — 
und Vicharznenbandel der Zillertbaler. 


Handels-Schuldſachen. Sieh MWechiels 
gericht. 

Handels-⸗VPorweis-Geſuche derfands 
trämer Verordnung wegen erfoderlicher 
Belegung derſelben mit den auf die Perſon 
lautenden vormaligen Ober-Laudesregierungs⸗ 
oder dermaliger Landes-Direktions-Paten⸗ 
ten. 414. 

Handwerks—⸗Strafen, Beſchraͤnkung und 
nähere Beſtimmungen derſelben in der Pros 
vinz Schwaben. 


127. 
‚Handwertöbur — Sieh Wanderſchaft. 


Haus⸗ und Staats—Archiv, tbduig— 
liches. Aufſicht bieriber 425. 

Haͤute ro he. Impoſt auf die Ausfuhr derſelben 
In der Provinz Bamberg, Sieb unter Mautweſen. 

Hebammen» Kunst. Anfang eines neuen 
Lehrlurſes für diefelbe zu Ulm, nebſt Beftims 
mung ber @igenfdaften, welche von den zu 
Hebammen gewählten Imdividuen erfodert 


werden. 262, 263. 
Herrihafts = Gerichte. Sieh Hofmarks 
Eich geiſtlicher 


und Parrimonialgerichre. 

Hofgerichte;, köͤnigliche. 

Perſonen Gerichtsſtand, — Kriminal- Tabellen. 

Hofgerichte koͤnigliche zu Muͤnchen 
und Straubing. Sieh Juſtizſtellen, konig⸗ 
lie. 

Hofgericht, Foniglibes, in Memmins 
"gen. Appellation an dasſelbe. Sieh Juſtizpfle⸗ 
gein Schwaben, — Proteſtanten in Balern 
und Neuburg. R 

Perjonalbeforderung bey demſelben. 341, 347. 

Hofgeribr zu Eihbjtade Aufldſang «ud 
Veremiguug desfelben mir dem Hofgerichte 
zu Neuburg. 233. 

Hofgerichrsrärhe, ernannte. 16. 135. 341. 35% 
392. 347. 446. s 

Hofkommijiäre, lonigliche, in den neuen 
Landestheilen,. 32. 48. 3809. 

Hoflommiffaria 22 5ab Dieberige, koͤnigliche 
in Tyrol, wird als ein General⸗ Landes— 
fommiffarlat , und als eine damir verbundes 
ne Etats-Kuratel konſtituirt. 233. 

Hofmarksgerichte. Eich Akltuar nnd Ges 
richtsbeyſitzer, deren Berziebung bey vichterlts 
chen Berhandlungen, — Yandgerichts > as 
minfchrer, — Patrimonialgerichte. j 

Hofpfarrey zu Er. Loreuz. Einziehung 
derielben, und Vertheilung der dahin einge— 
pforrten Perfonn au die Pfarreyen ihres 
Wohnens, 4603. 


Hofſtaͤbe — Yuftizpflege ꝛe. 
Hofſt aͤbe. Sich Uniformen veraͤuderte. 


Holzabgaben in Schwaben aus den Ka⸗ 
metalwaldungen. Sieh Bauholz. 

Hoͤlzerne Riegel in Kaminen. Der beſon⸗ 
ders in einigen Gebirgsgegenden von Ober—⸗ 
balern herrſchende Mißbrauch, dieſelbe in Ras 
mine elnzumauern, wird den Maurermeiſtern 
unrerfagt, und zur Hergausuahme der bereits 
eingemauerten den Foniglichen Landgerichten 
gemeſſener Auftrag gegeben. 414- 

Huberti Ordens » Ritter, fonigliche, neu 
ernannte. 155. 


ge 
agdberechtigte. Eich Wilddiebſtahl. 
Fabrmärkte > Beziehung in Baierm 
Die desfalls biöher ergangenen Verordnungen 
werden erläutert, und im ihrem gauzen Ums 
fange wiederholt bekannt gemacht. 316—318. 
Der Mißbrauch der nur für eine Perfon 
ertheilten Handelspatente von mehreren, und 
die Zueignung der beften Pläge und Stände 
auf den Märkten, wird durch gemejjene Vor⸗ 
kehrungen abgefchaft. 395- 
. Man fehe auch Haudelsvorweis » Gejuche. 
"ndigenats » Ertheilung. 4°5. 
Innere Angelegenheiten Sich Miniftes 


trial » Organifarion. 
Infaſſen, adelihe. Sieh Reifepäffe » Erthels 
Einberus 


fung, und Landfajlen. 
Anfertiondgebähren wegen 

fung der abweienden Militärpfichrigen. Sieh 
unter Militär. 


Anftallation, wieder eingeführte. Sich Lands 
ſaſſen, oberpfälzifche. 

Yunftanzen » Drdnung. Sich Gerichts-In⸗ 
Ranzen. 

Yinfiruttoren (Haus⸗ Inſtruktoren) Erfors 
deruiffe ben Anftellung berjeiben. 123, 124, 
Auntelligenzbilätter, prooimielle. Sieh 

Regierungsblatt. 

Hourwale. Sieh Zeitfchriften. 

Suden. Sieh Quarıs Scholarum, 

Aurispifrion. ich Gerichräbarfeit. 

Sufbiz : Minifterium. Sieh Mintfterials 
DOrganijarion. " 

Yuitizpflegeiuden nenerwerbeuenfbs 
niglihen Landestheilen der Provinz 
Shmwaben Ferm, nach welcher dieſelbe 
wa den faͤmmtlichen Gerichtsbeborden darin 
uftig verwaltet werden foll. 305 327. 

a) Allgemeine Einfilhrung Der baieri 
hen Gerihrsordnung (Cod. jad, bar.) 


Juſtizraͤthe — Zuftigftelle, die oberfte ‚ec. 


in biefer Provinz , und Anwendung derfelben in 
den bereitd anbängigen Prozeſſen. 305 , 306. 
b,Rtener Appellationgzng von dem Ober⸗ 
amte zu Günzburg, — den Magiftraren 
zu Augsburg und Lindau, — dem bit: 
ber Faif. dfterr. Ap'pellationsgeride 
tein Schwaben, — ber oberften Zus 
fizftelle zu Wien, — und in den ben den 
hoͤchſten Reihögerichten quhaͤngigen Pros 
zeiien an das Hofgerihr zu Memmins 
gen, und au die oberfte Juftizftelle 
in Ulm. z05, 2306. c) Beilimmung ber 
S$nftangens» Ordnung in birgerliden 
Rechtsſachen. 306. d) Verwaltung der peinz 
lichen Gerichtsbarkeit nach der kaiſerl. diterr. 
Gerichtsordnung. 306, 307. 8) Proviforifche 
Beybehaltung des gemeinen Rechts ‚ ber dfterr. 
Geſetze, der Statuten ic, 307. 

Auftizrärhe, oberfie, ernannte. 16. 202. 
224. 304. 308. 328. 392- 

Sufizftellen, knmigliche, in Dber: und 
Niederbaiern. Ueberfiht über bie Ges 
ſchaͤfte derfelben vom Fahre 1805, und zivar 
=) der oberften Juftizftelle In Minden. 133. 
b) der Hofgerichte zu Minden nnd Straus 
bing. 133, 13% 

Beſtimmung des Wirfungefreifes ber oberften 
Auftizftellen in PValern umd Schwaben 
ruͤckſichtlich der Mechtshändel In der Provinz 
Neuburg. 121, 122. 

Auftizftelle, die oberftein Schwaben, 
und das Hofgericht allda werden als die ger 
eigneten Tribnnale für die Juſtiz-Angelegen⸗ 


- heiten in den voraribergifchen Herrſchaften 


aufaeftellt, 199. 

Die Reviftonefuchungen von dem in Fürs 
ſtenthume Eichſtaͤdt beſtehenden konglichen 
Hofgerichte werden an dad oberſte Juſtiz-Tri⸗ 
bunal in Schwaben gewieſen. 173, 174. 

Suftizitelle, die oberite,, für Xurol, 
und die Fuͤrſtenthuͤmer Trient und Briren, 
wird der oberften Kuftiztelle in Schwaben 
untergeben , amd diefe als hoͤchſte Ynitanz 
in bürgerlihen und pelnlichen Kechrsbindeln 
für erwähnte Landestheile nach den nämlis 
ben Verhaͤltniſſen, in welchen filr ſie unter 
voriger Regierung die oberite Zuftizitelfe im 
Wien beftand , aufgeftells. 297. . 

Suftiyftelle, die oberſte, im Franfen, 
erhäte nach gefchehener Trennung der Fürs 
ſtenthums Wuͤrzburg durch Unterordirang Der 
Reeehandel des Fuͤrſteuthums Ansbac ih 
letzter Inſtauz, und des oberpfaͤlziſchen Hof: 


Kadeten-Korps — Kaſſen Fönigliche, 


gericht2in Amberg, wie ſolches bieher ums 
ter der oberften Juſtizſtelle in Muͤnchen fand, 


einen erweiterten Mirkungsfreis. 265 — 267, . 


Mau fehe auch Über die Rubrik oberfte Jus 
ftizftellen die Abſaͤtze: Prozeſſe bey den ehe: 
maligen höchften Reichögerichten, — und Kri⸗ 
minal = Tabellen. 


adeten = Korps inMünden, koͤnig— 
liches. Moribrift zur Venbringung ges 
eignerer Zeugniſſe über Vermbgen und fons 
flige Umflände für Weltern, welche die uns 
entgeltlihe Aufnahme ihrer Kinder in das— 
felbe nachfuchen. 387, 388: - 
Kalender Verfaßung berfelben rüdfichtlich 


der Patrozinien > und Kirchweihfeſte. 402, 


402. 

Kalenders und Karten =» Nadftemy- 
lung in ſämmtlich-kbniglichen Pros 
vinzen Die von der Provinz Meuburg als 
Provinzial »s Manfregel angeordnete —— 
lung der Karten und Kalender mit dem pfalzs 
neuburgiihen Provinzials Etempel wird zur 
allgemeinen Borfchrifr dergeftalt erhoben, daß 
zwar den Hartenmalern und Rabrifanten, fo 
wie den Buchdruckern und Buchbindern frey— 
geftelle bleibe, ihre Karten und Kalender bey 
dem Eiegelamre ihrer Provinz flempeln zu 
laffen ; wenn aber diefelbe aus einer Provinz 
in die andere zum Verkauf verfender werden, 
fo find fie noch, jedoch unentgelolich , mit dem 
Etempel derjenigen Provinz zu verfeben, In 
welche der Abſatz gefibieht. 213, 214. 

Kämerer, foniglide , ernannte. 155. 308. 


07. 416. 

Kam iufebre r. Sieh Landgerichts » Kamins 
fchrer. 

Kamine ieh bolzerne Riegel in Kaminen. 

sandidaren. Lich proteflantifde Predigers 
amıts =» Kandidaten. 

Kontons = Reglement, Verordnungen in 
Bezug und zu Erläuterung desſelben. 

Eich unter Militärwefen die Abfäse : Entlafs 
fi npegefurte von der Militärpflichrigkeit; — 
nähere Beſtimmung und Echdifung ter Eıras 
fen gegen austserende Militärpflichtigez, — 
Profefftoniften mir dem Meifterrechte verfehes 


ne, nverchelichte, — und Anbringen ver: 


Grunde um Ertlefimg von der Kantone 
pfiditiofeir, befonders in Bezug anf die Pros 
vinz Bawberg. 

Kaſſen, bnigliche. Eich Beſoldungsſcheine 
verhandelte, — Inſertionégebuͤhren fir die 
Einberufung abwefender Militaͤrpflichtigen uns 


Käufeder Natutalien ꝛc. — Klagſchriften ꝛt. 


ter Militär, — wie auch Militär : Witt⸗ 
wenkaſſe. 

Käufe der Naturallen von fremden 
Militärperfonen in dem Fuͤrſtenthume 
Bamberg. Verbeth derielben zo6. 

Kinder allein im Haufe zurüdgelafß 
fene. Zur mbthigen Worficht gegen Feuers⸗ 
gefahr erhalten die Dbdrigkeiten den Quftrag, 
ihren Antergebenen bie Entfernung bepder 
Aeltern vom Haufe und alleinige Zuruͤcklaſſung 
der Kinder zu unterfagen. 275. 

K dskaͤufe. Sieh Erempel Zaren in Echwa⸗ 
en. 

Kirhenangelegenheiten. Eich Religions: 
angelegenbeiten in Echwaben, 

Kirchengebeth, üffentlihes, und in der 
—— Sieh König und koͤnigliche Fas 
milie, 

Kirchen, und reliaidbfe Gemeinden 
Handhabung der Fhniglichen Rechte hierüber. 


425. 

are: und geiftlihe wie auch welt: 
lihe milde Stiftungen. Provinzials 
Verordnung für Ober: und Niederbaiern die 
von den Kirchen und Eriftungey der Erädte 
und Märkte im Jahre 1802 eingezogenen Qaars 
{haften und die Ruͤckbezahlung derfelben bes 
treffend. zI, 72.» s 

— ER fämmtlide Kirchens und 
milten Stiftungs » Abminiftratoren im Fuͤr— 
ftentbume Vamberg wegen zu beobachtenden 
Borfchriften ben Verwendung und Verrechnung 
des Eriftungdfondet, 20 

— Etempelpflidriafeie der Kirchen und milden 
Etiftungen , wenn fie al& Parthenen vor den " 
Gerichtsbehdrden erfheinen, in fo ferne fie 
nicht zum Armenrechte zugelafien werben. 282, 

Kirden, Kopellen und Bruderſchaf— 
ten, Eieb Klöfier infamerirte, 

Kirchenp olizen und geiſtliches Etaatfs 
recht in den nenerworbenen Theilen der Pros 
vinz Echwahen. 145. 

Kirdweihfefte. Verordnung, an welchen Tas 
gen fie gefenere werden follen. Eich Parrezinien. 


Kirhmweibieuß und Friedgeborh im 


Fürſtenthume Fombere. Das Ausrufen deds 
feiben wird abeeflellt. 386. 
Man febe auch über milge Stiftungen die 
Nubrifen : Getreid - Eratus und Rruchtverfauf 
in Schwaben; — Qnar'a S: holarum ben froms 
men Nermächtniffen der Juden, — Stiftungen: 
Klagſchriften und Rorftellungen bey 
dem. Hofgerihte zu Neuburg Mar: 
nung wegen der hiebey zu beobachtenden Stem⸗ 


— —  ; -. — 


er Ktöfter, hifamerirte — Kriegsbenträge 16, 


fung, Unterzeichnung eines hofgerichtifchen 
Advokatens oder Mandatard ad infinuandum, 
und der Duplifats » Airlegung. 222, 223. 
Klöiter, intamerirte. Mecdnungs: Kors 
mular für die königlich : balerifchen Reuräms 


ter bey Stellung der Ertrate über die Baars 


{haften von den infamerirten Eldfterlichen 
— Kapellen und Bruderſchaften. 
161 — ı 


3. 
Koder, baleriſcher. Sieh Gerſchts-Koder, — 


Appellationen aus dem Fuͤrſtenthume Eich⸗ 
ſtaͤdt, — und Juſtizpflege in Schwaben. 
Kollegien, kduigliche. Oberaufſicht hierüber 


425, 46. 


Kollegien, koöͤnfaliche, und andere Be— 


hordeu. Sieh Berichte-Form. 
Kotarde, baietiſche. Sieh Staatsdiener, — 
Poſtbeamten. 


Kduiag, und koͤnigliche Familie. Anord— 


nung des bffeutlichen Kirchengebethes fuͤr Aller— 
hdeochſt dieſelben in ſaͤmmtlich koͤniglchen Erbſtaa⸗ 
ten. 10), 110. 

Verordnang wegen des difentlichen Ges 
berhes für den König in der Charwoche. 122. 


122. 
Han ſehe auch unter Rubrif: Balern, 
Konkurs =» Ordnung , bflerreichifche, 
Aufhebung des ıyten ©. derſelben. Sieh 
Minderjährige. 
Koniiftorium ‚- proteſtantiſches im 

Schwaben Sieh Proteflanten in Baiern 
uud Neuburg. 
Kopulationen Eich Ehe» Einfenmung. 
Krämer auf dem Lande. Eich Handels 
vorweid = Gefuche. 
KrämersGerehtiafeit, befchränfte, von 
tem Grafen von Königkfeld zu Alten-Eg— 
lofsheim verliehene. 479, 480. 


-Kranten und Merpfleaunad: Anftals 


‚ten. Sberaufficht bieräber. 425, 426. 

Krankenhaͤufer in Minden Eich Epie 
taͤler. 

Kreisamt, des organiſirten vorarlbergiſchen 

Landestheils. Proviſoriſcher Wirkungs desſel⸗ 
ben. 436. 


| Kreisämter, organifirte, in Tyrol 459. — 


MWirfungefre& derielben, 
Kreishauptmannsſtelle in 

328. 
Krieasbenträge, frenwillige, zur Uns 

terſtuͤtzung vaterländifcher Krieger von verfchies 


450. 


Schwatz. 


Kriegsſteuer, allgemeine — Kuhpocken. 


denen Individuen, Aemtern und Gemeinden 
dargebrachte. 114. — 110. 182 — 188. 406, 


ekanntmachung, auf welche Art dieſe Bey⸗ 

träge für die vermunteren vaterlaͤndiſchen Kries 
ger von dem kbniglichen General « Kriegsfoms 
miffariat unter dieſelben vercheilt worden find, 
Kriegd ee Steuer, allaemeine, Merords 
nung ruͤckſichtlich der Erhebung dieſer Auf⸗ 
lage in ſaͤmmtlich föniglichen Landen mit einein 


Viertel ded Prozentes von dem Grundver⸗ 


mögen, 417, 4ı8. 
Inſtruktion zur Erhebung diefer Auflage 'n 
ber Provinz Ober: und Niederbaiern. 428 — 
32. 
Nachtrags-Normen und Erlaͤuterung einl⸗ 
ger Stellen in ernannter Fnftruttion, 478, 
479% 
Fernere Inſtruktlon zur Einbrinaung dies 
fer Auflage in der oberen Pfalz. 475 — 478. 
Kriminale Tabellen Wegen Verfaſſung 
tabellariſcher Verzeichniſſe von allen Lande 
Stadte-Herrſchaftsgerichten, und andern ins 
quirirenden Unterbebörden in faͤmmtlich Fonigs 
lien Provinzen über alle ſowohl anhäna'ge, 
ald im worbergebenden Quartale beendte 
Kriminal » Unterfudbungen, — deren Cinbes 
fotderung zü den gerianeren koͤniglichen Juſtiz⸗ 
ftellen innerhalb des beftimmtenTerming — Mers 
faffıre einer General: Tabelle bierüber von den 
Juſtizkollegien, — wie auch wegen dee Inhalts 
diefer Tabellen f. a. werden die allerhöchften Bes 
flimmungen erbfner. 1 — 483. 
Formular zu aleichfürmigen Berfaffung dies 
fer Kriminal: Tabellen. 484. 485- 


Kriminalifibe und andere polizenlis 
be Unalüdsfälle und Vergiftun— 
gen aufdem fande Zu Verhütung dee 

von den einfachen Landbadern in folden Fällen 
zum Nachiheile der Sache vorzunehmenden Un— 
teriuehungen wird verordnet: daß de Obmanına 
ſchaft en derlen Rälle unter derſelben Verant⸗ 
wortlichkeit auf der Stelle an die geeign ten rich⸗ 
terlichen Behoͤrden, und auch an den nachſtgele— 
genen Landgerichts-Phyſikas berichten, und gu 
den hiebey ſich ergehenden Juſpektionen ſtatt der 
hiezu untanglichen einſachen Bader nur ap⸗ 
probirte Wundaͤrzte oder ben den Landesdirek⸗ 
tionen approbirte chirurgiſche Bader nehmen 
ſolleu. 4x6. 

Kuhpoden Eich Schutzpocken. 


“ar.r 


Kultursverordn. — Landgerichts Kaminkehe. 


Kultursverordnuugen. Anwendung bers 
felben in den neuerworbenen königlichen Bes 
figungen in Schwaben. ı22. 

Kupfermänzen in Tyrol biöher kurs 
firende. Verordnung, gemäß welcher dies 
felbe auf ihren innerlichen Werth reduzirt wer: 
den. 198, 199. Man jehe auch Banknoten k.k. 
dfterreichifche. ’ 


andbanlehend » Gelder der Grunds 
berren. Auftrag an die Rentämter wegen 
bisher unternommenen Inbehaltung des Bes 
foldungs » Prozentes und der Borhenlöhnungen 
bey Einfendung biejer Gelder. 78. 

Land =» Bader, einfache. Sieh Friminalifche 
Ungluͤcksfaͤlle. 

Laudesdirektionen. Obere Leitung der 
Geſchaͤfte von denſelben, und Unterordnung 
des dazu gehörigen Raths⸗ und Kanzley-Perſo⸗ 
nals unter die Miniſterial-Departements 426. 

Man fehe auch Pfarreyen und geiftlicher 
Pründen : Verleibung, — Poſtanſtalten, eis 
—— Entſcheidung der von Poſtbedienſteten 

egangenen Dienſtesgebrechen höherer Art , — 
Proteftanten in Baiern und Neuburg in Ehes 
Streitigkeiten, — Staartabgaben , refpektive 
Rechtsſtreite hierüber, — Staatsdienſte, näms 
lich Prüfung zu denfelben. 

Landesdirektion in Eichftädt, die bis—⸗ 
berige, wird aufgelößt, und wie jener in 
Neuburg vereiniget. 258. 

Landesdirektionsräthe, ernannte, 201, 
202. 264. 3 8. 341. 

Zandesrheile, neuerworbene des Königreichs 
Baiern. Sieh Baiern, ; 

Zandgerichte und Nentämter koͤnig— 
liche, organifirte; a) im Fürftenrhume 
Eichftädt. 322 — 325. b) in dem vorarlbers 
giihen Herrfchaften. 434 — 438. ce) in ber 
Grafſchaft Tyrol. 450 — 463. 

Landgerichts-Aktuare. Prifung ders 

felben. Sieh Staatsdienſte. 
gandgerichts « Aerzte. Pot: Porto » Bes 
freyung und Aufſchrift der ämtlichen Schreis 
ben an bdiefelben 338. 

Lande und Stadtgerihts = Aerzte 
Einführung eines jährlichen Präfungs : Kons 
kurſes für die Kompetenten folder Stellen, 
und Vorfchrift der hiezu erfoderlichen weſent⸗ 
lichen Bedingungen. 364. 

Man fehe auch Stadt» Phofiker. 

Landgerichts » Kaminklehrer Auftrag 
an fimmrliche Herrfchafts: und Hofmarköges 
richte in Ober; und Niederbalern, ſich der 


kLandkapitulanten. — Luſtgaͤtten koͤnigliche ıc, 
Diſtrilts⸗ Eintheilung hlerinfalls zu unterwer⸗ 


en. 338. 

Landkapitulanten. Gieh Guts-— Ueber⸗ 
gab unter Militaͤr. 

Laudſaſſen, oberpfälziſche. Verord⸗ 
nung wegen kuͤuftiger Inſiallatlon derſelben, 
und Aufhebung des unterm ı7ten September 
1783 erlafienen Verboths der Immiſſionen auf 
die Laudſaßenguͤter. 


107» 
Landſtaͤnde, — In Tyrol. Sieh 


Schwaben und Uniformsvorjchrift. 
Lehenwefen. Vorſchrift zur gleichfbrmigen 
Behandlung der BeutelsLehen in der Provinz 
Schwaben. Sieh Beutel » Leben. 
Lebenmuthungen. Grforderniffe ,„ welde 
bey dem Geſuche der Lehenmurhungen dem 
Muthenden bey dem oberpfälzifhen Le— 
henhofe zu beobachten vorgefchrieben wers 


ben. 

Man fehe auh Belehnungs : Alt bey _ 

Nitterlehen. 

Verordnung wegen Behandlung der vorzigs 
lich in der obern Pfalz gelegenen ehemals bams 
bergiſchen, fulzbürgifhen und feligenportens 
{ben gemeinen Mannlehen nad dem 
baierifhen Landrechte, und dem befondern 
Lehenherkommen. 346. 
Lehenvaſallen blsherig-öſterrelchi⸗ 

ſche in Baiern. Aufruf an diefeibe zur 
Anzeige und Muthung ihrer vorher dfterreichiz 
ſchen Lebenbefigungen, bey der Föniglichen 
Laudesdireftion in Milnchen. 79, 

Derlen Aufruf an diefe bisher öfterreichifche 
Lehenvaſallen in Sch waben. 119. 

Lebenvaſallen im Fürſtenthume Frey: 
fing. Auftrag au dieſelben zu Berichtigung 
des Hauptfalles wegen des letztverſtorbenen 
Fuͤrſtbiſchofs. 154. 

Lehenvaſallen des aufgeloßten Klo— 
ſters Priel. Aehulicher Auftrag an Dies 
felben. 155. 

Lehrer, Hauslehrer, Lehr-Juſtitu— 
te (Privat) Sieh unter Schulweſen. 

Lehrplan für die Elementarſchulen. 
Eieh unter Schulen. 

Lettions «» Katalog. Sich Univerſitaät. 

Lohe⸗ und Baumrinden » Ausfuhr aus 
Bamberg. Eieb unter Mautweien. 

Luftgärten, fbnialihe, zu Nymphen—⸗ 
burg. Geborhe, welche zu Handhabung der 

Ordnung und Verhütung der Arevel in den⸗ 

felben aufgeftelle werden. 361 — 363. 

Man fehe auch englifcher Garten zu Muͤn⸗ 


ı 


Maaß ⸗Verhaltniß — Mautweſen. 


M3 ⸗Verhaͤltniß, baleriſches und 
frangbfifhes. Sieh Gewichts-BVerhaͤltniß. 
Magiſtrat und Stadtgericht in Augs— 
burg. Proviſoriſche Organiſirung der bisyes 
rigen Berfaffung diefer mediatijirren Foniglis 
hen Stadt durch Aufftellung eınes propiſori⸗ 
ſchen Stade: und Wechſelgerichts; einer pros 
viforıfhen Polzepdirefrion und eined provifos 
rifhen Stadt = Magijtratd. 240 — 243. 
'Magiitrar zu Augsburg und Lındam 
Appellarionen an diefelben. 305. 
Magiſtrats-— und Sradrgerihtd = Orts 
ganifirung zu Paffau. 124 — 127. 
Malz, eingefprengtes, Auficlags : Quos 
te, neue, von jedem Schäffel Desjelben. 378, 


Wolsmüplen, ausländische, wohin das 
Malz zum VBrechen gefübre wird, 350, 381. 

Malymünlen, an Parriulare gehörige. 380. 

Malzmüller, Malzbreber, (Müller) 
Pflichten derſelben rädficprlih des neuen 
Malz: Aufichlages. , 380. 

Strafen, weldye diegelbe bey gefpielten Ges 
fährden im Malzbrechen unterworfen werden, 
382 — 884. , u 

Marnlehen gemeine, vorziglich die in der 
obern Pfalz gelegenen ehemals bam— 
bergifchen , ſulzbuͤrgiſchen und feligenportens 
fhen ; Behandlung derfelben, Sich Leyen. 

Märkte, dfientlihe in Baiern. Sieh 
Yahrmärfte = Beziehung. 

Märtre, ſammtliche fdniglihe Neue 
FJuſtiz-Polizey- und Kameral: Berfaffung in 
deuſelben. Sieh unter Srädte. 

Märzenbier = Swen? »: Berloofung. 
Yufbebung des bierinfalls eingefiiprren Ders 
borhes für die Bräuer in Ober⸗ und Nieder⸗ 
baiern. 300, 301. 385. 

Mautweſen. Verordnung wegen des ers 
höhten Impoſtes auf die Ausfuhr von rohen 
Häuten ,„ öchmalz , Yederlohe und Loherinden 
aus der Provinz Bamberg. a8. 

Merborh der Ausfuhr ded Nußbaunholzes aus 
dem Fuͤrſtenthume Bamberg. 2:7, 128. 

Das königlich = baierifhe Fürftenrhbum 
Paiſan wirdinden Kommerzial: Zolls 
und Mautverband von Balern aufge: 
nommen, und die dießfalſigen Verhaͤltniſſe dars 
über befanne gemacht. 159 — 361. 

Beſtimmnng des Gerichtſtandes ſaͤmmt⸗ 
licher Mautbedienſteten 174, 175. 

Auftrag an ſaͤmmtliche Mautaͤmter im Hits 
ſicht der Deſiguatiowmen dser Conſumo— 
Gaͤter, die von Privatperſonen in das Land 





Mautweſen — Militaͤrweſen. 


gebracht, oder unter deren Abdreſſe empfans 
gen werben. 191, <92. 

Mautbehandlung des Tabackmehls, der 
Karorren oder Spindeln, 2303. 
Zerminsverlängerung zur Wiederausfuͤhrun 
ber ald Confumo eingebrachten Güter um 

Maaren. 2326, 327. 

Beflimmung ver Eifito ⸗Gebuͤhr für die pafz 
fauer Porzellan- Erde, jede andere ges 
meine Erdart, den oberzeller Eifen- Tas 
ber und die feinen: Bine und Ge 


fpinnfte. 326, 

Verordnung rücdfichtlich der von den Mauts 
ämtern bey Verfiigung einer Maurftrafe und 
Ergreifung der Appellation für die Kevifiongs 
Erkenntniß in voraus einzuheifchenden Taxe. 
403, 494 
Mediziual-Weſen. Oberauffiht hierüber, 
Meifterf haft. Sich Wanderfchaft der Hands 

werksburſche. 
Meiſter der Profeffioniften, unver; 
ebelichten, in wie ferne fie von der Mi: 
utdıs Kunfsiptien frey find. Sieh unter Mi: 
itär, j 


Milde Stiftungen. Sieh unter Kirchen, 
und Stiftungen. 
Milirärwefen Megiments + Veränderung. 
232. 
Das mit Kurbaden beftandene Militärs 
Kartel wird aufgehoben. 257, 258. 
Defertions + Tabellen oder Verzeich— 
nifje der von den Ehniglichen verſchiedenen Regie 
mentern entwichenen, uud in Kiften abgeführ; 
ten Landeskinder, und zwar » 
Dom Julius 1805. 193 — 196. 
Dom Auguft. — 2310 — 212, 
Dom September. — 309 = 312. 319, 


F Ae 
om Oktober. — 347 — 352. 360. 36 
—* 4 7 — 352. 300. 367, 
om November — 307 — 400 
Nom Dryember. — 42 i 
Man ſehe auch er fremde, 
und Deferteurs inländifche verheims 
lichte. 
Erdrterung der Krage, welcher Kaffe die Ins 
fertiond = Gebühren für die Einberu— 
fung der abwefenden Militärpflids 
tigen zu tragen obliege. aR2. 
Die zum Nachtheile der fiber die aehörige 


Dienftzeit dienenden Soldaten ( Landkapirı 
a... 2 


vituitar — Minderjährige, 


lanten) geſchehenden Guts-⸗Uebergaben 
werden verbothen. 


Hinweiſung auf die im Kantons s Reg: 


lement feitgefegte Ordnung, refpeftive Nach⸗ 


trag zu demfelben, mach welchem die Ent: 
laffungs: uno Befrevungs = Gef 
de von der Militär > Peliarigkeit 
oder vielmehr die über die Klaffififationen der 
Dienſtpflichtigen enrflehenden Befchwerden zur 
allerhochſten Stele einbefordert werden duͤr⸗ 
fen. 354 — 356. , 

Nähere Erörterung des $. 7. In dem Hans 
tons = Reglement, in wie ferne bey den 
mit dem Meifterrechte verfebenen unver; 
ehelihten Profeifiontften der Grund zug 
Eremtion von der Milirärpflichtigfeit obwal⸗ 
te, und ihmen die Erlaubniß zur Verehelichung 
gegeben werden könne. 188. 


Nähere Beſtimmung und Schärfung der 
Strafen gegen austretende Milis 
tärpflicdhrige befonders in Bezug auf den 
$..34 und 36 des Kantons = Regle⸗ 
meutd. 354, 355- 


Das Anbringen der Entlaffungsgefude 
vonder Kantonspflichtigkeir, beſonders 
in der Provinz Bamberg, in Hinjicht der ge: 
börigen Zeic der Eingabe, und der gerianeren 
Behörden, am welche diefelbe gerichtet werden 
foll:n,— wird näher erläutert. ; 

Verordnung, in welcher die Rechte des Mir 
litar-Fiskus näher beftimme und ausein— 
ander gefegt werden, die derfelbe auf das Ders 
mögen der pundto furti et defertionis pres 
zeſſirten Werbrecher hat, befonderd wenn der 
Damnififat das Vorzugsrecht auf die Einzies 


% 


bung dieſes Vermögens zu feinen Gunſten in 


Anwendung zugleich bringen will. 283. 
Auftrag an fämmtliche Givilbehörden wegen 
fünftiger Benehmung in Einfendung der Bey⸗ 
träge zur Militärs Wirwen« Kaffe für 
die Vefreyung von der Militärpflichtigkeir, 
358, 359. 

Man fehe auch über die Rubrit Militär: 
Auswandern und Uebertreten in fremde Krieges 
dienfte, -- Kaderen s Korps, — Kriensbenträge. 

Minderjährige. Pfandrecht derfelben auf 
dad Vermögen ihrer Vorminder, und Aufhe—⸗ 
bung des ıy 8. der dfterreichifchen allgemeinen 
Konkursordnung in den Ebhniglichen neuen Bes 
figungen von Schwaben, in fo welt er die 
Yupillen berrift. agı, ad 

Man fehe auch Pupillen, — und Maifens 
rechnungen. 


Miniſterial Organiſation — Nußbaum holz ic, 


Miniſterial-Organiſation Abänderung 
und neue Eintheilung der Miniſterialgeſchaͤfte 
zufolge allerhöchiten Refcripts von ayten Ok⸗ 
tober LJ. 425 — gar 
- Zubalt a) Abrbeilung des Königlichen gehei⸗ 
men Minifteriums in vier Departements. 425, 
b) Ausdehnung des einem jeden Departement 
zugewiefenen Geſchaͤftskreiſes auf die öniglichen 
geſammten Provinzen 425. €) —B8 
genſtaͤnde des Departemeuts der ausmwärtis 

en WUngelegeuherem, 425. d) Geſchaͤfts⸗ 
reis des Miniſteriums des Innern. 425, 
426. €) Wirfungsfreis des Minıfteriumd der 
Finanzen und der Juftiz. 426. f) Er 
neunng rejpeftive Einrheilung der geheimen 
Miniſter zu den perichiedenen Departements 
426 , 427- 

Minifterials» Departement, auswärs. 
tiges, gehe imes. Sieh Birtfchrifren, uns 
ter Schulweſen, — Poſtanſtalten, organifirte 
in Baiern, — Regierungsblatt , — Standes 
erhöbungen, und Zeitſchriften, politifche und 
ſtatiſtiſche. 

Muͤhlen, und Miller Sieh Malzmuͤhlen, 

Munizipalitädte, ſämmtlich ⸗kbdnig— 
liche. Einführung einer andern und gleich⸗ 
formigen Juſtiz-Polizey- und NKameralvers 
waltung in denjelben, Sieh Städte. 

Münzforten,fremde, unfonventionds 
— „geringhaltige, beſonders 
ausländiſche Scheidemuünzen. Ber 
ordnung, wodurch der ſchaͤdlichen Anhaͤufung 
dergleichen Muͤnzſorten durch Beſtimmung ihe 
res eigentlichen Werthes und zum Theil ihre 
gaͤnzliche Abwuͤrdigung vorgebeugt wird. 401. 

Erläuterung obiger Verordnung. 432. 
Man fehe auch Kupfermuͤnzen in Tyrol, und 
Banknoren, 


ach la ß an bem Bier: und Brandmein:Aufs 
ſchlage. Aufhebung deffelbgn. 382. 
Nagelſchmieden. Verordnung zur Beſeiti⸗ 
gung der Feuersgefahr bey denſelben. 395. 
Narionals Erziehung. Oberaufſicht hier 
über. 425 
Narionals Kofarde Sieh Baiern, und 
die Rubrit Staatsdiener, — Portanftal: 


ten. 

National s Zeitung baierifhe Eich 
Klebe. , 
Haruralien » Kanf, verbothener, von Mis 
[itärperfonen. Sieh Käufe. i 
Nußbanmholz-Ausfubr aus der Provinz 

Bamberg. Gieh unter Maurwefen. 


Obmannſchaften — Pfarrehen u. Benefizien. 


bmannſchaften. Sieh kriminaliſche Uns 
gluͤcksfaͤlle 

Ordeuns-Ritter. Sieh Hubertus = Orden. 

: Drgelfpielen. Erfoderliche Kenntniſſe darin ; 
fiey unter Schulweien, ' 4 


atrimonial = Gerichte. Sieh Herr 

ſchafts und Hofmartögerichte, — Reiſe— 
paͤſſe Ertheilung. 

Patrimonialgecichtsbarkeit der Guts—⸗ 

—beſitzer in der oberen Pfalz. Verord⸗ 
nang , gemäß welcher die unrechtmäßigen Bes 
figer dieſer Gerichröbarkeir in ihre Schrans 
fen gewieſen, und die föuiglihen Landesdis 
reftionen beauftragt werden, Diefelbe ohne 
weiters aus dem angemapten Bejige zu enta 
fegen. 267 , 268. _ j 

Parrozinien und Kirchweihfeſte im 
Dber: und. .Niederbaiern.  Morfchrift 
der Art, wie diejelbe künftig gefegert wers 
den ſollen 402 — 423. 

Peinliche Juſtippflege. Sieh Ariminals 
Tabellen, — und kriminaliſche Ungläcfälle 
auf dem Lande, 

⸗ 

e. 243 — 247- 

Pfandredt, filiomelgendes der Pu⸗ 
pillen auf das Vermögen der Vormuͤnder. 
Sieh Minderjährige. 

pferdekrankheit in Baiern. Belehrung 
des Publikums über die wahre Befchpaffenheit 
einer Gattung derſelben nebft thierärzelichen 
Heilmitteln. 45, 46. 

, Pfarrer und Benefiziaten. Sich Ehes 
einfegnung,, — Regierungsblatt, — Aufſicht 
über Schuien, unter Schulmwefen, — 
Schutzpocken-Impfung in der Provinz Bam⸗ 

berg, — Todesfaͤlle der Mediarpfarrer, 
Pfarren in Minden Sich Hofpfarrey zu 
St. Lorenz, aufgehobene, — und proötejtantis 
ſche Pfarren zu München, 

Pfarreven, Pfränden, und Benefizien, 
geiftlihe, zum Eöniglihen Patronairecht 
in Ober : und Niederbaiern gehdrige, follen 
nur nach einer firengen Prüfung bey der 
königlihen Landesdirektion am die wuͤr— 
digiten Subiekre vertheiler werden , woben die 
Konkurs : Brdingungen,, und die von den fans 

didateu erforderten Eigenfchaften zugleich vors 
aeichrieben find. 465 , 466. 

Pfarreyven und Benefizien = Berleis 
bungen. 16. 32. 80. 114. 119. 135. 152, 


156. 202. 24%. 264. 280. 318, 342. ‚360, 
32. 408. 416. 467 = au 


Ordnung, oberpfälzis 


Polizeybehoͤrden — Preßburg. Fried, Trakt. 
Polizeybehdbrden. Sieh Zeitſchriften, Pos 
litiſche. N 
Polizen (Staatds» und Landes) DObers 
aufſicht und Leitung derfelben. y 8 
Porzellan-Erde, paſſauiſche. ieh 
unter Mautweſen. 
Poſtanſtalten, diebisherigen, in Bai— 
ern, werden organiſirt, und erhalten eine 
neue Einrichtung. 65 — 67. 

Gemäß derfelben wird a) dem Fürften von 
Thurn-nud Taris für fich und deſſen männs 
liche Deszendenz die Würde eines koͤniglichen 
Erbland-= Poftmeifters als Thronlehen vers 
lienen. S. 2. b) Beſtimmung der Landesgraͤn⸗ 
zen, auf welche ſich diefe Belehnung erſtreckt. 
8.2. c) Die Regie des Poftwefens wird zus 
gleih der Auffiht und Mitwirkung befons 
derer föniglier Kommiffäre überges 
ben , ‚die bey jedem DOberpoftamte anageftellt 
werden follen,, und dem geheimen Minifterials 
Departement der auswärtigen Angelegenhei—⸗ 
ten untergeordnet werden, 8. 3, 4. d) Neue 
Einrichtung der Oberpoftämter. S: 4. e) Be 
fiimmungen wegen künftiger Derleihung der 
Poſtbedienſtungen. $.6— 9 f) Beftimmung 
des Gerichreftandes für die oberen und nie— 

dern Pofloffizianten in Civil» und Ariminalfäls 
Ten bey den königlichen ordentlichen Gerichraftel: 
len. $ 10, ı1. 14. g) Norme, in wie ferne 
Dienftegebrechen von dem Erbland + Voft: 
meifter unterfuchre und beftraft werden fon; 
nen, und die Appellation hievon an die kd⸗— 
niglichen Landesdirektionen eintrere. S. 12. 13. 
b) BVorfchriften zur Enticheidung der Beichwers 
den, welde Reifende gegen Poſtknechte, Poſt⸗ 
halter ꝛc. haben fünnen. $. 15. 1) Unifor⸗ 
mirung der Poſt-Individuen, — und Eins 
führung der baierlihen Nationalfofarde bey 
deuielben $. 16, 22 

Poftbeamre konigliche. Vorſchrift einer 
gleichförmigen Eidesformel bey Verpflichtung 
derfelben. 387. 

PDoft: Porto: Befreyung. Eich Land: 
gerichts-Arzte. 





Pragmatifche Staats » und Landes _ 
Geſetze. Eich v. Auggeriich aräflihe Bes 
figungen in Schwaben, — Prefturger Arie: 
dens = Traftat, — Dienftes uud Penfiont: 
Pragmatif vom L Jänner 1806 angewende⸗ 
te in Deziebung auf die königlichen Eraate; 
diener in Tyrol. 

Preßburger Kriedens - Traftat zwi: 
{hen Sn Majeſtaͤt dem Kaiſer der 


Privatlehrer — Proteftant, Predigtamts 1. 


Frauzoſen und Kenig von Italien, 
und Sr. Majeſtät dem Kalfer von 
—Oeſterreiche interzgeihuer,zu Preß— 
burg den 26t eu ze. ber 1805. Bes 
Janufmachung dieſes Traktats nach dem ganzen 
Juhalte, und Verordnung , daß in Bezug auf 
. ‚die Staatsverfaſſung von Batern derfelbe, vors 
zuͤglich die Artikel7, 8, 13, 14 und 15 als 
ein pragmatifhedGejeg angejchen wers 
den follen, 49 — 56; 37 — 6 
Auftrag an ſaͤmmtliche Landgerichte und 
Rentaͤmter zur Verfaſſung eines General + ;Kons 
ſpetis über jene Rechte, Beſitzungen und 
Anfpräce „die auf den Bezirk eines jeden 
Landgerichts —5 haben , und worauf nach 
dem XV. Artitkel dieſes Friedens die ‚diters 
zeichifche Monarchie Verzicht geleifter hat. 78. 


Fran fehe auch Lehenvafallen „ bisherigs 

dfterreichliche In Baiern. 
Privatlehrer. Sieh unter Schulwefen, 
Privilegien, (Druck- und Verlags) Eds 

nigliche. Sieh Klebe und von Schaden, 
Privilegirse Perfonen. Sieh Siegelmäs 


Bige. 

Srofeffioniften mit dem Meiſterrech⸗ 
te verjehene, Im wie ferne bey denfelben der 
Grund zur Erenption von der Militärpfliche 
tigkeit nad) dem S. 7. Des Kantons: Reg 
lements obwalter, und ihnen die Erlaubniß 
zur Berehelicdhungen ‚gegeben werden konne. 
188. 

Proteſtanten in Baern und Neuburg. 
Inſtruktion uͤber das gerichtliche Verfahren 
in Eheſtreitigkeiten und Konfiftos 
stals Angelegenbeiten derfelben,, und 
zwar insbejondere ruͤckſichtlich der Beſtim⸗ 
mung des Gerichtſtandes und des gerichtli— 
chen Verfahrens bey den Unterbebdrden , und 
den einſchlaͤgigen königlichen Juſtitzſtellen, bes 
ſonders des Hofgerihrs zu Memmingen, — 
der geeigneten Yandeödirektionen , und des 
proteitantifhen Konſiſtoriums in Schwaben, 
285 — 287 

grote fantifche Pfarrey in Minchem 
Bekanntmachung der allerhoͤchſten Eutſchlie— 
ßung, gemäß welcher den in der, Stadt und 
Gegend von München wohnenden proteltanz 
tiſchen Unterrhanen die Bildung einer eignen 
Pfarrgemeinde bewilliget wird. 272. 

Groreftantiihe VPrepigtamrd- Kan- 
bidarem, in wie ferne, denielben., die Erz 
laubaiß, zu pirdigen non den Pfarraͤmtern 
gegeben; meiden kount. 15% 155%, 


. - — 
Provinzen koͤnigl. — Pupifen: Vermögens, 


Provinzen, Fbniglice, neuerworbeu 
ne Die bisherige Einrichtung, nad wel: 
er die oberfte Feitung der gefamniten Staate— 
verwaltung in erwähnten Provinzen dem Mis 
nifterium der auswärtigen . Angelegenheiten 
übertragen war, wird abgeändert, und bey 
der neuen Abtheilung des Minifteriums im 
vier Departements der einem jrden Departes 

ent zugewieſene Geſchaͤftskreis auf die idnig⸗ 
lichen gejammten Provinzen dergeflalt audges 
bebnt, daß Feine derfelben ausſchließlich uns 
ter der Leitung eines Departement ftehr. 

Man ſehe auch die Abjäge: Auswandern 
und Ueberrreten in fremde Kriegädienfte, — 
Baiern, — Freyzuͤgigkeit allgemeine, — Ka⸗ 
lender⸗ und Karten » Nabflemplung. 

sat Chefs. Sieh Zeitfchriften po⸗ 

itifche, 


. Provinzial s Landespireftienen. Sieh 


Landesdirektionen, : 
Provinzigl » Verordnungen in Bezug 
auf die verfchiedenen koniglichen Provinzen 
insbefonders ergangene. - 
*) Sind unter ben eignen Inhalts = Rubriken anges 


tt, 

Provifionials Mandar, dadunter dem x. 
März und 25ten April 1779 wegen den 
Eheverjprehungen ergangene „ wird 
aufgehoben. 176. 

Prozeffe bey den vormaligen böchften 
Reichsgerichten zu Wien und Webs 
lar anhängig gewefene ,„ und mod unents 
fhiedene königlich = baierifhberlintertbas 
nen. Verordnung, gemäß welcer erwähnte 
Partheyen, welche diefe ihre Prozeſſe forte 

zufegen gedenfen, angerstefen werden, um die 

Auslieferung der bießfalligen Akten fih bey 

den zu Wien und zu Meb'ar noch beflehens 
den Kanzlıyen zu melden, zugleich aber auch 
ihren Entſchluß den Prozeß fortzufegen, bey 
den fomperenren Toniglichen Fuftizftellen , in 
dem Termine eines Jahrs und nnter dem 
Praͤjudtz einer ftillihmeigenden Verzichtung 
auf die Forrfegung ihrer Rechtsftreite, anzus 
jelgen. 472. 


" Prüfungen der Afpfranten zu finiglie 


dien Staatsdienſten. Eich Staatédienſte. 


Prüfung der Pfarrey - Kandidaten 


Sieh Pfarreyen und Pfruͤnden. 


Pruͤfung der Aerzte. Eich Stadtphyſiker. 


Pupillen-Vermidgen in Schwaben— 


Formulars - Norftrift Über die in der tkd⸗— 


uiglich-baieriſchen Provinz Schwaben zn ſtel⸗ 


leuden Waijen: und Vormuundſchafts— 


Quarta Scholarum — Reiſende. 


« Rechnungen, und zwar 2) General» Fuftruf- 
tion für die Waiſen⸗ oder Pupillen = Rech: 
nungsöſtellen in Schwaben. 81 — 83. b) Spes 
zial⸗ Inſtruktion für die kbniglihen Lands 
und Stadtgerichte der Provinz Schwaben 
über die erwähnten Rechnungen. 84 m = 

Man febe auch Über die Rubrik Pupillen : 
Ebeverlobniffe, — Minderjährige, — und 
Waifen ; Rechnungen, 


uarta Scholarum bey lukrativen 
frommen Stiftungen ber Juden. 
Derordnung wegen ded fFünftigen Abzuges 
derfelben nad den vorhandenen Merorbnuns 
.gen zum Beſten der königlichen Schulen mit 
dem Beyfügen ,. daß den Yuden die quarta 
pauperum r lange nachgeſehen werden ſoll, 
als fie ihre Armen ſelbſt verpflegen. 442. 
Quackſalberey. Verboth derjelben. 264. 


339. 471, 472» 


Mike Sieh Juſtlzpflege. 
Rechtsſtreitigkeiten über Staatdabs 
gaben. Sich Staatsabgaben. 


Rechtöftreite über Zehenten. Sieh 3es 
hentſtreitigkeiten. 

Rechtsſtreite dießſeitiger Unterthanen an 
den vormalig kaiſerlichen hoͤchſten Reichsge⸗ 
richten. Sieh Prozeſſe. 

Negierungsblatt königlich- baleri— 
ſches. Verordnung über die Aufhebung und 

Vereinigung der bisherigen Provinzial » Regis 
rungsblärter in ein Einziges; -- beilen 
Unterftellang unter die unmittelbare Aufficht 
des geheimen Minifterlals Departements der 
auswärtigen Verhaͤltniſſe; über die Verbin⸗ 
dung der Pfarrer und Gemeinden zu deffen 
Anſchaffung; und die Verhaͤltniſſe der uͤbri⸗ 
gen dffenrlichen Blärter, wie auch der Pros 
Binzial Intelligenzblärter zu demſelben. 4, 5. 

MWiederholte Berordnung, daß ſaͤmmtliche 
Pfarrerobne Unterfihied der Kon— 
feffion dasfelbe aus den Mitreln des Kir 
chenvermoͤgens erhalten , und unter ihren Pfarre 
Akten bewahren jollen. sog 480." 

Reichsgerichte, hböchite, zu Wien und 
zu Wezlar Sieh Fufizpflose ın Schwa⸗ 
ben, — und die Rubrif : Prozeſſe. 

Reifelizgenzen für die Kollegials Dis 
reftoren. Sieh Staatädiener. 

Meifende. Entfcheidung der Beſchwerden ders 
felben u Poftyalter und Poſtknechte, wels 
her Behbrde fie zugetheilt wird. 61. 


Reiſe-Paͤſſe — Schulweſen. 


Meife -Paͤſſe auszufertigen wird den adeli 
lichen Inſaſſen und derſeiben Patrimonlalges 
richten In der Provinz Bamberg verbothen, 


290. 339, 340. ..; 

Religions» und Kirdenangelegenpeis 
ten in Sch waben. Verorduung und Norme, 
nach welcher diefelbe in den durch den Preß⸗ 
burger Frieden erworbenen neuen Landen und 
und Gebiechen in Schwaben zur Ausübung 
gebracht werden follen. 326. 

Nentämter, organifirte. Sieh Landge⸗ 


richte. 
Richterliche Verhandlunge 
Aituars⸗Beyziehung. nn 
Ritterlehen. Sich Belehnungs- Akt, 


alzbandel. Saͤmmtlich- Ehniglichen Un⸗ 
© terthanen wird ig Sa = ws Saljbes 
darf entweder bey der Saline zu Reichenhall, 
Zraunftein , oder zu Hall in Tyrol anzulaufen; 
das, Berboth der Einfuhr von fremden Eals 
ze wird wiederholt, umd der Salzpreis bey 
obigen Salinen gleichgeftelle, 240. 


Scheldemünzen, fremde, Y 
lg sen, f Sieh Nünz: 

Schreiben ämtlide Si 
Aerzte. ° VIE 

ES hriften- Form. Sieh Berichte i 
fchriften, — Rlagfchriften” — 

Schmalz-Ausfuhr aus Bamberg. Sieh 
unter Mautwefeu. J 

Schulden. Sieh Aerarial-Ausſtände 
Schwaben, — Gemeinde — Da 
deld » Schulden. — Bierwirthe. 

Schulwefen Lehrplan für die Fhnigfichen 
Elementarſchulen in Städten ſowohl als auf 
dem Lande. 9 — 15. 

Inftruftion für die Elementarlebrer in die 
fen Schulen. 16. 19 — 24. 25— 32. = 
49. 41. 

Zabellarifche Ueberficht aller in ben koͤniglich⸗ 
baierifchen oberen Ländern im Jahre 1805 
Studierenden. 120, 

“ Die Unternehmer der Privat: Erzie 
hung und Lehrinſtitute merden mieders 
bolt an die kduigliche Oberfchul : Kommiffas 
riate angewiefen,, und beauftragt, feine ans 
dere, ale nur von erwaͤhnter Behörde aeprüf: 
te Privarlehrer dabey zu gebranchen, 
1273, 124, 

Die Aufſicht der Pfarrer ber die im ik- 
ven Pfarr s Spielen befindlihen Schulen 


Schulweſen — Schutzpocken⸗Impfung ꝛtc. 


des Fürſtenthums Bamberg wird näher bes 
flimmt. 128 
Miederholte Verordnung megen geeigneter 
Einreichnng der Bittfchrifren und Be 
ribte über&chulgaegenftände an das 
geheime auswärtige, oder geiftliche Miniſte⸗ 
rial z Departement 153. 
Verordnung wegen Verfaffung und Einfen- 
« fendung der Ueberſichtötabe len Aber 
den Unterricht in dem Foniglihen Mits 
telfhulen nehft Kormulars -Vorſchrift. 19. 
Verordnung, daß jeder Kandidat in das 
Schullehrer⸗Jnuſtitut fih Die Anfangegründe 
im Oraelfpielen fon vor feiner Aufnah: 
me eigen gemacht haben felke. 361 , 302. 
Kein Stipendium für Mittelſchulen, 


wenn es nicht von der Verleihung eines Pri— 


vatpatrons abhaͤngt, darf kunftig auffer den 
Studenten-Semiuarien genoſſen werden. 


rer daß zu Erlanauna eines Schnul⸗ 
dienſtes unumgänglich erfordert werde, daß 
die adfpirirenden Schulgebilfen menigs 
fiens einen Lehrkure im Schullehrer Se— 
'minar zuruͤckgelegt haben. 388. 
> Ruͤhmliche Aus zeichnung der Schuljugend 
zu Roſenheim wegen ſreywilliger Kriegsbey⸗ 
träge. 406, 


Aafırca An Randgerichte des Fuͤrſten⸗ 


thums Vamberg wegen Behblzung der 

Elemenrarfhulen durch die Gemſein— 

den. 420. 

Mehreren Gemeinden dieſes Fuͤrſtenthums 
wind fuͤr die bewieſene thaͤtige Theilnahme zu 
Emporbringung ihres Schulweſens das dffent⸗ 
iibe Wohlaefallen bezeugt. 466, 467. 
Die allgemeine Auffichr über dad Schuls 
wefen, und bie feirung der Verwendung 
des zu den Schulen angewiefenen Fons 
des wirb dem er bes Innern übers 
überrranen. 425 , 426. 

Man ech aa — Schulen den Abſatz: 
Univerſitaͤt, — Quarta Scholarum bey from⸗ 
men Stiftungen der Juden, — und Stipen⸗ 
diaten. 

Schutzpocken ⸗Impfung in Baiern. 
Ueberkcht ber den Erfolg und die Verbrei— 
tung derfelben in Baiern in den Jahren 1801 
bie ıRoa, nebſt Benennung der bierinfalls 

. verdienten Individnen. 169 — 172. 

Schutzpocken-Impfunginder Provinz 
Bamberg. Vererdnung zur Beforderung 
derſelben nebſt Werfchriften fuͤr die Diſtrikts— 
Aerzte der Provinzial > Hauptjtact, — für 


Seminarien — Städte und Märkte, 


die Landgericht « Merzte, — Chirurgen, Pfar⸗ 
rer und Schullehrer. 418 — 420. 
Seminarien. Eich georgianiſches Seminar, 
und unter der Rubrik Echulen: Orgelſpielen, 
"Scullebrerbedienftungen, — und Stipendien 
für Mitrelfchulen. . 
Siegelmäßigkeit. Werleibung der Privis 
legien in Bezug derfelben. 425. 
Giegelmäßige und erimirte Perfos 
nen. 175. 266. 306, 307. 
Spitäler und Pfrändpäuferin und um 
München Summariſche Tabelle über die 
in denfelden im Jahre 1805 aufgenommenen, 
efund entlaffenen , verftorbenen , und für das 
Sahr 1826 ned vorhandenen Perionen. 178. 
Sponfalien Sieh Eheverlobungen. 
Staatsabgaben. Die Rechtéſtreite hiers 


über werden an die abmintjtrariven Landes: 


-ftelen verwiefen. 301. 

Staatödiener Erneuerung der landesherr⸗ 
lichen Berfiigungen wegen den Reiſelizenzen 
derſelben, und interpretativer Ausdehnnng des 
$ 2. auf die Kollegial: Direktoren. 6, 7. 

Ale Etaarediener follen künftig mit ihren 
Uniformen eine blaue und weiße Kokarde 
auf dem Hute tragen, uud alle übrige Fünige 
lich = baierifche Unterthanen hiezu gleichfalls die 
Erlaubniß haben. 25. 

Man ſehe auch die Rubrit Gratififationen, 

Staattdienerin Tyrol. Sieh Dienjteds 
Pragmatik. 


‚Staatspienfte, tdnialiche. Norme und 


fernere Beſtimmungen rücfichtlich der Pris 
fungen ber Afptranten zu bemjelben, 
wie auch ber Landgerichts : Nfruare 
bey den einfchlägigen Laudesdirektionen. 234, 
235. 

Städte: und Märfte. Minifterielle Ober⸗ 
aufficht uber die Adminiſtration fämmtlicher 
Staͤdte, Märkte und Gemeinden. 426. 

Verordnung gemäß welcher die Malduns 
gen und bben Gründe der Städre und 
‚Märkte unter gewiffen Modififationen an 
die Gemeindeglieder verrheilt werden koͤnnen. 
43- 

Allgemeine Beſtimmungen zur Einrichtum 
Der Fanız = Poligegs und Kameral- Berwals 
tung in den Fleinern Munizipalftäde 
ten und Märkten fänmtlicy = Löniglicher Pros 
vinzen 129 — 1332. 

Deffentliche Belobung verfchiedener Staͤdte 


"und Märkte in ber Provinz PVaierm wegen 


forderlicher Entrichtung des denjelben anrepars 





Stadtgerichte — Stipendiaten, 


tirten Landanlehens. 422. Man fehe auch 


-Borhen. 
Stadtgerichte, Königliche organifirte , in 
Augsburg und Paſſau. Gich agiftrat. 
Stadtgerichte organifirte, im Morarlberg. 
Stadtphnfifer. Verordnung wegen Anftels 
fung derfelben neben den Landgerichtsärzten 
in allen Städten , wo fich befondere Polizey⸗ 
Direktionen befinden, — über ihren Geſchaͤfts⸗ 
reis — ihre Befähigung — und Beſoldung. 
, 165, 166, 

Standes: Erhdhungen, die, inden ſaͤmmt⸗ 
lich koniglichen Staaten werden dem geheis 
men Minifterial s Departement der auswaͤr⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe übertragen. 73. 

Statiftifhe Schriften. Sieh Zeitfchrif- 
tem, 


Stempel» und Geridtötaren von 
Gutsübergabd: Briefen, eigentlid 
Kindstäufen in Schwaben. Nadıträg- 
liche Erläuterung der Normen , nach welchen 
die Berechnung diefer Taren in Bezug auf die 
Königlich > baierifche Steimpelordnung in ber 
Provinz Schwaben gemacht werben fol. 278. 

Stempel: Ordnung. Nachtrag zu bers 
felben. Sieh Kalender und Karren. — Mais 
fen = Rechnungen. 

Stempelpflich a A und mils 
den Etiftungen, ieh Kirchen. 

Eternfteinifh » gräflide Domanials 
Güter und Rechte. Auftrag an die Rents 
ämter in der obern Pfalz ruͤckſichtlich des Vers 

ahrens bey ſich —— Veraͤußerung die⸗ 
he Güter. 363, 304- 

Eteuer : Ausfhreibungen für die Pros 

vinz Ober: und Niederbaiern. 148, 216. 318. 


Steuer, allgemeine. Sieh Kriegäfteuer. 
erfchulden. Morbeugung gegen ben 
u, Anwachs derfelben. Sich Aerarial⸗ 
Aus ſtaͤnde. 
tiftungen milde und Stipendien. 
—— cht über dieſelben. 425. 
Man fehe auch unter der Rubrik Kirchen, 
Stipendien für Mittelfepulen. Sieh unter 
Schulen. 
Stipendiaten. Praͤſentations Bedingniſſe 
für dieſelben. Sieh georgianifhes Seminar. 


— —8 


Stipendiaten — Straßen: nnd Waſſerbau. ır. 


Stipendiaten mit akademiſchen Stipendien 
auf der hohen Schule zu Landshut für das 
Studienjahr 1803 und 1805 begnadigte. 8. 
427, 428. 

Straßen: und Mafferbaumeien. Ders 
ordnung rildfichtlich der bey dem Maffer: und 
Straßenbane vorgefchriebenen Werkzeuge, — 
der Strafen und Belohnungen filr die dabey 
angeſtellten Individuen — und der von den 
Aipiranten folder Stellen erforderlichen praßs 
tiichen Keuntniſſe bey ihrer Anftellung f. a. 
67 — 20. 

Provinzial Verordnung fir Obers und Nie: 
derbaiern, die Herftellung der Landſtraßen durch 
Konkurrenz nach dem Hoffuße, und die 
Anordnung einer Spezial» Straßenbaufonfurs 
‚renz = Kommiffion in München betreffend, 
72 — 78. 


Verordnung wegen Herſtellung der Straßen 
durh Konkurrenzfuhren von fimmts 
lihen Pferdebefigern inder Stadt 
München, und Ausdehnung diefer Derords 
nung anf die übrigen Städte und Mirkte in 
Baiern. 190, 


Weltere Verordnung in Hinficht der Mens 
kurrenzfuhren von den Pferdebefizern in Mins 
chen. 220. 

Miederholte Verordnung auf die Vorſtellun—⸗ 

- gen einiger Individuen des gefreyten Stans 
des zu Minden, fich der Konkurrenzpflicht 
ur Herftellung der Straßen ohne Weigerung 
ogleich zu fügen. 271, 272. 

Verordnung wegen Herftellung der Stras 
Ben durch Konkurrenz , und Handhabung der 
Straßen » Polizeyordnung in der Provinz 
Neuburg. 148 — 144. i 

Auftrag an die königlichen Forſt-Inſpek⸗ 
tionen wegen Uuslihtung der Öchblze 
neben deu Straßen. 149. 

Verordnung in Hinſicht der Straßenbaus 
Naturalkonkurrenz in Ober: und Niederbaierm, 
und des den Landgerichtöbeamten bewilligten 
ıfr. für den Haufen s Anfuhr guten Mates 
riald. 225. 

Miederholte Verordnung zur Einfchärfung 
und Beobadhtung der Straßenbau: Pos 
lizey. 221. 277. 


Morfchriften nach welden bie Strafen 
bau-Polizey in der Grafſchaft Ty— 
EST 2 502050 


Straßenbau — Uniforms Borfchrift. 


rol gehandhabt und inAnwendung gebracht 
werden fol, 225 — 230. 

Verordnung zur Erzwedung einer allgemeis 
nen einjährigen Natural: Konkurrenz 
zur Benfuhr des Straßenbau : Materials und 
Aushebung der Gräben inderobern Pfalz 
268 — arzt. 

Auftrag an die Foniglichen Rentämter im 
Daiern wegen der Penlions » Scheine ber ents 
laſſenen GStraßenüberfteher. 339, 349. 

Die DOberauffiht umd Leitung über das 
MWaffer » Straßen: und Bridenbaus 
wefen wirb ben der neuen Minifterial = Eins 
theilung dem Minifterium des Innern im 

emeinichaftlichen Benehmen mir dem Finanzs 

iniſterium übertragen, 426. 


ST hadweit Behandlung bdesfelben bey 
Mautämtern. Sieh unter der Rubrid Mauts 
wejen. | 

XTaren, gerichtliche In der Provinz 
Neuburg Bey Entwerfung derfelben fol- 
Ien fich die Behörden an die neuburgifche — 
und bey Fällen, die allenfalls in derfelben 
nicht enthalten, oder nicht vollitändig aufges 
klaͤrt find, an die balerifche Taxordnung hals 
ten. 118, 119. 

Tarorduung, oberpfälzifche. Anwen⸗ 
u. derfelben auf die ehemalige Herrſchaft 
Sulzbärg. 109. 

Tarbezug. Sieh MWaifen : Rechnungen. 

Titulaturs-Vorſchrift. Sieh Berichtes 
Form. — 


Todes⸗Anzelgen. 72. 152. 422, 423 

Todesfälle der Mediat = Pfarrerund 
Schullehrer im Bambergtfchen. Aufs 

„trag an die Parrimonialgerichre in Bamberg 
zur förderlichen Anzeige derfelben. 318. 


Uniform en, andwärtige und Deko— 
rationen. Ausdehnung des hierinfalls bes 
flehenden Verbothes auf die neuen Föniglichen 
Landes » Erwerbungen. 284. 


Uniforms = Vorfchrift für die Mitglies 
der des königlihen Guberniums zu Inns— 
brud. 284. 


Uniforms s Vorfchrift für die kduiglichen 


Zandftände in Tyrol. 284, 285. 


Uniform, veränderte — Waifen: Rechnungen, 


Uniform, veränderte der königlichen Hof: 
ftäbe. 337. 
Univerfität, konigliche in Landshut, 
Verzeichniß der für das Jahr 1804 bis 1805 
allva Studirenden. 42. _ 

Verzeichniß der Vorlefungen an berfelben 
für das Sommerfemefter im Jahre 1806, 
137 — i4t. 

Nachtrag zu der Bekanntmachung über die 
Vorlefungen an derfelben für dad Sommers 
ferteiter ıBo6. 164. 

Verzeichniß der Vorle ſungen an derſelben 
für das Winterſemeſter 1808. 409 — ara. 

Man febe auch .uuter den aibfa en: geor⸗ 
gianiſches Geminar, — Shuliwern, 

Univerfiräten, kbnigliche. Allgemeine 
Aufſicht über dieſelbe gemäß der neuen Mis 
nifterial= Wbrheilung. 425, 426. 

Unterfohriften, verbotheue. Sich Arms 
ter, 


Venis etatis, Ertheilung berfelben. 425. 


Verbrecher, militärifhe puncto furti et 
defertionis prozeffirte. Sieh unter Milirär. 


me Sieh Erbleben, nemeine , 
und Erbzinsgüter im Fuͤrſtenthume Ausbach. 
Vieh =» Urzneyen » Handelder Fabris 
fanten im Zillerrhale. Vetordnung, 
gemäß welcher, nebft dem wiederholten Ver— 
othe diefed Handels in ſaͤmmtlich königlichen 
Provinzen, derfelbe einsweil oberwähnten Fab⸗ 
tifanten nur unter gewiſſen Beichränfungen 
und Vorſichten geftarter wird, und die Pas 
tente biezu von dem geeigneten Behörden auds 
gefertiget werden follen. 473 , 474 
Bormünder Sieh Ehpeverlobungen, — Pu⸗ 
pillarvermögen in der Provinz Schwaben, | 


1 


DE aifensäufer, foniglihe und ſtaͤd— 
tifhe in und um Münden Gumma: 
rifhe Tabelle über die in denfelben im Jahre 
1805 verpflegten , abgegebenen, verftorbenen, 
und fir dad Fahr 1806 verbliebenen Kinder, 
179 


Maifen » Rechnungen. Die über bie Tars 
berechnung von Gnterimd » MWatfen : Rechnuns 
gen in der neueften Auflage der proviforifchen 
Stempel: und Taxordnung für die Provinz 


— — En 


” Baifen: Vermögen — Wilddikbſtahl 


Schwaben enthaltenen Beſtimmungen werden 
näher erläutert. 214, 215. 

Waifen » Bermödgen. Sieh Pupillen. 

Waldungen und bde Gründe. Gemeindes 
Verteilung bey denfelben. Sieh unter Städs 
te und. Märkte, 

Wanderfchaft der Handwerksburſche. 
Die hierüber beftehenden Verordnungen werden 
dahin gemildert,, daß das Mandern zwar kei⸗ 
nem Handwerkögefellen verbothen, aber fünfs 
tig auch als Fein nothwendiges zur Meifters 
{haft angefehen werden fol. 82. 

Wechfelsund Merkantilgericht, Ebnige 
lihes zu München. Die demjelben zus 
fiehende Gerichröbarkeit wird zugleich auf die 
obere Pfalz und das Herzogthum Neuburg 
ausgedehnt. 153. 

— Nähere Beſtimmung und Ausdehnung deſ— 
fen Kompetenz; über alle Merkantilihulden 
zwifchen wirklichen Handelsleuten ıc. und jenen 
Schuldſachen, wobey die Kontrahenten ſich 
obiges Gericht ausdruͤcklich bedungen haben, 
43 · 

Berichtigung eines in biefer Verordnung 
eingefchlichenen Verſtoßes. 117, 118. 

Mecfel : Kurs, Augsburger. 236. 

MWehfel:- Schulden Sieh Bierwirthe. 

Merterläuten. Allgemeines Verboth desſel⸗ 
ben, und Beitimmung der Strafe gegen bie 
Uebertreter diefer Werorduung. 157 — 159. 

Miener = Banknoten in Tyrol, Eich 
Banknoten, 


Wilddlebſtahl. Die wider dieſes Verbrechen 
betehenden Gefege werden einer genauen Durchs 
fit unterworfen, und in einer Generalvers 
ordnung anfgeliellt. 293 — 309, 

Inhalt. A. Von den Rechten der Grunds 
befiger gegen Jagdberechtigte. 394- 


u ne — —⸗⸗ 


Wundaͤrzte, approbirte — Zeugniſſe. 


B. Pflichten der Unterthauen gegen Jagd: 
berechtigte, und Strafen bey Lebertretung der: 
felben. 294. 

1. Bon der Zueignung bes Wildes auf 
eigenen Gründen ohne und mittelft Schieß: 
gewehr. a. a. O. 

II. Vou der Zueignung bed Jagdwildes 
auf fremden Gruͤnden, und in fremden Jagd⸗ 
bezirken, oder von dem eigentlichen Verbre⸗ 
chen des Wilddiebſtahles. 294 — 297. ” 

Ill, Von Belohnung des Angeberd. 297. 

IV. Vom Bemeife. a. a. D. 

V. Bom Verfahren gegen Wilddiebe nach 
überftandener Strafe. 298. 

C. Pflichten der Forftbedienten und Jaͤger 

bey Berrerung eines Wilddiebes. 298 — 300 
MWirwen » Kaffe Sieh unter Militär. 
MWundärzte, approbirre. Sieh Eriminalis 

(de Ungluͤcksfaͤlle und Vergiftungen auf dem 
ande, 


ehend - Streite in Tyrol. Geſetz⸗ 
lihe Norme zur Entſcheidung derfelben bey 
ben Nond» uud Gulzberger Gemeinden und 
in allen ähnlichen Fällen. 315 , 316. 


Zeitfhriften, politifhe und ftatiftis 


ſche. Verordnung, daß vor der Herausgabe 
ber Plan derfelben dem, geheimen Minifterials 
Departement der auswartigen Angelegeuhei⸗ 
sen durch die betreffende Polızey vorgelegt, und 
die Genehmigung biezu erholr werde; für 
die in den Provinzen erſcheinenden derley Blaͤt⸗ 
ter wird den Provinzial s Eyefö die Cenjur 
übertragen, 70, 71. 

Die Dberaufficht hierüber geht gemäß neuer 
Minifterial =’ Drganijation an das geheime 
Miniiterial =» Departement des Innern über, 
425, 426. 

Zeugniffe. Sieh Kadeten» Korps In München, 


Zeugniffe bey Privarleprern, 123, 124, 
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